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 Armee-Verordnungs-BDlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18. Jahrgang. Berlin, den 10. Jannar 1884. Nr. 1. 
Gedruckt und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der viertellährliche Bränumerationspreiß dieſes Blattes beträgt 1.2 50 4. Abonnirt fann werben: außerhalb bei den 
Poſtanſtalten und bei den Bud lungen, in Berlin bei der Exrpebition, Kochſtraße 69. 
Bei Setzterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fih nach der Anzahl 
ber Drudbogen; jeber Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falld nicht für einzelne Nummern nod 
beionbers Breisermäßigung feftgeieht if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Witen geeignete Exemplare. Dieſelben find zum vierteljährliden PBränumerationspreife von 1M 0A 
durch die Poft oder in birekter Zuſendung von ber Expedition zu beziehen. 


Kr. 1. 


—— iu für Regiments-Rommandenre bezw. ältere Stabsoffiziere der Jufanterie 2c. bei der 
Htär-Schiekihule. Formation der Militär-Schiekihule und der Sewehr-Prüfungstonmilfion für 1884. 


Huf den Mir gehaltenen Vortra beitimme Ich, daß auch im Jahre 1884 ein Informations:Kurfus bei der 
Militär: Schießfchule abzuhalten ij. Zu diefem Kurfus, welder vom 7. bis 17. Dftober 1884 zu dauern 
at, find zu fommandiren: 























die zu einem folden Kurſus 20 nicht herangezogenen Regiments -Kommandeure der Infanterie 
bezw. Kommandeure der Fäger-Batatllone, ferner 

von jedem Armee-Korps 2, vom XI. Armee⸗-Korps 3 ältere Stabsoffiziere der Infanterie, ſowie 
6 Offiziere des Generalftabes. 

Die Lehrkurfe der Militär-Schießfhule haben in der üblichen Zahl und Dauer ftattzufinden. — Das 
Kriegs-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 

Berlin, den 6. Dezember 1883. 


Wilhelm. 
Bronſart v. Schellendorff. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. 


Berlin, den 24. Dezember 1883. 


Im Anſunß an die vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre beſtimmt das Kriegs⸗-Miniſterium: 
A. Informationskurſus für Regiments-Kommandeure bezw. ältere Stabsoffiziere der 
Infanterie ꝛc. bei der Militär-Schiehfhule 

1) Die Defignirung der Xheilnehmer am Informationskurfus ift den Königlihen General-Kommandos 
bezw. der Königlichen Inſpektion der Jäger und Schügen, fowie dem Chef des Beneralitabes der 
Armee überlaſſen. 

2) Die zur Xheilnahme am nächftjährigen Informationskurjus fommandirten Regiments-Kommandeure ꝛc. 
verfammeln fi) am 7. Oktober f. 38. um 9 Uhr Morgens am Schießhaufe der Militär-Schießjchule 
zu Spandau, wofelbft fie fich bei dem dort anwefenden Inſpekteur der Infanteriefchulen zu melden haben. 

Die Beförderung dahın Ale von Berlin aus ab XehrtersBahnhof mit einem Auge um 8 Uhr 
30. Min.; auf diefem Bahnhofe werden am 7. Oktober k. 38. 15 Min. vor Abgang des Zuges 
die Abonnementsfahrlartien — Ziffer 5 — bereit gehalten. 

3) Die kommandirten Regiments-Sommandeure 2c. geben bis fpäteftend zum 10. Juli f. 38. der 
Militär-Schießfchule von ihrer erfolgten Kommanbdirung zum Informationsfurfus Kenntnig und 
theilen hierbei mit, ob fie in Berlin oder Spandau wohnen wollen. 


— 2 — 


4) Für die zehntägige Dauer des Kurſus werden den Theilnehmern, mit Ausnahme derjenigen aus 


— 
— 


— 


| 


) 


der Garnıfon Spandau, gemäß $. 4 der Verorbnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der 
Perſonen des Soldatenftandes des Preußifhen Heeres — N.:B.:Bl. 1881 Seite 70, — die chargen- 
mäßigen Tagegelder gewährt. 
Außer diefen Tagegeldern erhalten diejenigen Regiments-Kommandeure ꝛc., deren Garnifon über 
22km von Spandau entfernt ift, und melde in Rückſicht auf den in dieſer Stadt herrfchenden 
MWohnungsmangel von vornherein in Berlin Wohnung ut mollen, eine Entfhädigung für die 
tägliche Reife nah Spandau, und zwar in Form einer Abonnementsfahrfarte I. Klaffe für die 
Eiſenbahnſtrecke Berlin— Spandau. 
Die Abonnementsfahrlarten verabfolgt die Militär-Schießſchule. 


', Die Burfchen der fommandirten Regiments - Kommandeure 2c. verbleiben für die Dauer des 


Kommandos in der Verpflegung ihrer a und erhalten von diefen das Garnifon-Brotgeld 
des Kommando⸗Ortes, ſowie, wenn fie in Berlin untergebracht find, den täglichen Löhnungszuſchuß 
von einem Pfennig. 


g 
Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Militär-Verwaltung iſt, wie bisher, ausgeſchloſſen. 


Die Reiſekoſten und —— für die Hin- und Rückreiſe, einſchließlich der Dageße der für die 


Dauer des Kurſus, ſind tatskapitels 34 
zu liquidiren. 

Die Militär-Schießſchule zahlt und liquidirt Rechnung des Etatskapitels 34 nur die Koſten 
für die unter 5 gedachten Fabı arten, — für Rechnung des Etatskapitels 35 die Entſchädigungen 
für die Fahrten nach dem Schießplatz 


eitens der Truppentheile zu zahlen und für Rechnung des 


ei Tegel. 


Formation der Militär-Schießſchule und der Gewehr-Prüfungskommiſſion für 1884. 
, Die Kommandirungen zu der Militär: Schießfchule und zu der Gewehr-Prüfungsftommiffion haben 


nah Maßgabe der anliegenden Weberficht ſowie der dh ten — zu erfolgen. 

Die a e find auf die genaue dan jener Ueberſicht nebſt Be— 
ſtimmungen beſonders hinzuweiſen, damit wegen der Kommandirungen zur Gewehr: 
Prüfungskommiſſion und Militär-Schießſchule Verwechſelungen nicht nen 
Auch iftdarauf zu halten, daß die als Handwerker von Profeffion zufommandirenden 
Semeinen ihrer Profeſſion gemadfen find. 

Bezüglih der Kommandirungen von Offizieren als Hülfslehrer zur Militär Schießfchule behufs 
Verftärfung de3 Lehrperfonal® wird der Infpekteur der Infanteriefhulen entfprechende Anträge 
an die General: Kommandos richten — vergl. Ziffer 11, Abfa 5 der Dienftvorfchrift für den In— 
ipefteur der Infanteriefchulen, A.-B.-Bl. 1881, ©. 153. 
Kriegs⸗Miniſterium 
Bronſart v. Schellendorff. 


212/12, 83. A. 2. 


— ee 
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Anlage 2. 
—— (m 
Zufammenftellung 
der maßgebenden Beftimmungen für die Kommandos 
zur Militär-Schießfchute. zur Gewehr-Prüfungstommiffion. 
IL. Beginn und Beendigung der Lehrfurfe. I. Zeitpunft des Kommandos. 
Der erite Lehrfurfus beginnt am 15. März und Die Mannſchaften werden alljährlich zum 15. März 
endet am 30. Zuni. bezw. 1. Auguft Tommanbirt. 
Der zweite Lehrkurfus beginnt am 1. Auguft und Die Kommandirten müflen im Laufe des 15. März 
endet am 15. November. bezw. 1. Auguft in Spandau eintreffen. 


Die Kommandirten müflen im Laufe des 15. März 


bezw. 1. Auguft in Spandau eintreffen. 
I. Te TIommandirenden Offiziere, | II. Auswahl der zu fommandirenden Unter: 


1 


Unteroffiziere und Gemeinen. offiziere und Gemeinen. 


) Die zu den Lehrkurſen zu FTommandirenden | 1) Die Unteroffiziere müſſen ſich für den 


Dffiziere find vorzugsmweife aus der Zahl der: Verfuchsdienit eignen, daher gute Schüben fein, 

jenigen Lieutenants zu mählen, deren Beförderung entfprechende Schulfenntniffe und jedenfall eine 

um Kompagnie:Chef in nicht zu ferner Ausficht leferlihe Handſchrift befiten. Diefelben werben 

Hebt; es können jedoch auch folche jüngere Offi⸗ im Einverjtändniß mit der Gemehr - Prüfungs- 

iere herangezogen werben, welche für Den fommiffion leßterer ſeitens der Militär: Schieß- 

ießdienft befondere Neigung und Beanlagung ſchule jährlich zweimal aus der Zahl der zu den 

2 en, und deren baldige — 28 an einem Lehrkurſen Kommandirten überwieſen. Dieſe 

Unteroffiziere treten zur Gewehr- Prufunge 

kommiſſion mit dem 1. Juli bezw. 16. November 
jeden ahres über. 


ehrkurſus der Militär-Schießfchule dem bienft- 
lichen Intereſſe entfpricht. giehſch 


2) Die zu ben Sehrlurfen zu fommanditenden | 2) Bei der Auswahl ift in erfter Linie Die Qualifikation 
Unteroffiziere ſollen zu Schießlehrern aus: der Unteroffiziere im Auge zu behalten; auf bie 
ebildet werben, um als folche na Richt ur Innehaltung einer bejtimmten Reihenfolge aber 
Sruppe Verwendung zu finden. ‘Diefelben {nd nur inſoweit Rüdficht zu nehmen, als dies ohne 
von den Zruppentheilen forgfältig dieſer Abſicht Beeinträchtigung des Hauptzwecks — Erlangung 
entiprehend auszuwählen, und jur aus der eines durchaus tüchtigen Perſonals — zuläffig 
Zahl derjenigen, welche vorausficht ich noch längere erfcheint. 

Zeit dienen und von beren Ausbilbung noch 


Nuten zu erwarten ift. 


3) Die zur Stamm⸗Kompagnie zu fommandirenden | 3) Die Gemeinen müffen, da fie zur Ausführung 


4) 
5) 


6) 
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Gemeinen müfjen intelligent und gewandt fein von Verſuchen verwendet werben, alle Eigen: 
und alle Eigenfchaften zu einem tüchtigen Schügen, haften zu einem gewandten Schüßen beſitzen, 
— gute Augen und hinlängliche Körper⸗ intelligent und gewandt fein. 

a itzen. 


Gemeinen und Handwerker find lediglich zur 
Ausführung von Arbeiten beſtimmt. 


Saämmtliche Mannſchaften müſſen von guter Führung und auverläffig jein. \ . 
Die zu fommandirenden Gemeinen find in der Weife auszuwählen, daß fie vorausfichtlih während der 
Dauer des Kommandos nicht zur Entlaflung kommen. | 
Unmittelbar vor dem Abmarfde der Mannſchaften nad) Spandau find diefelben nad) Zara: des 8. 62 
der Dienftanmweifung zur Beurtheilung der Militär Dienftfähigkeit vom 8. April 1877 ärztlich zu unter: 
Inden. Es dürfen nur fräftige und völlig gefunde Perjonen überwiejen werben. 

te Auswahl ver für die Stamm-Kompagnie 
erforderlichen Unteroffiziere aus der Zahl der⸗ 
jenigen, welche einen Sehrlurhie abfolvirt haben, 
iegt dem Kommandeur der Militär - Schießfchule 
ob. Derjelbe bat hierbei in erjter Linie bie 
Qualifikation im Auge zu behalten, auf bie 


Die zu den Lehrkurfen zu kommanbirenden | 
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Fortſetzung der Zuſammenſtellung der maßgebenden Beſtimmungen für die Kommandos 
zur Militär-Schießfchuie. zur Gewehr-Prüfungstommiffion. 
Innehaltung einer beitimmten Reihenfolge aber 
nur inſoweit Rüdficht zu nehmen, al3 dies un- 
beſchadet des Hauptzweds — Grlangung eines 
durchaus tüchtigen Perſonals — gefdehen fann. : 


III. Beförderung der fommandirten Unteroffiziere und Gemeinen. 


Die fommandirten Unteroffiziere und Gemeinen können während der Dauer des Kommandos zu Sergeanten 
bezw. Gefreiten befördert werben. 

Damit jedoch vermieden wird, daß Unteroffiziere oder Gemeine, welche ſich nicht zur Zufriedenheit führen 
oder Ungenügendes leiften, während Kar Kommandos in eine höhere Charge aufrüden, hat fi der 
Zruppentheil, bevor die Beförderung erfolgt, mit der Militär-Schießfchule bezw. Gewehr: Prüfungsfom- 
mifjion in Verbindung zu fegen und biefelbe um eine Aeußerung zu erfuchen, ob der beabfidhtigten 
Beförderung bie Führung und die dienftliche Leiſtung der Betreffenden während des Kommandos nicht ent⸗ 
gegenfteben. Etmwaigen Bedenfen der vorgenannten Behörden tft feitens des Truppentheild Rechnung zu 
tagen. BR . mir: 

Mit dem Benachrichtigungsſchreiben an die Militär-Schießſchule bezw. Gewehr: Brüfungsfommiffion über 
die erfolgte Beförderung find zugleich die Chargen-Abzeichen für die Beförberten einzufenben. 


IV. Weberweifungspapiere. 
1) Die Truppentheile haben die Perſonal- und 
QDualififationsberihte der zu den LXehrfurfen der 
Militär⸗-Schießſchule fommandirten Offiziere, ein: 
ihließlih der SHülfslehrer, in Gemäßheit ber 
Beiiebung unter Ziffer 12 b der Dienftoorfchrift 

r den Inſpekteur ber Snfanteriejulen — 
A.⸗V.⸗Bl. 1881, ©. 154 — direkt an den In⸗ 
ſpekteur der Infanterieſchulen einzuſenden. Die 
erfonal- und Qualififationsberichte gehen in 
gleicher Weife zurüd.*) 

Nah Beendigung des Kommandos hat ber 
Kommandeur der Militär-Schießſchule Urtheile 
über die fommandirten Offiziere abzugeben und 
auf dem Inſtanzenwege an die betreffenden Re: 
giment3= 2c. Kommandeure gelangen zu laflen. 


2) Für die von der Militär: Schießfchule zur Gemehr -Prüfungstommiffton übertretenden Unteroffiziere find 
die Ueberweifungspapiere von ber erjteren an die letztere abzugeben. 

3) Für jeden fommandirten Unteroffizier — einfchl. Lazarethgehülfen — und Gemeinen, und zwar für jeden 
auf einem befonderen Bogen, I nah Maßgabe der anliegenden Schemas an die Militär: Schiekfhule 
bezw. Gemehr- Prüfungsfommiflion einzufenden: 

a) das Nationale, aus welchem der monatliche Löhnungsſatz, die Höhe der etwa vom Truppentheil 
Ai nüte Zulage, ſowie die Führung des Betreffenden und die etwa erlittenen Strafen erfihtkich 
ein müflen; 

b) ein Verzeichniß der Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde; 

c) eine Nachweiſung, aus welcher fich die Gebührnifje des Kommandirten in Bezug m! die Klein- 
montirungsftüde (Vergütung der Unteroffiziere für das dritte Paar Stiefel), Sohlenauflegegeld ꝛc. 
für die Dauer des Kommandos ergeben. 


1 


N“ 


2 


— 


3 


us 











*) Wegen der Perfonal: und Dualififationgberichte der | 
an die Militär-Schießfchule als etatsmäßige Mitglieder ober | 
als Affiftenten überwiefenen Offiziere fiehe die Feſtſetzung 
unter Ziffer 12 a der Dienftvorichrift für den Inſpekteur 
der Anfanteriefchulen — A⸗V.Bl. 1851, ©. 14. 
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Fortſetz uug der Zufammenftellung der maßgebenden Beftimmungen für die Kommandos 
zur Militär-Schießfeule. | zur Gewehr-Prüfungstommiffion. 
Mit diefer Nachweifung zugleich ift der bezügliche Gelpbetrag der Militär: Schießfchule bezm. 
—e——— mmiſion mittelſt —e— zu überfenden. J 
Die Nachweiſung iſt Doppelt auszufertigen. Das eine Exemplar bleibt bei der Militär⸗-Schieß⸗ 
Aule bezw. Gewehr-Prüfungsfommiffton, das andere wird mit Quittung verfehen dem betreffenden 
ruppentbeil zurüdgefandt; 
d) der bis auf das Datum und die Unterfchrift vollftändig auszufertigende Requifitionsfchein für den 
Rückmarſch von Spandau; 
e) eine Zählfarte, wie foldye in ber Inftruftion zur Muaführung ber ärztlichen Rapports und Bericht⸗ 
Re m Beilage zu Nr. 6 bes —* für 1873, Anmerkung auf ©. 3, Schema 9 — 
eichrieben i 
4) Die jämmtlichen orliehend unter 3 aufgeführten Papiere 2c. find derart abzufenden, daß fie bei ber 
Militär-Schießfhule bezw. Gewehr Prüfungstommiffion fpäteftens 14 Tage vor dem Eintreffen der Kom- 
mandirten ın Spandau eingehen. | 


V. Bekleidung und Ausrüftung. 


1) Die von der Militär-Schießfchule zur Gemwehr-Prüfungstommiffion übertretenden Unteroffiziere find feitens 
der eriteren mit denjenigen Bekleidungsſtücken zu überweifen, mit welden fie für das Kommando zur 
Militãr⸗Schießſchule ausgerüftet Imb. 

2) Iedem Kommandirten, einjhlieglih Offizierburfchen, find vom Truppentheile an Bekleidungs⸗ und Aus: 
rüftungsftüden mitzugeben: 

2 Denmüten (dem Unteroffizier — ein] * Lazarethgehülfen — außerdem eine Schirmmütze), 
2 Waffenröcke 9 Sonntags⸗ und 1 Dienſtrock), 

2 Drilihjaden ) (dem Unteroffizier — einſchl. Lazarethgehülfen — 1 Drillihrod), 

alsbinden, 

aar Tu holen (möglichft neue), 

aar weißleinene Hoſen, 

ar Drillichhofen, 

aar Unterhofen, 


Mantel, 
Baar Tuchhandſchuhe (dem Unteroffizier — einichl. Lazarethgehülfen — 2 Paar Lederband: 
uhe 


aar Stiefel bezw. Schuhe (neue), 
gem Sohlen nebit Fleden und Aufnäbegelv**), 

den .(darunter 1 neueß), 

elm bezw. Tſchako mit Zubehör (ohne Haarbuſch, da dieſer bei der Militär-Schießfchule bezw. 
der Grin nicht angelegt wird 


- ON ο t— 
583 


) 
1 Torniſter mit Zubehör (derſelbe muß ſo eingerichtet ſein, daß das Kochgeſchirr ſowohl hinten 
als auch oben angeſchnallt werden kann), 
1 Leibriemen mit Schloß, 
1 Mantelriemen, 
1 Brotbeutel, 
1 Feldflaſche, 
2 Säbeltroppel, 
2 gatronentafhen (die Unteroffiziere ebenfalls), 
1 Gewehrriemen (möglichſt neu), 
2 Patronenbüchfen, 


— — — 


*) An Stelle der beiden Drillichjacken iſt den Mannfchaften der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Regimenter 
eine Blouſe mitzugeben, 

** obien nebft Aufnähegeld find nur den zur Stamm Kompagnie der Militär: Schießfchule und den zur 
Gewehr » Prufungskommiſſion Kommandirten mitgugeben und für die zum Lehrkurſus der Militär: Schießfchule Kom : 
manbirten nur auf direkte Requifition ber Militär⸗Schießſchule zu überſenden. 
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Fortſetzung der Zujammenftellung der mafgebenden Beftimmungen für die Rommandes 





Zur Militär⸗Schießſchule. zur Gewehr-Priäfungstommiffion. 
I Blehbücjfe zu den Refervetheilen, 
1 Fettbüchſe, 


1 Kochgeſchirr, 

1 Baar Kochgefchirrriemen, 

1 Gemehr,*) 

1 Spiralfeber, 

1 Schraubenzieher, 

1 Mündungspedel, 

1 Bifirfappe, 

1 Seitengewehr, 

1 Solbbud, 

1 Selangbug, 

ı Sciekbud;; rad 

den Horniften das Signal⸗Inſtrument nebſt Zubehör (Gewehre nebft Zubehör fomwie die Patronen 
büchſen und -Taſchen kommen für biefelben in Wegfall). 
3) Jedem zur air: Schiepiule bezw. Gemwehr- Prüfungstommiffion fommandirten Unteroffizier und 
Gemeinen ift ein Feiner Spaten mitzugeben. 

4) Ferner ift für jeden zur Stamm=Rompagnie der Militär-Schießfchule bezw. zur Gewehr-Prüfungstommiffton 
Kommanbdirten zur Inftandhaltung der Belleivungs-Gegenjtände etmas blaues und graues Tuch, ſowie 
etwas Drillid) und Futterleinwand ala Flickmaterial mitzufenden.. 
Die Zruppentbeile haben darauf zu achten, daß die zu der Militär-Schießfchule und der Gewehr- Prüfungs» 
fommtffion Kommandirten mit volllommen guter Fußbelleivung verfehen find. 
ben he Sachen müflen neuefter Probe und mit dem Namen des betreffenden Kommanbirten ver- 
ehen fein. 
Der eimaige weitere Bedarf an Bekleidungs- und Ausrüftungsftüden ift der Militär-Schießfhule bezm. 
ber Gewehr-Prüfungsfommiffion auf direkte Nequifition zu überjenden. | 


— 
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VI. Ueberſendung der Bekleidungs- und Ausrüftungs-Gegenftände. 


Der Marſch der Mannſchaften nach Spandau erfolgt im Dienft- (dem 2.) Anzuge, ſowie mit vollftändiger 
Ausrüftung und Bewaffnung. Der Sonntagsanzug, fowie die übrigen Belleivungs- 2c. Stüde werben 
im Torniſter bent. unter den beiden Klappen teftelben untergebradht,, fo daß die Kommandirten ihre 
fämmtlichen Befleivungs- und Ausrüftungsttüde felbft mitbringen.**) 


VI Marfh:Angelegenheiten. 
1) Die SKoften der Oinzeile der zu den Lehrkurfen | 
ber Militär Schiepfchule fommanbirten Offiziere . 
werben, gleichwie die Koften der Rüdreife, von . 
dem XZruppentheil gezahlt und liquibirt, welchem 
ber Offizier angehört. | 


2) Sämmtlide Mannſchaften — ausſchließlich derjenigen aus den Garniſonen Berlin und Potsdam — haben 
für die Hin und Rückreiſe, foweit angängig, allgemein die Eifenbahn auf Requiſitionsſchein zu benußen 
und find dementſprechend von ihren Truppentheilen für die Hin- und Rückreiſe (fiehe IV. 3 d) mit 

Aeguiifionsfcheinen zu verfehen. 

3) Die Koften für den Marſch der Kommandirten von der Garniſon bis Spandau werden jeitend der 
Militär-Schießfchule bezw. der Gewehr: Prüfungstommiffion gezahlt und liquidirt. Die Truppentheile 


*) Die Gewehre müſſen fih in einem vollftändig reparaturfreien Zuftande befinden und find Daher vor bem 
Abgang ber Kommanbieten einer Revifion bezw. Reparatur zu unterziehen (8 56, Anmerkung zur Vorſchrift für Die 
InftandHaltung ber Waffen bei den Truppen). In 

**) Diefer Modus wird zunächſt verſuchſsweiſe auf Vorſchlag der Militär-Schießichule bezw. Gewehr: Prüfungss 
kommiſſion eingeführt. 
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Fortſetzung der Zuſammenſtellung der maßgebenden Beſtimmungen für die Kommandos 
zur Militär-Schießfchule. zur Gewehr-Prüfungstommiffion. 
gnlen daher den Mannjhaften bezw. den Kommandoführern einen Ausweis über bie ae des gezahlten 
arſchkoſtenvorſchuſſes mitzugeben, damit diefe der Milttär-Schießfchule bezw. Gewehr⸗Prüfungskommiſſion 
über die mirflih entitandenen Koften Rechnung legen können. 


VIIL Geldverpflegung ꝛc. 


Die fommandirten Dffiziere und Mannfchaften verbleiben im Etat ihrer Zruppentheile und erhalten 
ür Rechnung derfelben bezw. des Etatsfapiteld 24 Gehalt bezw. Löhnung von ber Militär-Schießfchule 
ezw. Gewehr: Prüfungstommiffion, und zwar: 
a. die al8 Hülfslehrer kommandirten Offiziere ı a. die nad) Beendigung der Lehrfurfe der Mili- 
vom 1. März bi8 einjchließlih November; | tär-Schießfchule zur Gewehr - Brüfungsiom- 
| 


1 


De 


r mifjion übertretenden Unteroffiziere für Die 
Dauer diefe8 Kommandos; 
b. die zu den Lehrkurſen fommandirten Offiziere b. die fommandirten Gemeinen vom 16. März 
vom 1. April bis einfchlieglih Juni bezw. bezw. 1. Augujt bis —A den 15. März 
1. Auguſt bis einſchließlich November; bezw. 31. Juli des folgenden Jahres. 


c. die nach Beendigung der Lehrkurſe zum Stamm 
der Militär-5 epläule fommanpirten Unter: 

offiziere für die Dauer dieſes Kommandos. 

die Mannſchaften der Stamm⸗Kompagnie vom 

16. März bezw. 1. Anguſt bis ein chließlich 

15. März bezw. 31. Juli des folgenden Jahres; 

e. die Unteroffiziere und Gemeinen der Lehr⸗ 
Kommandos vom 16. Ien bis Ende Juni 

bezw. 1. Auguſt bis einfchlieglich 15. November; 

. die Burfchen der als Hülfslehrer fommanbdirten 

Dfftere vom 1. März bis einfchließlich 
15. November. 

2) Die ald Hülfslehrer zur Militär: Schießfchule 
fommandirten Offiziere erhalten aus dem Etat 
berfelben eine monatliche Zulage von 45 M. und 
die Tiſchgelder. 

Die Üdrigen Offiziere beziehen eine monatliche 
Zulage von 36 A. und die Tiſchgelder. 


Unteroffiziere und Dannjcaften, ausfchlie Wi Defonomie : Handmwerfer und id. ierburfchen er- 
a 


nr 


halten neben den Löhnungsfompetenzen eine Zulage, und zwar: von 6 M monatlid für ben Unter⸗ 
offizier und von 3.4 für den Gemeinen, aus dem Etat ber Militär-Schießfchule bezw. Gewehr—⸗ 
rüfungsfommiffion. 
Der Militär-Schießfchule bezw. Gewehr-Prüfungskommiſſion ift von jedem Aufrüden ber Kommandirten 
in eine pehere Löhnung unter Angabe des Tages, von welchem ab diefelbe zahlbar ift, Kenntniß zu geben. 
imaige ehaltsabzüge der Dffiziere find der Militär-Schießſchule bezw. wehre Srhfungötommiffion 
unter Angabe der zu den verfchiedenen Fonds zu leiftenden Beiträge Pnäteftene 14 Tage vor dem Ein- 
treffen der Kommandirten in Spandau mitzutheilen. Denjenigen Offizieren, über melde bie beatigliche 
Mittheilung bis zu dem gedachten Termine nicht erfolgt in ‚wird nur der beitimmungsmäßige Abzu 
zur Kleiderkaſſe gemacht. Die von den fommandirten Offizieren ein ubehalienben Behaltsabzüge werden na 
der legten Gehaltszahlung bezw. am Schluß des Etatsjahres an Die betreffenden Truppentheile abgeführt. 


5) Die zu den Lehrkurſen fommandirten Offiziere 
können fi gemäß 8. 38 des Reglements über 
die Servis-Kompetenz der Truppen im Frieden 
egen Bezug des tarifmäßigen Serviſes einmiethen; 
fi: diejenigen, welche Raturalauartier beanſpruchen, 
wird die Militär-Schießfchule folches ficherftellen. ; 
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Fortſetznug der Zuſammenſtellung der maßgebenden Beſtimmungen für die Kommandos 
zur Militär-Schießfchule. | zur Gemehr-Prüfungstommiffion. 


Zu letterem Behuf haben die Truppentheile 
bis ſpäteſtens 14 Tage vor dem Eintreffen der ' 
Offiziere in Spandau der Militär-Schießfehule | 
mitzutheilen, ob die Offiziere beabfichtigen, ſich 
feibit einzumiethen, ober Naturalquartier zu 
beziehen. 

6) Wegen Gewährung von Keifegeldern an Offiziere im Fall einer Mobilmahung wird auf die Verfügung 
vom 15. Dezember 1880 — No. 543. 11. 80. M. O. D. 3 — bingemiefen. 


IX. Allgemeine Bemerkungen. 


1) Die zu den Lehrfurfen Tommandirten Offiziere 

benugen bei den Sciepübungen die Gewehre 

ihrer Burfchen. | 
2) Die Ablöfung von Mannſchaften, behufs ihrer Entlafjung zur Referve oder aus fonftigen Gründen 
erfolgt nur durch direfte Kommunikation der Zruppentheile mit der Militär- Schießfchule bezw. Gewehr: 
Brüfungsfommiffion. Der betreffenden Behörbe find bie bezüglichen Anträge, unter Angabe des Ent: 
laflungstermines, rechtzeitig zu übermitteln. Die Entlafjung felbft erfolgt durch den Truppentheil. 
Den als Hülfslehrer ſowie den zu den Zehrfurfen | 
kommandirten Offizieren find nur ſolche Burfchen | 
mitzugeben , welde während der Dauer des 
Kommandos nicht zur, Reſerve entlafjen werden. | 
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Hierzu das Inhalts⸗-Verzeichniß des 17. Jahrganges dieſes Blattes. 
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Laufende Nummer 
Hompagnie 





* 
n 
3 
a 
j eldmügen 
Schirmmuͤtzen von feinerem Tuch 
—LWaffenrocke >» 
_ _ | _BDrilligröde für Unteroffiziere_ e 
5, Prillicpiaden | 5 
dvdalsbinden 8 
— re .2. Tuchhoſen 3 
Reinene Hoſen J 
— 12Zrilichhoſen 
— Unterboſen = 
. __ Mäntel 5 





Jederne Handſchuhe Paar 
Tuchhandſchuhe, Paar 
Stiefel begm. Schuhe, Paar 288 
Sohlen nebft Flecen, Par 333 
Hemden | = 
Helm bezw. Zichato mit Yubehör 
Zornifter mit Zubehör 
Leibriemen mit Schloß 
Mantelriemen 
Brotbeutel 
— Feldflaſche 
J Sabeltroddel 
Patronentaſchen, Baar 
Gewehrriemen 
Batronenbüdfen, Paar 
Blehbüchien zu Reſervetheilen 
Fettbũchſe 
— Koch geſchirre 
Kochgeſchirrriemen, Paar 
Gewebr M/T1 Rr, | 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18. Sahrgang. Berlin, den 26. Jannar 1884. Nr, ©. 


Gedrudt ımd in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftraße 69. 


Der vierteljührliche Pränumerationsprei3 dieſes Blattes beträgt 1 AM. 503%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
PVoftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern diefed Blattes; der Preis berfelben richtet fich nach der Anzahl‘ 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 I berecdjnel, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonders eine Preigermäßigung feftgefet ift. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Bränumerationspreife von 1 AM. WA 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von ber Exrpebition zu beziehen. 








Gewährung von Vorſpann au Sanitätsoffiziere and Zahlmeifter bei den Märfchen. 
Berlin, den 2. Januar 1884. 

u Ziffer 1e. ae 2 der revivirten Ausführungs- Inftrultion zum Naturalleiftungs-Gefe (Armee- 
erordnungs-Blatt für 1878 S. 174) wird erläuternd bemerkt, daß beim Transport von Xruppentheilen auf 
Gifenbahnen oder Dempfiäiften zum perſ önligen Sortlommen der nicht berittenen bezw. nicht rations- 
berechtigten Regiments⸗, Bataillons⸗, Abtheilungs: erite und deren Stellvertreter, ſowie ber nicht berittenen bezw. 
nicht rationsberechtigten Zahlmeifter und deren dienftlich nicht berittenen Stellvertreter zu und von der I 
(Dampfidiff) Vorfpann bezw. die Geldvergütung dafür nur dann in Anfprucd genommen werden darf, wenn 
die betrefrende Station 5 km und mehr von der Grenze des Quartierortes oder des Lagers entfernt ift. 
Bei den Mebergängen von einer Bahn (Dampffciff) zur andern findet diefe Beftimmung finngemäße 


Anwendung. 
Kriegs Minifterium. 
No. 587. 10. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 8. 
II. Nachtrag zum Reglement über die Remontirnug der Armee vom 2. November 1876. 
Berlin, den 8. Januar 1884. 
u dem Reglement über die Remontirung der Armee ift ein 3. Nachtrag erfchienen, welcher den a gticen 
r 


eneral⸗Kommandos 2c. in der nach dem Druckvorſchriften-Etat erforderlichen Anzahl von Exemplaren 
die betreffenden Kommandobehörben und Xruppentheile mit befonderem Bertheilungsplane unter Umfchlag 


zugeben wird. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 85/1. 84. R. a. Bronfart v. Schellenvorff. 


Nr. 4. 
Stempel zn Kauf- nnd Lieferungsverträgen. 
Berlin, den 11. Januar 1884. 
Der nachfolgende Erlaß des Preußifchen Herrn Finanz: Minifterd an die Provinzial: Steuerbehörden vom 
29. November 1883, 
durch welchen deſſen früherer gleichartiger Erlaß vom 28. Juni deſſ. Jahres — abgedrudt im 
Armee-Berorbnungs-Blatt, Seite 140,141 — erläutert wird, 
wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebract 
egs⸗Miniſterium. 
No. 67/1. 84. M. O. D. 1. Bronſart v. Schellendorff. 
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inanz⸗Miniſterium. 
dinanz Berlin,‘ den 29. November 1883. 

In der Verfügung vom 28. Suni d. S. — III. 8487 — ift auf Grund wiederholter Entfcheivungen des 
Reichsgerichts nachgegeben, daß als Kauf: und Lieferungsvertrag im kaufmänniſchen Verkehr im Sinne ber 
Allerhödhiten Kabinet3-Orbre vom 30. April 1847 und der damit übereinftimmenden Der tiften der Zarife 
zu den Stempelfteuer-:VBerordnungen vom 19. Zuli 1867 Nr. 29 d. und 7. Auguft 1867 Pr. 28 d., jede von 
einem Kaufmann vorgenommene Beräußerung der nad) feinem Seinäft zur Veräußerung beftimmten bemenlichen 
Deo tände behandelt werde, geicpoiel ob der Käufer oder Befteller der Waaren diefelben weiter zu verlaufen 
beabfichtigt oder nicht. Da bei Auslegung der Allerhöchſten Kabinet3:Ordre vom 30. April 1847 die Vorfchriften 
des erit jpäter in Kraft getretenen Handelsgeſetzbuchs nicht maßgebend fein fönnen, jo kommt es für bie 
Anwendbarkeit der gedachten Kabinetd-Orbre und der entfprechenden Beftimmungen in den vorher erwähnten 
Stempeltarifen nit darauf an, ob der Verkäufer over Lieferungsübernehmer als Kaufmann im Sinne des 
Art. 4 des Handelsgeſetzbuchs anzufehen ift; es genügt vielmehr, wenn er Gemerbetreibender ift und bie 
verfauften oder zu liefernden Waaren nad) feinem Gewerbe zur Veräußerung beftimmt find. Siernad find 
jene Beitimmungen 3. B. auch dann anzuwenden, wenn ber Defiger einer Koblengrube durch fehriftlichen 

ertrag zur Lieferung der Kohlen aus feiner Grube verpflichtet, gleichuiel ob der die Lieferung übernehmende 
Grubenbefiger eine Aftiengefellfehaft, eine Gewerkſchaft oder ein Einzelner ift. 


Außer dem bisher befprochenen Falle des Abſchluſſes eines ur oder Lieferungdvertrages Jeitend 
eines Gewerbetreibenden über bewegliche Gegenftände, welche nach feinem Geſchäft zur Veräußerung beitimmt 
find, fallen unter die Kabinetd-Ordre vom 30. April 1847 und die entiprechenden Vorfchriften der vorgenannten 
Stempeltarife, dem bisherigen Serfahren gemäß, die Kauf und Xieferungsverträge über joldhe bewegliche 
Segenftände, welche der Käufer oder Befteller zum Zweck des Wiederverkaufs erwirbt, ohne daß es in biefem 
Falle darauf ankommt, ob der Verkäufer oder Lieferungsübernehmer ein Gewerbetreibender ift ober nid. 


Der zu Kaufe und Lieferungsverträgen im faufmännifchen Verkehr erforderlihe Stempel beträgt 
zwar !/s Prozent, jedoch hödjftens 1,50 M. Bei Kaufverträgen im faufmännifchen Verkehr, welche mit einer 
vom Stempel befreite. Perfon (4. B. mit dem Reichs⸗ oder dem Preußiichen Fiskus) geſchloſſen find, ift der 

edachte Stempel nur in der darftellbaren Hälfte von Ya eh 1 MH. erforberlihd. Dagegen tft zu den im 
Tr Verkehr abgejchlofjenen Verträgen über Lieferungen an das a ben Staat oder öffentliche 
Anftalten, ſoweit nicht das Reichöftempelgefeg in Anwendung fommt, der MWerthftempel von !/s Prozent bis 
um Höchſtbetrage von 1,50 M. voll zu verwenden, indem aud für Lieferungsverträge im Taufmännifchen 

erfehr die Beſtimmung unter „Lieferungdverträge” in den Tarifen zu dem Stempelgefeß vom 7. März 1822 
und den Stempelfteuer-VBerordnungen vom 19. Juli und 7. Auguft 1867 zur Geltung kommt, wonach 
diejenigen, welche Lieferungen von Bedürfniſſen der Regierung oder öffentlihen Anftalten übernehmen, den 
vollen Stempelbetrag ausſchließlich zu entrichten verpflichtet find. Die entgegenftehende Beftimmung in der 
Verfügung vom 28. Juni d. 3. wird hiernach abgeändert. 


Der zu Kauf: und Lieferungsverträgen im Taufmännifchen Verkehr zu verwendende Stempel ift, wie 
oben ſchon angedeutet, nicht als der fogenannte allgemeine Vertragsftempel,* fondern als ein Kauf⸗ oder 
Lieferungs-Werthitempel (mit einem beitimmten Höchſtbetrag) anzufehen. Für die in folden Verträgen etwa 
enthaltenen Nebenberedungen (3. B. Kompromiß-Berträge) iſt daher der allgemeine Vertragsftempel Befonders 
u verwenden. Dagegen werben bei EntreprijeeBerträgen durch ben dazu verwandten Stempel zugleich bie 
arin etwa enthaltenen Nebenberebungen & edt. 

Ew. Hochwohlgeboren wollen die Ihnen untergeorbneten Stellen mit entfprechenver Anweisung verfehen. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
v. Sdoln, 
An die Herren Provinziel-Steuer-Direltoren, dem, befonvers, und den General⸗Inſpektor 2c. 
urt. 


Herrn Grolig, Sochmohlgeboren zu 
IIT. 14156. 





Nr. 5. 


Lehr-Infanterie-Bataillon, Zuſammenſetzung und Zuſammentritt im Jahre 1884. 


Berlin, den 17. Januar 1884. 


In Betreff der Zuſammenſetzung des Lehr-Infanterie-Bataillons für das Jahr 1884 wird Folgendes beftimmt. 


1. Armee⸗Korps 


va 


vv a U Ww 


vwvwvoo 


vw“ 


13. (RL. Rürkt .) 
1. Armee-Korps 


A. Offiziere: 


Zur Uebung 1884. Darunter für ven Stamm 1884/85. 

1 Sauptm. — Prem.⸗Lt. 1 Seb.⸗Lt. —- Sauptm. — Prem.⸗Lt. — Sel.-Lt. 
— ⸗ — ⸗ 1 = — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
— ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ 
— ⸗ 1 2 — 2 — ⸗ — ⸗ — ⸗ 

I ⸗ — = 1 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 
— ⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ —- ⸗ — z 1 ⸗ 
— ⸗ — ⸗ 1 = — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
— * 1 ⸗ — *⸗ — = 1 ⸗ — ⸗ 
— ⸗ — s 1 8 — 2 — s — ⸗ 
— ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ -— ⸗ — ⸗ 

1 ⸗ — ⸗ — ⸗ ._. ⸗ —— = — ⸗ 
— ⸗ — ⸗ 1 ⸗ _- ⸗ — ⸗ — ⸗ 
— ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 


Inſpektion der Jäger 


und Schüßen 


— s 


Hierzu: der gegen- 
wärtige Winterftamm 1 Hauptm. 1 


Biebt die Etats: 


Summe” 3 dauptleute 3 Prem.-Tis. 10 Sel.-Xis. 1 Sauptm. 1 Prem.-tt. 2 Sef.:213. 


2 


⸗ 2 ⸗ 


ſtärke von 4auptleuten 4 Prem.⸗Lts. 12 Sek.⸗Lts. 
(ausſchließlich Kommandeur und Adjutant). 
B. Mannſchaften: 

Zur Uebung 1884. Darunter für den Stamm 1884/85. 
1. Armee-Korpe 3 Ulf. 1 Tamb. — Horn. 40 Gemeine 1 Utffz. 1 Zamb. — Horn. 8 Gemeine. 
2 ⸗ ⸗ 3 2 1 ⸗ — ⸗ 36 ⸗ 1 za ⸗ — 2 8 ⸗ 
3. ⸗ ⸗ 2 2 — ⸗ — 2⸗ 32 ⸗ 1 =: — 2 — 2 7 ⸗ 
4. = s 3 = 1 = — 2 32 ⸗ 1 ⸗ l =: — ⸗ 7 ⸗ 
5. ⸗ ⸗ 3 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 36 ⸗ 1 — ⸗ — ⸗ 8 ⸗ 
6. ⸗ ⸗ 3 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 36 ⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 8 ⸗ 
7. ⸗ ⸗ 8 : 1 = 1 = 36 ⸗ 1 =: — ⸗ l =: 8 ⸗ 
8. 2 ⸗ 2 2 — ⸗ 1 ⸗ 32 ⸗ 1 ;._ — 2 1 ⸗ 7 ⸗ 
9. ⸗ ⸗ 2 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 32 1 2 — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 
10. ⸗ ⸗ 2 2 J — : 3 ⸗ 1 =: 1 =: — 2 7 ⸗ 
11. ⸗ 2 4 ⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ 52 ⸗ 2 — ⸗ 1 ⸗ 9 ⸗ 
12. (Kol. Sächſ.) 3 ⸗ 1 2 1 2 36 = 1 z — = 1 ⸗ 8 ⸗ 
13 (Kal. Württb.) 2 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 28 ⸗ 1 . — ⸗ — ⸗ 5 ⸗ 
14 Armee⸗Korps 2 — — 2 — ⸗ 32 ⸗ 1 . ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 
15. 3 =: . — ⸗2 3 ⸗ — ⸗ ⸗ 8 ⸗ 


⸗ ⸗ ⸗ 1 6 ⸗ 1⸗ — 
Zuſammen 40 Utffze. 12 Tamb. 4Horm. 528 Gemene 16 Utfize. 4 Zamb. 4%9orn. 112 Gemeine. 


Der Zuſammentritt des Lehr-Infanterie-Bataillons I in diefem Jahre am 19. April ftatt. 


Sinfihtlt 


der Benutung der Eifenbahn 2c. wird au 


den Erlaß vom 29. Januar 1880 (Nr. 927/12, 


A. 1) — Armee-Berordnungs-Blatt Nr. 4 — Bezug genommen. 


No. 88. 1. 84. A. 1. 


Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 6. 
Porto für die Ueberſendung der Einkommenſtener detachirter Offiziere an die Steuerkaſſen. 


& Berlin, den 17. Januar 1884. 
sm Einvernehmen mit dem Königlich Preußiſchen Herrn Dee, marken iſt mit Bezug auf die Verfügung 
vom 30. September 1851 (Nr. 509. 9. A. K. D 1.) feitgefeßt worden, daß denjenigen vom Stabe thres 
Truppentheils detachirten Offizieren, melde an dem Site der mit Singiehung ihrer Einfommeniteuer-Beträge 
beauftragten Steuerkaſſe gerntfoniven und Daher in der Lage Iein würden, die Steuerzahlung koſtenlos felb 
zu bewirken, beſondere Nebenkoſten an Porto durch die Neberfendung ihrer Einfommeniteuer ſeitens ber Kaflen- 
Kommilfion an die Steuerlafje nicht verurfacht werden dürfen. In diefen Fällen wird fortan vielmehr das 
Porto für die unfrankfirt zu bemwirfende Ueberſendung der Einfommenfteuer- Beträge feitens der Kaſſen⸗ 
Kommiffion an die am Sarnifonorte detachirter Offiziere befindliche Steuerfafje auf die Preußiſche Staatskaſſe 
übernommen werben. . 

Dagegen haben diejenigen vom Stabe ihres Truppentheils detachirten Offiziere, hinfichtlich deren ber 
Si der empfangsberechtigten Steuerfaffe weder mit ihrem eigenen Garnifonorte, noch mit dem des Stabes 
zufammentrifft, das Porto für die nach einem dritten Orte nothwendig werdenden bezüglichen Sendungen aus 
eigenen Mitteln fe neltreiken, bezw. der Kafjen-Kommiffion die entitandenen Auslagen zu erftatten. 

Dem Milttär-Etat bürken durch die gedachten Sendungen feine Ausgaben erwachſen. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Sronfart v. Schellendorff. 

No. 637/12. A. 2. 


Nr. 7. 
Theilnahme von Stabsoffizieren des Garde-Korps am diesjührigen Anshebungsgeichäft. 


Berlin, den 21. Januar 1884. 
Unter Bezugnahme auf 8. 2,1 der Rekrutirungs-Ordnung ſetzt das Kriegs = Winiſterium hierdurch feſt, daß 
Stabsoffiziere des Garde-Korps den diesjährigen Aushebungsgeſchäften in den Bezirken bezw. Preußiſchen 
Sebietstheilen der 2., 8., 9., 15., 17., 21., 26., 31., 36., 39., 41. und 62. Infanterie Brigade beizumohnen haben. 
Die Reifepläne find ſeitens der bezeichneten Brigaden rechtzeitig dem Königlichen General-Kommando 
des Garde⸗Korps vorzulegen. | 
Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 574/1 A. 1. 


Nr. 8. 
Ergänzung der Poſ. 12 auf Seite 96 der 8 für die Fertifitations. und Artillerie⸗Bauten 


in den Feſtungen vom 3. Juli 1888. 
ILL Berlin, den 21. Januar 1884. 
Dem Schluſſe der vorermähnten zoltion ift hinzuzufügen: 
Hinſichtlich der von den Notirten abzti zum 1. Dezember zu erftattenden Meldungen, wird auf 


den zweiten ia beö 8. 15 der Grundjäße für die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei 
den Reiche: und Staat3-Behörden mit Miltär-Anmwärtern Bezug genommen. 


Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 125. 1, 84. Ing. 


Nr. 9. 
Eröffunng nener Eijenbahnen. 
Berlin, den 30. Dezember 1883. 
Die Eifenbahnftreden Daſſel — Einbeck und Gerolftein— Prüm find dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Minifterium; Militär:Delonomie-Departement. 
nd. 


v. Sartrott. v. Fu 
No. 560/12. M. 0. D. 3. 
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Nr. 10. 
Militärtransporte von bezw. nach Metz. 


Berlin, den 7. Januar 1884. 


M ilitärtransporte von bezw. nad) Met können — je nad) der Lage ber betreffenden Kafernen 2c. — mit ber 
Eifenbahn von (bis 9 dem Neben hnbafe Devant:les-Ponts oder dem Sauptbahnhofe Det befördert werben. 
Der ala Anfangs- bezw. Endftation zu benubende Bahnhof ift in den Requifitionsfcheinen fpeziell 


anzugeben. 
Kriegs-Minifterlum; Militär-Dekonomie-Departement. 


v. Hartrott. v. Fund. - 
No. 162/12. M. 0. D. 3, 


r. 11. 
Eröffnung einer neuen Eifenbahn. 
Berlin, den 8. Januar 1884. 
Die Scälußftrede Doberan — Wismar der Roftod— Wismarer Eifenbahn ift dem Betriebe übergeben worden. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 
No. 186/1. M. O. D. 3. 


Nr. 22. 
Beſtimmungen über die Annahme, Anftellung nud Entlafjung der Beamten der Berliner und Charlotten- 
burger Schusmannfdaft. 


1) Der u überweifende Anwärter, welcher die Unteroffizier-Charge befigen und mindeftend 9 Jahre 
im ftebenben Heere bezw. in der Marine gedient haben muß, darf zur Zeit Des Borjchlages das 
35. Zebensjahr noch nicht überfchritten haben; er muß als Snfanterift bezw. Matrofe mindeitens 
1,70, als Ravallerift mindeſtens 1,68 Meter groß fein. | 

‚ Die Auswahl der Anwärter jet dem Bolizei-Präfivium allein zu, und ift bafjelbe nicht verpflichtet, 
feine ablehnende Verfügung näher zu begründen. 

2) Die Eingaben megen Stotizun und Einftellung bei der Schutzmannſchaft, welchen ein Nationale 
bed Betreffenden nach dem anliegenden Schema beizufügen ift, werden ohne Innehaltung befonderer 
Zermine durch die betreffenden Regiments-⸗Kommandos dem Polizei-Präfibium überfandt. Unteroffiziere 
des Beurlaubtenftandes oder des Landfturmes, welche überhaupt nur ausnahmsweife notirt werden, 
haben fi) an das zuftändige Landwehr-Bezirks-Konimando zu wenden und fi für bie Zeit feit der 
Entlafjung aus dem ftehenden Heere bis zur Notirung bezw. Einftellung über ihre Führung dur) 
laubhafte Attefte der betreffenden Ortspoligei-Behörden auszuweisen. Das zur —— der 
Eingaben erforderliche Material hat ſich — ſoweit es nicht aus dem Ueberweiſungs⸗Material erſichtlich 
iſt — das betreffende Bezirks-Kommando durch Korreſpondenz mit den bezüglichen Truppentheilen 
bezw. Behörden zu beſchaffen. | 

3) Die für geeignet befundenen Bewerber werben in der Anmärterlifte notirt und nach Bedarf eins 
berufen. Giebt die Führung oder die förperlihe Brauchbarkeit nad der Notirung zu Bedenken 
Veranlaſſung, oder wird der Anwärter inzwifchen u einer anderen Behörde einberufen, fo ift das 

Poli — 35 — ſeitens des vorgeſetzten —*3 entſprechend zu benachrichtigen, damit über 

die ung in der Anwärterliſte befunden werben Tann. In 

4) Der Annahme geht eine Prüfung hinſichtlich der Schulbilbung, eine oberärztliche Unterfugung ‚und 
im zweifelhaften Fällen auch eine Nachmeſſung der Körpergröße voran; nicht geeignete Anwärter 
werben unverzüglich ohne Zahlung von Diäten und Reifeloften zu ihrem Truppenthei ——— 
Ehe über die definitive Anſtellung Zeſuuß efaßt wird, wird die ärztliche Unierfugung wiederholt. 

5) Die Annahme erfolgt zunächſt auf Probe. <nnerhalb ber Probezeit, welche auf 6 Monate feitgefeht 
iſe kann der 5 jederzeit ohne Weiteres entlaſſen werden; die Enttefung min iedeh nach 

uote mit Ablauf einer Dekade, aljo am 10., 20., und 30. bezw. 31. des Monats erfolgen. 
or der Annahme hat der Probiſt gelegentlich feiner Vereidigung die uam ige Verſicherung 
abzugeben, ob und melde Schulden er hat. Zu diefen werben pH ausgeflagte Alimente gerechnet. 
Stellt fi) die Unmwahrbeit diefer Verficherung fpäter heraus, fo erfolgt fofortige Entlaſſung. 
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6) Nach Ablauf der Probezeit erfolgt die definitive Anſtellung auf vierwöchentliche Kündigung und zu⸗ 

ges die Entlafjung aus dem ftehenden Seere. Das Re u diefer Kündigung fteht ſowohl der 
Aue FT den Beamten der Schugmannfchaft zu. 
nicht verpflichtet. 

7) Den Beamten der Schugmannfhaft vom Abtheilungs:Wachtmeifter abwärts ift nad) Maßgabe des 
Zivil⸗ Penſions⸗Geſetzes die enfiond- Berechtigung verliehen, diefer Berechtigung ungeachtet ift aber 
das unter Nr. 6 erwähnte Kündigungäverfahren ausnahmsweife beibehalten worden. 

Die Beamten der Schugmannfhaft vom Abtheilungs-Wachtmeifter abwärts erhalten bei andauernd 
guter Führung, wenn fie als Invaliden aus der Schutzmannſchaft ausſcheiden oder einfchließlich 
ihrer Militärdienſtzeit 12 Sahre aktiv gedient haben, nad) Dtafgabe der Grundfäße für die Befegung 
der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militäranwärtern, 
ben Zivilverforgungsichein auch für den Fall, daß fie als dauernd unbrauchbar für den Exekutiv⸗ 
dient mit der gejetlinen Penjion aus der Schutzmannſchaft ausfceiden. Diefer Zivilverforgungs- 
ſchein hat Gültigfeit für den Reichsdienſt und den Zivilbienft des Preußifchen Staates. 

8) Während der Probedienftzeit erhält der Schugmann pro Tag 3.M Diäten, Ha am Monatsjchluffe 
bezw. beim gang na träglich gezahlt werden. Der Probiſt wird fi Daher für den erſten Monat 
mit ausreichenden Mitteln zu veriehen haben, auch ift ihm zur Erfparung von unnöthigen Transport: 
foften dringend anzurathen, fe Yamilie erſt nach feiner definitiven Anftellung heranzuziehen. 


eive Theile find zur Angabe von Gründen 


Nach der definitiven Anjtellung beträgt das Gehalt 1125. und fteigt bis 1276 40. Diefes 
Gehalt ſowie der jährliche Mohnungsgeldzufhuß für Berlin mit 240 .M werben in Bierteljahrs: 
raten im Voraus bezahlt; bei lffunge find die überhobenen Gebührniſſe zurüdzuzahlen. 

9) Die glatämäßigen Befleivungs- und Ausrüftungsgegenftände werden für die deit, mwährend welcher 
der Beamte ienftlige Verwendung findet, unentgeltlich gemährt, indeß müflen fie, wenn fie aus- 
Denen find oder beim Ausscheiden aus dem Dienft der Schutzmannſchaft in einem der noch darauf 

haftenden Tragezeit entipregenden Zuftande zurüdgeliefert werden. 

10) Der m it vom Tage feiner probeweifen Einjtelung an verpflidtet, zur Schutzmanns⸗ 
Penſionszuſchuß⸗ und zur Schutzmanns-Krankenkaſſe monatlih je 1,50 M Beitrag bur ehalts⸗ 
abzüge zu leiſten; außerdem hat er vom Tage feiner definitiven Anſtellung ab in Gemäßheit des 
Geſetzes, betreffend die Yürforge für die Wittwen und Waifen der unmittelbaren Staatsbeamten, 
vom 20. Mai 1882 die gefehlihen Witwen: und Waifengeld-Beiträge zu entrichten. Eine Zurüd: 
Hi aller diefer Beiträge Dee niemals ftatt, vielmehr find diefelben — der Schumann möge 
reiwillig aus dem Dienfte ſcheiden ober unfreimillig aus demſelben entlafien werden — den 

. betreffenden Fonda unbedingt verfallen. 

11) Jeder Schugmann Tann bei vorwurfsfreier Führung und nad Ablegung der vorgefchriebenen 
Dei fungen. nah Maßgabe feines Dienftalters und des Etats zum Polizei-Wachtmeifter und auch 
Km Abtheilungs-Wachtmeifter beförbert werben. 

12) Die jährlichen Gebührniſſe der definitiv angeftellten Beamten der Berliner Schutzmannſchaft vom 
Abtheilungs-Wachtmeifter abwärts ftellen ie, nach den jett beitehenden Beftimmungen (cfr. Erlaß 
vom 18. Mat d. 3), wie folgt: 





| Davon Abzüge zur 
a | Â—⏑— 
Da kwen- Summe | MNithin 
Gehalt | E 3 Benfions Kranken⸗ * Ma Baar: 
25 : aiſen⸗ e an 
32 ae Kaſſe Ratte süge | empfang 


aınla 





| 
Adtheilungs-Wachtmeifter I. Klaffe | 1725| — 240 — 18 | — | 18 - 55 |ı3 | 9ı |13 1 1873 | 87 
’ ‚ I. : 1650 1 — 12401 — | ıs — | ıs —| 52 [ss | 88 | 881 1801 | 12 
- :- MM : 1575 | — 240 — 18 | — | ı8 | —1 50 |63 || 86 | 63 | 1728 | 37 
Wachtmeifter J. - 1500 1 — 1240 |— | ı8 — | ı8 | —| 48 | 38 || 84 | 38 | 1655 | 62 
. I. — 1425 | — 240 18 — [18 |—| 46 |ı3 | 82 | 13 | 1582 | 87 
: MM. =: 1350 1 — 1240| — | ı8 !—lıs —| 43 88 || 79 | 8811510 | 12 
Schugmänner I. - 1275| — 1240 — | 18 |—|18 | —| 41 |63 | 77 | 63 | 1437 | 37 
: I. = 1200 | — 11240) — | ı8 — 18  —| 39 | 38 || 75 | 38 | 1364 | 62 
: II : 1125 | — ‚18 —18 |— 137 | 13! 73 | 13 | 1391 | 87 
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Die Wachtmeiſter und Schutzmänner der Berittenen-Abtheilung erhalten für Beſchaffung und Unter⸗ 
haltung der Stallbelleivungsftüde 2c., ſowie al3 Dienjtaufmwands-Entihädigungsgelder eine monatliche Zulage 
von 9 AM, welche monatlich im Boraus zahlbar ift. 


Anmerlung. Die vo tebenben, Beftimmungen find aud für die Charlottenburger Schutzmannſchaft maß- 
gebend, jedoch mit folgenden Abänderung 
a. Der Wohnungsgeldzuſchuß ift hr Charlottenburg (I. Klaffe) nur auf 180 M jährlich feſtgeſetzt. 
b. Ein Beitrag zur Schutzmanns⸗Penſionszuſchuß⸗ und zur Schutzmanns⸗Kranken⸗Kaſſe wird nicht geleiftet. 
Die Eingaben für die Charlottenburger Schutzmannſchaft find gleichfalls an das BolyeisPräftpium au Berlin, 
als an bie DienftauffictäsBehörbe der Polizei⸗Direktion zu Charlottenburg, zu richten. . 
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... DOMB tten. ſchen Rot. Nr. ............... welcher in 
Gem eit der nachfolgenden Bchingungen aur Einfteilung in die Berliner (Charlottenburger) Schutzmannſchaft 
in Vorſchlag gebracht wird. 








1. | Bor= und Juname: 
2. |Seburtdtag: der... te... ‚18..... 
3. Sehurtäort PPPPPPPPPPPPν Kreis... nenn Provinz... 
4. 
5. —— — vor dem Eintritte: 
6. Militär⸗Dienſtzeit: 
VOM .....ten ............. 18... biß ....ten .......... 18... beim... .... Ag. Nr..... = ....Iahre...... Mon. ...... Tage. 
DOM ......tem ........... 18 .....bi8 ......tem............ 18...... beim. ................. Rat. Nr. .... = .....Iahre..... Mon. .... Tage. 
vom. ...ten........ 18....bi®... ten............ 18... ... beim ............. Rgt. Rr. = ..... Jahre... Mon...... Tage. 
Beförderung: 
ZUM 5... am ten 
zum am ten 
ZUM... ne am ....... ten 
Der 2... hat hiernach gedient: 
71. Größe: 1 Meter ..... Gentimeter. 
8. | Orden und Ehrenzeichen : 
9. elbaüge: 
10. [Der x. ............. iſt verheirathet, hat ...... Söhne,CFöchter. 
11. ürtbeil über törperlihe und moralifche Cigen enfchaften, Führung und — Dienſtkenntniſſe: 
Er... beſitzt den unverletzten Huf der Treue, belichtet, Nüchternheit und eines untadelhaften 


Lebens, hat auch wegen eines gemeinen ergehen? niemals eine Strafe erlitten, I vielmehr mit Aus⸗ 
nahme der in dem anliegenden Auszuge aus den Strafbüchern benannten Dienftvergehen 

ihrt. Er ift von Harte, N efundem Körperbau und guten natllihen Geiftesanlagen. Er kann ang 
Fertig leſen — eiben und in den 4 Species rechnen ein Sebenslauf und ein deut 
zitat, eide von Im he unter Aufficht verfaßt werden angeſchloſſen, ingleichen eine protofollari be 

Berhanblun in welder der 2c. ............. erflärt, daß er vollflommen ſchuldenfrei fei, daß ihm vor Abſchluß 
der Verhandlung die Beftimmungen über Annahme, Anftellung und Entlaffung von Schuemännern 
genau und ausbrüdlich befannt gemacht feien, und daß er fich denſelben untermwerfe. 


ö — 


Unterſchrift des Regiments⸗Kommandeurs. 


— ee DeDIeene 
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Anmerlungen. 


1) In den Auszug aus den Strafbüdern find die im 8. 3. B. 1. 2. und C. 1. der Disziplinar- Strafordnung 
bezeichneten Strafen nicht aufzunehmen. 
Hat der Vorzuſchlagende bei mehreren Regimentern gedient, fo find aud bie bei den früheren Truppen- 
tbeilen verhängten Strafen anzugeben. 
2) Das vorftehend erwähnte Protokoll ift von dem unterfuhungsführenden Dffizier bezw. Aubiteur aufzunehmen 
und durch denjelben auch die Belanntmadhung ber vorjtehenden Beltimmungen über Annahme 2c. der Schutz⸗ 
männer auszuführen. 


Berlin, den 18. Zanuar 1884. 


Die Beitimmungen vom 20. Mai 1868 — A.-V.Bl. ©. 119 — 1. März 1873 — A.⸗V.Bl. ©. 52 — 
und 14. Mai 1878 — A.⸗V.⸗Bl. ©. 123 — Tommen in Fortfall. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. Ziegler. | 
No. 211/1. 84. A. 2. 


Re. 18. 
Eifenbahn-Transport-Angelegenheit. 
Berlin, den 12. Januar 1884. 
Im Ad hluß an das im Armee-Verorbnungs-Blatt für 1883, ©. 184/187 veröffentlichte Verzeichniß der⸗ 
jenigen Eil- und Schnell- ꝛc. Züge, mit welchen Militärperfonen und Militärtrensporte auf Militärbillets 
befördert werben können, wird zur allgemeinen Kenntniß gebrast, daß die Benußung ber unter 7) g. a. a. O. 
aufgeführten Schnellgüge 31 und 32 auch auf der Strede Stargard — Kreuz und umgefehrt für Transporte 
bis 120 Dann geftattet iſt. Dieſe Züge fahren: 

Schnellzug 31 ab Stargard i. P. 112 V. 

an Kreuz 124 X. 

⸗ 32 ab Kreuz 1255 A. 

an Stargard i. P. 271. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomies‘Departement. 
No. 79/1. 84. M. O. D. 3. v. Hartrott. v. Fund. 


Nr. 14. 


Schreibmaterialientoften. 
Berlin, den 20. Januar 1884. 


Die Koften der Schreibmaterialien, welche bei der Ausbildung von Unteroffizieren und Gemeinen der 
Kavallerie zu Wachtmeiſtern für Trainformationen bem. als Train-Auffihts- Perfonal gebraucht merben, 
fönnen von den Krain=Bataillonen vom laufenden Etatsjahre ab gegen rechnungsmäßigen Nachweis für 
Rechnung des Kapitels 24 Titel 21 des Reichshaushalts-Etats liquidirt werben. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 
No. 95. 1. 84. M. O. D. 3. 





Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium. 
18. Sahrgang. Berlin, den 9. Febrnar 1884, Nr. 3. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 
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Der vierteljährliche Praͤnumeratlonspreis dieſes Blattes beträgt 1 .M 50 4. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
nflalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Exrpebition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch ber Berlauf eingelner Aummern diefes Blattes ; der Preis berfelben richtet fi) nach ber Anzahl 
ber Drudbogen; jeber Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
deſonders eine Preisermäßigung feftgefegt if. — Die Expebition Liefert aud nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Ginfleben in die Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1A MR 
durch die Poft oder in direkter Zuſendung von ber Expedition zu beziehen. 


Nr. 15. 
Größere Trnppen-Lebungen im Jahre 1884. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich hinſichtlich der diesjährigen größeren Truppen⸗Uebungen: 

1) Für das Garde⸗-Korps hat das General⸗Kommando deſſelben Vorſchläge unter Berückſichtigung der 
sub 3 getroffenen Feſtſetzungen einzureichen, dabei aber durch entſprechende Auswahl des Terrains 
auf mög geringe Ylurbejhädigungstoften Bedacht zu nehmen. Das 4. Garde-Örenadier-Regi- 
ment Königin nimmt an den Üebungen des 8. Armee-Storps Theil. 

2) Das 7. und 8. Armee-Korps follen große Herbſtutun en: Parade, Korpsmanöver gegen einen 
markirten Feind — jedes Armee-Korps für fih — und breitägige Feldmanöver gegeneinander vor 
Mir abhalten. Betreffs Zeit und Ort biefer Uebungen will % näheren Borfchlägen durch Ver⸗ 
mittelung des Kriegs-Minifteriums entgegenfehen. Für die — abaefehen von den erforderlichen 
Marih- und Ruhetagen — unmittelbar vorangehenden Dieffons- ebungen dieſer Armee: Korps 
find die Beftimmungen des Abfchnittes II a und b des Anhanges III der Verordnungen vom 
17. Juni 1870 mit dem Zufage maßgebend, daß die General-Kommandos ermächtigt werben, die 
drei für Manöver ganzer Divifionen gegen einen markirten Feind beftimmten Tage nad) ihrem Er- 
meſſen aud zu Yelbmanövern der Divijionen ober des Armee-Korps in zwei Abtheilungen gegen- 
einander zu verwenden und event. auch an einem biefer vage ein Korpsmanöver gegen marfirten 
Seind ftatifinden zu lafien. Die genannten Armee-Korps haben aus dem Beurlaubtenftande foviel 

annſchaften einzuberufen, daß bie betreffenden Truppentheile mit der in den Friedens⸗Etats vor: 
gejehenen Mannfchaftsitärte zu den Uebungen abrüden Tönnen. 


3) Die übrigen Armee: Korps aben die im Abjchnitt I des Anhangs III der Verordnungen vom 
17. Juni 1870 erwähnten Uebungen, jedoch mit folgenden Modifikationen, abzuhalten: 
a. Die Negiments-llebungen der Infanterte find um zwei Tage zu verlürzen; dafür A bie für 
die Periode a. der Divifions-Uebungen vorgefchriebenen Feld- und Vorpoftendienft=Webungen in 
emifchten Detachementd um zwei Webungstage zu verlängern, ohne daß dadurch aber Die zu: 
— Biwaks⸗Kompetenzen erhöht werden. uch können anſtatt deſſen, falls die von den 
rigaden benutzten Exerzirplätze zur ausreichenden Uebung des gefechtsmäßigen Exerzirens im 
Terrain nicht genügende Gelegenheit geben, die erwähnten beiden Tage bezw. einer derſelben zum 
Exerziren der Infanterie-Brigaden gegen einen markirten Feind, jedoch ohne Zutheilung anderer 
Waffen, in dem für die Periode a. der Divifions-Webungen ausgewählten Terrain verwandt werben. 
Diele Feſtſetzung gilt auch für das Garde-⸗Korps ſowie für das 7. und 8. Armee-Rorpe, 
b. Bei dem 9. und 10. Armees$torps im fammtliche Kavallerie-Regimenter zu vier, nur bei letzterem 
ArmeesRorps ein Regiment zu fünf Eskadrons, zu Mebungen im Brigade: und Divifions-VBerbande — 
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jede Diviſion für ſich — während neun Tagen ommen uenen wozu vom dritten Uebungstage 

an auch je eine reitende Batterie des betreffenden Armee-Korps tritt. An den Uebungen im 

Bereiche des 9. Armee-Korps nimmt auch das 2. Brandenburgiſche Ulanen-Regiment Nr. 11 zu 

fünf Eskadrons Theil. ge diefe Kavallerie-Regimenter werden die Negiments-Mebungen um 

zwei Tage verkürgt: die Seranziehung zu den Divifions-Uebungen erfolgt indeifen lediglich nad) 

Maßgabe der im Anhang II. 1. 3. der Verordnungen vom 17. Suni 1870 gegebenen Feſtſetzungen; 

nur das 2. Brandenburgifche Ulanen-Regiment Nr. 11 fehrt unmittelbar nad chluß der Kavallerie- 

Divifions-Webungen in feine Garnifon zurüd. Für die Anrechnung der Sonn= und Ruhetage 

auf die neuntägige Webungszeit finden die ebendaſelbſt unter I bezuglich der Regiments⸗ und 

Brigade-Uebungen gegebenen Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung. Die beiden ade Uebungs⸗ 

tage find für das Exerziren der Brigaden, im Beſonderen zu Uebungen im Treffenverhältniß 

beitimmt. Die Ernennung der Führer diefer Divifionen behalte Ich Mir vor. Someit “Sch bei 
diefer Gelegenheit nicht über die Formation der Stäbe Beitimmung treffe, veranlafien die betreffenden 

General- Kommandos diefelbe. Bei Anlage der Manöver ift darauf Bedacht zu nehmen, daß 

diefe Zufammenziehung der Stavallerie ohne unit einer befonders großen Zahl von Marfchtagen 

erjolgen fann und daß die Geſammtkoſten mit Rüdficht hierauf, wie auf die zu erwartenden 

Flurentſchädigungskoſten —* mäßiger Grenzen bleiben. Soweit einer entſprechenden Anlage 
der Uebungen Iofale Hinderniſſe entgegenftehen Pilten, hat das Kriegs-Minifterrum Meine weitere 
Entfcheidung einzuholen. 

c. Bei dem 5. und 6. Armee:Korps find gleichfalls ſämmtliche Kavallerie-Regimenter, und mar bei 
jedem Armee-Korps ein Regiment zu fünf, die übrigen zu vier Eskadrons, zu Uebungen im Brigabe- 
und Divifions-Berbande und demnaächſt zu Hebungen zweier Divifionen gegeneinander während 
neun Tagen zufammenzuziehen, mozu vom dritten Uebungstage an aud) je eine reitende Batterie 
des betrefenbe Armee-Korps tritt und vom Beginn der Uebungen der Divifionen gegeneinander 
auch die Kommandeure der betreffenden reitenden Abtheilungen —— ſind. Die an dieſen 
Uebungen betheiligten Truppentheile nehmen an den Divifions-Uebungen (Anhang III. I. 3. der 
Verordnungen vom 17. Juni 1870), zu welden demnach nur die fünften Eskadrons von vier 
Regimentern pro Armee-Korps heranzuziehen a, nicht Theil. Die unter b. über Verwendung 
der beiden erften Vebungstage und über die Ernennung der Diviſions-Führer bezw. die Formation 
der Stäbe gegebenen Beitimmungen finden auch bier Anwendung. Auch die Ernennung des 
Leiters diefer Uebungen behalte Sa Mir vor. Bei diefer Gelegenheit find Vorpoſtendienſt⸗ 
Uebungen der beiden Divifionen gegeneinander abzuhalten und iſt darauf Bedacht zu nehmen, 
daß jeder Trup en zweimal zum Bimaf heranfommt. Auch find Kantonnementswechſel, fo: 
weit erforderlich, geitattet. Betreffs Zeit und Drt diefer Uebungen will Ich näheren Vorſchlägen 
durch Vermittelung des Friege Min ſteriums entgegenſehen. 

d. Von einer Zutheilung von Artillerie an die Brigaden während der letzten Tage ihrer Uebungen 

AN allgemein abzufehen. Dies gilt auch für das Garde-Korps, ſowie für das 7. und 8. Armee-Korps. 

em Ermefjen der General-Kommandos — emjäliehlic) desjenigen des Garde-Korps — bleibt 
es überlafjen, die Periode c. auf nur einen Tag zu bemefjen und dafür die Periode b. auf 

5 Mebungstage zu verlängern. Die fommandirenden Generale haben,‘ falls fie während der 

eriode c. die Divifionen befichtigen, die Ioee für das Manöver auszugeben und dem marfirten 
einde bie erforderliche Anweilung zukommen zu laſſen. 

4) Bei allen Uebungen — auch bei der Auswahl des Terrains für die sub 3e, erwähnten Manöver — 
‘ auf möglihtte Berringerung der Sınrihäben Bedacht zu nehmen. 

5) Zur Abhaltung von Gefechte: und Schießübungen der Infanterie, Zäger (Schüßen) und Unteroffizier- 
ſchulen im Terrain, fowie zu garnifonweifen Felddienſt-Uebungen mit gemifchten Waffen werden den 
Seneral-:Kommandos, der Sufpektion der Jäger und Schügen und der Infpeltion der Infanterie- 

chulen durch das Kriegs-Minifterium bis auf Weiteres alljährlih Mittel zur Verfügung geftellt werden. 

6) Bei dem 2., 8., 9., 10., 11., 14. und 15. Armee: Korps 
Inftruftion vom 23. Ianuar 1879 Ntattzufinben. 

7) In den Monaten Auguſt und September 1884, kommt auf dem Poateau der Sehe Alerander bei 
Coblenz eine größere Belagerungs-Uebung nebſt Minenkrieg in der Dauer von 5 Wochen zur Aus: 
führung, an welcher das Rheinifhe Pionier-Bataillon Nr. 8 und die vierten Kompagnien der Pionier- 
Bataillone Nr. 7, 9, 10, 11, 14, 15 und 16, und außerdem der Stab und zwei Sompagnien bes 
Königlich Württembergiſchen Pionier-Bataillons Nr. 13 Theil nehmen. 


aben Kavallerie Hebungsreifen nad der 
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8) Bon den unter 1 und 3 bezeichneten Uebungen müſſen ſämmtliche Truppen vor dem 29. September 
d. 3. in die Barnifonorte zurüdgelehrt fein. 


Berlin, den 31. Januar 1884. 
Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 31. Januar 1884. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht und gleich- 
zeitig bemertt bezw. „eltimmt: 


. Zu 2. 

a. Ueber die Zeit und das Terrain für die großen Derbfi-Nebungen, jowie über das an den einzelnen 
Zagen zu nehmenbe ee Hauptquartier und bezüglich der von dem leßteren zur Erreihung 
des Barade- und Dlanöverfeldes am beiten gu benutzenden Transportmittel fieht das Kriegs-Minifterium 
den Vorſchlägen der General- Kommandos 7. und 8. Armee-Korps, fowie auch des Se des General: 
ftabes8 der Armee, welche das Erforderliche untereinander vereinbaren wollen, ſobald als thunlich 
entgegen. Sierbei ift von ben General-Kommandos anzuführen, ob bezw. daß bie betreffenden Über: 
Präfidien, ſoweit deren Reſſort betheiligt ift, ihr Einverſtändniß ausgelprochen aben. 

b. Die zur Kompletirung erforberlihen Mannfchaften find derart zu beorvern, daß fie vor Beginn des 
Regiments⸗Exerzirens bezw. vor dem Ausrüden aus den Garnifonorten noch eine jechstägige Detail: 
Ausbildung erhalten Tönnen. u 

c. Zur Berittenmadhung ber als Schiebsrichter, Zufchauer u. f. m. eintreffenden Offiziere werden 
tere feitens des 11. Armee-Korps geftellt werden. Die näheren Beftimmungen bleiben 
vorbehalten. 


3u 3c. 

Bezüglich der Zeit und des Terrains für die beim 5. und 6. Armee-Korps ftattfindenden Kavallerie- 
Divifions-Webungen fieht das Kriegs: Minifterrum den Vorſchlägen der betreffenden General-Kommandos, welche 
ſich hierüber vereinbaren wollen, entgegen. Definitive Beftimmung bleibt bis nad) Allerhöchften Orts erfolgter 
Ernennung eines Leiters für dieſe Uebungen vorbehalten. 

‚3u 1,2 und 3. — 

Die nach den gegebenen Vorſchriften ne Zeiteintheilung für die Herbit-Uebungen, ſowie Die 
Jufammenftellung der vorausfichtlichen Mehrfoften find — wenn irgend möglich — ſchon zum 15. Mai d. J., 
fpäteftens aber zum 1. Zuni d. 3. — und zwar bie Erftere in duplo — einzureihen. 

Die Anja e für Slurfchäden- Vergütungen find in ben Na meilun en vom Kapitel 27 durch An: 
gaben über die Kulturverhältniffe, ſoweit angängig, zu motiviren und Die —— an Reiſekoſten für 
die Mitglieder der hänge“ ommiffionen je beſonders zu beziffern. 

Die Divifiond-Uebungen find möglichft jo zu legen, ve in die Dauer derſelben höchſtens zwei bezw. 
bei Verlängerung ber Periove a. brei Ruhelage — einfhlieglih der Sonntage — fallen. Sind Bir, e 
wiſchen den einzelnen Webungsperioden nicht zu vermeiden, fo Dürfen, infomweit nothwendig, außer den Marſch⸗ 
tagen noch die den Lehteren — in Verbindung mit den vorhergegangenen Webungstagen — entfprechenden 
Ruhetage eingefchaltet werben. 

Bei Feſtſetzung der Ruhetage für die mit den Derbft-Uchungen verbundenen Märfche find die Be- 
fimmungen im $. 24 des Naturalverpflegungs-Reglements für die Truppen im Frieden zu beachten. 

.. Wo bejondere Umftände — we t auf anftrengende Webungen 2c. — eine Abweichung von ber 
vorbezeichneten Pegel erforverlich madyen, iſt bie bei Vorlage der Zeiteintheilung he zu begründen. 

Den beftimmungsmäßigen Nachweifungen über die vorausfichtlihen Mehrkoſten haben die Intendanturen 
belondere betaillirte Berechnungen als Unterlagen nicht Heian fügen, die erforderliden — möglichft kurzen — 
Erläuterungen vielmehr unter der Rubrik „Bemerkungen“ aufzunehmen. Insbeſondere ift anzugeben: 

u Zu Kapitel 26 und 31 die Koften ver Bekleidung und die Marichlompetenzen für die zu den großen 
Herbit-Uebungen einzuziehenden Kompletirungs-Mannfhaften. 

Zu Kapitel 34 bezüglich der ve Gira und Dampfichiff- Beförderungen: die Koftenrefultate dem 
Fußmarſche gegenüber für jeden der betreffenden Truppentheile 2c. 

Es wird ausdrüdlih darauf in ewiefen, wie bie friegsminifterielle Genehmigung der Mehrkoſten⸗ 
Nachweiſungen fi auf die bei den verfchiedenen Kapiteln des Militär-Etats zu erwartenden Einzel-Ausgaben 
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nur inſofern bezieht, als dieſelben nach den in dieſer Hinſicht beſtehenden allgemeinen Be mmungen überhaupt 
zuläffig find. Die vorerwähnte Genehmigung erjtredt ſich ferner nicht auf bie De lurfhäden in Anja 
ebradhten Summen. Es bleibt vielmehr in jedem einzelnen alle bie möglichite Herabminderung dieſer 
nfäße unter Beachtung der in der vorftehenden Allerhöchften Ordre enthaltenen bezüglichen Hinweiſe, ſowie 
der übrigen deſerhalb ergangenen Beſtimmungen anzuſtreben. 
ud. 
Ueber die zur Ek von Gefechts- und Schiegübungen der Infanterie 2c. im Terrain, fowie 
u garnifonmweifen Felddienſt-Uebungen zur Verfügung zu ftellenden Mittel werden durch einen befonderen . 
rlaß Feſtſetzungen getroffen werden. 
6 


u6. 
Behufs Beſtreitung der Koſten der Kavallerie-Uebungsreiſen werben zur Verfügung geſtellt: 
em 11. und 15. Armee⸗Korps.. .... ie 2500 M 
dem 2., 8., 9., 10. und 14. Armee-Korps je 2000 = 
Megen Verrechnung diefer Summen wird auf die „adminütrativen Beitimmungen für die Kavallerie-Uebungs- 
reifen“ Q. BB 1879, Seite 37 bis 39) Bezug genommen. | 


u 8. 
Wenn Truppentbeile, welche auf den ee angemwiefen find, ihre Garnifonen bis zu dem 
beftimmten Tage nicht zu erreichen vermögen, jo find die im Herbſte d. 3. zur Entlafiung kommenden Mann- 
ſchaften mit dem erforderlichen Auffichtsperfonal — ſoweit angängig — mittelft der Eiſenbahn in die be- 
treffenden Darmifonorte zurüdzubefördern. Diefe Beitimmung findet auf die Uebungen zu 2 ber Aller: 
höchſten Ordre glei mäßig Anwendung. 

I. Zum Zwecke einer friegsgemäßeren Verwendung der Pioniere bei den DerbftsUebungen werben 
dem General: Kommando 15. Armee-Korps 600 M und den übrigen General: Kommandos je 300 A für 
Rechnung des Kapitel 39 zur Verfügung geftellt. 

III. Weber die Uebungen der Kavallerie-Divifionen find kurze Berichte der jevesmaligen Führer — 

nad Schema 5 der Verordnungen vom 17. Juni 1870 — den Berichten der Beneral-Kommandos beizufügen. 
j IV. Diejenigen Armee: Korps, bei denen große Herbſt-Uebungen vor Seiner Majeftät dem Kaiſer 
und Könige ftattfinben, aben Abjchriften der an den Chef des Generalitabes der Armee einzufenbenden 
Berihte — mit Ausſchluß der Spezial:Berichte der Truppen-⸗Befehlshaber — dem Kriegs⸗Miniſterium vorzulegen. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 577/11. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 16. 
Rekrutirnug der Armee für 1884/85. 
Ich beſtimme hinſichtlich der Rekrutirung der Armee für 1884/85 das Nachſtehende: 


J. Entlaſſung der Reſerviſten. 

1) Die Entlaſſung der zur Iferve zu beurlaubenden Mannſchaften hat bei denjenigen Truppen, welche 
an den Herbſtübungen Theil nehmen, am 1. oder 2. Tage nad) Beendigung derſelben, bezw. nad) 
dem Wiedereintreffen in den Garnifonen ftattgufinben. 

2) Für das Pommerfche Fuß-Artilerie-Regiment Nr. 2 und das Werrigſche Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon 

r. 9 iſt der 30. Auguſt, für alle übrigen Truppentheile der 29. September der Ipätefte Entlaſſungs⸗ 
tag der Reſerviſten. Das Nähere beſtimmen die betreffenden General: Kommandos, für die Fuß- 
Artillerie die General⸗-Inſpektion der Artillerie. 

3) Die gi pelbiähriger aftiver Dienftzeit eingeftellten Trainſoldaten find am 31. Oftober d. 3. bezw. 
30. April k. 3. zu entlaffen, die Delonomie-Handwerfer am 29. September d. 3. 

4) Beurlaubungen von Mannjchaften zur Dispofition der Zruppentheile haben an den Entlafjungs- 
terminen injoweit zu erfolgen, daß Nefruten nach Maßgabe der unter II. bezeichneten Duoten zur 
Einſtellung gelangen können. 

II. Einſtellung der Rekruten. 
1) Zum Dienſt mit der Waffe ſind einzuſtellen: 
bei den Bataillonen der älteren Garde-Infanterie-Regimenter, 
denen des 1. Rheinifchen Infanterie-Regiments Nr. 25, 








bes 5. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 42, 

des 2, Niederfchlefifchen Sufanterie: Regiments Nr. 47, 
bes 7. Brandenburgifchen Infanterie-Kegiment? Nr. 60, 
des Infanterie-Regiments Nr. 98, 
bes Infanterie-Regiments Nr. 130 


nenn 225 Rekruten, 

bei den übrigen Bataillonen der Sufanterie, Zäger und Schüben je 190° = 
bei jedem Kavallerie Regiment mindeftend . . o . 2... 10 = 
bei den reitenden Batterren mindeſtens  - - - 2: 2 2..2) = 
bei den übrigen Feld-Batterien mindeftens je. . - - 2. 30 = 
bei den Bataillonen des Rheinifchen Fuß-Artillerie Regiments Nr. 8 

und des Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 10 je . » . - » - 200 = 
bei den übrigen Fuß-Artillerie- und bei den Hionier-Bataillonen ie 160 = 
bei den Bataillonen des Eifenbahn-Regiments mindeftens je . . 135 = 
bei jeder Train⸗Rompagnie 

zu dreijähriger aktiver Dienſtzeit mindeſtens 5 = 


zu heit riger altiver Dienftzeit im Herbft d. J. und im Frühjahr 
2) Seh en onertern haben fämmtliche Truppentheile mindeſtens ein Drittel der etatsmäßigen 
einauftellen. 

3) Für den Fall, daß bei einzelnen Truppentheilen eine Aenderung der vorftehenden Zahlen nothmendig 
eriheinen follte, ermädhtige Ich das Kriegs⸗-Miniſterium zu bezüglichen Anordnungen. 

4) Die Einftellung der Rekruten zum Dienft mit der Waffe hat bei ſämmtlichen Truppentheilen nad) 
näherer Anorbnung der diefen leßteren vorgefeßten General: Kommandos in der Zeit vom 3. bis 
8. November d. 38. zu erfolgen; nur die für das aloe Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2, das 
Schleswigſche Fup-Artillerie- Bataillon Nr. 9, die Unteroffizierfchulen, ſowie die als Delonomie: 
Handwerker aunhehobenen Refruten find am 1. Oktober d. J. und die Trainfoldaten für den Frübjahrs- 
termin am 1. Mai k. 3. einzuftellen. 
Das Kriegs-Minifterium hat das hiernad Erforderliche zu veranlafien. 


Berlin, den 31. Januar 1884. , 
Wilhelm. 


An das Kriegs-Minifterium. Bronſart v. Schellendorff. 
Berlin, den 31. Januar 1884. 


1) Entlafjungstag iſt derjenige Tag, mit welchem das Ausfcheiden aus der Verpflegung ftattfindet, an 
welchem daher die * —*8 


nicht angängin ift. Keines Falles darf die Beurlaubun 
Ka en. 
inweiß auf $. 14,2 der Nefrutirungs- 


ronung neben der vorzugsweiſen Berldfichtiaung der dienſtlichen Intereſſen die befonders forgfältige 


der Einitellung Drei: und Vierjährig- Freiwilli er wird auf na Grjeh mung 
annſchaften der Artillerie: 
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Schießſchule und der Einſtellung des Erſatzes für dieſelben, auf die an die General-Inſpektion Der 
Artillerie gerichtete Spesial-Verfligung vom 1. April 1880 — No. 267/3. A. 1 — Bezug genommen. 

6) In den an das Kriegs: Minifterrum einzureicienben Erſatzbedarfs-Ueberſichten ift für jede in An- 
merfung 2 des Schemad 1 zu $. 1 der Refrutirungs-Orbnung aufgeführte Waffengattung eine 
befondere Summe, fowie am Schluß die Sefammtfumme zu ziehen. 

7) In den nah Schema 10 zu $. 57 der Erſatz-Ordnun aufgußtellenben fummarifhen Nachweiſungen 
ber im vorhergegangenen Jahre eingetretenen Yreimilligen find diejenigen Freiwilligen, welche bei 
der Kaiferlichen Marine eingetreten find, über den ſchwarzen Zahlen mit rothen Zahlen derart 
anzugeben, daß fie in den ſchwarzen mitenthalten find. 

Kriegs: Minifterium. 
No. 51/1. 84. A. 1. Bronfart v. Scellendorff. 


Nr. 11. 
Interims⸗Attila⸗Beſatz der Offiziere der Linien-Hufaren-Negintenter. 
Huf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich geftatten, daß auf dem Interims⸗Attila der Offiziere der Linien: 
Hufaren-Regimenter — inſoweit dieſer Attila zur Zeit mit Tameelgarnenen Schnüren befegt ift — ſtatt der letzteren 
ein net Schnurbefag getragen werben darf. Das Kriegs- Minifterium hat hiernach das Weitere zu 
veranlafien. 
Berlin, den 31. Sanuar 1884. 


Wilhelm. 
An das Kriegd-Minifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 5. Februar 1884. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Orbre wird hiermit jur Kenntniß der Armee gebredt. 
Innerhalb der einzelnen Regimenter muß der Befab — fameelgarnen oder filbern — gleihmäßig ſein. 


Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 57. 2.M. O.D. 3. 


Nr. 18. 
Anderweite Abgrenzung von Eifenbahn-PDireltions-Bezirten. 
Auf Ihren Bericht vom 24. Januar d. 38. beftimme Ich: 


A. Zur Ausführung des Seieges vom 24. Januar d. 38, betreffend den weiteren Er- 
werb von PBrivateifenbahnen für den Staat, daß vom 1. März d. 3. ab: 

1) die auf Grund des Ianvesherrlichen Erlaſſes vom 13. Oktober 1856 (Gefegfammlung Seite 864) 
eingefebte „Königliche Direktion der Oberfchlefifchen Eifenbahn” zu Breslau die Firma: „König: 
liche Eifenbahn- Direktion“ führt, 

2) für die Verwaltung des Breslau Schweidnig— Freiburger Eifenbahnunternehmens eine, unmittelbar 
von Ihnen refjortivende Behörde in Breslau unter der Fima: „Königliche Direktion der Breslau — 

reiburger Eiſenbahn“; j 

3) für die Verwaltung des Altona— Kieler Eifenbahnunternehmens einfchließlich der zu dem Schleswig. 
Then Eifenbahnunternehmen gepörenben Linien eine, unmittelbar von Ihnen refiortirende Behörde 
in Altona unter der Firma: „Königliche Eifenbahn- Direktion” eingefebt, 

4) das Rechte-Oder⸗Ufer und das Pofen—Greugburger Eifenbahnunternehmen mit den von der Eifen- 
bahn-Direftion zu Breslau verwalteten Streden unter diefer Behörde zu einer gemeinfamen 
Verwaltung vereinigt, u 

5) im Bezirk der Eifenbahn-Direktion zu Breslau und von berfelben refjortirend je ein Königliches 
Eifenbahn-Betriebsamt in Breslau und in :Pofen errichtet wird. 


B. InAbänderung Meines Erlaffes vom 15. März 1880 (Gefegjammlung Seite 224), 
daß die Linie Erfurt bezw. Plaue Suhl— Grimmenthal— Ritfchenhaufen mit ihrer bereit8 dem Betriebe über- 
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gebenen Theilftrede Suhl — Grimmenthal vom 1. April d. 3. ab, und mit den zur Zeit noch im Bau be= 
findlichen Reitftreden Plaue —Suhl und Grimmenthal— Ritſchenhauſen nad Betriebseröffnung der letzteren 
aus dem Bezirk der Eifenbahn-Direltion zu Magdeburg ausgeſchieden und mit dem Bezirk der Eifenbahn- 
Direktion zu Eefurt vereinigt wird. 
ie er zu errichtenden Behörden jollen in Angelegenheiten der ihnen übertragenen Geſchäfte 
alle Befu Hl und Pflichten einer fentligen Behörde haben. 
Die er Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 24. Januar 1884. 
Wilhelm. 
Maybad. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


— 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß 


. den durch den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar d. J., bet ejtend Cinfepung der Behörden für 
die auf Grund des Gefehes vom 24. Januar d. 3. (G. ©. ©. 11) in Verwaltung und Betrieb 
des Staates übergehenden Privat-Eifenbahnunternehmungen und anderweite Abgrenzung der Eifenbahn- 
Diveltionsbezirfe Magdeburg und Erfurt, im Bet der Königlichen Eifenbahn-Direltion zu Breslau 
vom 1. März d. I. ab errichteten Königlichen Eifenbahn-Betriebsämtern zu Breslau und Poſen die 
Verwaltung und Betriebsleitung, einerjeitS der zu dem Rechte-Oder-Ufer-, andererfeitö der zu dem 
Kolen— Dreugburger Eifenbahnunternehmen gehörenden Streden innerhalb der den Königlichen 
Eifenbahn-Betriebsämtern Durch Die Mm unter dem 24. November 1879 genehmigte Organıfation 
der Staats: Cifenbahnverwaltung zugemwiejenen Reflortbefugniffe übertragen, und hierbei zugleich be- 
ftimmt worben ift, daß die hiernach vom 1. März d. 3. ab in Breslau und Pofen unter der König- 
lichen Eifenbahndireltion zu Breslau fungirenden Königlichen Eifenbahn-Betriebsämter, und zwar: 

1) in —8 ür nie 8 Reiße, Groſch Sr. Streit Peiskreiſch 
a. Schebitz — Breslau — Coſel, Brieg — Neiße, Groſchowitz — Gr. Strehlitz — Peiskretſcham — 
Dorfigmert und e——— 
b. des Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahnunternehmens, 
2) in Poſen für die Strecken: 
a. Stargard— Poſen, Pofen— Thorn, Inowrazlaw — Bromberg und Inowrazlaw — Montwy, 
b. des Poſen — Creuzburger Eiſenbahnunternehmens 

auf den von ihnen aus gehenden amtlichen Schriftſtücken ihrer Firma in Klammern den Zuſatz: 

ad 1a Breslau-Coſel, 
« 1b Breslau— Datedik, 
= 2a Stargard— Bofen, 
= 2b PBofen— Ereuzburg, 

beizufügen haben, 
die Gejchäftsbezirfe der in der anliegenden Nachweiſung Spalte 2 aufgeführten Königlichen Eifen- 
bahn-Betriebsämter in der in Spalte 3 und 4 angegebenen Weife und zu dem in Spalte 5 bezeichneten 
Zeitpunfte anderweit abgegrenzt werben. 


Berlin, den 25. Januar 1884. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. ' 


— 


II. 


aan! 


Verfügung 
des Minifterd der öffentlichen Arbeiten, en sehtegung der Se: 
hüftsbenizfe der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar d. 38. 
in Breslau und Poſen errichteten Betriebsämter und andermweite Ab: 
grenzung der Gejchäftöbezirfe einzelner bereits beftehender Betriebsämter. 


II. b. (a.) 1368. 





1. 2. 
Direltion Betriebdamt 
Bromberg 

Allenftein | 
Stolp 
Hannover 
Paderborn | 
Kafiel 
(Rai Be 
Bahn) 
Magdeburg | Magdeburg 
a 
Halberftadt) 
dalberſtadt 

Köln ( 
(links⸗ 
rheiniſche) 

Köln 

Aachen 
Crefeld | 
Trier | 


3. 4. 5. 


itpunkt 


Zeitp 
Abgang der eintretenden Veränderung 


Zugang 


Allenftein— Gutftadt, 

Braunsberg — Mehlſack, 

Ortelsburg — Johannis: 
burg. 


Bolbrüd— Bütom. 


“une, — Lauter: 
9—St. Andrea? 


berg. 


Nach Betriebseräffnung. 


Wabern Wildungen. 


Am 1. April 1884 in den Bezirk der 
Suhl — Grimmenthal. Eifenba ni 


amt E 


Der Eifendbahns Direktion Ma — 
direkt unterſtellte Neubau 
gehen nach Betriebseröffnung in Ben 
Bezirk der Eiſenbahn⸗ Direktion Erfurt 
(Betriebsamt Erfurt) über. 


Blaue — Suhl, 
Grimmenthal — Ritſchen⸗ 
hauſen. 


——— Nach Betriebseröffnung. 
Am 1. April 1884 aus dem Bezirk des 
Betriebsamts Crefeld. 


Am 1. April 1884 aus dem Bezirk des 
Betriebsamts Trier. 


Longerich — Neuß, 
Kalſcheuren — Jünke⸗ 


rath, 
Call ⸗ Hellenthal. 
Langerwehe — Herbes⸗ 


thal, 
Siolderg —Alsdorf, 
Stolberger Thalbahn, 
Herbesthal — Eupen. 


| 

| 

Langerwehe — Herbess | 
= | 
h 

b 


Am 1. April 1884 in den Bezirk des 
Betriebsamts Aachen. 


Stolberg— Alsdorf, 
Stolberger Thalbahn, 
Herbesthal— Eupen. 


Am 1. April 1881 aud dem na des 
Betriebsamts Köln (inksrh iſch). 


M.⸗Gladbach — Vierſen 
— Erefeld— Homberg, 

Bierfen — Benlo, 

Homberg — Moer?. 


Am 1. April 1884 in den Bezirk des 
Betriebsamts Crefeld. 





M.⸗Gladbach — Vierſen 
—Erefeld— Homberg, 

Bierfen— Benlo, 

Homberg Moer?. 


Am 1. April 1884 aus dem Bezirk des 


Betriebsamts Aachen. 


Longerih— Neuß, 
Kalfheuren— Jünte: 


a Am 1. April 1884 in den Bezirk des 
Call — Hellenthal, 


Betriehöamte Köln (linksrheiniſch). 
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une Zeitpunkt 
Direltion Betriebsamt Zugang Abgang der eintretenden Beränderung 
Erfurt Raffel — Dietendorf —Erfurt, Am 1. April 1884 in den Bezirk des 
Dietendorf — Ilmenau. Betriebsamts Erfurt. 


Dietendorf— Erfurt, \ Am 1. April 1884 aus dem Bezirk des 
Dietendorf— Ilmenau, Betriebsamts Kaflel. 


Am 1. April 1884 aus dem Bezirk der 
Eitendbahn- Direktion Magdeburg (Be: 


Suhl Grimmenthal, | trieb8amt [Magdeburg Halberſtadt] 
Erfurt zu Magdeburg). 
Plaue— Suhl, Nach Betriebseröffnung aus dem Be: 
Grimmenthal— Ritſchen⸗ | zirk der Eifenbahn- Direktion Magde⸗ 
haufen. burg. 


Weißenfels — Halle, } Am 1. April 1884 in den Bezirk des 
Corbetha — Leipzig. Betriebsamts Weißenfels. 


Weißenfels —Halle, Am 1. April 1884 aus dem Bezirk des 
Weißenfels | Corbetha — Leipzig. } Betriebsamtd Erfurt. 


Berlin, den 3. Februar 1554. 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre ſowie die durch den Herrn Dinilter der öffentlichen Arbeiten 
eratfene Verfügung nebft der zugehörigen Weberjicht wird im Anſchug an die Bekanntmachungen vom 
3]. in 1880 — Nr. 1738/2. A. M. — (U.:B.:Bl. Nr. 9), vom 3. März 1881 — Nr. 8/3. A. 1. — 
(A.-V.-Bl. Nr. 5) und vom 15. März v. J. — Nr. 409. 3. A. 1. — (A.⸗V.⸗Bl. Nr. 9) hiermit zur Kenntniß 
der Armee gebracht. 

Kriegs: Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 19. 
Auflöſung des Yeitungsgefängnifjes in Thorn. 
Berlin, den 31. Januar 1884. 


No. 938. 1. A. 1. 





Das öeltungägefän niß in Ihorn wird zum 1. April 1884 aufgelöit. 

Die Einftellung von Gefangenen in diefe Anjtalt findet fortan nicht mehr ſtatt; die Verurtheilten 
des Gerichts der 4. Divifion und der Kommandantur in Colberg find in Zukunft dem Feltungsgefüngnig in 
—* die Verurtheilten des Kommandantur-Gerichts in Thorn dem Feltungsgefängniß in Graudenz zu 
übermweifen. 

Bon den am 1. April 1884 im Feftungsgefängniß in Thorn vorhandenen Gefangenen treten Die 
von den beiden erjigenannten Gerichten Verurtheilten zum Feftungsgefängnig in Spandau, die übrigen zum 
Feſtungsgefängniß in Graudenz über. 

\ Seitens de3 General: Kommandos des II. Armee: Korps find vom mehrgenannten Tage ab zum 
Feſtungsgefängniß in Graudenz 5, zum Feltungsgefängniß in Spandau 3 Unteroffiziere zu kommandiren. 

Dienitfiegel und Dienftitempel, ſowie die beim Feſtungsgefängniß in Thorn vorhandenen Cremplare 
des Armee-VBerorpnungs-Blattes find an die Centralabtheilung des Kriegs:Minifteriums abzuliefern. 

An das Feltungsgefängnig in Spandau find feiner Zeit zu überweiſen die Perſonalakten Der dort— 
hin verfegten Gefangenen, ſowie die für diefelben vorhandenen Garnituren Bekleidungsſtücke. Im Uebrigen 
vn die Regijtratur, die Geld- und fonftigen Beftände des Feitungsgefängnifjes in Thorn an das Feſtungs— 
gefängniß in Graudenz über. 

Bezüglich der Utenfilien in den Unterfunftsräumen erfolgt befondere Beitimmung. 


Kriegs-Minifterium. 
No. 683/12. A 2. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 20. 
Nachtrag zur Krankenträger⸗Inſtruktion vom 25. Juni 1875. 
Berlin, den 25. Januar 1884. 


Zu der „Inſtruktion für die Militärärzte zum Unterricht der Krankenträger vom 25. Juni 1875” iſt ein 
dritter Nachtrag erfchienen, welcher den Königlichen General-Kommandos 2c. in der erforberlichen Anzahl von 
Eremplaren mit bejonderem Bertheilungsplan unter Umfchlag zugehen wird. 

Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 





No. 934/1 84. M. M. A. 


Nr. 21. 


Erläuterung zum $. 36,2 des Geldverpflegungs-Reglements für das Preußiſche Heer im Frieden. 
Berlin, den 24. Januar 1884. 


Kapitulanten, welche der Er verdächtig find, haben nad) Ablauf ihrer Kapitulation aus dem Etat 
ihres Truppentheils auszufdeiden, auch wenn das Erkenntniß, welches ihre Verurtheilung wegen Yahnenflucdht 
ausipricht, dann noch nicht ergangen bezw. rechtskräftig geworben iſt. 
| Priegs-Miniferium, Militär-DekonomiesDepartement. 
v. Dartrott. v. Fund. 
No. 200. 1. 84. M. 0. D. 3. 


Nr. 22. 


Auderweitige Faſſung der 88. 54 und 55 des Neglements über die Raturalverpflegung der Truppen im 
"ö een Ri Einſchaltung eines 3 55 a in dem genannten Reglement, 


Berlin, den 25. Ianuar 1884. 


Die Ei 54 und 55 des Reglements über Die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden erhalten, an Stelle 
der bisherigen, folgende Faftung: 


8. 54. 
Diejenigen Mannfchaften, welche die gegen fie verhängte Gefängnißftrafe in einem Garniſongefängniß 
verbüßen, ſowie die zu Zuchthaus oder zu Gefängniß über 6 Mocen —— — Mannſchaften, welche nicht 
ſofort in die betreffende Strafanſtalt eingeſtellt werden können und nach eingetretener Rechtskraft des Er- 
kenntniſſes in a oe on verbleiben, erhalten — letztere vom Tage der Rechtskraft des Erfenntnifjes 
ab — neben einer Zöhnung von 30 Pfg. — vergl. 8. 37,2 a. a. O. — nur die leichte Brotportion. 

Die zu Feitungshaft Verurtheilten haben unter gleichen Berhältnifen Anſpruch auf die vollen 
Naturalverpflegungs-Gebührniffe. — $. 52. — 

Ber ftrengem und mittlerem Arreſt wird neben einer Löhnung von 15 Pf. die ſchwere Brotportion 
gewährt. Für Lazarethaehülfen iſt in dieſem Falle zur Beftreitung der zuftändigen Verpflegung gleihfalls nur 
die Arreftatenlöhnung verfügbar. 

. 55. 

Mannſchaften, welche die gegen fie verhängte Freiheitsftrafe in einem Feſtungsgefängniß bezw. einer 
geltungs- Stuben Gefangen Anſtalt verbüßen, heiden mit dem Tage des Abmarfches zur Feſtung aus der 
B erpflegung ihre3 Truppentheil3. 

egen deren Verpflegung in den Feitungsgefängnifjen vergl. 8. 58. 


8. 55. 
Den zu cn verurtheilten Mannschaften (88. 54 und 55) find bei einer unverfchuldet und 
zu Unrechtabgebüßten Strafhaft die vollen Naturalverpflegungs-Gebührnifle der Sarnifon nachträglich zu gewähren. 


Kriegs-Minifterium;; Dtilitär-Defonomie-Departement, 


v. Sartrott. Fehr. 
No. 1153/11. M. O. D. 2. 


— — — — — — — — — — — — 
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Nr. 23. 
Ausgabe von Nachtragen 
1) zur Inſtruktion, en die Seitengewehre der Truppen zu Ki 
2) zur Initruftion, betreffend die Seitengemwehre der Truppen zu erde und bie Lanze n/A; 
3) zur Imftruftion, betreffend den Revolver M/79 nebit zugehöriger Munition; 
4) zur Reparatur-Inftruftion für den Revolver M/79. 


Berlin, den 26. Januar 1884. 
Den Truppen und Milttär-VBermaltungsbehörden werden die erforderlichen Druderemplare der vor: 
bezeichneten Nachträge per Couvert zugejandt werben. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
No. 828/1 Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Kr. 234. 
Eröffunng einer nenen Eiſenbahn. 
frag jenbe Berlin, den 4. Yebruar 1884. 
Die Eifenbahnftrede Walburg (Bez. Caſſel) — Großalmerode ift dem Betriebe übergeben worden. 


Kriegs⸗Miniſterium; Militär-Dekonomies Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 
No, 81/2. M. O. D. 3. 


9 — 2D. 
ohlthãtigkeit. 
Berlin, den 26. Januar 1884. 

Aus der von den Fabrikbeſitzern F. W. Aßmann & Söhne zu Lüdenſcheid dargebrachten, zinslich angelegten 
patriotiſchen Gabe im Betrage von 3000 Mark ſollen der Beſtimmung der Geber zufolge alljährlich die Zinſen 
und ein Kapitals-Antheil von 150 Mark an invalide Soldaten aus dem Feldzuge von 1870/71 zur Vertheilung 
gelangen. 

i Demgemäß ift in diefem Jahre jedem der nachbenannten Invaliden und zwar: 

1) Wilhelm Podranski zu Lötzen, 

2) Auguft Karioth zu Schippenbeil, 

3) Albert Raddatz d Cöslin, 

4) Karl Lübke zu Cummin, Kreis Cammin, 

5) Karl Winter zu So, | 

6) Joahim Mahlte zu ülmerfen, Kreis Salzwedel, 

7) Abolph Zusfe zu Weichau, Kreis Freiſtadt, 

8) Joſeph Schönfelder zu pPrewig Kreis Breslau, 

9) Hermann ortfemper zu Verl, Kreis Wiedenbrüd, 

10) Sohann Urig zu Saarmellingen, Kreis Saarlouis, 

11) Sriedrih Meyer zu Lübeck, 

12) Theodor Dtte zu Hardenſetten, Amts Iburg, 
13) Peter Emde zu Hesborn, Kreis Brilon, 
eine Unterftügung von je 15 #4. zugemwendet worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Kriegs-Minifterium; Departement fir das Amvaliden-Wefen. 


v. Grolman. Wiſchhuſen. 
No. 1515. 12. 83. D. £. I. B. 





Kr. 26. 
Abänderung der Laudwehr-Bezirts-Eintheilung für das Deutfche Neid. 


Im Anſchluſſe an die Belapntmaquns nom 13. Januar v. Is. (Central⸗Blatt 1883 ©. 11) wird die dem 
$. 1 des erften Theild der Wehrordnung vom 28. September 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwehr: 
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Bezirte— Eintheilung (Central-Blatt 1875 ©. 609—626) in Gemäßheit der ig, mie folgt im 8.1 Ziffer 6 
. D. auf Seite 613, 614, 617 und 622 an den einfchlägigen Stellen berichtigt, wie f 






_ Landwehr: 
Infan EEE Verwaltungs: (bezm. 


Regiment. | Bataillon. Aushebungs-) Bezirke. 


Bundesftaat 
(Provinz, 
bezw. Regierungs=-Bezirf). 




































VI. 21. 1. Schleſiſches 1. (Striegau). | Kreis Striegau. Königreich Preußen, 
Pr. 10. ⸗ Waldenburg, R.:B. Breslau. 
3. Nieder: 1. (2. Breslau). Landkreis Breslau | 
ſchleſiſches Nr. 50. Kreis Neumarkt. 
⸗FTrebnitz. 
er | 1. Gleiwitz). | Kreis ao Sleimiß. R.-B. Oppeln. 
ſchleftcho ie 62. ⸗ Strehlitz. 
J—— ⸗ Sabrıe 
24. Ober: | 2. Geuthem 2. (Beuthen). | Kreis Tarnowitz. 
sclefifehes Nr. 23. = Beuthen. 
I - SKattomwib. 
X. 36. Hol iſteiniſches 1. (Kiel). Stadt Kiel. Provinz 
r. 85. Landfreis Kiel. Sclesmwig-Holftein. 
Kreis Plön. 
=  Dlvenburg. 
| Fürſtenthum Lübeck. Großherzogtum 
| Oldenburg. 
XIV. 55.*%) 12. Sroßbergoglih 1. (Mosbad).) Begirksamt Zauber: Großherzogthum Baden. 
Badiſches Nr. 110. biſchofsheim. 
Bezirksamt Wertheim. 
⸗ Jugen 
| ⸗ Adelsheim 
| ⸗ Mosbach. 
⸗ —88 | 


Berlin, den 24. Januar 1884. 
Der Reichskanzler. 
In Dertretung: 


Berlin, den 4. Februar 1884. 
Borftehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 


Kriegs⸗ in 2 gemeines Kriegd-Departement. 
No. 98/2. A. 1. niſch. v. Wittich. 
| *) Das Großherzoglich Badiſche Orenadier-Landwehr-Regiment No. 109 wird eventuell im Kriegsfalle formirt. 


“ 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18, Jahrgang. Berlin, den 29. Februar 1884, Nr. 4. 


Gerrudt und in Kommiſſion bet E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


LI L LT LAND 











Der vierteljährliche Pränumerationspreiß biefeß Blattes beträgt 1. 50 4. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei den 
Poftanftalten und bei ben Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Lekterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern biefes Blattes; ber Preis berfelben richtet fi nad) ber Anzahl 
bes Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonderß eine Preisermäßigung feſtgeſezt iſt. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfichen in bie Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von 1.M 90% 
durch die Poſt ober in direkter Yufendung von ber Erpebition zu beziehen. 





Kr. 27. j 
Empfehlung eines ftatiftiichen Werkes: ‚Die Wohnpläbe des Dentichen Reiches.’ 
Berlin, ven 7. Februar 1884. 
Der Lieutenant a. D. D. Brunkow zu Berlin hat unter dem Titel: „Die anohnplüte des Deutfchen Reiches” 
ein neued General: Gemeinde: und Ortſchafts-Verzeichniß für das Deutfche Reich im Selbftverlage heraus: 
gegeben, fänmtlihe MWohnpläße, wenn fie auch nur aus einem Wohnhaufe beftehen, in alphabetifcher 
dnung in folgenden Rubriten nachmeifet: | 
* "Wohn plages ſowien hiſche Bezeichnung defjelb 
ame des Wohnplates fowie topographifche Bezeichnung deflelben, 

Regierungs- —* —E (bezw. auch Staat), 

Kreis, Oberamt bezw. Amt, 

Toligeibegirt, 

tandesamt, 

Zahl der Wohnhäuf er, 

Einwohnerzahl nach der Zählung von 1875, 

Zuftizvermaltung (Dber-Landesgericht, Landgericht, Amtsgericht), 

Sambmehrbegirt Bezirks⸗Kommando, Regiment, Bataillon, Kompagnie), 

Name des Kirchſpiels (evangelifch, katholiſch), 

Schulverband, 

Nächſte Poſt- und bezw. Aelegraphen Anftalt. 

Diefes mit außerorbentlihem Fleiß bearbeitete und zuverläffige Werk erfcheint nach Zweck und Aus: 
— ſehr geeignet, den Militär⸗Behörden für den dienſtlichen Verkehr ein bequemes Hülfsmittel zu gewähren, 
weshalb deſſen Beichaffung aus den zur erfügung Meenben Bihliothei- Fonds empfohlen, den Truppen auch 
event. aus den Erfparnißfonds, fofern folche nach Beftreitung aller nothwendigen Bebürfniffe noch verfügbare 
Nittel bieten, geftattet wird. 

Bei direktem Bqzuge des Werkes vom Herausgeber — Lieutenant a. D. O. Brunkow zu Berlin SW. 
Hagelöbergerftraße Nr. 49 III — wird der fonft 60 M. für die erite Abtheilung (Königreich Preußen), 70. 
für Die zweite Abtheilung (die übrigen Deutſchen Staaten und die Reichslande) betragende Preis auf 54 4 für 
‚Die I. Abtheilung und 64.M. für die II. Abtheilung ermäßigt. Zur Erleichterung der Beſchaffung werden vom 
Herausgeber auch Ratenzahlungen bewilligt, die Beitellungen felbft aber fofort total effeftuirt. 

Um einer Veraltung des Werkes vorzubeugen, werden alle 6 Monate Nadträge erſcheinen, die alle 
——— auf den Gebieten der Verwaltung nachweiſen und für 2 M. pro Semeſter und Abtheilung 
zu bezie 


on Kriegs-Minifterium. 
No. 1875. 1. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 


y 
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Nr. 28. 
Ergänzung der Bade-Beftimmungen. 
Berlin, den 24. Yebruar 1884. 
Den zu Badekuren in außerdeutfchen Kurorten (Teplitz, Karlsbad, Johannisbad 2c.) zugelajfenen Mannfchaften 
dürfen Waffen nicht mitgegeben werben. 

Nur der zur Beauffihtigung der Militär-Kurgäſte des Mannfhaftsftandes nad) Teplig kommandirte 
Feldwebel und der ebendahin zur Wartung der gedachten Kurgäſte ablommandirte Militär -Sranfenwärter 
nehmen das Seitengewehr und auch den Helm (rejp. mit Dekoration) mit. 

Die in die inländifchen Bäder entfendeten Mannfchaften nehmen, fofern fie dem aktiven Dienft: 
jtande angehören und ihr Gefundheitszuftend nach ärztlihem Ermefjen das Tragen der Waffe geitattet, das 
Seitengemehr, desgleichen den Leibriemen bezw. das Säbelfoppel mit. Inaftive Mannſchaften werben gelegent: 
lid) der Badeluren mit den vorgenannten Stüden nicht ausgerüftet. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 645/11. M. M. A. Bronfart v. Scellendorff. 


Ir. 29. 
Verpflegung von Sergennten über den Etat. 
| Berlin, den 12. Februar 1884. 

Sergeanten, welche aus dem praftifhen Truppendienſt ablommandirt find und nad) Ablauf des erften 
Kommandojahres den Mehrbetrag der Sergeanten= gegen die Unteroffizier-Gebührnifje über den Etat begehen 
(8. 8, 1 des Geldverpflegungs-Neglement3 für das Preußiſche Heer im Frieden), können in gleicher Weife 
über den Etat weiter verpflegt werden, wenn fie unter Belaſſung in derjelben Kommandoftelle zu einem andern 
Zruppentheil (Bataillon 2c.) verſetzt werden. 

Derartige Fälle fallen nicht unter die Beitimmung des Erlaſſes vom 17. Januar 1883 (A.⸗V.⸗ 
). 


Bl. ©. 20 
Kriegs⸗Miniſterium; Militär-Delonomie-Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 
No. 25/2. 84. M. O. D. 3. 


rn 


Nr. 30. 
Beichwerden Aber die Beichaffenheit der an die Truppen im Jahre 1883 verabreidhten Raturalien. 
Berlin, den 12. Februar 1884. 
Nach den in Gemäßheit des 8. 156 des Reglements über die Natural-Verpflegung der Truppen im Frieden 
dem Kriegs-Minifterium zugegangenen Berichten der Königlichen General-Kommandos find im Jahre 1883 tm 
Danzen 22 Beſchwerden über die Befchaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien erhoben worden, 
und zwar: 


Davon wurden erachtet für 


leberhaugt: begründet: unbegründet: 
1 — 


Beim 1 . Armee-Korps 


„ ® „ " 


1 

4 

5 1 

7. 3 

Z 8. Z „ 1 
9 1 

2 

5 


morw| | wuxo 
ilelsunulw 


„ 1 d. ” “a 4 
Summe 22 15 


In den Fällen, in denen die gemachten Ausftellungen als gerechtfertigt anerkannt worben find, hat 
der Erſatz in gutem Material oder in Selbe fofort ftattgefunden. 
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Die Korps⸗Intendanturen aben die betr. Lieferanten auf die genaue Innehaltung der Tontraftlich 
übernommenen Berpflihtungen ernftlich verwiefen, in vier Fällen Belpftrafen verfügt, in drei Fällen ift die 
Lieferung in andere Hände gelegt worden. 

Zwei Proviant-Aemter, die in zwei bezw. einem Falle nicht magazinmäßiges Brot verabreicht hatten, 
find veftifizirt bezw. zur Tragung ber Koften angehalten worden. 


Kriegs-Mintfterium; Deititär-Oelonomie- Departement. 
No. 344/2. M. O.D. 2. v. Öartrott. Behr. 
Nr. 31. 
Nachtrag zur deutichen Wehr⸗ und zur Heer-Drbuung. 


Berlin, den 20. Februar 1884. 
Die Na träge gi deutichen Mehr: und zur Heer⸗Ordnung für das Jahr 1883 find gebrudt und werben 


ben betreffenden Kommando⸗ 2c. Behörben mittelft Umfchlags zugeben. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 671/2. A. 1. v. Häniſch. v. Wittich. 
Nr. 32. 


Servis⸗Kompetenz der während eines Urlaubs verſetzten und erkraukten bezw. der zur Wiederherftellung 
der Gefundheit beurlaubten Selbftmiether. 
Berlin, den 20. Februar 1884. 
Es iſt die Frage zur Entſcheidung — weiche Servis- Kompetenz den während eines Urlaubs verſetzten 
Selbftmiethern gebühre, die nach Publilation der Verſetzungs-Ordre am Urlaubsorte erkrankt find und dadurch 
an der Ausführung der Verſetzungsreiſe verhindert werben. 

Mit Bezug hierauf bemerkt das unterzeichnete Departement, wie es in den Seltjeungen der 88. 49 
und 50 des Servis-Reglements als begründet erachtet werben muß, den Verfehten in Fällen diefer Art — 
die Berechtigung zum Gehaltsempfang vorausgefegt — auch den Servis vom Tage der Erkrankung ab und 
zwar nad) den Sägen der neuen Garniſon zu gewähren begm- die Zahlungen auch durch einen im Anſchluß 
an die Erkrankung ertheilten Urlaub zur Wieberherftellung der Gefundheit nicht zu unterbrechen. Wird da- 
gegen, für den Monat der Erkrankung noch der Servis der bisherigen Garnifon bezogen, jo beginnt ber 

ervis⸗Anſpruch in der neuen Garnifon mit dem 1. des darauf folgenden Monats. 

Das letztere Serfohren findet gleihmäßige Anwendung auf diejenigen verſetzten Selbitmiether, welche 
direkt aus der bisherigen Garnifon zur Wiederherſtellung der Geſundheit auf Urlaub gehen und dement- 
ſprechend in den Rapporten geführt werben. — 

Die etwa zuftändige Miethsentſchädigung in der verlaſſenen Garniſon iſt in feinem dieſer Fälle auf 
die Servis⸗Kompetenz in Anrechnung zu bringen. | 

Kriegs⸗Miniſterium; Militär-Delonomte-Departement. 
No. 1200/11. M. O. D. 4. v. Hartrott. Schulz. 


Nr. 33. 
Kilometer-Zeiger für das Königreich Bayern zur Berechnung der Umzugskoſten. 
Berlin, den 25. Februar 1884. 
Der beiliegende, von dem Königlich Daperiichen Kriegs» Ministerium herausgegebene Kilometer-Zeiger ber 
nach der nädjften fahrbaren Straßenverbinbung berechneten Entfernungen der Königlich Bayerifhen Garniſon⸗ 
orte 2c., maßgebend für die Berechnung der Umzugsfoften-Vergütungen, wird hierdurch zur Kenntniß Der 
Armee gebradt. 
Kriegs-Minifterium; Aititär-Defonamie- Departement, 


v. Sartrott. MWimmel. 
No. 506. 2. M. O0. D. 3. 


— — — — — 
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Anleitung für die Verdingung von Sieferungen und Seiftungen im Bereiche des Tyeitungs- Bauweiens 
vom 27, Januar 1 


Berlin, den 26. Februar 1884. 


Die vorgenannte Anleitung wird nebft einem Bertheilungsplane den Königlichen General-Kommandos 2c. für 
die betrerenden Kommando-Behörden per Umſchlag zugehen. 


Aus dem R. v. Deder’ihen Verlage (Marquardt & Schend) in Berlin SW., Serufalemerftraße Nr. 56, 
fann die Anleitung zum Preiſe von 75 4 für das Eremplar bezogen werden. 


Kriegs-Miniftertum; Allgemeines griege Departement. 
v. Häniſch. v. Düring, 


Nr. 35. 
Rilometerzeiger für die Königlich Wärttembergifchen Garnijonen. 


Berlin, ven 23. Februar 1884. 


Der n IA von dem Königlich Württembergifchen Kriegsminifterium heranagegebene Kilometer⸗ZJeiger Der 
direkten Entfernungen zwilchen den ſämmtlichen Garnifonen des XIII. (Königlid Württembergifchen) Armee- 
Korps 2c. zur Berehnung der Umzugskoſten wird bierducch zur Kenntnik der Armee gebracht. 


Kriegs-Minifterium. Peititär-Defonomie-Departement: 


v. Sartrott. MWimmel. 


No. 590. 2. Ing. 


No. 392. 2. 84. M. O.D. 3. 


Kilometer-Zeiger 
ber direften Entfernungen zwifchen den fämmtlihen Garniſonorten und Landwehr-Bataillond-Stabsquartieren 
des XIII. (Königlich Württembergifhen) Armee-Korps unter fich einer- und einzelnen Königlich Preußifchen 
Garnifonen andererjeits 
zur Berehnung der Umzugstoften. 
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Nr. 36. 
Anftellung bei dem Schutmannslorps in Bremen. 
ſellung bei an ⸗ Berlin, den 22. Februar 1884. 


An die Stelle, der. undean 12. ar 1883 — ABl S. 46. — venöfienikichien: —— r die 
Anmahme, Auſtellung und Entlaſſung ber bei ber. — in Bremen angeſtellten Schugmänner find. bie 


nachftehenden getreten, was hiermit auf Wunfch der Freien Hanſeſtadt Bremen zur Kenntniß ebracht wird, 
Eriega-Minifterlum Allgemeines Kriegd-Departement, 
No. 512. 2. A. 2. v. Sänifc. Ziegler. 


Beftimmirngen 


für die Annahme, Anftellung und Entlafjung der bei der Polizeidireftion zu Bremen angeftellten 
Schutmänner. 


1) Der zu überweifende Erpeltant darf zur Zeit des Vorjchlages das 35. Lebensjahr noch nicht zurüd- 
geiest haben. Er muß mindeftens 1,70 m groß fein. 

2) Die Wahl der Schugmänner erfolgt durch die Polizeidirektion. 

3) Der Expektant muß mindeſtens Unteroffizier fein und im Ganzen 9 Jahre im ftehenden Heere ober 
in der Marine gedient haben. | 

4) Die Annahme erfolgt zunächſt auf Probe von ſechsmonatlicher Dauer. Innerhalb dieſer Zeit fteht 
ed der Polizeidireition frei, den en jeder Zeit ohne Weiteres des Dienftes zu entlayien, 
während der Schugmann ein Recht auf Kündigung innerhalb der Probebienftgeit nicht beſitzt. 

5) Der Schumann ift verpflichtet, vom Beginn der Probebienftleiftung ab, Mitglied der Hülfskaſſe der 
Schutzmannſchaft zu werden. 

6) Nach Ablauf der efriedigend beftandenen Probezeit erfolgt die definitive Anftellung auf Lebenszeit, 
unter dem Vorbehalt gegenfeitiger dreimonatlicher Kündigung. 

7) Bor der Annahme hat der Anwärter die Verfiherung abzugeben, daß er feine Schulden habe. Cr 
pet feine fofortige Entlafjung aus dem Dienfte zu gewärtigen, ſobald ſich die Unwahrheit biefer 

erfiherung herausitellt. 

8) Der definitiv angejtellte Bremer Schugmann ift penfionsberehtigter Beamter. 

9) Die Schugmänner erhalten den Civtlverforgungsfchein nad Mahgabe des 8. 1 der Grundfäge für 
die Befehung der Subaltern- und Unterbeamtenitellen bei den Reiche: und Staatsbehörden mit 
Milttäranmwärtern. 

10) Während der Probebienftzeit bezieht der Schuymann an Diäten jofort 2.M. 50 4 pränumerando 
zahlbar und außervem, Iofern er definitiv angeftellt wird, für jeden Tag des Probedienſtes nachträglich 
50%. Wird der Schumann während der — 

50 4 in Abegfell 

11) Nach Ablauf der Probedienftzeit beträgt das Gehalt des Schugmannes für das Jahr 1200 M, Tteigend 
von 5 zu 5 Jahren mit 120 M bis zum Höchſtbetrage von 1560 M. Es wird das Gehalt in Monats: 
raten pränumerando euehlt, 

12) Die Schugmänner ee ten freie Uniform, fie find indeß verpfüncet, vom Eintritt an, einen Civil: 
anzug aus eigenen Mitteln an halten. Die für zwei Paar Stiefel jährlich gezahlte Geldentſchädigung 
wird aber nur (nach) Maßgabe der Dienftzeit) gezahlt, wenn der Schutzmann mindeftens drei Monate 
lang Probebienft geleiftet hat. 

13) Die Schugmänner haben in Vakanzfällen Ausfiht auf Beförderung zum Wachtmeifter und zum 
Kriminalſchutzmann. Erſtere beziehen ein Gehalt von 1500 M. bis 1950 M. Letztere erhalten neben 
dem Schusmannsgehalt 300 MH. jährliche Zulage. 

14) Die Schugmänner find verpflichtet, bet definitiver Anftellung der Wittwenkaſſe für bürgerlihe Beamte 


— 


robedienſtleiſtung entlaſſen, kommen die letztgedachten 


beizutreten. 


Nr. 37. 
Nachträge zu den Zeichnnngen des Train-Materials. 
Berlin, den 26. Yebruar 1884. 


Zu den Zeichnungen vom Train: Material find Nachträge erfchienen, welche den Königlichen Beneral- Kom- 
mandos 2c. in der erforderlihen Anzahl von Exemplaren zur weiteren Bertheilung zugehen werden. 


Kriegsminifterium: Allgemeines Kriegs⸗Departement. 


No. 582/2. A. 2. v. Häniſch. Stegler. 


Nr. 38. 
Bekanutmachuug der Lebensverfiherungs-Anftalt für die Armee und Marine, 
Die elfte ordentlihe General:Berfammlung der Mitglieder der Lebensverficherungs: Anftalt für bie 


Armee und Marine (cfr. 8. 11 des Statuts) ift auf 





— Sonnabend, den 39. März er, Mittags 13 Ihr — 





feftgefegt worben und wird im Situngszimmer des Verwaltungs Rathes der dieffeitigen Anftalt im Kriegs: 
inifterium (Wilhelmftraße Nr. 81) abgehalten werben. du 
ages Ordnun 
Dozlage e des elften Rehenihafte: Berichtes der Anftalt Kr das Jahr 1883 und Ertheilung der Decharge. 
Berlin, den 23. Februar 188 
Verwaltungs⸗Rath der * Bepensverficherungs- Anftalt für die Armee und Marine. 
Der Vorſitzende: 
v. Srolman, 
General⸗Major ıc. 


Nr. 39. 
Wohlthätigkeit. 
Berlin, den 9. Februar 1884. 
Aus ven am 1. Januar d. 3. fällig gewordenen Zinfen ber bei eoelegenheit der 5Ojährigen Dienftzeit Seiner 
Majeftät des Königs gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber des Eifernen Kreu — pro 1813/15 reſp. 
des iltär-E nahe vom Sapmebe! abwärts ift, nachdem Ce. Majeftät auf den ech des Kriegs⸗ 
Minifteriums benannten Inhaber des Militär-Chrenzeihens zum Empfange einer niert ung aus⸗ 
suerfehen geruht 5 ab en, — derſelben durch Vermittelung der General⸗Kommandos ein Geldgeſchenk von 
60 ugew worden, und zwar: 
zug 1) dem a eters zu Goblenz, 
2) „ Wilhelm Stlein zu Danzig, 
2 „Jakob Rofted zu Solzien, Kreis Lyck, 
„ Gottlieb Buchholz zu Eydtkuhnen, 
RN „ Karl Jocks zu Gn den, 
„ Karl Johann Dahms zu Franzburg, 
7) „ Martin Schmidt zu Babendort Kreis Konitz, 
8) „ Robert Stingbeder vom 4. Branbenburaifeen In ati Heimen Nr. 24 
em se riedrih Franz II. von Medlenburg Schwerin.), 
ollenberg zu Dannenberg, 
11 n una Semmler zu Neu-Ruppin, 
„Johann Baſchin zu Dablom, 
Johann Lüdide zu Brüd, 
13) „ ze Mg artwig zu Sonnenburg, 
14) „ uguft ramenz zu u Beh, 
15) „ inand Müller & debur 
16) „ Ciebrich Zohenn Eduard olfermann zu Merjeburg, 
17) „ Hermann Möller zu Sondershaufen, 
ohann Wilhelm Hübner zu Polen, 
19) ,„ Georg Mackowiak zu Gzerleino, Kreis Schroda 
20) „ Karl Gottlieb Schubert zu Cammerswalbau, Kreis Schönau, 
21) „ — Wilde zu nt Kreis Trebnitz, 
22) „ Augujt Altvater zu Ola 
23) „ Aloıs Swinty zu Ellgut -Tworka, Kreis Ratibor, 
24) „ Karl Auguft Dremes zu Gräfrath, Kreis Solingen, 
„Johann Hammerjchlag zu Crefeld, 
26) „ Zohannes Schmitter zu Müniter, 
2 n a un —5 ch AN u Beelen, Kreis Warendorf, 
ohann nem Zaube * Cohn im Dber-Weſterwald⸗ aeeſe, 
29) „Egidius zu Berg, Kreis Malmedy, 
30) „ Beier Hubert Simons zu Ejchweiler, Kreis Aachen, 
arl Dinow zu Yraulautern, Kreis Saarlouis, 
32) „ Bernard Nünning zu Veßum, Kreis Ahaus 
Sriegs-Minifterlum; epartement für das Invaliden⸗Weſen. 


rolman. Wiſchhuſen. 
No. 1081. 1. 84. D. t. I. B. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium. 

18, Sahrgang. Berlin, den 7. März 1884. Nr. 3. 


Gehrucdt und in Kommiſſion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 AM. 503. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Boftanftalten und den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expebition, Kochſtraße 69. 

Bei Leigterex erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern bieje Blattes; der Preis derſelben richtet ſich nach der Anzahl 

der Dratldogen; jeher ogen von 8 Seiten wird babei mit 20 5 bereinet, falls nicht für einzelne Rummern noch 

befonders eine Preißermäßigung feftgefegt if. — Die Expedition Itefert auch nur einer Seite bebrudte, zum 

Einkleben in die Ulten geeignete Eremplare. Dieſelben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1 M. 904 

durch die Poſt oder in direkter Zufenbung von ber Expedition zu beziehen. 


Nr. 40. 
Uebungen des Benurlanbtenftandes für das Etatsjahr 1884/86. 
Hut den Mir gehaltenen Vortrag beitimme Ich hinfichtlih der Uebungen des Beurlaubtenftandes für das 
Etatsjahr 1884/85: 
1) Es werden zu diefen Uebungen aus der Landwehr und Referve einberufen: 
Kür 93450 M 





a. bei der Infanterie ann 

b. = den Zägern und Schützen 270 = Ä 

e. = der Feld-Artillerie 6300 =  Jeinfchließlich der vom Kriegs⸗Miniſterium au etzenden 
d. = = B-Artillerie 6100 = g Zahl von Unteroffizieren, Lazarethgehülfen ꝛc. 

e. s den Pionieren 2500 ⸗ 

f. = dem Eifenbahn-Regiment 450 = 

g. ⸗ = Train 5046 = 


Die Beltimmung über die weitere Verteilung hat Durch das Kriegs-Minifterium zu erfolgen; ebenfo 
at dafjelbe bezüglich der Uebung der Arbeitsfoldaten bie erforbertichen Anordnungen zu treffen. 

2) Für das zu den Uebungen der Erfah: Rejerve abzulommandirende al oungs erfonal, worüber 
an anderer Stelle verfügt werben wird, können zu den Linien-Truppentheilen übungspflichtige Offiziere 
und Mannihaften des Beurlaubtenftandes bis zu ber für Diefe Kategorien beitimmungsmäßigen 
Dauer eingezogen werben. | 

3) Weber die zu denjenigen Armee⸗Korps, bei welchen große Herbit-Uebungen vor Mir ftattfinden, einzu- 
berufenden Mannfchaften des Beurlaubtenitandes Babe Ih duch Meine Drdre vom 31. v. Mis. 
Beitimmung getroffen. | 

Abgefehen von den unter 2 angeordneten Einziehungen finden bei dieſen Armee-Korps Feine 
anderweitigen Uebungen bed Beurlaubtenjtandes der Infanterie, Jäger, Seld-Artillerie und Pioniere ftatt. 

4) Die Dauer der unter 1 gedachten Uebungen für die Landwehr — die Tage bed Zufammentritts und 
Auseinandergehend am Uebungsorte mit einbegriffen — beträgt 12 Tage. Wo es im Interefje der 
Ausbildung für wünſchenswerih erachtet wird, kann für die Neferviften, je nach Beitimmung der 
Bencral-Rommanbod bezw. oberften Waffen-Inftanzen, diefe Uebungszeit bis zu 20 Tagen verlängert 
werben. 

die Dauer der Uebung des Traing trifft das Kriegs-Minifterium nähere Beftimmung. 
e p dieſen Uebungen aus dem Beurlaubtenſtande einzuziehenden Offiziere oder Unteroffiziere 
aben überall einen Tag früher am Uebungsorte einzutreffen, als die übrigen Mannfchaften. 

5) Die Uebungen der Infanterie werden durch die General⸗Kommandos, bei den anderen Waffen durch 
bie oberften Baffen-Inftanzen geleitet. 

6) Die Uebungen der Landwehr: Infanterie finden in Bataillonen, und nur, wo lofale oder andere 
Berhältnifle dies durchaus bedingen, in Kompagnien, bie der Landwehr yuß-Artillerie in Pompagmien, 
wo mehrere derjelben den gleichen Mebungsort haben, in Bataillonen ftatt, welche zu dieſem Zweck 
befonders formirt werben. 
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Bei dem Garde-Korps und dem 1. bis 5. Armee-Korps iſt — unter Anrechnung auf bie vor⸗ 
ftehend aufgeführte Webungsquote — je ein Bataillon der Landwehr: Infanterie nah bejonders 
vom Kriegs-Minifterium zu treffenden Beftimmungen zu formiren. 

Die er der Infanterie haben grundſätzlich bei den Eruppentheilen, und zwar ohne Auf: 
tellung bejonberer Kompagnien, zu üben. Dem General-Kommando 15. Armee-Korps bleibt es in- 

eſſen anheimgeftellt, diefelben in die Landwehr: Formationen einzureihen. 

Ob bei den Pionieren und dem Eifenbahn=: Regiment bie bejonderer Kompagnien 
erforberlich ift, entſcheiden die betreffenden oberften Waffen Initanzen, bezüglih des Trains Das 

Kriegs-Minifterium. | | 

7) Die Uebungsorte der GardesLandmwehr-Infanterie werden feitens des General:Rommandos des 
Garde⸗Korps beitimmt. 

Als Uebungsorte für die Provinzial-Landwehr-Infanterie werden in der Regel Garnifonorte der 
Infanterie gemänkt. 

Jäger (Schüßen), Pioniere und Train Mannfhaften üben im Anſchluß an die betreffenden 
Zinien-Truppentbheile. Ä 

Die Mebungsorte für die Feld- und Fuß- Artillerie und für die Mannfchaften des Eifenbahn- 
Regiments beftimmt die General⸗Inſpektion der Artillerie bezw. der Chef des Generalftabes der Armee 
im Einverftändnig mit den bezüglichen General-Kommandos. 

8) Der Zeitpunkt der Uebungen wird ſeitens der General-Kommandos bezw. oberſten Waffen-Inftanzen, 
nad) Vereinbarung mit den erfteren, im Allgemeinen in die Zeit vom Frühjahr bis zum Beginn ber 
Herbftübungen, für die a ae treibenden Mannſchaften in das Winterhalbjahr 1884/85 gelegt. 

Die Interefien der am meilten betheiligten bürgerlichen Berufsfreife werden bei der Wahl bes 
Seitpunfteß beſonders zu berückſichtigen fein. 

tie Zrain-Uebungen in bejonderen Rompagnien finden nach beendeten Serbft= Uebungen der 
betreffenden Armee-Korps, ſoweit feine befonderen Kompagnien formirt werben, im Mai ftatt. 

Die Sanitätd-Detahements üben zu gleicher Zeit mit den Sranfenträgern des Friedensſtandes. 

9) Aus den Hohenzollernfchen Landen üben bie bezüglichen Offiziere und Mannteatten des Beurlaubten- 
Kane ber egingial- Armee · korps — —8 — der Jäger — mit denen des 14. Armee⸗ 

orps gemeinſam. 
Die ZJäger, ſowie die im Bezirk des 14. Armee-Korps befindlichen Offiziere und Mannſchaften 
dieſer Safe üben nach näherer Beitimmung der betreftenden Inſpektion beim Rheiniſchen Säger- 
Bataillon Nr. 8 bezw. Heffiihen Zäger- Bataillon Nr. 11. Bei lehterem üben auch die Jäger aus 
dem Bezirk des 11. Armee-Korps. 

Dannjoaften des Beurlaubtenftandes bes Garde⸗Korps aller Waffen, welche nach dem Königreich 
Württemberg verzogen find, werden nicht herangezogen. 

10) Bei jedem Armee-Korps fünnen 26 Referviften der Kavallerie auf die Dauer von 6 Wochen zu den 
Kavallerie-Regimentern über den Etat eingezogen werben. ar bleibt e3 dem Ermeſſen der General- 
Kommandos überlafjen, diefelben anftatt deften zum Train behufs Ausbildung ala Train -Auffichts- 
Perfonal_auf 4 Wochen einzuberufen. | 

08 Kriegd-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Berlin, ven 28. Februar 1884. 


Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 28. Februar 1884. 
Im njolub an bie vorjtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre beitimmt das Kriegs: Minifterium: 

1) Die Anlage (5. 50 u. 51) ergiebt die Grenzen, innerhalb welcher ſich die Hebungen, einfchließlich der Die 
<a ol treibenden Mannſchaften, zu halten haben. Beim Train fommen die etwa übungspflichtigen 
Schifffahrt treibenden Mannfchaften nicht zur Ein iehung- 

Die gemäß Pafjus 2 der Allerhöchften Kabinets-Ordre an Stelle des zu den Uebungen der ejeg- 
Refervifien abflommandirten Ausbildungs Perfonals eingezogenen Mannfchaften des Beur lan . 
welche — foweit fie nicht den Unteroffizieren angehören. — nah Maßgabe der Allerhöchften 
Kabinets-Ordre vom 15. Dezember 1881 und der Ddielleitigen „usfüprunge-Beitimmungen vom 
17. deſſelben Monats (Armee-Verordnungs-Blatt Seite 271) auszuwählen und zu behandeln find, 
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kommen unter — der Dauer ihrer Ormgiehung und ihrer le auf die Uebungsquote 
der betreffenden Waffe, jomeit eine ſolche in ber Anlage überhaupt normirt ift, in Anrechnung. Die 
zur Kompletirung berjenigen Armee-Korps, melde vor Seiner Majeftät dem Kaifer und Könige 
grobe dt unbereke abhalten, einberufenen Mannfchaften find in den in der Anlage angegebenen 

uoten nicht inbegriffen. 

2) Für die Formation und Uebung der in Pafius 6, 2. Abfat der vorftehenden Allerhöchſten Ordre 
—* Landwehr-Bataillone findet der Erlaß vom 6. Februar v. Is (Nr. 509. 11. 82. A. 1.) 

emäße Anwendung. Doch find grundfäglih andere Landwehr-Bataillone als diejenigen, bei 
welchen bereits eine gel e Uebung ftattgefunden hat, zu wählen; alle übrigen Einfchränfungen in Der 
Auswahl der Bataillone fallen dagegen fort, au bedarf es weder einer Mittheilung bierher über 
Drt und Zeit ber Uebung noch einer beſonderen Berichterftattung. 

3) Bei einer längeren als 12= bezw. 13 tägigen Uebungsdauer — abgeiehen von den bei dem Train 
übenden Mannſchaften — ift eine entſprechend geringere Zahl non Mannfchaften einzuziehen, damit 
bie Löhnungsbeträge für bie in der anliegenden Zufammenftellung ausgeworfenen Mannfchaften bei 
den einzelnen ArmeesSorps bezw. MWaffengattungen nicht überfchritten werben. 

4) Die Einberufung von Premierlieutenantd der Landwehr Infanterie, Jäger, Fub-Artillerie und 

ioniere zu Uebungen bei ber Linie behufs Darlegung ihrer Befähigung zur Beförderung zum 
uptmann hat in möglichft umfangreichem Mapftabe ftattzufinden. 

Freiwillige Dienfleitungen bei 2inien= Truppentheilen bis zur Dauer von acht Wochen von 
Premierlieutenants des Beurlaubtenftandes der vorgenannten Baer, welche bereits die Dualififation 
zum Yauptmann befigen, fowie von Sauptleuten biefer Waffen können unter Gewährung der 
veglementömäßigen Kompetenzen von Seiten des General:Kommanbos genehmigt werben. Auf bie 
Beahtung der in den kriegsminiſteriellen Erlaflen vom 14. Februar 1880 (796. 1. A. 1) und 
22. März 1880 (147. 3. A. 1) aufgeftellten Grundſätze wird beſonders hingewiefen. 

5) Die BeneralsKommandos werben ermächtin, inaltive oder dem Beurlaubtenftande angehörige Offiziere, 
welche für den Mobilmahungsfall als Adjutanten der ftellvertretenben General» Kommandos ober 
der ftellvertretenden Infanterie-Brigaden eigmirt find, oder für den Dienft als Adjutant eines 
Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos ausgebildet werden jollen — jedoch, foweit fie nicht Referve-Dffiziere 
und als ſolche noch übungspflichtig find, nur im Falle ihres Einverftändnifles und innerhalb ber 
Zahl der im Armee⸗Korps etatsmäßigen Lanpwehr-Bezirk3-Adjutantenftellen — zu einer ſechswöchigen 
neun einzuberufen. 

6) Ebenſo wird der Chef des Generalftabes der Armee ermächtigt, die Einberufung folder Offiziere, 
welche ald Adjutanten von Linien-Kommandanturen befignirt find — jedoch, foweit fie nicht Referve- 
Offiziere und als ſolche noch übun pic find, nur im Falle ihres Einverfländniffeg — zu einer 
dreiwöchigen Webung bei den beirefen en Linien Kommiffionen durch die General: Kommandos zu 


requiriren. 

7) Die MilitärsZelegraphiiten des Beurlaubtenſtandes — mit Ausfchluß der bei der Staats⸗ und 
Eifenbahn: Telegraphie a — find auch in dieſem Jahre zu Hebungen an ben Feſtungs⸗ 
bezw. Militar⸗Telegraphen heranzuziehen und finden in diefer Beziehung im Allgemeinen die dies⸗ 
eitigen Erlafje vom 25. Januar und 9. März 1881 (272. 1 und 59. 3. A. 1) Anwendung. Eine 
ent t, ne bezüglih der diesjährigen Uebungen die näheren Feſtſetzungen enthält, wird 
eſonders erfolgen. 

8) Betreffs etwaiger Einziehung von Aſſiſtenz⸗ und Unter-Aerzten des Beurlaubtenftandes haben ſich 
bie Korps-Generalärzte zuvor mit der Milttär-Mebizinal-Abtheilung in Verbindung zu jegen. 

9) Die im Bezirk des 15. Armee-Korps abzuhaltenden Webungen finden bei, in preußifcher Verwaltung 
ftehenden Zruppentheilen ftatt. 

10) Die Einberufung kann in mehreren Raten erfolgen. 

11) Die SE Mebungen find fo zu legen, daß in diefe Zeiten möglichft nur ein Sonntag und 
ein Feſttag fallt. 

12) In welcher Stärke die einzelnen Kompagnien, da mo folche zu bilden find, — werden, 
beſtimmen bie die Uebungen leitenden Behörden. Es iſt nicht nothwendig, daß dieſe Stärke gleich: 
mäßig iſt. Bezüglich des Trains ſiehe die Anlage. Ba 

13) Zu den Sanbwehr: ebungs=Bataillonen bezw. Kompagnien — foweit fie nicht in Baradenlagern 

ebracht find — find Lazarethgehülfen des Beurlaubtenftandes nicht heranzuziehen. Dagegen 


unt 
find Snzareidgehülfen der Referve zur Uebung auf 20 Tage ın die ehe einzuziehen; 
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auch iſt während dieſer Zeit die Theilnahme derſelben an den Uebungen im Krankenträgerdienſt — 
ſoweit angängig — zu veranlaſſen; Loc dürfen hierdurch Mehrkoſten ermadhien. 

Die Zahl der einzuziehenden, auf die in der Beilage feſigeſetzte Hebungsftärke in are nung 
fommenden en wird der Beitimmung der General: Stommandos übertofen. i 
jedoch darauf Bedacht zu nehmen, daß ca. !/, der übungspflichtigen Lazarethgehülfen des Beurlaubten- 
tandes zur Einziehung gelangt. 

14) Die Führung der befonders formirten Kompagnien, abgefehen von den unter 2 erwähnten. Sormationen, 
ift Offizieren deö Friedensſtandes zu übertragen und zwar im Allgemeinen Haupileuten, die, ſoweit 
am Uebungsorte Zinien-Zruppentheile der Waffen garnifoniren, thunlichft diefen zu entnehmen find. 

Auch zur Sührun von Sanitäts-Detachements können Rittmeifter des Friedensſtandes mit ber- 

felben Mapgabe kommandirt werden. 

15) Vom Friedensſtande find zu fommandiren: on ı 
a. Zu jeder Garde⸗ bezw. Provinzial-LandwehrsInfanterie-Rompagnie, ſowie zu jeber bei den Pionieren 

und dem Eifenbahn-Pegiment etwa zu formirenden Kompagnie: 

1 Lieutenant, | 
1 Unteroffizier als dienftthuender Feldwebel, 
2 Unteroffiziere, 
1 Sagareihgebülfe, 
b. Zu jeder Landwehr: up-Artillerie-Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier al3 dienftthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite, 
1 Zazarethgehülfe. 
c. Zu jeder Train⸗Uebungs⸗Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Wachtmeifter, 
1 Unteroffizier als Duarttermeifter, 
1 Trompeter, 
1 sagazeipgeplilfe 
d. Zu jedem Santtät-Detachement: 
1 ——— te } (event. auch aus anderen Garnifonen), 
1 Unteroffizier als dienftthuender Feldwebel, 
3 Train-Unteroffiziere bey. Gefreite für Beauffichtigung der Geſpanne und Fahrzeuge, 
2 Dberlazareihgehülfen bezw. Lazarethgehülfen, 
2 Unterlazarethgehülfen. Bu 

16) Zu jebem befonders formirten Garde- und Provinzial: Landwehr: Infanterie: und Landwehr⸗Fuß⸗ 
Artillerie- Bataillon, abgefehen von den unter 2 erwähnten, werden von den Garde⸗ und Linien: 
Zruppentheilen kommandirt: 

1 Stabsoffizier, 
1 Lieutenant als Abjutant, 


1 Zuhlmeer-äfpicant ale Reipmungsfüh 
meifter-Afpirant a un ter, 
1 Unterart ls Schreiber 
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1—2 Lazarethgehülfen. Die einzelnen Kompagnien erhalten in dieſem Falle feinen L ehülfen. 
Außerdem für jeden Schießplatz, auf weldememe® tießübung der Landwehr: yuß-Artillerie ftattfindet: 
1 Feuerwerlsoffizier unter Bewährung der Zulage von 24 M., 
3 Feuerwerker mit einer Zulage von je 6,M. für die Dauer der Uebung. 
Wo feine Bataillone gebildet werben, find die Kompagnien der Aufficht eines Stabsoffiziers der 
bezüglichen Waffe, fofern ein folder überhaupt am, Uebungsorte vorhanden ift, zu unterftellen. 

17) Rn in einzelnen Fallen eine weitergehende, als die unter 15 und 16 vorgeſehene Kommandirung 
von Offizieren und Mannfchaften des Friedenſtandes geboten, fo darf folde von den General: 
Kommandos bezw. oberiten Waffen-Inftanzen verfügt werden. Dagegen it ın ſolchen Yällen, mo bie 
Anzahl der zu übenden Mannſchaften weit unter der etatömäßigen Stärke einer Friedens Kompagnie 
we vie ommandirung von Offizieren und Unteroffizieren des Friedensſtandes entfprechend zu 
bejchränfen. 


. 
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18) Eine weitere Kommandirung von Yerzten, wie unter 15 und 16 vorgefehen, hat nur da einzutreten, 

wo der Webungsort feine Barnifon bat. 
In allen anderen Fällen ift die Mitwahrnehmung der ärztlihen Funktionen einem Arzte der 
Garniſon zu übertragen. 
19) Yüxdie Sarde-Landwehr-Infanterie erfolgen feitens des Garde⸗Korps bie erforderlichen Kommandirungen, 
bie Rrovimgiab&unbwehr-Injanterie ſeitens besjenigen Armee-Korps, welches die Webungen leitet. 
Etwa erforderlihe Aushülfen find beim Kriegs: Mmifterium zu beantragen. 
Bei dem 15. Armee-Korps ift Die Kommandirung von Perſonal nicht in preußifcher Verwaltung 
ftehender Truppentheile ausgefchloflen. 

Bei den Spezial-Waffen regeln vie oberften Waffen-Inftanzen die Kommandirungen, bezw. beantragen 
elben bei den betreffenden General-Kommanbos. — 
Die zu kommandirenden Offiziere und Unteroffiziere des Friedensſtandes, inſoweit dieſelben nicht 

an ven Uebungsorten garnifoniren, Haben gleichzeitig mit den aus dem Beurlaubtenftande: einzugiehenben 

Offizieren ober Unteroffizieren am Uebungsorte einzutreffen. (cr. Pafl. 4. der vorftehenden A.-8.-D.) 

Doc ift die Beneral-nfpektion der Artillerie ermächtigt, im Bedarfsfalle für einen Theil des Aus- 
bildungs-Perjonals der Fuß⸗Artillerie auch einen früheren Eintreffetag feftzufeigen. 

20) Die zu den. Train-Webungen einzuberufenden Kavalleriiten der Reſerve (Aubrit 8. IL der Anlage) 
find; mit. Rüdfiht auf den Bedarf zum Ei aus denjenigen Gefreiten auszuwählen, welche gemäß 
des Durch Erlaß vom 14. März 1881 (A.⸗V.-Bl. Seite 62). abgeänderten 8. 40. ber Dienftnorfchriften 
für den Train im Frieden als geeignet zum Train⸗Aufſichts⸗Perſonal entlaſſen worben find, anderntheils 
ven älteften Jahresklaſſen der Seferne zu entnehmen. Außerdem Tönnen bie im Falus 10 der 
Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre erwähnten 26 Referoiften ber Aavallerie nach Bedarf und foweit fie 
fih, im Beſondern auch mit Berüdfichtigung ihrer bürgerlichen Lebensftellung, zur. Wahrnehmung 
von. Dacnmeiftesitellen i mobilen Train⸗Formationen ‚ auf 4 Wochen zum Train eingezogen 
werben. Werben dagegen dieſe Mannfchaften gemäß der den al-Kommandos ertheilten Exmächtigung 
8 Kavallerie⸗Regimentern einberufen, ſo iſt auf diejenigen Reſerviſten zu rückſichtigen, die — ohne 

zier⸗Aſpiranten zu fein — nad einjähriger Dienſtzeit entlaſſen, bisher aber wegen mangelnder 

3 von dev Ahleiftung einer Webung befeeit bl mußten. u 
Ferver Tünnen gleichzeitig mit ben. in ber nlage — Rubrik 8. II — bezeichneten Mannſchaften 
aftive Unteroffiziere der Kavallerie, welche als Wachtmeiſter für Trains Formationen befimmt find, 
ſowie auch als Sergeanten bei Feld⸗ bezw. Reſerve⸗Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen —— Unter⸗ 
offiziere der —— der Kavallerie zu den Train⸗Bataillonen zur Erlernung des Traindienſtes 


Ni 


zwar für jebe Ko nie zu 84 Gemeinen: 
20 Reitpferbe, mpagniez 


m ee, \ zur Befpunnung von 20 vierfpännigen- und 2 Karren⸗Fahrzeugen 


und 
4 Krümperpferbe — 
und. für jede paanie zu 66 Gemeinen: 
16 Reitpferde, 
32 Stangenpferbe, 
32 —** 


2 Arümperpferbe. 

, Die Kompagmien mit ftarlem Pferbeftande üben bei den einzelnen Bataillonen unmittelbar nach⸗ 
einander, biejenigen mit fchwächerem (bei dem Garde⸗Korps und 2. Armee⸗Korps) in zwei Serien, 
gleihfalls unmittelbar nacheinander. 

Das. General- Kommando des 3. Armee-Korpa hat ſich zuvor mit dem General-Rommando des 
Garde⸗Korps wegen Mebermweifung der bei dieſem noch verfügbaren Pferde für das Brandenburgifche 
ZraimsBataillon Pr. 3 in Verbindung zu fehen. 

Der voßärztliche Dienft bei diefen RKompagnien ift, fomeit angängig, durch einen Roßarzt der 
Garniſon mit zu verfehen. 


) zur Beſpannung von 16 vierrädrigen Fahrzeugen 


22) Die jedem Eanität8-Detachement vom Friedensſtande Binzutretenden Aerzte find von der Kavallerie 
oder Artillerie beritten zu machen. 

Die fonft zur Uebung der Sanitäts-Detahements erforderlichen Neit- und Zugpferbe find von 
den bezüglichen Train-Bataillonen zu geftellen, desgleihen die Burfchen für bie einberufenen Offiziere. 

23) Den zu Landwehrsllebungs-Bataillonen der Infanterie und Fuß- Artillerie als Bataillons⸗ und 
Kompagnie- Führer oder als Abjutanten außerhalb ihrer Garniſon fommandirten Offizieren der Linie 
wird die Mitnahme ihrer He e auf der Eifenbahn für Rechnung des Militärfonds in den Fällen 
geitattet, in welchen die Entfernung 50 km oder mehr beträgt. 

24) Für die Landwehr⸗-Uebungs⸗-Bataillone ift auch der tarifmäßige Gefchäfts-Zimmer-Servis eines 

inten-Infanterie-Bataillond auf Die Uebungsdauer liquide. 

25) Die Beltimmungen über die Ausführung der Schiegübungen find von den die Hebungen leitenden 
Behörben zu erlaſſen. 

Schießprämien gelangen nicht jur Dertbeilung. 

26) Reiſekoſten behufs Peidtigung er Webungen des Beurlaubtenftandes, ausſchließlich des Trains, 
werden nicht bewilligt. Für ben letzteren ift der $. 7 der Dienftvorjchriften für den Train im 

rieden maßgebend. 

27) Den General-Kommandos bleibt es unter Bezugnahme auf die 88. 120, 123 und 124 des Reglements 
über die Belleidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden überlaflen, die Belleivungs-Beftände 
der Landwehr-Batarllone allein oder nur inſoweit zu verwenden, als die Einkleidung nit aus den 
bereiteften Vorräthen der Linien-Truppen zu bewirken ift. 

Die Gewährung der Bekleidungs-Entſchädigung erfolgt nah Maßgabe der 88. 174 bezw. 176 
bes vorſtehend bezeichneten Reglements und zwar auf die höchfte effektive Kopfftärke. 

28) Die für die Landwehr erforderlichen Waffen nebit Zubehör find aus den Beftänden der Landwehr⸗ 

Bataillone der nächitgelegenen Artillerie-Depots, die für die Reſerviſten aus den Augmentations- 

beftänden und zwar aus den eigenen der bezüglihen Garde⸗ und Linien-Truppentheile zu entnehmen 

— leitend der Artillerie- Depots auf die Tpeziellen Anmweifungen der General: Kommandos zu 

verabfolgen. 

Nur die zu den Uebungen der Reſerve bei dem —— Shen Infanterie-Regiment Nr. 92 
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und dem Rheiniſchen Jaäger-Bataillon Nr. 8 erforderlichen Waffen find mic aus den eigenen 
en mniondbe änden der qu. Truppen, fondern aus den nächſtgelegenen Artillerie- Depots zu 
entnehmen. 
‚ Nach beenbeter Webung haben diejenigen Zruppentheile, welde ihre Augmentationswaflen in 
eigenem Berwahrfam halten, bie im Gebrauch geweſenen Waffen in brauchbaren völlig reparatur- 
freien Zuftand zu verjegen und wiederum in Verwahrſam u nehmen. 
Ale aus Artillerie-Depots empfangenen Waffen, ſowohl der Landwehr wie der Augmentation, 
nd nad) — Uebung gereinigt, aber in ihrem augenblicklichen Zuſtande an dieſelben Artillerie⸗ 
epots zurückzuliefern. 
Die * von Abgabe⸗Kommiſſionen jeitens der Truppentheile hat dabei nicht jtattzufinden. 
Die Inftandfegung der zurüdgelieferien Waffen erfolgt bei ben Artillerie-Depots burd Die 
Zeughaus-Büchjenmader und haben die Artillerie-Depots die Durch die qu. Inftandfegung entſtehenden 
Koften zu bezahlen und beim Kapitel 37 Titel 18a bes Etats zu verausgaben. 
Werden von den aus den ArtilleriesDepot3 entnommenen Waffen im Laufe der Hebung einzelne 
reparaturbebürftig, fo find diefelben von dem betreffendem Artillerie-Depot zu repariven bezw. um⸗ 
zutaufchen, wenn ſich daſſelbe am Uebungsorte befindet. 
r die Mebungsorte, an welden fi) die Artillerie-Depots nicht befinden, find für den im Laufe 
der Hebung eintretenden Ausfall an Waffen angemefiene Referven zu überweifen. _ 
Dagegen wird den Truppen für die Hebungsmannjchaften der Sanbweit owohl wie ber Rejerve, 
für melde die Waffen aus den Artillerie Depots entnommen find, Waffenreparaturgeld nicht 
ewährt, daſſelbe ift vielmehr feitens der Intendanturen dem vorerwähnten Kapitel 37 Titel 18a aus 
Hapitel 24 Xitel 21 als Rüd-Einnahme zu übermeifen. j 
Die durch Empfang und Wieverablieferung ber Waffen entftehenden Transportloften haben Die 
Truppentheile zu berichtigen und bei den Intendanturen zur Erjtattung zu liquidiren. 
te Geſchühe für die Fuß-Artillerie find aus ben Beftänben der örtlichen Artillerie-Depots oder 
der bezüglichen Artillerie-Schießpläße zu entnehmen. 
29) Für die zu gemwährende Munition ift Abfchnitt 2. XIX. des Etats für die jährlihe Uebungs- 
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Munition mit der Ausnahme maßgebend, daß bei den gemäß des Paſſus 2 formirten Sanbmehr- 
Bataillonen für Unteroffiziere und Gemeine anftatt 25 nur 15 ſcharfe Patronen, dafür aber 
40 Plakpatronen anftatt 10 dergleichen gewährt werben. 

30) Alle weiteren Anordnungen treffen die General-Kommandos bezw. oberften Waffen-Inftanzen. Die 
Anträge ber Spesialmaffen find den General⸗Kommandos fo jchleunig als möglich zuauftellen. 

31) Zum 1. November 1884 ift dem Kriegs-Minifterium von jedem Seneral-Sommando eine ſummariſche 
Nachweiſung der zur Einziehung gelangten Offiziere und Offizier-Afpiranten nad) dem pro 1881/82 
außgegebenen Schema (A.⸗V.⸗Bl. für 1881, Seite nl einzureichen. 

32) Etwaige Anträge für die Uebungen des Beurlaubtenitandes im Ctatsjahre 1885/86 find gleichfalls 
zum 1. November 1884 hierher vorzulegen. 

Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 197. 12. A. 1. 
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Nr. 41. 
Beuntzung der Eiſenbahnen Dentichlands anf Grund don Regnifitionsicheinen oder Militär-Billets. 
Berlin, den 29. Februar 1884. 


Für die Benußung der Eifenbahnen Deutichlands auf Grund von Requifitionsfcheinen oder MilitärsBillets 
gilt fortan Folgendes: 9 u, 
1) Bei der Beförderung ven Militärperfonen tft bei allen Requiſitionsſcheinen die Seinabe des Abſchnitts 3 
den ijenba n:Berwaltungen gegenüber ausfchließlich in das Ermeſſen der Militärbehörven geitellt. 
In folhen Fällen, in welchen die Solipiehung und Stempelung des Abfchnitt 3 durch den Eifen- 
bahn-Erpebienten für die Zwecke der Militär-Berwaltung als Zuftififatorium für die Ne munge- 
legung nicht entbehrt werden kann, hat die Vorlage defjelben an den erpedirenden Eifenbahn-Beamten 
vor Antritt der Fahrt sleiägeitig mit den Abjchnitten 1 und 2 zu erfolgen. 

2) Bei der Beförderung von Erſatz- und Reſerve⸗ zc. Mannfchaften*) ohne militärifches Begleit- 
Kommando (Crnp vom 6. September 1881 — A.⸗V.⸗Bl ©. 213) unterbleibt die Ausjtellung und 
Beibringung des Abſchnitts 3, bei der Verfendung von Militärgut auf Requifitionsfchein ohne Be- 

leiter diejenige der Ober 2 und 3 in allen Füllen. 

3) * mehrere auf derſelben Eiſ enbahnjtrede gleichzeitig einzeln zu entfendende Erſatz⸗ und 

eferve- ꝛc. Mannfchaften genügt die Beigabe nur eines Requifitionsfcheines, felbjt wenn biefelben 
an verfchiedenen Stationen die Bahn verlafien müflen. In dem Requifitionsfchein find alsdann 
die Mannfchaften je nad) den anzugebenden Abfteigeftationen — wie in dem ©. 52 en ormular 
erläutert — der Zahl nad) aufzuführen. Der Requiſitionsſchein se fhlieglih in die Hand bes- 
jenigen Mannes über, deilen A Heigertation die legte auf der Tour ift. Selbitverftändlic darf ein 
hot er Requiſitionsſchein nicht Stationen enthalten, welche eine Trennung der Mannfchaften unter: 
wegs in verfchievene Richtungen nothwendig machen. Bielmehr ift benjemi en Mannschaften, welche — 
nad Beendigung ber gemeinſchaftlichen Fahrt auf derfelben Eifenbahnitrede — eine Eifenbahn 
nah anderer Richtung weiter zu benußen haben, entweder für die legtere Tour ein beſonderer 
Requiſitionsſchein mitzugeben oder ? on von der Anfangsftation ab ein befonderer Requifitions- 
fein für die ganze hr außzuftellen. 

4) Die Requi itionBf heine find in der Anordnung ihres Inhalts und in der äußeren a ge: 
mäß den darüber Ri ebenen Borfchriften durchaus Tonform durch Typendrud auls en; 
Mannichaften, wie — — werden auf den Fahrbillets Abfanitt 2) ebenfo Tpezie 
angeneben wie auf den Anerfenntniffen —8 1), damit einerſeits die Abfertigungs⸗Beamten 
der fenbahn ſtets dieſelben Angaben an derſelben Stelle des Requiſitionsſcheins in klarer und 
überfichtlicher Sellung vorfinden, andererjeitö das Fahrperſonal, welchem nur das Fahrbillet zu Ges 
bote fteht, in der Sage ift, eine genaue Kontrole Über die theilwerfe in Civilkleidung reifenden 
Mannfhaften auszuüben. 





5) Dahin gehören Relruten, Dreis und VBierjährig: Freiwillige, Freimillige der Unteroffizierfchulen, Erſatz⸗ 
teferoiften 1. RI, Dispofitionsstlrlauber, Referviften, Wehrleute. 
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Die a der Requifitionsfcheine. an den erpedirenden Eifenbahn-Beamten hat mindeftens 
ı/; Stunde vor a ee betreffenden Zuges zu erfolgen. 

Im Intereſſe der leichteren Weberfiht — insbefondere für die nothwendige getrennte Koften- 
verrehnung — find ſpäteſtens vom 1. Dftober 1884 ab zu Requifitionzfcheinen für ng und 
Neferve- x, — 55 — ſowie für Militär⸗Arreſtaten⸗Transporte Formulare auf rothem Papier, 
zu Fſiger Requiſitionsſcheinen Formulare auf weißem Papier zu verwenden. 

Bei Einberufungen darf nad dem Ermefjen der Militärbehörbe ꝛc. den — — an 
Stelle des Requiſitionsſcheines der Betrag der Eiſenbahnfahrgebühren (8. 16 Reglements für 
die Beförderung von Truppen 2c. auf den Staats- ꝛc. Eiſenbahnen vom Jahre 1870) zur Löſung 
von Militärbillet3 baar gezahlt werden, wenn auf Grund ber lehteren die Eifenbahn bis zum 

ber gr rt benußt werden Tann, fo daß alfo für denfelden Mann nicht außerdem noch Die 
Mitgabe eined Nequifitionsfcheines erforderlich wird. 

6) Bei Entlaffungen dürfen die Eifenbahnfahrgelver an die Mannſchaften nicht baar gezahlt werden. 

Inſoweit done en für bie ganze von den Nr entlafienden Mannſchaften zu benugende Eiſenbahn⸗ 
ftrede an der nfangsfietion irefte MilitärbilletS ausgegeben werden, ift es den Zruppentheilen 2c. 
geftattet, ftatt der Ausfertigung von Requifitionsfcheinen Die betreffenden Militärbillets gegen fo: 
— Baarzahlung an der Eiſenbahnſtations-Kaſſe ſelbſt zu laufen und an die Mannſchaften aus: 
geben zu ind nur für einen Theil der — — Eiſenbahnſtrecke Militärbillets auf 
der Anfangsſtation zu haben, fo iſt die Verwendung ſolcher Billets ausgeſchloſſen und für die ganze 
Strede der ir anzumwenben. 

Daß der Anfauf der Militärbillets in — — Weiſe erfolgt, dafür ſind die 
Militär⸗Behörden verantwortlich, bei Ankauf von Billets im Geſammtbetrage von 300 Mark und 
darüber find namentlich auch die Beſtimmungen der Allerhöchſten Kabinets-⸗Ordre vom 27. Oktober 1842 
(Nachtrag I zum Kaſſen⸗Reglement S. 9) zu beachten. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
v. Sartrott. v. Fund. 


= 
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No, 586. 2. 834. M. O. D. 3. 
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6 = 2.222] 8150 | (8-68, 196.3 | Mann | Dam | Man Mann Mann 
Tr Bote har! DM des Geld: | _ einfchliehlih 10% Unteroffiziere oder Unteroffizier: Dienftthuer 
Il, — = zu eh RR verpflegung®: ($. 68, 1 Abf- 3 des Geldverpflegungs-Neglements), 
(einfhließlich der Groß: Reglementd). | Die nähere Bertheilung auf die einzelnen Armee: Korps erfolgt 
NE Heifiihen [25.] burd) die betreffende oberfte Waffen-Inſtanz. 
Divifton) | | 


14. Armeelorpß. - » +» +1 6050 | | 
15. * = — ri = 480 | 


Summe . | 93 450 Mann. | 


tellung 
ſtandes für das Etatsjahr 1884/85. 





dem Beurlaubtenftande 








der Kavallerie bezw. des Trains Bemerkungen 


zu Trainsllebungen 


i : auf 12 bezw. 1) Die Dffiier-Afipiran- 

1. Aus der Neferve des Traius auf 16 Tage 1, nee Nein 

im Herbft: hem1. 2.8 nebenftehenden Mann⸗ 

bei dem Garde⸗Korps und 2. Armee⸗Korps je 4 Kompagnien in ber Stärke von: |. ee * De —— les in 
1 Rüttmeifer, m, Korps je ein Delache⸗ find Ne Gar: 

ı eronbe —— ment in ber Staͤrke niſon⸗Lazarethe einzu⸗ 

9 Inte — von: berufenden Lazareth⸗ 

66 Underoffaleen n ) einſchließl. 1 Trompeter; 1 Rittmeifter, gehülfen, die zur Ein- 


1 Premier : Lieute: iehu elangenden 
bei dem 1., 3. bis 11., 14. und 15. Armee⸗Korps, fowie bei ber Großherzoglich Tre nn ; Aniran. 


Heffifchen (25.) Divifion*) je 2 Nebungd-Kompagnien in der Stärfe von: 1 Selonde: Lieute- ten, ſowie die nad 
1 Rittmeifter, den Beitimmungen 
18 Unteeoffizieren, über die Mebungen der 


1 Premier⸗Lieutenant, 

11 Unteroffizieren Meinſchl. 1 Trompeter. 1884/85 zu den Linien: 
| 
| 
| 


3 Sekonde⸗Lieutenants, 2 en Erfag:Referviften pro 
84 Gemeinen (Trainfabrer) / 2 Inte aareth⸗ Truppentheilen einzu⸗ 


en, ziehenden Mannſchaf⸗ 
4 —* und ten des Beurlaubten: 


174 Gemeinen. ftandes anzu rechnen, 
II. Aus der Referve der Kavallerie auf 20 Tage: ae die 
im Mai ohne Formirung befonderer Rompagnien: | era We 
bei dem Garde-Korps, dem 1., 3, 4., 6. bis 8., 10.,11., 14. und 15. Armee⸗Korps j je; zur Anrechnung. 
64 Gefreite bezw. hierfür geeignete Gemeine, * bei dem 2., d. und 9. Armen | Selbftrevend hat bie 
he de 80 dergleichen, bei ber Gropherzoglich deffijchen (25.) Divifion 32| vorftehende Beftim: 


mung über Anrech⸗ 
nung nur foweit Gel: 
tung, als beftimmte 
Bahlen für die bes 
treffenden General: 
Kommandos w. 
„aften nußgenorden 


Ä 2) Außerdem find bie 

| im Magazin: Berwal: 
tungs⸗, Spebitiong: 

| und Sanitätsbienft 

| auszubildenden Unter: 
offiziere und Gemeinen 

einzuberufen. 

3) Bezuglich der Uebun: 
gen der Arbeitsſolda⸗ 
ten erfolgt befondere 

u —-- Beftimmung. 
un Die zweite Uebungs⸗Kompagnie der 25. Divifion fann aus Mannfchaften bes gelammten 11. Armee⸗Korps formirt werden. 
Die für Wachtmeifter-Stellen auszubildenden Referviften kommen auf die vorftehenden Zahlen nicht in Anrechnung 
(‘. Paffu⸗ 0 der Ausführungs⸗Beftimmungen). 
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Requifitionsichein. 
Abſchnitt 1. 


Anerteuntnik für die Eifenbahnverwaltung 
über erfolgte Beförderung des nadftehend bezeichneten 


militärifhen Transports. 


Truppentheil: Füf.-Bat. 4. Bad. Inf.-Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112. 
! —* zu liquidiren bei: der In⸗ 


Bei erfolgter Stundung iſt das Fahrge 
tendantur 14. Armeekorps zu Karlsruhe. 


Am xten x 188. find befördert von Mülhauſen i. E. über Mülheim 


nad) Raſtatt mittelſt gewöhnlichen (Extra⸗) Zuges. 











1 2 | 3 || 66 7 | 8 
Kommandirte 8 ẽ 5 ag Unbefpannte Wagen 
—— PR: Ele Geſchütze nebſt 
Offi⸗ Mann⸗ SE She 8 nebft Zubehör Zubehör 
siere haften OS RE | = Bis: 1 über | mel oe 
87. 1087. 10 87. - — “I  |2000 Kg 2000 kg |täbrige,rädrige| Ctr. 

I I 1 

| 15 von Ri i. E. nah Dinglingen 
_ | —E ⸗ ⸗Frieſenheim 

| | » ⸗ ⸗ ⸗DOffenburg 
u | | 6 =: s s  Appenweier 

| | bs ⸗ Dos 

| | 3 = ⸗ ⸗Naſtatt 

LIT 11] 

ARINER 

Ta aa IC OO 1 NE RER DE 

BEEEEZEEERZEN EN 

im Ganz 
_ Buchftäblich: nn 
ö geftunbet er a, 
Mülbaufen i. E., den xten x 188. 


gez. X 


Major und Bataillonskommandeur. 


Requiſitionsſchein. 
Abſchnitt 2. 


Truppentheil: Füf.-Bat. 4. Bad. Inf.⸗ 
— 3 EN 


Prinz Wilhelm Nr. 112. 


Fahrbillet 


von Mülbaufen i. E. über Mülheim 
nah Raftatt. 


Erſatz⸗ 2°. Mannſchaften. 


15 von ———— E. na Dinglingen. 
13 Srich 


enheim. 
10 ⸗ ⸗ = Offenburg. 
6 : ⸗ ⸗Appenweier. 
5 ⸗ ⸗ Dos. 
3 ⸗ ⸗ s Raftatt. 


— Mulhauſen i. E., den ten 188 


Dieſes Billet erhält der Kommandoführer 
und wird von demſelben auf der vorletzten 
Station an den Zugführer abgegeben. Es 
ift nur dann gültig, wenn ed mit dem 
ana der Abgangs-Erpebition ver: 
ehen ift. 
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Armee-Derorduungs-Diatt, 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 


18. Sahrgang. Berlin, den 22. März 1884. Nr. 6 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


————— ———— LE AL LA —————— — AGUL ALL RL DALE LE — — 





Der viertetjahraq⸗ Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 A 50 Abonnirt tan. werben: auperhalb bei den 
nftalten und bei den Bucbandlungen, in Berlin "der Expedition, 8 ohfizahe 69 

Bei Letzterer erfolgt aud der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; ber Preis derfelben richtet fi) nad) der Anzahl 

der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 Berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 

befonbers Preisermäßigung feftgeiekt if. — Die Expebition liefert auch nur auf einer Seite bedrudte, zum 

Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 14 0A 
durch die Poſt oder in direkter Zufendung von der Erpebition zu beziehen. 


Nr. 42. 
Mebungen der Erjat-Referviften für das Etatsjahr 1884/85. 
Huf ven Mir gehaltenen Bortrag beftimme Ih in Bezug auf die Uebungen der Erfah-Referviften für das 


Etatsjahr 1884/85 
1) Aus der Erfat-Referve 1. Klafle find einzuberufen: 


a. zu einer erften (1Owöchigen) Hebung: 


v 


bei der Infanterie © > 2 2 2 2 20202. .13338 Mann 

= den Rügen. > 2 2 2 2 rer 2 2 en 360 ⸗ 

= der ubartillerie ....ö1 10 ⸗ 
⸗den? konieren en ⸗ 


zuſammẽ 15 8 Dann 


b. zu einer zweiten (4wöchigen) Uebung: 
bei der Infanterie nenn... 8320 Mann 
ne 280 = 
⸗ en Sr harttierie nn 90 ⸗ 
= ben Pionieren . rn 500 ⸗ 
zufammen 10000 Dann 
und zwar in erfter Linie Mannfchaften, welche im Etatsjahre 1883/84 zum erften Mal gelibt haben. 


c. zu einer dritten (14tägigen) Hebung: 


bei der Infanterie - > 2 2 2 2 2 2 2 22.7520 Mann 
= den Zügen . en rn. DUO = 
s ber Yu artillere - > 20.» .. 760 ⸗ 


zuſamĩen 8 500 Mann 


und me in erfter Linie DMannfaaften, welche im Etatsjahre 1881/82 zum erften Mal geübt haben. 
mung über die weitere Vertheilung, ſowie über da8 von den Truppentheilen zu kom⸗ 
manbirende Auffihts-Perfonal J ur das Kriegs-Minifterium zu erfolgen; bei dem Garde-Korps 
nden derartige Uebun ugen nicht ft 
2) In die vorbezeichnete Dauer der eßungen ist der Eintreffetag am Uebungsort und der Entlaſſungs⸗ 
tag miteingeredhnet. 


m 
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3) Die Uebungen bei der Infanterie werben durch die General-Kommandos, bei den übrigen Waffen 
durch die Maffen-Inftanzen nad) Maßgabe der beifolgenden von Mir für die Ausbildung genehmigten 
Beitimmungen geleitet. 

4) Für die 10wöchige Uebung wird im Befonderen Folgendes bejtimmt: 

a. Die übenden Erfag-Referviften werben im Allgemeinen bei der Infanterie in eine Kompagnie 
bei jedem Regiment, bei der Fußartillerie und ben Pionieren in eine Kompagnie bei 
jedem Bataillon, und bei den Jägern in ein Detahement bei jedem Bataillon formitt. 

b. Als Uebungsorte ür die Infanterie werben in ber Fehel Garniſonorte dieſer Waffe beſtimmt. 

c. Die Erſatz⸗Reſerviſten der Jäger und Pioniere üben bei den betreffenden Bataillonen. 

d. Die Mebungsorte für die Fußartillerie beftimmt die General-Intpeftion der Artillerie im Ein- 
verftändnig mit den bezüglichen General-Kommandos. 

e. Die Zeit für die Uebungen aller Waffen ift, fomeit e3 unter Berüdfichtigung des 8. 15, A. 3 
der Kontrol-Ordnung und des $. 18, A. 2 der Landwehr⸗Ordnung angängig ift, durch bie 
General-Kommanbos auf Die Herbitmonate feitzufeßen, und zwar mögliaft fo, daß die Uebungen 
mit der Ginftellung der Rekruten beendet find; für bie Säiffah treibenden Mannſchaften finden 
diefelben im Winter-Halbjahr 1884/85 Ks Gleichzeitig iit event. eine Nahübung anzujeßen 
(efr. $. 18, A. 2 und 3 ber Landwehr⸗Ordnung). Ob aus ben betreffenden ann) aften 
befonbere Antheilungen zu formiren find, bejtimmen die General-Kommandos bezw. Waffen- 
Inſtanzen. 

5) Die zu einer zweiten (4wöchigen) Uebung bezw. Nachübung einzuberufenden Erſatz-Reſerviſten 
find, Soweit e8 unter Berüdfichtigung der zu de angezogenen eftimmungen angängig iſt, während 

er en vier Wochen der für die 10wöchige Uebung bezw. Nachübung feftgefehten Zeit ein- 
zuziehen. 

6) Die zum zweiten Male übenden Erſatz-Reſerviſten find bei der Infanterie in beſondere Kompagnien 
u formiren, bei den Zägern, der Yußartillerie und den Pionieren aber den vorhandenen Erfah: 

eferve-Detachement8 bezw. Kompagnien zuzutbeilen. 

7) Der Beitimmung der General:Kommandos bezw. oberiten Waffen-Inftanzen bleibt es verſuchsweiſe 
überlaflen, ob die zu einer dritten (14tägigen) Hebung einzuberufenden Erfah: Referviften in bie 
Linien⸗Kompagnien ober in die Uebungs⸗Kompagnien der Erjat- ln und zwar event. die⸗ Ä 
jenigen der zweiten Webung einzuveihen find. Am eriteren Falle iſt hierzu, foweit e8 unter Be- | 
rüdjichtigung der zu 4e angezogenen Beſtimmungen angängig tft, die zur Ausbildung im Felddienſt 

eeignettte eitt zu wählen, im anderen die legten 14 Tage der zweiten Webung Bei der 

= artillerie erfolgt die Einftellung in die Uebungs-Kompagnien der Erfat-Referviften nach näherer 
timmung der General⸗Inſpektion der Artillerie. 

Die Feſtſetzung einer etwaigen Nachübung bleibt lediglich den oberiten Waffen-Inftanzen überlaflen. 

8) Befinden fich pep als eine —— deſſelben Regiments in derſelben Garniſon, 
ſo empfiehlt es ſich, dieſelben der Aufſicht eines Stabsoffiziers oder des älteſten Hauptmanns zu 
unterſtellen. Demſelben wird Ik diefen Dienftbereih die Disziplinar-Strafgewalt ın dem für den 
Kommandeur eines nicht felbitftändigen Bataillons feitgefegten Umfange bierdurh aud für bie 
Folge beigelegt. 

9) Aus den Hohenzollernfhen Landen üben die Erfat-Rejerviften 1. Klaffe mit denen des 14. Armee- 
Korps gemeinfam. 

10) Die im Bereiche des 15. Armee⸗Korps Eontrolirten Erſatz-Reſerviſten 1. Klaſſe üben bei den Preu- 
Kilcen seuppentpeilen diefes Armee⸗Korps und dem Herzoglich Braunfchweigifhen Infanterie: 

egiment Tr. 92. 
Das Kriegs: Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 


Berlin, den 13. März 1884. 


Wilhelm. 
Bronſart v. Schellendorff. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. 





Nr. der Uebung. 


Anzahl Patronen. 
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Beſtimmungen 
für die Ausbildung der Erſatz-⸗Reſerviſten 1. Klaſſe im Etatsjahre 1884/80. 

1) Die übungspflihtigen Erfag-Referviften 1. Klafje follen im Frieden in verſchiedenen Uebungsperioden 
joweit auögebildet werben, daß fie zunädft in die Erfah: Xruppentheile eingereiht und dort einer 
erneuten Ausbildung unterzogen, im Bebarfsfalle früher, als dies nach der bisherigen Organifation 
möglich fein würde, ben Feldtruppen ald Erſatz nachgefandt werben können. 

fommt daher darauf an, denfelben in kuͤrzer Zeit eine Ausbildung zu Theil werben zu laſſen, 
weldhe fie ‚befähigt, im Rahmen eines aus volllommen ausgebildeten Mannfchaften —** 
Truppentheils ihre Funktionen zu erfüllen. 

2) Turnen am Geräth und Dojoneitfechten find von den Vebungen auszufhließen, auch ift von einer 
— en Ausbildung Abſtand zu nehmen. 

3) RU ht auf die nur kurze Webungszeit ift bei der Infanterie und dem Jägern auf die 
2 ua lbung de einzelnen Mannes im Terrain und im Schießen von vornherein ein beſonderer 

achdruck zu legen. 
—** ſorgſamſter Vorbildung für letztgedachten Dienſtzweig wird ausdrücklich auf die Vor⸗ 
ſchriften im 8. 8 der Schieß⸗-Inſtruktion für die Infanterie hingewieſen. 

4) In der letzten Zeit der erften Webungsperiobe ift bei der Infanterie das Exerziren der Kompagnie 
auf dem Ererzirplage und ım Zerrain zu üben. Mit denjenigen Mannjchaften der Infanterie und 
Säger, welche I einer zweiten (4wöchigen) Webung eingezogen werden, find zunächſt Wieder: 
eg ungen des bei ber erſten Webung Crlernten vorzunehmen. Demnädft find die betreffenden 

ienſtzweige angemeflen zu erweitern. Während der letzen Zeit können die Mannſ ke en beider 
Kategorien für die Hebungen auf dem Ererzirplat und im Terrain auch bei der Infanterie in 
Kompagnien zufammengeftellt werden. 

ußervem hat in beiden Webungsperioven eine theoretifche und praftifche Untermweifung in ben 

Anfangsgründen des Sicherheitspienftes flattzufinden. 

Ererziven im Bataillon, Formation von Friegsftarten Kompagnien hat nicht, ftattzufinden. 

Während der dritten (14tägigen) Uebung ift hauptfächlich die Ausbildung im Felddienſt und im 
Schießen, namentlich auch im ge ehtamähigen Schießen, zu betreiben. 

5) Kür die Ausbildung der Erfah: Referviften der Fußartillerie und Pioniere treffen die General⸗ 

nipeitionen der Artillerie bezw. des Ingenieur-Rorps und der Feltungen nähere Beſtimmung. 

6) Für die Schteübungen der Infanterie find folgende Feſtſetzungen maßgebend: 





Mittelpunkt 
- | Genügend zu er: 
Anzu- His Auf achtende Leiſtung 
Dieter. | Anſchlag. Scheibe. | wendendes/ Haltepunkt. | yem Galte- |, (für die Strich— 
Bir. untt auf ſſcheibe zu erfüllende 


ber Scheibe. Bedingung). 


I. Webnngsperiode (40 Batrouen). 
Borübung: 


591 100 ftehend Strid: | Standrifir. | Biel auffiten. | 62cm im | 4 Treffer, davon 
aufgelegt. fcheibe. Strid. 2 im Strid. 


5 100 ftehend | Infanterie: | Standvifir. | Ziel auffiten. | 62cm im | 4 Treffer, davon 
freihändig. | ſcheibe. | Ning 3. | 3 Mannsbreiten 
mit 2 Rechteden. 
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A | 

2|: u der Rache ——— 
Tu + f 2 * a j € 

re a Anſchlag. | Scheibe. | wendendes Haltepunft. ——— (für die Strich: 
2|= | Pe punkt auf ſſcheibe zu erfüllende 
50 der Scheibe. | Yedingung). 





Sauptübung: 
a1 5 150 jtehend | Infanterie: | Standorfir. | ‚Ziel aufjisen. 6)cm im | 4 Treffer, Davon 
aufgeleat. Icheibe. Ring 3. | 3 Mannsbreiten 
mit 2 Rechteden. 
fnieend. Figurſcheibe.“ kleine Ziel aufſitzen. 129em in 2 Treffer. 
Klappe. der Bruſt. 
liegend ut | Standvifir. |2 ſcheinbare Kopf:| 69em in 2 Treffer. 
aufgeleat. ſcheibe. höhen unter dem | der Bruſt. 
‚Stel. | 
| _ begend | Kniefcheibe. | Standoifir. | Ziel auffiten. 69em in 2 Treffer. 
freihändıg. | der Bruft. 
fnieend. Seftions: 450 m. Ziel auffißen. | 106em in 2 Treffer. 
ſcheibe. der oberen 
Hälfte der 
Scheibe. 
IT. Uebungsperiode (40 Patronen). 
Vorübung: 
1| 5)| 100 jtehend Strich- | Standoifir. | Biel auffigen. | 62cm im | 5 Treffer, davon 
aufgelegt. Icheibe. Strid). 2 ım Strich. 
215 100 itehend | Infanterie: | Standorfir. | Ziel auffigen. | 62cm im | 5 Treffer, davon 
freihändig. | ſcheibe. Ring 3. | 3 Mannsbreiten 


mit 2 Rechtecken. 


') Zur Erfüllung ber Bedingungen nad der Strichſcheibe find bie fünf reftirenden Patronen zu benußen. 
Bon vornherein find jo viel Patronen zu rejerviren, daß jeber Mann für die Uebungen 2—7, für welche 
feine „Bedingungen“ zu erfüllen find, nod je fünf Patronen übrig hat. Bleibt fchlieklih noch ein Reft, fo 
kann berjelbe zur Wiederholung der einen oder andern Uebung verwandt werben. 
2) Bei dem Schießen nach ber Stridicheibe find pro Kopf höchſtens 10 Patronen zu verwenden, auch wenn 
hiermit die Bedingungen noch nicht erreicht fein follten. 
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Anzu⸗ 
äche über 

wendendes altepunkt. ft 
Biftr. Haltep dem Halte⸗ 






Meter. | Anfchlag. 





Nr. der Uebung. 
Anzahl Patronen. 





Hauptübung: 
315 200 Inieend. | Figurfceibe] Kleine Ziel auffiten. | 129em in 2 Treffer. 
Klappe. der Bruft. 


4| 5 150 liegend Rumpf» | Stanbvifir. |2 ſcheinbare Kopf:| 69cm in 2 Treffer. 


aufgelegt. | fcheibe. höhen unter dem | der Bruft. 
Ziel. 
51 5 150 liegend Rumpf: | Standrifir. |2 fcheinbare Kopf] 69cm in 1 Treffer. 
Freibindig, Fcheibe, ſ höhen unter dem | der Bruſt. 
Ziel. 
615 500 fnieend. |2 Seftions: | 550 m. Ziel auffigen. | 150cm in 3 Treffer. 
ſcheiben der oberen 
neben ein⸗ Hälfte der 
ander auf bie Scheibe. 
hobe Kante | 
geftellt. 
7 Reſt der Patronen: Gefehtsmäßiges Einzel-Schießen nad $. 16 A der Schieß-Inftruftion. 


III. Webnugsperiode (25 Patronen). 
Nah Anoronung der General:Kommandos. 
7) Die Beftimmungen für die Schießausbildung der Erſatz-Reſerviſten der Jäger werden der Infpeltion 


ber Jäger und Schutzen überlafien. 
8) Für die Schiekausbildung der Fußartillerie und Pioniere mit der Jägerbüchſe M/71 find folgenve 
ſtſetzungen maßgebend: 








S S Mittelpunkt 
= 5 Anzu- ber Xreff- 
.. | & | Meter. | Anfchlag. | Scheibe. | wenvendes Haltepunkt. len ae ne 
ZI Bifir. 
8: puntt auf 
* der Scheibe. 
J. Uebungsperiode (8 Patronen). 
114 100 ſtehend Artillerie⸗ Kleine Ziel aufſitzen. 84cm im | 3 Xreffer, davon 


aufgelegt. | fcheibe. Klappe. Nehtel. | 2 Mannäbreiten. 


2| 4 100 ftehend Artillerie: Kleine Ziel auffitzen. 840m im | 3 Treffer, davon 
freihändig. | ſcheibe. Klappe. Rechteck. 2 Mannsbreiten. 
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51 

50* Mittelpunkt 

505 Anzu⸗ e | Genügenb 

* = Meter. | Anjchlag. Scheibe. | wendendes Haltepunkt. —— —— Rei — 
a: Viſir. punft auf 

= 5 der Scheibe. 





II. Webungsperiode (8 Patronen). 


= 


100 ftehend | Artillerie: Kleine Ziel auffiten. | 84cm im | 3 Treffer, davon 





aufgelegt. | fcheibe. Klappe. Nehted. | 2 Mannsbreiten. 
214 150 knieend. ——— Standoifir. | Ziel aufſitzen. 30cm im 1 Zreffer. 
fcheibe. Unterleib. 


NB. Bedingungen find nicht zu erfüllen. 


Fr der III. Uebungsperiode findet bei der Fußartillerie eine Schießübung mit der Büchfe 
nicht Ita 

Zum Garniſon-Wachtdienſt dürfen die übenden Erfa —— der Infanterie und Jäger nur 
ein bis zwei Mal behufs en Ausbildung in diefem Dienftzweige herangezogen werden; diejenigen 
der Fußartillerie und der Pioniere find ganz davon zu befreien. 


9 


Berlin, den 13. März 1884. 


Im Anſchluſſe an die vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre beſtimmt das Kriegs⸗-Miniſterium: 
) Die Uebungen der Erfag-Referviften 1. Klaſſe haben nach Maßgabe der BEIDE ſfugnen Zufammenftellung 
ftattaufinden. audio der Aufbringung diefer Mannfchaften bleiben im Ue er die Feſtſetzungen 
des —— — des Erlaſſes vom 6. April 1881 (Nr. 248. 4. A. 1.) maßgebend. 

2) Den General⸗Kommandos und ee wird anheimgegeben, von den in der obengedadhten 
u ge —— abzuweichen, falls die lokalen —2 dies beſonders wuͤnſchens⸗ 
werth erſcheinen laſſen. 

Indeſſen iſt bei der Infanterie die für die einzelnen Armee-Korps, bei den anderen Waffen die 
für jede derſelben feſtgeſetzte Geſammtzahl an — ſowie die Vertheilung derſelben 
auf die Armee-Korps innezuhalten und auch die Geſammtzahl des ausgeworfenen Ausbildungs- 
Perſonals nicht zu überſchreiten. 

Hinfichtlich der etwaigen Benutzung von Barackenlagern der Artillerie wird auf den Erlaß vom 
3. April v. 3. (Nr. 985. 3. A. 1.) — Seite 82 des Armee-VerorbnungssBlattes für 1883 — 

Bezug * 


— 
— 


3) Bezüglich der rechtzeitigen Feſtſetzung des Geſtellungstages und Mittheilung deſſelben an die als 
übungspflihtig ausgewählten Erſatz-Reſerviſten wird auf die Beachtung eftimmungen des 

&. 72, 10 der va Ordnung und $. 15. A. 4—6 der Kontrol-Orbnung befonders hingewieſen. 

Ber der Auswahl der für die Pioniere zu geftellenden Erſatz⸗Reſerviſten ift auf beſonders Arne 

Körper = Konftitution und den bürgerlihen Beruf der Mannfhaften, welche zur Ausbildung als 

Pioniere geeignet macht, zu rückſichtigen. 

5*) An Zulagen erhalten: 


r 
— — 
— 


* 


*) Anmerkung zu 5. Auf die außerhalb ihrer Garniſon, ſowie in die Barackenlager kommandirten und 
dort untergebradten Offiziere und Aerzte findet event. die Anmerkung zu a des rg a für das 
Preußiſche Heer im Frieden und die Verfügung des Milttär-Delonomies‘Departement? vom 25. Juni 1878 (Radhtrag 1, 
Seite 17 zu dem genannten Reglement) Anwendung. Werden die zu einer 14tägigen Uebung einberufenen Erſatz⸗ 
nn * in die Liniensftompagnien eingereiht (Nr. 7 der A. K. O.), dann find Zulagen für das Ausbildungsperſonal 
nicht zahlbar. 
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a. Das für die Dauer der 10wöchigen Hebung Tommanbirte Perſonal: 


ber Bremierlieutenang als Kompannieführer . . ren. TOM. 
etondelieutenant bezw. Dffizterbienfttbuer -. - - > > 2 2 2 2 nenn. MO ⸗ 
dr [pwebeldientthuer . . 7. ⸗ 
nteroffizier oder Gefreite als dienftthuender Unteroffizi ier . .. . 15 WE 

b. Das nur für die 4wöchige bezw. 14tägıge Uebung Tommanbie Berfonal: 
der Premierlieutenant ald Kompagnieführer . . . | ⸗ 
der Sefonbelieutenant bezw. O —S— ........ . 24 ⸗ 
der Feldwebeldienſtthuer .. 1; 2 
der Unteroffizier oder Zefreite als dienſtthuender Unteroffizier .. 6⸗ 


c. Das außerdem in bie ‚Baradenlager fommandirte Perfonal: 
der Alfiftenzarzt oder in einer ſolchen Stelle ſtehende Unteranzt: 


bei einer 10wöchigen Webung . . .. . KON. 

bei einer 4 wö ‚gen bezm. tigen Uebung .. 24 ⸗ 
der erwerkso nenn MM =: 
der Zahlmeiſter⸗ irant . . EEE |; ⸗ 
der DOberfeuerwerler . . . ... . 156 ⸗ 
der Feuerwerker .... 6 ⸗ 
der reiber unteroffigi ier oder Befreite): 

bei einer 10wöchigen Uebung .. 15 ⸗ 

bei einer 4wöchigen bezw. 14 tägigen Webung en 6 ⸗ 

ehülfe und Zazarethgehülfe . 


der Oberagareth 

Wird bei der Fubortillerie das zur 4 woͤchigen nebung kommandirie Verfonal außerdem aus m 
der unmittelbar * oder nad) derſelben ſtattfindenden 14tägigen Uebung herangezogen, fo find f 
dDaflelbe nur die einmaligen unter b. und c. be jeichneten geringeren Sätze zuftändig. 

6) u er die an Stelle des abfommandirten Aushildu ngsperfonals zu den Sinten Eruppentheilen ein- 
zuberu erufenden a Ale Dffiziere und Mannfchn arten trifft die Allerhöchfte Kabinets-⸗Ordre vom 

8. Yebruar d. (unter 2) und der Erlaß von demjelben Tage (unter 1, Abſatz 2) — Armee: 
—— ©. 41/42 — nähere Beſtimmungen. 

7) Der Sanitätsdienft ift von den Verzten und Rozaret gehülfen des betreffenden Truppentheils mit 
in veriehen, fomeit nicht in der Anlage (Rubrik 19) Anderes beftimmt ift. 

8) Die Bekleidung und Ausrüftung bat aus den bereiteften Beſtänden der Zruppentheile zu erfolgen 
und wird benfelben hierfür bie im 8. 176 des Reglements über die Bekleidung und Ausrüftung ber 
Truppen im Frieden gedachte Entſchädigun — Ei die 10wöchige Uebung auf 3, für Die 4wöchge 
bezw. 14tägige auf 11/; Monate — gewährt. Soweit erforderlih, haben die Seneral-Rommandos 
bezw. langen bezüglich der im Jahre 1881 neuerrichteten Truppentheile Die Hergabe der 
Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsftüde von Seiten anderer Truppentheile anzuordnen, welche dafür bie 
zuftändige Geld-Abfindung —*2 

9) A. Diejenigen Truppentheile, welche ihre Augmentations-Waffen in eigenem Verwahrſam halten, 
haben die — en Waffen aus den qu. ne arten laden heraugeben. 
ef Die Instandhaltung bezw. Inftandfegung diefer Waffen hat durch Die e Truppenbüchf enmacher zu 

olgen. 
n Beaffenteparaturgeib helien die Truppen: 
a. bei einer 10wöchig 
1) pro leide at-Refervi den er untere und Fußartillerie ... 449 


en der Jäger.. a  ;7 S 
ei einer Amöchigen bezw. 14tägigen Uebung: 
2 Ic atz⸗ Relent ewiſten der Infanterie und Fußartilleiririieeeee. 2 
en der J 


te — er halten für die mit ber Snftandhaltung bezw. Inftandfegung der qu. —2 
verbundenen baaren Auslagen einmalige Pauſchſummen: 
ad a 1 von 18 WB, 


nn NM 2 „ 25, 3 
„ 1 „ 6 „ 


" nn 2 ” 8,5 4 





B. Im Uebrigen find zu den qu. Uebungen die den Truppen zu den Vebungen des Beurlaubtenftandes 
pro 1884/85 aus den Artillerie-Depots verabreichten Waffen mit zu benutzen. 

Die außerdem etwa benöthigten Waffen find aus den bei den Artillerie-Depots niebergelegten 
Beitänden der Erfah = Truppentheile und der Augmentationen auf die fpeziellen Anmeifungen der 
General-Kommandos zu verabfolgen. 

Sofern die vorberegten Beftände nit in den den Nebungdorien zunächit gelegenen Artillerie: 
Depots aufbewahrt werden, find die Anweifungen auf die bezüglichen Eiatöbeftände der nädhft 
gelegenen rtillerie-Depots zu erlaflen. 

erden Waffen im Saufe der Webung reparaturbedürftig, fo find diefelben von dem Artillerie- 
Depot zu repariren bezw. umzutauſchen, wenn fi vafjetbe am Webungsorte befindet. 

ir die Uebungsorte, an welchen ſich die Artillerie-Depots nicht befinden, find für den im Laufe 
der Webungen eintretenden Ausfall an Waffen angemejlene Neferven zu übermeifen. 

Nach beendeten Uebungen find die Waffen gereinigt aber in ihrem augenblidlihen Zuftande an 
end Sehen mu Ton Depots zurüdzuliefern und von leßteren durch die Zeughausbüchſenmacher in 

ta en zu laſſen. | 

Alle aus der Inftandfegung der Waffen entjtehenden Koften haben die Artillerie-Depots zu be- 
zahlen und bei Kapitel 37 Xitel 18a des Etat3 zu verausgaben. 

Dogegen wird den Truppentheilen für Erſatz-Reſerviſten Waffenreparaturgeld nit gewährt; 
daffelbe iſt vielmehr feitens der Intendanturen dem mehrerwähnten Kapitel 37 Titel 18a aus 
Kapitel 24 Titel 21 als Rüdeinnahme zu überweiſen. 

Die durch Empfang und Wieberablieferung der Waffen — Transportkoſten haben die 
Truppentheile zu berichtigen und bei den Intendanturen zur Erſtattung zu liquidiren. 

10) An Munition werden für jeren Erſaß el eroilten gewährt: 
a. für die 10mödige ebung: bei der Infanterie 40, den Zägern 55 fcharfe und für beide 

Kategorien 25 Platzpatronen, —* 10 Patronen Zielmunition; 

b. für die 4wöchige Uebung: bei der Infanterie 40, den Jägern 50 ſcharfe und für beide 

Kategorien 25 Plagpatronen, —* 10 Patronen Zielmunition; 

c. für die 14tägige Uebung: bei der Infanterie 25, den Jägern 40 ſcharfe und für beide 
Kategorien 25 —* patronen. 
Die Zielmunition iſt von den bezüglichen Truppentheilen ferti liefern und denſelben hierfür 
das von den Erſatz⸗Reſerviſten verſchoſſene und wieder aufgefundene Blei als Aequivalent zu überlaſſen. 
Für die Erſatz-Reſerviſten der Qubasillerie und der Pioniere find für die erite und zweite 
Mebung pro Mann 8 Scharfe, bei der Yußartillerie 5, den Pionieren 10 Plagpatronen, außerdem 
bei leßteren die Materialten zu 5 Patronen Zielmunition zu verabfolgen. 
Außerdem werben jedem Pionier:Bataillon, bei welchem eine Uebung von Erjaß-Referviften 
ftattfindet, zur Einübung des Feldmineur⸗Dienſtes 
50 kg Minenpulver, 
50 Scießbaummoll- Prismen, 
20 Schießwoll⸗Bohr⸗Patronen, 
30 Sprengkapſeln u 
20 Zündpatronen 

gewährt. 


Die nad) den Uebungen vorhandenen Patronenhülfen und Packſchachteln, ſowie auch das Blei 
bei den Orjap Rejerriiten der Yußartillerie und ‚Pioniere find jämmtlich unentgeltlich an Die 
Artillerie- Depots abzuliefern. In Betreff der Kontrole über die abgegebenen Materialien wird auf 
8. 16, 9 des Uebungsmunitiond-Etat3 Derug enommen. on 

Die Hülfen Tönnen, ohne daß die Zündh Iden aus denfelben entfernt find, und im ungereinigten 
Zußtande an die Artillerie⸗Depots zurückgegeben werden. 

n Betreff der Geſchützmunition für die Uebungen der Erſatz⸗Reſerviſten ber Fußartillerie, ſowie 
der für Batterie-Baumaterial und Ziele für Artillerie-Schiekübungen zu gemährenden Gelder erfolgt 
befondere Beitimmung. 

11) An Selbitbemicthign ungs-Fonds werden aufdie Dauerder 10wöchigen Uebung für ieben ROT 
ine Unkoſt nn. . 


a. Allgemeine en . 
b. Scheibengelb: 
bei der Infanterie und den Jägerrnn. 30 


hei der Subartillerie und den Pioniern . - 2 2 2 nenne 10 » 
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ec. Bureaugeld MM. 
ewährt. 
chießprämien werben nicht gezahlt. 

Für die Amöchige bezw. 14tägige Hebung werden die in ben 88. 82 und ff. bezw. Beilagen 2 
und 3 zum Gelbverpflegun oeReglement für das Areubif e Heer im Frieden für die Uebungen bes 
Beurlaubtenftandes Iclige tellten Säge jedoch mit der Maßgabe gewährt, daß aud hier (wie bei der 
erjten Hebung) das Waffen-Reparaturgeld außer Anſatz bleibt. 

12) Naturalquartiere gr bie Erſatz⸗Reſerviſten find nur inſoweit in Anſpruch zu nehmen, als bie 
Letzteren nicht in jenen Unterkunft finden können. 

13) Die Zahlung und Verrechnun Kane A Gebuͤhrniſſe hat nah Maßgabe der in dem Geldver⸗ 
Denen Reglement für das Preußifche Heer im Frieden in Betreff der Mannjchaften des Beur- 
laubtenjtandes gegebenen ungen zu erfolgen. 

14) Durch Inſpizirungen ber Erjag:Referviften dürfen beſondere Koften nicht erwachſen. 

15) Das Kriegs⸗ inifterium ſieht folgenden Eingaben enigegen. 

a. jobald ala angängig einer Mittbeilung der Webungstermine aller in Betracht kommenden 

Waffen feitens der Königlichen General-Rommandos; 

b. zum 10. Dezember d. EN einem furzgefaßten Bericht über die Anordnung und das Reſultat 

Sie —— N Ueb erften Mal für d 

ierbei wird bemerft, wie eime vierte (gleichfalls 14tägige) Uebung zum r das 
Jahr 1885/86 in Ausfiht genommen ift. gleichf so ’ 
| Kriegs-Miniftertum. 
No. 564/12. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
(Xabelle fiehe umftebend.) 


— — — 


Nr. 48. 


Sislokation der 1. und 2, Eskadron 1. Schleſiſchen Dragoner-Regiments Rr. 4. 
Berlin, den 13. Mär; 1884. 


Mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 6. d. Mis. ift beftimmt worden, daß die 1. und 2. Esfabron 
1. Schlefifhen Dragoner: Regiments Nr. 4 nah Beendigung ber diesjährigen Herbftübungen von H 


nau 
bezw. Beuthen a. D. nad Luben zu verlegen find, was hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht wich. 
Kriegs- Minifterium. 
Bronfart v. Schellendborff. 
No. 304. 3. 84. A. 1, 


Nr. 44. 


Einziehung der Reichskaſſenſcheine vom 11. Juli 1874. 
Berlin, den 14. März 1884. 


Seitens ver Reichs⸗Finanzverwaltung ift e8 als erwünfcht bezeichnet worden, daß der Umtaufch der mit dem 

Datum vom 11. Juli 1874 audgefertigten Reichskaſſenſcheine gegen die auf Pflanzenfaſerpapier hergeftellten, 

mit dem Datum vom 10. Januar 1882 verfehenen Reichskaſſenſcheine mehr ala bisher bejchleunigt werde. 
Die bei den Kafjen ber Miltär-Derwaltung vorhandenen bezw. dafelbit eingehenden Reichskaſſen⸗ 

ſcheine vom Jahre 1874 find demgemäß, fofern dieſelben nicht etwa alsbald bei Gelegenheit von Einzahlungen 

im Poſtanweiſungs⸗Verkehr verwendet werden Tünnen — morauf zunächſt Bedacht gu nehmen * der 

Seneral-Militär-Kaffe hierſelbſt zum Umtauſch gegen Scheine neuer Ausfertigung direft zu überſen 

Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No, 165. 3. 84. M. O. D. 1. 


— 


“ bit ira mie ort: 
r 
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5 1068 bei zu Rompag- 656 Unteroffleebenf- * ten über: 
Zu ezw. t. 
106 Mann (1. 6 Gerrit freit, 594 30 Bei jedem Bataillon 
und 15. Armee⸗ wird mit den zum 
Gien 1058 Korps/)V :· 666 | m Male Uebenden 
——— 594 90 Ä —— \ eine Kom: 
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Hehbienftiuenbe | | u Ausbildung®-Per: 
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er Vertheilung iſt darauf zu rückſichtigen, daß bei jedem Linien⸗Infanterie⸗Regiment eine Kompagnie jeder Kategorie formirt 


Heferviften für dns Gtatsjahr 1884/85. 
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e. 
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der neben» 
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Nr. 45. 
Ergänzung des 8. 10, Ziffer 5 der Laudwehr⸗Ordunug. 
Berlin, den 15. März 1884. 
In Ergänzung des 8. 10, 5 ber Landwehr-Ordnung beſtimmt das Kriegs: Minifterium, daß den zum 
25. November jedes Jahres von den Landwehr: Beziris- Kommandos an das Kontrolbüreau der Garde ein- 
ureichenden Standes» admeilen für die folge eine namentliche Lifte (nad dem Schema der Hülfsliſten) 
— in Kontrole befindlicher, als Feldbeamte ausgebildeter Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
der Garde beizufügen iſt. BR 
Kriegs: Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 683/2. 84. A. 1. 


Nr. 46. 


Zulage für die Unteroffiziere 2c. der Bejagungstruppen in Elſaß⸗Lothringen; yriedens-Berpflegungs-Etats. 
| Berlin, den 21. März 1884. 
Die den Unteroffigieren 2. der Bef agungstruppen von Elſaß⸗Lothringen either gewährte Zulage ift auch 
im Etatsjahr 1884/85 zahlbar. 
Soweit ee on gewefen, find für 1884/85 neue Friedens-Verpflegungs⸗Etats aufgeftellt, Die 
demnädjft in der früheren Weife zur Vertheilung fommen. Im Webrigen bleiben die feitherigen Etat3 in Kraft. 
Kriegs Miniftertum. 


Bronjart v. Schellendorff. 
No. 712. 3. A. 1. 


Nr. 47. 
Verwendung der Mittel zur Abhaltung von Gefechts⸗ und Schiekübungen im Etatsjahr 1884/86. 
Berlin, den 17. März 1884. 
Im Anſchluß an Paſſus „zu 5" des Erlaſſes vom 31. Januar d. I. (A.V.⸗Bl. ©. 24) wird über die Ver⸗ 
wendung der durch Paſſus 5 der Allerhöchiten Kabinet3:Ordre vom 31. Januar d. I. (A.:B.:Bl. S. 22) zur 
Abhaltung von Gefechts⸗ und S eplibun en der Infanterie, Jäger (Schügen) und Unteroffizier-Schulen im 
Zerrain, ſowie zu garnifonweifen Fe bbienftübungen mit gemiſchten Waffen zur Verfügung zu dellenden Mittel 
Folgendes beftimmt: 
1) Es werden bemilligt: 


dem Garde⸗Korps 23 800 M 
= 1. Armee⸗Korps 13000 ⸗ 
: 9 ⸗ ⸗ 15000 = 
: 3 ⸗ ⸗ 14 500 ⸗ 
24 ⸗ ⸗ 17000 = 
: 5 ⸗ ⸗ 14 000 ⸗ 
: 6. ⸗ ⸗ 12 000 = 
: 7. ⸗ ⸗ 16000 = 
: 8 ⸗ ⸗ 17000 = 
⸗ 9 ⸗ ⸗ 16500 ⸗ 
⸗210 ⸗ ⸗ 20000 : 
: 11 s 22000 =: 
: 14 ⸗ 15000 =: 

15000 = 


s 15. ⸗ ⸗ 
der Inſpektion der Jäger und Schützen 21000 
⸗ ⸗ ⸗ <ufanterie-Schulen 3000 = 
2) Für die Berausgabung, Verwendung und Verrechnung diefer Mittel bleibt der Erlaß von 9. März 
v. 3%. (A.V.⸗Bl. ©. 49/51) mit folgenden Abänderungen maßgebend: 





— —— 
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a. Paſſus 5 e, betreffend das Verbot der Zutheilung von Kavallerie⸗Detachements an bie Infanterie, 
foweit dadurch Koſten entftehen, ift zu ftreichen. 

b. 3 nad) Verwendung ber Mittel im Sinne des aus 2 und 3 no ein Nejtbetrag verbleibt, 
o Tönnen aus denfelben auch die Koften taktiſcher Hebungsreifen von Infanterie Offäeren ober 
von Offizieren aller Waffen gemeinfam beftritten werben. Um auch in diefem alle eine Ver⸗ 
fplitterung der Mittel zu vermeiden und bie Ausführung derartiger Reifen auf diejenigen Fälle 

u befchränfen, in welchen eine befonders fachgemäße Leitung gemährleiftet ift, bleibt die Genehmigung 
azu in jedem alle dem betreffenden General-Kommando 2c. vorbehalten. Bu 

c. Als Termin für die im Uebrigen unveränderte Berichterftattung wird der 15. Februar k. J. 





feftgejeht. 
Kriegs: Minifterium. 
No. 607. 2. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 48. 


Vorſchriften für das Hiebfechten uud Borfchriften für das Stoßfechten. 
Berlin, ven 21. März 1884. 


Mitten Allerhöchfter Kabinets⸗Ordres vom 27. Dezember pr. find 
a. „Vorſchriften für das Biebfechten‘, und 
b. „Vorſchriften für das Stoßfechten“ 
genehmigt worden. 
Die erforderlihen Eremplare werden den Königlichen General⸗Kommandos 2c. unter Umjolas zugehen. 
Die Bertheilung erfolgt nad) Maßgabe des neuen Drudvorfchriften-Etats3 vom 9. Februar d. 38. 
(Nr. 27 a. und 27 b. A. 1 [Abtheilung für die Armee-Angelegenheiten A.]). 
Im V. Abſchnitt — „Sioßfechten“ — der „Inſtruktion für die Waffenübungen der Kavallerie” find 
die Worte von: „ift” bis „maßgebend“ zu ftreihen und dafür zu ſetzen: fiehe die befonderen Vorfchriften. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 674/38. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 49. 


Ansgabe des nenen Drudvoricriften-Etats. 
Berlin, den 20, März 1884. 
Ein neuer Drudvorfchriften-Etat Tommt zur Verausgabung. Derfelbe wird den Königlichen Kommando: 
Behörden zc. in der erforberlihen Zahl — nebft Vertheilungsplan und einer Anzahl ber „Zufammenftellung 
der Abweichungen gegen den bisherigen Drudvorscriften: Etat” — unter Umſch 2 ugehen. Der bisherige 
DrudvorfhriftensEtat tritt außer Kraft; wegen feiner Vernichtung wird auf den Erlaß vom 20. Juli 1875 
Nr. 243/4. A. 1 — ArmeesVerorbnungs-Blati Seite 160 — Bezug genommen. 
Kriegs-Miniftertum. 
No. 596/38. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 50. 
Wegfall befonderer Gewichts-Beicheinigungen bei der Verfendung von Militärgnt. 
Berlin, den 3. März 1884. 
Mit Bezug auf die Erlaffe vom 23. Dezember 1852 (M.:W.:Bl. 1853 ©. 4) und 5. März 1860 (M.⸗W.⸗Bl. 
©. 64) wird bemerkt, daß bei der Verfendung von Militärgut befondere Be heinigungen über die Richtigkei 


bes ermittelten Gewichts nicht weiter auszuftellen, Die meh r die Richtigkeit der Gewichtsangaben ın den 
Frachtbriefen Unterfhrift und Dienftfiegel der abfendenden Militärbehörden 2c. für genügend zu erachten find. 


Kriegs⸗Miniſterium; Militär-DelonomiesDepartement. 
v. Dartrott. v. Fund. 
No. 653/1. M. O. D. 3. 
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| Nr. 51. 


Bollftredung d iheitsftr Auflö des militäri Di altniſſes im Berei 
der —— * one 5) —R —X nnd 15. a Rreulitche Stantöangehörige 


erlaunt werden. 
Berlin, den 8. März 1884. 


Zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafen, welche von den Militärgerichten im Bereiche der Großherzoglich Heſſiſchen 
(25.) Diviſion, des 14. und 15. Armee⸗Korps gegen Preußiſche Staatsangehörige erfannt werden, find, wenn 
die Strafvollitredung nad $. 15 des Militär- Strafgefegbudhs vom 20. uni 1872 bezw. $. 4 bes Militär- 
Strafvollſtreckungs⸗Reglements vom 2. Juli 1873 auf die bürgerlichen Behörden übergeht und gleichzeitig Die 
Borausfegungen des Bundesrathsbeſchluſſes vom 19. Februar 1875 (Erlaß vom 22. März 1875 A.V.⸗Bl. 
S. 73) zutreffen, folgende Strafanftalten bezw. Gefängnifie beftimmt: 
1) Für den Bereich der Örokhergostih Deiltisen (25.) Divifion zur Bollitredung: 
a. der Zuchthausſtrafen die Strafanftalt zu Wehlheiden bei Safjel, gegen Zuden die Strafanftalt 


zu Eoln; 
b. der Gefängnißjtrafen die mit der Strafanftalt in Wehlheiden verbundene Gefängnip-Abtheilung. 
2) Für den Bereich des 14. und 15. Armee⸗-Korps zur Bollitredung: 

a. der —A—— die Strafanſtalt in Cöln; 

b. der Gefängnißſtrafen das Arreſthaus zu Coblenz. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
No. 12. 3. 84. A. 2. v. Häniſch. Ziegler. 


Nr. 52. 


Vorſchrift betreffend Die Eifenbahnbeförderung von Truppen ꝛc. nud Militärperfonen im Frieden anf 
Requiſitionsſchein nah und von Berlin, ſowie im Durchgangsverkehr dur Berlin. 


I. Transporte nad) (und von) Berlin. 
Diefelben ennen (beginnen) grundjäglih auf dem erften (letten) zu berührenden Perfonen-Außen*).bahnhofe 
ei Berlin. 
Ausnahmen: Ze nach dem dienftlicden Bebürfniffe und einem hierüber fprechenden Ausweis auf dem 


Requifitionsichein**) bürfen 
. J Potsdam . Ghe \ zdie Mi ß 
1) Mannſchaften die Vorort | Spandau Berlin Tihienberg J fomie die Ringbahnzüge und die 
gewöhnlichen Perſonenzüge des Fernverkehrs bis zu (von) allen Stationen der Ringbahn und bis 
(von) den Fernſtationen der Stadtbahn benugen,***) 
ransporte mit Militärzügen nad) (von) jedem der Perfonen-Aupenbahnhöfe oder einem anderen 
geeigneten Bahnhof ın und bei Berlin geführt werben. 


U. Transporte durch Berlin. 


1) Mit Zügen des öffentlihen Verfehrs. 
a. Einzelnen Mannfhaften, auch wenn fie nicht in durchgehenden Wagen ſich befinden, darf im Falle 
dienftlichen Bebürtmifles und eines hierüber ar aa Ausweifes auf dem Requiſitionsſchein, 
Bahnfahrt vom Ankunfts- zum Abfahrtsba 
verbindung haben; ft) 

b. Kranfe, Pferde, Kommandos oder Stäbe und eruppentheiie mit Pferden, Fahrzeugen und Gütern 
in Dunägehenben Magen werden je,nacd Lage ber sahrpläne mit Hbunlichiter Beichleunigung 
vom An unfts- um bfahrtabahnhof, nah Wahl der ienbahn- Dermaltung entweder mit Den 
Büterzügen der Ringbahn, oder, fofern die durchgehenden Wagen Bremswagen find, mit den Borort- 
zügen und den anſchließenden Perfonenzügen befördert. 

Wird die Beförderung in Extrazügen Seitens der Milttärbehörden beanfprudt, jo erfolgt 
diefelbe nach Ermefjen der Eifenbahn-Berwaliung gegen Zahlung ber veglementsmäßigen Gebühren 
(8. 7 Ziffer 13 des Neglements für die Beförderung von Truppen und Armee-Bedürfnifien auf 
den Staat3:Eifenbahnen 2c. de 1870). 


2) 


nhof gewährt werden, ſoweit dieſe direfte Zug— 


— Be nut. | 
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2) Mit Militärzügen: 

Dieſelben werden grundſätzlich mit der Ringbahn und nur zwiſchen den Rihtungen Cüftrin, 
Frankfurt a / O. einer: und Hamburg, Lehrte, Magdeburg, Belzig andererfeit3 über die Ferngeleiſe 
der Stadtbahn durch Berlin geführt. 

Falls die helegun der Stadtbahn durch den öffentlichen Verkehr eine prompte — nicht 
geſtattet, kann der Weg über die Ringbahn im Einvernehmen der zuſtändigen Militärbehörden und 
ber a nverwaltung genommen werden. Sprengitoffe in Padgefäpen gehen ausfchließlich über die 

ngbahn. 


Erläuterungen. 
*) Die Per onen Außenbahnhöfe find: 
Schleſiſcher, Börliger, Anhalter, Militär:, Potsdamer, Charlottenburger, Lehrter, Hamburger und 
Stettiner Ba nhof. 
**) Die Fahrt über Stadt: und Ringbahn wird auf dem Requifitionsfchein nach Anfangs, Durchgangs- 
und Endpunft deutlich bezeichnet. 
er), Die Benukung der Kurier- und Schnellzüge und der dem Stadtverkehr dienenden Stadtbahnziige ift 
ausgeſchloſſen und die Beförderung nur auf die Vorortzüge und die gewöhnlichen Perfonenzüge des 
Bemmerfebrs bis zu (von) den Yernftationen Charlottenburg, Kriedrihäftrage und Aleranderplat (die 
inrichtungen der leßteren beiden Stationen geftatten jedoch nicht die Aufitellung und Einrangtrung 
von Re ervemagen), ſowie auf die NRingbahnzüge bi8 zu und von allen Stationen der Ringbahn 
ausgedehnt. 
wieweit unabhängig von Vorftehendem Militärperfonen und Transporte auf Militärbillets 
mit Eils und Schnellzügen nad und von Berlin fowie über die Ferngeleiſe der Stabtbahn 
innerhalb Berlins befördert werden fönnen, wird von Zeit zu Zeit dur das Armee-Verordnungs⸗ 
Blatt befonders bekannt gemadıt. 
+) Zur Zeit haben nur der —— und Charlottenburger Bahnhof durch das Ferngeleiſe der Stadtbahn 
unter ſich und beide mit dem Potsdamer Bahnhof durch die Südringbahn direfte Zug-Verbindung. 


. Berlin, den 10. März 1884. 


Borftehendes wird unter Hinweis auf den beigefügten Situationsplan der Berliner Stadt: und 
Ringbahn und den im Armee- Berorbnungs: Blatt für 1883 S. 147 veröffentlichten Kilometerzeiger mit dem - 
Hinzufügen zur allgemeinen Stenntniß gebracht, daß 

1) bei militäriſcher Benutung der Stadtb ein (Fernverkehr) im Verkehr mit Preußiſchen Staats? und 
Ne ao ktung itehenden Eifenbahnen ein befonverer Requifitionsfchein für die erftere nicht 
erforderlich ift; 

2) nah Vereinbarung soil hen den Verwaltungen fämmtliher in Berlin mündenden Eifenbahnen 
Militärtransporte im XTranfit über die Berliner Ningbahn auf Grund eines a netig 
befördert werden. Es würde alfo z. B. für einen Transport von Cüftrin nad) Magdeburg einſchließlich 
der Berliner Ringb ah ein Requiſitionsſchein genugen 
Die am Schluſſe des Erlaſſes vom 7. Mai 1873 (A.⸗V.⸗Bl. ©. 145) getroffene Beſtimmung, nad) 

welcher für die Militärtransporte über die frühere Berliner Berbindungsbahn befondere Requiſitionsſcheine 
audzuftellen find, tritt außer Kraft. 
Zezugig der in Berlin ankommenden und abgehenben Eifenbahnzüge wird auf die hen 


zu Nr. 725 und bie Sufammen ie ng Nr. 726 des Reichs-Kursbuchs vom 1. Februar d. 3. hingewieſen. 
Kriegd-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 484. 2.M. O. D. 3. v. Hartrott. v. Fund. 


— — 


Nr. 58. 
Eröffuung einer nenen Eifenbahn. 
Berlin, den 10. März 1884. 
Die Eifenbahnftrede Grube Hilchenbach in Weftfalen ift dem Betriebe übergeben worden. 
iegs⸗Miniſterium; Militär-Delonomie-Departement. 
v. Sartrott. v. Fund. 
No. 320/3. M. 0. D. 3. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Nr. 54. 
GEröffunng einer neuen Eiſenbahn. 
Berlin, den 13. März 1884. 
Die Eifenbahnftrede Call — Hellenthal ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomies-Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 
No. 282/3. M. O. D. 3. 


Nr. 55. 
Berpadung der Reſerve⸗Hufnägel ꝛc. bei der Kavallerie. 
Berlin, den 14. März 1884. 


Es wird geftattet, daß Seitens ber Kavallerie zur Berpadung der Reſerve-Hufnägel und ber Steditollen 
fortan Fleine Täſchchen oder Beutel aus Leder — ein Stüd für jebes Pferd — verwendet werden. 
en vn nur fo groß zu fertigen, daß fie in der Rundung der in der Eifentafche mitzuführenden Huf⸗ 
eifen Raum finden. 

Die fragliden Täſchchen ꝛc. fünnen mittelft eines Riemend an der vorderen ſchmalen Seite der 
Eifent fe — oben inwendig — fejtgenäht werden. 

te Beihaffungs- und Unterhaltungsfojten haben die Regimenter aus eigenen Mitteln (Hufbeſchlags⸗ 

gelder:Fonds) zu beftreiten. 

Die Ausgabe bezügliher Proben wird nicht beabfichtigt. 

Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 

No, 131/3. M. O. D. 3. 


Ir. 56. 

Liquidirung der Tagegelder uud Reiſekoſten für die zu den Geiaggeihi en und den Kontrolverfammlunugen 
Iommandirten Offiziere nnd Sanitätsoffiziere. 

Berlin, den 15. März 1884. 


Mit Bezug auf die Beitimmung unter Ziffer 1 des Erlaſſes vom 8. Mai 1879 — Pr. 126. 3. 79. M. 

O. D. 3 — Armee-Berordnungs-Blatt Seite 123 — wird bemerkt, daß die Tagegelder und Reifefoften der 

u den WI A AF bezw. zu den SKontrolverfammlungen kommandirten Offiziere und Sanitätsoffiziere 

nftig zu zahlen und zu liquidiren find: 

1) für die reiten zu dem Mufterungsgefhäft und zu den Kontrolverfammlungen von den betreffenden 

une ezirks⸗⸗Kommandos, 

2) für die Reiſen zum Aushebungsgeſchäft von den betreffenden Truppentheilen, denen die Kommandirten 
angehören, nach erfolgter Beſcheinigung der Liquidation Seitens des bei dem Geſchäft als Militär⸗ 
Borfitender betheiligt gewejenen Brigade⸗Kommandeurs. 


Kriegs-Minifterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 
No. 153/2. 84. M.(.D. 3. v. Sartrott. v. Fund, 


Nr. 57. 
Wohlthätigfeit. 


Berlin, den 12. März 1884. 


Aus den Zinfen der von dem Königlichen Hoflieferanten, Kommiffionsrath Hoff in Berlin gegründeten 
Stiftung, melde egemärfig aus 7950 Mark in a anragenben Papieren baſteht werden nach dem Wunſche 
des Stitters fahr ih am Geburtstage Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs hülfsbedürftige Veteranen 
der Ge von 1813/15 und Soldaten, welde bei der Erftürmung der Düppeler Schanzen invalide geworden 
ind, beſchenkt. 
' Der zeitige Stand der Fonds geftattet e3, nachbenannten 12 Veteranen ber Yeldzüge von 1813/15: 
eter Reiß aus Schöneberg, Kreis Marienburg, 
ottlieb Boldt aus Königsberg i. Pr., 
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Joſeph Schaffrin aus Schönwalde, Kreis Alepten 
Gottlieb Scheffler aus Wingeruppin, Kreis Pillkallen, 
Martin Saud aus Rankwitz, Kreis Uſedom⸗Wollin, 
tedri Eine aus Budom, 
edrich Sabarowski aus Treuenbrießen, 
tedricd Sandmann aus Vierraden, Kreis Angermünde 
bann Gottlieb Reichelt aus Mittel-Lobendau, Kreis Golpberg-Baynan, 
Gottfried Dreßler aus Ober» Sörspeiffen Kreis Lömenberg, 
Anton Bartfh aus Heinersdorf, Kreis Keiße, 
Friedrich Rhode aus Düſſeldorf 
und nachbenannten 4 bei Erſtürmung der Düppeler Schanzen invalide gewordenen Soldaten: 
iedrich Grohn aus Schwedt a. O. 
uard Gutſche aus Kottbus, 
Sriebrich Wilhelm Scleinig aus Platz bei Wriezen a. D., 
renz Hensdick aus Kattenitroth, Kreis Wiedenbrück 
ein Geldgeſchenk von je 15 M zu bemilligen, welches den Genannten am 22. d. Mis. durch PVermittelung 
der b enden Königlihen General-Kommandos behändigt werben wird. 
Dies wird hiermit danfend zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Kriegs-Minifterium; Departement für das Invaliden-Wefen. 
v. Grolman. Wiſchhuſen. 
No. 248/2. D. f. J. B. 


Nr. 58. 
Wohlthätigkeit. 


Anton Keuſchel aus Wormbitt, Kreis Braunsberg, 
dinand Liedtke aus Dliva, Kreis Danzig, 
ohann Straßburg aus Wedermünde, 
Zoahim Pieper aus Karnkewitz, Kreis Schlame, 
Karl Müller aus Flatom, 
Jeremias Gebauer aus Ober-Schönfeld, Kreis Bunzlau, 
Bottfried Reichelt aus Mittel-Rüftern, Kreis Liegnitz, 
tedri Sulporn aus Bräb, Kreis ders, 
edrich Schlate aus Ober-Schmollen, Kreis Dels, 
enz Merz aus Czarnowanz, Kreis Oppeln, 
Ignatz Hubrich aus Köchendorf, Kreis Ohlau. 
Das Kriegs⸗Miniſterium bringt dies mit dem Ausdruck des Dankes hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 
Kriegs-Minifterium; Departement für das Sunaliben-ZBefen. 
v. Srolman. Wiſchhuſen. 
No. 29/2. D. f. LB. 





Nr. 59. 


Wohlt eit. 
De Berlin, den 22. März 1884. 


Aus ven Sinfen der von dem Kommerzien-Rath Salomon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung im 
Betrage von 30 000 A. find nad dem Wunfche des Stifterd und mit Dank für beflen patriotifhe Gabe am 
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1) Sr m 1% aus KL Bubainen, Kreis Ragnit, 
orgull aus Schwerrich, Kreis Oſterode i. Pr., 
3) Auguft Mendat aus Guhbringen, Kreis Roſenberg W. Pr., 


7) Guſtav Siegler aus Koßwigk, Kreis Calau, 
iedri arzilger aus Etzin, Kreis Oſt⸗Havelland, 


11) 
12) Hermann Schmidt aus Friedersdorf, Kreis Lauban, 


16) Friedrich Ignatz Oſtermann aus Hummerſen, Amts Schwellenberg, 
17) Wilhelm Buttermann aus Eſſen, 
18) Philipp Zenner aus Dillingen, Kreis Saarlouis, 
19) Auauft Mathen aus Bleuel bei Cöln, 
20) Wi dem Boberg aus Gadenberg, Amts Neuhaus a. Dfte., 
21) Detlef von Efjen aus Neumünfter, BE 
22) Chriftian Weſemann aus Münchehagen, Kreis Nienburg, 
23) Serharb Kappen aus Löningen, Amts Koppenburg, 
24) Friedrich Wilhelm Heck aus Dörnigheim, Kreis Hanau, 
25) Heinrich Börner aus Salzungen. 
Kriegs-Minifterium; ‘Departement für das Invaliden⸗Weſen. 


No. 866. 2. D. £.LB. v. Grolman. Wiſchhuſen. 
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beſonders eine Preißermäßigung feſtgeſetzt iſt. — Die Expedition liefert nur auf einer Seite ‚zum 





Nr. 60. 
Aleiderkaſſen betreffend. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich unter Abänderung des $. 40 des Gelbverpflegungs-Reglements 
für das Ka — Heer im Frieden: Die Offiziere der militärifchen Inftitute (Anftalten) — aus öliehlid der 
ISnvaliden-Inititute — fr ebenfo wie die vegimentieten Offiziere zu Einzahlungen in eine Offizier Kleider⸗ 
kaſſe verpflichtet bezw. berechtigt. Auf das Militär Waifenhaus zu Potsdam, fowie auf das mebizinifch- 
chirurgiſche — -Wilhelms⸗Inſtitut findet dieſe — nwendung. Ferner jollen die Zeug. und 
Seuerwerl3:Offiziere, ſowie die Zeugfeldwebel und Zeugfergeanten zur Entrichtung von Kleiberfaffen-Beiträgen 
verpflichtet fein und dieſe mindeftens bei erfteren vierundzmanzig, bei letzteren zwölf bezw. ſechs Mark 
monatlich betragen. Die Einzahlungen finden, fofern bie betreffenden Imftitute (Anftalten) eine eigene Kafjen- 
Verwaltung befiken, bei diefer, anderenfalls bei der “ale desjenigen Truppentheils 2c. jtatt, dem die betheiligten 
Perſonen in dfonomifcher Beziehung attadhirt find, forern nicht eine andere Kaffe hierzu befonders beftimmt 
wird. Das grieg iniſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
Berlin, den 7. Februar 1884. 


Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 21. März 1884. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets:Orbre wird hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, 
daß diefelbe au 
1) das Militär-Reit-Inftitut, 
2) die Kriegs⸗Akademie 
RN die Vereinigte Artillerie- und Ingenieurfchule, 
4) die Rriegafchulen, 
5) das Kommando des Kadettenkorps und die Hadettenanftalten, 
6) die Anteroffigterfäulen und bie Unteroffizier-Vorfchule, 
7) die Militär⸗ Kan Ar und die Gewehr: Prüfungs:Kommiffton, 
8) die Militär-Turnanftalt, 
9) das Militärsfinaben-Erziehungs-Inftitut zu Annaburg, 
10) die Militär-Roparztichule und die Militär-LXehrfchmieden, 
11) die Artillerie-Prüfungs-Kommiffion, 
12) die Artillerie-Schieß *. 
13) die Oberfeuerwerkerſchule, 
14) die Gewehr- und Munitions-Fabriten, 
15) die Artillerie-Depots, 


16) die Artillerie ütten, 

17) das Feuerwerks⸗Laboratorium, 

18) die Ge RR 

19) die Geſchoß⸗Fabrik, 

20) die Ei verfabrifen, 

21) die Train-Depots, 

22) die militärifchen A alten. em [eh Arbeiter-Abtheilungen, 

23) das mediziniſch⸗chirurgiſche Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut hinfichtlich Der zu demſelben gehörenden Stabsärzte, 
24) das Militär: aifenbaus zu Potsdam 

. Anwendung findet. 

- Die Kleiverfaflen » Beiträge der bei der Inſpektion ber Gewehrfabriken befinblichen Direktions⸗ 
Aſſiſtenten poffnge und Zeugfeldwebel find durch Vermittelung der Korps⸗Zahlungsſtelle an die Kaſſe 
der Gewehrfabrik zu Spandau einzuzahlen 

inſichtlich der Einrichtung und Verwaltung 2c. der Kleiderkaſſen bei den vorbezeichneten Inſtituten 
Anſtalten) gelien die auf die Dffisier-Rleibertaffen Bezug habenden Feſtſetzungen des Gelbverpflegungs- 
eglements für das Preußiſche Heer im Frieden und des Reglement über das Kafienwefen bei den Truppen 
nebit den zu lehterem erlaflenen fpeziellen Beitimmungen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 210/2. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 61. 
Generalfiabs-Mebungsreiien bei den Armee⸗Korps im Jahre 1884. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß in dieſem Jahre Denevalftabn« nebungareiſen bei 
dem Garde⸗Korps, dem 1., 2., 3., 4., 5., 6., 11., 14. und 15. Armee⸗Korps ftattfinden. Das Kriegs⸗ 
Minifterium pt iernad das Weitere zu veranlaljen. 
Berlin, den 13. März 1884. 
| | Wilhelm. 


nn Bronfart v. Schellendorff. 
An das Kriegs-Minifterium. 


Berlin, den 25. März 1884. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronſart v. Schellendorff. 
No. 431/3. A. 2. 


Nr. 62. 
Dislofation des 2. und Yüfllier-Bataillons 4. Weſtfäliſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 17. 
Berlin, den 25. März 1884. 
Mitteft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 20. d. Mts. ift beftimmt worden, daß nad, den biesjährigen 
Herbftübungen das 2. Bataillon 4. eh jalihen Infanterie Regiments Nr. 17 von- Neu-Breifah na 
Müldaufen i. E. und das Füfilier- Bataillon dejjelben Regiments von Mülbaufen i. E. nah Neu: Breifa 
zu verlegen find, was hiermit zur Stenntniß der Armee gebracht wird. 
Kriegs-Minifterium. 

Bronfart v. Schellendorff. 

No, 864. 3. A. 1. 
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Nr. 63. 
Dislokation der reitenden Abtheilung 1. Pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Berlin, den 26. März 1884. 
Mitten ale Kabinet3:Drdre vom 20. Dezember v. Is. ift beftimmt worden, daß die reitende 


Abtheilung 1. Pommerſchen Feld-Artilerie-Regiments Nr. 2 zum 31. März 1884 von Gark a. DO. na 
Belgard zu verlegen ift, was hiermit zur Kenniniß der Armee —8 wen “ 9 


Kriegs Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 853. 3. A. 1. 


Nr. 64. 


Dislokation des Garde-Schüpen-Bataillons. 
Berlin, den 28. März 1884. 


Mittelſt Auerhogter Kabinets⸗Ordre vom 27. d. Mis. iſt beſtimmt worden, daß das Garde⸗Schützen⸗ 


Bataillon am 30. September d. J. von Berlin nach Lichterfelde zu verlegen iſt, was hierdurch zur Kenniniß 
der Armee gebracht wird. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 961. 3. A. 1. Bronſart v. Schellendorff. 
Nr. 68. 


Abänderung der Berwaltungs-Borfchriften für die technifchen Juſtitute der Artillerie. 
| Berlin, den 20. März 1884. 


Jr Abänderung der J 46—48 bezw. 145 der Vorſchrift für die Verwaltung der tehmilhen Inſtitute der 
llerie excl. Pulverfabriken, und ber 88. 51 bezw. 135 ber Vorſchrift für die Verwaltung der Pulver- 
fabrifen wird hiermit Nadıitehenbe beftimmt: | Bu 
1) Die Vertretung der Rechnungsführer bezw. Nendanten bei den techniſchen Inftituten der Artillerie 
at künftig nad Analogie der 88. 70 und 71 der Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie 
epots grundfäglich durch den nächftälteiten Zeugoffizier, — bei denjenigen Inftituten, bei welden 
außer dem Rechnungsführer bezw. Rendanten Zeugofftziere nicht angeftellt find, durch den Materialien: 
Verwalter — zu erfol en. 
2) Die im Bereich der Verwaltung ber technifchen Inftitute der Artillerie geleifteten Zahlungen an 
ältern und Zulagen des Militärperfonald bezw. an Remunerationen des Betrieböperfonals, jomeit 
dafjelbe beftimmungsgemäß nicht Zahresquittungen außszuftellen hat, find fünftig nach Analogie des 
$ 324 bezw. Beilage 14 der Vorſchrift I die Verwaltung der Artillerie» Depots durch 
ahlungsfilten (ftatt — wie bisher — durch Monatsquittungen) zu belegen. 
Kriegs⸗Mini 
No. 331/3. 84. Art. 2, Bronfart v. Scellenvorff. 


Nr. 66. 
Nachtrage zu Dienftworfchriften. 
Berlin, den 21. März 1884. 


Zu der „Vorfhrift für die Verwaltung der Artillerie- Depots“ und der „Vorſchrift über das Geihäts- 

verfahren bei den technifchen Revifionen ım Bereiche der Artillerie-Depots" find Nachträge erjäjienen, welche 

den betreffenden Kommandobehörden ꝛc. in der erforderlihen Anzahl von Exemplaren unter Umfchlag zus 
erben. 


gehen w 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 590/3. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 67. ⸗ 
Uebungen der Arbeitsſoldaten des Benrlanbtenftandes für das Etatsjahr 1884/86. 


Berlin, ven 26. März 188. 
Unter Bezugnahme auf den Schluß des Abfchnitts 1 der allerhöchtten Kabinets⸗Ordre vom 28. Februar a. 38. 
(Armee-Berordnungs-Blatt S. 41) wird bezüglich der Uebungen der Arbeitsjoldaten Folgendes beſtimm: 
1) Es find zur Uebung einzuberufen: 
a beim 1 Armee: Korps 2 Mann, 
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10. 28 
nfäfieplic, ber Broßhergoglidh @effifhen 125.) Divii 
(einjchließlih der Großherzoglich Heffiihen [25.] Divifion). 
2) Die Dauer der Uebung beträgt 12 Tage, die Tage des Zuſammentritts und des Auseinandergehens 
am Webungsort eingerechnet. 
3) Die Beitimmung darüber, wieviel Arbeitsfoldaten in Grenzen der obigen Zahlen aus ber Rejerve 
und wieviel aus der Landwehr einzuberufen find, wird den Königlichen GeneralsKommandos überlafien. 
4) Auf je 15 Arbeitsfoldaten iſt ein Unteroffizier zur Aufficht zu Tommandiren. 
‚ Wenn an einem Ort zu berfelben Zeit 30 und mehr Arbeitöfoldaten eingezogen werben, fo können 
diefelben einem Offizier unterftellt werben. 


5) Im pc und Auffichtäunteroffiziere beziehen die Zulagen gemäß 8. 51 des Gelbverpflegungs-Reglements 
n. 


im Friede 
6) Hin He der Verwendung der Arbeitsfoldaten und der Verrehnung ber Koften wird auf $. 24 
bezw. die Erläuterung zu Anlage 9 der Dienftoorfchrift für die Arbeiter-Abtheilungen Bezug genommen. 
7) Zum 1. Dezember 1884 ift dem Kriegs⸗Miniſterium — der betheiligten General⸗eKommandos 
anzuzeigen, ob und zu welchen Bemerkungen bie Einziehung der Arbeitsſoldaten etwa Veranlaflung 


gegeben bat. 
Kriege, Miniflerium. 
No. 322. 3. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


C. 8. 


d. 


vwwNd 
vv 

va W 
vw 4“ 


Nr. 68. 


Zurädlegung der Wege der Bezirksfeldwebel bei den Koutrolverſammlungen. 


Berlin, den 6. Januar 1884. 
* Ziffer 3 der Verfügung vom 15. November 1879 (A.-V.⸗Bl. ©. 233) wird bemerkt, daß die Bezirks⸗ 
eldwebel bei den SKontrolverfamimlungen bereit3 dann im Milttärtransport zu befördern find, wenn eine 
Wegeftrede von 5 km zwifchen jmei rien zurückzulegen ift, ohne daß die an einem Tage zurüdzulegende 
Gejammtentfernung — einfchließlich etwaiger Rüdmärfche — 10 km oder mehr beträgt. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie- Departement. 
v. Hartrott. v. Fund. 
No. 91. 12. M. 0. D. 3. 


| Nr. 69. 
Entfhädigung für Montirungstammern bei der Kafernen-Selbftbewirthichaftung der Truppen. 


Berlin, den 26. März 1884. 
R ach $. 167 1b der Garmifon-Berwaltungs-Drbnung ift den Zruppentheilen, welchen die Selbftbewirth- 
Ihaftung ihrer Kafernen überlaffen ift, für jede etatsmäßige Montirungslammer ohne Rüdfiht auf deren 
rumliche usbehnung eine Vergütung von 3 Mark u gewähren. 
In Bezug hierauf vorgelommene Zweifel geben dem Departement Veranlafjung, ausprüdlih darauf 
aufmerffam zu maden, daß die nad den einzelnen Unterabjchnitten des 8. 26. 1. der Borfchriften über 
Einrihtung und Ausftattung der Militärmahen 2c. beitimmungsmäßigen Räume im Sinne der Eingangs 
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gedachten Feſtſetzung nur als je eine Montirungskammer anzuſehen ſind, ohne Unterſchied, ob der gewährte 
Se on ih auf mehrere getrennte Zimmer vertheilt oder in einem fommenbängenben Lokale über- 
wieſen ift. 

Die in Rede ftehende monatliche Entihöbi ng von 3 Mark ift daher auch für jede der fraglichen 
Kammern ohne Rüdficht auf etmaige Theilung derfelben in mehrere Häume nur einmal zu gewähren. 


Kriegs: Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


v. Hartrott. Schulz. 
No. 909. 1. 84. M. O. D. 4. 


Nr. 70. 


Juſtandhaltung gebrauchter Schußzwaffen bei den Artillerie⸗Depots. 
Berlin, den 26. März 1884. 
Um bei ber Inſtandſetzung folcher Schußwaffen, welche bei sruppen im Gebraud gemein find und an die 
Artillerie-Depots in statu quo abgeliefert werben, Mängel in der Schupleiftung berüdfichtigen zu können, 
en die Truppentheile den Artillerie-Depots die Waffen mit ſicher feitgefteller mangelhafter Scußleittung 
fonders zu bezeichnen. 
Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
N gänife. Dülker 
No. 956/2. 84. Art. 1. 


Nr. 71. 


Vorſpanngebührniß der Unteroffizierfchuien. 
Berlin, den 26. März 1884. 

u Ziffer 1e, vorlekter Abſatz der revidirten Ausführungs-Inftrultion zum —— — etz (Armee⸗ 
erorbnungs - Blatt iv 1878 ©. 174) wird erläuternd bemerkt, daß von den Unteroffizierihulen — ohne 
Raalint auf die Witterung — nicht nur auf den Märchen zum und vom Manöverterrain 2c., fondern 
auch bei den während ber Uebungen mit Duartierwechjel auszu renden Märſchen Borfpann zur Fortihaffung 
der Tornifter der Mannfchaften in Anſpruch genommen werden Tann. 
er Erlaß vom 23. Mai 1876 (Armee: Berordnungs-Blatt ©. 139), betreffend en der 


Sornifter auf den Märfchen der Truppen bei großer Hitze, findet hiernach auf die Unteroffizierfchulen Feine 
nmwendung. 

Kriegs: Miinifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 366. 2. 84. M. O. D. 3. v. Sartrott. v. Fund. 


Nr. 72. 


Ezxtraordinäre VBerpflegungs-Zufchäfle pro 2. Quartal 1884. 
Berlin, den 27. März 1884. 


Die pro 2. Duartal 1884 bewilligten extraordinären Be ngs⸗Zuſchüſſe, einfchließlih des Zuſchuſſes zur 
Beiheffung einer rübftücs-Bortien, betragen für die nah tehend en Sarnifonen; 
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Für die ann Für die ann Für bie ann Für bie Hann 
Garnifon- 2c. Orte: |U- Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag.| Garnifon- 2c.Drte: u. Tag.| Garnifons zc. Orte: ſu. Tag. 
Pfennige. Pfennige. Pfennige. Efennige 
Garde⸗Korps: Coerlin....14 Lübben....123 Weißenfels.183 
Berlin . . ‚| 165 J&elin. . . .| 14 [Perleberg . . . | 16 Ditienberg ..| 15 
Charlottenburg . | 15 |Colbaug . . .| 16 [Prenzlau . . .| 15 |Serbft . ©.) 16 
Potsdam . . . | 16 |[DeutfdCrone . | 11 |Ratbenow. . „| 17 
At: Damm . . | 12 [Neu Ruppin . 13 
Demmin . . .| 14 |Schmwebt a. d. o 17 V. Armee⸗ 
I. Armee⸗ Dar a. d. O.. 15 Sore ... 12 Korps. 
nden. ». . .| 14 yandau . . . 
All Korps 19 Gollnow . . 14 |Seltom . . . .| ı6 [Qeutben a. d. O. 16 
3 enitein +1] Seeifenbergi] Fom, 11 Wolenberg . .| 11 [ojanowmo . . . | 10 
artenftein . . Sreifswald 13 |3ülihau . . . | 14 |Brauftabt 13 
Sum ....|) 1 Snomoglar 123 ei i. Säle 12 
Danzig . ..| 1 Rs... .|ı .. 11 
dreng urth .. 7 Raugard 21413 —* ...|ı 
Deut. Wiaun Du ewalt . . . | 17 Sure * 12 
j ievelbein . . |! 13 [| 
—— Alle 10 S lame Fi 14 IV. Armee: den ah 233 1: 
Öraudenz . .. 15 Stange Mn om. 15 Kor ps. Jauer .. 12 
Preuß.⸗Holland 11 [Stop . ‚1 Aichersleben gg [Mrotolhn . . „| 12 
Suferburg . 13 Stralfund . | 12 [Bernburg . . .| 17 Zauban . . . .|:.13 
Aanigsberg i. Pr. 5 Sminemlnbe | 16 [Bitterfeld . . .| 16 A ll. 2 
' -/ 15 |B3u ....| 114  “ 
SE. > 7 Treptow. d.R. | 14 (Dean. . . . | 16 [Sömenberg. . .| 12 
arienburg . . 9 Gialeh 14 |kübn ....| 12 
Marienwerder . | 15 R Fr | 12 
ziemel . 4 Sardel en . „| 16 [uslau. . . .| 13 
Mew 12 Sera eg "7116 Reutomifiel .. 9 
Neuftadti. W. Mr. 13 Greiz 0 gg [Oftomo. ..1 133 
Diterode . . 9 al rſtadi 9 [Polmig. .. .| 12 
Blau... .| BB III. Armee: lead | 10 Bol ....|1 
—— .. } Korps. angenfalze 1 Rawitſch...13 
An eg D 11 [Angermünde . . | 17 eh 11 San .—_— 12 
Dr 12 Seesen 2...) 13 |[Merjebur 14 m · 
re targact g [Bern ...:L 1 Müblhaufen i. 9 13 Slate 44 
Fit ur, 11 |BrandenburganS.| 
Bohlen 2 2. 12 IECalan. . . .| 15 JMeubalbensieben. | 17 Feretauu 3 
| Cottbus . . .| 12 [Quedlinburg . . | 17 [Um 


Cooffien. . .» . | 13 (Rubolflabt. . .| 16 
Eü Ufen 5 ö 16 — .. 12 
an rt a. 1 angerhbaufen . 
IL, Armee: a 16 |Scöncet . .| ı7 VE Ar meer 
Korps. vitenwalbe . 6 Sonberähaufen 16 ps. 
4 


1 
Anllem . . . | 12 |Savelberg . 1 a ...| 15 |Bernjtabt 11 
Belgard . . . | 14 |.Süterbog . 14 |Kangermünde. . | 15 |Beuthent. Öb. — 13 
15 |Xorgau. -. » .| 16 Breslau. 14 


Bromberg. . . | 15 | Zanbsberg a. d. W. 
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ro ’ ro ’ ro ro 
Für die N mhenn Für die Mann Für bie anm| . Fir die an 
Garniſon⸗ 2. Orte: |u- Tag.| Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. | Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. 
Pfennige. Pfennige. Pfennige. Bfennige. 
Bri .. 11 eip ftadt . . .| 17 Klensbug,. 19 Wilhelmshaven .| 19 
Sof . 13 eichebe ...| 14 eeitemünde . 156 |Molffenbüttel. . | 15 
urg i. Schleſ 12 —5 .... 1 Gabun . 18 
BB... 11 niter arburg . 0 
—53 — 1 |Reugaus 14 |Stehor. 20 ——— 
er⸗ au 1 Ku -» ie. . 1 ni 
Grottkau 11 aderborn 13 Lehe... 19 Veſſiſche Diviſion. 
Kreuzburg 10 ecklinghauſen 16Ludwigsluſt 15 |Arolien. 14 
— 10 oo. 17 |Lübed . . 22 |Babenbaufen 16 
Münfter 12 |Werden. . 16 IMöln . 17 |Biebri 17 
Ramslau 1 Weſel . - 20 |Neumünfter 19 |Bukbah . 16 
Nike. ... | 1 arhim 14 [Caflel . . 18 
Reuftadt i. Ob.Sch. 11 In . 16 |Coburg.. . 15 
Des. ....| 1 VII. Armee: aßeburg 17 Darmſtadt. 17 
Ohlau . . . 13 Korns ee⸗ Rendsburg 19 |Dig. . . 17 
Oppeln on 11 orps. - |Roftod . 13 Eifenach 14 
wi 0... 11 Aachen . . x 15 leswig 19 JErbach i. O. 16 
ibor. . . 12 | Andernach . 16 |Scwerin . 17 ranffurt a. M 16 
Reihenboh . 13 | Bonn . 20 |Sonderburg . 22 tedberg . 17 
Rybnil . 10 Coblenz 18 Neu⸗Strelitz 15 ler. . 14 
N . 12 |GSoeln . . .. 19 |State . . 17 a . 16 
Sohrau i. Db. Sch. 10 |Deuß bei Eoeln . | 19 Wandsbeck. 21 | Gießen 17 
Streh .. 13 | Ehrenbreitftein 18 | Wismar 15 |&otha 14 
Striegau 12 |Enaerd. . . 17 anau 16 
—* 38len 3 oburabaf 14 
tegen en. . 20 ildburghauſen 14 
49:: X. Armee-Korps. —;* 15 
Firm .. 16 Au >. 16 omburg v. d. Höfe 20 
’ euwied . . .| 16 anfenburg . 19 MA 0... 
vi ne Saarbrüden . . | 19 |Braunf —* 14 Mainz . . 17 
Saarlouis. . .| 21 ICle .. . 16 [Marburg . . 16 
Attendorn 16 | Siegburg . 20 |Cloppenburg . 16 | Meiningen. 14 
Barmen 15 If . . . 19 |Einbed. . . 17 |NRafau . . 18 
Benrat 16 168. Wendel . 22 |Emden 16 |Offenbay ... .| 15 
Bielefe 17 Göttingen 15 [Rotenburg a.d.%.| 18 
Bodum. 16 Got: 16 eilburg 1— 16 
urg 20 : ameln. . 18 emar 
Se a1 ini. Geoßherjogtih kai | 15 |Weblar . 15 
Deimo ildesheim. 17 
Dortmund 17 Medlenb. Konung. ingen . . .| 16 [Worms 17 
Düflelborf 21 Altona. . . 18 |Lünebwg . . .| 16 | 
een . 19 |Apentade . 19 [Nienburg a.d.W. | 14 | xIT. (Röniglid 
a Bei 
r remerhaven . enburg . 15 - 
amm . 15 |Bütom. 15 |Osnabrüd . 131 Armee-Korps. 
oerter. 17 Curhaven 19 JUelzen . . 17 [Annaberg . 16 
ferlohn 17 |Doemik 14 |DBerden . 14 |Bauten . 14 
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To N TO : TO . ro 
Für bie Mann Für bie ann Für die ann Für bie Mann 
Garnifon⸗ x. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. | Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Zag.| Barnifon- ac. Orte:|u- Tag. 
Pfennige Pfennige. Pfennig Biennige. 
Bom . .. . | 17 —5 19 geibelben 19 St. Avold. 18 
Chemnitz...127 li .. 17 urg H —* 19'/a Eh 17 
Docben . . . | 16 Shen erg 17 |Karlörube . 19 aid 17 
Dresden . . . | 15 Waͤldheim. 18 I|Sbl . . . .| 18 [Colmar i 16 
anfenberg . . | 15 Wurzen 18 IRonftanz . . . | 19 |Dievenhofen . 18 
eibrg . . . | 15 |Bittau . 14 Fr 202 .]| 18 on ishem . 17 
eitbain . . . | 17 [Bmidau 18 IMannhem . .| 19 alfenberg 17 
Slaudau . . . | 17 osbach 16 agnau . 15 
Grimma . ..| 19 Offenburg. . .| 17 * 18 
Großenhain . . | 1 Raftatt. -. . . | 19 IMo ebeim . . 17 
Hl Ze Konigſtein 16 | XIV. Armee: Schwehingen . . | 18 |Mülhaufen i. ©. 17 
auſi 17 Korps. Sigmaringen ..| 17 falzburg . 18 
— g...18 Stockach ..119 aarburg . 18 
Marienberg . . | 16 Brudfal . . 18 Saargemind . 18 
Meiten. . . . | 17 Donauefhingen . 19 Sclettitadt . 16 
Dihab. .» .» . | 15 [Durlad. . . | 17 XV. Armee: —— i. E.. |: 
egau . . . . | 17 [Ettlingen . 17 Korps. Meißenburg . 
m ....11 Beaburg i. Cab 19 | Zabern.. . 
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Kriegs-Minifterium; Militar- Detonomie-Departement, 


No. 974/3. M. O0. D. 2 v. Hartrott. Zehr. 
Nr. 73. 
Boft-Badetfendungen. 


Berlin, den 26. März 1884. 


J einer Mittheilung des Reichs-Poſtamts haben die Abſätze 5 und 6 im Artikel 2 des Regulativs über 
San ortofreiheiten vom Sahre 1869 (Armee-Beroronungs-Blatt de 1869 Nr. 22, Beilage) folgende veränderte 
aſſung erhalten: 
„Es ift möglichit dafür a Torgen, dab die zur Poft gegebenen portofreien Padetfendungen das 
Gewicht von 10 kg nicht überfteige 
Bei Padeten, deren In nalt nit aus baarem Gelde, ungemünztem Golde und Silber, Juwelen 
und Pretiofen, oder aus Schritten, Akten, Liften, Tabellen und Rechnungen, jondern aus anderen 
Gegenftänden befteht, darf das Gewicht von 10 kg nicht Überftiegen werden, widrigenfalld das Mehr: 
gem der Portozahlung unterliegt.” 
ie8 wird mit dem Hinzufügen zur Kenntniß der Armee gebracht, daß hiernach in reinen Reichsdienſt⸗ 
Militär: 2c.) Angelegenheiten Geldfendungen aud dann einer Mortozahlung nicht unterliegen, wenn das 
ewicht derfelben mehr als 10 kg beträgt. 


Kriegs-Minifterium; Miilitär-Detonomie- Departement, 
v. Hart trott. v. Fun 
No. 485. 3. 84. M. O. D. 3. 
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Armee-Perordnungs-Dlatt. 
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beſondern eine Preisermäßi if. — Die Expedition li 
Einfleben in die Witten ein ee. "Wiefeiben And zum —A— — —— — ch * 














Nr. 74. 
Auflöſung des Hafengendarmerie⸗KRommandos in Swinemünde. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 26. März d. J. genehmige Ich, daß das Hafengendarmerie⸗ 
Kommando zu Swineinünde aufgelöſt wird. Sie haben hiernach das Weitere zu ranlaffen! i 
Berlin, ven 29. März 1884. 


Wilhelm. 
u u v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 
An den Finanz⸗Miniſter und an den Kriegs⸗Miniſter. 


Berlin, den 3. April 1884. 
Vorftehende Allerhöchſte Ordre wird zur Kenntniß der Armee gebradt. | 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 63/4. A. 1. 


Nr. 75. 
Aunffsrberung zu einer Preisbewerbung für —F ne mehrerer Belleidungs- und Ausräftungsftäde 
er Jufan 


erie. 
Berlin, den 18. April 1884. 


1) Es ſollen neue Modelle 
a. des Helms, 
b. des Torniſters bezw. einer zum Tragen des Infanterie⸗GOepäcks dienenden anderweiten Ein⸗ 
tung — Ri Kochgeſchirr, Patrontafchen und dem zu allen dieſen Theilen erforderlichen Riemzeuge 
c. der Feldflaſche 
d. des rotbeutels, 
e. der Marſchſtiefel, 
f. der zweiten (leihteren) Fußbekleidung, 
dur eine Preisbewerbung gewonnen werden, an welcher alle Angehörigen des Yriedenzitandes 
und bes Beurlaubtenftandes des Deutfchen Heeres, die Offiziere zur Dispofition und bie Offiziere 
außer Dienften fich betbeiligen bürfen. " 
2) An Preiſen werden anßgeiporken: 
zu a, e und f je ein erjter Preis von 1000 M, 
je ein zweiter Preis von 100 M, 


zu b. ein erjter Preis von 9000 M, 
ein zweiter von 1000.M, — oo. 
dem Kochgefchire, wenn es allein vorgelegt wird, ein Preis von 300 M, 
u c und d. je ein Preis von 300M. | 
3) Die Preife And denjenigen Modellen bejtimmt, welche durch Leichtigkeit, Bequemlichkeit der Trage- 
weiſe, zweckentſprechende Geftaltung und Einrichtung, Dauerhaftigteit im Gebraudhe und bei lang- 
jähriger Aufbewahrung, Billigfeit der Beihaffung ſich auszeichnen. 
odelle der unter 1a, b, ce und f bezeichneten Stüde, welche nicht Ken leichter als die jet 
gültigen Proben find, bleiben außer Betracht. Neue Modelle zu 1.d. dürfen die jegige Probe nur 
wenig an Gewicht übertreffen, Modelle zu 1e. nicht ſchwerer als die jetzigen —— Stiefel 
ſein. Modelle, welche ſich von den jetzigen Proben nicht durch den Stoff oder durch die Geſtalt 
oder durch die Einrichtung weſentlich unterſcheiden, Kr von der Preisbemerbung ebenſo ausgefchloffen. 
Gleiches findet ftatt, wenn die Höhe der Beſchaffungskoſten oder die Seltenheit der angewendeten 
Stoffe eine Verwerthung für die Armee verbieten. Die Einfendung fließt für die Militär-Ver⸗ 
waltung die Ermächtigung in fih, die Modelle zu Verſuchszwecken vervielfältigen zu laflen, ohne 
daß daraus dem Einjender ein et auf Vergütung ober Entfehädigung erwächſt. 
Weitere Anforderungen find in nachſtehender Zufammenfjtellung „einzelner befonderer Anforderungen 
an die betreffenden Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsitüde” angegeben. 
Die zur Bewerbung zuzulafienden Modelle möllen bis zum 31. ‚Degember d. 38. 3 Uhr Nachmittags 
on den nen Kriegs-Minifterium, Abtheilung für die Bekleidungs- 2c. Angelegenheiten 
oftenfrei eingehen. 
Einer Entnahme der Modelle von Zollbehörden unterzieht fi) das Kriege Minifterium nicht. 
Jedem Model ift ein verfiegelte® Couvert beizufügen, weldes im Innern Namen, militärische 
Stellung und Wohnort des Einfenders enthält. Das Siegel darf meer Namen no Bappen enthalten. 
Auf Couvert und Modell muß ein und jechsitellige Zahl (auf dem Modell in möglichft 
unverwifchbarer und leicht erfennbarer Weife) jich befinden, auf dem Couvert außerdem die Angabe 
der Art des eingefandten Modells. 
Das Couvert wird erft nach Zuerkennung der Preiſe geöffnet. 
Iſt das Modell aus weniger belannten ober in ungebräudliher Weiſe behandelten Stoffen 
hergeltenk, fo muß hierüber eine Bejchreibung, melde an dem Modelle in ficherer aber Lösbarer 
eiſe befeftigt und mit der betreffenden Zahl auch ihrerfeitö bezeichnet ift, Austunft geben. Die 
Beigabe einer folhen Beſchreibung ift aud für andere Fälle, namentlich zur Hervorhebung der Be- 
fonderheiten und Vortheile der eingejanbien Modelle geſtattet. Sie empfiehlt fih ferner, um die 
beabfichtigte Art der Verpadung im Torniſter 2c. feftzuitellen, und zwar auch dann, wenn die darin 
aufzunehmenden Sachen mitgefandt und verpadt find. 
5) Die Zuertennung der Preife erfolgt durch das Kriegs: Minifterium jpäteftens im Januar 1886. 
Das a re wird durch das Armee-Berordnungs-Blatt befannt gemadjt werden. 
Die preiſe werben zugetheilt werden, ſofern den geſtellten Anforderungen nur annähernd ge⸗ 
nügt wird. 
6) Die Modelle Itehen innerhatb dreier Monate, nachdem die unter 5) gedachte Belanntmadhung erfolgt 
iſt, aus Verfügung ihrer Einfender. 
etzteren erwachſen feine Anjprüde aus Bejchädigungen, melde die Modelle bei der Auf: 
bewahrung oder bei Verfuchen erlitten haben. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


4 


Nat 


Einzelne befondere Anforderungen an die betreffenden Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde. 


a. Der Helm foll gegen blendenden Sonnenſchein und gegen Regen ſchützen. Die een St: 
wichtssErleichterung ift anzujtreben. er, dabei nicht unbequemer Sitz auf dem Kopfe auch bei 
heraufgefchlagenen Schuppentetten N turmriemen) und beim Schießen im Liegen mit feldmarfd:: 
mäßiger Ausrüftung — möglichft leichtes Verpaſſen — gute Bentilation für den Kopf — find weiter: 
Forderungen. Wünfchenswerth ift, daß ber Helm zum militärifchen Ausfehen des Soldaten beiträg'. 





b. 


d. 


* 


No. 603. 
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Torniſter bezw. eine zum Tragen bes Infanterie-Gepäcks dienende anderweite Ein— 
richtung — nebſt Kochgeſchirr, Patrontaſchen und dem zu allen dieſen Theilen 
erforderlichen Riemzeuge. 
Mittelſt dieſer Theile müſſen getragen werden: 
1 leinene (nicht Drillich) Hofe oder Unterhoſe, 
1 Hemde, 
1 Baar kurzſchäftige Stiefel der bisherigen Art, fofern nicht eine den Anforderungen zu f. ent: 
rechende verbeflerte Fußbekleidung vorgelegt wir, 
1 Paar Fußlappen, 
1 Feldmuͤtze, 
80 Patronen in Padeten, 
Nähzeug, Bürften und Putzmaterial wie bisher, letteres aber gleich den zugehörigen Bürften im 
mfange der einzelnen Stüde möglichft befchräntt, 
1 Heine Büchſe (aus Blech) mit Fett, 
Zwieback (1500 g), 
leiſch⸗ KKonferven (600g) in einer Büchfe, 
Reis (375 8), Salz (75 g) und Kaffee (75 g) in je einem Beutel, 
1 Meines Feld⸗Ge ungbud. 
Eine moͤglichſt leichte Zugänglichkeit der Patronen auch während des Schießens im Liegen und 
bei größtmöglichem Schutze derjelben gegen Näſſe und gegen Berlorengehen iſt anzuftreben. 
Patronen und Lebensmittel müflen mit Schanzzeug, Kochgeſchirr, Feldflaſche und Brotbeutel 
ohne zeitraubendes Umpacken auch dann beim Soldaten bleiben fünnen, wenn unter bejonderen 
Umftänden ein Ablegen des übrigen Gepäcks befohlen wird. 
Es wird hiernach eine Zweitheilung des Torniſters 2c. erforderlich derart, daß der die Bekleidung, 
das Pubmaterial ꝛc. enthaltende ” il fchnell (ohne alles Umpacken) abgelegt werden Tann. 

. Das Kochgefchirr darf etwas verkleinert und muß möglichft erleichtert werben. Im Kochgeſchirr darf 
ein Theil der Lebensmittel Aufnahme finden. 

Auf eine Befeitigung der Marfchftiefel ift für die Fälle Bedacht zu nehmen, wo die leichteren Stiefel 
auf dem Marche getragen werben. 

‚ Da die Tragemeife des Schanzzeuges von der Art des Torniſters oder ber denfelben erſetzenden 
Einrihtung abhängig ift, 5 gehören auch die hierfür erforderlichen Vorrichtungen zu der unter b. 
verlangten Probe. Kochgeichirr und Shangeug dürfen das Schießen im Liegen nicht hindern, auch 
den eben: und Hinterleuten in gefchloffener Formation nicht beſchwerlich werden. Aenderungen 
des jetzt eingeführten Schanzzeugs find möglichſt du vermeiden. ebt das Gepäd einen anderen, 
al3 den jet gültigen, Leibriemen voraus, jo muß das Mobell deſſelben gleichzeitig vorgelegt werden. 

Eine namhafte Gemwichts- Erleichterung, eine günftige Vertheilung der Sal auf den menfSlichen 
Körper und eine verbefierte Tragemeife jind ganz bejonvers bei den unter b. bezeichneten Theilen 


geboten. 
. Die Feldflafche fol '/, Liter Flüffigkeit faſſen. 


Es muß ihr Verſchluß einfah und dauerhaft fein, an der Feldflafche ſich ein leichtes und durch 
den mit —2— marſchirenden am, ohne —2*8 Hülfe, lösbares —2— befinden. 

Der gun Feldflaſche verwendete Stoff darf durch Spiritus und Hitze nicht leiden; aud muß 
derfelbe leicht zu reinigen fein. 
Der Inhalt des Brotbeutels muß gegen Regen gefhüst fein, ohne Geruch oder Geſchmack des 
zum Brotbeutel verwendeten Stoffes anzunehmen. 
Cine Zweitheilung des Brotbeutel8 zur Sonderung der Eßwaren von den übrigen Gegenftänden 
iſt erwünſcht. 
Die Marſchſtiefel müſſen in erſter Linie die Marſchfähigkeit des Infanteriſten bei den verſchiedenſten 
Bodens⸗ und Witterungs⸗Verhältniſſen für Sommer und Winter gewährleiſten und fördern. 
In zweiter Linie fommt eine Erleichterung ihres Gewichts al3 wünſchenswerth in Betracht. 


. Die zmeite gußbeileibung hat in gleihem Maße und mit annähernd gleiher Dauerhaftigfeit, wie 


bie jebigen ualhäft en Stiefel, ald Aushülfe auf Märfchen zu dienen — in gleihem Maße, wie 
diefe, gegen Näfle und Kälte Schub zu gewähren. 
Zu e und f. Im Uebrigen werden Stoff und Konftruftion freigeftellt. 


2. 84. M. O.D. 3. 
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Nr. 76. 
Ansgabe einer neuen Vorſchrift für Die —— der den Pionier⸗Bataillonen überwiejenen 


ungögelder. 
Berlin, den 28. März 1884. 


Das Kriegs-Minifterium hat unterm 31. Ianuar_cr. eine neue Vorſchrift 
eellen | den die Verwaltung der den Pionier-Bataillonen überwiefenen Webungsgelder 
aufftellen laſſen. \ 
Diefe Borfchrift, welche mit dem 1. April cr. in Wirkfamleit tritt und melde den Königlichen 
General-Kommando3 2c. in der erforverlihen Anzahl Exemplare unter Umſchlag zugehen wird, tritt an Stelle 
der Vorſchrift vom 20. Dftober 1859, 
die Verwaltung der den PioniersAbtheilungen und Referve- Pionier: Rompagnien aus 
dem Uebungs⸗ und Unterrichts-Fonds des Ingenieur-Rorps überwieſenen Webungsgelver. 
Kriegs: Diinifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 461. 3. M. O. D. 1. 


| Nr. 77. 
Abändernug des Bafius 7 des 8. 10 der Vorſchriften über Einrichtung und Ausſtattung der Militär: 
ß vi s wachen, —ã— ierehanftalten ze. 8 8 
Berlin, den 7. April 1884. 


Der Paſſus 7 des 8. 10 der Vorfchriften über Einrihtung und Ausftattung der Militärwachen, Militär- 
Arreitanftalten 2c. wird wie folgt abgeändert: 

Die Thüren, melde zum Korrivor, ſowie zu ben einzelnen Arreftzellen führen, find in den Falz ber 
Zarge fchlagend 5 cm Stark, bei der unter 5 gedachten Zelle 8 cm ftarf, entweder aus en en, in ganzer 
Spundung zufammengefügten, und mit eingefchobenen Quer⸗ und Strebeleiften verfehenen Bohlen, oder aus 
verboppelt und mit halber Spundung verbundenen, in vollen Bohlenrahmen gefaßten Brettern berzuftellen und 
mit beſonders ftarfen, von außen befeftigten Befchlägen zu verfehen. —* darf weder vom Schloß und 
Schließhaken, noch von den Bändern ewwas zu ſehen fein. 

Die Thüren zu den Arreſtzellen können nach Vereinbarung mit der betreffenden Kommandantur bezw. 
dem Garniſon⸗Aelteſten nah Innen oder Außen aufgehend hergeſtellt werden, und erhalten eine mit ſtarker 
Glasſcheibe und verichiebbarer Klappe verfehene Tleine Deffnung, damit man jederzeit das Innere der Zelle 
überjehen fann. Da bei den nad) Innen aufgehenden Thüren die Stübhafen nicht a verdedt werben 
können, fo find diefelben mit einer halblegelförmig fich verjüngenden und an der Thürbefleidung zeiß. dem 
Thürrahmen betefigten Blehhülfe zu überdeden. Auch ift bei viefen Thüren eine Vorrichtung zum Oeffnen 
. der Thür von Innen, falls diefelbe in den dal nelälngen ift, urarlg, 

Diefelbe darf aber temen Anhalt zu Mißbrauch dur den Arreftanten bieten und dient nur dem 
Auffeher zum Verlaſſen der Zelle. un 
Kriegs-Minifterium. 


No. 988/1. M. O. D. 4. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 78. 


Abänderung des Schemas X. der ——— für die Yertungd-Ban-Rafien vom 11. März 1880 und 

der Geihäfts-Orduung für die Yortifilations- uud Artillerie-Bauten in den Feſtungen vom 3. Juli 1883. 
Berlin, den 9. April 1884. 

Im Schema X. iſt hinter der Kolonne „Nummer der Preisverzeichniſſe“ als neue Kolonne einzufügen „Tag 


der Arbeitsausführung bezw. Lieferung”, die Angabe „ ae vom ten bis zum 

* ten18 .“ m Der Kolonne „Benennung ber Gegenſtände“ Dagegen zu ſtreichen. 
Kriegs: Minifterium. 

No. 262. 4. 84. Ing. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 79. 
Abänderung der Schießplatz⸗Verwaltungs⸗Vorſchrift. 
& Berlin, den 13. April 1884. 
eite 31, Zeile 9 und 8 von unten ift ftati der Worte „Aus diefen Erfparnifien können alle diejenigen 
Koften beftritten werben“, zu ſetzen: J — parnif a 
‚Diele Erfparnifje dürfen nad) den näheren Anordnungen der General: Infpeltion der Artillerie 
bei den Zuß-Artillerie-Regimentern für Zwecke der Armirungsübungen verwendet, auch können aus 
benfelben alle diejenigen Koften beftritten werben“. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 255/2. Art. 1. | Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 80. 
Beiheinigungen über den Empfang der Militär-Literatur- Zeitung. 

| | Berlin, den 28. März 1884. 
Der Einſendung von Befcheinigungen an das Militär-Delonomie- Departement über den Empfang der 
Nilitär-Literatur-Zeitung, wie fo he bisher und zuletzt Durch den ee Erlaß vom 10. Dezember 1881 
— Armee» Berorbnungs- Blatt Seite 278 — angeoronet war, bevarf ed nicht mehr, nachdem die Militär- 
Literatur= Zeitung als literarifches Beiblatt dem Militär-Wochenblatte einverleibt ift. 
Kriegs-Miniftertum; Allgemeines Kriegs- Departement. 

v. Häniſch. t 


No. 621/3. A. 2. Ziegler. 


Nr. S1. 


Arreftatenlähnunng. 
Berlin, den 30. März 1884. 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche die gegen fie verhängten Disziplinar:, Arreſt⸗ und Haftſtrafen 
in einem Civilgefängniß abbüßen, und fur welche der eireffenden Gefängnißverwaltung die entitehenden Haft- 
und Berpflegungsfojten vergütet werben ($. 65,4 zweiter Abſatz bes Gelbve Negungs- Reglemente für das 
Preußifche Seer im Ken) gaben auf Arreftatenlöhnung feinen Anſpruch. o letztere bisher gezahlt ift, 


findet gegen die Snausgabebelafiung derſelben dieſſeits nichts zu erinnern. 
Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomies-Departement. 
v. Sartrott. v. Fund. 
No, 265/3. M. O. D. 3. 
Nr. 82, 


Drudiehler-Beritigung zu den Tyriedens-Verpflegungs-Etats für 1884/85. 
Berlin, den 4. April 1884, 
Der Etat Nr. 28 gilt für die 1. Abtbeilung, derjenige Nr. 28a für die 2. Abtheilung des Feld - Artillerie: 
Regiments Nr. 17. 
Kriegg-Minifterium; Allgemeines Kriegs-‘Departement. 
No. 91/4. A. 1. v. Häniſch. v. Wittich. 


Nr. 88. 
Weitere Anwendung des Neglements für bie Beförderung von Truppen und Armee-Bebürfnifien anf den 


taats⸗Eiſenbahnen zc. 
Berlin, den 4. April 1884. 


Nas Reglement für die Beförderung von Truppen und Armee-Bebürfnifien auf den Staat3-Eifenbahnen 2c. 
vom Fahre 1870 findet nunmehr auch auf die der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Altona unterjtellten 


Bahnen — unter Wegfall der theilweife höheren, auf einer im Jahre 1864 mit dem Ober- Kommando in 
den Elbherzogthümern getroffenen Vereinbarung beruhenden Tarife — in feinem vollen Umfange Anwendung. 
Kriegs⸗Miniſterium. Militär-Dekonomie- Departement. 


v. Sartrott. v. Fund. 
No. 57/4. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 84. 
Ronftruttions-Aenderungen betreffend das JInfanterie-Gewehr uud die Jager⸗Büchſe M/TI. 
Berlin, den 9. April 1884. 
Kür die Neufabrifation treten folgende Aenderungen ein: 
1) die Kleine Klappe am Viſir erhält, behufs Erzielung eines gleichmäßigen Ganges beim Aufrichten 
und Nieberlegen, eine Federvorrichtung; 
2) der Mündungsvedel wird nad einer neuen Probe gefertigt; . 
3) der Schraubenzieher wird Feiner — dem ‚jraubengieher für Revolver M,79 gleich — gefertigt. 
Die Bekanntmachung des Verlaufspreifes für den ündungsdedel neuer Probe bleibt vorbehalten. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
No. 870. 3. 84. Art. 1. v. Häniſch. Müller 


Nr. 8b. 
Beransgabung von Nachträgen zu verichiedenen Reglements. 
Berlin, den 16. April 1884. 


Z 1) dem Geldverpflegungs⸗Reglement für das Preußiſche Heer im Frieden, 
2) der Zuſammenſtellung der Zeſtimmungen über den Wohnungsgeldzuſchuß, 
3) dem Reglement über Belleivung und lung ber Truppen im Trieben, 
4) dem Reglement über Bekleidung und Ausrüjtung der Armee im Kriege, 
5) der er für das Seihäh der ökonomiſchen Mufterungen bei den Truppen im Frieden, 
6) der Initruftion für die Verwaltung der Montirungs-Depots, 
7) der DBefchreibung der Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde der Großherzoglich Medlenburgifchen, 
Heſſiſchen und Herzoglich Braunf. weigiſchen Zruppentbeile, 
8) dem Naturalverpflegungs-Reglement der Truppen im Frieden, 
9) dem Reglement über die Servis⸗Kompetenz der Truppen im Frieden, 
10) der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ordnung, 
11) den Bo len über Cinrihtung und Ausftattung der Kafernen, und 
12) den Vorſchriften über Eimrihtung und Ausitattung der Militärwachen zc. 
find Nachträge erſchienen, weldhe den Königlichen General. Kommandos und Militär-Berwaltungs-Behörben zc. 
m der erforderlichen Anzahl unter Umfchlag zugehen werben. 


Kriegs-Minifterium; Militir-Dekonomie-Departement. 
No. 597. 3. 84. M. O. D. 3. v. Hartrott. v. Fund. 


Nr. 86. 
Borräthighaltung von Druck⸗Formularen. 
Berlin, den 4. April 1884. 
Die durh den Erlaß vom 29. Februar d. 3. (586/2. M. O. D. 3, Armee Berorpnungs- Blatt für 1884 
Nr. 5 Seite 47/48) vorgefchriebenen Formulare auf rothem Papier zu den Requifitionsicyeinen für Erſatz⸗ 
und Releroe « x. Mannſchaften ſowie für Militär Arreftaten- Transporte find nach der von bem Königlichen 
Figg iniſterium feſtgeſtellten Probe unter der Nummer 285 zum Preiſe von AM. 3,00 für 100 Bogen 
(4 Stüd pro Bogen) von der Reichsdruckerei zu beziehen. 
Direktion der Reichsdruckerei. 
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Armee-Derordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Krieg: Minifterium. 
18. Jahrgang. Berlin, den 7. Mai 1884. Nr. B. 


Sedrudt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


— Tr nn rt 





Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 M. 50%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preiß derſelben richtet fi) nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20% berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonders eine Preisermäßigung feſtgeſetzt ift. — Die Expedition Liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Bränumerationspreife von 1 AM. MAI 
durch die Poſt oder in direkter Zufendung von der Erpedition zu beziehen. 


Nr. 87. 
Offiziere von der Armee ohne Dienftftellung. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag bejtimme Ich, unter Aufhebung entgegenftehender Feſtſetzungen, daß die 
Sffiziere von der Armee ohne Dienftitellung, ſowohl in _disziplinarer wie in allen anderen Be iehungen, den⸗ 
jenigen General⸗-Kommandos unterſtellt werden, in deren Bezirk biefelben ihren Wohnfig haben. Die betreffenden 
(Seneral- Kommandos haben demnach auch alle Angele —2 ieſer Offiziere, welche Meiner Entſcheidung 
bedürfen, Mir unmittelbar vorzulegen. Dabei fol jedoch die Beſtimmung, daß Generale vom Generallieutenant 
aufwärts Geſuche dienſtlichen Snpali Mir direkt vorlegen dürfen, nicht berührt werben, und aud) die den 
Offizieren von der Armee ohne Dienftitellung durch Meine Ordre vom 23. Ditober 1879 eingeräumte Be: 
fugniß, einen Urlaub bis zu 14 Tagen, mit der Verpflichtung der fofortigen Meldung, antreten zu dürfen, 
aufrecht erhalten bleiben. 
Berlin, den 12. April 1884. 





Wilhelm. 


An das Kriegs-Minifterium. Bronfart v. Scellendorff. 


Berlin, den 19. April 1884. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradht. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 531. 4. 84. A. 1. Bronjart v. Schellendorff. 





Nr. 88, 

Disziplinarftrafgewalt nnd Beinguik zur Wrlaubs- Ertheilung der etatsmähigen StabSnffiziere der 
Jufanterie. Abänderung bes 8. 302 bes Bee über bie Detleidung und Ansräftung V —— — 
im Frieden. 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich hiermit den etatsmäßigen Stabsoffizieren der Infanterie über 
die Oekonomie⸗Handwerker des Regiments und die zur Negiments-Handwerfsftätte fommandirten Mannſchaften 
die Disziplinarftrafgewalt und Befugniß zur Urlaubs: Ertheilung eines nicht tbititänd: en Bataillons- 
Kommandeurs verleihen. — leicheing beftinme Ih unter Abänderung ded 8. 202 des Neglements über 
die Belleidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden, daß die in der erſten Sauptmanngftelle ber 
Infanterie-Regimenter ftehenden Stabsoffiziere beziehungsweife Hauptleute, — ebgelchen von den Fällen, in 
denen das Regiment3-Staböquartier aanahmeweiſe nicht ihre Garniſon iſt — als erſte Mitglieder der Regiments⸗ 

Bekleidungs-⸗Kommiſſion zu fungiren haben. — Das Kriegs⸗Miniſterium hat das Weitere zu veranlaſſen. 
erlin, ven 24. April 1884. 


Wilhelm. 
An das Kriegs-Minifterium. . Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 2. Mai 1884. 
Vorftehende Allerhöchſte Ordre wird zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs-Miniftertum. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 908/4. A. 1. 


Nr. 89. 


Berfahren beim Aufenthaltswechſel kranker Offiziere des Friedensſtandes und VBerichterftatiung über 
| dieſe Offiziere. 


Auf den Mir gehaltenen Bortrag beitimme Ih: Dffiziere des Frievensitandes der Armee, welche krank 
gemeldet und dementiprechend in den Rapporten geführt find, bedürfen zu einem Wechſel des Aufenthalts: 
ortes der nur auf Grund eines ärztlichen Attefteß zu ertheilenden Genehmigung des Regiments-ffommandeurs 
oder entjprechenden Dienftvorgejehten ‚ bezw. fofern e8 ſich vorausfihtlih um einen längeren Aufenthalt an 
dem neuen Orte handelt, der Genehmigung des betreffenden höheren Vorgeſetzten nad) Maßgabe der zujtändt en 
Derugnehe zur Urlaubsertheilung, wie ſolche dur Meine Ordre vom 23. Dftober 1879 geregelt find. Soll 
der Aufenthalt nach einem Orte des Auslandes verlegt werden, fo bedarf es dan der enehmigun feitens 
des fommandirenden Generals oder entiprechenden Dienftvorgefehten. — Die enebmigung iſt nachträglich 
einzuholen, wenn fie unter beſonderen Verhaͤltniſſen nicht vorher erbeten werden konnte. Bei geiſteskranken 
oder ſonſt zur Ausübung von Dienſtkorrefpondenz jeitmeife nicht befähigten Offizieren gaben die Regiments: 
Kommandeure 2c. fih auf andere geeignete Weife über ven Aufenthaltsort derfelben in Kenntniß zu erhalten. 
Bon dem durch Krankheit eines Offiziers bedingten Aufenthalt im Auslande (ausſchließlich Defterreich-Ungarn 
und Schweiz) ıft Mir Meldung zu erftatten. Wird ein Offizier über die Zeit von ſechs Monaten hinaus 
durch Krankheit an der Ausübung des Dienites behindert, jo ift Mir auf dem Inſtanzenwege zu berichten, 
wobei in jedem Falle hervorzuheben bleibt, ob und bis zu welchem Zeitpunkte die Wiederherſtellung bis zur vollen 
Dienftfähigfeit zu erwarten tft. 
Berlin, den 24. April 1884. 


Wilhelm. 


An das Kriegs-Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 2. Mai 1884. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 837/4. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. WM. 
Abänderungen des Geldverpflegungs-Reglements für das Preußiſche Heer im Frieden. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich folgende Abänderungen des Geldverpflegungs⸗Reglements 
für das Preußiſche Heer im Frieden: 
1) Im $. 24 fommt der Abfcehnitt 4 in Wegfall. 
2) Der $. 25 erhält folgende Faſſung: 
„Offiziere, welde krank gemeldet find und dementiprechend in den Rapporten geführt werden, 
beziehen das Gehalt unverkürzt. on 
Wenn ihre Aufnahme in ein Militär-Zazareth erfolgt, entrichten fie dafür aus ihrem Gehalt 
die tefineiebte Vergütung. — Dengl. das Reglement für die Friedenslazarethe.” *) 
3) In der Anmerkung *) zum $. 25 fällt die erfte Zeile fort. 
Das Kriegs-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 


Berlin, den 24. April 1884. 


Wilhelm. 


An das Kriegs-Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 








Berlin, den 2. Mai 1884. 
Borftehende Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 668/4. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 91. 
Tabellarifche Weberficht der bei der Looſung im Jahre 1883 gezogenen höchſten Looſsnummern zc. 
Berlin, den 25. April 1881. 


Huf Grund nachträglicher bezüglicher Meldungen ift die tabellarifche Weberfiht der bei der Loofung im 
Sahre 1883 gezogenen höchſten Loosnummern zc., wie folgt, zu berichtigen: 





Er 





Aushbebungs-Bezirkfe Bundesitaat Bemerfungen 
Nummer 
Bamber 
Stadt⸗Ma cat Bayern 191 
Eagenfelden „ 151 
emel Preußen | Die Abfchlup-Nummer des Jahr⸗ 
ganges 1862 auf Nr. 295 hinauf: 
gerüdt. 
Neuftadt i. O. ©. 
Bezirk Neuftadt i. DO. S., n 353 | 
Kriegs» Minifterium. 
No. 471/4. 84. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 9. 


Abänderung der „Sciekplat-Berwaltungs-Borjchrift”. 
Berlin, den 27. April 1884. 


Seite 12 der Borfchrift, Zeile 3 von oben, erhält ver Abfat 4 des 8. 11 folgenden Zuſatz: 
Ebenſo find von dem Artillerie-Depot diejenigen Koſten zu bezahlen, welche durch Verſendungen 2. 
in Seide von Veränderungen des Etats entitehen. 

Wird bei den auf Koften des Artillerie:Depots auszuführenden Verfendungen die Annahme von 
aniethageipünnen erforderlich, fo hat die Schießplat-Vermaltungs-Kommiffion fi zunächſt mit dem 
Artillerie-Depot in Verbindung zu fegen, welches nad 8 75 der Vorſchrift für die Verwaltung der 
Artillerie-Depot3 zu verfahren hat. 

Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 396. 4. Art. 1. 


Nr. 98. 
Liqnidationen über Neifeloften, Tagegelder and Umzugskoften. 
Berlin, den 19. April 1384. 


In Ergänzung des Erlaſſes vom 29. September 1879, Nr. 307. 9. M. O. D. 3 — betreffend die Aufſtellung 
der Liquidationen über Reifeloften ꝛc. (A.-V.-Bl. S. 199) — erhält das Liquidationd-Schema Seite 201 


— * — 


daſelbſt unter Berechnung der Vergütung Nr. V folgenden Wortlaut: „Baare Auslagen für das nicht gleich⸗ 
gie zur Fahrt neg oder von dem EN (Anlegeplag) benutzte Fuhrwerk in N. N. laut beigefügten 

elages .... .”. Hierbei wird auf die Feitfegung unter Ziffer 4 zu C der Beftimmungen über Berechnung 
der Reife: und Umzugskoſten (A.⸗V.-Bl. für 1881, ©. 134) hingewieſen, wonach die eben für Zus und 
Abgang je zur Sälkte nicht gewährt wird, wenn die Beförderung nach oder von dem Bahnhof bezw. Anlege- 
platz durch Geſtellung eines Tuhrwertes für Rechnung der Militär-Hafje erfolgt. 


Kriegs-Minifterium Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 
J. V. 
Schulz. v. Funck. 


No. 200/4. M. O. D. 3. 





Nr. 94. 


Eröffnung einer neuen Eiſenbahn. 
Berlin, ven 28. April 1884. 


Die Theilftrede Jatznick — Torgelow der Eifenbahn Jatznick — Uedermünde ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


Sıulz. v. Fund. 
No. 718/4. M. O. D. 3. 








) 


Armee-Verordnungs-Diatt. 


Derausgegeben vom Kriegs-Minifteriumt. 
18, Sahrgang. Berlin, den 24. Mai 1884. Nr. 10. 


Gedruckt und in Kommiffion bei E. S, Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochſtraße 69. 
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Der vi vierteljährliche Pränumerationdpreld dieſes Blattes beträgt 1 N. 50 3. Abonnirt kann werden: fyberhalb bei den 
Poſtanſtalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Dei Lehterer erfolgt auch ber Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes, der Preis derſelben richtet ſich nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudhogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
onders eine Preidermäßigung feitgeiegt if. — Die Expedition liefert aud nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Pränumerationdpreife von 1 AM. WA 
durch die Poſt oder in birefter Zuſendung von der Erpebition zu beziehen. 


Nr. 98. 
Eribeilung der Rechte der juriftiihen Berfon an den Dentichen Offizier-Berein. 
Auf Ihren gemeinfchaftlihen Bericht vom 12. April d. 38. will Ih dem Deutſchen Offizier-Verein zu Berlin 
auf Brund des anliegenden Statut8 vom 15. Dezember 1883 die Rechte einer juriftifchen Perſon verleihen. 


Berlin, den 15. April 1884. 
Wilhelm. 


Für den Dinder des Innern 
v. Goßler. riedberg. Bronfart v. Schellendorff. 
An die Minifter des Innern, der Juſtiz und des rieges. 








Berlin, den 11. Mai 1884. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 


Xo. 764. 5. 84. K. M. 


Nr. 96. 
Ansgabe des 1. Nachtrages zur Juſtruktion vom 26. Inni 1877, betreffend das Verfahren bei Anmeldung 
uud Prüfung von Berforgungs-Anfpräden der Mannfcaften vom Feldwebel ꝛc. abwärts, 


Berlin, den 5. Mai 1884. 
d der Friegsminifteriellen Inſtruktion vom 26. Juni 1877 — betreffend das Verfahren bei Jinmelbung und 


rüfung jet ne Ansprüchen der Mannfchaften vom Feldwebel ꝛc abwärts — ift der 1. Nachtrag 
im Drud erfchienen und wird derfelbe den betreffenden Kommando-Behörden in der erforderlichen Anzahl von 


Exemplaren unter Couvert zugehen. 
Kriegs-Minifteriumi. 
Bronfart v. Schellendorff. 


— — — — — — en 


Nr. 97. 
Auſtrich der Decken in militärſiskaliſchen Dienftwohunngen. 
Berlin, den 12. Mai 1884. 


Der Erlaß vom 26. Januar 1876, Nr. 360. 1. 76. Ing. — wonach die Decken in den sen 
derjenigen Offiziere 2c., denen feine Repräfentation obliegt, nur mit einem einfachen Farben-Anſtrich zu 


No. 83, 5. 84. D. f. I. A. 
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verſehen ſind — wird dahin erläutert, daß durch denſelben nur aus freier Hand aufgetragene Verzierungen, 
Sin len und Vergoldungen, nicht aber farbige Ränder und ſchablonirte Rofetten haben ausgeſchloſſen 
werben follen. 

‚ ‚Ein derartiger, der gebräuchlichen Ausftattung von Privat-Miethswohnungen entfprechender Decken⸗ 
anſtrich ift vielmehr bis zum Höchſtbetrage von 55 Pf. pro qm zuläffie. 

Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 

No. 330. 4. 84. Ing. 


Nr. 98. 


Weberweifung an die Landgendarmerie. 
Berlin, den 21. Mai 1884. 
Der im A.V.⸗Bl. Seite 265 publizirte Erlaß vom 27. Dezember 1868, wonach die Truppentheile den an 
die Gendarmerie-Brigaden einzufendenden Perfonal-’Bapieren der Gendarmerie-Erfpeftanten ſtets vollftändige 
Auszüge aus den Strafverzeichnifjen beizufügen haben, wird hierdurch) mit dem Hinzufügen in Erinnerung 
gebracht, daß in diefe Auszüge ſowohl die gerichtlichen, ala alle Disziplinarjtrafen mit Arveft oder Verweiſen, 
und ebenfo die gleichartigen Strafen, welche der Angemeldete bei früheren Truppentheilen erlitten hat, auf- 
zunehmen find. 
Kriegs-Miniftertum. 
No. 251/5. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr, 99, 


Feier des Todestages des Herzogs Leopold von Brannfchweig. 
Berlin, ven 11. Mai 1884. 

n Gemäßheit der Urkunde über die zum Andenken des Sochfeligen Herzogs Leopold von Braunſchweig 
errichtete wohlthätige Stiftung wird germit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die diesjährige Gedächtniß⸗ 
feier am 28. April zu al ut a. O. Nattgefunden bat und bei diefer Gelegenheit 19 Kinder der Sarnifon- 
Leopold) Schule daſelbſt volljtändig neu gekleidet worden find. 

Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. Ziegler. 
No. 147/5. A. 2. 


Nr. 100. 


Ausgabe eines neuen Preistarif3 über Fabrikate des Feuerwerks⸗Laboratorinms in Spaudan. 
Berlin, den 12. Mai 1884. 

Der vorgenannte Preistarif, welcher vom 1. April d. Is. ab Gültigkeit hat und an Stelle des im März 1882 
emanirten gleichen Tarif getreten ift, wird den betreffenden Behörden 2c. in der erforberlihen Anzahl per 


Umfchlag zugehen. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines FriegeDepartement. 


J. V. 
v. Häniſch. Ritz. 


No. 242. 5. 84. Art. 2, 
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Nr. 101. 


Bekanntmachung 
eines Verzeichniſſes derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 


Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehranſtalten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche 

ſich zur Zeit in Gemäßheit des 8. 90 Th. J. der Wehrordnung vom 28. September 1875 im Beſitze der 

Ber echtigun nen ung von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen 
t 


Militärdien nden. 
Verzeichniß 


der höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung 
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 
A. £ehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur 
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Guymnafien. 


I. Königreih Preußen. 26. das Gymnafium zu Pr. Stargarbt, 
27. ⸗ ⸗ -Strasburg i. Weſtpr., 
Provinz Oſtpreußen. 283. = ⸗ ⸗CThorn (verbunden mit dem 
1. Das Gymnafium zu Allenitein, Real-Symnafium daj.). 
2 ⸗ ⸗ ⸗ Zartentein 
. ⸗ ⸗ ⸗Braunsberg, 
17 - Gumbinnen, | Provinz Brandenburg. 
5. =: ⸗ ⸗ ER ein, 1.29. Das Astanifhe Gymnafium zu Berlin, 
6. = ⸗ -Inſterburg (verbunden mit 30. = Franzöliihe Gymnafium bafelöft, 
dem Real: Symnafium 31. = Friedri nam dafelbit, 
dafelbft), 32. = Friedrichs = Werderihe Gymnaſium N 
7. ⸗ eäotiie Gymnaſium zu Königsberg 33. = Friedrich⸗Wilhelms-Gymnaſium dafelbtt, 
i. Dftpr., 34. = Humboldis-Oymnafium dafelbit, 
8 = geiebriche Kollegium dafelbft, 35. = Soahimsthalihe Gymnaſium daſelbſt, 
9. ⸗Kneiphöfiſche Gymnaſium dafelbft, 36. = Gymnafium zum grauen Klofter dajelbft, 
10. = Wilhelms:Öymnafium daſelbſt, 37. ⸗ nn Gymnaſium daſelbft, 
11. ⸗- Gymnafium zu Lyck, 38. = Königitädtifhe Gymnaſium dafelbit, 
12. ⸗ ⸗ = Memel, 39. = Leibniz: Öymnafium dajelbit, 
13. = ⸗ -Raſtenburg, 40. ⸗ Ai tum daſelbſt, 
14. = : : Nöflel, 41. = Luifenftäbtifhe Gymnafium dafelbft, 
15. = : -VNilſit. | 42. ⸗Sophien⸗Gymnaſium daſelbſt, 
43. = Wilhelms:Öymnafium daſelbſt, 
Provinz Weftpreußen. 44. = Gymnafium zu Brandenburg, 
16. Das Gymnafium zu Conitz, 45. die Ritter-Afademte dafelbit, 
17. = * ⸗Culm, 46. das Gymnaſium zu erlonaburg, 
18. = Königliche Gymnaſium zu Danzig, 47. = : « Cberswalbe, 
19. = Städtiſche Gymnaſium bafelbft, 48. = ⸗ -Frankfurt a. d. Ober, 
20. = Gymnaſium zu Deutſch⸗Krone, 49, = ⸗ ⸗Freienwalde a. d. Ober, 
21. ⸗ ⸗ ⸗Elbing, 50. = s = Ssriebeberg i. d. Neumark, 
22. = . = Öraudenz, 5l. : s -Furſtenwalde, 
23. = ⸗ : Marienburg, 52. = : : Guben (verbunden mit dem 
24. ⸗ ⸗ ⸗Marienwerder, Real⸗Gymnaſium daſelbſt), 
25. = ⸗ ⸗Neuſtadt i. Weſtpr., 53. ⸗ ⸗ = Königsberg i. d. Neumark, 
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54. das Gymnafium zu Kottbus (verbunden mit 
dem Real: Progymnafium 
bafelbft), 


55. = ⸗ ⸗Küſtrin, 

56. ⸗ = Landsberg a. d. Warthe 
(verbunden mit dem Real: 
Symnafium daf.), 

57. ⸗ ⸗ ⸗Luckau, 

58. = ⸗ -Neu⸗Ruppin, 

59. ⸗ ⸗ ⸗Potsdam, 

60.⸗ -Prenzlau (verbunden mit 
dem Real = Gymnafium 
dDafelbft), 

61. = = : Sorau, 

62. = - -e Spandau, 

63. = ⸗ -Wittſtock, 

64. = WBädagogium =» Züllichau. 


Brovinz Pommern. 


65. Das Gymnafium zu Anklam, 


66. = : s eelgarb, 

67. ⸗ ⸗ -Cögslin, 

68. = = ⸗ lberg (verbunden mit 
dem Real⸗Gymnaſium 
daſelbſt), 

*)69. = - Demmin, 

70. ⸗ s : Dramburg, 

71. = : : Greiffenberg, 

12. = _ : Greifswald (verbunden mit 

dem Realgymnafium dafelbit), 
*73. = Gymnafium zu Neuftettin, 

74. = Pädagogium zu Putbus, 

75. = Oymnafium zu Pyritz, 

76. = ⸗ = Stargard i. Pomm., 

77. = König Wilhelms-Symnafium zu Stettin, 


— 





- 


*) Die Gymnafien und PBrogymnafien an Orten, an 
welchen fich eine zur Ertheilung wiflenfchaftlicher Befähigungs⸗ 
zeugnifle für den einjährigsfreiwilligen Militärbienft be: 
Ar te Anftalt der unter A. b, B. b. c oder C. a. aa 
aufgeführten Kategorien (Real: Gymnaftum, Nealichule, 
Reals BProgymnafium oder höhere Bürgerjchule) mit obli⸗ 
gatoriſchem Unterriht im Latein nicht befindet, find befugt, 
derartige Befähigungszeugnifle auch ihren von der Theilnahme 
am Unterriht in der griehifhen Sprade biöpenfirten 
Schülern zu ertheilen, injofern letztere an dem für jenen Unter: 
richt eingeführten Erfagunterricht regelmäßig theilgenommen 
und nach mindeſtens einjährigem Beſuche der Sekunda auf 
Grund einer befonderen Prüfung ein Zeugniß des Lehrers 
tollegiumd über genügende Aneignung des entiprechenden 
Lehrpenſums erhalten haben. 

Zur Zeit ſind dies die in dem Verzeichniß mit einem 
* zezichweien Gymnaſien und Progymnaſien (A. a 
un a). 


— — — — —— — — —— — — — — — — — — — — —— —— —— — en 


| 
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78. das Marienſtifts-Gymnaſium daſelbſt, 


79. ⸗Stadt-⸗Gymnaſium daſelbſt, 
80. = Gymnafium zu Stolp (verbunden mit dem 
Real:Progymnafium dafelbft), 
81. = Gymnafium zu Stralfund, 
82. = ⸗ -Treptow a. d. Rega. 
Provinz Poſen. 
83. Das Gymnafium zu Bromberg, 
84. = ⸗ -Gneſen, 
85. ⸗ ⸗ : Inowrazlaw, 
R6. = ⸗ -Krotoſchin, 
87. ⸗ : - Lılla, 
88. = ⸗ ⸗ Ei aa 
89, = ⸗ -Natkel, 
90. ⸗ ch ⸗ Wilh h —— of 
91. = Friedr.⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu ‘Boten, 
92. ⸗ —— —— — 
93. = Gymnafium zu Rogaſen, 
94. = ⸗ ⸗ äh 
9% ⸗ ⸗ -Schrimm, 
96. ⸗ ⸗ -Wongrowitz. 
Provinz Schleſien. 
97. Das an zu Beutbhen i. D.:SchL, 
98. = Eltfabeth-Gymnafium au Breslau, 
99. = — —— aſelbſt, 
100. = Johannes-Gymnaſium daſelbſt, 
101. -Magdalenen-Gymnaſium daſelbſt, 
102. -Matthias-Gymnaſium daſelbſt, 
103. = Gymnafium zu Brieg, 
104. =: ⸗ - Bunzlau, 
105. = ⸗ -Glatz, 
106. = - Gleiwiß, 
107. = evangelifhe Gymnafium zu Glogau, 
108. = katholiſche Gymnafium dafelbft, 
109. = Gymnafium zu Bor, 
110. = ⸗ ⸗Groß⸗Strehlitz, 
11l. = ⸗ ⸗Hirſchberg, 
112. = ⸗ ⸗Jauer, 
113. =: ⸗ -Kattowitz, 
114. = s - Rönigsbiitte 
115. = s = SKreuzburg, 
1l6. = ⸗ -Lauban, 
117. =: ⸗ -Leobſchütz, 
*118. die Ritter-Afademie zu Liegnitz, 
119. dag Städtifhe Gymnaſium dafelbit, 
120. = Gymnafium zu Neiffe, 
121. ⸗ ⸗ -Neuſtadt i. O.Schl., 
122. = ⸗ ⸗Oels, 
123. ⸗ ⸗ ⸗Ohlau, 
124. = ⸗ ⸗Oppeln, 
125. = ⸗ -Patſchkau, 
126. = ⸗ -Pleß, 


127. das Gymnaſium zu Ratibor, 

128. = ⸗ = Sagan, 

129. = ⸗ ⸗Schweidnitz, 

130. ⸗ ⸗ -Strehlen, 

131. = ⸗ -Waldenburg, 

132. ⸗ ⸗ ⸗Wohlau. 
Provinz Sachſen. 

133. Das Gymnaſium zu Burg, 

134. = ⸗ ⸗Eisleben, 

135. ⸗— ⸗ ⸗Erfurt, 

136. = ⸗ ⸗Halberſtadt, 

137. die Lateiniſche Schule zu Halle a. d. Saale, 


1383. das Stäbtiihe Gymnaſium dajelbit, 
139. = Oymnafium zu SHeiligenftadt, 
140. = Paͤdagogium des Kloſters Unferer Lieben 
Krauen zu Magdeburg, 
141. ⸗-Dom⸗Gymnaſium dafelbft, 
142. = = ⸗ zu Merſeburg, 
143. ⸗Gymnaſium zu Muͤhlhauſen i. Thür. (ver⸗ 
bunden mit dem Real⸗Progymnaſium daſ.), 
144. = Dom-Öymnafium zu Naumburg a.d. Saale, 
145. = Gymnafium zu Neuhaldensleben, 
146. = ⸗ ⸗Nordhauſen a. Harz, 
147. die Landesſchule Pforta, 
148. das Gymnajium zu Quedlinburg, 
149. die Kloſterſchule zu Ropleben, 
150. das Gymnafium zu Salzwedel, 
151. = ⸗ ⸗Sangerhauſen, 
152. = ⸗ ⸗Schleuſingen, 
153. = ⸗ -Seehauſen i.d. Altmark, 
154. ⸗ ⸗ ⸗Stendal, 
155. ⸗ ⸗ ⸗Torgau, 
156. = ⸗ ⸗Wernigerode, 
157. ⸗ ⸗ -Wittenberg, 
158. = ⸗ ⸗Zeitz. 
Propinz Schleswig-Holſtein. 
159. Das Gymnafium zu Altona, 
160. = ⸗ = Flensburg (verbunden ‚mit 
dem Real⸗Gymnaſium dajelbft), 
*161. Gymnaſium zu Glüdftadt, 
162. ⸗ ⸗ = Habersleben (verbunden mit 
dem Real⸗Progymnaſium dajelbit), 
163. = Gymnafium zu Sufum (verbunden mit dem 
Real⸗Progymnaſium dafelbft), 
164. -Gymnaſium zu Kiel, 
*165. = ⸗ ⸗Meldorf, 
*166. = ⸗ : Nlön, 
167. ⸗ : Rateburg, 
168. = ⸗ -Rendsbur (berbunden mit 
dem Real:Symnafium bate bit), 
169. = Gymnafium zu Schleswig (verbunden mit 


dem Real-Progymnafium bafelbft), 
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170. das Gymnafium zu Wandsbek (verbunden mit 


171. 
172. 
*173. 
174. 


175. 


182. 


. 192. 


dem Real-Progymnafium dafelbit). 


Brovinz Hannover. 
Das Gymnafium zu Aurid, 
- = Gelle 


Clausthal, 

⸗ Emden (verbunden mit dem 
Real⸗Progymnaſium daſelbſt), 
-Gymnaſium zu Göttingen (berbunben mit 

* dem Real⸗Gymnaſium dafelbfi), 

= Gymnafium zu um (verbunden mit dem 
Real⸗Progymnaſium dafelbit), 

-⸗Lyzeum 1. zu Hannover, 

⸗ ⸗II. daſelbſt 

Kaifer Wilhelms⸗ Gymnaſium bafelb , 

-e Gymnafium Andreanum zu Hildesheim, 
(verbunden mit dem Real-Symnaftum daf.), 

= Gymnafium —7 — je Med (verbunden 


I Tr 


“ 
2 - 
- “ 
2 
” 


mit dem Neal: Brogymnaftum daſelbſt), 
die Klofterfchule zu Ilfeld, 


. da8 Gymnafium zu ser (verbunden mit dem 


eal-Symnafium dafelbit), 
⸗ ingen, 
Lüneburg (verbunden mit 
dem Real⸗Gymnaſium daſ.), 


-Norden, 

⸗ Carolinum A Dsnabrüd, 
Raths⸗Gymnaſium dafelbit, 
Symnafium zu Stade (verbunden mit dem 
Real⸗Progymnaſium dafelbit), 
Gymnaſium zu Verben. 


“ 
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% [1 wa 


uvm W% 
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Provinz Weitfalen. 
Das Gymnafium zu Arnöberg, 
⸗ ⸗ = Attendorn, 
⸗ ⸗Bielefeld (oerbunden mit 
dem Real-Gymnafium dafelbit), 
Gymnaſium zu Zegum, 
⸗ ⸗Brilon 


2 
> 


u 11 


s = Burgfteinfurt (berbunden 
mit dem Jrab oymnaſum daſelbſt), 
Gymnaſium zu Coesfeld, 

⸗ Dortmund, 

Gütersloh, 

= - Sagen (verbunden mit Dem 
Keal-Symnafium dafelbft), 
Gymnaſium zu En (verbunden mit dem 
Real⸗Progymnaſium daſelbſt), 
Gymnaſium zu 


Dane, 
s Höxter, 
⸗ = Minden (verbundenmitdem 
Real⸗Gymnaſium dafelbit), 


® 
“ 
2 
2 * 
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208. 
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#210. 
211. 


212. 


213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
218. 
219. 


220. 
221. 


222. 
223. 
224. 


225. 
226. 


227. 


228. 
229. 
230. 
231. 
232. 


233. 


234. 
235. 


236. 
237. 
238. 
239. 
240. 
241. 
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Das Gymnafıum 


vun —öR 


V W vw 


Das Gymnafium zu 


die Ritter⸗Akademie zu 
das Gymn 
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das Gymnafium zu Münfter, 
⸗ = Pad 


- 
- 
* 

2 

— 

- 

L 
z 
2 
— 


R —*2— 
ecklinghauſen, 
—* 
Soeſt, 
Warburg, 
Warendorf. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Gymnaſium 


zu 


X X w vw 


zu 


Caſſel, 
Dillenburg, ⸗ 
ankfurt a. Main, 
Ida, 
adamar, 
Hanau, 
Hersfeld (verbunden mit 


dem Real⸗Progymnaſium dafelbit), 
Gymnaſium zu Marburg, 


vv vo 


- 

* 
- 
- 
- 
. 
- 


Montabaur, 


- Rinteln, 


Weilburg, 
Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 


- 
- 


2 
- 


2 


aſium zu Bonn, 


an 


Aachen, 
Barmen, 
Bedburg, 


leve, 
Cob 


lenz, 
der Apoſtelkirche zu Cöln, 


Fiedrig Wigeim— ⸗Gymnaſium daſelbſt 


(verbu 


en mit dem Köoniglichen Real⸗ 


Gymnaſium dafelbit), 
Kaiſer Wilhelms-Symnaftum bajelbit, 
an Marzellen dafelbit, 


Symnaftum 


zu 


u u vw vwvvW 


Düffeldorf, 
Duisburg, 
Elberfeld, 


- Emmerid, 


a 

.⸗Gladbach (verbunden 
mit dem Real: Progym: 
nafium dafelbit), 
Kempen, 

Krefeld, 

Kreuznach, 


Moers, 

Münftereifel, 

Neuß, 

Neuwied (verbunden mit 
dem Real: Brogymnaftium 
dafelbft), 
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249. 
250. 
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Das Gymnafium 
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das Gymnaſium zu 


. 
- 


- 
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Saarbrüden, 

rier, 
Weſel (verbunden mit dem 
Real-PBrogymnafiumdaf.), 
Wetzlar. | 


HSohenzollernfhe Lande. 


. Das Gymnafium zu Sigmaringen (früher 
° Sedingen). 


II. Königreih Bayern. 


Gt. Anna⸗G 
Gymnaſium 


Ludwigs⸗Gymnafi 


vu u uv ww W vv 


zu 


- 
- 


- 
- 


zu 


vu vo 


Amberg, 
Ansbach, 
haffenburg, 


St. Stephan daſel 
Bamber 

Bayreuth, 
Burghaufen, 
Dillingen, 
ioftätt, 
Erlangen, 


eiſing, 
of, 
aiferslautern, 


Landshut, 
Metten, 
ium zu Münden, 


Maximilians⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu 


Alte 
Neue 


* 


nvuvvavV WM 


w vw 


vv vn W 


ünnerftadt, 

euburg a. d. Donau, 
Neuſtadi a. d. Haardt, 
Nürnberg, 


Wü burg, 
Smeibrüden. 


III. Königreich Sachſen. 


. Das Gymnaſium zu Saugen, 


hemniß, 


die Kreuzſchule zu Dresden 


das Bisthumfce Gymnafium daſelbſt, 


* 


z 


Mettiner 
Gymnafium zu 


ymn 


aſium daſelbſt, 
—— 


⸗ ⸗ ⸗ eiberg, 
die Fürſten⸗ und Landesſchule zu Grimma, 








9. das Gy alt zu “einig, 3. 

10. die Nikolaiſchule daſelbſi, 4. 

1l. = Thomastchule daſel ft, õ. 

12. irſten⸗ und Landesſchule zu Meißen, 6. 

13. das mnafium zu Plauen, 7. 

14. = ⸗ -Wurzen, 

15. = ⸗ ⸗Zittau, 

16. = ⸗ : Zwidau. 1. 
IV. Königreich Württemberg. no: 

1 


. Das eoangelifcj-theologifche Seminar zu Blau: 


*2. = Gymnaſium zu Ehingen, 1. 
*3. = : € den, *), 
* ⸗ ⸗ s 3, 
6. - eangfäthentthe Seminar zu Maul: 
ronn 
*7. = Gymnafium au Ravensburg, u 
*8. ⸗ Rottweil, *3. 
9. = evangelifg theolonifehe: Seminar zu Schön- 4, 
10. = berbard-Ludwigs-Gymnafium zu Stutt- ⸗ 
art, 
1l. = aris-Gymnaſium daſelbſt, 1. 
“1. ⸗ Gymnaſium zu sen, 9, 
13. : " 
14. ⸗ evangelifch-theologifche Seminar zu Uradı. 2. 
V. Großherzogthum Baden. s. 
1. Das Gymnaſium zu gaben, 
2. = ⸗ -Bruchſal, 1. 
3. ⸗ ⸗ ⸗Freiburg, 
4. = s -Heidelberg, 2. 
5.⸗ ⸗ -Karlsruhe, | 
6. = - - Konftanz, | 
1. : ⸗ ⸗Lahr, 1. 
8 = ⸗ ⸗Mannheim, 2 
9. ⸗ ⸗ ⸗ —5 
10. =: ⸗ ⸗ —A 
11. = ⸗ ⸗ 1. 
12. ⸗ s ⸗ Kata, 3 


VI. Großherzogthum Heſſen. 
Das Gymnaſium zu en 


: übingen 1. 
2 ⸗ - Darmla, 
4 =: ⸗ Gießen, 2. 
b. = ⸗ (Fridericianum) zu Laubach, 
6b. ⸗ ⸗ zu Mainz, 3. 
7. ⸗ ⸗ ⸗Worms. 4. 
VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. XVI. 
1. Das Oymnafum zu Doberan, | 1. 
2. die Domfchule zu Güſtrow, 2. 


das 


Fiedi ⸗Franz-Gymnaſium zu Parchim, 
ymnaſium zu Roſtock, 
⸗ öribericianum zu Schwerin, 


- 
- 
“ 
. 
- 


u War 
bie große Stabtfhule zu ewismar. 


viii. Großherzogthum Sachſen. 
Das Gymnaſium zu Sienad, 


[4 


—A 


2 
s 2 2 


IX. Großherzogthum Mecklenburg ⸗Strelitz. 


* - 


⸗Neuſtrelitz. 
X. Großherzogthum Oldenburg. 


Das Gymnaſium zu Dream, i 
- nburg, 


2 
2 s 


1, Das Oymnafium zu Viepfeld, 


Marien⸗ Symnafium zu Iever, 
Gymnaſium zu Oldenburg, 
Vechta. 


XI Herzogthum Braunſchweig. 

Das Gymnaſium zu Blankenburg, 

das Geſammt⸗ —— u Braunſchweig, 
-Gymnaſium zu Helmſtedt, 
⸗ Holzminden, 

= Molfenbüttel, 


XU. Herzogthum Sahjen: Meiningen. 


Das Gymnaſium arshanum zu Hildburg⸗ 
auſen 
Bernhardinum zu Meiningen. 


XIII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 


Das Fiegtige Symnafium zu Altenburg, 
= Ghriftianeum zu Eifenberg. 


- 
= - 


= ⸗ 


* 


XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 


Das Gymnaſium Gofimirianum zu Coburg, 
⸗ ⸗ Erneſtinum zu Gotha. 


XV. Herzogthum Auhalt. 
Das Gymnafium arte Gymnaſium) zu Bern: 


_ . zu 


(Rubroigs - - Gymnafium) 
Göthen, 

zu Deſſau, 
(Francısceum) zu Zerbft. 
Fürſten ihnm Schwarzburg-Sondershanfen. 


Das Gymnaſium zu Arnſtadt, 
Sondershauſen. 


vw u 
vw % 
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XVII. Fürfſteuthum Schwarzburg-Rudolftadt. 
Das Gymnaſium zu Rudolſtadt. 
XVIII. Fürfſtenthum Waldeck. 
Das Gymnaſium zu Corbach. 
XIX. Fürſteuthum Reuß ältere Linie. 
Das Gymnafium zu Greiz. 
XX. Fürſtenthum Neuß jüngere Linie. 
1. Das Gymnafium zu Gera, 
*2. = - ⸗Schleiz. 
XXI. Fürſtenthum Schaumbnrg-Lippe. 
Das Gymnafium Abolphinum zu Büdeburg 
bunden mit dem Real-Progymnafium dafelbit). 
XXI. Fürſtenthum Lippe. 
1. Das Gymnafium Leopoldinum zu Detmold, 
2. ⸗ ⸗ zu Lemgo. 
XXIII Freie und Hanfeftadt Kübel. 
Das Catharineum zu Lübed. 


ver: 


XXIV. Freie Haufeftadt Bremen. 


. Das Gymnafium zu Bremen. 


1 


10. 
*11. 


ı #19, 


2. 


7. 
*8. 


| 

| 

| 
ur 
| 
9 
| 


XXV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
. Die rehrtenſchule des Johanneums zu Sam: 


ur 
das Bılbelms-Gyınnafum daſelbſt. 
XXVI. Elfaf-Lothringen. 
. Das Gymnaſium zu Buchsweiler, 
. die Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
. dad Gymnafium zu Hagenau, 
. die Gymna ialtlaffen des Lyzeums zu Meß, 
. das bifhöfliche Gymnafium (Knabenjeminar) zu 
Montigny bei Met, 
= Gymnafium zu Mülhaufen i. Elf., 
⸗ ⸗ = Saarburg, " 
⸗ Sagrgenund 
die Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Straßburg 


i. Elſ., 
das Proteſtantiſche Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Weißenburg, 

⸗ = Zabern. 


v9 


b. Real-Gymnafien. 


I. Königreich PBrenken. 
Provinz Dftpreußen. 
1. Das Real: Gymnafium zu Initerbur 
bunden mit dem Gymnafium dajelbit), 


2. die Burgſchule zu Königsberg i. Oftpr., 
3. das Stäaͤdtiſche — daſelbſt, 


4. ⸗Real-⸗-Gymnaſium zu Oſterode i. Oſtpr., 
I. = ⸗ ⸗ ⸗VTilſit, 
6. = = : MWeblau. 
Provinz Weltpreußen. 
7. Die Sohannisfgule zu Danzig, 
8. = 3 ereiaule dafelöft, 
9, das Real⸗Gymnaſium zu Elbing, 
10. = = Thorn (verbunden mit 


dem Gymnaſium dafelb t). 


Provinz Brandenburg. 


11. Die Andreasfhule zu Berlin, 
12. das Dorotheen — 


13. ⸗-Falk-Real⸗Gymnaſium daſelbſt, 

14. ⸗ iedrichs-⸗Real⸗Gymnaſium daſelbſt 
15.⸗-Königliche Real⸗Gymnaſium daſelbſt, 
16. ⸗-Königſtädtiſche Rea ln da ehe 
17. = Quifenftädtifche Real-Gymnaſium daſelbſt, 
18. = Sophien-Real«Gymnafium bafelbft, 

19. = Real-Symnafium zu Brandenburg, 

20. = = ⸗ ⸗Frankfurt a. d. O., 


(ver⸗ 


he Real: Symnafium daſ., 


Provinz Poſen. 


21. die Haupt = Kabettenanftalt zu Groß - Lichterfelde, 
22. das Real-Gymnafium zu Guben (verbunden mit 
dem Gymnaſium daf.), 
23, ⸗ ⸗ -Landsberg an Der 
| Warthe (verbunden mit 
| dem Öymnafium Da: 
| felbft), 
24. = =: s = erleberg, 
25. ⸗ ⸗ ⸗ -Potsdam, 
26. = = ⸗ = Prenzlau (verbunden 
mit dem Gymnafium 
| daſelbſt). 
| 
Provinz Pommern. 
27. Das Real⸗Gymnaſium zu Colberg (verbunden mit 
dem Gymnafium daf.), 
28. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Greifswald (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 
29. die Friedrich-Wilhelmsſchule zu Stettin, 
30. das Städtiſche Real-Gymnaſium dafelbit, 
31. = Real-Öymnafium zu Stralfund. 


32. Dos Real-Symnaftum zu Bromberg, 
33. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Frauſtadt, 
34. = s ⸗ ⸗-VPoſen, 

ı 35. : Ramitid). 


38, ⸗ 
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Provinz Schleſien. 
36. Dad Real-Symnafium zum 5. Geiſt zu Breslau, 
am Zwinger bafelbft, 


van 


“ [13 {1} 


1} 113 


zu 


e 


s 

. 
2 
⸗ 


* 


Börlig, 
Grünberg, 
Zandeshut, 


-Neiſſe, 
⸗ Reha, 


Sprottau, 
Tarnowitz. 


Provinz Sachſen. 


— 


5. Dos Real⸗ Gymnaſium zu iaeasiehen, 
rt 


Salberftadt, 
Halle a. d. Saale, 
Magdeburg, 
Nordhauſen a. 9. 


Provinz Schleswig:Holitein. 
51. Das Neal-Gymnafium zu Altona (verbunden mit 


vw WW 


Leibni 
⸗ Real⸗ 


- 
- 


der Realſchule daſ.), 
« Flensburg (verbunden 
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mit dem Gymnaftum 


dafelbit), 

: Rendsburg (verbun- 
den mit dem Gymna- 
ſium dafelbft). 


Provinz Hannover. 


* 


2 
* 


- 
- 


Das Real: Gymnaſium zu Celle, 


Göttingen (verbunden 


mit dem Gymnafium 
dafelbit), 

Goslar, 

Hannover, 


igReal -Gymnafium pafelbit, 
ymnafium zu Harburg, 


vw 


- 
- 


W 


“ 


X va 


Hildesheim (verbunden 
mit dem Symnajiun 
Andreanum bafelbit), 
Leer (verbunden mit 
dem Gymnaſium daf.), 
Lüneburg (verbunden 
mit dem Gymnafium 
dafelbit), 

Dsnabrüd, 
Ofterode, 
Quakenbrück. 


67. das Real⸗Gymnaſium zu urgitem furt (verbun⸗ 


wohn w 


won 


111 ” “ 


vw 


“w 


w va 


| 


— 


den mit dem Gym—⸗ 
naftum daſ.), 
Dortmund, 
Hagen (verbunden nit 
dem Oymnafium daf.), 
Iſerl 8 
Lippſtadt, 
Minden (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 
Münfter, 
Siegen, 
Witten. 


Brovinz Heſſen-Naſſau. 


- Möhlerfchule dafelbit, 
. das Real-Gymnafium zu Wiesbaden. 


> 
” 
“ 
- 


Königliche Real⸗ ‚Oymnafum zu Cöln 
bunden mit 


. Das Real⸗Gymnaſium zu Caſſel, 
. die Mufterfchule zu Frankfurt a. M., 


Nheinprovinz. 


on) 


Gymnaſi al dafelbft 


80. Das Real- Gymnaſium zu Fa 
82. 


(ver 
Friedrich⸗ MWilhelms- 





Provinz Weftfalen. 


66. Das Real-Symnafium zu Bielefeld (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
dafelbit), 


83. = Stäbtifhe Real⸗ Somafum dafelbit, 

84. = Real:Öymnafium zu Düſſeldorf, 

8. ⸗ ⸗ ⸗ -Duisburg, 

8. ⸗ ⸗ ⸗ -Elberfeld, 

87. ⸗ ⸗ ⸗ -Eſſen (verbunden mit 
der höheren Bürger: 
faule daſ.), 

88. — -Krefeld, 

89. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 1 — a. Rhein, 

90. = ⸗ ⸗ - Mülherm a. d. Ruhr, 

9. : ⸗ ⸗ -Ruhrort, 

92. = ⸗ s - Trier. 

IT. Königreich Bayern. 
1. Das Real- Gymnaſium zu Augsburg, 
2. = - Münden, 
3. = ⸗ ⸗ = Nürnberg, 
4 = = ⸗ -Wurzburg. 
III. Königreich Sachſen. 
1. Die Realſchule zu Annaberg, 
2. - Borna, 
3. = s - Chemniß, 
4. =: . - 


Döbeln Nie mit ; der 
Landwirthſchaftsſchule dafelbft), 
Annen-Nealjchule zu Dresden, 


a 
® 
v 
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6. Die euftäbter Realſchule daſelbſt, 


7. ⸗Realſchule zu Freiberg, 
8. = : = Zeipzig, | 
9. = ⸗ ⸗-Plauen, 
10. =: ⸗ - Zittau, | 
ll. ⸗ ⸗ ⸗Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Stuttgart, Ä 
2 Ulın. 


e 2 = = s 


V. Großherzogthum Baden. | 
1. Das Real⸗ Gymnaſium zu Karlsruhe, | 
2. = : Mannheim. 


VI. Großherzogthum Heſſen. | 
1. Die Realſchule I. Ordnung zu Darmftabt (ver: 
bunden mit der Realfchule II. Ord— 
18 dafelbit), 
rdnung zu Gießen (desgl.), 
= Mainz (des iß 
⸗Offenbach esgl.). 


"I. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Die Realſchule zu — 
⸗ - &ültrom,') 


vw 9% 
va Wa 


£ z 


| 
Ludwigsluſt 
Kal N | 
Roſtock, | 


napunnm = BSN 


Te Ts 1} w 


vwhn 
vw u 1} 


Schwerin. 


VII Großherzogthum Sadjen. 


. Das Real-GSymnafium zu Eifenad, 
>, die Realſchule zu eher. 


—* 


IX. Herzogthum Branuſchweig. 


Das Real⸗Gymnaſium zu Braunſchweig. 


X. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 
1. Das Neal: Gymnaſium zu ae 
2. = Saalfeld 
XI. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Gotha. 
XII. Herzogthum Anhalt. 
1. Das Real: -Gymnafium zu Bernburg, 
2. : (Franzfchule) zu Deflau. 
XUL Fürſtenthum Renß jüngere Linie. 
Das Real-Gymnajium zu Gera. 
XIV. Freie and Hanfeftadt Lübeck. 


| Das Real-Gymnafium des Satharineums zu Lübeck. 


XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 


1. Die Handelsfchule (Real-SBymnafium)zu Bremen, 
2. =  Nealfchule zu Bremerhaven, 
das Real⸗Gymnaſium zu Vegefad. 


XVI. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 


Das Real: Gymnafium des Iohanneums zu Hamburg. 


XVI. GEljaf-Lothringen. 
1. Das Real-Symnafium zu Gebweiler, 
2. eß (verbunden mit 
dem Lyzeum dafelbft), 
⸗ Sclettf adt, 
⸗ Straßburg i. Elſ. (ver: 
mit dem Lyzeum dafelbft) 


- - 
- * z s 


“ 


* 
®. LE} 
wu 
vn 


bunden 


e. Ober⸗Realſchulen. 


I. Königreich Preufzen. 


Provinz Brandenburg. 
Friedrichs-Werderſche Dber-Realfhule zu | 


+1. Die € 

erlin, 
+2 - Ruifenftäbtifche Ober-Realfchule dafelbit, 
13. = Dber-Realjchule zu Potsdam. 

Provinz Schleſien. ! 

+4. Die Ober⸗Realſchule zu Breslau, u 
+5. = Brieg, | 
+6. : ⸗ ⸗Gleiwitz. | 


1) Auf der Realſchule Guſtrow beginnt der Unter⸗ 
richt im Latein erſt mit d ekunda. 

+) Die mit einem + bejeichneten Lehranftalten haben 
feinen obligatorifchen Unterricht im Latein, 


Provinz Sadjen. 


+7. Die Ober⸗Realſchule zu Salberftaht, 

15. = Gueride-Schule zu Magdeburg. 
Provinz Schleswig-Holitein. 

+9. Die Ober-Realfchule zu Kiel. 

Rheinprovinz. 

r10. Die Ober⸗Realſchule zu Er 

t11. ⸗ 

112. ⸗ ⸗ ⸗ ẽibecfeld 

II. gonigreich Württemberg. 

rt. Die Realanſtalt zu Reutlingen, 

12. = ⸗ ⸗Stuttgart, 

13. = ⸗ ⸗Ulm. 


III. Elſaß⸗Lothringen. 
Die Gewerbeſchule zu Mülhauſen im Elſaß. 
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Kehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der erfien Klaſſe zur 


Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz DOftpreußen. 
Progymnafium zu Königsberg i. Oftpr., 


8 
8 


J. 
. _ _ _ M En 
2. = ⸗ ⸗SLötzen. 93, 


Provinz MWeftpreußen. Ä 


3. Das Progpmnafium zu ar: Friedland, | 
4. - - Löbau, ı 24. 
5. — : « Neumark i. Weſtpr., 25. 
6. ⸗ ⸗ -Schwetz. 2 
Brovinz Brandenburg. 98. 
7. Das Progymnaſium zu Schwedt a. d. Ober. rn 
Provinz Pommern. 31. 
Ss. Das Progymnaſium zu Garz a. d. Ober, 32. 
9. = : - Zauenburg i. Pomm, 33. 
10. = s = Schlame. 34. 
Provinz Poſen. 
11. Das Progymnaſium zu Sempen, *] 
12. ⸗ ⸗Tremeſſen. *2, 
Brovinz Schlefien. 3 
13. Das Progymnaſium zu Frankenſtein. x5 
Provinz Sachſen. 
14. Das Progymnaſium zu Weißenfels. 
Provinz Hannover. —*p 
15. Das Progymnaſium zu Duderſtadt (verbunden 3. 
mit dem Seal Bro: 4, 
Venen dafelbft), 
#16. ⸗ eeſtemünde, 
17. ⸗ ⸗ -Müuünden (verbunden mit 
dem Real = Brogym» ı Die 
raftum dafelbft). | 
Provinz Weftfalen. | 
18. Das Progymnafium zu orten, 
In. =: ⸗ ⸗Rietberg. * 


a. Progymnagfien. 


Rheinprovinz. 


Qu. Das Progymnafium zu Andernad), 


“ 


op a 
Ei chweiler (verbunden 


mit dem Neal = Pros 
landen, dafelbit), 


: St. Wendel, 
⸗ -Wipperfürth. 


II. Königreich Württemberg. 


. Das Lyzeum zu Cannſtatt, 


lingen 
⸗ ⸗ ⸗ Subroigshurg, 
⸗ = = Dehringen, 
: ⸗ = Reutlingen. 


s 5 


III. Großherzogtum Baden. 


Das Progymnaſium zu Donauefchingen, 
⸗Durlach, 


- Lörrach, 
⸗ Tauberbiſchofsheim. 


vw 


IV. Großherzogtum Heflen. 
progpmnafiale Abtheilung der Realſchule zu 
lzey 


V. Elſaß⸗Lothringen. 
Das Progpmnafium zu ir 
= Diedenhofen. 


b. Realſchulen. 


I. Königreich Preußen. | 


Brovinz Sadjen. 
+1. Die Realſchule zu Schönebeck. 


Brovinz Schleswig-Holitein. 


+2. Die NRealfchule zu Altona (verbunden mit dem 
r3. 


Real⸗Gymnaſium dafelbft), 
⸗ ⸗ ⸗Neumünſter. 





Provinz Heffen-Naffau. 


+4. Die NRealfchule zu Bodenheim, 
+5. ⸗ : : Gafiel, 
4b. =: ⸗ -Eſchwege, 
47. =: ⸗ der israelitiſchen Religionsge— 
ſellſchaft zu Frankfurt a. 
18. = ⸗ Se eitiichen Gemeinde da⸗ 
eldit, | 
19. > Siingerfejule dafelbit, 
+10. > Nealjchule zu Hanau, 
ll. = ⸗ ⸗Homburg v. d. Höhe, 
+12. = ⸗ ⸗Wiesbaden. 
Rheinprovinz. 
+13. Die Gewerbeſchule (Realſchule) zu Aachen, 
+14. = Realfchule zu Barmen-Wupperfelv, 
115. ⸗ ⸗ ⸗ en, 
116. = Gemerbefchule cdiſchule) zu Krefeld, 
117. = ⸗ ⸗Remſcheid. 
II. Köuigreich Sachſen. 
tl. Die Realſchule zu Bautzen, 
72. =: ⸗ ⸗Crimmitſchau, | 
t3. = Lehr: und Erziehungsanftalt für Knaben zu 
Dresven-Friedrichitadt, ı) 
t4. = Nealfchule zu Aranfenberg, 
+5. ⸗ : -Glauchau, 
16. = : = Örimma, 
tl. = : = Großenhain, 
18. ⸗ ⸗ -Leipzig, 
19. = s = Leiönig, !) 
110. ⸗ ⸗ -Löbau, 
1l. : ⸗ = Meerane, 
12. ⸗ ⸗ : Meißen, ?) 
+13. = ⸗ -Mittweida,) 
+14. = ⸗ = Birne, 
115. - s -Reichenbach, 
116. = ⸗ ⸗-Reudnitz, 
+17. = ⸗ ⸗ —— 
118. = ⸗ ⸗Schneeberg,) 
19. = : - Stollberg, 
+20. = ⸗ Werdau. 
| III Königreig Württemberg. 


tl. Die Nealanftalt zu Biberach, 


1) Auf den Realfhulen zu Drespen » Friebrichitadt, 
Leisnig, Mittweida, Rochlig und Schneeberg ift der obli- 
heine. Unterricht im Latein auf die drei unteren Klaffen 

eihrän 

f} Bei diefer Schule genügt, weil an berjelben noch 
eine Klafie I. a. über den regulativmäßigen Lehrplan der 
Realſchulen II. Ordnung hinaus eingerichtet worden ift, 
der einjährige, erfolgreiche —— der een Klafle (I. b.) 
zur Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung. 


+2. die Nealanftalt zu Gannftatt, 


+3. ⸗ ⸗Eßlingen, 
f4. = ⸗ ⸗ Zoppingen, 
15. > g - Hall, 
+6. = ⸗ -Heilbronn, 
77. = ⸗ ⸗Ludwigsburg, 
18. ⸗ s ⸗Ravensburg, 
49. =: = Rottweil, 
t10. ⸗ : Tübingen. 


IV. Großherzogthum Baden. 
‚ Die Real:Abtheilung des Progymnafiums zu Lörrach. 


V. Großherzogthum Heſſen. 
tl. Die Realſchule zu Alsfeld, 
12. = s = Alzey (verbunden mit einer 
progymnajialen Abtheilung), 


Ä 13. ⸗ ⸗ -Bingen, 
4. : II. Ordnung zu Darmſtadt (ver: 
| bunden mit der Realſchule 
I. Ordnung dafelbft), 
19. : ⸗ zu Friedberg, 
16. : ⸗ 


Il. Ordnung zu Diehen (ver: 
bunden mit der Realfchule 
I. Ordnung daſelbſt), 
17. =: ⸗ iu Groß-Umftabt, 
48. = ⸗ J. Ordnung zu Mainz (ver⸗ 
| Ä bunden mit der Realfchule 
I. Ordnung dafelbft), 


19. = ⸗ zu Michelſtadt, 
t!0. = : I. Ordnung zu Offenbady (ver- 
bunden mit der Realfchule 
I. Ordnung daſelbſt), 
ll. = ⸗ zu Oppenheim, 
112. ⸗ ⸗ -Worms. 
VI. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Die Realſchule der großen Stadtſchule zu Wismar. 
VI. Großherzogthum Medlenbnrg-Strelig. 


‚ Die Realſchule zu Neuftrelig. 


VIII Großherzogtum Oldenburg. 
tl. Die Realfchule zu Oberſtein-Idar, 
+2. = : = Oldenburg, 
{ ⸗ -Varel (verbunden mit der 
Landwirthſchaftsſchule daſelbſt). 
IX. Herzogthum Braunſchweig. 
ſDie Realſchule zu Braunſchweig. 
| X. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershanfen. 
1. Die Realfhule zu Arnftabt, 
2% = s = Gondershaufen. 
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XI. Freie Hanjeftadt Bremen. 


tl. Die Realfchule in der Altitadt zu Brenn, 
12. 


bach 


2 
* 

2 

> 


⸗ beim Doventhor daſelbſt. 
XII. Elfaß-Lothringen. 


. Die Realſchule zu Barr, 
Realklaſſen des Lhzeums zu Colmar, 
Realſchule zu Forbach, 


14. bie sen Ibtheilung des Gymnaſiums zu 
naan zu Metz, 


19. ⸗ 

16 : : Müniter, 

17. ⸗ = Rappoltömeiler, ') 

+8. ⸗ Neue Realſchule zu Straßburg ı. Elf., 
19. = Nealfchule bei St. Johann —2— 
10. = : zu Waflelnheim. 


e. Real⸗ -Progyimafien. 


I. Königreich Pressen. 
Provinz Dftpreußen. 


Dos Neal-PBrogymnafium zu Gumbinnen. 


Provinz Weftpreußen. 


Das Reel: Progymnaſium zu Di chau, 


8 


⸗Jenkau, 
⸗ Fiefenburg 


4 
2 2 


Provinz Brandenburg. 


Das Real: Progymnaſium zu Havelberg, 


van on 


5 


2 
- 


uwwvve 


Kottbus (verbun- 


den mit dem G mnafium dafelbit), 
Real-Mrogymnaf um zu Krofien, 

⸗ -Luckenwalde, 
= Lübben, 

⸗ Nauen, 

= Rathenow, 
- Spremberg, 
= MWriezen. 


w 


wwvwvdV MW 
wo di vw x 


Provinz Bommern. 


Neal: Progymnafium zu Stargard in 


Pommern, 


- Gtolp (verbun- 


den mit dem Gymnafium va), 
Real: Progymnaſium zu 84 gaſt, 
: MWollin. 


Provinz Schlesien. 


. Das Real-Proggmnafium zu Freiburg i. Schl., 


= Xömenberg, 
⸗ ⸗ -Striegau. 


Provinz Sachſen. 


. Das Real⸗Progymnaſium zu Deut ch, 


⸗ ⸗ De, 
= Eisleben, 

= Gardelegen, 
:» Mühlhaufen 


v1 


u 


i. 2b. (verbunden mit dem Gymnafium . 


dafelbit), 
Real⸗Progymnaſium zu Naumburg an der 
Saale. 


Provinz Schleswig:Holitein. 


27. Das Real Progymnaſium zu Hadersleben (ver: 
bunden mit dem Gymnaſium dafelbit), 
ı 28. = Neal: Progpmnafium u Sufum (verbun- 
M den mit dem Spmnaftum dafelbft), 
29. = Real-:Brogymnafium zu Itzeho 0er 
30. die Albinusfchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 
31. das Real: Progymnaſium zu Marne, 
32. ⸗Oldesloe, 
33. = ⸗ ⸗ — (verbun⸗ 
ven mit dem Gymnaſium daſelbſt), 


34. = Real: Progymnaftum zu Segeberg, 
35. = « Sonderburg, 
36. = ⸗ -Wandsbeck (ver: 


bunben mit dem Gymnajium dafelbit). 
Provinz Hannover. 
37. Das Real⸗ Progymnaſium zu Zetehude⸗ 


38. Duderſtadt (ver: 
bunden mit dem Broggmnafium dajelbit), 

39. = Real-Progymnafium zu Einbed, 

40. =: - Emden (verbun: 
den mit dem G mnaſium dajelbit), 

41. = Real:Progymnafium zu Hameln (verbun- 
den mit dem G mnafum dafelbft), 

42. = MReal:Progymnalium zu Münden (verbun- 
den mit dem Progymnaſium dafelbit), 

43. = NReal:Brogymnafium zu Nienburg, 

44. = ⸗ ⸗ : Northeim, 

45. = ⸗ ⸗ ⸗Otterndorf, 

46. = = ⸗ & penburg, 

AT. > ⸗ ⸗ tade (verbun⸗ 
den mit dem G mnaſtum daſelbſt), 

48. -⸗-Real⸗Progymnaſium zu Uelzen. 


Provinz Weitfalen. 


49. Das 3 Real-Progymnajium zu Altene, 
. : Bodolt, 


a 
je) 
—M 


amm (verbun: 
den mit dem Symnafium dafelbft), 
1) m dieſer Schule iſt der Unterricht im Latein auf 
die Klaffen Serta bis einſchließlich Tertia beſchränkt. — 
| Die Verleihung der Militärberechtigung hat nur bis zum 
Herbſt 1884 einſchließlich Geltung. 
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52. das Real: Brogymnafium zu Lüdenſcheid, III. Großherzogtgum Medienburg- Schwerin. 
>. j Real⸗ Progymnafium au Sand 1. Die Realklaſſen des n Fiedrich⸗ Franz⸗ Gymna⸗ 
welm. ſiums zu Parchi 

Provinz Heſſen-Naſſau. 2. = höhere Bürge Aue zu Ribnitz. 
8 Das Real⸗ Progymnafium BR Josbach | IV. Großherzogthum Oldenburg. 
31. =: =: B - Diez j Die Real:Abtheilung des Gymnafiums zu Birkenfeld. 
2 - ‘Seien eim | V. Herzogtum Brannidweig. 
00. = = : - Hersfeld (verbunden ' Das Real-Progymnafium zu Gandersheim. 


mit dem Gymnaſium dajelbft), VI. Herzogthum Sadjen-Altenburg. 


. = Weal: 
1 Real Progymnafium ner ap, Sahn, ¶Die Reolſchue zu Altenburg, 
Ir 4 j : Oberlah kein, | VII. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
65. =: > — 1I. Die Realſchule zu Coburg, 
2 = ⸗ -Ohrdruf. 
J Rheinprovinz. VIII. Herzogthum Auhalt. 
06. Das Real⸗ Progymnaſium au Bonn, 1. Die Realklaſſen des Gymnafiums zu Söthen, 
en j j - Dü en, ' 2. 2 8 s 2 r Ser ft. 
A — s ren, 
09. =  - s ẽſchweiler (verbun⸗ IX. Fürſtenthum Scwarzburg-Rudolftadt. 
0 den mit dem Progymnafum bafelbit), 1. Das Real-Brogymnafium zu öranfenhaufen, 
* : Real: -Progymnafium ha ch (ver- 2, die Realklaſſen des Symnafiums zu Rudolftadt. 
bunden mit dem Gymnafium dafelbft), Ä X. Fürftenthum Waldel. 
12 : Real- Proggmnafium su aunaenberg, | Das Real: Progymnafium zu Arolfen. 
1. : . Neun (verbunden : XI. Fürſteuthum Reuß ältere Linie. 
, mit sem Symnafıum dafelbft), : Die Real-Abtheilung des Gymnafiums zu Greiz. 
3. =: N 
76, ‚ Rea Progymnaſi um zu — 5* — aufen, XII. Fürftentgum Schaumburg-Lippe. 
77. =: = ⸗ ⸗ Srelauis, Das Real: Progymnafium zu Büdeburg [verbunden 
76, ⸗ Solingen, | mit dem Öymnafium dafelbft). 
9 = ⸗ s ⸗Vierſen 
80, = = ⸗ = Wefel (verbunden ı _.: AU. Fürftenthum Lippe, 
mit dem Gymnafium bafelbft). ‘ Die Realklafien des Gymnaſiums zu Detmold. 
11. Königreich Württemberg. | XIV. Elfaß-Lothriugen. 

1. Das Real⸗Lyzeum zu — 1. Das Real⸗Progymnaſium zu Biſchweiler, 

2. 2.⸗ ⸗ ⸗Markirch, 

3. bie Realklaſſen des ——5 zu Heilbronn, 3. = s ⸗ re 

4. das Real⸗Lyzeum zu Nürtingen 4. = ⸗ ⸗ ⸗Thann. 


C. Lehranſtalten, bei welchen das Keſtehen der Entlaffungsprüfung zur Darlegung der 
wiffenfchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Oeffeutliche. 
as. S$ößere Bürgerſchulen. 


I. Königreih Preußen. Brovinz Weftpreußen. 
Provinz Dftpreußen. 3. Das Real⸗Progymnafium zu Culm, 

tl. Die —2— Ai erfchule im Löbeniht zu Kö- + — : Marienwerber. 
i. Oftpt rovinz Brandenburg. 


2. das BL. —2 zu Pillau. 5 Das „uchägeins Dran zu Strausberg. 
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Provinz Sclefien. 
+6. Die erfte evangelifche höhere Bürgerjchule zu 
es 


reslau, 
+7. = 3weite ⸗ = daſelbſt, 
+8. = katholiſche höhere Vuͤrgerſchule daſelbſt, 
+9. = höhere Bürgerſchule zu Ratibor. 
Provinz Sadfen. 
+10. Die Höhere Bürgerfhule zu Erfurt, 
11. das Real: Progymnafium zu Zangenfalza. 
Provinz Hannover. 
+12. Die höhere Bürgerſchule zu Sannover, 


Ss 


den mit dem Symnaf wm Joſephinum daf.). 


Provinz Weitfalen. 
. Die Gemwerbefchule (höhere Burgerſchule Fr 
um, 


. au Dortmund, 
: = Hagen. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 


— 
1) 
[_ x 
ws. 
“ 

“ “w 


“ XR 


. das Real⸗Progymnaſium zu 
. die Selektenſchule zu Frankfurt a. Main. 


Nheinprovinz. 
. Die eefhule (höhere Bürgerfchule) 


⸗ höhere Bürgerfejule zu Cöln, 

⸗ ⸗Düſſeldorf, 
+23. ⸗ -Eſſen (verbunden 
mit dem Reai⸗ -⸗Gymnaſium daſelbſt). 

Hohenzollernſche Lande. 
. Das Real⸗Progymnaſium zu Hechingen. 
II. Königreich Bayern. 


+1. Die Realſchule zu FH 
12. = -Aſchaffenburg, 
+3. = Rreisrealfge f Augsburg, 
+4. = Nealihule zu Bamberg, 
+5. = Sreisrealfchule & Bayreuth, 
+6. ⸗ Realſchule zu ee 
17. = ⸗ eiſing, 
48. ⸗ -Faurih, 
79, = ⸗ 2 of, 
+10. = -Ingolſtadt, 
+11. = Rreisrealfchule de en herslautern, 
+12. = Nealjchule zu ufbeuren, 
+13. ⸗ ⸗ = Kempten, 
+14. : E ⸗ Riffingen, 
+15. = ⸗ ⸗Kitzingen, 
416. ⸗ ⸗ ⸗Landau, 
+17. : ⸗ ⸗Landshut, 


13. das Real⸗Progymnaſium “ Hildesheim (verbun⸗ | 


. Die Semwerbefchule (höhere A zu Caſſel, | 


zu 


| nie. die Realſchule zu Lindau, 
19 emmingen, 


- Streisrealfchule zu Münden, 


+20. 
+21. - Realſchule zu Neuſtadt a. d. Haardt, 
22. -Nördlingen, 
123. - < Rreisrealfule zu Nürnberg, 
+24. = -Paſſau, 
‚+25. ⸗ : Re gendburg, 
126. ⸗ Realſchut zu Rothenburg a d. Tauber, 
127. ⸗ = Schmeinfurt, 
128. ⸗ s : Speyer, 
‚129. = s - Gtraubing, 
+30. : s = Zraunftein, 
+31. = Sreisrealfchule zu En Würzburg, 
132. = Wealfchule zu unfiebet, 
133. = ⸗ = Zmeibrüden. 
III. Großherzogthum Baden. 
1. Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Baden, 
2. = Neal: Abtheilung des Progymnaſiums zu 
Durlad) 
3. das Neal: zu Ettenheim, 
+4. die höhere urgerſchule zu Freiburg, 
15. = -Heidelberg, 
| 1 ⸗ ⸗ ⸗ one 
47. = ⸗ 
8. = Real⸗ Abtheilung des —* zu Lahr, 
I +9. = höhere Bürgerſchule zu Hforzbeim, 
| 10. das Real-Symnafium zu Villingen. 


IV. Großherzogthum Heſſen. 
tDie höhere Bürgerſchule zu Wimpfen am Bern, 
V. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
1. Die höhere Bürgerfchule zu Grabom, \ 
172. = ⸗ ⸗ -Roſtock. 


VI. Großherzogthum Sachſen. 
‚+1. Die Wilhelm und Louis Zimmermanns Real: 


fhule zu Apo 
‘+2. = höhere Bürnerfehule zu Neuftabt a. d. Orla. 


va. Großherzogthum Medlenburg-Strelis. 
Die Realſchule zu Schönberg. 
! VII. Herzogthum Sachſen Meiningen. 
. Die höhere Bürgerfchule zu Sonneberg. 
| IX. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
tDie höhere Bürgerfchule zu Gotha. 
X. Freie und Hanjeftadt Lübeck. 
Die höhere Bürgerfchule zu Lübeck. 


| XI. Freie und Hauſeſtadt Hamburg. 
‚ Die höhere Bürgerfchule zu Hamburg. 
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bb. Andere Seßbranftalten. 


I. Königreich Bayern. 
+1. Die Induftriefchule zu Augsburg, 


tl. Die Privat » Lehranftalt ded Dr. Bünther 


11. Königreich Sachſen. 


+1. Die öffentliche Handels-Lehranſtalt zu Chemnitz, 


- Landwirt [efteiäule 5 Döbeln nen 
mit der Nealfchule I. Ordnung dafelbft), 
fenttiche ae oe er Dresdener 
Kaufmannihaft (höhere Handelsſchule zu 
—— —— dels-Lehranſtalt zu 2 
öffentliche Handels⸗-Lehranſtalt zu Leipzig, 
——— — der —*81 l. Hrd⸗ 
nung zu Zittau. 


VI. Großherzogthum Heſſen. 


+Die Handelsſchule des Dr. Nägler zu Offenbach. 


VII Herzogtum Braunichweig. 


zu 
Braunſchwei 


12. = ⸗ - Saiferslautern, +2. 
13. ⸗ Sentral-Bhierarzueif ule zu München, 
+4. = Sandelsjchule dafelbit, +3. 
+5. = Inbuftriefchule dafelbft, 
1b. ⸗ ⸗ zu Nürnberg, 
+7. -Handelsſchule daſelbſt, +4. 
+8. = landwirthfchaftliche Gentralfchule zu Weihen- | +5. 
ftephan. | 
b. $rivat-Xehranftalten.><) 
1. Königreich Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 
+1. Die Handels-Akademie zu Danzig. | 
Provinz Brandenburg. | 
+2. Die Handelsſchule des Dr. Lange zu Berlin, 
3. das Viltoria-Inftitut des Dr. Siebert (früher +2. 


Dr. Schmidt) zu Falkenberg i. M. 
Provinz Poſen. | 
4. Das Pädagogium des Dr. Beheim-Schwarzbad | 
zu Ofteowo bei Filehne. | 
Provinz Schlefien. | 
+5. Die Sandelsfchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, | 
6. das Tädagogium zu Niesty. 
II. Königreih Bayern. | 
+Das Heal-Lehr-Inftitut von Anton Bertololy und 
Valentin Trautmann zu Frantenthal er 
II. Königreich Sadıjen. 


1. Die Realabtheilung der Lehr: und Erziehungs: 
Anftalt von Böhme zu Dresden, 

2. die Lehr: und Erziehungs-Anftalt des Dr. Jordan 
(früher Dr. Kraufe) dafelbft, 

3. das Lehr-Inftitut des Dr. Th. Schlemm (früher 
Käuffer) dafelbft. 


IV. Königreid Württemberg. 


tl. Die höhere Handelsſchule zu Stuttgart, +3. 
+2. = Privat-Lebranftalt von Friedrich Rauſcher 

(Inſtitut Raufcher) dafelbit. t4. 

V. Großberzogthum Baden. | N. 

Die Privatanftalt von Bender zu Weinheim (verbun: | +7. 

den mit der höheren Bürgerfchule daſelbſt). | 18. 


>) Die unter diefer Kategorie aufgeführten Anftalten, 


tl. Die Schule des Dr. T U. Bieber 
u 


- Satobfon-Schule zu Seefen. 


VII. Herzogthum Anhalt. 


Das Erziehungs: und Unterrihts-Inftitut des Prof. 


Dr. Brindmeier zu Ballenftedt und die (+) latein- 
lofen Parallelklaſſen diefes Inſtituts. 


IX. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolftadt. 
| 4Die Exziehungs-Anftalt des Dr. Johannes Barop zu 
Keilhau. 


X, Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 


ala). | +Die Realichule des Dr. ©. U. Reimann (früher 


von Großheim) zu Lübeck. 
XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 


tDie Nealfehule von C. W. Debbe zu Bremen. 


XIl. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 


zu Sambur 

: Dr. 8. Bod (früher Dr. J. © 

Sicher) dafelbit, 

⸗ -der Gebrüder %. und W. Glitza 
daſelbſt, 

-von F. % Nirrnheim daſelbſt, 

: de Dr. M. Otto daſelbſt, 
israelitiſche Stiftungsfchule daſelbſt, 
Talmud⸗Tora⸗Schule bafelbit, 
=  Realfchule der reformirten Gemeinde dafelbit. 


mit Ausnahme ded Pädagogiumd zu Niesky (1. 6.), 


nu u X R 


dürfen Befähigungszeugnifie nur auf Grund einer im Beiſein eines Regierungs⸗Kommiſſars abgehaltenen, wohlbeſtandenen 
Entlafjungsprüfung ausstellen, für melde das Reglement von der Aufſichtsbehörde genehmigt ift. 


— 15 


D. £Lehranfalten, deren Berechtigung zur Ausſtellung wiſſenſchaftlicher Befähignngs- 
zenguiſſe von der Erfüllung befonders feſtgeſtellter Bedingungen abhängig iſt. 
, Nheinprovinz. 
I. Königreid) Preußen. +2. Die Gewerbeſchule zu Saarbrüden. >) 
Brovinz Schleswig-Holftein. II. Königreich Sadien. 
1. Die Kaiferlihe Marineſchule zu Kiel. ') tDie höhere Gewerbeſchule zu Chemnig. >) 


Berlin, den 29. April 1884. j 
Ä Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Boſſe. 


1) Diefe Anftalt darf denjenigen jungen Leuten - 8), Diefe Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler 
Befühigungszeugnifie ausftellen, melde bie Kadetten- Befähigungszeugniſſe zu ertheilen, welche in einer von 
—— — beſtanden haben. Bei letzterer bildet | einem Regierungs-Kommiſſar abgehaltenen Schluß—⸗ 
das Latein einen obligatoriſchen Prüfungsgegenſtand. prüfung dargethan haben, daß ſie den erſten (11/sjährigen) 

2) Dieſe Anſtalt darf denjenigen ihrer Schüler und zweiten (1jährigen) Kurſus der Anſtalt durch⸗ 
Befähigungszeugniſſe ausſtellen, welche nach Abſolvirung gemacht und ſich das Lehrpenſum genügend angeeignet 
der en theoretiſchen Klaſſe die Reife für die Fach⸗ aben. 
klaſſe erworben haben. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehranſtalten veröffentlicht, welchen proviſoriſch 
EA „porben ift, Zeugniſſe über die mwifjenfhaftlihe Befähigung für den einjährig-freimilligen Milttärdienit 
auszujtellen. | . 
— Dieſe Anſtalten dürfen ſolche Zeugniſſe nur denjenigen ihrer Schüler ertheilen, welche eine auf 
Grund eines von der Aufſichtsbehörde genehmigten Reglements in Gegenwart eines Regierungskommiſſars 
abzuhaltende Entlaſſungsprüfung wohl beſtanden haben. 


| Verzeichniß. 
I. Königreich Preußen. | 14. die Landwirthſchaftsſchule zu Samter, 
15. ⸗ ⸗ ⸗Schivelbein in 
a. Oeffentliche Lehranſtalten. | omm., - 
)1. Die Landwirthſchaftsſchule zu Bitburg, | 16. = ⸗ . = Weilburg. 
+2. ⸗ ⸗ ⸗Brieg, 
+3. = ⸗ ⸗Cleve, | b. Brivat-Lehranftalten. 
d. > ⸗ Dahme, : 17. Die Privat-Erziehungs-Anftalt von Dr. Künkler 
m: ’ -Eldena, und Dr. Burkart zu Biebrich 
t6. = : : Senn ' | +18. die Sanbelsfhule des Dr. Wahl zu Erfurt, 
I: i » Heiligenbeil, 119. das Erziehungs -Inftitut von W. Bröß (früher 
18. > 5 » Herford, | —— zu Frankfurt a. Main, 
9. — « Dilbesheim, . 420. die Lehr- und Erziehungs-Anftalt von Friedrich 
r10. = ’ ’ an | Bangert zu Friedrichsdorf bei Homburg, 
11. = . - Zudinghauſen, +21. das Erziehungs-Inftitut von Karl Harrach zu 
12. = : : Daragraboa | St. Goarshaufen, 
, in Oftpr., | 22. die Erziehungs: aa des Dr. Deter zu Lichter: 
+13. = ⸗ : Marienburg in felde bei Berlin, 
Weitpr., 123. = Bandelsfchule des Dr. Lindemann (früher 


— — — | . Nölle) zu Osnabrüd, 
+) Die mit einem + bezeichneten Lehranftaiten | 24. das Erziehungs-Imititut von I. Knickenberg sen. , 
haben feinen obligatoriihen Unterrigt im Latein. ! zu Xelgte. 


IT. Adrigreich Bayernt. 


rt 
+2. = Dan file zu Markibreit a. Main. 
III. Königreih Sadfen. 


1. Die Realtiafjen der Unterrichts⸗ und ig 
Früher 


Anftalt des Dr. Ernft Zeidler 
Dr. N. Albani) zu Drekben 
2. A Anstalt des Dr. & J. Barth 
wzig 


IV. Großherzogthum Baden. 
+Das internafionale Sehr: Snftituf de8 Dr. vor 
Schelles zu Brucfal. 
V. Großherzogthum Heſſen. 
+Die Privat⸗Lehranſtalt des Dr. Hestamp (früher 
Dr. Klein) zu Mainz. 
VI. Großherzogthum Sachſen. 


Die Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt des Dr. Pfeiffer 
Üriher Dr Sister und Dr. —E8 
Jena. 


Berlin, den 29. April 1884. 
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+1. Die —— Burgerſchule des Dr. Deſſan PDie Landwirthſ 


— — 


VII. Groſherzogthuum Dlbenburg. 
ſtoſchule zu Varel (verbunden 
ealfchule batelbfl) 
VIII Herzogthum Brauuſchweig. 
+Die landwirthſchaftliche Schule Marienberg zu 
Helmftedt. 


mit der 


IX. Herzogtum Sachſen⸗Altenburg. 


+Die Lehr: und Erziehungs-Anftalt des Dr. Siegfried 
Gsafmer er zu Gumperba bei Kahla. 


X. Fürſtenthum Neuß jüngere Linie. 


4A Dam Handels - 
rare —* ar — Rippenberg zu 
era. 


XI. Freie und Hanjefladt Hamburg. 
+Die Privatanitalt des Dr. Th. Wahnſchaff zu 
Hamburg. 
XI. Eljaf-Lothriugen. 
+Die Landwirthſchaftsſchule zu Rufach. 


Der Reichskanzler. 
Sm Auftrage: Boffe. 


Berlin, den 10. Mai 1884. 


Borftehende Befanntmahungen werden hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradit. 
Reigen; J ja gemeinen ST Rriegd Departement. 


No. 228/5. 84. A. 1. 


Wittich. 


Nr. 102. 
Inſtradirung von Militärtransporten in der Richtnug Yrankfurt a, M. — Schwettzingen. 


Berlin, den 21. Mat 1884. 


Die aus entfernteren Sarnifonen über Frankfurt a. M. in den Bezirk des 14. oder 15. Armee-Korps mit 


der Eifenbahn 
bezw. des 
Uebernachtens unterbredden oder, jofern ber 


Es iſt ind 
der weiterführmben 
entfprehenden Ausmeife zu verfehen. 


en bereits bei Anjegung der 


erltereng der Zuganfhlüffe daſelbſt entweder die gabe! bereit3 in 
arnifon= beam. 

bei tortgefeßter Fahrt erreicht mwerben famn, diefe längere utzen 

fahrtszeit die erforberliche Rückſicht auf die Fahrpläne 

üge zu en ſowie audy der Requiſitionsſchein in den vorgedadhten Fällen mit einem 


vanffurt a. MR. behufs 
einer längeren Route —* 


u entſendenden Militärtransporte dürfen zur Vermeidung des — in Schwetzin en 


ommandoort au 
oute benu 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


v. Sartrott. 
No. 439/4. 84. M. O. D. 3. 


v. Fund. 
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Notiz: 
Deutſcher Dffizier-Berein. 
Eomitee. 
Graf von Lehndorff, Senerallieutenant, General & la suite Seiner Majeſtät des Kaiferd und Königs, 
0 


ender, 

Graf von Walderfee, Generallieutenant, Beneral-Quartiermeifter und General a la suite Seiner Majeſtät 
des Haifers und Aöme, Stellvertreter des Sorfigenden, | 

Graf von alippenbad, enerallieutenant und Inſpekteur der Kriegsſchulen, 

von Zattre, Generalmajor und Kommandeur des Kadetten⸗Korps, 4. 

Freiherr von Lenghien, Generalmajor und Kommandeur der 25. Kavallerie⸗Brigade, 

von Holleben, Oberſt A la suite des 3. Weſtfäliſchen Infanterie-Regiments Nr. 16, Kommandant von Thorn, 

Stoll, Oberft und Bezirks⸗Kommandeur des Reſerve⸗Landwehr⸗Regiments (Berlin) Nr. 35, 

Wodtke, Oberft und Chef der Central-Abtheilung des SriegsMinifteriums, 

von Podbielsti, Major im Generalftabe der 19. Divifion, 

Freiherr von Yirds, Major und Bataillons Kommandeur im Garde Füfilier-Regiment, 

von Ehrenfroot, Kapitänlieutenant, fommandirt bei der Admiralität. 


. Direkterium. 
Als Militärifhe Direltoren aus dem Comitee delegirt: 
Senerallieutenant 3. D. von Börne, 
Hauptmann von Wedell. 
Kaufmännischer Direktor: E. Wiegand, 
Schatzmeiſter: Generalfonful Schmidt, 
Bankhaus des Vereins: Anhalt & Wagener Nachfolger, Berlin C. Brüderftraße Nr. 5. 


.. 
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Armee-Verordnungs-BDlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18. Jahrgang. Berlin, den 21. Iuni 1884. | Nr. 11. 
Gedruckt und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochſträße 69. 








Der vierteljührliche Bränumerationspreis biejed Blattes beträgt 1 .M 50 4. Abonnirt faun werden: außerhalb bei den 
Po Iten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Erpebition, Kochſtraße 69. 
Bei Legterer erfolgt auch der Verkauf eingeener Nummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fih nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 
befonder8 eine Preisermäßigung feſtgeſetzt iſt. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Eintleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1M WA 
durch die Poſt oder in direkter Bufendung von der Exrpebition zu beziehen. 


. Kr. 103. 
Stellung der Stabshobviften, Stabstrompeter, StabShorniften zn den Feldwebeln (Wadtmeiftern.) 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag beitimme Ich: die Stabshoboiften, Stabstrompeter, Stabshorniften er 
zu den Feldwebeln ne eanl einſchließlich der Feldwebel (MWachtmeiiter) berjenigen Kompagnie 2c., welcher 
die Regiments⸗ bezw. bei den felbititändigen Bataillonen die Bataillons-Muſik zugetheilt ift, in einem koordinirten 
Berhältnig. Das Kriegs: Minifterium hat das Weitere zu veranlafien. 

erlin, den 27. Mai 1884. 


Wilhelm. 
An da3 Kriegs-Minifterium. | Bronfart v. Schellenvorff. 


Berlin, den 9. Juni 1884. 
Borftehende Allerhöchſte Ordre wird zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegs» Mkinifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 815/5. A. 1. 


Kr. 104. 


Abändernugen bezw. Ergänzungen des Ererzir-Reglements für die Kavallerie vom 5. Juli 1876. 
' Berlin, den 9. Juni 1884. 


Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs haben folgende Abänderungen bezw. Er⸗ 
gänzungen des Exerzir⸗Reglements für die Kavallerie einzutreten: 
l. Im $. 55 Ziffer 6 ift hinter „das Ganze” in neuer ‚Zeile eigzuſchalten, 
„der vom Diviſions-Kommandeur zu beſtimmende Ruf für die Diviſion.“ 
Im 8. 212 Ziffer 1 ift ſtatt „das Ganze” zu ſetzen: „Diviſions-Ruf.“ 
Der lebte Sat diefer Ziffer ift zu ftreichen. 
II. Der legte Sa im $. 167 ift zu ftreichen. 
$. 164 Ziffer 5a vorletztes alinea erhält folgende Faflung: 
„Die Echelons gehen nach dem Choc in den Trab über und halten unmittelbar darauf, oder 
gehen zum Einzeln-efeht auseinander ($. 103).” 
8. 212 Ziffer 3 j zu ftreihen; Ziffer 4 erhält die Nummer 3 und folgende Faſſung: 
„Attaden, welche 2 Kavallerie-Abtheilungen an einander führen, müſſen bet Annügerung auf 
50 Schritte beendet fein und kann in diefer Entfernung das Sandgemenge zur Darſtellung 
. Tommen.” | 


— 190 


Ziffer 5 erhält die Nummer 4 und iſt in der zweiten Zeile dieſer Ziffer die Zahl 3 ſtatt der 
Zahl 4 zu feßen. 
III. Der legte Sat in den Paragraphen 104 und 168 ift zu ftreichen. 
8. 168 erhält folgende Fafſung: 
| Berfolgung. 


Signal: Verfolgung! (Marſch! Marten) 

Es fallen die Eskadrons mit Ausnahme der beiden Flügel-⸗Eskadrons, wie im $. 166 angegeben, 
aus. Xebtere, deren Trompeter das Signal: Ber „elgung! nicht nachzublafen haben, fammeln fich 
ohne Kommando Hinter ihren Eskadron⸗Chefs in Linie und find den Ausgefallenen auf den Flügeln 
fofort im Trabe nachzuführen. 

Befindet fih die Standarte bei einer der verfolgenden Esfabrons, fo verfährt fie nad 8. 116; 
Ziffer 8, bezw. $. 166 alinea 4. 

. 183 alinea 2 erhält folgende Yaflung: 

„Zur Berfolgung aus dem Handgemenge find die vier inneren Eskadrons der Brigade zu 
erwenden. Im Uebrigen verfährt jedes Regiment in finngemäßer Anmwendung ber in $. 168 
enthaltenen Feſtſetzungen.“ 

Sm 8. 223 alinea 3 find die Worte: 
A geichlofjener Kern auf 300 bi8 400 Schritte durch den Treffenführer” zu jtreichen und dafür 
u jeßen: 
uf ben Flügeln auf 200 bis 300 Schritte.” . 

IV. 8. 105 Ziffer 2a alinea 1 erhält folgende Faflung: 

„Bill der Esfadron: Chef die im Handgemenge befindliche Esfadron ausnahmsweife rüdwärts 
Sammeln, fo läßt derjelbe das Signal: Appell! geben. Dieſes Rüdwärts-Sammeln aus dem 
Handgemenge er olgt nad) Maßgabe des 8. 102 Siffer 3 alinea 1 in der Karriere, wenn nicht 
dem Signal: Appell! dad Signal zu kürzerer Gangart rolgt. 

Im 8. 169 Ziffer 2a alinea 1 ift der zweite Sag von: „Dieſes“ bis „muß“ zu ſtreichen. 

. V. Sm Z. 217 Ziffer 1 alinea 1 tft in der zweiten Zeile hinter „debordirend“ einzuſchalten: 

„oder mit angemefjenem Zmifchenraum.” 

In Ziffer 2 alinea 1 in der zweiten Zeile find die Worte: 
„mit Entwidelungsraum” 

u ſtreichen. 

VI. 55 Ziffer 10 erhält im beſonderen alinea folgenden Zuſatz: 
8 Na um überrafchendeg Auftreten handelt, it Die Anwendung von Signalen thunlichſt 
u beichränten.” . 
Sm $. 172 Ziffer 6 ift der erſte Satz zu ftreichen. 
VII. Sm 8. 174 Ziffer 4 dritte Zeile iſt vor „200“ einzufchalten „150 bis“. 
VIII. 8. 174 Ziffer 5 erhält eo Ins: 
„Beim Angriff auf Artillerie finden die im $. 114 Ziffer 5 enthaltenen Geſichtspunkte Inn- 
gemäße Anwendung. Der Son Angriff gegen größere Artillerie-Stellungen wird in 
der Regel in loderer einglienriger Kormation und zwar in der Breite des Attacken⸗Objektes 
ausgeführt. — Sleihpeitig müſſen geſchloſſene Abtheilungen gegen die Bededung und wenn 
angängig gegen die Flanke ber Batterie dirigirt werben.” 
IX. Sm 8. 187 4 als zweites alinea aufzunehmen: 
„Geeigneten Falls iſt das Avertiffement: rechte (linte) Schulter vor! mit nachfolgendem: 


aradaus! anzumenden.” 
Kriegd-Minifterium. 
No. 850/b. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 105. 
Abänderung der Juſtruktion für die Waflenühbnngen der Kavallerie. 
Berlin, den 17. Juni 1884. 


Mit ale Ermädtigung Seiner Majeftät des Kaiferd und Königs mird beftimmt, daß in ber 
Inſtruktion für die Waffenübungen der Kavallerie Seite 47/48 des II. Theils unter „Ausbildungsmodus” 
in dem alinea 4 der erfte Sat von „Die“ bis „Liegt” zu ftreihen und dafür zu feben ift: 
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„Die für das Gefecht zu Pferde (Abſchnitt VI) nöthigen Vorübungen (8. 2) werden bereits in 
der Winterdienſt⸗Periode und zwar derart betrieben, daß hierbei auf das korrekte Reiten des 
Einzelnen der Hauptwerth ge t wird und das wirkliche Gefecht ($. 3) mit der Periode bes 
Eskadrons⸗Exerzirens feinen nfang nehmen kann. Die Ausbildung im Einzelngefeht wird bis 
zum Beginn der Serbftübungen (Regiments-, Brigade-Ererziven und Manöver) fortgeſetzt.“ 
Kriegs: Minifterium. 
No. 435/6. 84. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 106. 
Anderweite Abgrenzung von Eifenbahn- Direktions-Bezirken. 


Auf Ihren Beriht vom 16. Mai d. 38. beftimme Ich zur Ausführung des Gefehes vom 17. Mai d. Is., 
betreffend den weiteren Erwerb von Eifenbahnen für den Staat, daß vom 1. Juli d. 38. ab: 1) für bie 
Verwaltung des Berlin- Hamburger einfchlieplih des Hamburg Bergeborfer Eifenbahn-linternehmens eine 
unmittelbar von Ihnen vefjortirende Behörbe, welche in Apgelegenheiien der ihr übertragenen Geſchäfte alle 
Sefugnifie und Pflichten einer öffentlichen Behörde haben fol, in Berlin unter der Firma: „Königliche Direktion 
der Berlin-Hamburger Eifenbahn“ errichtet, 2) das Tilfit-Infterburger Eifenbahn-Unternehmen mit den von 
der Eijenbahn-Direltion zu Bromberg, und das Oels-Gneſener Eifenbahn-Unternehmen mit den von der Eifen: 
bahn- Direktion zu Breslau verwalteten Streden unter diefen Behörden zu je einer gemeinfamen Verwaltung 
vereinigt wird. — Diefer Erlaß ift durch die Gefeßfammlung zu veröffentlichen. 

Berlin, den 17. Mai 1884. 

Wilhelm. 
Mavbach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


In Ausführung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 17. Mai d. Is., 
betreffend mjegun der Behörben für die auf Grund des Gefehes vom 17. Mai d. 38. über 
den weiteren Erwerb von Eifenbahnen für den Staat in Verwaltung und Betrieb des Staates 
übergehenben Privat-Eifenbahn-Unternehmungen, " 
it vom 1. Juli d. 38. ab: 

A. mit der Wahrnehmung der 3. 3. der Hamburger Deputation der Direktion der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft obliegenden Geſchäfte ein Mitglied der am 1. Zuli_d. 38. in Berlin in 
Funktion tretenden Königlichen Direktion der Berlin Hamburger Eifenbahn beauftragt worden, welches 
jeinen EHE; in Hamburg nehmen und die von ihm ausgehenden eh tüde unter der Firma: 
„Königliche Direktion der Berlin Samburger Eifenbahn, der Kommillar ür Hamburg” zeichnen wird, 

B. die Verwaltung und Betriebsleitung der zu dem Zilfit:Infterburger Eijenbahn-Unternehmen 
gehörenden Streden dem von der Königlichen Eifenbahn-Direltion zu Bromberg reſſortirenden 

öniglihen Eifenbahn:Betriebgamte zu Königsberg ı. Pr., und die Verwaltung und Betriebsleitung 
der zu dem Oels-Gneſener Eifenbahn-Unternehmen gehörenden Streden dem von der Königlichen 
Eifenbahn- Direktion zu Breslau reſſortirenden Königlichen Eifenbahn-Betriebsamte (Bofen— Ereuz- 
burg) zu ofen innerhalb der den Königlichen Erfenbahn-Betriebsämtern ee die Allerhöchſt 
unter dem 24. November 1879 genehmigte Organijation der Stants-EifenbahnsBerwaltung zu: 
gemiefenen Areloribefuanifie übertragen morben. | 

Berlin, den 20. Mai 1884. 


Der Minifter der Üffentfigen Arbeiten. 
Maybadı. 





Verfügung 
des Minifters der öffentlichen Arbeiten, betreffend die Verwaltung der 
auf Grund des Geſetzes vom 17. Mai d. 38. über den weiteren Erwerb 
von Eiſenbahnen für den Staat auf den Staat übergehenden Privat- 
Eijenbahn-Unternehmungen. 
IIh (a) 8173. 
IV. 1301. 








Berlin, den 27. Mai 1884. 
morftehenbe Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre nebit gugeböriger Ausführungs-Beitimmung des Minifteriums 
der öffentlihen Arbeiten wird im Anſchluß an die Belanntmahung vom 3. Februar d. 33. — No. 938,1. 
Al. — (A.V.⸗-Bl. Nr. 3) hiermit zur Kenntnig der Armee gebradt. 

Kriegs Minifterium. 
No. 668/5. A. 1. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 10%. 
Eröffuung einer nenen Eiſenbahn. | 
Berlin, den 24. Mai 1884. 
Die Eifenbahnitrede Elberfeld (Mirke) — Oberbarmen — Hattingen ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


v. Hartrott. v. Fund. 
No. 662/5. M. O. D. 3. 


Nr. 108. 
Eröffunug einer neuen Eifenbahn. 
" Munng ſendah Berlin, den 1. Juni 1884. 
Die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Wernigerode und Ilſenburg iſt dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs⸗Miniſterium; Militr-Oclonomie Departement, 


v. Hartrott. Wimmel. 
No. 834/5. M. O. D. 3. 


Nr. 109. 
Erläuterung zum Erleuchtungsmaterialien⸗Etat IL, Beilage 9 II der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Orduuug. 
Berlin, den 3. Juni 1884. 

Bei den Garniſonwachen, welche von Offizieren befehligt werben, iſt für die den erjteren zugetheilten Unter: 
offiziere eine bejondere Lampe nebft dem tarifmäßigen Erleuchtungsmaterial zu gemäten, mie dies in 
Bemerkung 3/4 zur Beilage 9 II der Sarnijon = Verwaltungs - Ordnung bezüglich der wachhabenden Unter 
offiziere beſtimmt iſt. 
Kriegs⸗Miniſterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 
| v. Hartrott. Schulz. 

No. 836/3. 84. M. O. D. 4. 


Nr. 110. 
Eröffuung einer neuen Eifenbahn. 
Berlin, den 10. Zuni 1834. 
Die Weſterwaldbahn mit den Streden Limburg (Lahn) — Siershahn, Altenkirchen — Enger8 und Grenzau — 
Höhr-Grenzhaufen it dem Betriebe übergeben worden. | 
Kriegs-Minifterium; Milttär-Dekonomie-Departement. 


v. Hartrott. v. Fund. 
No. 238. 6. 84. M. O.D. 3. 





— 13 — 


Armee-Werordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18. Jahrgang. Berlin, den 29. Inni 1884. Ä Nr. 12, 
Gedrudt und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


u 














Der vierteljährliche Bränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 AM 50 4. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Voftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ver dition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch ber Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes; ber Preu derſelben richtet ſich nach ber Anzahl 
ber Druckbogen; jeder Druckbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
ſonders eine Preisermäßigung feſtgeſetzt iſt. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bedruckte, zum 
Einkleben in bie Alten geeignele Exemplare. Diefelben find zum vierteljährligen Pränumerationzpreife von 1M WA 
durch Die Poſt oder in birefter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 111. 
Uniform der Landwehr-Bezirts-Rommandos und der Landwehr-Aufanterie-Dffiziere des 15. Armee-Rorps. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag bejtimme Ich, daß die Landwehr: Beziris-Kommandeure und das Unter: 
perjonal der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 15. Armee-Korps, ſowie die dem letzteren angehörenben Landwehr: 
Infanterie = Offiziere bie Uniform des in der Nummer korreſpondirenden Infanterie Regiments mit dem 
Sandmwehr-Mbzeichen bis auf Weiteres zu tragen haben. Das Kriegs-Miniſterium hat hiernach das Weitere 


zu veranlaffen. 
Berlin, den 12. Juni 1884. 








Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 22. Juni 1884. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee 
gebracht, daß das Unterperſonal der Landwehr-Bezirks-Kommandos in Bezug auf Bekleidung und Ausrüſtung 
auch fernerhin Infanterie-Regimentern des 15. Armee⸗-Korps zu attachiren eh. 
Kriegs- Minifterium. 
Bronfart v. Scellendorff. 


— — — — — — 


Nr. 112. 
Sanitätsbericht über die Deutſchen Heere im Kriege gegen Frankreich 1870/71. 
Berlin, den 18. Juni 1884. 


Der ı. und 4. Band des von der Militär - Mebizinal » Abtheilung des Kriegs - Minifteriums bearbeiteten 
Sanitätsberihts über die Deutfchen Heere im Kriege gegen Sranfreic 1870,71 find im Drude fertig x 
i 


No, 355/6. 84. M. O. D. 3. 





und follen nunmeht zur Vertheilung gelangen. Den Königlichen Kommanbobehörden 2c. werden die für jie 
beitimmten Exemplare nebjt einem Bertheilungsplane per Couvert zugehen. Nach Maßgabe diejes Planes 
wird auch die Sertheilung der übrigen Bände des Werkes, von denen der 2., 3., 5. und 6. ſich im 
befinden, feiner Zeit erfolgen. 

Die Königlichen eneral- Kommandos erſucht das Kriegs-Minifterium, bei Vertheilung des Wertes 
den vollftändigen Vertheilungsplan zur Kenntniß ber Truppen des Armee-Korps zu bringen, und bemerkt 
gleichzeitig, daß die Ausgabe des Berichts in jo ausgevehntem Umfange erfolgt ift, um den Offizieren ber 


rude 
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Armee und indbelonbere den Sanitätdoffizieren das Werk zum Studium und zur Benutzung bei amtlichen 
und literarifhen Arbeiten leicht zugängig zu machen. 
Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 618. 6. 84. M. M. A. 


Rt. 113. 


Kormpreije für Brot und Fonrage uud Vergütungspreis für den ans preußiſchen Magazinen au 
Kadetten-Anftalten verabreichten Roggen Dr II. Semefter per 


Berlin, den 23. Juni 1884. 


In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1884 gelten 
a. ald Rormpreife für Brot und Fourage (vergl. 88. 8, 63, 118, 119, 124, 125 und 131 
des Frievend-Naturalverpflegungs-Neglements): 












Für die tägliche Für die monatliche Für einzelne Youragetheile 




















— leichte 

leichte | fchmwere leichte | mitte Sarbe ſchwere pro pro pro 
TFT 50 kg 50 kg 50 kg 

Brotportion. Fourage-Ration. Hafer. Heu Stroh. 






IA sSIAI SIAIINIM | 





L. Breuß. Ur: 

mee und bie 

unter Preußi⸗ 

ſcher Verwal⸗ 

tung ſtehen⸗ | 

den Kontin⸗ 

gente: ... _ 325 I 167 29| 50 I 31 | — | 31 | 50 | 32 | 50 7 43 3 40 2 53 

50 & pro Brot 

II. 12, (Rös a 3 kg 

nigl. E ädfis 

ſches) Armee⸗ 

Korps... 12 16 31 20133 — | — | —134|50| 7 56 4 13 2 69 
DE a 9 un, — 
483 proBrota3kg 





b. als Bergütungspreis für den aus preußifchen Magazinen an Kadetten-Anftalten verabreichten Roggen : 
7 M. 49 & pro 50 kg. 


Kriegs-Mintfterium; Militär-Dekonomie-Departement. 


v. Hartrott. Engelhart. 
No, 612. 6. 84. M. O.N. 2. 
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Nr. 114. 
Eifenbahubeförderung von Militärperfonuen und Militärtrausporten mit Eil- und Schnell: zc. Zügen. 
Berlin, den 24. Juni 1884. 
Nachftehendes Verzeichniß — Eil⸗ und Schnell» 2c. Züge, mit welchen Militä — und Militär⸗ 
transporie für die Dauer des mit dem 20. Mai d. J. in Kraft getretenen Sommer⸗Fahrplans auf Militär: 


billet® befördert werben können, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das im 
Armee-BerorbnungssBlatt für 1883 ©. 185/87 abgedrudte gleichartige Verzeichniß hierburdy außer Kraft tritt. 


Kriegs⸗Miniſterium; Militär-DekonomiesDepartement. 
No. 136. 6. M. O. D. 3. v. Hartrott. v. Funck. 


Berzeihniß 
derjenigen Eil- und Schuell- ꝛc. Züge, mit weldien Militärperfonen und Militärtrausporte 
— auf dRitiikrbihere befördert werden — 
Bemerkung: Die Nachtzeit (6o_Ab. bis 50 Fr.) iſt durch Unterſtreichung der Minutenzahlen bezeichnet. 





Bezeichnung und Bahnſtrecke 
Nummer des Zuges Bemerkungen 
Bahn⸗Verwaltung nach Anfangs⸗Station End-Station (namentlich über die zuläſſige 
dem Kursbuch und und Stärke). 


Abgangszeit Antunftszeit 










1) Großherzoglich Ba] Sämmtlide im 

diſche Staatsbahn. Fahrplan der Ba: 

iſchen Bahn als Bis zu 2 Adjen. 

Eilzüge bezeichnet 
Züge. 


Die Beförberung größerer Transporte mil 
diefen Hügen unterliegt der ſpeziellen Ber: 
einbarung bon Fall au Fall. 

Ne nach ben obmaltenben 







2) Heſſiſche Ludwigs- Schnellzug 58 Main do ranffurta. M. 5241| 40 Mann) Wirtepränsrhättnifien können 
ahn. ⸗ 431Frankfurt a. M. 210 Mainz 261] 80 = aus gröhere Srandporke gu: 
⸗ 53 4-08 Yul = 93] 80 — ——— Ber. 
s 54 Mainz Yıorankfurta.M. 1010| 80 —— — 
3) Lübeck-Büchen und Schnellzug 15Lübed 554 Hamburg 719) ' fe: 
—— ⸗ 12amburg 70 Lübeck a0ly nur für Offiziere gültig. 
ifenbahn. 

4) Medlenburgifche In den Fällen, wo in Paſewalk mit gemifchten, an ven Schnellzug 496/2 anſchließenden 
riedrich : Franz: Zügen Militärperfonen eintreffen, werden dieſelben mit dem Schnellzug 2 auf Militär: 
iſenbahn. billets weiter befördert. 

5) Pfälziſche Eiſenbahn. Beſchleunigter on 

Perſonenzug 10Worms — Rear 1138 agtlttt bieten iDaen, werte 
Schnellzug 26/122) = 105. Weißenburg 115 beichränkter Yahl führen, 
s 121/ 11Weißenburg 220, Worms 440 Eee ee 





Germersheim 317, 3weibrüden 512 Achſen. 
255 3weibrüden 7s2]|®ermerdheim 107]j| 
88 —— Yısj2auterburg 1057 
105lLauterburg 63e Ludwigshafen 8ıe 


zu ben nur fürbielll. #lane 

gültigen Diilitärbillets nod) 

bie tarifmähigen, auf 20%, 

ber einfachen Hillettare 

bereihneien rgängungd: 
billetö aelöft werben. 

e nah ben obmaltenben Werlchrös 

—— föunen auch, nröhere Trans— 

po ugelaffen werben; c8 bleibt dann 

aber Befondere Vereinbarung für jeben 

| einzelnen Yall vorbehalten. 


vw WW 
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Bezeihnung und Bahnſtrecke 


Nummer des Zuges 
nach 


Bemerkungen 


Bahn⸗Verwaltung Anfangs-Station | End-Station | (namentlid) über die zuläſſige 










dem Kursbuch und und Stärke), 
Abgangszeit Ankunftszeit 
F | 
6) Königlich Preußiſche 
Staats⸗- und unter | | 
Staatsverwaltung 
ſtehende Bahnen: 
a. Königliche Eifen-|Befchleunigter ' 
eh Direttion Perſonenzug 67erbſt 343 Bitterfeld das] 4 Achſen. 
urt. ⸗ 91Deſſau 755 Wittenberg 852 ⸗ 
Perſonen⸗ bezw. 
Schnellzug 91jWittenberg 857 Kohlfurt 128 
⸗ 94 Kohlfurt 185 Wittenberg 646 
Schnellzug 121/9alle 138| Guben 639 
⸗ 122Guben 25 Halle Tot, Achſen 
⸗ 1318eipzig 159 Eilenburg 239 " 
⸗ 132 Eilenburg 65 Leipzig 642 
⸗ 1411C0ttbus 548 Sorau 7 
⸗ 142Sorau 10 Cottbus 260 
b. Königliche Direl-|Schnellzug 1jdreslau (rer |Stettin 1130 


Für einzelne Militärperfonen 


er Breslau: und Kommandos bis zu20 Mann, 


tion burger Bhf.) 330, Breslau (reis 


Schweidnitz⸗Frei⸗ 2tettin 2221burger Bhf.) 1067 * 
bunger Gifenbahn.) > i  Heipalbfubt  12Uji Snaufe der Züge es geftatten, 
⸗ 49albftadt 11 Breslau 1140 der: 
14 Raudten 8 Frankenſtein 11:6 — vorbehaltlich des Wider— 
131Frankenſtein 98 degnt 1128 " 
aAbonial Giſen⸗Sqh I 3a] aubten ee ⸗ p.3 
c. Königliche Eifen-|Schnellzu 32 Kreu 1260Stargard i. P. Zar, 
Sn: Dieton ⸗ zug 31 Stargan i. P. 112 * 1201) bis 120 Mann. 
reslau. 31 Kreu 121 Breslau sol: 
Ewrkß 32 Breslau dex 645 Freu 1226 bis 120 Dann. 
xpreßzug 3Coſel⸗Kandrzin 638 Myslowitz 8aſp; 
⸗ Myslowitz 939 Cofel-Kanbrzin 748 ‚is 40 Mann. 
Schnellzug 11S oppinitz 440 Breslau Oderthor⸗ Milttärperfonen und Militär: 
. 5 _ 4a) - 37 ransporte bis zu 50 Mann. | 
- 2iBreslau Oderthor-Schoppinig 11: eunberufeng den 37 Sanılen® 
. 6 ‚ Bhf. en . 1155|] Mannſchaften bis 450 Mann. 
d. Königlihe Eifene Schnellzug 152]Soeft 547/Emben ı1all.. 
bahn-Direftion Cön 151|Emben 520|Soeft 11a8]f018 zu 30 Mann. 
(rechtsrheiniſch). 
e. Königliche Eiſen- Schnellzug 1Cöln 54 Herbesthal 739 
bahn= Direktion Cöln . 291/Coblen 1118 Diedenhofen 330 I zu 20 Mann. 
(linksrheiniſch). ⸗ 3 Diedenhofen 121Coblenʒ 453 
⸗ 290 ⸗ 615 ⸗ 10eN .. 
s 293|Coblenz So Trier N. 1010 bis zu 50 Mann. 
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Bezeichnung und Bahnftrede 
Nummer des Zuges Bemertungen 
Bahn⸗Verwaltung nach Anfangs⸗Station End-Station | (namentlich über die zuläſſige 
dem Kursbuch und und Stärke). 
Abgangszeit Ankunftszeit 
EINE. IR: | 
f. Königliche Eifen: Schnellzug 201jGuben 20 Bofen 5sol Kransporte in Stärle von 
bahn Direltior ⸗ 202] Poſen 1026 Buben 152 } 40 ann. 
Berlin. Rurierzug 402 Stargard 20 Stettin 30 40 Mann, [ofen diefelben 
| noh an bemfelben Tage über 


Strasburg i. U. ehem 


Schnellzug 497]Strasburg i. U. 216 Stettin 351) Einzelne Militär = Perjonen 
s 496(Stettin 1065, Strasburg i.U. 1220| regelmäßig, MilttärsTransporte 
⸗ 403|Berlin 430 Stettin 728ſnur ausnahmsweise, jedoch nicht 
⸗ 404Sſtettin 820 Berlin 1l1ojJüber 10 Mann. 
Schnellzug 5PBerlin Friedrich⸗ 
ſtraße 228 Breslau 1060|, m 
6 Breslau 2344 Berlin Friedrich: 10 Mann. 
ftraße 9ıs 


Innerhalb der Stadtbahn bürfen biete 
| Büge nur von Mannichaften benugt werben, 
| welde über Berlin, Schleflfihen Bahnhof, 
i hinausgehen bezw. welde mit Zug 6 in 
l erlin, Eöteficen Bahnhof, bereitd ein⸗ 
, getroffen find. 

Danzig b. Th. 735 





g. Königlihe Eiſen⸗ Schnellzug 61/Stargard i. P. 1210 


bahn» Direktion 62Danzig h. Th. 71, Stargardi.P. 2 hie 50 Dann. 
Bromberg. | | 
7) Königlich Sächfifhel 1) Einzeln reifende Offiziere, welche mit Requifitionsfchein verfehen find, können in ber 
Staatsbahnen. 11. Klafje der Eil- und Auriergüge befördert wer * wenn jr auf bie betreffende 
Strede ein Perfonenzugbillet IV. Klaſſe, au Strecken, auf eben es ſolche nicht 
giebt, ein Perſonenbillet III. Klaſſe löſen. Lautet der Requifition ſchein ausdrücklich 


auf Eil⸗ oder Kurierzüge, jo bedarf es einer Nachlöſung nicht. 

2) Einzeln veifende Milttärperfonen, welde nicht Offizierrang haben, werden mit Eil- 
oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn biefe Beförderung im Requifitionsichein 
ausdrüdlid verlangt wird. Nachlöſung eines Billets findet ſolchenfalls nicht ftatt. 


8) Kaiſerliche Reichs⸗ [Schnellzug 36|Diedenhofen Is M 4a) .: 
Saßnen I —* s5|M hef 95 Die enhofen 10.) bis zu 10 Dann. 
e 458 


Lothringen. . 38 Jeroant =” 
⸗ 39|Me 21Roveant 221 
41 Korb 1021|Met 11ss]6 10-12 Mann. 
⸗ 41Metz 1153[Noveant 1224 
Fr. 115. 


Ertraurdinäre Berpflegungs-Zufchüffe pro 3. Quartal 1884. 
Berlin, den 26. Juni 1884. 


Die pro 3. Quartal 1884 bemilligten inä ⸗ ĩ inſchließli 
.8 extraordinären Verpflegungs⸗Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung einer Frühſtücks-Portion, betragen für bie —*2 en — ——— — ſchufes; 











ro 
s Für bie ante Für die ann Für bie ann Für die aan 
arnifonz 2c. Orte: |u- Tag.| Barnifon= 2c. Orte: u. Tag. Barnifon- 2c. Orte: u. rg: Sarnifon= 2c. Orte: u. Tag. 
Garde-Korps: Coeslin 
Berlin . . ‚| 15 ][Colber 15 Dedebern . 18 Imst 13 
Charlottenburg j 15 | Peutid-Erone 12 Berta © . 15 I 3erbit g 16 
Potsdam -. . . 15 Alt⸗Damm 12 Aathenom 17 
Demmin 15 eu:Ruppin . . | 13 
Snejen . 15 Shmebt a. ws O. 17 V. Armee⸗ 
I. Armee⸗ Gollnow . . 14 |Sorau . .| 12 Korps 
Korps. —e— vhom. 11 |Spandau . 
p 17 
Alenflein . 10 |Greifswalb 12 [Teltow . . . 16 [Qeuthen a. d. O. 14 
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Kriegs⸗Miniſterium; Mititär-Detonomie-Departement, 


Pplauen. 1168 


v. Hartrott. Engelhard. 
No. 941/6. M. O. D. 2. 
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Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium, 
18, Sahrgang. | Berlin, den 23. Iuli 1884. Nr. 13. 


Gedruckt ımd in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährlihe Pränumerntionspreiß dieſes Blattes beträgt 1 AM. 503. Abonnirt kann werben: guberhalb bei den 
B ofanftalten und bei den Buch panblungen, in Berlin bei der Erpebition, Kochſtraße 6 
Bei Lehterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis derſelben tet —8* nach der Anzahl 
ber Drucbogen; jeder Druckbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 I berechnet, falls nit für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preißermäßigung feftgeiegt ift. — Die Expedition Liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Ginkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von 1 AM. 80 4 
durch die Poſt oder in direkter Zufendung von ber Expedition zu beziehen. 


Nr. 116. 
Eintheilung der 7. und 8, Kavallerie-Brigade. 
Berlin, den 12. Yuli 1884. 
Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 4. d. Mts. iſt beſtimmt worden, daß zum 1. Oltober d. 38. das 
Ragdeburgiſche Küraffier-Regiment Nr. 7 von ber 7. zur 8., und das Magdeburgiſche Hufaren-Regiment 
r. 10 von ber 8. zur 7. Kavallerie-Brigade überzutreten haben, was hierdurch zur Kenntniß der Armee 


gebracht wird. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 269. 7. 84. A. 1. Bronjart v. Schellendorff. 











Nr. 117. 
Zulage für die Mitwahrnuehmung des rofärztlichen Dienftes. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Sch hierdurch in Abänderung Meiner Ordre vom 28. März 1883 
hal aus 6, daß die darin auf 0,60 M. feltgejeßte t ylihe Zulage für die Mitwahrnehmung des r ae 
e8 einer Stelle auf 0,80 M. erhöht und mit I etzterem Betrage vom 1. April d. 38. ab gezahlt werde 
Das Kriegs-Minifterium hat biernad) das Weitere zu veranlaflen. 
ms, den 4. Zuli 1884. 


An das Kriegs-Minifterium. Bronſart v. Wichelm. rff 


Berlin, den 15. Juli 1884. 
Dortiehenbe Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird mit Bezugnahme auf die Publikation im Armee⸗ 


Verordnungs⸗Blatt 9 pro 1883 unter Nr. 55 hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 281. 7. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 118. 
Aendernng der Benenunng des Schiekplates bei Griesheim. 
Berlin, den 28. uni 1884. 
Der Schießpletz bei en at Tünftig die Denennung Te nF „bet Darmftadt” ge führen. 
or e 


Demgemäß ift in der Spießp % Berwaltungs-Borfchrift, Seite 42, erjte Zeile von oben, ftatt 
„Briesheim” zu feßen „Darmita 
Kriegs⸗Miniſterium. 


No. 438. 5. 84. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 119. 
Berwendung Üüberzähliger Zahlmeifter-Afpiranten bei den Landwehr-Bezirts-Kommandos. 


Berlin, den 4. Juli 1884. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Kaifers und Königs wird bejtimmt: 

1) Bei jedem Sandwebr- ezirks-Kommando darf em nicht etat3mäßiger Zahlmeifter-Ajpirant in eine 
valante Unteroffizieritelle eingeftelt und im Büreaudienft, Kaflen- und Rechnungsweſen verwendet 
werben. Auf entipredhenbe nträge entjcheiden die Königlihen General-Kommandos. | 

Der Einzuftellende ift aus dem jüngeren Beitande der Zahlmeifter-Afpiranten der Infanterie 
und der Jäger zu entnehmen und bezieht auch bei dem Landwehr⸗-Bezirks-Kommando den Diebrbeieng 
— Sergeantenlöhnung über den Etat. Eine Beförderung von Zahlmeiſter-Aſpiranten zu Bezirks⸗ 
elowebeln findet nicht mehr ftatt. 

2) Zu Landwehr⸗Bezirks-Kommandos, bei welchen ein Zahlmeifter-Afpirant nicht eingeftellt worden tit, 
dürfen nad) wie vor Sahtmeifter Mpiranten, welche bei ihren Truppentheilen zeitweife entbehrlich 
find, in Fällen Verunergehenben edarf3 fommandirt werden. 

3) Die bisherigen Pflichten und die bisherige Verantwortlichkeit der Kaffen-Rommiffions-Mitglieder bei 
den Zandwehr-Bezirl3- Kommandos werden durch die Beitimmungen unter 1 und 2 nicht berührt. 

4) Daß Gefreite und Gemeine der Landwehr-Bezirks-Kommandos auch bei der Vakanz von Sergeanten= 
fielen nur zu Unteroffizieren und erſt nach mehrjährigem Verbleib in diefer Charge zu Sergeanten 
efördert werden dürfen, wird hervorgehoben. 

Kriegs-Minifterium. 

Bronfart v. Schellendorff. 
No. 519. 4. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 120. 
Vorſchläge zur Verleihung des Dienftanszeichunngsfrenzes für Offiziere und Sanitäts-Offiziere. 
Berlin, den 11. Juli 1884. 
In den Liften der gm Dienjtauszeihnungsfreuz in Vorſchlag zu dringenden Dffiziere und Sanitäts-Offiztere 
it in Zulunft eine Ruhrik mit der Bezeichnung „Nummer des Perfonalbogens” und zwar hinter der Rubrik 
„Geſammtdienſtzeit“ aufzunehmen. Gleichzeitig wird hierdurch bejtimmt, daß ablommanbirte Dffziere ſtets 
von demjenigen Truppentheil in Vorſchlag gebracht werden, bei welchem ſie Dienſte leiſten, bei welchem alſo 
auch in der Regel der Perſeng wogen niebergelegi iſt. Die Sanitäts-Offiziere dagegen find wie bisher nur 
allein vom Generalftabsarzte der Armee vorzufchlagen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 

No. 216. 6. 84. A. 2. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 121. 
Bearbeitung einer Stammlifte der Armee. 


Berlin, den 11. Zuli 1884. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung wird das FKriegs-Minifterium im Anſchluſſe an die „Rang: und Quartier- 
8 auf 


Lilte” eine „Stammlifte” der Armee, vorläufig für die Zeit vom Jahre 1840 ab bis auf die Gegenwart, 
bearbeiten lafjen. 


Die in nächſter Zeit den Truppentheilen direft von hier aus zugehenden Fragebogen find nad Maß⸗ 
gabe des bei den NRegimentern 2c. vorhandenen Materials für den genannten Zeitraum auszufüllen und bis 
zum 1. November cr. auf dem Waffen-Inftanzenmwege hier wieder vorzulegen. 

Kriegs-Minifterium. 
No. 27. 7. 84. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 122, 
Stempel zu Kauf. und Lieferungs-, fowie Werkverdingungsverträgen. 
RN Berlin, den 12. Juli 1884. 
er nachſtehende Erlaß des Preußifchen Seren Finanz Minifter8 an die Provinzial:Steuerbehörden vom 
28. Juni 1834 IIL 8200, Preubiiihen © Finanz i p 
durch welchen deſſen frühere gleichartige Erlaſſe vom 28. Juni 1883 — abgedruckt im Armee Ber: 
ordnungs⸗Blatt pro 1883 Seite 140/141 — und vom 29. November 1883 — abgedruckt im Armee⸗ 
Verordnungs-Blatt pro 1884 Seite 13/14 — erläutert werben, 
jowie das in dem Eingangs erwähnten Erlaſſe des Herrn Finanz Minifters in Bezug genommene Geſetz, 
betreffend die Stempelfteuer für Kauf: und Lieferungsverträge im Taufmännifhen Verkehr und für 
Werfverdingungsverträge, vom 6. Juni d. Is., 
werben biermit zur Kenntniß der Armee gebradt. 


Kriegs-Miniflerium. 
No. 173. 7. 84.M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


— — 





Berlin, den 28. Juni 1884. 


Im Verfolg der Verfügungen vom 28. Juni und 29. November v. Is. — III. 8487 und 14156 — 
made ih Ew. Hochwohlgeboren auf das in der Geſetzſammlung ©. 279 erfchienene, mit dem 4. Zuli d. 38. 
in Kraft tretenve ele, betreffend die Stempeljteuer für Raur- und Lieferungsverträge im laufmännifchen 
Verlehr und für Werkverbingungdverträge, vom 6. Juni d. 38. noch befonders aufmerkſam. Da durch 
3. 1 dieſes Geſetzes die Allerhö fe Kabinets⸗Ordre vom 30. April 1847 und die derfelben entfprechenden 
orfchriften der Zarife zu den Stempelfteuer-Berordnungen vom 19. Juli 1867 Nr. 29 d und 7. Auguft 1867 
Nr. 28 d aufgehoben find, fo unterliegen Kauf: und —— über andere Gegenſtände als Grund⸗ 
ſtücke oder Grundgerechtigkeiten — inſoweit dieſelben nicht nach 8. 11 des Reichsſtempelgeſetzes vom 1. Juli 1881 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 185) vom Erd Stempel befreit find (vergl. Tarifnummer 4a zum Reichsgeſetze und 
. 9 des letzteren) — in Zukunft dem für Kauf: und Lieferungäverträge tiber bewegliche Gegenftände im 
gemeinen vorgefchriebenen Stempel von ',s Prozent des Kauf: oder Lieferungspreifes auch dann, wenn die 
von einem Kaufmann vorgenommene Veräußerung eines nad feinem Geſchäft zur Veräußerung beitimmten 
Begenftandes in Srage fteht. Dieſer Stempel ift bei Kaufverträgen, welde mit einer vom Stempel befreiten 
Perſon (3. B. dem Reichs⸗- oder Preußischen Fiskus) gefchloffen find, nur zur Hälfte, dagegen bei Verträgen 
über Lieferungen an das Reich, den Staat ober öffendfi e Anftalten, zum vollen Beirage zu verwenden. 
Bei Werkverdingungsverträgen, ıinhalt3 deren der Vebernehmer aud) das Material für das übernommene 
Werk ganz oder theilmeife anzufchaffen hat, ift nach 8. 2 des Gefehes vom 6. Juni d. 38. zu verfahren. 
Für Nebenverträge @ B. Kompromißverträge), welche in Kauf: oder Lieferungsverträgen, oder in Werk: 
verbingumgäverträgen er in $. 2 Abf. 1 des Geſetzes bezeichneten Art enthalten find, iſt neben dem Kauf: 
oder Lieferungsftempel auch nody ber allgemeine —— — und zwar, wenn der eine der Vertrag: 
fchließenden eine vom Stempel befreite. Berfon ift, in der darftellbaren Hälfte von 1 M, — zu verwenden. 
Dagegen bedarf es bei Werkverbingungsverträgen der im $. 2 Abf. 2 des Geſetzes bezeichneien Art, falls 
wegen des darin enthaltenen Arbeitövertrags der allgemeine Vertragsitempel verwandt ıft, eines beſonderen 
Stempels für etwaige Nebenverträge nicht. 


Der Finanz. Minifter. 
v. So lz. 


An ſämmtliche Herren Provinzial⸗Steuer⸗Direktoren und den (Tit. Herrn Grolig, Hochwohlgeboren 
rt. 


zu 
No. III. 8200. 

ch, betreffend die Stempelfteuer für Kauf: und Lieferungsverträge im Taufmännifchen Verkehr 
und für MWerkverdingungsverträge. Vom 6. Zuni 1884. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, mit — beider Häuſer des Landtages, für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit 
Aus nahme der Hohenzollernſchen Lande und des Kreiſes Herzogthum Lauenburg, was folgt: 
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8.1. 


Die Kabinets-Ordre vom 30. AR 1847 en ©. 201), die Beitimmung unter Nr. 29 d 
des Tarif3 zur Verordnung vom 19. Juli 1867 (Gejeg-Samml. ©. 1191) und die Beitimmung unter 
Nr. 28d des Tarifs du Verordnung vom 7. Auguft 1867 (Geſetz-Samml. S. 1277) werden aufgehoben. 
" Verträge, weldye lediglid mit Rückſicht auf die Beitimmungen des 8. 9a und _b des Reichsgeſetzes 


vom 1. Zuli 1881 (Reichs⸗-Geſetzbl. S. 185) von der Reichsſtempelabgabe ausgeſchloſſen find, unterliegen 
einem Landesſtempel von 1,50 M. 
8. 2. 


Merfverdingungsverträge, inhalts deren der Uebernehmer aud das Material für das übernommene 
Werk ganz oder theilmerje an ufdaffen hat, find, falls legteres in der Herſtellung beweglicher Sachen beiteht, 
wie Lieferungsverträge unter Zugrundelegung des für das Werf bedungenen Gelammtpreijed zu verfteuern. 

Handelt ed fi) bei dem verbungenen Werf um eine nicht bewegliche Dane, fo ift der Werkver⸗ 
dingungsvertrag fo zu verfteuern, als wenn ein Lieferungsvertrag über die zu dem Werk erforderlidden, von 
dem Unternehmer anzufchaffenden beweglichen Gegenftände in demjenigen Zuftande, in welchem fie mit 
dem Grund und Boden in dauernde Verbindung gebracht werben follen, und außerdem ein Arbeitsvertrag 
abgefchloffen wäre. In dem Vertrage muß daher angegeben werden, mie viel von dem bedungenen Preiſe 
einerfeit8 als Preis der erwähnten beweglichen Gegenſtände in dem bezeichneten Zuftande, und andererfeits als 
Vergütung für die alddann noch mit denfelben auszuführende Arbeit anzufehen ift. Fehlt es an einer ſolchen 
Angabe, jo ift der Lieferungsftempel nach dem bedungenen Gejammtpreife zu verwenden. 


8. 3. 
Der Finanz Minifter ift mit der Ausführung diefes Geſetzes beauftragt. \ 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben, Berlin, den 6. Juni 1884. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard, v. Puttkamer, Maybadh, Lucius, Friedberg, v. Boetticher, v. Goßler, 
v. Scholz, Gr. v. Hatzfeld, Bronfart v. Schellenborff, 


Ne. 123. 
Eröffnung einer neuen Eifenbahn. 


Berlin, den 26. Juni 1884. 
Die Eifenbahnftrede Breslau— Koberwitz ift dem Betriebe übergeben worden. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


v. Hartrott. v. Fund. 
No. 658/6. M. 0. D. 3. 


Nr. 124. 


Gewährung des Tiſch⸗ und Kleiderzuſchußgeldes beim 1. Garde-Negiment zu Fußz und beim Regiment 
der Gardes du Corps ıc. 
Berlin, den 2. Juli 1884 

In Ergänzung der 88. 59,3, 61 und 91,1 des Geldverpflegungs-Reglements für das Preußiſche Heer im 
Frieden — 2 — das Kriegs⸗Miniſterium: Das Tifch- und Aleiberzufhußgelb. für Die Ofüäiere der oben= 
genannten Regimenter und den Kommandeur des Lehr:Infanterie-Bataillond wird wie das Gehalt, —*8 mit 
der Maßgabe gezahlt, daß bei Vgſerungen aus dieſen Truppentheilen für den Monat, in welchem die 
betreffende —2 Kabinets⸗Ordre publizirt wird, eine Rückzahlung der bereits empfangenen Beträge 
nicht erfolgt. Für den Gnadenmonat (in Sierbefällen und beim Ausſcheiden aus dem Dienſt) iſt — mie 
bisher — die Zahlung ausgefchloflen. 

Bei Urlaub, Kommando, Krankheit, Unterfudhung, De Gefängniß und Arreit find, wenn 
das Gehalt ganz oder zum Xheil gezahlt wird, die genannten Gebührnijje voll zu gewähren. 
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Die in die obengenannten Erup pentheile verjeht en bezw. bei benfelben ernannten Offiziere empfangen 
das beregie Tiſch⸗ und K —— wenn daſſelbe vakant iſt, vom Erſten desjenigen Monats, aus 
welchem die Allerhöchſte Verſetzungs⸗ bezw. Beförderungs⸗-Ordre datirt, fonft mit dem Gintritt der Bafanz. 


Kriegs-Minifterium; Militãr Delonomie. "Departement, 


v. Hartrott. Wimmel. 
No. 23/7. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 125. 
Berwerthung unbrauchbarer Gold⸗ uud Silbertrefien zc. 


Berlin, den 3. Juli 1884. 
Mit Bezug auf .die Belanntmahun vom 18. Juli 1881 Nr. 175/7 (Armee-Berorbnungs- Blatt Nr. 20 
ro 1881) — betreffend rauf iche Ueberlafjung ambraudbarer Gold⸗ und Silbertreſſen 2c. an die Amtliche 
Wbir Anftalt für € —ã e “ anffurt a. — wird bemerkt, daß es IE He der entitehenden 
Gebüpren ezw. zur Gewinnung höherer Ehmelge: erlöfe für die Truppen empfiehlt, möglichſt große Duantitäten 
von Treſſen 2c. (nicht unter 1'/,—2 kg) an die PBrobir-Anftalt behufs der Eintömelzung zu übermeifen. 
Reg BE Mititär-Delonomies-Departement. 


artrott. v . Fund. 
No. 280/6. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 126. 
Berlanfspreis für Mündungsdedel neuer Probe zu Jufauterie⸗Gewehren bezw. Jägerbüchſen M/7L. 


Berlin, den 4. Juli 1884. 
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 9. April 1884 Nr. 870. 3. 84. Art. 1 — Armee-Berordnungs-Blatt 


pro 1884 Seite 84 — wird bekannt gemadjt, daß der Verkaufspreis für die vorbezeihneten Mündungsdedel 
ahnen, Pfennig pro Stüd beträgt. 


ag 
tandjeßung ber Dlündungsbedel bisheriger Norm kommen von jebt ab nur nod 
en und ingſchrauben 


bezw 
Riemen und Riemenſchnallen 


ie zu den feitherigen Preifen, Mündungspedel, fertig, ohne Ring bezw. ohne Niemen aber nicht mehr 
ar ie Terug, 


allen, mo Mündungsvedel ohne Ring bezw. ohne Riemen einzuftellen wären, find neue 
Mündungere el zu befchaffen. 


Kriegs» Diinifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. Müller. 
No. 1036/6. Art. 1. 


Nr. 127. 
Aenderung der Anleitung zum Gisfpreugen mit Sprenglörpern für Militär-Rommandos vom Jahre 1874, 
Berlin, den 4. Juli 1884. 
Die vorermähnten Nenderungen werden den Kommanbo-Behörben in der benötbigten Zahl mit dem bezüg- 
Iihen Bertheilungsplan per Couvert zugehen. 
Kriegs: Minifterium; Allgemeines Rriegß-Departement, 


v. Häniſch. v. Düring. 
No. 119. 7. 84. Ing. 
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Pr. 128, | 
Ausgabe eines nenen Preis-Tarife, über Fabrikate der Geſchützgießerei zu Spaudau bezw. der 
Geſchoßfabrik zu Siegburg. 
Berlin, den 8. Juli 1884. 
Der vorgenannte Preis-Tarif, welcher vom 1. Juni d. 38. ab Gültigkeit hat und an Stelle des im März 1882 


herausgegebenen —— Tarifs getreten iſt, wird den betreffenden ehör en ꝛc. in der erforderlichen Anzahl 
mittelft Umfchlag8 zugehen. 


re i ugemeinee Kriegs⸗Departement. 


Gerhards. 
No. 222. 7. 84. Art. 2. 


Nr. 129. 


Aendernngen des Preis-Verzeichnifies, betreffend den Verkauf von — Werkzengen, Leeren zc. 
in den Öniglichen Gewehrfabriten zu Spandau, Erfurt, Danzig. 
Berlin, den 9. Suli 1884. 
Abſchnitt I, hinter laufende Nr. 13, ift einzufchalten: 


„ | 13a | Klappenfeder, hart. . .. 22.2... 10 Stüd| — 6 — 6 — —21“* 
Ebenda, laufende Nr. 67 bis inkl. 75 mit Text und Preisangaben ſind zu ſtreichen und iſt dafür zu ſetzen: 
„167 Mündun Bbedel, fertig........... .. — 183 — 281 — — 
68 ante ertig — 71 — 7— — — 
63 olgen, fertig um Mündun Bbedel — 2| — 2| = — 
70 ever, hart ö g _ 31 — I!Ial — | 
71 art fertig | unter Ifb. Nr. 67 — 31 — sl — — 
72 Kornge Fe Tertt i — 121 — |I2] — |— 
LE Br er raude Mündung: | —" |8]| — || = — 
73a Ringſchraube, & —* um 8 — 31 — I-I — — 
73b Riemen exkl. S eh bel bisheriger — — — 1011 — |— 
73 c Sahraub zum Riemen En — —241 — 1l — — 
74 Schraubenzieher, en J ............ — 501 — 501 — 150 
748 an e, hart oöjraubenzieher unter [fb. — 21 — |2]| — 2 
74b et 5 Rt. € .. ; urn. bigheice — 18 — Pr — 
75 inge, art um raubenzieher bisheriger — 26 — 6 — 
758 Inge di Schengen hei — 31 — 31 — 311 « 
Bit eg3-Minifterium; Allgemeines Rriegs- Departement. 
v. Häniſch. Müller. 
No. 179. 7. 84. Art. 1. 
Nr. 130. 


Nbändernngen_ der Dienftanweifung und der Ausräftungs-Nacdweifing der Brüdentrains eines 


rmee⸗Korps. 
Berlin, den 9. Juli 1884. 


Die Zufammenftellungen ber vorerwähnten Abänverungen werben den Kommando: Behörden mit dem 
bezüglichen Vertheilungsplan per Couvert zugehen. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Ariegd-Depariument, 


v. Häniſch. v. Düring. 
No. 485. 6. 84. Ing. 
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Nr. 131. 
Eröffuung einer neuen Eifenbahn. 
N Berlin, den 9. Juli 1884. 
ie zwiſchen Kreusburg und Rofenberg (Oberſchleſien) bereits eröffnete Eifenbahn Kreuzburg — Tarnowitz ift 
auf vr —e ——535 Roſenberg — Lublinitz dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs⸗Miniſterium; Militär⸗Oekonomie⸗-Departement. 


v. Hartrott. v. Funck. 
No. 281/7. 84. M. O. D. 3. 


— 


Nr. 132. 
Bollftredaug der uuter Auflöfung des militärischen Dienftverhältnifies von Preußiſchen Militärgerichten 
r ß gegen Bayerifhe Staatsangehörige erfaunten N 
Berlin, den 14. Juli 1884. 

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 8. März d. 33. (A.-B.-Bl. ©. 66) wird befannt gemacht, daß bie 
von Preußifhen Militärgerichten gegen Bayerifche ee de e erfannten und gemäß dem Bundesraths⸗ 
beihluß vom 19. Februar 1875 in Bayern zu vollitredenden Freiheitsſtrafen und zwar: 

uchthausftrafen im Zuchthaufe Plaffenburg bei Kulmbach in Oberfranten, Gefänanißitrafen im 

ellengefängnig Nürnberg 
auf Antrag der zuftändigen Militärbehörde zu vollitreden find. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs: Departement. 

v. Häniſch. Ziegler. 
No. 402. 5. A. 2. 


Nr. 133. 
Verzeichniß 


ver höheren L ten, wel Ausftellung der im 8. 3 der Verordnung Über die Ergä d 
—— —A— Er —* eignen Abiturienten bezw. Primaner-? euanifte 
| erechtigt find.* 

A. Zur Ausflellung vollgültiger Abiturientenzengniffe, welche von der Ablegung der 
Dortepeefähnrichs-Prüfung befreien, fowie von Reifezeugniſſen für die Prima, welche zur 
Bnlafung zu der Portepeefühnrichs-Prüfung berechtigen: 

a Gymnaſien. 


I. Königreich Preußen. 7. Da Altftädtifhe Gymnaſium zu Königsberg 
i. r. 
Provinz Oſtpreußen. 8. das Friedrichs⸗Kollegium zu Königsberg i. Oſtpr., 
1. Das Gymnafium zu Allenſtein, 9. = Kneiphöfifhe Gymnaſium da — — 
2. = ⸗ = Bartenftein, 10. = Wilhelms⸗Gymnaſium dafelbit, 
3. ⸗ ⸗ ⸗Braunsberg, 11.-Gymnaſium zu Fr 
4. = ⸗ - Gumbinnen, 12. = ⸗ ⸗Memel, 
5. = ⸗ ⸗ Sehe 13. = ⸗ ⸗Raſtenburg, 
6.⸗ ⸗ ⸗-Inſterburg (verbunden mit 14. = s - Röflel, 
dem Real Gymnafium 15. ⸗ ⸗ = gilt, 
dafelbft), | 16. = ⸗ -Wehlau. 


.) Die Ausgabe eines Neuabdrucks des Anhangs 1 und 2 zur Verordnung über die Ergänzung ber Offi ziere 
des Friedensſtandes vom 11. März 1880 wird in nächſter Zeit erfolgen und derfelbe jobann den betreffenden Kommando: 
und Berwaltungs:Behörden in der erforderlichen Anzahl von Exemplaren per Couvert zugelandt werden. 
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18. 
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. Das Askaniſche Gymnafium zu Berlin, 
ö daſelb 


XRE 


Provinz Weſtpreußen. 


Das Gymnaſium zu Conitz, 


-= Culm, 
Königlide Gymnafium zu Danzig, 
Gtäbtifche Bemnalum —*5 
Gymnaſium zu Deutſch-Krone, 

Elbing, 

Graudenz, 

Marienburg, 
Marienwerder, 

Neustadt i. Weſtpr., 

Pr. Stargardt, 
Strasburg i. Weſtpr. 
Thorn (verbunden mit dem 
Real⸗Gymnaſium daf.). 


⸗ 
- 


| U U | u Te 3° 


vw ww G 
—RV 


Provinz Brandenburg. 


ranzöſiſche ⸗ , 
riedrichs⸗ ⸗ daſelbſt, 
riedrich-Werderſche Gymnaſium daſelbſt, 
iedrich-Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
umboldts⸗Gymnaſium daſelbſt, 
oachimsthalſche Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zum grauen A dafelbit, 
Kanne Gymnaſium bafelbit, 
Königſtaͤdtiſche Gymnaſium dafelbit, 
Leibniz⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Louiſen⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Louiſenſtädtiſche Gymnaſium dafelbſt, 
Sophien⸗Gymnaſium dafelbſt, 
Wilhelms:-Symnafium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Brandenburg, 
Ritter⸗Akademie daſelbſt, 
Gymnaſium zu Cherontenburg 
Eberswalde, 
rankfurt a. O. 
reienwalde a. O., 
riedeberg i. d. Neumark, 
ürſtenwalde, 
uben (verbunden mit dem 
Real-Öymnafium daſ.), 
Königsberg i. d. Neumark, 
KRottbus (verbunden mit 
dem Real-Progymnafium 
dafelbit), 
Küftrin, 
Landsberg a. d. Warthe 
verbunden mit dem Real- 
ymnafium dafelbit), 
: Peueskuppi 
⸗Reu⸗Auppin, 
⸗-Potsdam, 
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61. das Gymnaſium zu Prenzlau 
dem 


vav va 


(verbunden mit 

eal -» Gymnafium 
dafelbit), 

- Sorau, 

=: Spandau, 

= Mittftod, 

: Züllihau. 


Provinz Pommern. 


vn 


Padagogium 


66. Das Gymnaſium zu Anklam, 


67. = ⸗ ⸗Belgard, 
68 = ⸗ - &öslm, 
69. = ⸗ ⸗Colberg (verbunden mit 
dem Real: Gymnafium 
daſelbſt), 
70. ⸗ ⸗ ⸗Demmin, 
71. = ⸗ ⸗Dramburg, 
72. = ⸗ ⸗Greiffenber 
73. = ⸗ ⸗Greifswald (verbunden 
mit dem Real⸗Gymnaſium 
daſelbſt), 
74. ⸗ W PJenſtettin, 
75. =: Sübago ium « Putbus, 
176. = —** ⸗ ie 
77. =  : = Stargard i. Pom, 
78. = König Wilhelms-Gymnafium ir Stettin, 
79. = Moartenftift3:Symnafium dafeldft, 
80. =: GStadt-Öymnafium dajelbit, 
81. = Gymnafium zu Stolp (verbunden mit 
dem Real-Progymnafium dafelbft), 
82. = Gymnafium zu Stralfund, 
8. = ⸗ ⸗Treptow a. d. Rega. 
Provinz Poſen. 
84. Das Gymnaſium zu Bromberg, 
85. = ⸗ ⸗Gneſen, 
8. » ⸗ ⸗Inowrazlaw, 
87. = ⸗ -Krotoſchin, 
J 
. ⸗ ⸗ ⸗Meſeritz, 
90. ⸗ ⸗ Sale 
91. = 2 __ = Oſtrowo, 
92. = Kriedrih- Wilhelms: a zu Poſen, 
93 = Marien⸗Gymnaſium dajelbit, 
94. = Gymnafium zu Rogafen, 
9% ⸗ ⸗ ⸗Schneidemuhl, 
96. = ⸗ ⸗-Schrimm, 
97. ⸗ ⸗ ⸗Wongrowitz. 
Provinz Schleſien. 
98. Das umnafum zu Beuthen i. D. ©. 
99. = Elifabetb-Gymnafium zu Breslau, 
100. = — Sommallum daſh t, 
101. = Johannes-Gymnaſium daſelb 
102. = Magdalenen-Gymnaſium dafelbft, 





108. das Matthias⸗Gymna hum zu Breslau 


s 


Gymnafium zu 


105. ⸗ ⸗ ⸗ Bunil au, 

106. = ⸗ ⸗ zu, 

197. ⸗ ⸗ ⸗ wi 

108. = evangeliſche Symnakum zu Glogau, 

109. = Iatho iſche Gymnafium bafelbit, 

110. = Gymnaftium zu Görlig, 

11l. = ⸗ = Groß: Strehlit, 

112. = ⸗ -Hirſchberg, 

113. = ⸗ = Sauer, 

114. = ⸗ ⸗-Kattowitz, 

115. = ⸗ ⸗Königshuͤtte, 

116. = ⸗ = Kreuzburg, 

117. = ⸗ ⸗Lauban, 

118. = : . Beobfchig, ” 

119. die Ritter: Afademie zu Liegnitz, 

120. das Städtifche a akume dafelbit, 

121. = Gymnaftum zu reihe, 

122. = ⸗ = Neuftadt i. O. ©. 

123. = ⸗ ⸗Oels, 

14. = s ⸗Ohlau, 

125. = ⸗ ⸗Oppeln, 

126. = ⸗ ⸗22 IatſGlau, 

127. = ⸗ -Pleß, 

128. = ⸗ -Ratibor, 

129. = ⸗ -Sagan, 

130, = ⸗ ⸗Schweidnitz, 

131. = ⸗ ⸗-Strehlen, 

132. = ⸗ = Waldenburg, 

133. ⸗ ⸗ -Wohlau. 

Provinz Sachſen. 

134. Das Gymnaſium zu Bur 

135. ⸗ ⸗ Em an 

136. : ⸗ ⸗ 

137. = ⸗ ⸗ 

138. die Lateiniſche Saale m aber 0. d. Saale, 

139. das Städtifche Sau dafelbft, 

140. = Oymnaftum zu SHeiligenftadt, 

141. = PBädagogium des Klojter8 Unferer Lieben 
grauen zu Magdeburg, 

142. ⸗ —A—— daſelbſt, 

143. „ Dom-Öymnajium a Merjebur un 

144. = Symna um zu — i. Thür. (ver⸗ 
hart in mit dem Progymnaſium 

elbſt), 

145. = Dom⸗Gymnaſium zu Naumburg a. d. Saale, 

146. = Gymna ium zu ateubalbenäleben, 

147. = s Nordhaufen a. Harz, 

148. die Sanbesf ule Pforte, 

149. da8 Gymnaſium zu Dueblinburg, 

150. die Klofterfchule zu Roßleben, 

151. dad Gymna ium zu Salzwedel, 


⸗Sangerhauſen, 
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153. das Gymnaſium zu Scleufingen, 
154. 


155. 
156. 
157. 
158, 
159. 


160. 


161. 


162, 
163. 


183. 


s 


vwwvww Ww 


Sal" | d. Altmarl, 
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Provinz Säleswig- ‚Holitein. 
Das Symnafium zu Altona, 


[\ 


vw Wa 


die Stlofterfchule zu Ilfe 


184. das 


185. 
186. 


187. 
188, 
189. 


va 


ie | 1 


⸗ Flensburg (verbunden mit 
dem Real⸗ Gymnaſium bafelbit), 
Gymnaſium zu Glückſtadt, 

= &Sabderäleben (verbunden 
mit dem Real: ⸗Progymnaſium daſelbſt), 
Gymnaſium zu Huſum (verbunden mit 
dem Real-Progymnafium dafelbft), 
Gymnaſium zu Sie 
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u 


g 
Rendsburg (verbunden mit 
dem Real⸗ Gymnaſium bafeibft), 
Gymnaſium zu Schleöwig (verbunden mit 
dem Real⸗Prog en dafelbft), 
Gymnafium zu Wandsbed (verbunden mit 
dem Real- Progymnafium daſelbſt). 


Provinz Hannover. 
Gymnaſium zu Aurich, 
Celle, 


Clausthal, 
Emden (verbunden mit dem 
Real-Brogymnafium dafelbit), 
Gymnaſium zu Göttingen (verbunden mit 
dem en dafelbft), 
ymnafium zu Dameln (verbunden mit 

dem Real-Progymnafium dafelbit), 
Lygeum u Sannooe, 

af elb 

Raifer Filbelms Gymnaftum dafelbit, 
Gymnaſium Andreanum jr Hi —2 
(verbunden mit dem Real Gymnajium 
dajelbit), 
Gymnafium Iof ephinum dafelbft (verbunden 
mit dem Real⸗Pro gprnaltum dafelbit), 


- 
- 


vo 


3 Gymnaſium zu Xeer verbunden mit dem 
Real⸗Gymnaſium dajelbit), 
Gymna ium zu Lingen, 

⸗Lüneburg (verbunden mit 
dem Real⸗Gynn am dafelbit), 
Gymnafium zu Meppen, 


⸗ = Norden, 
⸗ Carolinum zu Osnabrüd, 
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190. das Raths-Gymnaſium zu Osnabrück, 
191. = Gymnafium zu Stade (verbunden mit dem 
Real: Sbrogpmnaftum dafelbit), 
192. = Gymnafium zu Verden, 
193. = ⸗ s Wilhelmshaven. 
Provinz Weſtfalen. 
194. Das Gymnafium zu Arnsberg, 
195. s Attendorn, 


196. ⸗ = Bielefeld (verbunden, mit 
dem Real-Symnafium dafelbft), 


197. ⸗ Symnafium zu Bodum, 

198. ⸗ - Brilon, 

199. = ⸗ Burgfteinfurt (verbunden 
mit dem Real⸗G mnafium dafelbft), 

200. = Gymnafium zu Coesfeld, 

201. : ⸗ ⸗ Dortmund, 

202. = ⸗ ⸗ Gütersloh, 

203. = = Hagen (verbunden mit 
dem Real: -Symnafium dafelbit), 

204. = Gymnafium zu Hamm (verbunden mit 
dem Real⸗ Progpmnafium dafelbit), 

205. = Gymnafium zu Herford, 

206. = ⸗ ⸗Hörter, 

207. =: - Minden (verbunden mit 
dem rReal— ⸗Gymn daſelbſt), 

208 = Gymnafium zu Münſter, 

209. = ⸗ - Maderborn, 

210. = ⸗ ⸗Reclinghauſen, 

21l. « ⸗ - Rheine, 

212. = ⸗ = Goeft, 

213. = ⸗ ⸗Warburg, 

214. ⸗ ⸗ -Warendorf. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

215. Das Gymnaſium zu Safer 

216. ⸗ ⸗ ⸗Dillenburg, 

217. = ⸗ ⸗ ankfurt a. M., 

218 ⸗ ⸗ ⸗Fulda, 

219. = ⸗ ⸗ abamar, 

220. = ⸗ - Han 

221. = ⸗ ⸗ Hersfeld (verbunden mit 
dem Neal -Proggmnalium dafelbit), 

222. = Gymnafium zu Marburg, 

223. = ⸗ Montabaur, 

224. = ⸗ -Rinteln, 

225. = ⸗ -Weilburg, 

226. = ⸗ -Wiesbaden. 

Rheinprovinz. 

227. Das Gymnaſium zu Jagen 

228. ⸗Barmen, 

229. bie Ritter⸗Akademie x u Bedburg, 

230. das Gymnaſium zu Sonn, 

231. = ⸗ ⸗Cleve, 


233 


234. 


254. 
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232. das Gymnafium zu Soblenz, 


⸗ an der —— zu Cöln, 
riedrih = Wilhelms - Gymnafium dafelbft 
(verbunden mit dem Königlichen Neal: 
Symnafium dafelbft), 

Kaifer Wilhelms- ymnafium daſclbſt. 
Gymnaſium an Akargellen dafelbit, 


Dür 
Düelborf, 
Duisburg, 
Elberfeld, 
Gmmerid, 


gen Gladbach (verbunden 
mit dem Real-Progymnafium daſelbſt), 
Symnafium zu Kempen, 
Areieb, ꝙ 
reuznach, 
Moers, 
Münitereifel, 
Neuß, 


eu 
Neuried (verbunden mit 
dem Real⸗Progymnaſium dajelbit), 
Gymnaſium zu Saarbrücken, 
= Trier, 

Mefel (verbunden mit dem 
Real-Brogymnafium pafeibit), 
Gymnafium zu Weblar. 


Hohenzollernfhe Zande. 
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255. Das Gymnafium zu Sigmaringen (früher 


Hedingen). 


II. Königreich Bayern. 


. Das Symnafium zu Amberg, 


vv uäuvu unm 


⸗Ansbach, 
⸗ Aſchaffenburg, 
St. Anna-Gymnafium zu Augsburg, 
Symnafium zu Se Zeephan aſelbſt, 
amber 
Barren 
Burghaufen, 
Dillingen, 
Eichſtätt, 
Erlangen, 


Frl 


Ra ferslautern, 
Kempten, 
Landau, 
Landshut, 

s - Metten, 
Zudwigs-Symnafium zu München, 
Marimilians-Symnafium dafelbit, 


= 


—RDV 


vo vv 
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21. das Wilhelms⸗Gymnaſium zu München, 


22. = Gymnafium zu Münnerſtadt, 
23. = Gymnafium au Neuburg a. — Donau, 
24. = ⸗ Neuſtadt a. d. Haardt, 
25. = ⸗ s Nürnberg, 
2%. = s ⸗Paſſau, 
27. = Alte „Opmnefium u Regensburg, 
23. = Neu ⸗ aſe 9 
29. = Spmnafum zu Schweinfurt, 
30. = ⸗ ⸗Speyer, 
31. = ⸗ -Straubing, 
32, = ⸗ ⸗Wuür u 
dd. = ⸗ ⸗Zweibrü 
III. Königreich * 
1. Das Gymnaſium zu Bautzen, 
2. ⸗Chemnitz, 
3. bie Kreuzſchule zu Dresden, 
4. das Ir thumſqhe e Gymnafium Kl 
5. = Mettiner gmnalum da 
s Gymnafium zu ehe euſtadt, 
⸗Freiberg, 
8. die Fürften- und Sammeajgule zu Grimma, + 
9. das Epna um zu Leipzig, 
10. bie Nikolaiſchule dafelbit, 
11. = Thomasfchule dafelbit, 
12. = Fürften- und Z<andesfchule zu Meißen, 
13. das Gymnaſium zu Blauen, . 
14. = ⸗ ⸗Wurzen, 
15. ⸗ ⸗ ⸗Zittau, 
16. = 2 ⸗ Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 


. Das evangelifch: theologijche Seminar zu Blau: 


wu he 


ww 


beuren 
Gymnaſium zu Chingen, 
⸗ pangen, 


j ehr 
eangeliä-teolaifge Seminar zu Maul: 


Gymnafium zu zuneneburg, 
evangelifätgeofo ifche Seminar zu Schön: 
a 
Eberhard⸗Ludwigs⸗ Gymnafium zu Stutt⸗ 
art, 


gar 
Rarls-Symnafium dafelbft, 
Gymnaſium zu Zubingen, 


evangeliſch⸗ tGeologifche Seminar zu Urach. 
V. Großherzogthum Baden. 


* Das Gymnaſium zu Se 


⸗Bruchſal, 


— 
u 3 


3 Gymnaſium zu Bedeben 
Karlsruhe, 
Konſtanz, 
Lahr, 
Mannheim, 
he 
Pforzheim, 
un 
Weriheim. 


VI. Großherzogthum Heſſen. 
. Das Gymnafium zu Bensheim, 
Büdingen, 
Darm tabt, 
Gießen, 
(Fridericianum) zu Laubach, 
zu Mainz, 
- Worms. 


VII Grofherzogtium Medlenburg-Schwerin. 


. Das Oymnafium zu Doberan, 
. die Domfchule zu Güſtrow, 
. das Friedrih-Franz- Somnelum zu Parchim, 
das ymnaſium zu Roſtock, 

⸗ —2 zu Schwerin, 


uw a 
vu Ron 
vu 


uch 
L — 

® _} — 
von 


va au 


s 


vw“ 
vw a 


vv“ 


au 


4 
“ 


die große Stabtfhne. Au ı Wismar. 
VII. Großherzogtum Sadjen. 


sıponpoB- 


1. Das Gymnaſium zu uenad), 
2. = eng, 
3. = ⸗ ⸗Weimar. 


IX. Großtherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 


1. Das Gymnaſium zu Friedland, 
⸗ eubranbenburg, 
⸗ ⸗Nenuſtrelitz. 
X. Großherzogthun Oldenburg. 
. Das Gymnafium au Zinenfeld, 
utin 


m: 
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Parien-Opmnafium zu ever, 
Gymnaſium zu Oldenburg, 
⸗Vechta. 

XI. Herzogthum Brannfchweig. 
. Das Gymnaſium zu Blankenbur und 
Geſammt⸗Gymnaſium au raunfchmweig, 
Gymnaſium zu Helmſtedt, 

⸗ ER minden, 
⸗ ⸗Wolfenbüttel. 
XII. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 


1. Das Gymnaſium Georgianum zu Hildburghauſen. 
2. ⸗ Bernbardinum zu Meiningen. 


spww- 
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XIII. Herzogthum Sacdjen-Altenburg. 

1. Das \chriche-Bymnaltum zu Altenburg, 
2. = Ohriftianeum zu Eifenberg. 

XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
1. Das Gymnafium Cafimirianum zu Coburg, 
2. = ⸗ Erneſtinum zu Gotha. 

XV. Herzogthum Anhalt. 

1. Das Gymnaſium (Karls⸗Gymnaſium) zu Bernburg, 


2 =: s (Ludwigs-Öymnafium)z. Cöthen, 
3. = ⸗ zu Deſſau, 
4. = ⸗ (Francisceum) zu Zerbſt. 


XVI. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
1. Das Gymnaſium zu Arnſtadt, 

2. =: ⸗ ⸗Sondershauſen. 

XVII. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Das Gymnaſium zu Rudolſtadt. 


XVIII. Fürſteuthnum Walded. 
Das Gymnaſium zu Corbach. 


XIV. Fürſteuthum Reuß ä. L. 
Das Gymnaſium zu Greiz. 
XX. Fürſtenthum Reufß j. L. 


. Das Gymnaſium zu Gera, 
⸗ ⸗ = Schleiz. 


N ⸗ 


Das Gymnafium Aoolphinum zu Büdebur 


XXI Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 

(ver- 

bunden mit dem Real⸗Progymnaſium dafelbft). 
XXI. Fürſtenthum Lippe. 

1. Das Gymnaſium Seopolbinum zu Detmold, 

2. = ⸗ zu Lemgo. 


XXIII. Freie und Hanfeftadt Lübed. 


Das Gatharineum zu Lübeck. 


XXIV. Freie Hanjeftadt Bremen. 


Das Gymnafium zu Bremen. 


XXV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
1. Die Gelehrtenfchule des Iohanneums zu Ham: 


bur 

2. das Wilbelms-Gymnofium dafelbit. 

XXVI. Elfaf-Lothringen. 
1. Das Gymnafium zu Buchsweiler, 
2. die Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
& das Gymnafium zu Dagenau, 
4. die © nafialtlafen es Lyzeums F Meb, 

das Gymnaſium zu Mülhaufen i. EIf., 

⸗ ⸗ -Saarburg, 


5 

6 

7. = ⸗ - Saargemünd, 
&. die Gymnafialflafien des Lyzeums zu Straßburg 
9 


i. Elf. 
. das Proteftantifche Gymnaſium dafelbit, 

10. = Gymnafium zu Weißenburg, 

ll. = ⸗ ⸗Zabern. 


b. Real-Gymmafien. 


I. Königreich Preußen, 
Provinz Dftpreußen. 


Das Real:Symnafium zu re (verbunden 
mit dem Gymnaſium dafelbit), 
. die Burafchule zu — i. Oſtpr., 


— 


das Städtiihe Real⸗Gymnaſium daſelbſt, 
⸗Real⸗Gymnaſfium zu 2 ne i. Oſtpr., 
⸗ ⸗Vilſit. 


2 
[1 - 


— 


Provinz Weſtpreußen. 
Die Johannisſchule zu Danzig, 
⸗ au dafelbit, 
das Real⸗Gymnaſium zu Elbing, 
= ⸗ s Thorn (verbunden mit 
dem Gymnafium dafelbit). 


>anm 


Provinz Brandenburg. 
10. Die Andreasſchule zu Berlin, 


11. das Doroteenäbtifche Real-Symnafium daf., 


12. = Fall-Keal-Gymnafium dafelbit, 

13. = tedrich8-Real-Symnafium dafelbft, 

14. = Königlide Real⸗Gymnaſium dafelbft, 

15. = Königſtädtiſche Real-Symnafium dafelbit, 
16. = Loutfenftäbtiiche Real: ar dafelbft, 
17. = Sophien-Real-Symnafium dajelbit, 

18. - KReal-Öymnafium zu Brandenburg, 

19. = .» 


⸗ ⸗ Fanfun a. d. Oder, 
20. die Saupt-abettenanftalt zu Groß Lichterfelde, 
21. das Real-Symnafium zu Guben (verbunden mit 

dem $ymnafium daſ.), 
22. = = ⸗ ⸗Landsberg a. d. Warthe 
(verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 


23. = = ⸗ -Perleberg, 
24. = ⸗ ⸗ -Potsdam, 
25. = = ⸗ ⸗Prenzlau (verbunden 


mit dem Gymnaſium 
dafelbit). 











Provinz Bommern. 


26. Das Real-Gymnafium zu Colberg (verbunden 
mit dem Gymnafium 
daſelbſt), 

27. =: = ⸗ ⸗Greifswald( verbunden 
mit dem Gymnaſium 

kan bafeff) 

28. die Friedrich⸗ Wilhelmsſchule zu Stettin, 

29. das Städtilche Real-:Symnafium dafelbft, 


30. = Real-Öymnafium zu Stralfund. 
Provinz Poſen. 

31. Das Real⸗Gymnaſium zu Bromberg, 

32. = ⸗ ⸗ ⸗Frauſtadt, 

33. ⸗ £ ⸗ 28 oſen, 

34. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Rawitſch 

Provinz Schleſien. 

35. Das Real⸗Gymnaſium jum heiligen Geift zu 

reslau, 

36. ⸗ ⸗ ⸗ am Zwinger daſelbſt, 

37. = ⸗ ⸗ zu ar 

38. = ⸗ ⸗ ⸗Gruünberg, 

39. = ⸗ ⸗ ⸗Landeshut, 

40. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Neiße, 

4l. = ⸗ ⸗ = Reichenbach, 

42. = ⸗ ⸗ ⸗Sprottau, 

43. = ⸗ ⸗ ⸗Tarnowitz 

Provinz Sachſen. 

4. Das Real⸗Gymnaſium zu Afchersleben, 

45. = ⸗ ⸗ ⸗ , 

46. = = . = Salberitabt, 

AT. = ⸗ ⸗ ⸗Halle a. d. Saale, 

48. ⸗ ⸗ ⸗ s Magdeburg, 

49. = ⸗ ⸗ ⸗Nordhauſen a. Harz. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

50. Das Real⸗Gymnaſium zu Altona (verbunden mit 
der Realſchule daſ.), 

5l. = ⸗ ⸗ ⸗Flensburg (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

52. = ⸗ ⸗ ⸗ Aembaburg(verbunden 
mit dem Gymnaſium 
dafelbit). 

Provinz Hannover. 

53. Das Real⸗Gymnaſium zu Celle, 

54. ⸗ ⸗ ⸗ s Göttingen (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
dafelbft), 

55. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Goslar, 

56. = ⸗ ⸗ = Hannover, 


57. das Leibniz.Real-öymnaftum au Hannover, 

58. = Real⸗Gymnaſium zu Si urg, 

59. = ⸗ ⸗ ⸗Hildesheim(verbunden 
mit dem Gymnaſium 
Andreanum daſelbſt), 

60. = ⸗ ⸗ ⸗Leer (verbunden mit 
dem Gymnaſium daſ.), 

61. = ⸗ ⸗ s Lüneburg (verbunden 
mit dem Öymnafium 
bafelbft), 

62. = ⸗ ⸗ ⸗Osnabrüuck, 

63. = ⸗ ⸗ ⸗Oſterode, 

64. = ⸗ ⸗ ⸗Quakenbrüũ 


Provinz Weſtfalen. 


65. Das Real⸗Gymnaſium zu Bielefeld (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

66. = = . « Burgfleinfurt (ver⸗ 
bunden mit dem Gym⸗ 
naſium dafelbft), 

67. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Dortmund, 

68. = ⸗ ⸗ ⸗Hagen (verbunden mit 
dem Öymnafiumdaf.), 

69. = ⸗ ⸗ ⸗ ziero I 

70. = ⸗ ⸗ ⸗ pſtadt, 

71 = ⸗ ⸗ ⸗ Shen (verbunden 

j mit dem Gymnafium 
dafelbit), 

72. = ⸗ ⸗ s Münfter, 

73. = s ⸗ = Giegen, 

1A..2  « s s Witten. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

75. Das Real⸗Gymnaſium zu Caſſel, 

76. bie ae ule I Frankfurt a. M., 

77. = Wöhlerfchule dafelbi, 

78. das Real⸗Gymnaſium zu Wiesbaden. 

Rheinprovinz. 

79. Das Neal-Gymnafium zu Aachen, 

80. 5 ⸗ ⸗ ⸗Barmen, 

8. = Königliche Real⸗Gymnaſium zu Cöln (vers 
bunden mit dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 
nafium dafelbft), 

82. = Städtifhe Real⸗Gymnaſium dafelbit, 

83. = Neal:Öymnafium zu Düflelborf, 

84. ⸗ ⸗ ⸗ s Duisburg, 

85. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Elberfeld, 

86. = ⸗ ⸗ ⸗Eſſen (verbunden mit 
der höheren Bürger: 
faule dafelbit), 

87. = ⸗ ⸗ - Krefeld, 

88. = ⸗ ⸗ - Mülheim a. Rhein, 

89. = . ⸗ :» Mülheim a. d. Ruhr, 


90. das Real-Gymnafium zu Ruhrort, 
91. = ⸗ ⸗ ⸗Trier. 


II. Qönigreich Bayern. 
1. Das Real-Symnafium F— Augsburg, 


2. = ⸗ = München, 
3. = ⸗ ⸗Nuürnberg, 
4 = ⸗ - Würzburg. 
III. Königreich Sachſen. 
1. Die Realſchule zu Annaberg, 
2. = = . = Dora, 
3. = ⸗ ⸗Chemnitz, 
4. = ⸗ = Döbeln (verbunden mit der 


ee 
Schule dafelbit), 
Annen-Realfchule zu Drespen, 

neuftähter Realſchule dafelbft, 

Nealfchule zu greiberg, 
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s s s eipzig 
9. = ⸗ ⸗ Blauen, 
10. = ⸗ ⸗Zittau, 
11. = ⸗ ⸗3wickau. 


IV. Königreich Württemberg. 
1. Das Real-Gymnafium zu Stuttgart, 
2. ⸗ ⸗ ⸗Ulm. 


V. Großherzogthum Vaden. 
. Das Real⸗Gymnaſium zu Karlsruhe, 
oo: ⸗ ⸗Mannheim, 


VI. Großherzogthum Heſſen. 
1. Die Realſchule J. Ordnung zu Darmſtadt (ver⸗ 
— — mit der Realſchule II. Ordnung 
aſelbſt), 
Realſchule J. Ordnung zu Gießen (desgl.), 
⸗ I. = - Mainz (desgl.), 
s I. ⸗ = Dffenbach(besgl.). 


VII Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 


BO pad 


3. 


vw 


1. Die Realſchule zu —2 
2. = ⸗ ⸗Guüſtrow, 
3. = ⸗ ⸗Ludwigsluſt, 
4. = ⸗ ⸗Malchin, 


— — 


O 


. die Realſchule zu Roſtock, 
⸗ = : Schmerin. 
VII Großherzogthum Sachen. 


. Das Real-Symnafium zu Eifenad, 
. die NRealfchule zu Weimar. 


IX. Herzogthum Brannfchweig. 
Das Real-Gymnaſium zu Braunfchweig. 
X. Herzogthum Sadjen-Meiningen. 
. Das Real-Symnafium zu Meiningen, 
⸗ ⸗ ⸗Saalfeld. 


NND mu 
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XI, Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Gotha. 


XII. Herzogthum Auhalt. 


. Das Real⸗Gymnaſium zu Bernburg, 
⸗ ⸗ (Franzſchule) zu Deſſau. 


DD 


XIII. Fürſtenthum Neunk j. 2. 
Das Real-Symnafium zu Gera. 


XIV. Freie und Hanfeltadt Kübel. 
Das Real-Symnafıum des Catharineums zu Lübeck. 


XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 


. Die nanberajenule (Real-Gymnafium) zu Bremen, 
ealihule zu Bremerhaven, 
. das Real-Gymnaſium zu Vegeſack. 


XVI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Das Real-Gymnaſium des Johanneums zu Hamburg. 


XVII. Elfaf-Lothringen. 

Das Neal-Gymnafium zu Gebmeiler, 
. ⸗ etz (verbunden mit dem 
Lyzeum daſelbſt), 
— 28 
Straßburg i. Elf. (ver⸗ 
bunden mit dem Lyzeum 
daſelbſt). 
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c. Ober⸗Realſchulen mit mindeſtens wangihrigen Kurſus ohne obligatoriſchen Unterricht im Latein 

für diejenigen ihrer Schüler, welche durch eine Ergäuzungsprüfung im Latein die für die Ausſtellung 

von Reifezengniſſen eines Real-Gymnaſiums erforderliden Kenntniſſe, bezw. die Neife für die Prima 
eines NReal-Gymnafiums nachweiſen. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 


1. Die Fiedr h-Werderſche Ober⸗Realſchule zu 


erlin, 


2. die Louiſenſtädtiſche Ober-Realſchule daſelbſt, 
3. ⸗-⸗Ober⸗Realſchule zu Potsdam. 


Provinz Schlefien. 
4. Die Ober-Realfchule zu Breslau, 





10. 


en. 


die Ober. Realſchule zu ui, 
⸗-Gleiwitz. 
Provinz Sachſen. 
. Die Ober-Realſchule zu Halberſtadt, 
- Gueride-Schule zu Magdeburg. 


Provinz Schleswig-Holftein. 


. Die Ober-Realfchule zu Kiel. 


Brovinz Heffen-Naffau. 
Die Ober-Realfhule zu Wiesbaden. 


a. Brogymuafien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Dftpreußen. 


1. Das Progpmnafium au angaben i. Ditpr., 


135 — 


12 ⸗ 


3: 


2 


- 
- 


Rheinprovinz. 
Die Ober-⸗Realſchule zu ld 


- 
- 


⸗ Elberfeld. 


II. Königreich Württemberg. 
1. Die Realanſtalt zu Qeutfingen, 
⸗ tt 


- 


gart, 
- Ulm. 


III. Eljaf-Lothringen. 
Die Gewerbefchule zu Mülhaufen i. EIf. 


B. Dur Ausfellung von ieh, welche zur Zulaſſung zur Portepee- 
fühurichs-Prüfung berechtigen: 


a 


Rheinprovinz. 
21. Das Trogymnafium zu „nbernad), 


opparb, 


2. 23. = - Brü l, 
Provinz Weſtpreußen. 24. = et Eichmweiler (verbunden mit 
3. Das Progymnafium zu % Friedland, dem Keal-Progymnafium bafelbit), 
A = - » 2öbau, 25. = Mrogymnafium zu Euskirchen, 
5. ⸗ ⸗ Reumark i. Weſtpr., 26. = ⸗ - Julich, 
6. = ⸗ ⸗Schwetz. 27. = ⸗ ⸗ — 
28. ⸗ ⸗ ⸗Malmedy, 
Provinz Brandenburg. 29. vprum 
7. Das Progymnaſium zu Schwedt a. d. Oder. 30, = . . Kheinbach, 
Provinz Pommern. 3l. = ⸗ = GStegburg, 
8. Das Progymnafium zu Garz a. d. Ober, 322. = ⸗ ⸗ Sobernheim, 
9. = ⸗ ⸗Lauenburg i. Pom., 33. ⸗ ⸗Trarbach, 
10. = ⸗ - Schlame. 34. ⸗ ⸗ ⸗-St. Wendel, 
Provinz Poſen. 35. = . - Wipperfürth. 
1 —B Das Progymnaſium zu hen 1I. Königreich Württemberg. 
j 1. Das Lyzeum zu Cannftatt, 
Provinz Sclefien. 2 77 = = Ehlingen 
13. Das Progymnafium zu Frankenſtein. 2: >. Zubroigsburg, 
Provinz Sadfen 4. = = = Dehringen, 
14. Das Progymnafium zu Weißenfels. 5. ⸗ = = Reutlingen. 
Provinz Hannover. 
15. Das Brogymnaftum. zu Duderftabt „„perbunden UN. Grofiherzugthum Baden. 
mit dem Real» Pro: | 1. Das Progymnafium zu Donauefhingen, 
pmnaftum daſelbſt), 2. ⸗ Dulad, 
16. : ⸗ ⸗Geeſtemünde, 3. ⸗ rach 
17. = ⸗ ⸗ Münden en mit | * ⸗ ’ ⸗ Tauberbifofsfeim. 
dem Real-Progymnafium 
bafelbft), gymnafi IV. Großherzogtium Heſſen. 
18. s = Nienburg (verbunden mit | Die progymnafiale Abtheilung der Realſchule zu Alzey. 
dem Real⸗ Brogymnafium daſelbſt). 
Provinz Weſtfalen. V. Elſaß ⸗Lothringen. 
19. Das Progymnaſium zu Dorſten, Das Progymnaſium zu Jutnq 
20. ⸗Rietberg. = Diedenhofen. 


Die Real-Abtheilung des : 
Die Realſchule zu 


1. Die 
2. 
3. 


won" 


= 2 
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b. Realſchulen mit obligatoriſchem Unterricht im Latein. 
1. Königreich Sachſen. 


Realſchule zu Meerane, 


eißen, 
Sto berg. 


1I. A Baden. 


rogymnafiums zu Lörrad). 


III. Großherzogthum Medlenburg-Strelig. 


euftreliß. 


iii 


1V. Großherzogthum Oldenburg. 


Die Realſchule I Barel (verbunden mit der Land⸗ 


wirthſchafts 


ule daſelbſt). 


V. Fürſtenthum Schwarzburg-Soudershanien. 
1 Die Realſchule au Arnftadt, 


Sonbershaufen. 


e. Real-Progymmafien, welche den Real-Gymnafien in deu entiprechenden Jahreskurſen gleichgeitellt find. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz DOftpreußen. 
1. Das Real-Progymnafium zu Bumbinnen. 


Provinz Weitpreußen. 


2. Das Real⸗ ⸗Progymnaſium zu Er 
=: : : ; Rieſenburg. 
Provinz Brandenburg. 
5. Das Real⸗ Progymnafium zu Savelberg, 
6, = Kottbus (verbunden 
mit dem Gymnafium den t), 
7. ⸗ Real⸗ ⸗Progymnaſium zu Kroſſen, 
8. = ⸗ ⸗Luckenwalde, 
9. = = ⸗ ⸗Lübben, 
10. = = . ⸗ Nauen, 
ll. = =: ⸗ -Rathenow, 
12, = = ⸗ = Spremberg, 
13. = =: s = Wriezen. 
Provinz Bommern. 
14. Das Real-Progymnaftum zu Stargard i. Pom., 
15. « Stolp (verbunden 
mit dem Spmnafim dafeTbi) 
16. ⸗ Real-Progymna tum au Wolgaſt, 
17. ⸗ —* 
Provinz Schleſien. 
18. Das Real-Progymnaſium zu Freiburg i. Schl. 
19. ⸗ ⸗Löwenberg, 
20. s = ⸗ - Gtriegau. 
Provinz Sadjen. 
21. Das Real⸗Progymnaſium zu — 
22. = ⸗ ⸗EKilenburg, 
23. = ⸗ ⸗ ⸗Eisleben, 
24. = ⸗ ⸗ = Gardelegen, 
25. = 5 .- Mü haufen i. 2. 
verbunden mit dem Gymnaſium dafelbft), 
26. Das Real-Progymnafium zu Naumburg a. d. 


Provinz Schlesmwig-Holftein. 


27. Das RealsProgymnalium zu Habersleben (ver- 


2 


. die Albinusſchu 
das ——— zu Marne, 


2 


bunden mit dem —— daſelbſt), 
Real-Progpmnaftum zu Huſum (verbunden 
mit dem Öymnafium bafelbit), 
Real⸗Pro ne u tehoe, 

uenburg a. d. Elbe, 


⸗ ⸗Schleswig (verbun- 


Wandsbeck (ver: 
bunden mit dem Symnafum dafelbft). 


Brovinz Hannover. 
Real-Proggmnafium zu Quztehube, 

-Duderſtadt (ver: 
bunden mit dem Progpmnaftum dafelbit), 
Real-Proggmnafium zu Einbed, 

-e Emden (verbunden 
mit dem Spmnafum dafelbit), 
Real-Progymnaftum zu — (verbunden 
mit dem Gymnaſium bee! t), 

Real⸗ Prog ——* zu Münden (verbunden 
mit dem Sr ogymnafium bafelbit), 
Real:Progymnafium zu Nienbur „verbunden 
mit dem ° Kr rogymnaſium dafelbit), 

Real: Progymnaftum zu Northeim, 
Dtterndorf, 
Papenburg, 

Stäbe (verbunden 
mit dem Gymnaſium dafelbit), 
Real-Progymnafium zu Uelzen. 


Provinz Weitfalen. 


Real-Proggmnafium au Altena, 
Bodolt, 
: Samm (verbunden 
mit dem Symnafium dafelbft), 
Real-Progymnafium zu Lüdenſcheid, 


5 s 


- - 
- - 


wa 


s 
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53. das Real⸗ Progymnaſium zu gell 3. die Realklafien des Gymnaſiums zu Heilbronn, 
54. Schwelm. 4. das Real⸗Lyzeum zu Nürtingen. 
Provinz Heſſen-Naſſau. III. Großherzogthum Medienburg- Schwerin. 
55. Das RHeal-PBrogymnafium zu * -⸗Mosbach, 1. Die Realklaſſen des Friedrich— dran; -Öymnafiums 
56. = ⸗ ⸗ ⸗Biedenkopf, zu Parchim, 
57. ⸗ ⸗ ⸗ = A 2. = höhere Bürgerfchule zu Ribnitz. 
se - - - Seierkeim IV. Großherzogthum Oldenburg. 
60. = ⸗ -Hersfeld (verbun⸗Die Real⸗Abtheilung des Gymnaſiums zu Birkenfeld. 
den mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
61. = Real:Brogymnafium zu Hofgeismar, V. Herzogthum Braunſchweig. 
62. = ⸗ ⸗ ⸗ nburga d. Lahn, | Das Real⸗Progymnaſium zu Gandersheim. 
03. = ⸗ ⸗ - Marbur 
(A = = - z Oberlhnfein, VI Herzogthum Sadjen-Altenburg. 
65. ⸗ ⸗ ⸗ - Schmalfalden Die Realſchule zu Altenburg. 
Rheinprovinz. VII Herzogtum Sadjen-ECoburg-Gotha. 
66. Das Real⸗ Progymnaſium zu Bonn, 1. Die Realſchule zu Coburg, 
67. ⸗ ⸗ Dülten, 2. = Dhrdruf. 
(8. = ⸗ ⸗ = Düren, 
= - _ « Ejhmeiler (ver: VI. Herzogthum Anhalt. 
bunden mit dem 1. Die Realklaſſen des Gymnafiums zu Sötben, 
Progymnafiumde- 2. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗-Zerbſt. 
en ein 2) IX. Fuürſtenthum Sipwerzberg Buboifaht 
7 1. Das Real⸗-Progymnaſium zu Frankenhauſen, 
n. —— ber: 2. die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Rudolſtadt. 
Gymnaſium daf.), 
2 - _ _ — Zangenberg, X. Bürftenthum Waldeck. 
3. : ’ . - Sennep, Das Real⸗-Progymnaſium zu Arolfen. 
14. = ⸗ ⸗ ⸗RNeuwied (ver⸗ 
bunden mit bem | XI. Furſteuthum Reuß ält. L. | 
Symnafium daf.), | Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Greiz. 
12 a XII. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe, 
6 >: . . Saarlouis, Das Real⸗Gymnaſium zu Düdeburg (verbunden mit 
Bo = 7— ‚ « Solingen, dem Gymnaſium bafelbft). 
79. = = ⸗ ⸗Vierſen, XIII. Fürſtenthum Lippe. 
80. ⸗ — -Weſel (verbunden | Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Detmold. 
mit dem Gymna⸗ XIV. Elfaß-Lothri 
fium dafelbft). Das Rec jaß-Lo bringe ’ 
II. Königreid) Württemberg. 2, as ea al-Progymnaftum zu Se 
1. Das Real: Lygeum zu Sal, 3. =: = ⸗ ⸗ u, 
2. - Gmünd, 4. =: ⸗ ⸗ ⸗CThann 
d. Die übrigen zu Enttafjungspehfungen Bere ber htigien höheren gepranftalten mit obligatorische 
nterridht im Yatein. 
I. Königreich Prenfen. Brovinz Brandenburg. 
Provinz Dftpreußen. ‚ Das l⸗ Strausberg. 
1. Das Real⸗Progymnaſium zu Pillau. 4. Dad Real-Frogpmnafium zu Strausberg 
Provinz Weitpreußen. Provinz Sadjfen. 


2. Das Real⸗Progymnaſium zu Culm, 
3. Marienwerder. 5. Das Real⸗Progymnaſium zu Langenſalza. 
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Provinz Hannover. 

6. Das Real⸗Progymnaſium zu Hildesheim (ver⸗ 
bunden mit dem Gymnaſium Joſephinum 
daſelbſt). 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

7. Das Real⸗Progymnaſium zu Ems. 
Hohenzollernſche Lande. 

8. Das Real⸗Progymnaſium zu Hechingen. 

II. Großherzogthum Baden. 
1. Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Baden, 


— — 


2. die Real⸗Abtheilung des u, zu 


3. das Real-Öymnafium zu Ettenh j 
4. die Real-Abtheilung des Somnafum zu Lahr, 
5. das Real⸗Gymnaſium zu Villingen. 


II. Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 


Die höhere Bürgerfchule zu Grabom. 


IV. Großherzogthum Medleuburg-Strelis. 


Die Realſchule zu Schönberg. 


V. Herzogthum Sadhjen-Meiningen. 


Die höhere Bürgerſchule zu Sonneberg. 


Verzeichniß 


ber berg⸗, forſtwirthſchaftlichen und techniſchen Lehranſtalten, deren einjähriger Beſuch nach 8 


F. 11 der 


Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des Friedensſtandes vom 11. März 1880 junge Leute, welche 
im Befi eine Abiturientenzeugnifjes, auf Beförderung zum Dffizier_in die Armee eintreten, von dem 
obligatorifchen Beſuch einer Kriegsfchule vor abzulegenver Offizierdprüfung entbindet. 





I. KRönigreid Preußen. 


1. Die techniſche vochſchule zu Berlin, 

2. ⸗ Hannover, 
3. ⸗ Aachen, 
4. = Berg- Atodemie zu Berlin, 

5. ⸗ - Clausthal, 

6. = Forfr Alademie = Eberswalde, 

7. : = - Münden. 


II. Königreii Bayern. 
Die technifhe Hochſchule zu München. 


II. Königreich Sachſen. 
1. Das Pae echnikum zu Desden, 
2. bie Ber Akademie zu Jeberg 
3. —— zu Tharandt. 
em den 14. Zuli 1884. 


No, 68. 7. 84. A. 2. 


IV. Königreich Württemberg. 
Das Polytechnikum zu Stuttgart. 


V. Großherzogthum Baden, 
Die polytechnifhe Schule zu Karlsruhe. 


VI. Großherzogthum Heſſen. 
Die techniſche Hochſchule zu Darmitadt. 
VII. Herzogthum Braunfchweig. 


Die technische Hochſchule Carolo Wilhelmina zu 
raunfchmweig. 


Rriege-Dinifterhum; ‚pa gemeine AriegB-Departement, 
Hän 


Ziegle 


Berichtigungen. 


1) In Mr. * are 8 Blattes vom 29. Suni d. 3. betr. Die extraorbinären V 
erpfieh ungeujcuup für Jguven mit 16 Pf. angegeben; derſel 


„Coſel Kandrzin 734" 


2) Auf e. ie dieſes Bla tte8 muß es heißen 
3. 13 v. unten ftatt: „Cofel Randrzin qası 


a e pro 3. Quartal d. J. 
e beträgt 14 


und 8. 12 v, unten ftatt: „Schoppinig 440° „Schoppinig 440”, 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18. Jahrgang. Berlin, den 3. Auguf 1884. Nr. 14. 
Gedruckt und in Kommiffion bei €. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochftraße 69. 


Der vierteljährlihe Pränumerationspreiß dieſes Blatted beträgt 1. 50 4. Mbonnirt kann werben: außerhalb bei den 
BVoftanftalten und bei ben Buchhandlungen, in Berlin bei der Exrpebition, Kochſtraße 69. 
Bet Letzterer erfolgt auch ber Berlauf einzelner Nummern viefes Blattes; der Preis derielben richtet fi) nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeber Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 
befonber8 eine Preisermäßigung feftgefeht ift. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Pränumerationzpreife von 14 0A 
durch die Poft oder in direkter Zuſendung von der Expebition zu beziehen. 








Nr. 134. 


Belauntmacung betreffend die durch eine im Kriege 1870/71 erlittene innere Dienftbeihädigung invalide 
ewordenen, aus dem altiven Militärdienfte ausgeſchiedenen Unteroffiziere nnd Maunnſchaften, denen ein 
Recht zur Geltendmachung eines Verſorguugs An} acht nad) den — Beſtimmungen nicht zur 
eite ſteht. 


Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs: 
Um denjenigen Theilnehmern an dem Kriege von 1870/71, ide in Folge erlittener innerer Dienft- 
befhädigung invalide geworden, wegen Ablaufs der gefetlichen Präk uftofeit aber zur Geltend- 
madhung von Berforgungsanfprüchen nicht berechtigt find, durch Gnadenbemilligungen zu Hülfe zu 
fommen, beftimme Ich, daß die Unterſtützungsgeſuche der bezeichneten Invaliden einer wohlmollenden 
Prüfung unterzogen und Mir zur Onadenbewilligung aus Meinem Dispofitionsfonds bei der Reichs⸗ 
haupitfe unterbreitet werden, fofern Thatſachen nachgewiefen find, welche die Meberzeugung von 
dem urlädhlichen Ka A der Krankheit mit der im Kriege erlittenen Dienſtbeſchädigung zu 
begründen vermögen. Sie haben hiernach das Weitere zu veranlafien. 


Bad Gaftein, den 22. Juli 1884. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler. v. Bismarck. 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß — daß Unterſtützungs else der bezeichneten 
Invaliden bei denjenigen Bezirf- Kommandos bezw. Bezirksfeldwebeln anzubringen * , in deren Bezirk 
die Betreffenden wohnen. 

Derartige Geſuche werden unter der Vorausſetzung, daß ein Lebenswandel des Bittſtellers vorliegt, 
welcher dieſen einer Allerhöchſten Gnadenbewilligung nicht unwürdig erſcheinen läßt, nur bei Erfüllung 
folgender Bedingungen: 

a. einer durch Krankheit aufgehobenen oder verminderten Erwerbsfähigkeit, welche eine Unterſtützungs⸗ 

bedürftigkeit begruͤndet, 

b. dem Nachweis un Zhatlagen, welche die eberjeugung von dem erde Zufammenhang der 

Krankheit mit einer im Kriege von 1870/71 erlittenen inneren Dienſtbeſchädigung zu begründen 


‚vermögen, 
Seiner Majeftät dem Kaiſer und Könige befürmortend vorgelegt werben. 

In dieſem Jahre werden die Königlichen General-Kommandos durch befondere Superreviſions⸗ 
Kommiffionen die Geſuchſteller militärärztlich Va Ar laſſen und vorher Zeit und Ort der nterfuchung 
befannt machen. Bom nächſten Jahre ab dagegen find etwaige derartige Gefuche fo frühzeitig bei den 
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Bezirks⸗Kommandos bezw. Bezirlsfeldwebeln anzumelven, daß die Prüfung derfelben bei dem Erſatzgeſchäft 
vorgenommen werben kann. 

Geſuche, denen es erſichtlich an jeder thatfächlichen Begründung fehlt, werden ſchon in der Iuftanz 
der Bezirts-Kommandos abgemwiefen. 

Berlin, den 1. Auguſt 1884. 

Kriegs-Minifterium. 
J. A. 
v. Hartrott. 

No. 908. 7. D. f. J. A; 


Str. 135. 
Unterrichts-Rurfns beim Militär⸗Reit⸗Juſtitut. 
Huf den Mir gehaltenen Bortrag_genehmige 0 — unter Abänderung Meiner. Orbre vom 7. Mai 1859 —, 
daß für die Kolge der Unterrichts-Kurfus der Offizier-Reit-Schule ultimo Auguft, derjenige der Kavallerie: 
Unteroffizier-Schule ultimo September fliegt und der neue Kurfus fortan am 1. Dftober jeden Jahres 
beginnt. — Das Kriegs:Minifterium hat das Weitere zu veranlaflen. — 
Bad Gajtein, ven 19. Juli 1884. 


Wilhelm. 
An das Kriegd-Minijterium. Bronfart v. Schellendorff. 
Vorftehende Aller Hſte Fabinets Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Berlin, den 27. Juli 1 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 790/7. A. 1. 


Nr. 136. 


Zulage für Fahnenſchmiede. A 
In Abänderung des 8. 88 (neue Sellıng) Paſſus 5 Alinea 1 des Gelbverpflegungs:Reglements für das 
Preußiſche Heer im Frieden vom 24. Mat 187 genebmige Ich, daß den —— bei denjenigen 
Feld⸗Artillerie⸗Abtheilungen, deren Batterien ſechs beſpannie Geſchütze haben, für die Ausführung des Huf⸗ 
beichlags aus dem Hu eiölagsgelberionde eine monatliche Zulage von Zwölf Mark, ftatt der bisherigen 
von Neun Mark, gewährt werben darf. Das Kriegs: Minifterium hat hiernac das Weitere zu veranlafien. 
Bad Gaſtein, den 19. Juli 1884. 
Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 29. Juli 1884. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
ſeriege· Min ſterium. 


No. 671. 7. A. 2. v. garfrott. 


Nr. 137. 
Territoriale Gültigkeit der Civilverſorgungsſcheine. 
Berlin, den 29. Juli 1884. 


Nachdem am 1. Oktober 1882 die Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen im 
Reichs: und Staatsdienfte mit Militäranwärtern in ea gelteten Ind, bat der Erlaß mt. No: 
vember 1877 — A.⸗V.⸗Bl. ©. 219 — über die territoriale Gültigkeit der Civilverforgungsfcheine feine 
Bedeutung verloren. Es berechtigen nunmehr aud die vor dem genannten Termin auf Grund des $. 75 des 
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Militärpenſionggeſetzes bezw. der Novelle vom 4. April 1874 ausgeſtellten Civilverſorgungsſcheine ohne Unter⸗ 
ſchied —ãA in allen Stellen, welche den —— bei den Reichsbehoͤrden und den Behörden 
in fämmtlichen Bundesſtaaten vorbehalten find. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 462/7. A. 2. Bronfart v. Schhellendorff. 


Nr. 138. 
Aenderuug des Preis-Berzeichnifies, betreffend den Berlauf von Waffentheilen, Werkzeugen, Leeren zc. 
in deu Königlichen Gewehrfabriken zu Spanden, rt, Danzig. 
Berlin, den 23. Suli 1834. 


Die Abfchnitte I, III, IV, V, Va und VI des vorgenannten Preisverzeichnifjeg werben dahin geändert, daß 
der Verlauf der bei ben Truppen und Militär-Behörben erforderlich werdenden Erſatztheile 
zum Infanterie-Gewehr, zur Jäger-Büchſe und zum Kavallerie-Rarabiner M/71, 
zum Revolver M/79, 
zu den Seitengewehren der Truppen zu Fuß bezw. zu Pferde ausſchließlich der Erfahtheile zu den 
Dffizier-Seitengewehren, 
zur Zange n/a, 
zur Bielübungs-Munition, 
jowie der Verkauf von fompleten Dffizier-Seitengewehren an Offiziere 2c. der Armee, — 
vom 1. Oftober 1884 ab nicht mehr in den Gewehrfabriken, jonbern in den Artillerie- Depots zu Berlin, 
Kön wahb a gbeburg, Poſen, Breslau, Münfter, Coblenz, Rendsburg, Hannover, Caſſel, Karlsruhe 
un aßburg ſtattfindet. 
ie bezüglichen Beſtellungen ſind ſtets an das nächſtgelegene dieſer Artillerie-Depots zu richten. 
Theile, wie Läufe, Hülſen, Walzen, Schloßkaſten 2c., welche Ma gi zu ſolchen Reparaturen 
beitimmt find, die nur in den emehrfabriten ausgeführt werden dürfen, find nicht aus den Artillerie- Depots 
zu beziehen, fondern werden feitens derjenigen Gemwehrfabrif geliefert, in welcher die Reparatur bewirkt wird. 


Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. Straßer. 
No. 437. 7. 84. Art. 1. 


Nr. 139. 


Eröffnung nener Eifenbahnen. 
Ieubab Berlin, ven 25. Zuli 1884. 


Es find dem Betriebe übergeben worden: 
die Eiſenbahn Scharzfeld-St. Andreasberg auf der Theilitrede Scharzfeld—Lauterberg (Harz), 
owie 
te Eifenbahnitrede Wabern (R.:Bez. Caſſel) -Wildungen. 


Kriegd-Minifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 733/7. M. O. D. 3. v. Sartrott. v. Fund. 
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Herausgegeben vom Kriegs-Deiniftertum. 
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Der vierteljährliche Bränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 M 50 + Abonnirt Tann werben: außerhalb bei den 
nftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Lehterer erfolgt au ber Verlauf eingelner mmern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet ſich nach ber Anzahl 
der Drudbogen; jeber Drudbogen von 8 Seiten wirb babei mit 20 4 berechnet, falls nicht Für einzelne Nummern nod 
befonbers eine Preisermäßigung feſtgeſetzt iſt. — Die Expedition Tiefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einlleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von LM MA 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von ber Expedition zu beziehen. 


Nr. 140. 
Fonds⸗Ueberweiſung für die Generalftabsftiftung. 


Gefeß, betreffend den Reingewinn aus dem von dem großen Generalftabe verfaßten Werte: 
„Der beutfch- rangöfifche Krieg 1870/71.” — Bom 12. Juli 1884. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von —— ꝛc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Regzerags was folgt: 
Der auf Grund des Geſetzes vom 31. Mai 1877 Reine Getehblatt Seite 523), betreffend die 
Verwendung eines Theiles des Reingewinnes aus dem von dem großen Generalſtabe redigirten Werke: „Der 
deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870/71”, durch Auerhe gſten Erlaß vom 21. März 1878 (Reichs-Geſetzblatt 
Seite 13) errichteten Generalftabsftiftung wird der Reingewinn überwiefen, welcher über die Summe von 
300 000 Mark hinaus aus dem Verlaufe des Werkes erzielt worden ift und no erzielt werden wird. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Mainau, den 12. Juli 1884. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismard. 


Berlin, den 6. Auguft 1884. 
Borftehendes wird mit Bezug auf die im Armee-Verordnungsblatt Nr. 9 pro 1878 enthaltene 
Belanntmahung: „Begründung der Generalftabsitiftung” 2c. hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 


Friegs-Düinifterium, 


v. Hartrott. 
No. 669. 7. M. O.D. 11. 


Nr. 141. 
Train-Depot-Berjonal. 
Huf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Sch: 

1) Das Unterperfonal der Xrain= Depots (Schirrmeifter und Depot-Schreiber) tritt aus dem Etat ber 
Zrain-Bataillone in den der Zrain-Depots über. 

2) Die erften Offiziere der Train Depots erhalten Über das Perfonal ihrer Depots die Disziplinar: 
=irofgemalt und Befugniß zur Urlaubsertheilung eines Kompagnie⸗Chefs. 

3) Nach beendeter Mobilmahung der Train-Bataillone gehen die Funktionen des Depot-Vorftandes auf 
die erften Offiziere der Train⸗Depots über. 
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4) Die Kommandeure der Train-Bataillone, in deren ſonſtigem Verhältniſſe zu den Train⸗Depots ſich 
nichts ändert, haben die Disziplinar-Strafgewalt und Befugniß zur Urlaubsertheilung eines Regiments- 
Kommandeurs über das ihnen unterftellte Depot: Perjonal mit der Maßgabe auszuüben, daf in 
Bertretungsfällen diefe Befugniffe an die eriten Offiziere der Train-Depot3 übergehen. 

Das Kriegs-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Bad Gaftein, den 19. Juli 1884. 
Wilhelm. 


An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 28. Auguſt 1884. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird mit nachſtehendem Bemerken bekannt gemacht: 

Der Uebergang des Train⸗-Depot-Unterperſonals aus dem Etat der Train-Bataillone in den Der 
Train-Depot3 hat mit dem 1. April 1886 ftattzufinden. 

Die Mannſchaften empfangen von diefem Zeitpunkte ab die Löhnung von den Train-Depot3 und 
werden, fomweit Raum vorhanden, in den Depot:Wohngebäuden untergebracht; mit den übrigen Gebührnifien 
it das qu. Perfonal, wie bisher, von den Train-Bataillonen abzufinden. 

Die Beitimmungen im Paſſus 2 und 4 der Allerhöcften Kabinet3-Orbre treten fofort in Kraft. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 672/7. A. 2. 


Nr. 142. 
Abänderung der Beitimmmugen über die Befichaffenheit der Särge zur Beerdigung verftorbener 
8 Manuſchaften des Friedensſtandes. ' 
Huf ven Mir gehaltenen Vortrag will Ich hierdurch genehmigen, =; der $. 358 des Reglements für die 
Frievens-Lazarethe vom 5. Zuli 1852 — inſoweit darin über die Beldhaffenheit der Särge zur Beerdigung 
verftorbener Mannſchaften und die Mitgabe von Hemden in das Grab Beltimmung getroffen iſt — dahin 
abgeändert wird, daß für es Mannſchaften des Friedensſtandes Särge mit zugehörigem Sterbehemde 
* afft werden dürfen, wie ſolche bei einfachen bürgerlichen Beerdigungen — ind, die Mitgabe eines 
Soldatenhemdes in das Grab aber fortan in Wegfall kommt. 
Bad Gaſtein, den 24. Juli 1884. 
Wilhelm. 

An das Kriegs-Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 5. Auguſt 1884. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird hierdurch bekannt gemacht. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
J. V 


No. 1624/7. M. M. A. v. Hartrott. 





Str. 148. 


Berfegung ꝛc. von Zahlmeiftern. 
Berlin, den 5. Auguft 1884. 
Huf Grund Merhöchfter Ermächtigung beftimmt das Kriegs-Minifterrum: 

1) Bei ber erften Anftellung von Zahlmeiftern erfolgt die Ernennung zu diejer Charge und die Bezeichnung 
des Armee-Korps durch das Kriegg-Minifterrum (Militär-Delonomie-Departement), die Bezeihnung 
des Truppentheild bezw. des Inftitut8 oder der Anſtalt durch die General:Kommandos. 

Die Befuaniß zur erjegung von Zahlmeiſtern bei den Truppen, Inftituten und Anftalten innerhalb 
des Korps-Bereich8 bezw. Armee-Korps geht bis auf Weiteres mit den unter 2. erwähnten Aus- 
nahmen auf die General: Kommandos über. 


2) Steafperiehungen ($. 75 des Geſetzes, betr. die Rechtöverhältniffe der Reichsbeamten, vom 
ärz 1873), fowie 


31. 
Verfeßungen zu und von Truppentheilen, welchen Korps-Neferve-Werkftätten zugetheilt find, 
verfügt das Kriegs-Miniftertum auf entiprechende Soriöläge der Genera Pine ' 

3) Möglichfte Beſchränkung der Verfegungen und der Verfegungsfoften bleibt geboten, ebenfo die 
Beachtung der biäherigen Beitimmungen, namentlich derjenigen über die Befegung von Stellen, mit 
welden Bekleidungs⸗Wirthſchaft verbunden ift. 

4) Dem Militär-DelonomiesDepartement ie von jeder nad) 1. getroffenen Maßnahme — bei Verfegungen 
unter Angabe des rundes — Mittheilung zu machen. 

Kriegs-Minifterium. 
No. 857. 7. 84. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 144. 
Nüdgabe erledigter Dienſtauszeichunugskrenze und Dienftanszeichuungen. 
Berlin, den 28. Auguft 1884. 
Wiederholt vorgefommene Verftöge veranlafien das Kriegs-Minifterium unter Bezugnahme auf den Erlaß 
vom 20. Oktober 1875 — Armee⸗Verordnungs⸗Blatt S. 240 — darauf hingumelfen aß die zur Erledigung 
tommenben Preußifchen Dienftauszeihnungsfreuze und nicht mehr ausgabefähigen Dienftauszeichnun en von 
den Königlichen General: Kommandos 2c. an dad Montirungd-Depot in Breslau und nicht an die General- 
Ordens⸗Kommiſſion abzuliefern find. 
Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 

No. 531. 8. 84. A. 2. 


Nr. 145. 
Reduktion des Lehr-Fufanterie-Bataillons anf die etatsmäfige Stamm-Rompagnie. 
Ä Berlin, den 9. Auguft 1884. 
Die Reduktion des Zehr-Infanteries-Bataillons auf die etatsmäßige Stamm⸗-Kompagnie hat in diefem Jahre 
am 20. September ftattzufinden. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegd-Departement. 
v. Häniſch. v. Wittich. 
No. 277/8. 84. A. 1. 


Nr. 146. 


Eröffunng neuer Eifenbahnen. 
Berlin, den 8. Auguft 1884. 


Es find dem Betriebe übergeben worben: 
die gumilhen Neudietendorf— Plaue (Thüringen) und Suhl— Grimmenthal bereits eröffnete Eifen- 
—— eendorf Ritſchenhaufen auf den letzten Theilſtrecken Plaue — Suhl und Grimmenthal— 
enhaufen, 
die ee Löbau (Meftpr.) — Zajonskowo, Jorie 
die Eifenbahnitrede Blankenburg (Schwarzathal) — Schwarza (Saalbahn). 


Kriegs-Minifterium; Militär-Detonomie- Departement. 


v. Hartrott. Wimmel. 
No. 208. 8. M. O.D. 3. 
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Nr. 147. 
Eröffunng nener Eifenbahnen. _ 
Berlin, den 21. Auguft 1884. 

Es ſind dem Betriebe übergeben worden: 

die — Allenſtein — Johannisburg (Oſtpreußen) auf der Schlußſtrecke Ortelsburg —Johannis⸗ 

burg (Oſtpreußen), ſowie 
die Eiſenbahnſtrecke Zollbrück (Pomm.) —Bütow. 
keriegs-Miniſterium Militar- Oelonemie- Departement. 
Sqhulz. Mimmel. 

No. 459/8. M. O0. D. 3. 


Nr. 148. - 


Ermädtigung des Dr. Kindes in St. Petersburg zur Anstellung von Zengniffen für Dentihe Militär- 
pflichtige im inneren Rußland für bie Monate Angnft nnd September d. 3. 
Im Verfolg der FAR: m: vom 29. März 1882 wird hierdurg zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Dr. Lindes in St. Petersburg für die Monate Auguſt und September dieſes Jahres auf Grund 
des 8. 41 Ziffer 2 des erſten Theils der Wehrordnung vom 28. September 1875 die Ermächtigung ertheilt 
worden iſt, in Vertretung des Dr. Maßmann die daſelbſt unter Ziffer 1a und b bezeichneten Zeugniſſe über 
die Untauglichfeit beim. edingte Tauglichkeit derjenigen militärpflidytigen Deutfchen auszuftellen, welche ihren 
dauernden Aufenthalt im inneren Rußland haben. 
Berlin, ven 20. Auguft 1884. 
Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Boffe. 


Berlin, den 24. Auguft 1884. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit im Anſchluß an die biefleitige Veröffentlihung vom 
17. April 1882 — Geite 85 des Armee-Verorbnungs-Blattes für 1882 — zur Kenntnik der Armee gebracht. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Häniſch. v. Wittich. 
No. 749/8. 84. A. 1. 


Kr. 149. . 
Ausgabe von NRadıträgen zu Geſetzen. 
Berlin, den 24. Auguft 1884. 
Yu den Geſetzen, betreffend 
1) die Benfionirung und Verforgung der Militärperfonen ꝛc. 
2) die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden . 
achtrag erfchienen, welcher den Königlichen General-Kommandos 2c. mittelft Umfchlags zugehen wird. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-‘Departement. 
v. Häniſch. v. Wittich. 


iſt ein 


No. 152/7. A. 1. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Derausgegeben vom Kriegs-Miniflerium. 
18, Sabrgang. Berlin, den 14. September 1884, Nr. 16. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftraße 69. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis diejes Blattes beträgt 1. 50 4. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Poftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Ber Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derjelben richtet fi nach der Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 Berechnet, fans nicht für einzelne Nummern nod 
beionbers eine Breisermäßigung feftgeiegt if. — Die Expedition Liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlichen PBränumerationgpreife von 1M OA 
durch die Boft oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 








Kr. 150. 


Anlegung von Trauer für den verftorbenuen General⸗Feldmarſchall 
Herwarth v. Bittenfeld. 


Um das Anventen bes verftorbenen Seneral-ebmartgals Herwarth v. Bittenfeld zu 
ehren, beitimme Ich hierdurch, daß die Offiziere des 2. Garde-Regiments zu Fuß, & la suite 
deflelben der Verftorbene geftanden hat, 3 Fuge Trauer — Trauerflor um den Iinfen Unter: 
arm — anzulegen haben. 

Berlin, den 4. September 1884. 


Wilhelm. 


An das General-Kommando des Garde⸗-Korps. 
Um das Andenken des verſtorbenen General⸗Feldmarſchalls Herwarth v. Bittenfeld 


iu ehren, beftimme Ich hierdurch, daß die Offiziere des 1. Weftfähfchen Infanterie-Regiments 
r. 13, deflen Chef der Verftorbene geweſen ift, ſowie die des 6. Weſtfäliſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 55, & la suite deſſen er geitanden hat, 3 Tage Trauer — Xrauerflor um 
den linfen Unterarm — anzulegen haben. 


Berlin, den 4. September 1884. 


Wilhelm. 
An das General-Kommando des 7. Armee⸗Korps. 
Berlin, den 9. September 1884. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordres werden hiermit zur Kenntniß der 
Armee gebradt. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 329/9. A. 1. 
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Nr. 151. 
Herausgabe einer nugearbeiteten Schieß⸗Juſtruktion für die Infanterie. 
| Berlin, ven 12. September 1884. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben eine umgearbeitete „Schieß-Inftruftion für die Infanterie”, 
welche bereit3 für die in diefem Herbſt beginnende Schieß-Uebung in Kraft treten foll, zu genehmigen gerubt, 
was hiermit zur vorläufigen Kenntniß der Armee gebradht wird. 

terbei wird bemerkt, wie durch dieſe Inftruftion ein anderweitiges Scheiben-Material zur Einführung 
gelangen ſoll, daß aber die noch vorhandenen Beftände alten Materials bei dem Gefechtsſchießen, ſowie bei 
geeigneten Uebungen des Belehrungsfchießens aufgebraucht werben dürfen. 


Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellenporff. 
No. 423/9. A. 1. 


— — — — 


Nr. 152. 
DisIokation des Stabes des 8. Oſtpreuffiſchen JufauterieRegiments Nr. 45. 
Berlin, den 5. September 1884. 
Mittelſt a Kabinet3:Orbre vom 28. v. Mts. ift beftimmt morben, daß zum 1. Oftober d. 3. Der 
Stab des 8. Oftpreußifchen Infanterie-Regiments Nr. 45 von Löten nad Lyck zu verlegen ift, was hiermit 
zur Kenntniß der Armee gebracht wird. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 1042/8. A. 1. 


Nr. 158. 
Nevolver-Schief-Juftruttion für die Kavallerie und Yeld-Artillerie. 
Berlin, den 30. Auguft 1884. 
Mititelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 4. Zuli d. 38. ift eine „Revolver-Schiek-Inftruftion für Die 
Kavallerie ae Artillerie” genehmigt worden. 
Die erforderlichen Exemplare werden den Königlichen Beneral-Kommandos 2c. unter Umfchlag zugehen. 


Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Scellendorff. 
No. 205/8. A. 1. 


Kr. 154. 
Abänderungen zum Etat für die jährliche Mebungs- zc. Munition. 
Berlin, den 5. September 1884. 

Es find „Abänderungen zum Etat für die jährliche Uebungs⸗ 2c. Munition, 1883” aufgelteit und gedrudt 
worden. Ihre Uebermeifung an die Behörden und Truppen wird per Couvert in derjelben Zahl erfolgen, 
in welcher der Etat felbft vertheilt ift. 

Inſoweit biete Abänderungen nicht bereitS befannt gemacht worden find, treten dieſelben mit dem 
1. Oktober d. 3, in Kraft. Die NRevolver-Munition für die Feldwebel 2c. der Yußtruppen ift jedoch erit dann 
liquide, wenn die Truppen die Revolver M/83 erhalten haben. 

Kriegs: Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 

No. 361/8. Art. 1. 
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' Rt. 158. 
Ergänzung des 8. 19 1 der Kriegsſchul⸗Juſtruktion vom 1. Juli 1882, 


Berlin, den 7. September 1884. 
Zur Ausführung des 8. 19 1 der Kriegsſchul⸗Inſtruktion vom 1. Juli 1882 wird hierdurch beftimmt, daß 
die Kriegsſchulen fortan die Paufhquanta an allgemeinen Unkoften, Waffenreparaturgeldern, Hufbeſchlags⸗ 
und Pferdearzneigeldern nur für Diejenigen tom mandirten Mannfchaften und Pferde liquidiren, welche am 1. 
des betreffenden Monats bei ihnen ın Verpflegung befinblich find. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 492. 8. 84. A. 2. 


Nr. 156. 
Bezug von Bifirfappen M/71. 
Berlin, den 8. September 1884. 


Sämmtliche Zruppentheile und militärifche anftalten haben bei einem Bebarf an Pifirfappen M/7T1 die 
legteren, von jebt ab, aus den zuftändigen Artillerie-Depot3 käuflich zu entnehmen. 
Der Berlaufspreis beträgt Vierzig Pfennige pro Viſirkappe. 


Kriegs-Mtinifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 530/8. Art. 1. 


Nr. 157. 
Berlegung des Wohnfiges des Garnijon-Banbeamten in Elbing nad, Grandenz. 


Berlin, den 8. September 1884. 
Der Wohnſitz des Garniſon⸗Baubeamten in Elbing wird zum 1. April 1835 nad) Graudenz verlegt. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 23/9. B. A. 


Nr. 158. 


Eröffnung nener Eifenbahnen. 
Berlin, den 4. September 1884. 


Die Eifenbahnftreden Eentheim—Masmünfter (Elſaß) und Orzeſche —Sohrau (Oberfählefien) find dem 
Betriebe ibergeben worden. 


Keriegs⸗Miniſterium; Militär-Delonomie-Departement. 


Säulz. v. Fund. 
No. 87/9. 84. M. O. D. 3. 


—.2—> ne - 
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Armee- Verordnungs· Platt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Miniſterium. 
18, Sahrgang. Berlin, den 30. September 1884, Pr. 17, 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


— —— — TRENNEN 











Der PierLeHäe Eh Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.4 50 4. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Poftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Erpebition, Kochſtraße 6 
Lehterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet ſich nach ber Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb babei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preisermäßigung feſtgeſezt iſt. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bedrudte, zum 
Einfieben in die Alten N geei nete Gremplare. Diefelben find zum vierteljähtlihen Pränumerationspreife von 1A 804 
burch die Poſt oder in birefter Zuſendung von der Erpebition zu beziehen. 


Nr. 159. 


Benrlanbung der in Freiſtellen der &oralabemicn tommandirten Mannihaften der Jäger-Bataillone zc. 
zum einjährigen Beſuch einer Univerſität. 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmi ige Ich, daß die auf zwei Jahre in Freiftellen der Forſtakademien 

Iommanbirten Mannfchaften der Säger=Bataillone und des Garbe: Schügen-Bataillons noch auf ein Jahr 

zum Beſuch einer Univerfität mit fämmtlihen Garniſon⸗Gebührniſſen beurlaubt werben dürfen. 


Schloß Babelsberg, den 28. Auguft 1884. 
Wilhelm. 
An das Kriegs-Minifterium. Bronfart v. Schellenvorff. 


Berlin, ven 13. September 1884. 


Borftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß gebradt. 
Kriegs: Dlinifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No, 6/9. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 160. 
Dislokation von drei Kavallerie-Regimentern. 
Berlin, den 22. September 1884. 


Minelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ „Drbres ı vom 20. Dezember v. J., bezw. 20. März und 4. Juli d. 3. ift 
beitimmt worden, 
zum 30. September d. J. 
das 1. Pommerſche Ulanen-Regiment N. 4 — unter Rüdtritt in den Verband des II. Armee⸗Korps und zur 
4. Kavallerie-Brigade — von ‚Diebenhofen nad Thorn, 
das Magpdeburgifche Dragoner-Regiment Nr. 6 — unter Webertritt in den Verband des XV. Armee: Korps 
und zur 30. Kavallerie-Brigade — von Stendal und Tangermünde nach Diedenhofen, 
der Stab und vier Eskadrons des Magdeburgiſchen m Su feren- Regiments Nr. 10 von Aſchersleben nach Stendal, 
um3 rz31 
die in Schönebeck garniſonirende Eskadron des zuletzt genannten Regiments ebenfalls nad) Stendal zu verlegen 
find, was Hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt wird. 
Kriege Minifterium. 


No. 733/9. A. 1. v. —E 
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Pr. 161. 
Anderweitige Benennung des Weſtprenffiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 1 2c. 
Berlin, ven 26. September 1884. 
Miltielſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre d. d. Skierniewice, den 16. September 1884, iſt beſtimmt worden, 
daß das Weſtpreußiſche Ulanen-Regiment Nr. 1 fortan: „Ulanen-Regiment Kaiſer Alexander III. von Ruß- 
land (MWeftpreußifches) Nr. 1” benannt werden foll und daß die Offiziere und Mannfchaften de Regiments 
ven Namenszug des erhabenen Chef3 auf den Epauletten erhalten, was hierdurch zur Kenntniß ber Armee 
gebradht wird. 
Kriegs -Minifteriumt. 
3.8 


No. 763/9. A. 1. v. Hartrott. 


Nr. . 
Eröffunng einer neuen Eifenbahn. 
Berlin, den 16. September 1881. 
Die Eifenbahnftrede Altona— Kaltenkirchen ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Miniſterium; Militär-Defonomie-Departement. 
No. 321/9. M. O. D. 3. v. Hartrott. v. Fund. 





Nr. 168. 
Boftfendungen nad) oder von Orten anferhalb des Deutſchen Reiches. 
Berlin, den 20. September 1884. 
Es wird darauf aufmerffam gemadt, daß alle Poſtſendungen in Militär:Angelegenheiten, melde fonft auf 
Portofreiheit Anſpruch haben, nad) oder von Drten außerhalb des Deutfchen Reiches nicht portofrei befördert 
werben, auch nicht für die Strede innerhalb des Deutſchen Neidyes. Diefe Sendungen müfjen vielmehr für 
die ganze Strede von dem Aufgabeorte bis zum Beftimmungsorte frankirt werden. 

Für den Verkehr zwiſchen Deutſchland und der Schmeiz befteht indeß eine Ausnahme, indem zwifchen 
den Deutfchen und den Schweizerifchen Staatsbehörden Schriften und Aitenpadete (nit auch Brief: 
rec weiche ſtets portopflichtig find) in reinen Staatsdienft- (bezw. Militärdienſt-) Angelegenheiten portofrei 

erördert werben. 

Bezüglid der Vgregnung der Portokoſten in Landwehr-Kontrolſachen wird auf den Erlaß vom 
7. Oktober 1876 (A. V. Bl. S. 209) hingewieſen. 

Wenn dagegen die Boftjenbungen nicht eine reine Neichsdienftangelegenheit betreffen und daher aud) 
fonft nicht in der Aufſchrift mit dem Portofreiheitsvermerf „Militaria“ verfehen werben dürfen, find diefelben 
Sr ne 2 Ha welche das Porto zu tragen haben, unfrantirt abzufenden, oder in den geeignet erſcheinenden 
Fällen zu franliren. 

Zu der äußeren Auffchrift der Sendungen ift ftets die lateinifche Schrift anzumenden. 

Kriegs-Minifterium; Militär-Oekonomie-Departement. 
No. 586. 8. 84. M. O. D. 3. v. Hartrott. v. Fund. 
Nr. 164. 
Anfertigung und Borlage der Qualiſikationsberichte über die bei den Erzichungs- und Bildungs- 
Anftalten 2c. befindlichen Offiziere. 
Berlin, den 12. September 1884. 
Zum Zweck der Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens beftimmt das Zriegz, Piniſterium unter Auf: 
pebung der entgegenfichenben bisherigen Feitfegungen, daß die Anfertigung und Vorlage der Qualififations- 
erichte über die bei ben Grziehung®- und Bildungs-Anſtalten 2c. befindlichen Offiziere nah Maßgabe ver 
anliegenden Vorfchriften zu erfolgen hat. 
Kriegs: Mintjterinm. 
No. 7/7. 84. A. 2. Bronfart v. Scellendorff. 


._—— 
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Borichriften 


über die Anfertigung und Vorlage der Qualifikationsberichte der bei den nachbezeichneten 
Anftalten nnd Behörden befindlichen Offiziere. 


Die Anfertigung , Die Vorlage 





* der Qualifikationsberichte 
* Bezeichnung. | 
> ı erfolgt an Aller- 
2* erfolgt durch: höchſter Stelle 
durch: 
11 Militär-Reit-Inftitut: | 


über den Direltor der Dffizier-Reit: Schule . . . ». . 2... 
⸗ ⸗ = SKavallerie-Unteroffizier-Shule . . . den Chef des 
= die Adjutanten. . oo > 2 0er Inſtituts. 
⸗⸗Reit⸗, bezw. Turn⸗ und Fehtlehrer . . . . 
(Ueber die zur Ausbildung bezw. als Silfslehrer kommandirten 
Dffiziere werben die Qualififationsberichte ſeitens der Truppen⸗ 
theile auf dem militärifhen Inftanzenmwege eingereicht.) | 


Instituts. 





| den Chef des 


2 ] Ober-Militär-Eraminationd-Kommiffion: | 
über den Präſess. . Iden General:Infpelteur des Militär: 
Erziehungs: und Bildungs-Weſens. 
3 1 Kriegs: Afademie: 


über den Direltor . » 2 2 2 Eee ee ee .} den Chef des den Chef des 
Beneraljtabes der | Generalftabes der. 


Armee. Armee. 
= = Mutanten - » 2 2 2 2 en den Direltor. desul. 
- Die etatömäßigen Direltiong- Mitglieder -. . . 2 2.2. desgl. desgl. 
(Ueber den zur Dienſtleiſtung kommandirten Stabsoffizier ſowie 


über die zum Beſuche der Kriegs-Akademie einberufenen Offiziere 

werben die Qualififationäberihte ſeitens der Truppentheile auf . 

dem militärischen Snftangenmege eingereiht. Die Notizen zu 

dem Berichte über den Stabsoffizier überſendet der Direktor | 

dem betreffenden Regiments⸗Kommandeur.) | 
} 


4 | Bereinigte Artillerie: und Ingenieur-Scule: 
über den Direltor . oo 2 0 nn „ [Den Inipefteur ber 
vereinigten | 

Artillerie und | 

Ingenieur⸗-Schule. 


von der Inſpektion 
durch das Kura⸗ 
torium der ver⸗ 








= das Direltionsmitalid® . - » > 2 2 2.22 2.20. Aden Direktor der ſeinigten Artillerie: 

= bie etatsmäßigen Militärlebrer . . » > 2 2.2.0.2. 1$ vereinigten Ar- || und Ingenieur: 
tillerie und In⸗ Schule. 
genieur⸗Schule. 





(Weber die zum Beſuche der vereinigten Artillerie: und Ingenieur: | 
Schule Tommandirten Offiziere werden die Dualififationsberichte | 
von den betreffenden Truppentheilen, d. 5. die der Artillerie: | 
Siakre von den betreffenden Regimentern, die der Ingenieur: | 
Dffiziere von denjenigen Pionier-Infpektionen, denen fie vorher | 
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Die Anfertigung | Die Vorlage 


der Qualififationsberichte 
Bezeihdnung. 


& 
2 | erfolgt an Aller: 
erfolgt durch: 


f 
ö Stell 
höch ee e 





peftionen weiter vorgelegt. 
Der Artillerie und Ingenieur: Schule werben biefe Berichte 
zur Kenntnißnahme mitgetbeilt.) 





—5 — haben, ausgeſtellt und durch die betreffenden General⸗ 
n 


Kriegsſchulen: 


über den Inſpekteerrree een een ee. |den General⸗Inſpekteur des Militär⸗ 
Er —5— und Bildungs⸗Weſens. 
⸗⸗Adjutanten der Inſpektionn.. 2 0 2... [den Inſpekieur der Ä desgl. 


Kriege qulen. 
⸗die Direktoren der Kriegsſchulen... . esgl. | desgl. 
= » fonftigen — etatömähigen wie fommandirten — Offiziere 
der Kriegefhulen - . » 2 2 2... 0. .die Direktoren der ı desgl. 
Kriegsſchulen. 
6Kadettenanſtalten: 
über den Kommandeur des Kadettenlorp® . . . . . . .  .„|ven General⸗Inſpekteur des Militär⸗ 
Erziehungs: und Bildungs⸗Weſens. 
= die Adjutanten beim Kommando deffelben . . . . . . N den Kommandeur desal 
= = SKommandeure der Kabettenanitalten . “000.2... |Jdes Kadettenkorps. gl. 
= =  fonfligen — etatsmäßigen wie kommandirten — Offiziere | die Kommandeure desgl. 


der SKabettenanftalten, mit Ausfchluß der elowebel- | der Kadetten⸗ 
lieutenants (über welche Qualifikationsberichte nicht ein» anftalten. 
gereicht werden). 


Unteroffizier-Schulen: 

Unteroffizier: Borfchulen: 

Militär-Schießſchule: | 
Militär: Turnanftalt: 


Militär-Anaben-Erziehungs:Inftitut: 
über die Kommandeure der Schulen 2c. bezw. den Direltor der 
Militär-Turnenftalt . nen. .„ [en Infpekteur der | den Infpekteur der 
. JInfanterieſchulen. Infanterieſchulen. 
= = fonftigen — etatsmäßigen wie kommandirten — Dffyiee, die Komman- desgl. 
mit 6 derjenigen ‚welche als Hilfslehrer bezw. deure ꝛc. | 
ur Ausbildung zur una Soiepichule und Militär: | 
—— kommandirt ſind (über dieſe Offiziere werden 
die Qualifikationsberichte ſeitens der Truppentheile auf 
dem militäriſchen Inſtanzenwege eingereicht). | 
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Die Anfertigung | Die Vorlage 
der Qualifitationsberichte 


| erfolgt an Aller: 
höchſter Stelle 
uch: 


Bezeihnung. 


Lfde. Wr. 


erfolgt durch: 








| 
| 
| 
121 Sewehr-Prüfungs-Kommiffion: | 
über den 2. Stabsoffizier . . den Präfes der denfriegd-Minifter. 
die ordentlichen Kleber Gewehr; Der Präfes der 
:= =: Mififtnten . . Prüfun Gewehr: e-Brüfunge- 
- den Adjutanten Kommiffon. Kommiffion legt Die 
Berichtedem Kriegs⸗ 
Miniſterium, All: 
emeines Krie 2 


epartement, 
zum 5. Derember 
vor. 
13 [| Infpeltion des Militär-Veterinärmwefens: 

über den Adjutanten . . Heur |denstriens-Minifter. 

Pr al iſtenten Des Zufpeteuns ind Ausübung. feiner Funftion | eat Der Snhpekteurbed 
bei ber itär⸗Roßarz Militär⸗Veterinär⸗ 

die militäriſchen Vorſtände der Militär- Lehrfchmieden .. I Veterinarweſens. weſens legt die 


Beri Gtebemftrie 8- 
Din! fterium, A 
es Krie % 
epartement, 
zum 5. Derember 
14 | Militärifhe Strafanftalten: vor. 
über bie sGorftänbe, for den Wojutanten ber Snfpeltion .. -f gen liege 
⸗ onſtigen re .. .. er militariuchen 
N Strafanitalten. 


denKriegs⸗Miniſter. 
Der Inſpekteur 
der militärifchen 
Strafanftalten legt 
die Berichte dem 
Kriegs: Minifterium, 
Allgemeines Kriegs: 
Departement bis 
zum 5. Dezember 
vor. 
15 | Infpektion der Gemwehrfabrifen: 


über die bei der Inſpektion kommandirten Direktions » Affiftenten IK — der den Kriegs⸗ 


rfabriken. | Minifter. 
= = Diteltoren der Gewehr: und Munitions sfebriten .. desgl. —SE— der 
= = Gubdireftoren und übrigen Direktions-Aſſiſtenten. .|die Direktoren der Gewehrfabriken 
Gewehr: und legt die Berichte 
Munitionsfabrifen. em Kriegs: 


Minifterium, Al: 
emeines Krie e 
epartement 

zum 5. Dezbr. vo. 





Lfpe. Nr. 


16 


17 


18 
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Die Anfertigung | Die Borlage 


8 der Qualifikationsberichte 
ezeichnung. 
’ ’ erfolgt an Aller: 


erfolgt durch: höchſter Stelle 
dur: 





(Ueber bie bei der Inſpektion der Gewehrfabrifen und den Gewehr: 
und Munitiondfabriten zur Dienftleiftung kommandirten Offiziere 
werden die Dualififationsberichte feitens der Truppentheile auf 
dem militärifchen Inftangenwege eingereicht. Die Notizen zu 
diefen Berichten reichen Die rejp. Direktoren, ſoweit e3 ſich um 
Dffiziere handelt, welche bei den gabriien fommanbdirt find, dem 
Inſpekteur ein, der fie den betreffenden Regiments-Kommandeuren 


mittheilt.) 
Artillerie-Schiepfdule: 
über den Direltor - © 2 2 0 nee ren ee} den General: den General: 
Inſpekteur der Inſpekteur der 
bie fonf of Aueſchluß d ch „aller Artilierie, 
= die fonftigen jiere, mit Ausfchluß derjenigen, welche zu en Direktor. esgl. 
den Kurjen fommandirt find. (Weber biefe Offgiere werben 
die Qualififationsberichte feitens der Truppentheile auf dem 
mi Märiichen Snftanzenwege eingereiht. Die Notizen zu 
diefen Berichten überfendet der Direktor den betreffenden 
Kommandeuren.) 
DOberfeuerwerfer-Schule: | 
über ven Direftor . - > 2 2 2 2 2 er 2 een. „ben Infpefteur der den Generals 
1. Auß-Artillerie: | Inſpekteur der 
Snipeftion. Artillerie. 
= die fonftigen Offizieer. een. .} den Direktor. desgl. 


Techniſche Inſtitute der Artillerie: 
Artillerie⸗Werkſtätten, 
—A— boratorium, 
e ießerei, 
Seldor abrik, 
Pulverfabriken, 
über die Direktoren, ſoweit dieſelben dem Chef der techniſchen den Chef der tech⸗ 


Abtheilung für Artilerie- Angelegenheiten in der Anciennetät |nifchen Abtheilung || Den Kriegs⸗ 
nicht noranftehen. für Artillerie⸗ An⸗ Di Dtinifter. v 
(Ueber die Direftoren, welche älter find als der Chef der techniſchen |gelegenheiten, bezw. | Die Direktoren ber 


Abtheilung für Artillerie» Angelegenheiten, fertigt der Direktor | den Direftor des Snftitute legen bie 


des Allgemeinen Kriegs-Departemenis die Berichte an.) Allgemeinen Kriegs⸗Berichte dem Chef 
Departements. ber techniſchen 
über die fonftigen etatömäßigen Dffsire . . » . 2... „| die Direktoren der Abtheitung für 
(Ueber die fommandirten Offiziere werden die Berichte feitend der Inftitute. rtillerie⸗ Bi 
betreffenden Zruppentheile auf dem militärifchen Injtanzenmege tegenheiten br 
eingereicht. ° Die Notizen zu diefen Berichten überfenden Die zum 20. Novbr. 
Direltoren den betreffenden Regiment3:Kommandeuren.) vor. 











Die Anfertigung | Die Vorlage 
der Dualififationsberichte 


Bezeichnung. 
seid 8 ' erfolgt an Aller: 

höchſter Stelle 
durd: 


xfde. Nr. 


erfolgt durch: 








191 Großes Militär-Waifenhbaus zu Potsdam: 


Ueber die beiden zur Dienftleiftung fommandirten Offiziere werden 
die Dualififationsberichte ſeitens der Zruppentheile auf dem 
militärischen Inſtanzenwege eingereicht. Die Notizen zu dieſen 
Berichten überfendet der Direftor den betreffenden Regiments: 
Kommandeuren. 


— — —— — — — — — — 


Nr. 165. 


Zulage für Vertretung manquirender Unteroffiziere. 
Berlin, den 22. September 1884. 


Zur Erläuterung des 8. 6,2. Kr: 2 des Geldverpflegungs-Reglements für das Preußifche Heer im Frieden 
wird bemerkt, daß Gemeine, weldye für offizierbienitthuende Portepeefähnriche den Dienft in der Front leiften, 
leinen Anfprud) auf die Zulage von 3.4 monatli haben. Letztere it erft von dem Tage ab zuftändig, an 
welchem die Allerhöchſte Kabinets-Ordre über Beförderung der betreffenden PBortepeefähnriche zu Sefonde- 
Lieutenants dem Truppentheil dienſtlich bekannt wird, Die Vakanz der Portepeefähnricha-Löhnung ift hierbei 
Vorbedingung. 
Kriegs: Miinifterium; Meilitär-Detonomie-Departement. 
v. Sartrott. v. Fund. 

No. 250. 9. 84. M. O.D. 3. 


— — — — — — — —— — — — — 


Nr. 166. 


Eröffnung nener Eiſenbahnen. 
Berlin, den 24. September 1884. 


E⸗ ſind dem Betriebe übergeben worden: 
die Eiſenbahn Jatznick— Ueckermünde auf der Schlußſtrecke Torgelow — Ueckermünde, ſowie 
die im Königreich Sachſen belegene Eiſenbahnſtrecke Radeburg — Radebeul. 
Kriegs⸗Miniſterium; Militär-Oekonomie⸗Departement. 
v. Hartrott. v. Funck. 
No. 535. 9. 81. M. O. D. 3. 


— — — ü — — —— — — — — 


Nr. 169. 
Extraordinäre Verpflegungs⸗Zuſchüſſe pro 4. Quartal 1884. 
Berlin, den 25. September 1884. 


Die pro 4. Quartal 1884 bemilligten extraordinären Verpflegungs⸗Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung einer Frühſtücks-Portion, betragen für die nacftehend —* Garniſonen: 


198 


— — — 
— — 


ro . ro . To . To 
Für bie ann Für bie ann Für die ann Für die Soon 


Garniſon⸗ 2c. Orte: |u. Tag.| Sarnifon= 2c. Orte: u. Tag. Barnifon- 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: ſu. Tag. 





Garde-Korps: 
Berlin . 


Charlottenburg 


Potsdam 


I. Armee⸗ 
Korps. 


Allenſtein 
Vartenſtein 


ing, -Eylau 
grirbland a.d. Aue 
oldap. . . 
Graudenz . 
Sumbinnen . . 
Preuß.-Solland . 
Sniterburg.. . 
Königsberg i. Be. 
goegen . 


Darienburg 
Marienwerder 
iemel . 


Mew 
—* W. Mr. 
Dfterode . . 


Hofe i. W.P 49 Br. 


ET 


Tertenburg 
MWehlau . 


II. Armee: 
Korps. 
Anklam 
Belgard 
Bromberg . 


® ® 
— — 


targardt 


Coeslin. 
Colber 
Deutſch⸗Crone 
Alt⸗Damm 
Demmin 
Gneſen. 
Sollnow 


Freiffenbergi. Dom. 


Greifswald 
Inowrazlam . 
Ko .. 


& ewall . 
ivelbein 
Schlawe . . 
Schneidemühl 
Stargard i. Pom. 
Stettin. . . 
Stop . . 
Stralfund - 
Sminemlnde . 


——ã— a. d. R. 


III. Armee⸗ 
Korps. 


Angermünde . 
Beestom 
Bernau . 


Bronbenburge, d ©. 


Calau . 
Cottbus 
Srofien . 


Eüftein . 
onffurt a.d. o 
fd .. 
ürſtenwalde. 
avelberg . 
üterbog . . 
Sanbeberg a.d. W. 


Lübben . 
Berleberg . 
renzlau . 
Rathenow . 
Neu-Ruppin . 
Schwedt a..d. D. 
Sorau . . 
Spandau . 
Teltow . . - 
Woldenberg 
Züllichau 


IV. Armee⸗ 
Korps. 


Altenbur 
Aſchersle en. 
Biere 


Gardel en 
Sc a 


Sleeftabt 
Halle a. d. ©. 
Zangenfalza 
Magdeburg 
Merſebu 
ihn 


Naum urg a.d 


Neubalbenalehen 


Quedlinburg . 
Rudolitadt . 
Salzwedel . 
Sangergaufen 
Schönebeck. 


Sondershaufen . 
tendal . . 


Torgau . 


aufen i i. 


V. Armee⸗ 
Korps. 


Bojanıwo . . 


Börlig . 


She 
Scroda . 
Sprottau 
Winzig . 


VI. Armee: 
Korps. 


auftadt . 
—— i. Säle 


Bernſtadt 
5 1. Ob. Ss 


Breslau 


11 
14 
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| 





ro re ; IT Den. | ro rn . ro 
Für die er Für bie Mann Für die "Mann Für die pam 
Garniſon⸗ zc. Orte: u. Zag.| Sarnifon= ꝛc. Orte: u. Tag. | Sarnifon= ıc, Orte: u. Tag. | Sarnifon= zc. Orte:|u. Tag. 
i |Bfennige. J |Biennige. | Piennige. 
Brie | 11 |2ippftadt 17 Flensburg 20 (Wilhelmshaven . | 18 
Coſel 13 | Mejchebe 16 |Geeitemünde . 15 |Wolffenbüttel . 15 
Keeiburg i Säle 11 |Minden. 16 |Samburg . 18 
lat 11 |Müniter 19 Harburg 21 |xXI. Armeefor 
Sao mi, 12 — 14 Itzehoe 20 |inft. Sroßherzo her 
Über: [ogau . 11 [Reu er 35 I — 16 Heſſiſche Divafton. 
Srottfau 11 (Baberborn,. . „| 13 |%e 23 
Kreuzburg . 10 |Redlinghaufen 15 Lu wigelufſt 16 JArolſen. . . 14 
Leobſchü 11 ISoeſt 17 P2übeck 22 eh en ; 16 
Müniter erg 12 (Merven. . 17 |Möln . . 17 | Biebri u 16 
rg 11 Weſel . - 20 | Neumünfter 19 |Bu un 15 
Neiß 11 Parchim 14 Caſſel 17 
—* de Si, | + Hageh 16 son: * 14 
els | Ä atzeburg 17 armitabt . 17 
Ohlau . 14 ber tt Rendsburg 19 ' 17 
Oppeln . 11 * Roſtock. 15 15 
Pleß. 13 | Machen 20 | Schleswig 19 16 
Ratibor. 11 |Andernad) 16 | Schwerin 17 16 
Reichenbach 13 PAonn 20 Sonderburg 22 17 
Aybnif . m 10 | &Coblenz 18 Veu— -Strelit \ 15 14 
— 3 | Goeln ‚I 19 IState . . 17 17 
Sohrau i. Ob. — 10 [Deut bei Goeln . | 19 WMandsbed . 21 16 
Strehlen . 13 | Ehrenbreititein ı8 | Wismar 15 13 
Striegau 12 |Enaers . 17 17 
MWohlau 13 | Erfelenz 18 a 4 17 
Ziegenhals 11Eupen 18 — 4146 
uli 19 of⸗ Geismar 15 
3 ie X.Armee⸗-Korps. omburg v0 Höfe 20 
s Neuwied . . 16 JAuridh . 16 |„ena ...]j 1 
nn a Saarbrüden . 17 |Blan enburg 18 [Mainz . . 16 
Saarlouis . 21 Braunſchweig. 14 Marburg . 17 
Attendorn 16 (Siegburg . 20 ICele . . . 16 |Meiningen . 15 
Barmen 15 ISter . . . 22 |Einbed . 17 |Rafau.... . 18 
Benrat 18 |St. Wendel . 21 den . . ı7 (Offenbaed) . 15 
Bielefe 18 Göttingen . 16 |Rotenburg a. d. 5: 17 
80 um 16 — 16 — — 
ickeburg 20 — ameln. . 19 eımar 
Cleve 21 er ——— annover . 15 Wetziar . 16 
Detmold 17 | Medienb. Konting, ildesheim . 17 | Wiesbaden 16 
Dortmund 17 innen . . . „| ı6 |Worms. 16 
Düffeldorf 21 |Altona . . 18 |Lünebug . . „| 16 
en 18 |Apenrade . 20 [Nienburg a.d.W. | 13 zniglich 
Geldern 16 Bremen. 21 INorthbem . . .| 16 —A 
Graefrath 17 Bremerhaven . 21 }Dlvenburg . 15 El Korps. 
amm . 16 IBütom . 14 |Dsnabrü 16 
verter . 16 [Cuxhaven . 23 [Uelzen . 17 Annaberg . 16 
ſerlohn 17 |%Doemiß 15 |Berben . 14 |Bauten 15 
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| Pro RE ro on: ro | pro 
Für bie "Mann Für bie ann Für bie ann Für die | Dann 
Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. | Barnifon= 2c. Orte: u. Tag. Garnifon- 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2. Orte: u. Tag. 
Pfennige Pfennige. Pfennige. Pfennige. 
| | ' 
Borna . ı 18 |Riefa . . . .| 19 [Seibelbern. . . | 18 |St. Mood. . .. 18 
Chemniß 17 |Rodlis. . . .| 17 |Burg Ho enzollern 2012 —IF ..18 
Doebeln | 16 | Schneeberg 17 |Rarlarube . . . | 20 reifad ... 17 
Dresden | 16 Waldheim. . .| 18 IK . . . .1 18 (Colmar i. E...16 
vonfenberg . 14 |Wuzn . . .| 16 IKonftan . . .ı 19 | Diedenhofen . . : 18 
eiberg . | 135 |3ttau. . ..1 16 Dannbe - .. 17 [Enfisbem . . . 139 
eithain . | 17 I3midu . . .| 18 |Mannheim ' 20 altendbrg . . |; 17 
Glaudau . 18 Mosbach | 16 agenau ...!:31 
Broken | 17 Offenburg . .| 17 ..'319 
Großenhain . . , 16 Raftatt . .. 18 Mo Sheim . ...: 17 
gelung Rai 16 XIV. Armee: Sgwehingen ..186 ſMülhauſen i. E.. 19 
Ra 17 Korps. Sigmaringen . | 18 glalpurg . ı 18 
Leipz 16 Stockach 19 aarburg 18 
Marienberg 15 IBrudjal . | 18 | Saargemünd . . „| 17 
Meißen . 15 Doneucföingen 19 Sclettftatt . . : 16 
Oſchatz. 17 Durlach.. | 18 XV. Armee: Straßburg i. E.. 15 
Pegau . 17 Ettlingen . 17 Korps. Weißenburg . . 17 
Pirna 14 geeiburg i. Baden | 19 Zaben. . . .| 17 
Wlauen . 18 ehingen . ı 38 Altich. . . .| 17 
Kriegs-Minifterium; Militär-O efonnmie-Departement, 
v. Sartrott. Liſchke.. 


No. 859/9. M. O. D. 2. 


161 °— 


Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegd-Minifterium. 


18. Sahrgang. Berlin, den 19. Oktober 1884. Nr. 18. 
Gedrudt und in Rommiffion bet E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 AM. 50%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preiß derſelben richtet ſich nach der Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 I berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beionderß eine Preißermäßigung feitgefeht if. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bedruckte, zum 
Einfleben in die Akten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährliden Pränumerationspreife von 1M. HA 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 








Nr. 168. 


Anleguug von Trauer aus Aulaß des Ablebens des Generals der Kavallerie nnd Chefs des 
Thüringiſchen Wlanen-Regiments Nr. 6, Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heflen, 
Königliche Hoheit. 


Ich beſtimme hierdurch, daß die Offiziere des Thüringiſchen Wlanen-Regiments Nr. 6 zu Ehren 
des verewigten Chefs des Regiments, des Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen, Königliche 
Hoheit, 7 Zage Trauer — Flor um den linfen Unterarm — anzulegen haben. 


Baden-Baden, den 16. Oktober 1884. 


Wilhelm. 


An das General-Kommando bes 11. Armee⸗-Korps. 


Berlin, den 18. Oktober 1884. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebradit. 
Kriegs-Minifteriumn. 
3.8. 


v, Hartrott. 
No. 1185/10. K. M. 
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Nr. 169. 
Quartierwechſel bei vorübergehender Erhähung der Garuiſouſtärke. 
| Berlin, den 2. Dftober 1884. 
Sn Erläuterung des 8 23 der Garnifon-Berwaltungs-Ordnung wird Folgendes beitimmt: 

Wo in Folge Einziehung von Mannſchaften des Beurlaubtenitandes ober der Erfagreferve, oder 
in Bude vorübergehender Heranziehung außerhalb ftehender Truppentheile die in den betreffenden Garnijonen 
vorhandenen Kafernenquartiere zur Unterbringung der Gefammtitärfe nicht ausreichen, fteht den Komman⸗ 
danturen bezw. Garnifon- Kommandos die Beitimmung darüber zu, inwieweit in ber =elegung ber 
Kaſernements ein Wechjel einzutreten hat, derart, daß bisher en an Stelle neu eingetroffener Mann: 
haften auf Naturalquartier angewiejen und letztere in den Kafernen untergebracht werben. | 

Etwaige Mehrausgaben, welche der hierdurch bedingte Wechjel ber Kajernenmäle zur Bolge hat, 
find feitens der Garnifon-Verwaltungen durch Erläuterung des Sachverhalts an betreffenver Stelle zu begründen. 

Kriegs-Minifterium. | 
Bronjart v. Schellendorff. 


No. 158/7. M. O. D. 4. 


Nr. 170. 
Abänderuug der Schiehplai-Berwaltungs-Borfirift. 
Berlin, den 6. Dftober 1884. 
Seite 12. Im 2. Abſatz find die Worte „Kleinere Reparaturen 20.” (6. Zeile von oben) bis zum Schluß 
des Abſatzes zu ftreihen und ift dafür zu feßen: 

„Die Ausführung der Reparaturen hat in den Werfftätten der Schießplatz-Verwaltungs-Kommiſſion 
zu erfolgen, foweit bies der Umfang der Reparaturen und die örtlihen Anlagen 2c. geftatten. 

Die Regimenter bejtimmen, nad Vereinbarung mit der Schteßplat-Vermaltungs-Kommiffion, welche 
fleineren, die Ürtillerie-Depot3 ebenfo, welche größeren Reparaturen in den Werfftätten der Kommiſſion 
auszuführen find. 

Die auf dem Plate ausführbaren Fleineren Reparaturen bezahlen die Regimenter aus dem Schiep- 
übungsgelverfondse. Ebenfo tragen diefelben die etwaigen Koften für bie Deranjchung der zur Ausführung 
größerer Reparaturen auf dem late felbit benöthigten Handwerker und event. auch die behufs Abnahme ꝛc. 
entſtehenden Reiſekoſten.“ | | 

Kriegs-Minifterium. 
No. 56/10. 84. Art. 1. Bronſart v. Scellendorff. 


Kr. 171. 
Statiſtiſcher Sanitätsberiht über die Königlich Prenfifche Armee und das XIII. (Königlich Württem- 
bergifche) Armee⸗Korps für den Zeitraum vom 1. April 1881 bis zum 31. März 1882. 
Berlin, den 6. Oktober 1884. 
Der Sanitätsbericht pro 1881/82 tft im Drud fertig geftellt und werden den Kommandobehörden u. f. m. 
die für fie beftimmten Eremplare nebjt einem Berthetlungsplan per Couvert zugehen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 852/9. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 172. 
Selbftbewirthichaftung der Kaſernements 2c. durch Die Truppen. 
Berlin, ven 9. Dftober 1884. 


1) Mit Bezug auf 8. 163 der Garnifonvermaltungs-Orbnung wird hierdurch bejtimmt, daß neu erbaute 
Kaſernen und Ställe von den Truppen erft dann in volle Selbitbewirthfchaftung übernommen werben 
dürfen, wenn feit der Fertigftellung bezw. Ingebrauchnahme derjelben ein Zeitraum von mindeſtens 
drei Jahren vergangen ift. 
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2) Desgleihen werden die Beflimmungen der 88. 178 und 182 der Garnifonverwaltungs-Ordnung da⸗ 
gm ergänzt, daß die Selbitverwaltung bezw. a ee des Feuerungsmateriald durch Die 
ruppen für neu erbaute Kajernements erſt dann als zuläflig zu erachten ift, wenn die leßteren fich 
vorber während zwei voller ult. April abſchließender Winterheizperioden, alſo mindeſtens ein Jahr 

und fieben Monate im Gebrauch befunden haben und dementfprechend erheizt worben find. 

Kriegd-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 199/9. M. O. D. 4. i 


Nr. 173. 
Umwandlung der Bezeigunug „Zeitungs: bezw. „YZortifilations-Banhof” in „Feſtungsſchirrhof“. 
N Berlin, den 10. Oktober 1884. 
ie Bezeichnung: Feſtungs⸗ bezw. Fortifikations-Bauhof wird hierdurch in „Feſtungsſchirrhof“ umgewandelt. 
Die seftähenben Be — ſowie die —28 auf Baulichkeiten ꝛc. Al danach ändern. 
Die Koften der letteren Maßnahme trägt der Dotirungsfonds der betreffenden Feſtung. 
Kriegs: Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 32. 10. 84. Ing. 


Nr. 174. 
Schiek-Juftruttion für die Infanterie. 
Berlin, den 3. Oktober 1884. 

Mi Bezug auf die Belanntmahung vom 12. v. M. — Nr. 423/9. A. 1. — (A.⸗V.⸗Bl. ©. 148) wird 
hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht, daß den Kommando: Behörden 2c. in den nächſten Tagen die ent- 
Iprehende Zahl von Exemplaren der Schieß-Inftruftion für die Infanterie nah Maßgabe des Drudvor- 
ſchriften- Etats per Umschlag und unter Deifügung eines Vertheilungsplans zugehen wird. 

In welchem Verlage, bezw. zu welchem Breie diefe Inftruftion demnächſt im Buchhandel erfcheinen 
wird, darüber bleibt die weitere Mittheilung noch vorbehalten. 

Kriegs⸗Miniſterium. 

No. 9319. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Tr. 175. 


Schieß ⸗Juftruktion für die Infanterie. 
Berlin, den 13. Oktober 1884. 
Unter Bezugnahme auf den vorftehenden Erlaß vom 3. d. Mis. (No. 931/9. A. 1.) wird hiermit zur 
Kenntniß der Armee gebracht, daß die neue Schieß: Inftrultion für die Infanterie in dem Verlage ber 
Königlichen Hofbuchhanblung von E. S. Mittler und Sohn hierſelbſt — Kochſtraße 69/70 — erfcheinen wird 
und zwar ber direftem Bezuge zu dem Preiſe von 40 Pf. pro Eremplar; gebunden — Pappbedel mit Lein⸗ 
wandrüden — 15 Pf. mehr ı 
Sieipeitig wird bemerkt, wie in diefer Inftrultion folgende Drudfebler zu berichtigen ſind: 

1) Auf Seite 43, 1. Zeile von oben, anſtatt „Nr. 6” zu ſetzen „Nr. 7° um 

2) auf Seite 55, 17. Zeile von oben, anftatt „S. 7,7" zu ſetzen: „Ss. 7,8”. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Friege Departement. 
Müller. Frhr. v. Gemmingen. 


— — — — — — — —— 


No. 334/10. 84. A. 1. 
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Nr. 176. 
Neinigungsmaterial für die mit Del- bezw. Delfarben-Auftrid der Zupböden verfehenen Kaferuenftnben. 
Berlin, den 7. Oktober 1884. 
1) Yur Befeitigung von Zweifeln wird die Beſtimmung im $. 39,2 Abſ. 2 der Garnifonvermwaltungs- 
Ordnung babın erläutert, daß Haarbeſen aud für die mit Dels bezw. Delfarben-Anftrich der Fuß- 
böden vglehenen Kafernenjtuben nad) den Feitfegungen des Reinigungsmaterialien-EtatS — Beilage 11 
der G.⸗V.⸗O. — zu verabreidhen find. 
Die außerdem zum Aufmwifchen der Fußböden erforderlichen Viſlappen ſind nach Bedarf zu 
gewähren. Die Dedung dieſes Bedarfs erfolgt nad 8. 91,1 der G.⸗V.⸗O. 
2) —7 u Biofanabeen müfjen von dem Gebraud für die bezeichneten Stuben gänzlih aus: 
efchloflen bleiben. 
i Bei der Delbiiben Tut der NReinigungdmaterialien dur die Truppen find daher für Diefe 
Stuben in jedem Falle Haarbefen zu vergüten. $. 183,2 Abf. 2 1. c. wird hierdurch modifizirt. 
Kriegs. Minifterium; Militär-Delonomies Departement. 
v. Hartrott. Schulz. 
No. 19/9. M. O. D. 4. 


Ir. 177. 
Eröffnung einer nenen Eifenbahn. 
Berlin, den 4. Oktober 1884. 


Die zwifchen Kreuzburg und Zublinig in Oberfchlefien bereits eröffnete Eifenbahn Kreuzburg — Tarnowitz ijt 
auf der weiteren Theilftzede Zarnowig— Stahlhammer dem Betriebe übergeben worden. 


Kriegs-Minifterium; Militar- Oelonomie· Departement, 


v. Hartrott. Nitfchmann. 
No. 132/10. M. O. D. 3. 


Nr. 178. 


Eröffnung einer nenen Eiſenbahn. 
Berlin, den 16. Oktober 1884. 
Die in ber Provinz Sachſen belegene Eifenbahnftrede Oberröblingen— Querfurt ift dem Betriebe über- 
geben worden. 
Kriegs-Minifterium; Militär. Defonomie-Departement, 


v. Dartrott. Nitfhmann. 
No. 421. 10. M. O. D. 3. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Miniſterium. 


18. Jahrgang. Berlin, den 31. Oktober 1884. Kr. 19. 


Gedrudt und in Kommilfion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährlide Pränumerationspreiß dieſes Blattes beträgt 1 AM. 503. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei ven 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis derſelben richtet fih nach der Anzahl 
der Druckbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 
beſonders eine Preißermäßigung feftgefegt if. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bedruckte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von 1 AM. HA 
dur die Poſt oder in direfter Zufendung von der Exrpebition zu beziehen. 


Nr. 179. 
Anlegung von Trauer zu Ehren des verewigten Herzogs von Braunſchweig Hoheit. 


Ich beſtimme hierdurch, daß die Offiziere des Magdeburgiſchen Huſaren-Regiments Nr. 10 zu 
Ehren des Andenkens ihres heute verftorbenen Chefs, des Generals der Kavallerie Herzog von 
Braunfhweig Hoheit, 14 Tage Trauer (Flor um den linken Unterarm) anzulegen haben. — Das 
General⸗Kommando hat hiernach das Erforderliche befannt zu machen. 


Baden-Baden, den 18. Dftober 1884. 


Wilhelm. 


An das General-Kommando des 4. Armee⸗-Korps. 


Berlin, den 22. Oktober 1884. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hierburd zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronſart v. Schellendorff. 
No. 626. 10. 84. A. 1. 
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| Nr. 180. 
Neberführung der Landwehr-Bataillone der 7. in den Berband der 6., und derjenigen der 6. in den der 
a aoden Mir geh 7. Infauterie⸗Brigade. 

uf ben Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ih, daß vom 1. April 1885 ab die Bisher zur 7. Infanterie⸗ 
Brigade gehörenden Landwehr⸗ Beaillone Schivelbein, Cöslin, S'hlawe und Stolp m iheer biaferigen Be: 
jeigmung und ben bisherigen Aushebungs-Bezirten den Bezirk der 6. Infanterie-Brigade, fowie die bisher zu 
ieigterer gehörenden Landwehr-Bataillone Gnejen, Schneivemühl, Inowrazlaw und Bromberg gleichfalls mit 
ihrer bisherigen Bezeihnung und den bisherigen Aushebungs-Bezirken den Bezirk der 7. Infanterie Brigade 
zu bilden de en. Das Kriegs-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 

erlin, den 13. März 1884. 


On Wilhelm. 
An das Kriegs-Minifterium. Bronfart v. ort 


Berlin, den 22. DOftober 1884. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird hierdurch dur Kenntniß gebradit. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 450/10. 84. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 181. 
Beftellung von Amtsfantionen. 
Berlin, den 22. Oktober 1884. 
Es wir bierdurch zur Kennini der Armee gebracht, daß fortan auch die Obligationen der Prioritäts-Anleihe 
der Hamburg-Bergeborfer Eifenbahn zur Beftellung von Amtsfautionen nad) Maßgabe des 8.5 des Geſetzes 
vom 2. Juni 1869, betreffend die Kautionen der Bundesbeamten (Bundes-Gefegblatt ©. 161), zuzulaflen find. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 

No. 91/10. 84. M. O.D.1. 


Ne. 182. 
Abänderung des Etats für die jährliche Mebungs- zc. Munition, 1883. 


Berlin, den 22. Oftober 1884. 


Seite 4, 8. 2. 
Der Abſ. 3 hat, wie folgt, zu lauten: 
Sn den Anmweifungen ift die Gefammtzahl der Patronen derart abzurunden, daß ſtets volle Pad- 
Ihadteln zur Ausgabe Tommen. 
Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 564/10. 84. Art. 1. 


Nr. 1883. 
Reifepläne für die den Aushebungen beimohnenden Stabsoffiziere der Garde. 
Berlin, den 27. Oktober 1884. 


Im Anſchluß an die alljährlich erfolgende Veröffentlichung derjenigen Infanterie - Brigabe- Pezirte. in denen 
—R tere der Garde der Aushebung beizuwohnen haben, ſowie unter Bezugnahme auf die Verfügung 
vom 22. Zanuar 1879 — Nr. 54/1. 79. A. 1. — wird darauf hingewiefen, daß in den dem Königlichen 
Beneral-Kommando des Garde-Korps von den betreffenden Infanterie Brigaden einzureihenden Reifeplänen 
fowohl der Anfangs: als auch der Endtermin des eigentlihen Aushebungsgeihäfts, bei weldem die An- 
wefenheit der qu. Stabsoffiziere erforderlich ift, ſtets genau erfichtlich gemacht fein muß. 
| Kriegs-Meinifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 100. 10. 84. A. 1. 
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Nr. 184. 
Nachtrag zur Dieuftauweilung zur Beurtheilung der Militär⸗Dieuſtfähigkeit ꝛc. 
Berlin, den 23. Oktober 1884. 
Der dritte Nachtrag gu ‚Dienfianmeifung zur Beurtheilung der Militär-Dienftfähigfeit und zur Ausftellung 
von Atteften vom 8. April 1877” ift im Drud erfchienen und wird in der nad dem Drudvorfchriften-Etat 
erforderlichen Anzahl von Exemplaren den Königlichen Kommando-Behörven 2c. zur weiteren Vertheilung unter 


Umſchlag zugehen. 
Rriega- Diinifterhum:; Militär-Medizinal-Abtbeilung. 


Coler. Großheim. 
No. 669/9. 84. M. M. A. 


Nr. 185. 
Eröffnung nener Eifenbahnen. 
Berlin, den 27. Oktober 1884. 


Es ſind dem Betriebe übergeben worden: 
bie Theilſtrecke Siegburg —Ründeroth der Aggerthalbahn, 


die Eiſenbahnſtrecke Team Sothberg, 
die Eiſenbahn Strehlen—Rimptfh auf der Schlußftrede Be mei ſowie 
bie Eiſenbahn Kreuzburg —Lublinitz — Tarnowitz auf der letzten Theilſtrecke Lublinitz —Stahlhammer. 


Kriegs⸗Miniſterium; Militar Detonomie Departement, 


v. Hartrott. Nitſchmann. 
No. 659. 10. 84. M. O. D. 3. 
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Armee-PVerordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18, Jahrgang. Berlin, den 16. November 1884, Nr. 20. 


Gedruckt und in Kommiſſion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Bränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.4 50 4. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei ben 
Poſtanſtalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Erpebition, Kochſtraße 69. 

Bei Letzterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet fich nad ber Anzahl 

ber Drulbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb babei mit 20 4 Berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 

beſonders eine Preisermäßigung feftgelegt ifl. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 

Einfleben in die Aiten geeigneie emplare. Diefelben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1M 90% 
' durch die Poft oder in birelter Zufendung von ber Expedition zu beziehen. 

















Nr. 186. | 
Einführung eines nenen evangeliſchen Militär-Gelang- und Gebetbuchs. 
Berlin, den 12. November 1884. 
Seine Majeftät der Kaifer und König haben mittel ar en Drbre vom 8. Oftober d. 3. zu genehmigen 
e 


erubt, daß an Stelle des bisherigen evangelifchen Militär-Befang- 2c. Buchs ein neues evangeliiches Militär- 
Befann- und Gebetbuch bei der rmee eingeführt werde. 8 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee gebracht, wie die weiteren Beſtimmungen 
zur Ausführung genannter Allerhöchſter Ordre noch vorbehalten bleiben. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronſart v. Schellend 
No. 934. 10. A. 2. onſart on. Sgellendorff 


Nr. 187. 
Beförderung von Uunter⸗Lazarethgehülfen des Beurlaubtenſtaudes zu Lazarethgehülfen. 
Berlin, den 9. November 1884. 
Unter-Sazarethgehülfen, welche auf Grund der jährlichen Beftimmungen über die Uebungen des Beurlaubten- 
Handes zur Einziehung in Garnifon-Lazarethe gelangen, fünnen — (fern fie fih bei guter Führung N 
hervorragende Leiftungen und Kenntniſſe befonders hervorthun — auf Vorſchlag des Korps-Beneralarzted dur 
die Infanterie Brigade Kommandeure na abgeleilteter Uebung zu Sagnreibge ülfen befördert werden. Die 
Zahl der Beförberten darf jedoch nicht mehr als 10 %/, der von jedem Armee-Korps im Ganzen eingezogenen 
Unter-Lazarethgehülfen betragen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronſart v. Schellendorff. 
No. 379. 10. 84. A. 1. 


Nr, 188. 
Winter-Yahrplan der Milttär-Eifenbahn. 
Berlin, den 14. November 1884. 
Der nachſtehende Winter-Fahrplan der Militär-Eifenbahn wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. . 


Kriegs-Miniftertum. 


B tv. Schellend 
No. 1305/10. K. M. ronſart v. Schellendorff 








Dienſt-Fahrplan 
für die 
KFönigliche Militär-Eiſenbahn 
vom 15. Oktober 1884 ab. 
Berliner Zeit. 
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0,0 Vorm. 58 Nchm. Z310 Vorm. 100 Schießplatz N 915 65 12: 

5, 58 | 54 | 310 | Bw 10" 10. Sperenberg 9e | 97 | 642 | 68 | 110 | 11% 
2, 58 | 58 | 8a: | Bas || 1020 | 10>2 Clausdorf 9 | 9: | 69 | 638 | 113° | 11° 
3,3 6: 63 930 ı 33: | 103° 1042 Bude 10* 85: | Ss | 622 | 638 | 11ae | 11% 
4,8 6 | Gie Ban | ui 1083 Hoffen 8 | 807 6% | 614 Vorm. 111 
—A Mahlow gie | gie | 512 543 

14,3 7. | qu v Berlin A Borm.| 77 Nchm. 5% | 


* Die Züge balten nur im Bebarfsfalle. 
Für ben BrionteBerfonensBertebt it Bude 10 nicht Halteſtelle. 


Berlin, den 15. Oktober 1884. 
Königlie Direktion der Militär-Eifenbahn. 
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Nr. 189. 
Termine für die Portepeefähnrichs⸗ und Offiziers⸗Prüfungen im Jahre 1886. 
Berlin, den 12. November 1884. 


Mit Be ug auf $. 2 der Beſtimmungen über den Geſchäftsgang der Ober-Militär-Eraminations-Kommiffion 
bei den Prüfungen zum Portepeefähnrich und zum Siigier vom 11. März 1880 wird hierdurch befannt 
gemacht, daß im Jahre 1885 bei einer hinreichenden Zahl von Anmeldungen außer zu den vorgefchriebenen 
Terminen noch in den beiden erften Wochen des Februar und in den beiden legten Wochen bes Auguft 
Prüfungen ftattfinden werben. 

Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 216. 11. A. 2. 


Tr. I. 
Erhöhung der Kapitnlantenzulage für militärifche Kraukenwärter. 
Berlin, den 12. November 1884. 


Der in ver Verfügung vom 1. September 1865 No. 614/8. A. 1. gehgeitelite Sat an monatlicher Zulage 
für militärifche Kranlenwärter, welche fapitulirt haben, wird vom 1. Juli 1884 ab von 3 M. auf 4 M. 50% 
erhöht, jo daß dieſe Mannfchaften als sap tulanten eine monatlihe Zulage von 4 M. 50 4 im eriten 
Rapitulationsjahre, von 9 A. im zweiten und von 13 M. 50 & im dritten und in folgenden Kapitulations- 
jahren zu beziehen haben. In 
Bon den etatsmäßigen militärifhen Kranlenwärtern find nur 25 %/ zur Kapitulation zuzulaffen. 
Kriegs» Miintfterium. 
No. 567/5. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 191. 
Eröffuung nener Eiſenbahnen. 
Berlin, den 7. November 1884. 


&; find dem Betriebe übergeben worden: 
die Fe Sreiffenberg alehien) "riebeberg (Dueis), 
die Eijenbahn en ent fad—Kobbelbude mit Abzweigung von Mehlfad non Braungberg 
auf den Theilftreden Allenftein bezw. Göttkendorf — Wormditt und Braunsberg — Mehlſack, fowie 
die Eifenbahn Scharzfeld— St. Andreasberg auf der Schlußitrede Lauterberg— St. Andreasberg. 


Kriegs-Minifterium; Militär-Oelonomte-Departement. 


v. Sartrott. Ritihmann. 
No. 192. 11. M. O.D. 3. 


Nr. 19. 
Eiienbahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtrausporten mit Eil- und Scuell- zc. Zügen. 
Berlin, den 30. Oktober 1884. 


Nachſtehendes Derzeihnib derjenigen Eil- und Schnell⸗ zc. Züge, mit melden Militärperfonen und Militär- 
transporte für die Dauer des mit dem 15. d. Mis. in Kraft getretenen Winter-Fahrplans auf Militärbillets 
beförbert werden fünnen, wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß das ım diesjährigen 
Armee⸗Verordnungs⸗Blatt S. 115/17 abgevrudte bezügliche Verzeichniß hierdurch außer Kraft tritt. 


Kriegs-Minifterium; Dilitär-Oefonomie- Departement, 


v. Sartrott. Nitfhmann. 
No. 567/10. M. O. D. 3. 
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Verzeichniß 


derjenigen Eil- und Schnell- zc. Züge, mit welchen Militärperſonen und Militärtransporte 
anf Militärbillets befördert werden können. 
Bemerkung: Die Nachtzeit (60 Ab. bis 550 Fr.) ift Durch Unterftreihung der Minutenzahlen bezeichnet. 


— — 


Bezeichnung und Dabnfirede 


Nummer des Zuges 


nad 
dem Kursbuch 


Bemerkungen 
Anfangsſtation Endſtation (namentlich über die zuläſſige 
und und | Stärfe) 
Abgangszeit Ankunftszeit 


Bahn⸗Verwaltung 


1) Großherzoglich Ba] Sämmtliche im 
diſche Staatsbahn. Fahrplan der Ba- 
diſchen Bahn als bis zu 2 Achfen. 
Eilzüge bezeichneten 
Füge. Die Beförderung geöherer ZramBhorte wit 
biefen Zügen unterliegt ber fpeziellen Ver⸗ 
einbarung von Fall zu Fall. 


2) Heſſiſche Ludwigs: Schnellzug 58 Mainz Neuthor 428 Seantfunt aM. | 40 Mann 
ahn. 








. N. Bhf. 5% 
⸗ 43Frankfurt a. M. Mainz Neuthor 255 Je nach den obwaltenden 
M.R. Bhf. 910 Vertehröverhältnifien Tönnen 
- 53 ; 9% : gas borte ugstaflen werden: © 
⸗ 54 Mainz Neuthor 99 Frantfurt : m 80 Mann Kan ba ae 1: 
⸗ 39 Fgntjur a. M. Mainz —* 122 
3) Lubed-⸗Büch DISchnell 15 cab ri a a Hamb 7 
eck⸗-Büchener um nellaug ibe 24Hambur 1 
Lübeck⸗Hamburger * 129amburg ” übeck 8% ur für Offiziere gültig. 
Eifenbahn. 

4) Medlenburgifche In den Fällen, wo in Paſewalk mit gemifchten, an den Schnellzug 496/2 a 
riedrich⸗Franz⸗ Zügen Militärperfonen eintreffen, werden dieſelben mit dem Schnellzuge 2 auf Militär: 
iſenbahn. billets weiter befördert. 

5) Pfalziſche Eiſenbahn. Beſchleunigter 

erſonenzug reſp. 
chnellzug 10 Worms 101e Neuſtadt a. H. 1188 glit biefendägen, weiche 
⸗ 26/122] = 1054 Weißenburg 115 beihräntter Zahl Fähren 


121/1/Weißendburg 220 Worms 440 
260®ermershetm 317) 3mweibrüden 548 
255/3weibrüden 7s2|®ermersheim 107 

88Ludwigshafen 9ıs tauterburg 1057 
105]%auterburg 636 Ludwigshafen 818 


——— 10 iſt von Worms bis Submigähafen be- 
fchleunigter Perſonenzug, cfr. 215 des Reichs-⸗Kurs⸗Buchs.) 





vw W 


affe gültigen 
Militaͤrbillets —* die 


X 


der einfachen Bi ettaze 
berechneten Ergänzung®- 

billets gelöft werben. 
na en obwaltenden Berlehräner- 
bältniffen Tönnen auch gröbere Transporte 
ugelafien werben; es bleibt dann aber für 
( einen ball . 


eden einz befondere Berem 
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Bezeichnung und Bahnſtrede 
Nummer des Zunes Bemerfungen 
Bahn: Berwaltung nad 9 Anfangsstation Endftation (namentlich über die zuläffige 
und und Stärfe) 
dem Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 
6) Königli reußiſche 
Stacit: un mt 
Staat3 - Verwaltung 
ftehende Bahnen: 
a. Königlihe Eifen-[Befchleunigter 
bahn » Direltion Perſonenzug 66 Zerbſt Zas Bitterfeld 444 
€ Schnellzug 101Falkenberg 1025 Kohlfurt 128 
⸗ 104 furt 1 fenberg 443 
⸗ 121 Los nen b80 
⸗ 122 uben 704 Adfen. 
⸗ 131 Sinai m Eilenburg 239 
⸗ 132jEilenburg 65 Leipzig 642 
⸗ 141Cottbus b Sorau 70 
142/Sorau 150 Cottbus 259 
b. Köni liche Diet: Schnellzug «1jBreslau Frei⸗ Stettin 11sc 
nom, ber Dre aus burger Bhf. 350 
er z ⸗ 3 
ab iſen— Stienin u — Dir 1057 Du einzelne DuiIärner onen 
- - und Kommandos DIS zu ann, 
23 ae —2 | ,Hoalbſtadt 1214 joe de spend Kaum m * 
⸗ 24 die Stärfe Der Züge es geſtatten, 
— > —* Sr 1140liedoch vorbehaltlich des Si 
⸗ 14Raudten 84 geantenftein 1146|] 7Uf8. 
⸗ 131Frankenſtein 9—8 iegnit Ile 
341Raudten 


e. Königliche Eifen-|S nell u 

bahn. Direttion qnellzug 
reslau. ⸗ 

Expreßzug 

Schnellzug 


vw“ 


d. Königliche „ofen: Scnelzug 
bahn: Direkti 
Göln m (teiße 
rheiniſch). 

e. Königliche „len Schnellzug 
ham Divektio 
Göln (Iints- 
rheinifch). : 


32 Breslau O. S. Sf. Stargard i. P. 25bis 120 Mann. 


3 Sofel: Kandızin Fo FR slowi 
Myslowit 
1Schoppinitz 


bis 40 Mann. 


Militärperſonen und Militär⸗ 
transporte bis zu 60 Mann. 
Einberufene und zur Entlafjung 
ommende Referve- u. Landwehr: 


55 Co For Kandrzin 73 
440 Breslau Sberthor- 


118s 


932 
31lStargard i. P. 112 Breslau O.S. E 
? Breslau er Schoypinit il 


: 585 = 120 Naqu⸗ Mannſchaften bis 120 Mann. 
152 Soeft Sı7/Embden 
1511Emden 52/Soeft 12 T zu 30 Mann. 
1/Cöln Seide besthal 
291]Coblenz Mofel- iedenhofen 
bf. 1 sis zu 20 Mann. 
292 Diedenhofen 185 Coblenz an 
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Bahnſtrecke 
Bezeichnung und Bemerkungen 


Bahn⸗Verwaltung er Zuges Anfangsftation Endſtation (namentlich über die zuläſſige 
dem Kuczbuch und und Stärke) 


Abgangszeit Ankunftszeit 


e. Königlihe Eiſen⸗ Schnellzug 290Diedenhofen 615 Coblenz Moſel⸗ 
n 


bahn⸗Direktio . 108||.. 
Cöln (links⸗ s 2931Coblenz _Mofel: Trier N. 10101058 zu 50 Mann. 
einifh). Bhf. 80 
f. Königlihe Eiſen⸗Schnellzug 201Guben 20 Pofen Central⸗Bhf. 
bahn-Direftion x BR 
Berlin. . 202Poſen Central⸗Bhf. Guben 152](618 40 Mann. 
1026 
Kurierzug 402 Stargard 247 Stettin 30 40 Mann, jofern diefelben 
noch an ven ben Xage über 
Strasburg i/U. hinausgehen. 
Schnellzug 496/Stettin 1055 Strasburgi. U. 1229 _ 
s 497\Strasburg i. U. 216 Stettin 3] Einzelne Militär » Perfonen 
⸗ 4031Berlin Stett. Bhf. ⸗ 720lregelmäßig, Milttär-Transporte 
430 nur ausnahmsweife, jedoch nicht 
⸗ 404|Stettin 8201 Berlin Stett. oh über 10 Mann. 
1110 
⸗ 5lBerlin Friedrich⸗Breslau O. S. Bhf. 
ſtraße 228 ‚105 VOM 
⸗ 6Breslau O. S. Bhf. Berlin Friedrich⸗ ann. 
244 ftraße 9ıs 


Snnerbalb ber Stabtbahn dürfen dieſe 


Beläe Aber Bein, Cdlefiäen Bahnsel 
inaußgeben, bezw. welche Bu in 
Bezin, Eihlefiden Bahnhof, bereits ein- 
g. Königlihe Eifen-/Schnellzug 61 Stargard i. P. 1210| Danzig hoh. Thor 
bahn⸗Direktion Site 50 M 
Bromberg. s 62| Danzig hoh. Thor Stargard i. P. 2asjfle ann. 
718 


7) Königlich Sächſiſchej 1) Einzeln reiſende Offiziere, welche mit Requiſitionsſchein verſehen find, können in der 
Staatsbahnen. II. Klaſſe der Eil- und Kurierzüge befördert werden, wenn fie auf die betreffende 
Strede ein Perfonenzugbillet IV. Klaſſe, auf Streden, auf welchen es folde nicht 
giebt, ein Perfonenbillet III. Klafje löfen. Lautet der Requifitionsichein ausdrüdlich 
auf Eil⸗ oder Kurierzüge, jo bedarf es einer Nachlöſung nicht. 
2) Einzeln reiſende Milttärperfonen, welche nicht DOffizierrang haben, werben mit Eil- 
ober Kurierzügen nur dann befördert, menn dieje Beförderung im Requiſitionsſchein 
ausdrüdlich verlangt wird. Naclöfung eines Billets findet ſolchenfalls nicht Statt. 


8) Kaiferlihe Reichs: Schnellzu 35|Me 952iDiebenhofen 10sı.. 
bahnen in Eile ’ ug 36 Diekenhofen Bes ieh 41/018 zu 10 Mann. 
Lothringen. ⸗ 2 aroneant vn sent * 
⸗ e 1Novean 1 
. 41 —E 1021 Me 11s3](10—12 Mann. 
⸗ 41Metz 118 Novcant 1218 
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Nr. 198. 
Nachtrag zum Verzeichniß der höheren Lehranftalten, welche zur Ansftellung von Zengnifien über die 


wiſſenſchaftliche 


efähignug für den einjährig⸗freiwilligen Militärdieuſt berechtigt find. 


Bekauntmachung. 
Im Zerels der Bekanntmachung vom 29. April d. 3. wird hierunter ein Nachtrags⸗Verzeichniß ſolcher 


höheren 
zur Ausſte 
dienft berechtigt find, 


ranftalten veröffentlicht, welche nad 


$. 90, 
ung von Zeugniflen über bie wiſſenſchaftliche 


I der Wehrordnung vom 28. September 1875 
efähigung für den einjährig- freiwilligen Militär: 


Nachtrags-Verzeichniß 


folder höheren Lehrauftalten, welche zur Ausfiellung von Zengniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung 


für den einjährig-freiwilligen Militärdien 


bereditigt find 


A. &ehranfalten, bei welchen der einjährige erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaffe zur 
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Gymnaſien. 


Königreich Prenfen. 
Provinz Ditpreußen. 


Das Gymnafium zu Wehlau (bisher Real⸗Gymnaſium 
A.b. 1. 6. des Verzeichniffes vom 29. Aprild. 3.). 


Provinz Hannover. 
Das Symnafium zu Wilhelmshaven. 


Rheinprovinz. 


Das Friedrih-MWilhelms-Gymnafium zu Cöln (A. a. 
l. 232. a. a. O.). 


Anmerk. Das mit dem vorbezeichneten Gymnaſium 


feither verbundene Königlihe Real» Gymnaftum zu Eöln 
(A. b. I. 82. a. a. D.) tft zu Oſtern 1884 eingegangen. 


db. Real-Gymmafien. 


I. Königreih Bayern. 
Das Kabettentorps zu München. 


I. Königreich Sachſen. 
AN Das Real⸗Gymnaſium zu Annaberg, Siehe als 


= Borna, |Nealjchulen 
3) = = ⸗ ⸗Chemnitz, (I. Ordnung 
4) = ⸗ = Döbeln funter A. b. 


(verbunden mit der Landwirthſchafts⸗III. a. a. O. 
ſchule dafelbit). aufgeführt. 


5) das Annen - Real: Gymnafium zu 


Drespen i 
.. Bisher als 
6) bag Neuſtädter Real-Öymnafium da⸗ Realichulen 


ſelbſt, 
7) das Real-Gymnaſium zu eibers Tdrdruns 
ar 
10) . ‚ . ⸗ ittau aufgeführt, 
11) ⸗ e z = Zwickau. 


c. Ober⸗Realſchulen. 


Königreich Prenßen. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
*1) Die Klingerſchule zu 
Realfhule 9. 


Frankfurt a. M. (bisher 
0. 0. D.) 


I #2) Die Ober-Realfchule zu Wiesbaden (bisher Real: 
.12. 0.009.) 


ſchule, B. b. I 


*) Die mit einem * bezeichneten Lebranftalten haben 
feinen obligatorifhen Unterricht im Latein. 


B. &£ehranflalten, bei welhen der einjährige erfolgreiche Beſuch der erſten Klaffe zur 
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Progymnaſien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Hannover. 


Das Progymnafium au Nienburg (verbunden mit 


dem Real-PBrogymnafium dafelbft). 


I. Großherzogtium Heſſen. 
Die progymnafiale Abtbeilung der Realſchule zu 
Friedeberg. 
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1. abrigreich Preuß b. Realiäulen. 
. Kön reußen. 
Provinz ——— | Di J ———— Heſſen. 
ie Realſchule riedeber (verbunden mit 
*Die Adlerflychtſchule zu Frankfurt a. M. einer progymnafialen 8 tbeilung) 5 m Ne 
II. Königreich Sachſen. a. a. O. 


Die Realſchule zu Meißen (B. b. II. 12. a. a. O.). 
c. Real-Progymnafien. 


Königreich Preufen. 
Provinz Hannover. 
Das Real Progymnafium zu Nienburg (verbunden mit dem Progymnafium bafelbft) — B. c. I. 43. a. a. ©. 


C. Lehranflalten, bei weldhen das Beſtehen der Entlaffungsprüfung zur Darlegung der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Oeffentlide. 
aa. Sößere Bũrgerſchulen. 
I. Rönigreid Prenßen. 


Provinz Schleſien. 
*Die Wihhelmaſcu⸗ zu Liegnitz. 
Il. Königreich Sachſen. | „1 die Realſchule zu Meerane, 
8 Die Halfte zu Baufen, „ı2) * = Pittweida,) 
*2) Crimmitfchau, „s ® Pirna, Bisher 
"3) Lehr⸗ und Grzie ungs -Anftalt ein : : : steihenbach unter B. b 
fi, Snaben zu Dresden Friedrich gie | RN Koi laao. 
he die Realfchule zu Beantenberg, unter B. d. | "17) = . - Schneeberg, ,) | Muigeführt. 
- - Slaud au, II. i — «is, s : : uber, 
8 ⸗ ⸗ ⸗-Grimma, aufge ⸗ ⸗ 
8 a 1) Auf den Realſchulen zu Dresden » Friedrihftabt, 
*9) - j - Seiönig,') Leignig, Mittweida, Rochlitz und Schneeberg ift der obli« 
*10) = _ - Röbau, Aalen beihrän im Latein auf die drei unteren 
bb. Andere ‚$Sedranftalten. 
Königreich Sachſen. 


ie Landwirthſchaftsſchule zu Döbeln (verbunden mit dem Real: :Symnafium dafelbft) — C. a. bb. II. 
b. Privat-Lehranftalten.**) 


I. Königreid Bayern, provijorijen be et, II. 2. des Verzeichniſſes 
*1) Das Real-Lehr-Inſtitut von Anton Alfons vom 29. April 
Bertololy und Dalentin ‚Zrautmann zu Franken⸗ IL —8 Sehlen- 
thal (Pfalz) — a. O. “Das Real⸗Inſtitut des G. Müller⸗Gelinek und 


*2) Die Higl hiäule zu —E a. Main (bisher Th. Schumann (frü 2 Belinet-Körner’iches Real: 
n 


ftitut) zu Drespen.* 
Berlin, den 24. Oftober 1884. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung 


*) Die mit einem * bezeichneten Lehranftalten haben feinen obligatorifhen Unterriht im Latein. 

**) Die unter biefer Kategorie aufgeführten Anftalten dürfen Befäühigungszeugniſſe nur auf Grund einer im 
Beifein eines Regierungs⸗Kommiſſars abgehaltenen, wohl beftandenen Entlaffungsprüfung außftellen, für melde das 
Reglement von der AuffichtSbehörde genehmigt ift. 

***) Auf dieſer Anftalt ift der obligetorifche Unterriht im Latein auf die drei unteren Klaſſen befchränft. 
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Bekanntmachung. 


Den nachbezeichneten Lehranſtalten: 
1) dem Graiehungs- Inſtiut des Dr. Franz Knickenberg (früher J. Knickenberg sen.) zu Telgte (Preußen), 
*2) der Königlichen Kreislandwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof (Bayern), 
*3) der Allgemeinen as rat talt des Nr Stahlmann zu Augsburg (Bayern) und 
4) der Privat-Lateinjchule des Profefjord Warth zu Kornthal (Württemberg) N 
it proviforijch geftattet worden, Zeugnifje über die wiljenfchaftliche Befähigung für den eimjähri freiwilligen 
Militärdienft denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, welche eine auf Grund eines von der uf t8behörbe 
genehmigten Heglements in Gegenwart eines Regierungs-Kommifjars abzuhaltende Entlaflungsprüfung mohl 


eitanden haben. 
Berlin, den 24. Oftober 1884. 
Der Reichstanzler. 
In Vgpetung 


Bekanntmachung. 

Die zur Ausſtellung willen haft er Befähigungszeugnifie für den enjährig- freiwilligen Militär- 
dienft berechtigte Lehr: und ErziehungssAnitalt des Dr. Jordan zu Dresden (C. b. III. 2. des Verzeichnifies 
vom 29. April d. 3.) hat nad Oſtern d. 3. zu beftehen aufgehört. 

Berlin, den 24. Oktober 1884. 

Der Reichskanzler. 


Sn Bertretung 
Ed. 


Berlin, den 5. November 1884. 
Vorſtehende Belanntmachungen werben hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No, 132/11. A. 1. v. Häniſch. v. Wittid. 


*) Die mit einem * bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorifhen Unterricht im Latein. 


Nr. 194. 
Militär-Wittwen-Rafien-Angelegenheit. 
Berlin, den 7. November 1884. 

Die unterzeichnete Öeneral- Direktion fieht fi veranlakt, darauf aufmerkſam zu maden, daß nad dem 
Erlafje des Königlichen Kriegs: Miniftertums vom 31. Oktober 1868 die Truppen- Kommandos für bie 
rechtzeitige Anmeldung der vorgefchriebenen Erhöhungen der Wittwen-Benfionsverficherungen bei der unter: 
zeichneten Stelle Sorge zu tragen haben. 

General-Direltion der Königlih Preußiſchen Milttär-Wittwen-Penfions-Anftalt. 

. Hammer. Gadom. 
No. 80/11. W. 


Nr. 19. 
Eröffuung nener Eiſenbahnen. 
Berlin, den 11. November 1884. 
Die Eiſenbahnſtrecken Gnoien — Teterow und Neubrandenburg— Friedland (Medlenburg) find dem Betriebe 


übergeben worden. 
Kriegs⸗Miniſterium; Militar-Oelon ¶mie Departement. 


v. Hartrott. Ritfhmann. 
No. 279. 11. 84. M. O. D. 3. 
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Ne. 1%. 
Borräthighaltung von Formularen, 


Berlin, SW., den 23. Oftober 1884. 
yormulare auf rothem Papier mit den Abjchnitten 1, 2 und 3 au den Eiſenbahn⸗Requiſitionsſcheinen für 

efruten-, Referviften- 2. und Arreſtaten⸗Transporte mit mi den Peg eitkommando (Erlaß vom 
29. Februar d. Is. 586/2. M. O. D. 3., Armee-Verordnungs⸗Blatt für 1884 Nr. 5 Seite 47/48) werben 
nach der vom Königlichen Kriegs-Miniſterium feitgeftellten Probe unter der Nr. 286 zum Preife von AM. 3,00 
für 100 Bogen (zwei Stüd pro Bogen) in ber Reichsdruckerei vorräthig gehalten. 


Direktion der Reichsdruckerei. 
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Armee-Verordunungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
18. Sahrgang. Berlin, den 21. Dezember 1884. Kr, 1. 


Gedrudt und in Kommiifion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftraße 69. 








Kr. 19. 
Abänderung der weiteren Beitimmungen zur Allerhödften Kabinets⸗Ordre vom 28. März 1883 
Formation. ꝛe. Aenderungen X Aula —8 Etats für 1883/84 betreffend. 5 " 
Berlin, den 20. November 1884. 


Die Vorſchrift unter Nr. 6d. der vorerwähnten Beftimmungen wird dahin abgeändert, daß die Zahlung 
der Koften für die arzneilihe Verpflegung und event. für ciwilärztliche gend ung der Soldaten: rauen 
und Kinder ſeitens der Truppen erft zu erfolgen hat, nachdem bie betreffenden Rechnungen in der korpsärztlichen 
Inſtanz vevidirt worden find, und daß die vom Storp8-Generalarzt an bie Truppen zurüdzufendenden Rechnungen 
von dieſen direkt an bie KorpssIntendantur einzufenden find. 
Kriegs-Minifterium. 
Bronjart v. Schellendorff. 
No. 14. 10. 84. M. M. A. 


Nr. 198. 
Ausbildung von Offizieren und Unteroffizieren der Jufanterie 2c. im Keld- Pionierdienft. 
Berlin, den 23. November 1884. 
‚m Anſchluß an den Erlaß vom 12. Mai 1874 (Armee-Berordnungs- Blatt ©. 90) beftimmt das Kriegs: 
iniftertum, daß fortan die mit einem Pionier-Bataillon in derfelben Barnifon ftehenden Infanterie-Truppen- 
theile 2c. ihre Uebungen aus Ausbildung im Felb-Pionierdienft auch in dem Falle bei diefem Pionier-Bataillon 
abzuhalten haben, wenn lebteres einem andern Armee-forps-Verbande angehört. 
Sierbei würde Cöln und Deus als eine Garnifon zu betrachten fein. 


Kriegs-Minifterium. 
No. 350/11. 84. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 199. 
WMebungsreife der zur Kriegs⸗Akademie fommandirten Offiziere. 
Berlin, den 7. Dezember 1884. 


Of iere, welche Fi Kriegs: Akademie Fommandirt und durch Krankheit verhindert waren, an der Uebungs⸗ 
reife des dritten Coetus theilzunehmen, dürfen auf Borfchlag ihres Truppentheild von der Direktion ber 
Kriegs-Alademie zur Beimohnung der Webungsreife im nächſtfolgenden Jahre einberufen werben. Diefe 
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ulngiere erhalten für die Reifen von der Barnijon bis zum Anfang unft der Nebungsreife und vom Enbpunft 
der lehteren zurüd in die Gamifon die verorbnungsmäßigen Reif often und Tagegelver, ſowie während der 
Vebungsreife felbft die Kompetenzen der übrigen Xheilnehmer. 
Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 313. 11. 84. A. 2. 


Nr. 200. 
Abgangs⸗ (Abiturienten:) Prüfung bei der Haupt-Radetten-Anftalt uud Anmeldung der in derfelben 
enge" | — 22 —S zum ——— ef 
Berlin, den 13. Dezember 1884. 


an Ausführung der Allerhöchiten Kabinets-Ordre vom 18. Januar 1877 (A.-B.-Bl. ©. 21), betreffend die 
rganifattion des Kadetten⸗Korps, wird hiermit beitimmt: | 

1) Die Abgangs: (Abiturientens) Prüfung bei der Haupt-Stavetten-Anftalt ift berart anzuberaumen, daß 
fie am 1. Februar j. 38. beendet fein Tann. 

2) Die in der erlung beitandenen Ober: Primaner find fogleih nach ihrer Anftellung in der Armee 
u dem am 1. März beginnenden Krie ken einzuberufen. 

3) Die Anmelbung hierzu erfolgt nach Erlaß der Allerhöchſten Anftellungs-DOrbre durch die Haupt- 
Kadetten-Anftalt bei der Anfpeftion der Kriegsfchulen; die Einberufung ergeht ſodann von lekterer 
biveft an bie betreffenden Truppentheile, melden die Abiturienten als Portepeefähnriche überwiefen 
worben find. 

4) Behufs ereibigung und Einkleidung haben fi bielelben am 25. Februar bei ihren Truppentheilen 
zu melden. Bon biefen werben fie in vorgejchriebener Weile ($. 18 ber Rrieosfchule Suftruftion 
vom 1. Zuli 1882) zu den betreffenden Kriegsfchulen inftradirt. 

Kriegs-Minifterium. 
Bronjart v. Schellendorff. 
No. 855/11. 84. A. 2. 





Nr. 201. 
Dislofation von zwei Bataillouen des 8. Königlich Württembergiſchen Infauterie⸗Regiments Nr. 126. 
Berlin, den 14. Dezember 1884. 


Mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 27. v. Mits. iſt beſtimmt worden, daß am 30. September 1885 
das 2. Bataillon 8. Königli Zeürttembergifen Infanterie Regiments Nr. 126 von Schlettſtadi nad Straß- 
burg i. E. und das Füfilter-Bataillon deſſelben Regiments von Straßburg i. E. nad) Schlettftant zu verlegen 
find, was hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht wird. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 51/12. 84. A. 1. _ 


Nr. 202. 
Eröffunng einer nenen Eifenbahn. 
Berlin, den 17. November 1834. 
Die Eifenbahnftrede Zittau — Reichenau (Sachſen) — Markersdorf ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs⸗Miniſterium; Militar⸗Oekonomie⸗Departement. 


nd . 
v. Hartrott. Nitfhmann. 


No. 415/11. 84. M. O. D. 3. 
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Nr. 203. 
Bervollftäudigung des 3 48 der Dienftauweilung vom 8. April 1877. 
Berlin, ven 19. November 1884. 
Bur Behebung von Zweifeln erfcheint e8 erforberlih, dem $ 48,3 der Dienftanmweifung zur Beurtheilung 
der Mili tienttfähigteit und zur Ausftelung von Atteiten vom 8. April 1877 den folgenden a hinzuzufügen: 
„Bon dem Inhalt der Atteſte darf den Unterſuchten Kenntniß nicht gegeben werben.” 
Kriegs Minifterium; Milttär-Diedizinal-Abtheilung. 
v. Lauer. Großheim. 

No. 2565. 10. 84. M. M. A. 


Nr. 204. 
Nüdenfalten der Mäntel für Berittene. 

Berlin, ven 24. November 1884. 
Es wird enebmigt, daß die Rüdenfalten an den Mänteln für berittene Mannfchaften fortan nach der Probe 
der Südenfalten Kür Mäntel der Fuß-Mannſchaften vom 17. April 1882 — No. 172/4 M. O. D. 3. 
efertigt werden. 
® Die Königlihen General: Kommandos werben erfucht, die Ueberweiſung bezüglicher Proben an die 
betreffenden Truppentheile zu veranlafien. 

Kriegs-Minifterium; Militär-Detonomie-Deportement. 


v. Hartrott. Ritihmann. 


No. 267/11. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 208. 


Grmädtiguug des Dr. Kremnig in Bukareſt zur Ausftellung von Zengnifien für dentiche Militärpflichtige 
in Rumänien, 


Belanntmadhung. 


Im Berfolg der Belanntmahung vom 6. Januar 1876 wird hierdurch ar öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nad dem am 29. September d. 3. erfolgten Ableben des Dr. Glüd zu Bulareft dem Königlich Preußifchen 
ebrarz ber Landwehr Dr. Kremnik daſelbſt die Ermächtigung zur Ausſtellung der im 8. 41, 1a und b. 
A. I der Wehrordnung vom 28. September 1875 bezeichneten Zeugnifje über bie Untauglicleit, bezw. 
bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen ertbeilt worden ıft, welche ihren dauernden Aufentbalt 
in Rumänien haben. 
Berlin, den 26. November 1884. 
| Der Rein langler 


v. Boettiher. 
I Berlin, den 2. Dezember 1884. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Häniſch. v. Wittich. 


No, 881. 11. 84. A. 1. 


— 12 — 


Nr. 206. 
Nähere Bezeichunug der Station Grof-Ridhterfelde bei Sendungen für das Garde-Schügen-Bataillon. 


Berlin, den 19. Dezember 1884. 


Bei den Sendungen für das Garde-Schüben-Bataillon ift auf den betreffenden Frachtbriefen, um Verwechſelungen 
mit der Station EA terfelde der Berlin Anhalter Eifenbahn auszufhließen, dem Beitimmungsorte 
Groß-Lichterfelde die Bezeihnung: „Station der Berlin-Botsdam- Magdeburger Eifenbahn” hinzuzufügen. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
| v. Häniſch v. Wittid. 
No. 319. 12. 84. A. 1. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium. 
18, Sahrgang. Berlin, den 31. Dezember 1884. Ar. 22. 


Gebruct und in Kommiffion bei E. S. Mittler & — Königliche — Kochſtraße 69. 











t ber Berl Ru 8 Blattes; der Preis derfelben 
un sn — en Een 
liefert 


—* a bie Alten et Diefelden vierteljäbrfi pänumerstionsprei . 
n ke Bot oder in ce — von u ae Fein iehen. von 14 
Nr. 207. 


deu Adfelidnären d iere d . 
Bann u 1 KA a Se a Sg et X 


Jh beftimme hierdurch, daß, die Offiziere des Hufarens Regiments Kaifer — von Oeſterreich, 

önig von Ungarn (Steige Boltunfgen) Nr. 16 —* auf den —5 — ren —* zen Dei, * 
erhabenen Chefö des Regiments HR der beifolgenden, Mir von dem —ãe— — vorgelegten ieg 
wovon die größere für die Stabsoffiziere und die Kleinere für die übrigen Offiziere des Regiments beftimmt 
ift, tragen Jollen. 

Berlin, den 11. Dezember 1884. | 
Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. 

Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 

Berlin, den 21. Dezember 1884. 

Kriegs Mint 


fterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 275. 12. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 208. 
Marſchverpflegungs⸗Vergütnug für 1885. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund ber Vorſchriften im $. 9 Nr. 2 des Geſetzes über bie ——— en für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (R.⸗G.⸗Bl. S, 52) iſt der Betrag der für die Natural⸗Verpflegung 
zu gewährenden sung ür das Sahr 1835 dahin feftgeitellt worden, Daß an Vergütung für Mann und 


Zag zu gewähren ift 
zu gemäß mit Brot ohne Brot 
65 Pf. 


a die volle Ta Fra 2.80 BP. 

r bie zutage EN 40 ⸗ ⸗ 
für die —8 na 25 = 2 = 
d. für die Morgen . ..... 15 = 10 ⸗ 


Berlin, den 17. Dezember 1884. 
geb Der Reichetanjler. 


Ed. 





Borftehendes wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Berlin, den 21. Dezember 1884. 


Kriegs-Minifterium. 
No. 786/12. 84. M. O. D. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


" . Mr. 209. 
Fenerungsmaterial für die Menageküchen der Truppen. 
Berlin, den 23. Dezember 1894. 
Nach der Bemerkung 13 zum Feuerungömaterialien-Etat I. Beilage 8. 1. der G. V. O. — Seite 224 al. 2 — 
umfaſſen die Süße, Innerhalb deren den Königlichen General-Kommandos Die Bewilligung des Feuerungs⸗ 
material3 für die Menagelüchen der Truppen anheim fällt, den Bedarf zur Bereitung der Mittagsmahlzeit 
einſchließtin der Extraſpeiſen für Unteroffiziere und der Frühſtückskoſt. | 
it Bezug hierauf wird für ben Yall, daß die Dereitung ber Frühftüdskoft ober der Extrajpeifen 
für Unteroffiziere, ober beide Speifebereitungen ausfallen, erläuternd beftimmt, daß die Königlichen General⸗ 
Kommandos auch dann zur Normirung der zu gemährenden Anzahl Feuerungsportionen — auf Grund der 
ftattgehabten Bedarf3ermittelungen — ermächtigt find, und zwar 
a. in Örenzen von 2/s der 1. c. aufgeführten Sätze, wenn die Bereitung der Extraſpeiſen für Unter- 
oflziere und der Frühſtückskoſt ausfällt, mit der Maßgabe, daß Bruchtheile von '/, und darüber 
voll, unter 1/, gar nicht gerechnet werden, 
b. in Örenzen der —J angegebenen Anzahl Feuerungsportionen pro Tag, wenn entweder 
die Bereitung der Extraſpeiſen für Unteroffiziere oder diejenige der Frühſtückakoſt ausfällt: 
bis zu hr enagetheilnehmern 6 Yeuerungsportionen, 


für 51 = = ⸗ 8 
: 101 = = 150 s 10 ⸗ 
s 151 = = 200 = 12 ⸗ 
1 ſ. m. für je 50 Menagetheilnehmer 2 Feuerungsportionen mehr. 
Kriegs-Minifterium. 


No. 136/11. 84. M. O. D. 4. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 210. 
Hennifitionen von Lazareihpapieren der während des Feldzugs 1870/71 in Neferve-Lazarethen des 
Großherzogthums Baden behandelten Angehörigen der Deutſchen —— 
Berlin, den 19. Dezember 1884. 
Die Krankenbücher, Rapporte und Jenfügen Lazarethpapiere der während des Feldzugs 1870/71 im Groß⸗ 
herzen um Baden etablirt gewejenen Reſerve⸗Lazarethe find nad) einer Mittheilung des Sefammt>Borftandes 
des Ihen Bilfsvereins dem Korps -Generalarzt des XIV. Armee: Slorps übermwiefen worden. 

‚. Died wird mit dem Hinzufügen zur Kenntniß gebracht, daß alle Requifitionen von Lazareth⸗ 
Ausweifen über Angehörige der Deutichen Armeen, welde in ben bezeidmeten Reſerve-Lazarethen Aufnahme 
fanden, für die Zulunft an den Korps Generalarzt des XIV. Armees Korps zu richten find. 

| Kriegs-Minifterium; Mititär-Medizinal-Abtheilung. 


v. Lauer. Großheim. 
No. 2681/11. 84. M. M. A. | 


Re. 211. 
Extraordinäre Berpflegungs-Zufchäfle pro 1. Quartal 1885. 
Berlin, den 27. Dezember 1884. 


Die pro 1. Quartal 1885 bewilligten ertraordinären Verpflegungs:Zufchüfie, einfchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beſchaffung einer Seübftüd3-Wortion, betragen für die nachſtehend —* Garniſonen: ſchuffes zu 
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Far die Shan]  Bür bie nl Fürdie Imbann| Wür bie aan 
Sarnifons 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ zc. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 20. Drte: u. Tag. Sarnifon- 2c. Orte: u. Tag. 
Bfennige. Pfennige. Bfennige. Pfennige. 
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Preuß.-Holland . | 11 Sminemünbe .| 16 |[ttenburg . 17 Krotoſchin 12 
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Fr . 10 15 |2ömwenberg 12 
arienbur 9 De du 17 Lüben 12 
Marienwerder 14 Gil eu. 14 |[Militfch 11 
Memel 13 Erfurt . 16 I Musfau. 13 
Dteme 11 Gardelegen . 16 - Reutomifge ? 
— =. Pr. ” (Sera 8 16 Oftromo. . 13 
—— . 171 m. Armee⸗ he 16 dan 14 
— F Korps. alle Me 14 |Ramitfeh 12 
gie eben Wr. | 10 [Angermünde . 16 Sangenjalja 14 Sn 10 
Brat@Biunehe | 11 ga . 22) 1 
en‘ 11 Bronbenburga.d ö. 13 | Mühlhaufen i. Th. 14 Sdroda 
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n Cottbus" | 12 |Reuhalvensiehen . | 17 Winzig 
offen. . 14 {Quedlinburg . 18 
Eine) lei: | 
0. 1 alzwede 
II. Armee» dad . 15 |Sangerhaufen 14 VL Armee: 
Korps. tenmwalbe 15 |& Ei .| 18 Korps. 
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Brig . . .1 10 — ... 127 [Flensburg . 
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Kriegs-Minifterium; Militär-DekonomiesDepartement. 
v. Hartrott. Engelhard. 
No. 1080/12. 84. M. O. D. 2. 


Nr. 212. 


Amtliche Nachrichten Aber das Preußiſche Staatsoſchuldobuch. 
Berlin, den 21. Dezember 1884. 


Nach ver Königlichen Verordnung vom 25. —— d. Is. Geſ.⸗Samml. ©. 269) iſt das Geſetz vom 
20. Juli 1883, betreffend das Staats FE (Sej.-Samml. S. 120) am 1. Oftober d 38. in Kraft getreten. 
Die Einrichtung des Staatsſchuldbuchs hat den Zweck, das Forderungsrecht des Gläubigers aus der 
Staatsanleihe dadurch zu fihern, daß es von dem Beſitz der über die Forderung ausgeitellten Urkunde un- 
abhängig wird. Die Benußung deſſelben wird fih unter Umftänden zur Belegung von Kapitalien empfehlen, 
welche den der Verwaltung der Truppen, Inititute 2c. unterftellten milden Stiftungen angehören. An Zinfen 
werden Bier vom Hundert gewährt. 
Das Nähere ergeben die feitens der Hauptverwaltung der Staatsſchulden herausgegebenen „Amtlichen 
Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“. 
Die Truppentheile 2c. werben hiervon unter dem Bemerlen in Kenntniß gefebt, daß jeder Korps⸗ 
Intendantur 1 Exemplar der erwähnten amtlihen Nachrichten überwieſen ift und von biefer zur Einfidt 


trirt werben Tann. 
requirirt w en n Nriegs⸗Miniſterium; Militar Delonon ie. Departement, 


v. Hartrott. Nitſhmann. 
No. 412. 12. 84. M. O. D. 3. 


— — u en — 


— 188 — 
Xr. 213. 


No eiſe für Brot und Fonrage und Vergütnugspreis den aus preußiſchen Magazinen an 
rwyreiſe TR Kadetten⸗ uftalten verabreihten —u Fi I. Semefter I er 


Berlin, den 21. Dezember 1884. 


In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1885 gelten 
a. als Normpreife für Brot und Yourage (vergl. 88. 8, 63, 118, 119, 124, 125 und 131 
des Friedens: Naturalverpflegungs-Reglement3): 
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b. als Verglitungspreis für den aus preußiſchen Magazinen an Kabetten-Anftalten verabreichten Roggen: 
7 M. 47 3% pro 50 kg. 


Kriegs-Minifterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 
v. Hartrott. Engelhard. 
No, 857/12. 84. M. O. D. 2. 








Armee- Verordnungs-Dlatt. 


Herandgegeben vom Kriegsminifteriunt. 


Kennzehnter Aahrgang. 





(Hierzu ein Inhalts-Verzeichniß.) 


Berlin 1885. 


Gedruckt und in Kommiſſion bei Ernft Siegfried Mittler und Sohn 
Königlige Befunhhendiung und Aefbuhdrunerei 
Kochſtraße 68-70. 
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(Mit Ausihluß derjenigen Bekanntmachungen, melde nur augenblidliches Intereſſe hatten.) 








Abkürzungen. 
A. K. D. ſoll heißen: Allerhöchſte Kabinets-Ochre, 
K. M. Kriegsminiſterium, 
&N. Central⸗Abtheilung, 
A. K. D. Allgemeines Kriegs⸗Departement, 
M. O. D. Militär⸗Oekonomie⸗Oepartement, 
D. f. 4 Departement für das Invalibden⸗Weſen, 
A. f. . Abtheilung für das Remonte⸗Weſen, 
M. M. A. Milttär-Medizinal-Abtbheilung, 
R. K. Reichs ˖ Kanzler, 
3/1. 85. . . 8. Januar 1885 (analog bei allen Daten). 

Behörde, | Datum | Fr. Mi 

welche die | Anhalt 33 

Berfügung iR: 3 

erlaffen bat | der Verfügung Sr 
I. OÖrganifations; Angelegenheiten, 
a. Formations- und Dislofationds Angelegenheiten. 

— 2,D. 2 > } 601 Formations⸗ 20. Aenderungen aus Anlaß des Etats für 1885/86. . . 61 60 
RR. |98.8| 71 Garnifon-Baubiiztte im Berei dep, VI. ArmeesKorpd . | 9a 
KM. 26/3. 85 | 75 Dislgatien D bed Füftlier-Bataillons 4. Pommerſchen Infanterie Regiments lo 
K.m. 22/4. 85 | 92| Disiofation des Stabes der 83. Infanteries-Brigade . . 10 | 105 
K. M. 29/4. 85) 93| Dislolation des Stabes ber Kavallerie⸗Diviſion XV. ArmeesKorps . 10 | 106 

A. K. D. 18/6. 85 12651 Anderweite Benennung bed 8. Brandenburgiſchen Infanterie ⸗ Regiments 

. M. 20/6. 85 { Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von Preußen) . 13 | 142 

A. K. D 6. 85 1128 Beriegung des Stabsquartierd des 1. Bataillons (Rotenburg a a. d. Fulda) 

. M. 18/6. 85 If a pille Landwehr » Regiment? Nr. 52 von Rotenburg a. d. 
Herdfeld und demnädftige anderweitige Bezeichnung des 
—— Bataillons 14 | 143 
A. K. O 2/6. 8 1129| Verlegung des Stabsquartiers des 2. Bataillons (Havelberg) 4. Branden⸗ 
K. M 13/6. 88 burgicen Sanbwehr-Hegiment Nr. 24 von Havelberg nad) Perleberg 
nd demnädftige anderweitig en des genannten Bataillons 14 | 144 
KM. 20/6. 85 | 133 Kufföfung bed ” —— es in 14 | 146 

u 8* a 8* 1146 Nunmehrige Bezeichnung der bisherigen Geftängö-Keferve-Aötheifungen . 15 | 158 
RM. 13/7. 85 | 1651| Dislofation ber 5. Eskadron 1. Schleſiſchen Sularen- Regiments m. 4 15 | 169 

8D 8 8 1169 Berlegung der Kriegsfchule von Erfurt nah Slogan . . . 17 | 170 


A. K. O. 


K. M. 


21/11. 
1/1. 


Anderweite Organiſation im Ingenieurweſen 
Dislotation des 2. Bataillons 5. Oftpreußifchen Infanterie-Regiments Rr. 4, 
des 2. Bataillona 6. Dftpreu Snfanterie-Regiments Nr. 43 und 
des Jafuer Doteitlond 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 
Verlegung ded Stabäquartierd de 2. Bataillon (Zeiton) 1. Branden⸗ 
burgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 60 von Teltow nah Eteglik . 
Berlegung Den Wohniged des Sarnifons-Baubeamten von Brandenburg a. 9. 
nad) Ber . 
Dislokation des Stabes der "RavalleriesDivifion des XV. — 
Definitive Garniſon des Schleswigſchen Fuß⸗Artillerie⸗Bataillons Nr. 9 


b. Ergänzungsweſen. 


Ermä ng des Marine » Dberfiabdarztes Dr. Kügler in Yolohama zur 
Aus von Zeugniſſen für Deutjche Rilitarpflichtige | in Japen 
Rekrutirung der Armee fir 1885/86 . . 


Aenderung des $. 5 der Refrutirungs-Drbnung . 
Geſetz, betr. Aen erungen des Reichs⸗Militär⸗ Geſetzes vom 2. Mai 1874. 
Bom 31. März 1885 (betr. die mit den ftändigen Geihäften der Heeres⸗ 
ergänzung betenuten Behörden) . . 
Belanntmadhung eines Verzeichnified derjenigen höheren 2e vanftalten, welche 
ur Ausſtellung von Zeugnifien über die willenidan Ab Befähigung 
Kir den einjährigsfreiwilligen Militärs Dienft berechtig . 
Nahtrag zum Berzeichniß der höheren Lehranftalten, Bei Ai Außftelung 
von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche 1 Befähigung ben einjährig- 
freiwilligen Militärs Dienft berechtigt find 
Militärberehtigung der Konigl. Bayeriſchen Areislanbmirtöfhaftäfgute zu 
Lichtenhof bei Nürnberg . 
Ergänzungen und Aenderungen der Grat: Orbrung vom 3. September 


Rachtrag zu dem Berzeihniß der. höheren. Lehranttalten, welche zur Aus: 
ftellung von Zeugnifien über bie miitenfnfttige Befahiguns fur den 
einjährigsfreiwilligen Nilitär⸗Dienſt berechtigt find 

c. ZandwehrsAngelegenheiten. 
Abänderung der LandwehrsBezirks-Eintheilung für dad Deutſche Reich . 


Geftelung einberufener Nannihaften im a onb: Stabäquartier 
Wegfall der Schiekprämien bei den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 


Abänderung der Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilung für dad Deutiche Reich 
Desgl. . 


Entlafiung der zu Webungen eingegogenen Dffgiere und Rannigaften de 
eurlaubtenftandez . 


LanbwehrsBezirkdsEintheilung des I. und IL ArmeeKorps . 


d. Allgemeine Dienftverhältniffe der Armee, fpezielle Dienft- 
ngelegenbeiten aller Waffen, Gefhäftsführung. 


Raiferpreife für die beften Schützen bei ber Nilitär⸗Schießſchule unter ben 
zum jebeömaligen Lehrkurſus kommandirten Offizieren und inter: 
offigieren, fowie unter den Mannfchaften der Slamm-Rompagnie 


1 
18 





191 


161 


2 


m ui ee 








Behörde, | Datum | Ar. 
—* Inhalt 3 5 
ng : 
erlaffen Hat | Der Verfügung AR 


ARD. Hr Fi | 8| Informationskurfus für Regimentstommandeure bezw. ältere Stabzoffigiere 2c. 


KM. bei der Militärs Schießfchule.. Yormation der Militar ⸗Schießſchule und 
der Gewehr⸗Prüfungskommiſſion für 1885 . 1 
K. M. 71. 85| 5 Abänderung der Nachweiſung der Stellen, welche zur ‚Srtpeitung von Urlaub 
an Beamte der Militär-Verwaltung berechtigt find . 1 
EM 29/1. 85| 19 Lehr ämfanterie-Bataillon; Bufammenfegung und Sufammentritt im Zahre 
8.m. 10/2. 86 3 —* ber Unterärzte und Einjährigsreimilligen Aerzte 3 
M. 10/2. 85 | 35] Aenderungen zum ErerzirsReglement für die Fuß-Artillerie.. . 3 
4 RD DR. 5 585 | Wegfall der Schteß- Prämien bei den SandwehrsBezirfö- Kommandos . 6 
ARD. 20/8. 85 | 60| Beftimmungen über Kommandirung bezw. Beurlaubung der im aktiven 
K. M. 20/3. 85 |) 61 Militärdienft befindlichen 3 Pilitäranmwärter im m Interefſe ihrer Civiloer⸗ 6 
forgung . . 6 
KM. 1/5. 8| 97 Venudung des Staatsſchuldbuchs bei Führung des Vermögensnachweiſes 
ffizieren behufs Nachſuchung des Heiraths⸗Konſenſes 
K. M. 1/5. 861 981 Befugniß zur Ertheilung des Loͤſchungs⸗Konſenſes hinſichtli der als Hei⸗ 
raths⸗Kaution für Offiziere bewirtten hypothekariſchen Eintragungen ıc. | 10 
EM. 8/5. 85 | 99] Rormalformate für Papier 1 
K. M. 18/6. 86 | 112 a der Beilage 23 der Vorjchrift für bie Verwaltung der vulver- 1 
* Rp 2 Fr 144 | Ergänzung einer "Beftimmung der SarnifondienftsInftruftion .....[11 
2. s.D 2516 85 1145| Menderung in den Kommandos zum Mitttär-Reitsgnfitut . . . . . - 15 
EM 28/6. 85 | 147 | Abänderung der Vorſchrift für die Verwaltung ber Artillerie Deptt® . .| 15 
KM. 28/6. 85 | 148 | Abänderung der Vorſchrift für bie Berbingung v von Lieferungen und Leiſtungen 
bei den Artillerie⸗Depots ꝛc.... 15 
K. M. 11/8. 85 | 158 | Volfszählung am 1. Dezember 1885 . 16 
A. 8. D. | 12/8. 85 | 162| Reduktion des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons auf die etatmäßige Stamm Kom: 16 
pagnie . 
8m. 15/8. 85 | 1783| Bezeichnung des Truppentheils zc. bei der erften Yinfeltung von Zahlmeiſiern 17 
K. M. 1/10. 85 | 201 | Rangliften für die Offiziere 2c. des Beurlaubtenſtandes 21 
KM. 18/10. 85 | 208| Abänderung des 8. 194 ber Vorfhrift fir die Wermaltung ber Pulver: 
fabrifen vom 13. März 1879 . 22 
8. M. 5/11. 85 | 216| Weberweifung der zu Adjutanten Deutſcher Furſten ernannten difiiere .123 
A. K. O. 26/11. 85 11230 | Ergänzung einer Beſtimmung der Garniſondienſt⸗Inſtruktion . 1 25 
Km. 6/12. 85 | 
e. Truppen⸗Uebungen. 
A. K. D. | 29/1. 85 | 291 Verwendung der Pioniere bei den Herbitübungen . 3 
Kg. M. 8/2. 85 
“ * 22 5 | 30] Größere Truppen:Tebungen im Jahre 1885 . 3 
ARD DR 8 | 53 | Webungen des Beurlaubtenftandes für das Etatsjahr 1885/86 . 5 
ARD 2 Fe 671 Generalftabsstlebungsreifen bei den Armee⸗Korps im Jahre 1886 6 
an. D 199. 85 I} 59| tefungen ber Grjagreferuiften für Daß Gtatsjahr 1885/86 6 
/3. 
EM. 20/3. 85 | 60] Beitimmungen betreffend Verwendung und Verrechnuns der Mittel für 
2.9. 14/3. 86 Gefechts⸗ und Schießübungen im Terrain 


62| Verhütung von Sturbeipäbigungen durch das Fußtikum x. bel ben ‚größeren 
Truppenübungen . 


Seite 


21 
77 





Behörde, Datum | Nr. 
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Inhalt * 
8 
aa het ber Verfügung z: 5 


K. M. 28/3. 85| 80 Hebungen der Arbeitsſoldaten des Beurlaubtenftandes für das Etatsjahr 


KM. 27/6. 85 | 134| Abänderung der adininiſtr ativen Veſnimungen über die jäbrligen 
Vebungdreifen des Generalftabes 14 | 147 


f. TrainsAngelegenheiten und Feldgeräth der Truppen. 
F RD 12/2. 86 44| Wegfall der Einftellung von Dffizier-Afpiranten bei den TrainsBataillonen | 4 | 43 


RD. 6/3. 85 | 551 Ausgabe von Zeichnungen des TrainsMateriald . - «2. 2. ...J] 51 53 


g. Bewaffnung und Munition. 


A. K. D. |12/1.85| 14 Aenderuns in dem Sollbeſtande an Kefervetgeilen für Infanterie · Gewehre⸗ 
äger-Büchfen und Kavallerie⸗Karabiner M/71 11 19 
A. K. D. J11/1. 861 15 Wahhe eparatur⸗Preisverzeichniß für ArtilleriesDepots . . 
KM. 3/2. 85 | 21) Abänberungen des Preißverzeichnifies, betr. den Verkauf von” Waffen, 
theilen Werkzeugen, Leeren ıc. in den Koniglichen Gemeßrfabriten au 
Spandau, Erfurt und Danzig . 


8 


2 
MD. D. 1 30/1. 85| 261 Wegfall der Reſervetheilbüchſen 321 27 
A. K. D. 6/2. 861 371 Nüdgabe der von Dffüieren aus fietaiiſchen Beftänben entnormmenen 
Revolver in 8] 36 
K. M. 14/3. 85 | 63] Einfetten ver Schuß waff .. ..16177 
A. K. D. 8/4. 85| 82 Mündungdbedel n/a für F: gerbüchfen M/71 . 81 99 
A 8. D. | 16/4. 8565| M]| Berichtigung eined Drudfehlers im RR: Be. 1 über Fabritate ber 
ArtilleriesWerkftätten. Berlin im Auguft 188 . ..1 9110 
EM. 29/4. 85] 95) Abänderung bed Etats für bie jäßeliche eangBrSRunition 188... .Lı01107 
EM. 6/6. 85 | 101| Verkehr mit explofiven Stoffen 10 | 110 
KM. 13/5. 85 | 102) Uebungen der Erſatz⸗ Reſerv Ken für "das Etatsjahr 1885/86 (Ablieferung 
der dabei in Gebrauch gewejenen Bafien an bie Artillerie · Depots) .1101115 
A. K. D. | 286/6. 85 | 119] Exerzirpatrone M/71 . . 1111 137 
ARD 12/6. 86 1391 Feſtſetzung ber Patronen und WulversBreife . .| 14 | 148 
AR. D. | 30/6. 85 | 154 | Mündungspedel n/a für Infanterie⸗Gewehre und Säger-Büchien M/1. .1 15 [| 160 
A. K. D. 7/8. 85 | 1611 Aenderung des Preistarifs über Fabrikate des Feuerwertslaboratoriumd 
in Spandau — Berlin im Mär; 1884 — 16 | 162 
KM 28/9. 85 | 195 Berichtigung der Beilagen C. und D. zur Vorfärift für bie Inftandhaltung 
der Waffen bei den Truppen . . 20 | 194 
K. M 28/9. 85 | 196 Serihtigung des Verkaufs: Preißvergeichniffes zu ven Sandwafien . oe 20 | 195 
A. K. D 30/9. 85 | 204! Aenderung des Preistarifs für mechaniſch⸗techniſche 1 Bei in ber 
Berfuhsftation der Geſchütz⸗Gießerei zu Spandau erlin im De 
zember 1884 .. 21 | 201 
2/10. 85 | 205 | Patronentaften (Ausfceiben derſelben aus dem Idgeräth) . 20200 .]| 21 | 202 
A. K. D. |27/11. 85 | 2365| Aenderung im Berlfaufß-Preißvergeichniß zu den Handwaffen 25 | 286 
KM 13/12. 85 | 239 | Aenderung der Reparatur:Inftruftion für die Schußwaffen M/71 (Entwurf) 26 | 239 
h. Ingenieur», Eifenbahn: und TelegraphensAngelegenbeiten, 
K. M 18/3. 85] 691 Ueberſicht der vom 1. April 1885 ab feſtgeſetzten Betriebſamts⸗Bezirke der 
Staatdeifenbahns Verwaltung 71 8 
RR. 23/8. 85 |1 961 Veränderungen un —— des Behriebe/ Reglements für bie Sion 
K. M. 29/4. 85 bahnen Deutich .. 10 I 107 
K. M. 4/6. 80 116 Some nbenlan u PittiärCHiendain 2er 2222... [UM 1836 
EM 21/8. 85 | 172] Anderweite DOrganilation im SIngenieurweien . . » 2» 2 2 4117 1173 
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—— der Verfügung 


A. K. D. | 22/8. 85| 176 


EM. 6/10. 85 | 203 
A. K. D. 114/11. 85 | 225 


K. M. 6/77. 85 | 150 
A. K. O. 11/8. 85 169 
KM. 4/8. 85 | 
AR. OD. 1 20/9. 85 1700 
EM. /10. 85 
AM. 8/11. 85 | 217 
KM. 9/12. 85 | 240 


M. | 20/6. 85 | 188 
UR.D. | 27/6. 86 |1146 
M. 6/7. 86 
ARD. | 8/8. 85 1168 

28/8. 85 
A. 4. D. | 198. 86 | 176 
A 18/6. 85 |, 288 


KM. 9/4. 85| 84 


A. 4. D. | 283/72. 801 47 
8m. 1 23/5. 86 | 118 
ARD. | 15/6. 86 ‚127 
Km. | 13/6. 86 


KM. 14/2. 85 | 86 
UND. 128/72.85| 49 
KM. 15/4. 8 | 85 


Meberfitalarte der Verwaltungsbezirke ber tönigtich Preußiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen (Kauflicher Bezug derſelben) 
Winter⸗Fahrplan der Milituͤr⸗Eiſenbahn . . 
Abänderung ber Anmerkung zu $. 31 der Anleitung für die Verbi ung 
von Lieferungen und Leiftungen im Bereiche bes für bie Berbingung 


i. Militär⸗Erziehungs- und Bildungs⸗Weſen. 
Gleichſtellung der Kadetten-Eintrittöprüfung für bie Rarine mit der 


ortepeefähnrichsprüfung der Armee . . . 
Verlegung der Kriegsfchule von Erfurt nad Glogau 


Organiſationsplan für die vereinigte Artilleries und Ingenieur-Schule . 


Termine für bie Portepeefahnriche. und Offigiers ⸗Prufungen im Jahre lt 1886 
Desgleichen 


k. Militär⸗Juſtiz und Geſetzgebung, ſowie Militär» 
Gefängnißweſen. 


Vollſtreckung der nah Auflöfung des Sale en Dienftverhältnifjes von 
Preußiiiien Milttärgerichten Ben Säch und Vartiembergiſche 
Stantdangehörige erkannten Freiheitsftrafen . . 

Auflöfung des Feftungsgefängniffes in Mainz 

Nunmehrige Bezeichnung der biäherigen Seftungs ‚Referve-Abtheilungen . 


Disgiplinarfirafgemait des Kriegsminiſters, jowie ber Departementd« 
Direltoren und des Chef der Abtheilung für das Remonte Weſen 

im Kriegäminifterium . . 
Einftellung der verurtheilten Unteroffigiere in die Geftungsgefängnifie . 
Gmehmigung des mit der Königlih Bayeriſchen Regierung vereinbarten 
Verzichts auf die Yangprämien für Einlieferung von Fahnenflüchtigen 


l. MilitärsKirhens und Schulmefen, Militärmufit. 


Abänderung der Vorſchriften betreffend den Schulunterricht der Rilitar⸗ 
inder . 


m. Ordens⸗ und Jonftige Belohnungd- Angelegenheiten. 


Dienſtauszeichnungen (Einnahmeattefte für nicht mehr ausgabefähige) . 
Anderweitige Berechnung ber für bie Verleihung der Sanbwehr-Dienft- 

außzeihnung an Dffigiere 20. maßgebenden Dienftgeit . . . ur 
Verleihung von Säkular⸗Auszeichnungen an die Truppentheile . 


n. RilitärsBeterinärwefen. 


Ertheilung von Prüfungs: Zeugniffen, welche zum Betriebe des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes berechtigen 
Uenderung ber von ber Artillerie⸗Werkſtatt zu Spandau gelieferten Hufe 


Rommenbirung ı von Mannfdaften (Hufbeichlagiggälern) zu "den Lehriämieben 


17 
21 


23 


15 
17 


21 


23 
26 


11 
14 


7-75 
BE 


175 
201 


101 
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Gen.⸗Direkti 
der Militär⸗ 
Wittwen⸗Pen⸗ 
ſions⸗Anſtalt. 
Borfigender 
des Verwal: 
tungs⸗Raths 
der Lebens⸗ 
verficherungs⸗ 
Anſtalt fuͤr 
die Armee 
und Marine. 
K. M. 


K. M. 







19/9. 
28/9. 


Datum 


. 86 
. .85 
&5 


Nr. 


der Verfügung 


190 
194 


II. Dtilitär-Detonomie. 


a. Etats⸗ und Kafjenjahen; allgemeine Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten. 


Befund von Amtstautionen (Unzuläffigteit von Sparkaffen: Dolumenten 


erzu 
Befelung von Amtsfautionen (Bufaffung von Obligationen "der Rrioritätßs 
Pre der Berlin-Stettiner und Kottbuß-Großenhainer Gijenbabnen 
e . . 
Außerhurßfegung und Wieberinkursfegung von Berihpapieren . 
Venurung des Staatsſchuldbuchs bei Führung des ermögensnadhmeifed 
von Offizieren behufs Nachſuchung des Oeirathössonfen? ſes 
Befugniß zur Ertheilung des Löſchungs⸗Konſenſes hinſichtlich der als Heiraihs⸗ 
Kaution für Offiziere bewirkten hypothekariſchen Eintragungen 
Verlegung des Kaſſenabſchluſſes bei den Truppen . . . 


Wiedereinziehuug Uberhobenen Dienſteinkommens von aus dem Dienſte aus⸗ 
eſchiedenen Beamten . . 
Kautionen der Bahlmeifter . 


Bekanntmachungen von Submiffionds und Lizitations Terminen 
Verkäufe von Mobilien im Submiſſionswege 
Beſcheinigung von Rechnungsbelägen. 

Beſtellung von Amtskautionen (Bulaffung von Obligationen ber Rrioritäts- 
Anleihen der Münfters Enfcheber, der Schledwigichen und der Halle 
SorausBubener Eifenbahnen hierzu) 

Einlöfung der zur Rückzahlung gelüindigten Stantatgulsigeine dom Jahre 1843 

Eirfulation der Echeidemüngen . . . 

Stempel für Werkverdingungds Verträge ee 

Kautionen der Zahlmeifter (Rückgabe berfelden) 


b. Militär » Wittwenfaffe, Lebens - Verfiherungs » Anftalt bezw. 
Sparkaſſe für die Armee und das Unfallverfigerungsd - Wefen. 


Einfendung der halb jahrlichen Witrwenkafſe en⸗ Beitragsberechnungen der 
Truppentbeile ꝛc... 


Bekanntmachung (betr. rechtzeitige Kündigung ber abzuhebenden Sparkaſſen⸗ 
Einlagen bei der Sparkaſſe der Lebensverficherungs⸗ Anſtalt fur bie 
Armee und Marine) .. 


Ausfuhrungsvorſchriften zur Durchführung der Unfallverſicherungageſete im 
Bereich der Preußiſchen Heeresverwaltung 

Namentliches Verzeichniß der für die Dauer des; 8. bekieideten Haupts 

amtes zu Vorſitzenden bezw. Stellvertretern ber Sorfigenden der Schieds⸗ 

geri te im Bereich der = Rreufiihen Heeresverwaltuns ernannten Mili⸗ 

Beamten . . . 


11 


16 


19 





138 


168 


183 


193 
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erlaffen Hat ber Verfügung 


8. M. 33/10. 85 | 213 
Reich2:Bers | 30/9. 85 I1214 
ſicherungs⸗ 

Amt. 

KM. 4/10. 85 
Ben.sDireftioni1Y/11. 85 | 226 

der Mil.⸗Witt⸗ 
Er 
t. 
.M. 35/11. 85 | 231 

KM. 4/12. 85 | 233 
Bermaltungs» | 1/12. 85 | 287 
tath der Le⸗ 
bendverfiches 
rungd » Anftalt 
für die Armee 
und Marine. 

Gen. «Direktio 22/12. 85 | 243 
der Mil.⸗Witt⸗ 
wen PBenfionds 

Anftalt. 

M. D. D. 4/1.85| 11 

EM. 26/3. 5 | 74 
MD D | 26/8. 86 77 
A. K. O. 1 23/4. 865 |) 126 

EM. 8/6. 86 
M. DD. | 22/6. 86 | 141 
M. DD | 27/6. 85 | 142 
MD D. I 16/9. 86 | 187 
M. DD. | 26/9. 85 | 198 
MD D 10/11. 85 | 227 

X. K. 17/12. 85 11241 

EM. 23/12. 85 | 
MD. D. 128/12. 85 | 242 
M. D. D. 128/12. 85 | 246 
A. K. D. 8/1. 86 17 

K. M. 15/1. 85 

KM. 5/7. 85 | 149 


Inhalt 


Regulatio für die Wahlen ber Arbeitervertreter und Sqhiedagerichtebeiſtter 
für den Bereich der Heeresverwaltung. 


Bekanntmachung betreffend den von der Krankenkafſe in ber Zeit von ber 
fünften bis zur dreigehnten Woche nad) dem Unfall zu leiftenven, feiten® 
des Betrieböunternehmerd zu_erftattenden Mebrbeirag an Krankengeld 
(8. 5 Abſatz 9 des Unfallverfiherungsgejches) . 

Beifügung ſtandesamtlicher Heirathsurkunden zu den Aufnahme⸗Antragen 


Babeung des Unfallverzeichnifies . . en 

ergütung für die Benollmädtigten der Arankenkaffen 

Feſtſetzung der Geldbeträge, in welchen bei der Sparkaſſe der Lebendver: 
ſicherungs⸗Anſtalt für bie Armee und Narine Spar⸗Ginlagen an⸗ 
genommen werden . . 0. 


Berbleib der den Aufnahme: Anträgen beigefügten Geburtd: und deir g⸗ 
Urkunden bei den Alten ber Anſtalt athe⸗ 


e. Naturalverpflegung. 


Gebuhrnifſe der Stammmannſchaften bei Närſchen behufs Strafverbüßung 
Kontrolirung der Brot⸗ und Rationsvergütungsgelder und Wegfall der 
Kontrol⸗Anerkenntnifſe über Naturalien⸗Konſumtions⸗Quittungen 

Extraordindre Verpflegungs⸗Zuſchüſſe pro 2. Quartal 18856 . . 

Abänderung de? 8. 112 Abjak 8 des Reglementd über bie Raturalver: 
pflegung der Zruppen im Frieden vom 2. November 1882 . . 

Rormpreiie für Hrot und Fourage und Vergütigungspreid für ben aus 
preußiigen Magazinen an KadetienAnftalten verabreichten Roggen 
pro Semefter 18-5 

Ertraorbinäre Verpflegungo⸗Zujchufſe pro 3. Quartal 1885 . . 

Extraorbinärer Verpflegungs⸗Zuſchuß für GroßsLichterfelbe . . 

GarnifonsBerpflegungs-Zufchürie pro 4. Duartal 1855 . . 

Berechnung der für die Gewährung der Marſchoerpflegungs⸗ Gebuhrniß feſt⸗ 
geſetzten Dauer der Abweſenheit kommandirter Vannſchaften von der 
Garnifon x. . .. 

Marfhuerpflegungs-Vergütung für 1886. 


Garnifon-Berpflegungs-Zufhüfle pro 1. Duartal 1886 . 
Normpreife für Brot und Fourage und Vergütigungspreis für den aus 
—2 — Magaginen © an Kabeitenanflalten verabreichten Roggen pro 
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M.D. D. | 11/8. 85 | 164| Kommandos zur Neinigung der bei den Landwehr⸗Vezirke. Aommandos 


lagernden Bekleidungs⸗Beſtünde. 16 | 168 
Km. 18/10, 85 | 209 Bekleidungs⸗Entſchädigung der zur Probebienfleiftung beam. Vorbidins 
kommandirten Unteroffiziere 22 | 210 


e. Geldverpflegung der Armee. 


M. O. D. 8/1. 861 13] Uebungsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenſtandes, ſowie inaktive Offiziere, 11 19 
A. 8.D. | 20/3. 85 || 60| Aenderung_ded 8. 39 be Geldverpflegungs⸗Reglements (Beftimmungen 
K. M. 20/3. 85 über Kommandirung und Beurlaubung der Militäranwärter im In⸗ 
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MD D 16/3. 85 | 65| Duittungsausftellung (ber von ihrer Sarnifon abwefenben” nicht. regimens 
tirten Offiziere 20. über Gehalt, Wohnungsgeldzuſchuß 2c.) 6l % 
A. K. D. | 11/8. 8651177 | Gaflungsänderung ber 88. 24, 34 und 95 des Gelbverpflegungs: Reglemente 
M. 27/8. 85 vom 24. Mai 187 13 | 17 
M. D. D. 1249. 8 | 197 m. der zur Oberfeuermesterfijule Tommandirten Offiziere während oo [185 
MD. D. | 25/9. 85 | 1991 Erläuterung zur Anmerkung*) um 8. "99, 5 des Gelboerpflegungs-Negle 
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f. Berpflegung der Erfags und Referve-Rannihaften und der 
Arreſtaten auf dem Marſche. 
A. K. O. | 18/6. 85 1208 Genehmigung ded mit der Königlih Ba aerifgen Regierung vereinbarten 
KM. 118/12. 85 Verzicht? auf die Fangprämien für Einlieferung von Fabnenflüchtigen | 26 | 239 
g. Reiſe⸗ und Zransport- Angelegenheiten. 
KM. 32. 85 | 22| Erläulerung der Dellimmungen über Berechnung der Reiſe⸗ und Umzugs 
often vom 27. April . 212 
EM. 82. 861 32| PVerfendungen von Silktärgütern mittetft der Eiſenbahn 3] 34 
K. M. 8/2. 861 3833| Abänderung des Verzeichniſſes der für die SieferungSverbände der 
Bundesitaaten fefgefteilten Ber epütungefüe für Vorſpann ..131340 
M. O. D. 6/2. 85 | 88Bezeichnung der Poſtſendungen an Soldaten. 0.2.4 3] 8 
M. D. D. | 15/2. 85 | 41 | Kilometerzeiger zur Berechnung der Umzugstoften .. ..13137 
M. D. D. 1/3. 861 56| Anrechnung der Fütterungszeit auf die Dauer der Borfpannleiftung . . 5| 5 
EM. 25/8. 85 | 73 Der F Eiſenbahnfrachttoſten für den Rücktransport gebrauchter ılaı 
aarbeden . . 
M. D. D. | 20/6. 85 | 140 Eiſenbahnbeförderung von Militärperfonen und Wilitärteandporten mit 
Eils und Schnell: 2c. Zügen . . 14 | 148 
M. D. D. | 22/6. 85 | 143 | Ermäßigtes Tagegeld für ahlmeifter bei Rommando® . - - >... .]14118 
M. D. D. | 29/6. 85 | 153 | Poftiendungen für dad Garve-Schüben-Batalllon . 15 | 160 
MM. a | 6/7. 85 | 1565| Revifionen der Liquidationen der Givilärzte über Kurkoften, Reifetoften 
und Tagegelber (durch die KorpssGeneralärzte) . . . .115 [160 
EM. 8/8. 85 | 1657 | Berechnung der Frachtkoſten beim Eifenbahntransport von Militärgut . .1[16 | 16] 
A. 8. D. 1 20/7. 85 | 169 made Meibungen, des Artillerie- Schießplates bei Saltenberg D. * für &lıe 
oftfendungen . 1 2 
MD D. | 11/8. 85| 1665| Entfernung zwiſchen Königäberg i. Pr. und Pillau . 16 | 16 
A. K. O. 6/6. 85 1170| Verordnung zur Ergänzung der Ausführungdbeftimmungen zu dem Gejepe 
M. D. D. | 14/8. 85 } vom 13. Juni 1873 über bie Rziegsleiftungen vom 1. April 1876 
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A. K. D | 29/8. 85 | 183 —* licher Bezug von Abdrücken der Grundſätze für die Beſetzung der 
Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den eich: und Staatöbehörden 
mit Militäranmärtern . . 18 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium. 


19. Sabrgang. Berlin, den 16. Jannar 1885. Ar. 1. 


Gedrudt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftraße 69. 


Der vierteljährliche Bränumeration ıaperiß biefes Blattes beiträgt 1 AM. 50.3. onnirt Tann werben: außerhalb bei den 
Poſtanſtalten und aße 69. 
Bei Lehterer erfolgt mug ber Berlauf einzelner Rummern biefe Blattes; der Preis derjelben richtet fich nach ber Anzahl 
der Drudbogen; jeder bogen von 8 Seiten wirb babei mit 20 4 berechnet, falls für einzelne Rummern noch 
befonber® eine Preißermäßigung feftgefet if. — Die Expedition Liefert auch nur auf einer Seite bedruckte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1 M. HA 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 








Tr. 1 ® 


Anlegung von Traner ans Anlaß des Ablebens des General-Oberften von der Kavallerie 
Prinzen Auguſt von Württemberg Königliche Hoheit. 


Um das Andenken des in Gott en chlafenen Beneral-Oberiten von der Kavallerie Prinzen 
Auguft von Württemberg Königliche Hoheit zu ehren und in dankbarer Erinnerung an die boden 
Verdienſte, welche fih der Vertorben in feiner treuen und feiten Anhänglichleit an Mich und 
Meine Armee, als langjähriger fommandirender General des Garde⸗-Korps, insbeſondere aber als 
defien ruhm⸗ und fiegreiher Führer in zwei Kriegen erworben bat, beitimme Id hierdurch, daß 
die Offiziere des Garde-⸗Korps 5 Tage, diejenigen Meines 1. Garde⸗Regiments zu dJuß und des 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments 10 Tage Trauer (Flor um den linken Unterarm) anzulegen haben. 
Das Seneral:Kommando hat hiernah das Erforberlihe befannt zu machen. . 


Berlin, den 13. Sanuar 1885. 
Wilhelm. 


An das General⸗Kommando des Garde⸗Korps. 


Ich beiienme giegdur „daß die Offiziere des Poſenſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10, um 
das Andenken ihres in Bott entihlafenen Chefs, des General⸗Oberſten von der Kavallerie Prin 
Auguft von Württemberg SKöniglihe Hoheit, in um das Vaterland und um die Armee wohl: 
verdienter Weiſe zu ehren, 14 Tage Trauer (Flor um den linfen Unterarm) anzulegen haben. 
Das Seneral:Kommando hat hiernach das Erforderliche befannt zu machen. 


Berlin, den 13. Sanuar 1885. 
Wilhelm. 


Berlin, den 14. Ianuar 1885. 
Borftehende Allerhöchfte Kabinet3: Drbres werben biermit auf Allerhöchſten Befehl zur 
Kenntniß der Armee gebradit. 
Kriegs- Miniftertum. 


Bronfart v. Schellendorff. 


An das GeneralsKommando des V. Armee-Storps. 


No. 100%/1. 85. K. M. 





— 2 — 


Nr. 2. 


Kaiſerpreiſe für die beſten Schützen bei der Militär⸗Schießſchule unter den zum jedesmaligen Lehrkurſus 
— E ⏑——— — and Unteroffizieren, ſowie unter deu Maunſchaften ee Romane. 


Auf den Mir gehaltenen oortreg enehmige Ich, daß bei der Militär- Schießfchule am Schluß eines jenen 
Lehrkurfus für die kommandirten efyiere und Unteroffiziere, ſowie gi die älteren Mannfchaften der Stamm- 
Kompagnie ein Preisfchießen ftattfindet, bei welchem in Meinem Namen an die beften Schüben Preife zur 
Vert gelangen, welche mit einer entſprechenden Bezeichnung, ſowie dem Namen des Beliehenen zu 
verſehen ſind. Das Kriegs-Miniſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 

Berlin, den 21. November 1884. 


| Teilhelm. 
An das Kriegs: Minifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 1. Januar 1885. 


Borftehenbe Mr Kabinets:Ordre wird hierdurd mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee 
gebracht, daß die näheren Ausführungsbeitimmungen ver Infpeftion der Snfanteriefulen zugehen werben. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Bronſart v. Schellendorff. 
No. 732/11. 84. A. 2. 


Nr. 8. 


Julormationstarfu für Negiments-KRommandenre —* ältere Stabsoffiziere 2c. bei der Militär- 
hiekfchnle. Yormation der Militär-Schiekfchule und der Gewehr-Brüfungstommiffio« für 1885, 


Auf den Mir ehaltenen Bortrag beftimme Ih, daß auch im Jahre 1885 ein Informationskurfus bei der 
Militär⸗Schießſchule abzuhalten it. Zu diefem Kurfus, welcher vom 29. September bis einſchl. 9. Oftober 1885 
zu dauern hat, find zu kommandiren: 
bie zu einem foldhen Kurfus noch nicht berangezogenen Regiments: Stommandeure der Infanterie 

ß bezw. Kommandeure der Jäger-Bataillone, 

erner 
von jenem Armee-Korps 2, vom XI. Armee-Korps 3 ältere Stabsoffiziere der Infanterie, 4 Offiziere 
des Öcheralitabes, die Kommandeure ber Interoffigieriäulen und je ein Regiments-Kommandeur 
. der Kavallerie vom I, IIL, IV. und XV. Armee⸗Korps. 

‚Die Lehrlurfe der Militärs Schtepfchule haben in der üblihen Zahl und Dauer ftattzufinden. Außerdem ift 

in der „Zeit vom 1. bis 31. Juli 1885 ein Lehrkurfus abzuhalten, zu welchem von jedem Pionier- Bataillon 
1 Dffizier und 2 Unteroffiziere zu fommandiren find. Auch ift die Zahl der zu der Militär-Schießſchule im 
Jahre 1885 heranzuziehenden Ka um 2 Xieutenantd zu vermehren. Die Ergänzung des Perſonals 
der Gemwehr-Prüfungsfommilfion hat in berfelben Weife wie bisher zu erfolgen. Das Kriegs: Miniftertum 
bat biernah das Weitere zu veranlaſſen. 


Berlin, den 11. Dezember 1884. 
J Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


| Berlin, den 26. Dezember 1884. 
Im Anſchluß an die vorftehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre beftimmt das FKriegs-Minifterium: 
A. Yuformationsturfns für Begtmentö-Rommennanee. bel. ältere Stabsoffiziere ze. bei der Militär- 
ießſchule. 
1) Die Deſignirung der Theilnehmer am Informationskurſus iſt den Königlichen General-Kommandos 
bezw. der nigligen Snipektion der Zäger und Schüben, der Königlihen Infpeftion der Infanterie 
f&ulen, fowie dem Chef des Generalftabes der Armee überlaffen. 
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2) Die zur Theilnahme am Informationskurſus kommandirten Regiments-⸗Kommandeure 2c. verſammeln 

ch am 29. September 1885 um 9 Uhr Morgens am Schießhauſe der Militär-Schießfchule zu 

Spandau, mwofelbit fie fih bei dem dort anwejenden Inſpekteur der Infanteriefchulen zu melden haben. 

Ueber die Beförderung dahin von Berlin aus wird die Militär-Schießſchule bei Ueberſendung 

des XLegitimationsfcheines für die Empfangnahme der Abonnementsfohrlarte — Ziffer 5 — 
nähere Mittheilung machen. 

3) Die kommandirten Regiments-Kommandeure ꝛc. geben bis ſpäteſtens zum 10. Juli 1885 der 
Militär » Schießfhule von ihrer erfolgten Kommandirung zum Informationskurfus Kenntniß und 
theilen hierbei mit, ob fie in Berlin oder Spandau wohnen wollen. 

4) Fur die aehmtägige Dauer des Kurſus werben den Theilnehmern, mit Ausnahme derjenigen aus der 

arnifon Spandau, gemäß $. 4 der Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten ber 
Perſonen des Soldatenftandes des Preußifchen Deeres — A.V.⸗Bl. für 1881 Seite 70 — bie 
hargenmäßigen zagegelber gewährt. 

5) Außer diefen Tagegelvern erhalten diejenigen Regiments - Kommandeure 2c., deren Garniſon über 
22 km von Spandau entfernt ift, und welche in Rüdficht auf den in diefer Stadt herrfchenden 
Wohnungsmangel von vornherein in Berlin Wohnung nehmen wollen, eine Entfhädigung für bie 
täglihe Reife nad Spandau, und zmar in Form einer Abonnementsfahrkarte I. Klafje für die Eifen- 
bahnfirede Berlin— Spandau. 

6) Die Burfchen der fommandirten Regiments⸗Kommandeure 2c. verbleiben für die Dauer des Kommandos 
in der DBerpflegung ihrer Zruppentheile und erhalten von diefen das Garnifon-Brotgeld des 
Kommando-Drtes, ſowie, wenn fie in Berlin untergebracht find, den täglichen Löhnungszuſchuß von einem 


fennig. 

7) De Minahme von Pferden auf Koften der Militär: Verwaltung ift, wie bisher, ausgefchlofjen. 

8) Die Reifetoften und Tagegelder für die Hin- und Rüdreife, ls lich der Tagegelder für bie 
Dauer „es Kurfus, find feitens der Truppentheile zu zahlen und für Rechnung des Etatskapitels 34 
zu liquidiren. 

Die Milttär-Schießfehule zahlt und Liquibirt für Rednun des Etatskapitels 34 nur die Koften für 
bie unter 5 gedachten Fahrkarten, Jomie ür Rechnung bes Kapiteld 35 die Entſchädigungen für die 
Fahrten nad) dem Schießplatz bei Tegel. 


B. Formation der Militär-Sciepfchule and der Gewehr: Brüfungstommiifion für 1885. 
1) Die Kommandirungen zu der Militär-Schießfchule und der Bemehe-Prüifungsfommiffion haben nach 
Maßgabe der anliegenden Weberfichten fowie der beigefügten Beitimmungen zu erfolgen. Wo, 
Es ift darauf zu halten, Daß die als Handwerker von tofeffion zu tommanbdirenden X, 
Gemeinen ihrer Profeffion gewadfen find. 
2) Bezüglih der Kommandirungen von Offizieren als Hülfslehrer zur Militär-Schießſchule behufs 
Veritärfung des Lchrperfonald wird der Inſpekteur der Snfanteriefehnten entſprechende Anträge 
an die Königlichen General-Kommandos richten — vergl. Ziffer 11, Abſatz 5 der ienftworfchrift 
für den Inſpekteur der Infanteriefhulen, A.⸗“V.⸗Bl. für 1881 ©. 153. 
Kriegs-Mintfterium. 
No. 372/12. 84. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Anlage 2. 
— — 


Zum 15. März auf TJahr 


Meberfidt 
der Rommandirungen zur Gewehr-Prüfungstommiifion für 1886. 


bis einfchließlich 14. März des 
folgenden Jahres 


















1. 2. | 8. 
Spiels Gemeine ala 
p Gemeine Landwerker 
[ von 
Brofeifton*) 
Garde⸗Korps 3 11 Steindrucke 
3 
L Armee⸗Korps darunter 1Schuhmach 
1Schreiber 
1 Maler 
IL. ⸗ 3 1 Buchſen⸗ 
— —macher 
4 
1 Buchbinder 
II. darunter 
⸗ 1 Tifhler 1 Schneider 
A 
IV. ⸗ darunter | 1 Tiſchler 
1Schreiber 
4 
V. ⸗ darunter | 1 Klempner 
1 Schloffer 
v1 ⸗ darunter | 1 Schloſſer 
1 Zifgler 
8 
VII. ae. | 1 Schloffer 
mader — 
— — MAacher — — 3 
VIIL ⸗ — — 
IX. ⸗ — — 
X. ⸗ — — 
XI. — — — — 
GSroß herzogl. Veſſiſche (25.) _ _ 
Divifion 
XII. (Köntgl. Sächſiſches) — — 
Armee⸗Korps 
XIIL (Kgl. Württemberg.) _ _ 
_Mmefup 
XIV. ArmeesKorps — — 
XV. . — — m — — 
Inſpektion der Jäger und 1 — 
Schutzen 
Summ| 1 | 39 | 10 

















gum 1. Auguft auf 1 Jahr | 
bi8 Ende Juli des folgenden 
Sabre 


6. 7. 


Gemeine als 
Handwerker 
von 


Profeffion *) 


darunter |1 Schuhmache 
1 Schreiber i 





— — — — — ç —— — — — — — 
— — 
— — — / — — — 


er 1 Echneiber 
mader ——— 1 
1 Buchbinder 
3 1 Büchſen⸗ 
macher 
4 1 Tiſchler 
2 1 Klempner 
4 
darunter 1 Maler 
1Tiſchler 
4 1 Sclofier 
3 | 1 Schloffer || 
3  |1 Steindrude 
293 | 10 


Bemerlungen 






) Zu den Kolonnen 4 und 7. 
Fall von einigen Armee-Rorps bie 
auf fie entjallende Anzahl von Hand» 
werlern nicht geftellt werten Tann, ift 
dem Allgemeinen Kriegd-Departement 
des Kriegsminifteriums davon bald- 
thunlichſt Kemitniß zu geben. 


um me — — — / — — | , — —— — — nn nn — 
— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — 


— — — 


15 uherben 1 2ajarethgehülie vom 


März 1885 bis 14. Diärz 1886 
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Anlage 3. 
— — 


Zuſammenſtellung 
der für die Kommandos zur Militär⸗Schiefzſchule maßgebenden Beſtimmungen. 
1. Beginn und Beendigung der Lehrkurſe. 


‚ Bon ben beiden Lehrkurſen der Infanterie beginnt der erfte am 15. März und endet am 30. Zuni, 
der zweite beginnt am 1. Auguft und endet am 15. November. 
Der Lehrfurfus der Pioniere beginnt am 1. und endigt am 31. Juli. 
Die Kommandirten müflen im Laufe des 15. März bezw. 1. Auguft und 1. Zuli in Spandau . 
eintreffen.’ 
D. Auswahl der zu fommandirenden Offiziere, Unteroffiziere und Gemeinen. 


1) Die zu den Lehrkurfen zu kommandirenden Offiziere der Infanterie find vorgugsweife aus ber 
Zahl derjenigen Lieutenants zu wählen, deren Beförberung zum Kompagnie⸗Chef in nicht zu ferner 
Ausficht ſtehi; es können jedoch auch folche jüngere Dffiziere herangezogen werben, welche für den 
Schießdienſt befondere Neigung und Beanlagung haben, und deren baldige Betheiligung an einem 
Lehrkurſus der Militär⸗-Schießſchule dem dienſtlichen Intereſſe entſpricht 

2) Die zu den Lehrkurſen zu kommandirenden Unteroffiziere der Infanterie ſollen zu Scieß- 

Ichrern ausgebildet werden, um als foldhe nad Rüdfehr zur Truppe Verwendung zu finden. Die- 

jelben find von den Truppentheilen forafältig dieſer Abjicht entfprechend auszuwählen, und zwar 

aus der Zahl derjenigen, welche —— noch längere Zeit dienen und von deren Ausbildung 
noch Nutzen gu erwarten ift. 

3) Bei Kir, ber von den Pionier-Bataillonen zu fommandivenden Offiziere und Unter 
offiziere ift darauf zu en een daß diejelben fpäter bei ihren Truppentheilen als Inftrultions- 
Perfonal Verwendung finden jollen. 

4) Die zur Stamm: Sompagnie zu fommanbirenden Gemeinen müflen intelligent und gewandt fein 
u ale Pr oem zu einem tüchtigen Schützen, insbefondere gute Augen und binlängliche 

erkraft beſitzen. 
Die zu den Lehrkurſen zu kommandirenden Gemeinen und Handwerker find lediglich zur Aus: 
führung von Arbeiten beftimmt. | 

5) Sämmtlihe Mannſchaften müfjen von guter Süprung und auscrTäifg fein. 

6) Die zu fommandirenden Gemeinen find in der Weife auszumählen, daß fie vorausfichtlid während 

der Dauer des Kommandos nicht zur Entlaflung kommen. Dementſprechend find auch den als Hülfs⸗ 

lehrer, ſowie den zu ben Lehr ren fommandirten Offizieren nur ſolche Burfchen mitzugeben, melche 
während des Kommandos nicht zur Referve entlafien werben. 

7) Unmittelbar vor dem Abmarſche der Mannfchaften nad Spandau —— dieſelben nach Anleitun 
des $. 62 der Dienſtanweiſung zur Beurtheilung der Militär-Dienſtfähigkeit vom 8. April 187 
ärztlich zu unterfuhen. Es dürfen nur fräftige und völlig gefunde Perfonen übermwiefen werben. 

8) Die Auswahl der für die Stamm:Kompagnie erforderlichen Unteroffigiere aus der Zahl derjenigen, 
welche einen Lehrkurſus abjolvirt haben, liegt dem Kommandeur der Militär-Schießfchule ob. Der: 
jelbe bat hierbei in erfter Linie die Dualififation im Auge zu behalten, auf die Innehaltung einer 

eftimmten Reihenfolge aber nur infomeit Rüdficht zu nehmen, als dies unbeſchadet des Haupt: 
zwed3 — Erlangung eines durchaus tüchtigen Perſonals — gefchehen Tann. 
IL Beförderung der fommandirten Unteroffiziere und Gemeinen. 


1) Die fommandirten Anteroffigiere und Gemeinen fönnen während der Dauer des Kommandos zu 
Sergeanten bezw. Gefreiten beförbert werben. 

2) Damit jedoch vermieden wird, daß Unteroffiziere oder Gemeine, welche ſich nicht zur —e 
Ye oder UngenügenbeB leiften, während ihres Kommandos in eine höhere Charge ‚aufrüden, at 
fih der Truppentheil, bevor die Beförberung erfolgt, mit der Militär- Heel ri e in Verbindung 
zu jeßen und biefelbe um eine Aeußerung zu erjuchen, ob ber beabfichtigten Beförderung die Führung 
und die dienſtliche Leiftung ber Betreffenden während des Kommandos nicht entgegenitehen. Etwaigen 
Bedenken der vorgenannten Behörde ift feitens des Truppentheils Rechnung zu ragen. 

3) Mit dem Dndrihtigungsfäreiben an die Militär- Schießfchule über die erfolgte Beförderung find 
zugleich die Chargen-Übzeichen für die Beförberten einzufenden. 
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IV. Ueberweiſungspapiere. 


1) Die Truppentheile haben die Perſonal⸗ und Snalifitntiongberichte ber zu ben Lehrkurſen der Militär- 
Sciehlhute ommandirten Offiziere, a der Hülfslehrer, in Gemä peit der Feſtſetzung 
unter Ziffer 12 b. der Dienftvo Orift für den Inſpekteur der Infanteriefhulen — A.⸗V.⸗Bl. für 1881, 
©. 154 — birelt an den Inſpekteur der Infanteriefchulen einzufenden. Die Perfonal- und 

Dualififationsberichte gehen in gleiher Weiſe zurüd.*) 

Nach Beendigung e8 Kommandos hat der Kommandeur der Milttär-Schießfchule Urtheile über 
bie fommanbirten Offiziere abzugeben und auf dem Inftanzenwege an die betreffenden Regiments zc. 
Kommandeure gelangen zu Iaflen. 

2) Für die von der Militär-Schießfchule zur Gemehr-Prüfungstommiffton übertretenden Unteroffiziere 

nd die Webermeifungspapiere von der eriteren an Die leßtere abzugeben. 

3) Für jeden fommandirten Unteroffizier — einfchl. Lazarethgehülfen — und Gemeinen, und zwar für 
jeden auf einem befonderen Bogen, find na Mangabe ber anliegenden Schema3 an die Militär- 
Schießfchule einzufenden: | Ä 
a. Das Nationale nah Schema 4 zu $. 12 der Rekrutirungs⸗Ordnung, welches durch folgende An- 

aben zu ergänzen ift: 
olonne 3: Bermaltung3-Bezirt, Provinz (nur bir Preußen und Bayern), Bunbesftant, 

Kolonne 4: Namen und Wohnſitz der nächſten Anverwandten bezw. des Bormundes, 

Kolonne 5: Datum der Verheirathung, ſowie Zahl der Söhne und Töchter, 

Be tun A oe Betreffende Kapitulant ijt und mit weldem Datum feine Dienftver- 
pflihtung abläuft, 

Kolonne 15: mann und von wem dem DBetreffenden bie Kriegsartikel vorgelefen worden find, 

welche Löhnung und event. weldhe Zulage er monatlich während der Dauer feines Kommandos 
ezieht, 
ob der Betreffende zum Lehrkurſus oder zur Stamm-Kompagnie, ſowie ob er als 
Handwerker bezw. zu welchem Offizier als Buche kommandirt ilt. 
b. Ein Verzeichniß der Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsitüde. 
. Eine Nachweifung, aus welcher fi die Gebührntfie des Kommandirten in Bezug auf die Klein- 
montirungöftüde (Bergütung der Unteroffiziere für das dritte Paar Stiefel), Sohlenauflegegeld zc. 
für die Dauer des Kommandos ergeben. | 

Mit diefer Nachmweifung zugleich iſt der bezügliche Gelbbetrag der Miltär-Schießfchule mittelft 
Poſtanweiſung zu überjenden. 

Die Nachmeifung ift doppelt auszufertigen. Das eine Exemplar bleibt bei der Militär- 
zaieaigule das andere wird mit Duittun verlehen dem betreffenden Truppentheil zurüdgefandt. 
Der bis auf das Datum und bie Unterfcht vollitändig auszufertigende Heguifitionsicein r den 
Rückmarſch von Spandau. 

e. Eine Zählfarte, wie folche in der Initrultion Ehe Ausführung der ärztlichen Rapport- und Bericht- 
ehe Pr Beilage zu Nr. 6 des A.V.-Bl. für 1873, Anmerkung auf ©. 3, Schema 9 — 
efchrieben iſt. 

4) Die fümmtlichen vorfiehend unter 3 aufgeführten Bapiere ꝛc. find derart abzuſenden, daß fie bei der 
Miliiär⸗Schießſchule fpäteitens 14 Tage vor dem Eintreffen der Kommandirten in Spandau eingehen. 


V. Bekleidung und Ausrüftung. 


1) Die von der Militär-Schießfchule zur INnADAr Sn: re übertretenden Anmieroffgiere find 
feitens der erfteren mit denjenigen Bekleidungsſtücken zu übermweifen, mit weldyen fie für das Kommando 
ur Militär⸗Schießſchule ausgerüftet find. 
2) Jedem Kommandirten, ein Alieplich Dffizierburfchen, find vom Truppentheile an Belleidvungs- und 
Ausrüftungsitüden mitzugeben: 
2 gehmühen (dem Unteroffizier — einſchl. Lazarethgehülfen — außerdem eine Schirmmüte), 
2 Waffenröde (möglichft neue), 
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d. 


*) Wegen der Perſonal⸗ und Qualifikationsberichte der an bie Militär⸗Schießſchule als etatsmäßige Mitglieder 
oder als Aſſiſtenten überwieſenen Offiziere ſiehe die Feſtſetzung unter Ziffer 12 a. der Dienſtvorſchrift für den Inſpelteur 
der Infanterieſchulen — A.⸗V.⸗Bl. für 1881, ©. 154. 
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2 Drillihjaden*) (dem Unteroffizier — einſchl. Lazaretbgehülfen — 1 Drillihrod), 
2 Halsbinden, 
2 Paar Zu pefen (möglichſt neue), 
1 Paar weißleinene Sofen, 
2 Paar Drillihhofen, 
2 Daar Unterbo en, 
1 Mantel, 
1 Baar Tuchhandſchuhe (dem Unteroffizier — einſchl. Lazarethgehülfen — 2 Paar Lederhandſchuhe), 
2 Daar Stiefel bezw. Schuhe (neue) 
2 Paar Sohlen nebit Flecken und Aufnähegelo**), 
3 Hemden (darunter 1 neues), in 
1 Delm bezw. Ighalo mit Zubehör (ohne Haarbuſch, da dieſer bei der Militär⸗Schießſchule nicht 
angelegt wird), 
1 Gornifter mit Zubehör (derfelbe muß fo eingerichtet fein, daß das Kochgeſchirr ſowohl hinten 
al3 auch oben angeichnallt werben kann), 
1 Leibriemen mit 
1 Mantelriemen, 
1 —— 
1 Feldflaſche, 
2 PSerakral 
2 Patrontaſchen (die Unteroffiziere ebenfalls), 
1 Gewehrriemen (möglichft neu), 
3 Patronenbüchſen, 
1 —5 ſe zu den Reſervetheilen, 
1 Fettbüchſe, 
1 Kochgeſchirr, 
1 Paar Kochgeſchirrriemen, 
1 Gewe 
1 Spiralfeder, 
1 Schraubenzieher, 
1 Mündungsbedel, 
1 Viſirkappe, 
1 Seitengewehr, 
1 Soldbuch, 
1 Geſangbuch, 
1 Schießbuch; on 
den Horniſten das Signal:Inftrument nebft Zubehör (Gemehre nebft Zubehör fowie die Patronen- 
büchfen und -Taſchen kommen für biefelben in Wegfall). BE 
3) Jedem fommandırten Unteroffizier und Gemeinen — mit Ausnahme der Offizierburfhen — iſt ein 
Heiner Spaten mitzugeben. 
4) Berner ift für jeden zur Stamm⸗Kompagnie Kommanbirten zur Inſtandhaltung der Bekleidungs⸗ 
egenftänbe een blaues und graues Tuch, fowie etwas Drilih und Futterleinwand als Flid- 
material mitzufenden. 
5) pe Trup ehe haben darauf zu achten, daß die Kommanbdirten mit volllommen guter Yußbelleidung 
e 


Schloß, 


verfehen find. 

6) —— e Sachen müſſen neueſter Probe und mit dem Namen des betreffenden Kommandirten 
verſehen ſein. 

7) Der etwaige weitere Bedarf an Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücken iſt der Militär⸗Schießſchule auf 
direkte Requiſition zu überſenden. 


*) An Stelle der beiden Drillichjacken iſt den Mannſchaften der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Regimenter 
eine Blouſe mitzugeben. 
*a) Sohlen nebſt Aufnaͤhegeld ſind nur den zur Stamm⸗Kompagnie Kommandirten mitzugeben und für die 
zum Lehrkurſus Kommandirten nur auf direkte Requifition der Milttär-Schießfhule zu überſenden. 
***) Die Gewehre müfjen fih in einem vollftändig reparaturfreien Zuſiande befinden und find daher vor dem 
4 ang der Kommanbirten eine? Revifion bezw. Reparatur zu unterziehen (8. 86, Anmerkung zur Vorſchrift für die 
Inftandhaltung der Maffen bei den Truppen). 
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VI. Ueberweiſung der Bekleidungs- und Ausrüftungs-Gegenftände. 
1) Die kommandirten Unteroffiziere und Gemeinen nehmen ihre ſämmtlichen Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungs⸗ 
Bude jelbt, mit zum Kommando-Orte und nad) Beendigung ihres Kommandos wieder zum Truppen- 
eile zurüd. 
2) Der Marſch der Kommanbirten erfolgt im 2. Anzuge, mit vollftändiger Ausrüftung und Bewaffnung; 
ber befjere Anzug, ſowie die übrigen Bekleidungs- 2c. Stüde (fiehe V. 2, 3 und 4) werben im 
Tornifter bezw. unter den beiven Klappen deſſelben untergebradht. 


VI. Marfh=Angelegenheiten. rn 

1) Die Koften der Hinreiſe der zu den Sehrkurien fommanbirten Offiziere werden, gleichwie Die 
Koften der Rüdreife von dem Truppentbeil gezahlt und liquibirt, weldem der Offizier angehört. 

2) Sämmtlide Mannſchaften — ausſchließlich derjenigen aus den Garnifonen Berlin und Potsdam — 
haben für die Hin⸗ und Rückreiſe, ſoweit angängig, allgemein die Eifenbahn auf Requiſitionsſchein 
u benugen und find bementfprehend von ihren Xruppentheilen für die Hin- und Rückreiſe 
(fiehe IV. 3. d) mit Requifitionsfcheinen zu verjehen. 

3) Die Koften für den Ma 9 der Kommandirien von ber ——Aã bis Spandau werden ſeitens der 
Militar⸗Schießſchule gezahlt und liquidirt. Die Krupp entheile haben daher den Mannſchaften bezm. 
den Kommanboführern einen Ausweis über die Höhe des gezahlten Marfchloftenvorfhuffes mitzugeben, 
bamit dieſe der Militär-Schießfehule über die wirklich entftandenen Koften Rechnung legen lönnen. 


VII. Seldverpflegung c. . 
1) Die fommanbirten Offiziere (ausfchließlih Offiziere der Pionier-Bataillone, welche das Gehalt im 
unveränderter Weiſe aus Kap. 23 weiter empfangen) und Mannfchaften verbleiben im Etat ihrer 
Zruppentheile und erhalten für Rechnung derfelben bezw. des Etatsfapiteld 24 Gehalt bezw. Löhnung 
von der Militär-Schießfhule, und zwar: In 
a. die als Sürfatehter lommanbirten Offiziere vom 1. März bis ein] Bean November; 
b. die zu den Lehrkurſen fommandirten Offiziere vom 1. April bis einſchließlich Juni bezw. 1. Auguft 
bis einfchließlich November; 
c. die nach Beendigung der Lehrkurſe zum Stamm der Militär-Schießſchule kommandirten Unter⸗ 

offiziere für die Dauer dieſes Kommandos; IL 
d. die Mannſchaften ver Stamm-⸗Kompagnie vom 21. März bezw. 1. Auguft bis einfchlieglich 20. März 

bezw. 31. Juli des folgenden Jahres; 

e. die Unteroffiziere und Gemeinen der Lehr- Kommandos vom 21. März bis Ende Juni bezw. 

1. Auguft bis eimjhlieht: 20. November und 1. bis 31. Jultttz 
f. die Burſchen der als Hülfslehrer fommandirten Offiziere vom 1. März bis einfchließlich 20. November. 

2) Die als Hülfslehrer zur Militär-C chießfchule kommandirten Offiziere erhalten aus dem Etat derfelben 
eine monatliche Zulage von 45 M. und die Tijchgelver. 
b; ee Offiziere beziehen eine monatliche Zulage von 36 M., die Infanterie-Offiziere außerdem 
ie Zifchgelber. 

Unteroffiziere und Mannſchaften, ausſchließlich Oekonomie⸗Handwerker und Offizierburfchen, erhalten 
neben den Löhnungsfompetenzen eine Zulage, und zwar: monatlich 6 M. der Unteroffizier und 3 M. 
der Gemeine aus dem Etat der Mies — 

3) Der Militär-Schießfehule ift von jedem Aufrüden der Kommanbirten in eine höhere Löhnung unter 
Angabe des Tages, von welchem ab diefelbe zahlbar ift, Kenntniß zu geben. | 

4) Etwaige Gehaltsabzüge der Offiziere find der Militär-Schießfhule unter Angabe der zu den verjchiedenen 
Fonds zu leiftenden Beiträge {päte tens 14 Tage vor dem Eintreffen der Kommandirten in Spandau 
mitzutbeilen.. Denjenigen Offizieren, über melde die bealnliche Dittheitum bis zu dem gradıten 
Termine nicht erfolgt ift, wird nur der beftimmungsmäßige Abzug zur Kleiderkaſſe gemacht. Die von 
den kommandirten Offizieren einzubehaltenden Gehaltsabzüge werden nach der leuten Gehaltszahl ung 
bezw. am Slyß des Etatsjahres an die betreffenden Truppentheile inſoweit abgeführt, als die betr. 
O ßgiege nicht Mitglieder des Deutſchen DOffizier-Vereins find. Anderenfalls finden die Erlaſſe vom 
8. Mai bezw. 27. November 1884 — Nr. 314. 4. und 159. 11. M. O. D. 3 — Anwendung 

5) Die zu den Lehrlurfen Tommandirten Offiziere können fi) gemäß $. 38 des Reglements über bie 
Servis⸗Kompetenz der Truppen im Frieden gegen Bezug bes tarıfmäßigen Servifes einmiethen; für die⸗ 
jenigen, welche Taturalguartier beanfpruchen, wird die Militär-Schiepfchule folches ficheritellen. _ 
Zu legterem Behuf haben die ——— bis ſpäteſtens 14 Tage vor dem Eintreffen der Offiziere 
in Spandau der Militär-Schießfchule mitzutheilen, ob die Offiziere beabfichtigen, fich felbft einzumiethen, 
oder Naturalquartier zu beziehen. 
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6) Wegen Gewährung von Reiſegeldern an Offiziere im Fall einer Mobilmachung wird auf die Verfügun 
vom 15. Degember 1880 — Ser. 543. 11. 80. M. & D. 3 — bingemwiejen. Tügung 
IX. Allgemeine Bemerkungen. 
1) Die u den Lehrkurſen fommanbirten Offiziere benußen bei den Schiegübungen die Gewehre ihrer 
urſchen 


2) Die Ablöſung von Mannſchaften behufs ihrer Entlaſſung zur Reſerve oder aus opftigen Gründen er⸗ 

joigt nur durch direkte Kommunikation der Xruppentheile mit der Militär-Schießfchule. Letzterer find Die 

eniglichen Anträge, unter Angabe des Entlafjungstermines, rechtzeitig zu übermitteln. Die Entlaffung 
felbjt erfolgt durch den Truppentheil. 


Anlage 4. 
— — 


Zuſammenſtellung 
der für die Kommandos zur Gewehr⸗Prüfungskommiffion maßzgebenden Beftimmungen. 


I. Zeitpunft des Kommandos. 
Die Mannjchaften werden zum 15. März bezw. 1. Auguft kommandirt. 
Die Kommandirten müfjen ım Laufe des 15. März bezw. 1. Auguft in Spandau eintreffen. 


II. Auswahl der au fommandirenden Unteroffiziere und Gemeinen. 

1) Die Unteroffiziere müſſen ſich für den Derfuebienit eignen, daher gute Schüßen fein, ent- 

[preerte Schullenntniſſe und jedenfalls eine leferlihe Handſchrift beiihen. Diefelben werben im 

nverftändniß mit ber emehr-Brüfun skommiſſion letzterer feitend der Militär-Schiepfchule jährlich 
zweimal aus der Zahl der zu den Gehrhurfen Kommandirten übermwiefen. Dieſe Unteroffiziere treten 
ur Gewehr: Prüfungsfommiffion mit dem 1. Juli bezw. 16. November jeden Jahres über. 

2) Bei der Auswahl if in erfter Linie die Qualifikation der Unteroffiziere im Auge zu behalten; auf 
die Innehaltung einer beitimmten Reihenfolge aber nur infomweit Rüdficht zu nehmen, al3 Dies ae 
— tigung des Hauptzwecks — Erlangung eines durchaus tüchtigen Perfonals — zuläſſig 
erſcheint. 

3) Die Gemeinen müſſen, da ſie zur Ausführung von Verſuchen verwendet werden, alle Eigenſchaften 
u einem üchligen hüten befigen, intelligent und gewandt fein. 

4) Sämmtlihe Mannfhaften müfjen von guter Führung und zuverrällig fein. 

5) Die Ey kommandirenden Gemeimen find in der Weiſe auszuwählen, daß fie vorausfichtlih während 
der Dauer des Kommandos nicht zur Entlafjung fommen. 

6) Unmittelbar vor dem Abmarſche der Mannfchaften nad ganbaı find diefelben nach Anleitung des 
8. 62 der Dienftanweifung zur Beurtheilung der Militär-Dienftfähigleit vom 8. April 1877 ärztlich 
zu unterfuchen. Es dürfen nur kräftige und völlig gefunde Perfonen überwieſen werden. 

Hinſichtlich der 
IH. Beförderung der fommandirten Unteroffiziere und Gemeinen, 
V. Bekleidung und Ausrüftung, 


VI Ueberweifung ber Bekleidungs- und Ausrüftungsgegenftände 
finden ohne Ausnahme die gleichartigen Beftimmungen für die Milttär-Schiepfhule (Anlage 3) ent- 

ſprechende Anwendung. 
IV. Weberweifungspapiere. u 

1) Für die von der Militär-Scießfchule zur Gewehr⸗ riljungsfommiffion übertretenden Unteroffiziere 

nd die Ueberweifungspapiere von ber eriteren an die leßtere abzugeben. 

2) Für jeden kommandirten Unteroffizier — einfchliegli * ülfen — und Gemeinen, und 
zwar für jeden auf einem befonderen Bogen, find nah Maßgabe der anliegenden Schemas an die 
Sewehr-Prüfungsfommiffion einzuſenden: 

a. Das Nationale nah Schema 4 zu $. 12 ber Rekrutirungsordnung, welches dur folgende An- 


RZ 
gaben zu ergänzen ift: x ; 
Kolonne 3: Berwaltun begiel, Provinz (nur für Preußen und Bayern), Bunbesitaat, \ 

Kolonne 4: Namen und Wohnſitz der nächſten Anvermandten bezw. des Bormundeß, 

Kolonne 5: Datum der Berheirathung, ſowie Zahl der Söhne und Töchter, 

Kolonne 10: ob der Betreffende Kapitulant ift und mit welchem Datum feine Dienſt⸗ 


verpflichtung abläuft, 
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Kolonne 15: wann und von wem dem Betreffenden die Kriegsartikel vorgeleſen worden 
ind, welche Löhnung und event. weldhe Zulage er monatlih während der Dauer feines 
ommandos be int. 

b. Ein Berzeichniß der Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsftüde. 

c. Eine Nachweiſung, aus welcher io die Gebührniffe des Kommandirten in Bezug auf die Stlein- 
montirungsitüde (Vergütung der Unteroffiziere für das dritte Paar Stiefel), Sohlenauflegegeld zc. 

für die Dauer des Kommandos ergeben. 

Mit diefer Nachweifung zugleich ijt der bezügliche Geldbetrag der Gewehr: Prüfungstommiffion 
mittelft Poſtanweiſung zu überfenden. 

Die Nachweiſung ift doppelt auszufertigen. Das eine Exemplar bleibt bei ber Gewehr⸗ 
Prutun Tommi] ion, das andere wird mit Quittung verfehen dem betreffenden Truppentbeil 
urüdgejandt. 

Der is auf dad Datum und die Unterſchrift vollftändig auszufertigende Requiſitionsſchein für 

den Rückmarſch von Spandau. 

e. Eine Zählfarte, wie ſolche in der Inſtruktion zur Ausführung der ärztlichen Rapport: und Bericht» 

ehe fr Beilage zu Nr. 6 des Q.-B.-Bl. für 1873, Anmerlung auf S. 3 Schema 9 — 
eichrieben ift. 

3) Die ſämmtlichen vorftehend unter 2 aufgeführten Papiere zc. find derart abzufenben, daß fie bei ber 
an Pelfungefommiffien fpäteftend 14 Tage vor dem Eintreffen der Kommandirten in Spandau 
eingehen. 

VI. Mari: Angelegenheiten. 


1) Sämmtlide Mannfhaften — ausſchließlich derjenigen aus den Sarnifonen Berlin und Potsdam — 
haben für die Hin⸗ und Rüdkreife, ſoweit angängig, allgemein die Eiſenbahn auf Requifitionsfchein 
zu benugen und find Dementfprechend von ihren Truppentheilen für die Hin- und Rückreiſe 
(fiehe IV. 2. d.) mit Requifitionsfcheinen zu verfehen. 

2) Die Koften für den Marth ber Kommandirten von der Garnifon bis Spandau werben feitens der 
Gewehr: Prüfungstommiffion gezahlt und liquidirt. Die Truppentheile haben daher den Mannfchaften 
bezw. den Kommandoführern einen Ausweis über die Höhe ded gezahlten Marſchkoſtenvorſchuſſes 
mttzugeben, damit diefe der Gewehr-Prüfungskommiſſion über die wirklih entitandenen Koften 
Rechnung legen fünnen. 

VIII. Geldverpflegung ze. 


1) Die kommandirten Mannſchaften verbleiben im Etat ihrer Truppentheile und erhalten für Rechnung 
berjelben bezw. bes Etatskapitels 24 Gehalt bezw. Löhnung von der Gewehr: Brüfungstommiffion, 
und zwar: 

a. die nad Beendigung der Lehrfurfe der Militär-Schiepfchule zur Gewehr: Brüfungstommiffion 
übertretenden Unteroffiziere für die Dauer dieſes Kommandos; 

b. die fommandirten Gemeinen vom 21. März bezw. 1. Auguft bis einfchliegli den 20. März bezw. 
31. Juli des rolgenden Jahres. 
Unteroffiziere und Mannſchaften, ausſchließlich Dekonomie-Handwerker und ffiierbur en, 

erhalten neben den Löhnungsfompetenzen eine Zulage, und zwar: monatlid 6 AH. der Unteroffizier 

und 3 A. der Gemeine aus dem Etat der Geroehr-Drüfungsfommiffion. 

2) Der Gewehr-Prüfungstommiffion ift von oem Aufrüden der Kommandirten in eine höhere Lohnung 
unter Angabe des Tages, von welchem ab diefelbe zahlbar ift, Kenntniß zu geben. 

3) Wegen Gewährung von Heifegeldern an Offiziere im Fall einer Mobilmahung wird auf die 
Verfügung vom 15. Dezember 1880 — No. 543. 11. 80. M. O. D. 3 — bingemiefen. 


IX. Allgemeine Bemerfungen. 


1) Die Ablöfung von Mannſchaften behufs ihrer Entlafjung zur Neferve oder aus fonftigen Gründen 
erfolgt nur durch direfte Kommunikation der Truppentheile mit der Gewehr: Prüfungstommiffion. 
Letzterer fd die en Anträge, unter Angabe des Entlaffungstermines, rechtzeitig zu übermitteln. 
Die Ent fung felbft erfolgt durch den Truppentheil. 

2) Sohlen nebft te eld (fiehe Seite 7 Fußnote**) find den zur Gewehr: Brüfungsltommiffion 
Kommandirien gleichfalls mitzugeben. 
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Anlage 7. 
® — — 
Nachweiſung 
ver Fälligkeits-Termine der Klein-Montirungsftüde für den von der ... tm Kompagnie . . „ten Regiments 
ER tommandirten . . .. 222220. 
Datum 
er ⸗ 
Falligkeits⸗Termine Erhalt: In 
E Charge Namen Stiefel Gerde | Yemerfungen 
3 bezw. | Sohlen | Hemden 
: Tag |Monat dahr Sanhe 
1° Paar Baar Stück M. Pf. 








Hier ift anzu⸗ 

eben (fiehe An- 
age 8, IV.8c n. 
Anlage4, IV. 2c) 
wann ber bezüg- 
lide Geldbetrag 
angejanbt worben 
ift. 


(Oxt und Datum.) | 0 (Unterfärift.) 
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Nr. 4. 


Ermädtigung des Marine⸗Oberftabsarztes Dr. Kügler in Yokohama zur Ausſtellung von Zenguiſſen für 
Deutſche Militärpflihtige in Japan. 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 24. April 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Marine⸗-Oberſtabsarzt Dr. Kügler in Jokohama — an Stelle des zu anderweiter Dienftlicher Ber- 
wendung abkommandirten Marine-Oberflabsarztes Dr. Gutſchow — auf Grund des 8.41 Nr. 2 und 3 Th. I 
der Wehrordnung vom 28. September 1875 die Ermächtigung zur Ausitellung der daſelbſt bezeichneten 
Zeugnifle über die Untauglichleit bezw. bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutfchen, melde 
ihren dauernden Aufenthalt in Sapan haben, mit der Maßgabe ertheilt worden iſt, daß es bei den bezüg- 
Den Pa der unter Nr. 3 a. a. D. vorgefchriebenen Zuziehung eines Offiziers der Kaiferlichen 
arine edarf. 
Berlin, den 26. Dezember 1884. 
Der Reichetanzler. 


v. Boeiticher. 


Berlin, den 8. Januar 1885. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Haäniſch. v. Wittich. 





No. 995. 12. 84. A. 1. 


Nr. 5. 


Abänderung der Nachweiſung der Stellen, welche zur Ertheilung von Urlaub an Beamte der Militär- 
Berwaltung beredtigt find. 
Berlin, den 7. Sanuar 1885. 
Die mit dem Exlaffe vom 15. Juni 1875 A.⸗V.⸗-Bl. S. 128) veröffentlichte Nachmweifung der Stellen, 
welche zur Ertheilung von Urlaub an Beamte der MilitäreVerwaltung berechtigt find, fowie der Zeiträume, 
für welche Urlaub gewährt werden darf, wird, wie folgt, abgeändert: 
1) Unter II. 3 ift hinter „Anftalten” zuzufeßen: 
‚Sowie das Kuratorium der vereinigten Artillerie- und Ingenieurfchule an die demfelben unter: 
tellten Beamten”. 
2) Unter II. 6 ift zu ftreichen: 
„das Kuratorium der vereinigten Artillerie: und Ingenteurfchule”. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 625. 11. 84. K. M. Bronfert v. Schellendorff. 


Nr. 6. 
Abändernug der Laudwehr-Bezirts-Eintheilung für das Dentiche Reid). 
Im rſuſe an die Pelannna huns vom 24. Januar 1884 wird die dem 8. 1, Th. J. der Wehrordnung 
vom 28. September 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwehr-Bezirks-Eintheilung in na; eit ber 
Beitimmung im $. 1 Ziffer 6 a. a. D. auf Seite 610, 611, 612, 623, 625 und 626 an den einjchlägigen 
Stellen berichtigt, wie folgt: 








Ei Infan⸗ Landwehr— Verwaltungs⸗ 
8 | terie- — (bezw. Aushebungs⸗) 
E | Brigade Regiment) Bataillon Bezirke 








9. BommerfhesNr.9.|1. (Schivelbein). | Rreis Schivelbein. 
| „»  Neuftettin. 
„  Dramburg. 


2. (Köslin). Kreis Koslin. 
| n Kolerg-Körlin. 

„Bublit 

„Belgard. 


6. Pommerſches 1. (Schlawe). Kreis Schlawe. 
Nr. 49. 





„Bütow. 
„Rummelsburg. 
2. (Stolp). Kreis Stolp. 


„Lauenburg. 





1. (Gneſen). Kreis Gneſen. 
„Mogilno. 


„Wongrowitz. 


7. |3. Pommerſches 
Nr. 14. 





2. (Schneivemühl). | Kreis Kolmar i. Poſen. 


„Caarnikau. 


— — — — — — — — — — 





7. Pommerſches 1. (Inowrazlaw). Kreis Suowraglam. 
Ei 54. ’ | Sch 


n ubin. 








Stadt Bromberg. 
Landkreis Bromberg. 
Kreis Wirſitz. 


2. (Bromberg). 








2. (Sorau). Stadt Guben. 
Landkreis Guben. 
Kreis Sorau. 


ID. 10. |2. Brandenburgifches 
Nr. 12. 





IV. 16. 17. Zhüringifches 2. (Gera). Unterländifcher Bezirk 
Nr. 96, (Gera 20): 
Oberlän diſer Bezirk 
(Schleiz). 


*) In Bayern Linien⸗Regiment. 





Bundesſtaat 
(Provinz bezw. 
Regierungs: Bezirk) 


Königrei Breußen, 
RB. Ro id 


R.:B. Bromberg. 


R.⸗B. Frankfurt a. O 


Fürſtenthum Reuß 
jüngere Linie. 








5 | Anfan- Landwehr— Verwaltungs⸗ Bundesſtaat 
* terie ⸗ —ñ— O—— — — ' (ezw. Aushebungs⸗) (Provinz bezw. 
u. Brigade Regiment) Ä Bataillon Bezirke Regievrungs⸗Bezirk) 








11. Königl. Bayeriſches 1. (Rofenheim) (Bezirksamt Berchtesgaden. Königreich Bayern, 
N nt ee (bisher — n Sraunei R.⸗B. Ober-Bayern. 
n aufen 











an Rofenheim. 
o Magiftrat For 
er n Traunitein 
7 2. (Waſſerburg). Bezirksamt a ttirs 
* ” Mü ühldo rf. 
o " Batlerdurg 
m n Ebersberg. 
s n Erding. 
I 13.Rönigl. Bayerijches 1. (Regensburg). Bezirfsamt Kelheim. R.⸗B. Nieder-Bayern. 
© | Ge * Königl. „Regensburg | RB. Oberpfalz und 
” n Stabtamhof. Regensburg. 
on Parsberg. 
. Magiftrat Regen. | Regensburg. 
5 2. 2. (Straubing). Bezirlsamt Mallersporf. | R.:B. Nieder-Bayern. 
© n Straubing. 
n Bogen. 
* Viechtach. 
Koötzting 
Magiſtrat Straubing. 
Bezirksamt Cham. RB. Oberpfalz und falz und 
— Regensburg. 
8. Kol. 17. Königl. Königl.Bayerifches|1. (Raiferse bBezirksamt Kirchhein D——— (Kaifers- Bezirksamt Kirchheim⸗ 
Bu her 4. Königl.| Tautern). Pr nden. 
rifche ayer n ufe 
> u Aalerslautern 
— (Bisher 1. Landwehr-Bat. des 8. Inf.-Regt3.) 
® 2. (Speyer). Bezirksamt Frankenthal. R.:B. Pfalz. 
8 n euſtadt a. d. H. 
Speyer. 
Se 18. Königl.Bayeriſ Ge 
= (bisher 8. Königl, 1. (Zandan). Bezirtkamt Sergäabern 
= Bayer.). » Germersheim. 
Pi (Bisher 1. Landwehr-Bat. des 4. Inf.-Regt3.) 
* 2. (Zweibrücken). 






Bezirksamt Homburg. 
n weibrücken. 
Pirmaſens. 


u 








*) In Bayern Linien-Regiment. 
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Die auf das Königreich Preußen (II. Armee⸗Korps) und auf das Königreich Bayern bezüglichen Ver⸗ 
änderungen treten erit vom 1. Im 1885 in Wirkfamteit. greich Bay zuglich 
Berlin, den 27. Dezember 1884. 
Der Reichskanzler. 
V 


v. Boettich er. 


- Berlin, den 8. Januar 1885. 
Borftehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. v. Witti 


No. 212. 1. 85. A. 1. . Wittich. 


Kr. 7. 
Theilnahme von Stabsoffizieren des Garde⸗Korps am diesjährigen Aushebungsgeſchäft. 
Berlin, den 10. Januar 1885. 

Unter Bezugnahme auf $. 2,1. der Rekrutirungs-Ordnung ſetzt das Kriegs- Minifterium hierdurch feft, daß 
Stabsoffiziere des Garde-Korps den diesjährigen Aushebungs-Geſchäften in den Bezirken bezw. Preußifchen 
Sebietstheilen der 1., 5., 9., 13., 17., 21., 25., 29., 33., 37., 41. und 59. Snfanter ie Brigabe beizumohnen haben. 

Die Reifepläne find feitens der bezeichneten Brigaben rechtzeitig dem Königlichen General-Kommando 
des Garde⸗Korps vorzulegen. 

Kriegs⸗Miniſterium. 

No. 4. 1. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 8. 
Normal⸗Krankenzahl in den Garnifon-Lazarethen. 
Berlin, den 10. Sanuar 1885. 


In Abänderung des $. 13 der Allgemeinen Grundſätze für den Neubau von Friedenslazarethen vom 

19. Zuni 1878 wird hiermit beftimmt, daß fünftig bei der Neu: Einrichtung eines Lazareths defien Umfang 

nur auf 4 Prozent der Garniſon⸗Stärke des betreffenden Orts (Normal-Krankenzahl) zu bemefien if. Weber 

etwa nothmendige oder geläffige Abmeichungen hiervon find in jedem einzelnen alle auf Grund der örtlichen 
en. 


Berhältnifje befondere Erwägungen anzufte 
Kriegs-Miniftertum. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 527. 1. 85. M. M. A. 


Nr. 9. 


Boliiredung der nach Anflöfung des militärifhen Dienftverhältniffes von Preußziſchen Militärgerichten 
gegen Sächſiſche und Württembergiſche ——æ— ——— erkanuten ie in 
Berlin, den 30. Dezember 1884. 


Unter Bezugnahme auf die Erlaſſe vom 8. März und 14. Juli d. I. — U.-B.:Bl. S. 66 u. 127 — wird 
befannt gemacht, daß die von Preußifchen a ae gegen Sächſiſche und Württembergifche Staats- 
angebörige erfannten Freiheitsitrafen, wenn die Strafvollitredung auf die bürgerlihen Behörden übergeht 
und die Vorausfehungen des Bundesrathöbefchluffes vom 19. Februar 1875 zutreffen, in folgenden Anjtalten 
auf Antrag der zujtändigen Militärbehörde zu vollitreden find: 
m Königreih Sadjfen: 

Zuhthausitrafen in der Strafanftalt zu Waldheim; 

Gefängnißftrafen von längerer als N Smonatliher Dauer in der Strafanftalt zu Zwickau; 

fürzere Gefängnißftrafen in der Gefangenanftalt zu Leipzig. 





Sm Königreih Württemberg: nn 
Zuchthausſtrafen bis zu 7 Zahren einſchließlich im Zuchthauſe zu Ludwigsburg, bei einer längeren 
trafpauer im Zuchthaufe zu Stuttgart; 
Befängnißftrafen, wenn dem Berurtheilten die bür erlihen Ehrenrechte aberfannt find oder eine 
Strafe wegen wieberholten Rückfalls in * wider fremdes Eigenthum im Sinne der 
244, 245, 261, 264 des Strafgeſetzbuches, ſei es allein oder in Verbindung mit anderen 
erbrechen oder Vergehen, zu vollſtrecken iſt, im Landesgefängniß zu Hall, ſonſt im Landes⸗ 
gefängniß zu Rottenburg. 
Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Hänif v. Goßler. 
No. 603. 12. 84. A. 2. 


Nr. 10. 
Eröffnung einer neuen Eifenbahn. 
Berlin, den 2. Januar 1885. 
Die Eifenbahnftrede Gebweiler — Lautenbach (Elſaß) ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Minifterium; Dtilitär-Defonomie Departement, 


v. Hartrott. Wimmel. 
No. 26/1. 85. M. O. D. 3. 


Nr. 11. 
Gebührniffe der Stamm-Mannfhaften bei Märſchen behufs Strafverbüßung zc. 
Berlin, den 4. Januar 1885. 
Den von ben Landwehr-Bezirld-Kommandos in Ermangelung eigener Arreitlofale nah einem andern 
Garnifonorte zur Verbüßung von YFreiheitsitrafen in einem Garnifongefängnig kommandirten Stamm-Mann- 
Inaften, welche am Tage des Hinmarſches ihre Strafe antreten, gebührt * dieſen ug die Löhnung nebft 
arfchverpflegung, dagegen für den Tag bes üdmarjöhee als dem letten Tage der Strafvollitredung — 
event. neben dem Eifenbahn-Requifitionsfhein — nur Die Ireßaten Derpffegung. 
Löhnung und Marfchverpflegungd-Gebührnig find bei Kapitel 24 bezw. 25 des Etat3 zu verrechnen. 
Kriegs-Minifterium; Militar- Delonomie Departement, 


v. Hartrott. Nitſchmann. 
No. 793. 10. 84. M. O. D. 3. 


Nr. 12. 
Geftellung einbernfener Manuſchaften im Laudwehr⸗Bataillons⸗Stabsquartier ꝛc. 
Berlin, den 5. Januar 1886. 


Mit Dead auf die Feitfegungen unter I. 1 und 2 bes Erlafies vom 6. September 1881 (A.⸗V.⸗Bl. S. 213) 
wird bemerit, daß, mwenngleid von den aus ber Seimath zum Dienft einberufenen m des Be⸗ 
urlaubtenitandes 2c. der Antritt de3 Marfches zum Landwehr Bataillong = Stabsquartier 2c. ſchon mit Tages⸗ 
anbrud verlangt werden Tann, eine Abfertigung berfelben durch die Landwehr: Bezirks: Kommandos Zweds 
MWeiterfendung unter gewöhnlichen Reha im Sommer — April bis einfhließlih September — nicht 
vor 7 Uhr, im Winter — Oktober bis einſchließlich März — nicht vor 8 Uhr gun ſtattfindet. 

.SHiernach wird im Allgemeinen die Geſtellung der Mannſchaften im Zandwehr: Bataillons » Stab3- 
quartier 2c. zum Tage der Weiterfendung oder zum Nachmittage vorher zu vegeln fein. 


Kriegd-Minifterium;; Dititär-Defonomie Departement, 


v. Sartrott. Nitſchmann. 
No. 264. 12. 84. M. O. D. 3. 
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Nr. 13. 
Vehnugsdiäten für Offiziere des Beurlaubtenſtandes, ſowie inaktive Offiziere. 
Berlin, den 8. Januar 1885. 


Ko ffiiere bes Beurlaubtenftandes, ſowie inaktive Offiziere, welche bei der Einberufung zu Dienitleiftungen 
und bei der Entlaffung nad Beendigung der lehteren die Reifen zum Einberufungsorte over die Rüdreife am 
erſten bezw. Ichten Uebungstage, oder an einem innerhalb der vorgejchriebenen Uebungsdauer liegenden Tage 
ausführen, haben — wenn fie nach dem Erlaſſe vom 14. Sanuar 1878 (A.⸗V.⸗Bl. ©. 2) Reifetagegelder 
nicht fangen — für diefe Tage im Sinne der Serfügung vom 18. Januar 1881 (Nachtrag IV Seite 7 
zum Selbverpflegungs-Reglement im Frieden) auf die Uebungsdiäten Anfprud. 

Kriegs-Miniftertum; Iitär-Defonome Departement, 


v. Hartrott. Benz. 
No. 269. 12. 84. M. O. D. 3. 


. Nr. 14. 
Aenderung in dem Sollbeftande an Nefervetheilen für Jufanterie⸗Gewehre, Jäger⸗Büchſen 
und Kavallerie⸗Karabiner M/71. 
Berlin, den 12. Sanuar 1885. 


Den vorbezeichneten Waffen werben fortan Referve-Spiralfebern nicht mehr beigegeben. Dagegen find in ben 

Bü jenmace aften von jetzt ab mehr Spiralfedern wie bisher mitzuführen. Yerner wird der Inhalt der 

au pienme Ellen bei einzelnen Refervetheilen vermindert und ändert fich das Verzeichniß an den betreffenden 
tellen wie folgt: 





Anzahl der erforderlihen Stüde pro 
















ber für den für den | Eifenbahn-, — Guten und 6 a 
. großen Heinen und Fuß⸗ Pionter-$om- 
Gegenftände  ———— — Artillerie- nanie 
Büchſenmacherkaſten. Bataillon. pagnie. Regiment. 












Schieberklappe 6 4 6 | 2 6 | 2 
Abzugsfeder 6 4 6 2 6 2 
Sicherung 20 14 20 4 20 4 
Spiralfeber 120 80 120 40 110 20 
Schlagebolzen 30 20 30 6 30 6 


Die an Borjtehendem bei den Truppen aus dem Etat fcheivenden Referve-Spiralfebern und 
Reſervetheile, ein — ber Referve-Spiralfedern der Augmentationswaffen, bleiben den Truppen belaſſen 
und find bei der Inftandhaltung der Waffen zu verwenden. Die Neferve-Spiralfedern der Augmentations- 
waffen find demnach feitens der Truppen, melde die qu. Waffen nicht in eigenem Verwahrfam haben, bei 
ven Artillerie-Depot3 gegen Quittung zu erfordern. 

det Aus den Reſerve-Spiralfedern iſt zunächſt der Mehrbedarf an dergl. für die Büchſenmacherkaſten 
zu deden. ac: on: 

Die Artillerie» Depots haben die bei ihnen überzählig werbenden Theile, exfl. der Neferve: Spital: 
federn der Augmentationsmaffen, welche an die Truppen zu verabfolgen bezm. zu verjenden find, zu den disponiblen 
Beftänden überzuführen. 

Die aus vorjtehender Anordnung folgenden Aenderungen des Inhaltsverzeichnifjes der Büchſenmacher⸗ 
kaſten bezüglih der Verpadungsorte werben bei dem bereits eingeleiteten Neudrud der Vorfchrift für bie 
Inſtandhaltung ber Waffen bei den Xruppen berüdjichtigt werben. 

Die Sätze für die Nefervetheile zu den aptirten Chaſſepot-Karabinern M/71 bleiben unverändert. 

Kriegs-Miniftertum; Allgemeines trieg8- Departement, 
No. 940. 12. 84. Art. 1. v. Häniſch. Müller 


— — — — 
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Nr. 15. 
Waffen⸗Reparatur⸗Preis⸗Verzeichnißz für Artillerie⸗Depots. 
Berlin, den 11. Januar 1885. 
Das TE Preis-Verzeihniß ift neu bearbeitet worden. Den Königlichen Kommando: und Militär- 
ee örden werben die für fie erforderlichen Exemplare nebjt einem Vertheilungsplan per Couvert 
zugefandt merben. 

Das qu. Verzeihniß tritt mit dem 1. April 1885 derart in Kraft, daß —— welche vor 
dieſem Zeitpunkt gemacht werden, noch nach den Sätzen des bisherigen Preisverzeichniſſes zu berechnen ſind. 
Kriegd-Minifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 

v. Häniſch. Müller. 
No. 335/1. 85. Art. 1. 


Nr. 16. 
Preis-Ermäßigung für das Wert: „Die Wohnpläge des Dentichen Reiches“ von D. Brunkow. 
Berlin, den 13. Januar 1885. 


Unter Be nahme auf die Belanntmahung des Kriegs: Minifteriums vom 7. Februar 1884 (Armee - Ber- 
ordnungs- Blatt Nr. 4) wird bierburh mitgetheilt, daß der Herausgeber des vorbezeichnetien Werkes, 
Lieutenant a. D. Brunkow, — jetzt zu Steglig bei Berlin — den Preis für 
die 1. Abtheilung (Königreich Preußen) uf . » » 2 2000... 980 MM, 
die 2. Abtheilung (die übrigen Deutſchen Staaten und die Reichslande) auf 60 = , 
beide Abtheilungen zufammen auf. - » » 2 2 2 2 4100 
ermäßigt bat. 


Kriegs⸗Miniſterium; Central-Abtheilung, 


3.8. 
v. Fund. Schober. 
No. 1798/12. 84. K. M. 


Armee-Verorduungs-P latt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
19, Jahrgang. Berlin, den 6. Febrnar 1885. Nr. 2. 


Gedruckt ımd in Kommiſſion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beirägt 1 AM. 503. Abonnirt ann werben: außerhalb bei ben 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fich nach ber Anzahl 
Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird babei mit 20 3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preisermäßigung feftgefegt if. — Die Expedition Liefert auch nur auf einer Geite bedruckte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Bränumerationspreife von 1 AM. HA 
durch die Poft oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 17. 
Schutzenabzeichen bei Braudenburgiſchen Aermel-Anfichlägen. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß die Schützenabzeichen bei Brandenburgiſchen Aermel⸗ 
Aufſchlägen fortan allgemein auf dem Unterärmel des Waffenrocks über der Aermelpatte getragen werben. 
Das Kriegs-Minifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 


Berlin, den 8. Sanuar 1885. 








Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 15. Januar 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird er zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Die Ausgabe bezügliher Proben wird nach bewirfter Anfertigung erfolgen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


.—_—— mm — — — — — — — — 


Nr. 18. 
Rekrutirnung der Armee für 1886/86. 
Sch beftimme binfichtlih der Nekrutirung der Armee für 1885/86 das Nachſtehende: 


I. Entlaffung der Referviften. nn 
1) Die Entlaffung der zur re zu beurlaubenden Mannſchaften hat bei benjenigen Truppen, welche 


No. 267. 1. 85. M. O. D. 3. 


3) Die zu halbjähriger aktiver Dienftzeit eingeftellten Trainfoldaten find am 31. Oftober dieſes Jahres 
o Sunasneie 30. April künftigen Jahres zu entlafien, die Dekonomie-Handwerker am 29. September 
tiefes Jahres. 
4) Beurlaubungen von Mannf often zur Dispofition der Eruppentheile haben an den Entlafjungsterminen 
infomweit zu erfolgen, daß Rekruten nah Maßgabe der unter IT bezeichneten Duoten zur Einftellung 
gelangen Tönnen. 
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II. Einſtellung der Rekruten. 


1) Zum Dienſt mit der Waffe ſind einquftelen: 

bei den Bataillonen ber älteren Barve-Infanterie-Regimenter, 
denen bes 1. Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 25, 
des 5. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 42, 
bes 2. Niederfchlefifchen Infanterie-Regiments Nr. 47, 
bes 7. Brandenburgifchen Infanterie-Regiment3 Nr. 60, 
des Infanterie-Regiments Nr. 98, 
des Infanterie-Regimentd Nr. 130, 

bei den übrigen Bataillonen der Infanterie, Jäger und Schüben 

hei jedem Kavallerie-Regiment mindeltens 150 


nl 


“ 


ie 225 Nefruten; 
1% 


vv 


bei den reitenden Batterien mindeftens = 25 

bei den übrigen Feld-Batterien an Ä - 30 ⸗ 

bei den Bataillonen des beiniiigen uß-Artillerie- Regiments Nr. 8 und des 
Fuß-Artillerie-Regiment3 Pr. 10 - 20 ⸗ 

bei den übrigen Fuß-Artillerie-Bataillonen und bei den Pionier-Bataillonen = 160 ⸗ 

bei den Bataillonen des Eiſenbahn-Regiments mindeſtens e 135 s 


beit jeder Train-Fompagnie 
zu dreijähriger altiver Dienitzeit mindeſtens 15 ⸗ 
zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit im Herbſt dieſes Jahres und im Früh— 
jahr künftigen Jahres ⸗ ⸗ 
Soweit Abgaben von gedienten Mannſchaften als Krankenwärter be na ala Bäder 
erfolgen, find Rekruten in entfprechender Höhe über die vorftehend genannten Zahlen hinaus einzuftellen. 
2) Fa ee ertern haben fämmtliche Truppentheile mindeftens ein Drittel der etatsmäßigen 
Zahl einzuſtellen. 
3) Für den Fall, daß bei einzelnen Truppentheilen eine Aenderung der vorſtehenden Zahlen nothwendig 
erſcheinen ſollte, ermächtige Ich das Kriegd-Minifterium zu entſprechenden Anordnungen. 
4) Die inſteluns der Rekruten zum — mit der Waffe hat bei ſämmtlichen Truppentheilen nach 
näherer Anordnung der dieſen letzteren vorgeſetzten General-Kommandos in der Zeit vom 3. bis 
7. November dieſes Jahres zu erfolgen; nur die für das ee Fuß-Nrtillerie-Regiment Nr. 2, 
das Schleswigſche Yuß-Artillerie-Bataillon Nr. 9, die Unteroffizierfchulen ſowie die als Delonomie- 
Handwerker ausgehobenen Nefruten find am 1. Dftober dieſes Iahres und die Tramfoldaten für 
den (ie ae am 1. Mai Eünftigen Jahres einzuftellen. 
Das Kriegs-Minijterium hat hiernach das Erforderliche zu veranlaffen. 
erlin, den 29. Januar 1885. 


Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 
An das Kriegs-Miniſterium. 


Berlin, den 30. Zanuar 1885. 


| orfiehende Allerhöchſte Kabinets-Orbre wird mit nachſtehendem Bemerken befannt gemadt: 

1) Entlaffungstag ift derjenige Tag, mit welchem das Ausſcheiden aus der Verpflegung ftattfindet, an 
weldem daher die reſp. Mannſchaften Feine Verpflegung mehr erhalten. 

2) Bei —A— des Entlaſſungstermins der als 38 abkommandirten Mannſchaften iſt auf 
die dienſtlichen Funktionen der betreffenden Offiziere billige Rückſicht zu nehmen. 

3) Dem 8. 14,2 der Rekrutirungs-Ordnung darf nicht die Deutung gegeben werden, daß es lediglich 
in das Ermeijen bes Truppenbefehlähabers gelegt iſt, Mannfhaften zur Dispofition -der Truppen- 
ineile zu beurlauben, fofern nur die entjtehenden Salangen durch Freiwillige gebedit werben können. 

ielmehr iſt davon auszugehen, daß Beurlaubungen zur Dispoſition der Truppentheile im Allgemeinen 
nur an den allgemeinen Entlaſſungsterminen vorzunehmen und auf die ri aus den Allerhöchiten 
eftfegungen über die jährliche Nekrutirung ergebende Zahl zu bejchränten find, und daß eine Abweichung 
iervon allein ftatthaft ericheint, wenn es fih um die Nothmendigfeit unvorhergefehener Ein: 
tellungen — unjichere Dienftpflichtige, brotloje Refruten ꝛc. — oder die Annahme von Kapitulanten 
andelt und bei der Unabſehbarkeit des Eintritts einer Vakanz eine Beurlaubung auf bejtimmte 
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Zeit nicht angangis iſt. Keines Falles darf die Beurlaubung zur Dispoſition als Mittel angewandt 
werden, um Vakanzen für den Eintritt Freiwilliger zu ſchaffen. 
4) Für die Auswahl der Dispoſitionsurlauber wird unter Hinweis auf 8. 14,2 der Rekrutirungs⸗ 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 11/1. 85. A. 1. 


Nr. 19. 
Lehr-Iufanterie-Bataillon; Zuſammenſetzung nnd Zujammentritt im Jahre 1885. 
Berlin, den 29. Januar 1885. 
In Betreff der Zuſammenſetzung des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons für das Jahr 1885 wird Folgendes beſtimmt: 
A. Offiziere: 
Zur Webung 1885: Darunter für den Stamm 1885/86: 
r Armee⸗Korps — Hauptm. Prem.⸗Lt. Sek.⸗Lt. — Hauptm. — Prem.⸗Lt. — Sel.stt. 
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Inſpektion der Fäger 

und Schüßen — : — ⸗ 
Summe ⸗Lts. ⸗Lts 1 Sauptm. 1 Prem.⸗Lt. 2Se 
Hierzu den gegen: 
wärtigen Winterftamm 1 - 1 ⸗ 2 
Giebt die Etats- 
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(mit Ausſchluß von Kommandeur und Adjutant). 
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B. Mannſchaften: 


Zur Uebung 1885: Darunter für den Stamm 1885/86: 
I. Armee-Korps 3 Utffz. 1 Tamb. — Som. 40 Gemeine 1 Utffz. — Tamb. — Horn. 8 Gemeine. 

11. ⸗ ⸗ 3 ⸗ 1 ⸗ — : 36 ⸗ 1 — ⸗ — ⸗ 8 = 
III. ⸗ ⸗ 2 = 1: — : 3 ⸗ 1 : 1 =: — ⸗ 7 = 
IV. z ⸗ 2 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 32 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 

V. ⸗ ⸗ 3 ⸗ — ⸗ — ⸗ 36 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 1 ⸗ 8 ⸗ 
VI. ⸗ ⸗ 8 : 1l = 1 : 836 ⸗ 1 — ⸗ 1 ⸗ 8 = 
VII. ⸗ ⸗ 3 2: — 3686 ⸗ 1 : 1: — : 8 = 

VIII. ⸗ ⸗ 2 =: — — 32 ⸗ J : — .: 717 ⸗ 
IX. : : 8 1: .: 3 ⸗ 1 — — : 71 ⸗ 

X. ⸗ ⸗ 2 l : — = 32 ⸗ 1 — : — ⸗ 7 ⸗ 
xl. : : 4 =: 1: — 52 ⸗ 2 — — : 9 ⸗ 
XII. (Kal. Sädf.) 3 -: 1 =: — =: 36 ⸗ 1: — ⸗ — : 8 ⸗ 

XIII. (Kol. Württb.) 2 = 1 > 1 =: 28 ⸗ l =: — : 1: 5 n 
XIV. Armeeforps 2 = 1 1 32 : 1: 1 l : 7 ⸗ 
XV. = 2 3 2 1 = 1 = 36 = 1 > 1 s — > 8 = 


Zufammen 40 Utffze. 12 Tamb. 4 Horn. 528 Gemeine 16 Uiffze. 4 Tamb. 4 Horn. 112 Gemeine. 
Der Zufammentritt des LehreInfanterie-Bataillons findet in dDiefem Jahre am 16. April ftatt. 
Sinfichtlih der Benutzung der Eifenbahn 2c. wird auf die Erlafle vom 29. Januar 1880 (Nr. 927. 


12. A. 1.) und vom 22. Mai 1881 (Nr. 96/4. M. O. D. 3.) — Armee-Berorinungs-Blatt Nr. 4 für 1880, 
Nr. 15 für 1881 — Bezug genommen. 


Gleichzeitig wird hierbei noch unter Bezugnahme auf Abjchnitt V und IX der Beilage zu Nr. 4 
de3 Armee-Verordnungs-Blatts pro 1877 beftimmt, daß jedem Kommandirten außer den bafelbit benannten 
Bekleidungs- 2c. Stüden fortan noch ein Helmüberzug nah Maßgabe des Paſſus 5 der Allerhöchften Kabinets⸗ 
Ordre vom 8. Mai 1884 mitzugeben ift. 

Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 103/1. 85. A. 1. 


Nr. 20. 
Beihaffung von Kaffeebrennern nnd Kaffeemühlen für die Menagelüchen der Truppen. 
Berlin, den 29. Januar 1885. 


In Ergänzung der Beilage B. v. A. der Vorſchriften über Einrichtung und Ausſtattung der Kaſernen wird 
genehmigt, daß, ſoweit ein Bedürfniß dazu vorliegt, für die Menageküchen von 1 bis 2 Kompagnien ꝛc. 

1 Kaffeebrenner a 1 bis 2 kg Inhalt und 

1 Kaffeemühle von ca. ’/, kg Trichterinhalt, 
für jede größere Menagefüche: 

1 Kaffeebrenner a 2'/, bis 5 kg Inhalt und 

1 Kaffeemühle von ca. 1 kg Trichterinhalt, 


beide Apparate von dauerhafter, aber möglichſt einfacher Konitruktion, für Rechnung des Garnifon-Berwaltungs- 
fonds beichafft und unterhalten werben. a 9 für Rechnung ) g 


Die Koſten haben die Intendanturen aus ihren Dispoſitionsmitteln zu beſtreiten. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 254. 1. 86. M. O. D. 4. Bronfart v. Schellendorff. 


u — 


Nr. 21. 


Abändernungen ded Preis⸗Verzeichniſſes, betreffend den Verlauf von Waffentheilen, Werkzeugen, Leeren zc. 
in den Königlichen Gewehrfabriten zn Spandau, Erfurt, Danzig. 
- Berlin, den 3. Februar 1885. 


1) Das Preis⸗Verzeichniß bat, den veränderten Verhältniſſen entfprechend, den Titel: „Verkaufs⸗Preis⸗ 
Verzeihniß zu den Handwaffen“ erhalten. ——— hat auch die Berichtigung des ſeitherigen 
Titels im Druckvorſchriften⸗Etat (Art. 1. Nr. 48) zu erfolgen. 

2) Das Titelblatt ſowie die Abſchnitte I, IV und V find neu gedruckt worden und werden, ebenſo wie 
ber neu Hinzugefommene Abſchnitt V b., Theile zu Fechtrappieren, den Truppen und Kommando: 
behörben in der benöthigten Anzahl neemplare nebft einem Vertheilungsplan per Couvert en 
Die neuen Abfchnitte 2c. find dem Preis-Verzeichniß, nach Entfernung der feitherigen, beizubeften. 

3) An Aenderungen find außerdem vorzunehmen: 

Im Kopf tft in den Abfchnitten III und Va. an Stelle der Gewehrfabrik Erfurt und im Ab: 
ſchnitt VI an Stelle der Gemehrfabrit Danzig, zu ſetzen: 
„Artillerie-Depots Berlin, Königsberg, Stettin, Magdeburg, Poſen, Breslau, Münſter, Coblenz, 
Nenbaburs, Hannover, Caſſel, Karlsruhe, Straßburg.” 
Im Abjchnitt III find die Nummern 1 bis 4, 7, 8, 10 bis 12 mit einem + zu verjehen und ift 
als Anmerkung zu feßen: 
+ Die unter 1 bis 4, 7, 8, 10 bis 12 genannten Theile werben feitend der Gewehrfabrik Erfurt, 
welche die besügliche Reparatur bewirkt, geliefert. 
Im Abjchnitt VII ift unter B1 an Stelle der jetigen Benennung zu Item: 
„Sylinder von Kupfer zum Entfernen von en enreiten aus dem Lauf von 11,25 und 11,55 mm 
Durchmefler über die vorftehenden Züge gemeſſen.“ 


Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 833. 1. 85. Art. 1. 


Nr. 22. 


Erlänternng der Beftimmungen über Berechnung der Reife- und Umzugskoſten vom 27. April 1881 
" ' (Armee-Berordunngs-Blatt Seite 134). | 


Berlin, den 3. Februar 1885. | 
Bu B. 1 und 2. 


a. Die Beftimmung, wonad bei Gefchäften außer alb der Garnifon 
die dienftli uzüdigelcgte Wegeftrede von der Ortsgrenze ab berechnet und als Endpunkt 
biefer Wegeftrede die Mitte des Beitimmungsorted gilt — fofern die Dienftreife richt 
mittelft Eifenbahn oder Dampfihiffs gemacht werden kann, oder Ira es ſich nicht um Die 
‚ , Erlebigung eines Dienftgefchäfts an einer beftimmten Stelle außerhalb eines Drtes handelt — 
findet auch in denjenigen Fällen Anwendung, in benen es I um die Entfcheidung der veage 
danbel, ob überhaupt die für den Anfpruc auf Reife oder Dienftgangs-Vergütung maßgebende 
ntfernung zurüdgelegt morben tft. 


b. Bei den nach $. 3 ber Verordnung vom 20. Mai 1880 (A.:B.:Bl. Seite 145) ji vergütenden 
Dienftgängen nad den außerhalb eines Ortes gelegenen Anftalten ift als Endpunkt der dienſtlich 
zurüdgelegten Wegeftrede ſtets die Mitte der betreffenden Anftalt, auch wenn ſolche zu einer 
ausmärtigen Setfänft gehören follte, bezw. bei Artilleriefchießplägen die Mitte des Lagers, 
oder des Schießpla Be8 anzufehen, je naddem das Dienſtgeſchäft im Lager oder auf dem Schieß: 
plate jelbft zu verrichten ie 

3u B. 4. Diefe Bejtimmung geht dahin, bob, wenn bei einer Dienftreife zweifellos die für den 

Anſpruch auf Vergütung von Reifetoften maßgebende Entfernung zurüdgelegt worben ii und wenn außer: 
dem die Entfernung aus dem Poſtkursbuch, event. der amtlichen Ba erfichtlich iſt, Diefe letzteren Ent- 
fernungsangaben der Berechnung ver Neifeloften zu Grunde zu legen jind. 
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Fehlen dagegen dieſe Angaben, oder handelt es ſich um die Entſcheidung des Zweifels, ob die für 
den Anſpruch auf Vergütung von Reiſekoſten maßgebende Entfernung zurückge et worben tft, fo ift eine 
amtlihe Beſcheinigung über die Entfernung zwifhen der DOrtsgrenze des Anfangsortes und dem 
Mittelpuntt des Endortes der Dienftreife für die Berechnung der feıfetoften maßgebend. 

Diefe Entfernungsangabe ift alsdann auch bezüglich des Rückwegs ſowie allen künftigen, diefelbe 
Megeftrede betreffenden Forderungsnachweiſen zu Grunde zu legen, felbft wenn das Poſtkursbuch oder die 
Poſtkarte eine abweichende Angabe darüber enthält. 


Kriegs-Miniftertum. 
No. 712/11. 84. M. O. D. 3. Bronfart v. Scellendorff. 


Nr. 23. 
Herandgabe einer Schieß⸗Juſtruktion für die Jäger nud Schützen. 
Berlin, den 4. Yebruar 1885. 
Seine Majeftät der Kaiſer und König haben eine neu ausgearbeitete „Schieß-Inftruftion für die Jäger und 
Schüten”, welche Iofort in Kraft treten foll, A enehmigen gerubt. Indem Diele hiermit zur Stenntniß ber 
Armee gebradht wird, bemerkt das Kriegs: ner leichzeitig, wie den Kommando⸗Behörden zc. die 
entſprechende Zahl von Exemplaren dieſer Inſtruktion nad) Maßgabe der Pofition A. 1 — 18 — des Drud- 
vorfchriften-Etatd per Umſchlag und unter Beifügung eines Vertheilungsplanes zugehen wird. Der Drud- 
vorſchriften⸗Etat erleidet hinſichtlich der vorbezeichneten Poſition eine Aenderung dahin, daß in den Kopf an 
Stelle der bisherigen Aufſchrift (Beftimmungen über das Scheibenfchießen der Säger und Schützen) ein- 


gefügt wird: 
„Schieß-Inftruftion für die Jäger und Schüben”. 

Diefe Inftruftion wird demnächſt in dem Verlage der Königlichen Sofbughantlung von E. ©. Mittler 
und Sohn hierſelbſt — Kochſtraße Nr. 69/70 — erfcheinen, und zwar bei bireltem Bezuge zu bem Preiſe 
von 50 Pf. per Eremplar; gebunden — PBappbedel mit Leinwandrüden — 15 Pf. mehr. 

Kriegd-Minifterium. 


B tv. Schellendorff. 
No. 265. 11. 84. A. 1. ronſart v. Schellendorff 


Nr. 24. 
Nachweis der Fonriere in den Servis-Liquidationen. 
Berlin, den 17. Januar 1885. 


zn den Kajernen=Belegungs:Nachweifungen (Beilage 33 der Garnifon= Berwaltungs» Orbnung) werden bie 

ammerunteroffiziere (Hapitändarme) und Fouriere in Rüdficht darauf, daß di auf gleiche Kaſernen⸗Quartiere 
Anſpruc haben, in ein und derſelben Rubrik geführt und —A — wie hier zur Sprache gebracht, häufig 
nd in — den Servis-Liquidationen zum Grunde liegenden, ſpeziellen Stärke⸗Nachweiſungen ungetrennt 
nachgewiefen. 

Da die Kammerunteroffiziere aber einen bejonderd normirten Stellen-Servis, Die Fouriere Dagegen 
ftet3 den Servis ihrer Charge bejiehen, fo ergiebt fich hieraus die Nothwendigkeit, die Fouriere allgemein in 
den Stärke⸗Nachweiſungen a den Servis-Liquidationen nicht mit den Kammerunteroffizieren gemeinfam, fondern 
von diefen getrennt, nad) Maßgabe ihrer Charge zum Nachweife zu bringen. 


Kriegs-Minifterium; Militär-OefonomiesDepartement, 
v. Hartrott. Tüngft. 
No. 1190. 10. 84. M. O. D. 4. 





Nr. 25. 


Ausgabe von Nadträgen 
Berlin, den 27. Sanuar 1885. 

1) zur Inſtruktion betreffend das Infanterie-Gewehr M/71 nebit augehöriger Munition, 
2) zur non betreffend die Iägerbüchfe M/71 nebſt zugehöriger Munition, 
3) zur Inſtruktion betreffend den Kavallerie-Karabiner M/71 nebſt zugehöriger Munition, 
4) zur Inftruftion zum Unterricht in der Kenntniß und Behandlung des aptirten Chaſſepot-Karabiners M/71, 
5) zur Inftruftion betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Pferde und die Lanze N/A, 
6) zur Vorfchrift über das Stempeln der Handwaffen. 


Den Truppen und Militär: VBerwaltungsbehörden werben die erforderlichen Druderemplare der 
vorbezeichneten Nachträge per Couvert zugefandt werben. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Häniſch. Müller. 
No. 641. 12. 84. Art. 1. 


Nr. 26. 


Wegfall der Reſervetheilbüchſen. 
Berlin, den 30. Januar 1885. 
Machdem aufolge Erlafies vom 12. Januar d. 3. — Nr. 940/12. 84 Art. 1. — Armee-Berordnungs-Blatt 
für 1885 Seite 19 — die Refervetheilbüchje für die mit Infanterie-Gemwehren bezw. Säger-Büchfen und 
Kavallerie⸗Karabinern M/71 bewaffneten Truppentheile entbehrlich geworden ift, wird beitimmt, daß letzteren 


die in ihren Beitänden befindlichen Rejervetheilbüchfen, unter Kontoabfchreibung, zur Verwendung in ver 
eigenen Oekonomie belaffen bleiben. 

Die Spezial-Belleivungs-Etat8 und die im Jahre 1871 ausgegebenen Proben bes Tornifters, an 
welchem die Taſche für die Refervetheilbüchfe nunmehr mwegfällt, find entjprechend zu berichtigen. 


Kriegs-Minifterium; Militar. Oelonor ie Departement, 


v. Hartrott. Nitfhmann. 
No. 661. 1. 85. M. O0. D. 3. 


Nr. 27. 


Erdffunng nener Eiſenbahnen. 
Berlin, den 4. Februar 1885. 
Die Eifenbahnftreden Döbeln — Oſchatz (Königreih Sachen) und Colmar (Elfaß)—Kayfersberg find dem 
Betriebe übergeben worden. 


Kriegs-Minifterium; Dilitär-Defononie Departement. 


v. Hartrott. Nitſchmann. 
No. 60. 2. 85.M. O. D. 3. 


— 


Nr. 28. 
Wohlthätigkeit. 
Berlin, den 13. Zanuar 1885. 
Mus der von den YFabrikbefigern F. W. Apmann und Söhne zu Lüdenſcheid dargebrachten, zinsli 
angelegten patriotifchen Gabe im Betrage von 3000 Mark follen der Beitimmung der Geber zufolge uber 


die Zinjen und ein Kapitals Antheil von 150 Mark an invalive Soldaten aus dem Feldzuge von 1870/71 
zur Vertheilung gelangen. 
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Demgemäß iſt in dieſem Jahre jedem der nachbenannten Invaliden und zwar: 

1) Karl Zilian aus Heilsberg, 
2) Karl Dornberger aus Lauterbach, Kreis Seiligenbeil, 
3) Julius Achterberg aus Deutfch Krone, 
4) Friedrich Beder aus Mellentin, Kreis Solbin, 
5) Herman Reber aus Bohlig, Amts Greiz, 
6) Simon Olczak aus Bentfhen, Kreis Meſeritz, 
2 Bernard Hemmling aus Weßum, Kreis Ahaus, 
8) Gottlieb Glanz aus Herzberg, Kreis Namslau, 

9) Zohann Urig aus Saarwellingen, Kreis Saarlouis, 

10) Seinrih Harm aus Leezen, Kreis Segeberg, 

11) Ohriftian Neifede aus Ellenfen, Amts Einbed, 

12) Wilhelm Hoyer aus Altena | 
eine Unterftüßung von je 15 Mark zugewendet worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Kriegs-Minifterium; Departement für das Ynvaliden-Wefen. 
v. Grolman. Wiſchhuſen. 
No. 2033/12. 84. D. f. I. B. 


Hierzu das Inhalts⸗Verzeichniß des 18. Jahrganges dieſes Blattes. 
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ArmeeVerordnungsPlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium. 
19, Jahrgang. Berlin, den 18. Februar 1885. Nr. 3 
ERBE ht dh AUS SEE ERREGER —— — 
Gedruct und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 
Der vierteljährlide Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 A. 504. Abonnirt kann werben: guberhalb bei den 


PVoftanftalten und bei den Buhdanblungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 
Dei Letzterer erfolgt auch der Verlauf einzelner 





Nr. 29. 


Berwendung der Pioniere bei den Herbftübungen. 


Huf den Mir gehaltenen Bortrag genehmige Ich die beiliegenden Beitimmungen über die Verwendung ber 
Pioniere bei den Herbſtübungen und beitimme, daß biefelben als Ziffer 21, 22, 23 und 24 dem Abfchnitt VII 
Meiner Derorhnungen über die Ausbildung ver Truppen für den Felddienſt und über die größeren Truppen- 
übungen vom 17. Suni 1870 hinzuzufügen find. 

Berlin, den 29. Januar 1885. 


Wilhelm. 
An den Kriegs Minifter. Bronfart v. Schellendorff. 


Beitimmungen 
Aber die Verwendung der Pioniere bei den Herbſtübungen. 


Zu Seite 121 der „Verordnungen über die Ausbildung der Truppen für den Felddienſt und über bie größeren 
Zruppenlibungen”. 


Poſ. 21. Die Pioniere find vermöge ne Ausbildung und Er ebenfogut im Stande zu fechten 
wie alle übrigen Truppen. Aber re pezielle und hauptf and te Aufgabe ift die Ausführung an et 
Arbeiten Angels des Feindes, Arbeiten, welche für die übrigen Waffen und den Gang des Gefechts 
von höchfter Bedeutung werden können. 

te Pionier-Truppen in technifcher Beziehung beim Manöver zu üben ift oft N wer, weil die Aus— 
ne der Arbeiten vielfach durch die Ku kuverhältmiffe verhindert wird und weil Die Gefechtsalte meilt 
chneller verlaufen ala im Ernftfalle. 
Die Leitenden wie die Führer haben daher ihre befonvere Aufmerkſamkeit darauf zu richten, 
daß die Uebungen auch für die Pioniere nutzbar gemacht werben. | 

22. Können die Arbeiten Wa thatfä lich ausgeführt werben, fo find die dazu beſtimmten Pioniertruppen doch 
an Ort und Stelle zu führen und dort in der Regel ſo lange zu 5— als die Arbeit dauern würde. 
Die Pionier⸗Offiziere treffen ihre Dispoſitionen, benutzen die gegebene Kriegslage zur Belehrung, berechnen 
nach den Erfahrungsſätzen die Zeit, welche für Aus Iprung der Arbeiten erforderlich fein würde, und 
erftatten dem Führer Meldung Die Schiebsrichter haben zu beurtheilen, ob die betreffende Arbeit, 3. B. 
die Zerftörung einer Brüde, die Herftellung einer Verſchanzung, in ber berechneten Zeit möglich gemefen 
wäre und treffen danach ihre Entſcheidung. 

orzugemeife muß das Manöver für die Pioniere darin nubbar gemacht werden, daß fie Arbeiten 
in engfter Verbindung mit den fechtenden Truppen ausführen oder marliren, wobei die oft fehr kurz 
bemefienen Zeitabfchnitte ihnen andere Aufgaben ftellen als es gemöhntid auf den Webungspläßen ber 
Fall iſt. So Tann es 3. 3. im Ernitfall von entfcheidender Wichtigkeit fein, eine von ber Infanterie 
genpmmene Dertlichkeit Fionet zu verftärten, um einem vielleicht in allerfürzefter Frift erfolgenden Gegen- 


FE Zei 
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ſtoß des Feindes beſſer ae zu fönnen, ober das Eindringen in ein Angriffsobjelt durch Befeitigen 
von Hinderniſſen zu ermöglichen. 

23. Der ältefte Sagenieu- Ofiie einer Abtheilung tft vom Führer über die allgemeinen Abfichten orientirt 
zu erhalten. Er hat Danach dem lehteren etwaige Vorſchläge zu unterbreiten und feine Entſcheidung 
einzuholen. Es ng ihm aber auch die Verpflichtung zur Initiative zu; er muß das Bedürfniß der 
Truppen zu errathen und benfelben zuvor a fommen fuchen; er darf dabei nicht auf Befehl warten, 
jondern wird oft auf eigene Verantwortlichkeit handeln müflen. 

Die Führer der Pionier-Kompagnien find daher nicht an ihre Truppe gebunden; fie bewegen ſich frei 
und können ihre Offiziere bis auf einen, welcher einftweilen den Befehl über die Kompagnie führt, zu 
Refognoszirungen verwenden. 

Dem Kriegsverhältniß wird e3 entfprechen und der Ausbildung der Offiziere nützlich fein, wenn ſie 
dienſtlich beritten gemacht werben können. 

24. Die Pionier-Kompagnien find nicht ohne Noth I erfplittern. Wo es angängig, ift für eine jede ein 
Schanz: und Werkzeug Wagen zu befpannen und e wie etwa mitgeführte Theile des Brücken⸗Trains 
jtet8 bei der Kompagnie zu belaflen. Die Fahrzeuge find vorfchriftsmäßig zu beladen. 


Berlin, den 8. Yebruar 1885. 
Borftehende Allerhöchite Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntni der Armee gebracht. 
ieg9-Minifterium. 
No. 72/2. 85. A. 1. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 30. 
Größere Truppen-Hebnngen im Jahre 1885. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich binfichtlich der diesjährigen größeren Truppen⸗Uebungen: 

1) Für das Garde-Korps hat das General⸗Kommando deſſelben Vorſchläge unter Berüdfichtigung Der 
sub 3 getroffenen Feitfegungen einzureichen, dabei aber durch entipregende Auswahl des Terraind 
auf möglichft geringe Flurbeſchädigungskoſten Bedacht zu nehmen. Das 4. Garde-Brenadier-Regiment 
Königin nimmt an den Webungen des VIII. Armee⸗Korps Theil. 

2) Das XIV. Armee-Korps fol grobe Herbftübungen: Parade, Korpsmandver gegen einen marlirten 
Dar und breitägige Feldmandver, vor Mir abhalten. Betreff Zeit und Ort en Uebungen will 

ch näheren Borichlägen dur Vermittelung des Kriegs: Mintftertums enigegenfehen. Für die — 
engel ehen von den erforberlihen Marfch: und Ruhetagen — unmittelbar vorangehenden Divifions- 

Uebungen dieſes Armee-Korps find die Beitimmungen des Abjchnitt3 Ila und b des Anhangs III 

der Verordnungen vom 17. Juni 1870 mit dem Zuſatze maßgebend, daß das General-Kommando 

ermädtigt wird, die drei für Manöver ganzer Divifionen gegen einen marlirten Feind beitimmten 

Zage nad feinem Ermeſſen auch zu Yeldmanövern der Dinifonen oder des Armee-Korps in zwei 

Abtheilungen gegeneinander zu verwenden und event. auch an einem biefer Tage ein Korpsmandver 

egen markirten Feind ftattfinden zu lafjen. Das genannte Armee-Korps hat aus dem Beurlaubten- 
farbe ſoviel Dannicn en einzuberufen, daß die betreffenden Truppentheile mit der in den Friedens⸗ 
tats vorgefehenen Mannfhaftsjtärke zu den Uebungen abrüden Tönnen. . 

3) Die übrigen Armee: Korps haben die im Abfchnitt I des Anhangs III der Verordnungen vom 
17. Zuni_1870 erwähnten Uebungen, jedoch mit folgenden Modifikationen, abzuhalten: 

a. Die Negiments-Webungen der Infanterie find um zwei Tage zu verkürzen; dafür find die für 
die Periode a. der Divifions-Uebungen vorgefchriebenen Feld» und Dorpoftenbienft- ebungen in 
gemiſchten Detachements um zwei Uebungstage zu verlängern. Die Zahl und den jebesmaligen Umfang 

der hierbei abzubaltenden Biwaks reftgufeßen, bleibt den General: Kommandos überlafien, ohne 
daß dabei aber die zuftändigen Biwaks-Kompetenzen erhöht werben. 

Auch können anftatt beiten, falls die von den Brigaden benußten Ererzirpläße zur aus- 
reichenden Uebung des gefegtömäßigen Ererzirend im Terrain nicht genügende Gelegenheit geben, 
die erwähnten beiden Tage bezw. einer berfelben zum Exerziren der Infanterie Brige en gegen 
einen markirten Feind, jedoch ohne Zutheilung anderer Waffen, in dem ii die Periode a. ber 
Divifiong - Uebungen ausgewählten Terrain verwandt werden. Diefe Feſtſetzung gilt aud für 
das Garde-Korps, ſowie Für das XIV. Armee-Sorps. 
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b. Beim II. Armee-Korps haben nach Anordnung des General-Kommandos an den drei letzten 
Zagen der Divifions-Uebungen Manöver beider _Divifionen gegeneinander ftattzufinden, mobei 
jeder Divifion eine beſonders formirte Kavallerie-Divifion zuzutheilen ift (fiehe_c). 

c. Beim III. und X. ArmeesStorps find zu Uebungen im Brigabe- und Divifions:Berbande während 
neun Tagen Aulammengugiehen. IL, . 

a. Beim III. Armee-Korps: die 5. und 6. Kavallerie-Brigade mit_je zwei Negimentern; die 
3. Kavallerie-Brigade ausschließlich des Neumärkiſchen Dragoner-Regiments Nr. 3. 

B. Beim X. Armee: Korps: ein vom General⸗Kommando IX. Armee-Korps zu beitimmenbes 
Dragoner- Regiment und das Hannoverſche Hufaren- Regiment Nr. 15; die 20. Kavallerie: 
Brigade ausfchließlih des Herzoglih Braunſchweigiſchen Huſaren⸗-Regiments Nr. 17; die 
7. Ravallerie-Brigade. 

Zu jeber der beiden Kavallerie-Divifionen tritt vom britten Mebungstage an auch der Stab 
der reitenden Abtheilung bes beiveffenden Armee» Korps nebit einer aus der zugehörigen 
abepeilun befonbers formirten reitenden Batterie zu 6 Gefchügen hinzu 

n dieſen Uebungen nehmen die Jämmtlichen in * kommenden Kavallerie⸗Regimenter — 
deren Regiments⸗Uebungen um 2 Tage zu verkürzen ſind — mit je fünf Eskadrons Theil; zu ben 
Divifiondsllebungen ber anderen Waffen werben fie nur inſoweit herangezogen, als die beiden 
[ormirten Kavallerie-Divifionen — nad Beendigung der neuntägigen Uebungen in jih — an 
Pi F letzten Lagen der Diviſions⸗ Uebungen beim III. Armee⸗Korps mit zu verwenden find 

vergleiche unter b). 

Für die Anrechnung der Sonn- und Ruhetage auf die neuntägige Webungdzeit finden die 
bierüber im Anhang III, 1. der Verordnungen über die Ausbildung der Sruppen für den Feld⸗ 
bienft 2c. vom 17. Juni 1870 bezüglich der Regiments⸗ und Brigade-lebungen gegebenen 
Beitimmungen finngemäße Anmenbung. Die beiden eriten Uebungstage find für das Exerziren 
der Brigaden, im Befonderen zu Uebungen im XTreffenverhältnig beitimmt. Die Ernennung 
ber Führer diefer Divifionen behalte Ih Mir vor. Someit Ich bei diefer Gelegenheit nicht 
über die Formation der Stäbe Beftimmuug treffe, veranlaflen die betreffenden General- 
Kommandos diefelbe. Bei Anlage der Manöver ift darauf Bebacht zu nehmen, daß biefe 
Zufammenziehung der Kavallerie ohne Anſatz einer beſonders großen Zahl von Marf tagen 
erfolgen fann und daß Die a 7— mit Rüdficht hierauf, wie auf die zu erwartenden 
glurentfpäbigungäfoften innerhalb Ma Grenzen bleiben. Someit einer entf en 

nlage der Uebungen lokale Hinderniſſe entgegenttehen Sollten, hat das Kriegs: Minifterium 
Meine weitere Entſcheidung einzuholen. 
Das GeneralsKommando IV. Armee⸗Korps hat dasjenige Regiment der 8. Kavallerie-Brigabe 

u beitimmen, weldes an den Divifions=Webungen der 7. Divifion Theil nehmen foll; ebenfo 

leibt e8 dem General⸗Kommando II. Armee⸗Korps überlaffen, da8 Pommerſche ae Regiment 

Ziucherſqhe Huſaren) Nr. 5 zu den Herbſtübungen der 3. Diviſion mitheranzuziehen. 

d. Von einer Zutheilung von Artillerie an die Brigaden während der Ichten Zage ihrer Webungen 
iß allgemein abzuſehen. Dies gilt auch für das Garde-Korps und XIV. Armee⸗-Korps. 

e. Dem Ermefjen der General: Kommandos — einfchließlich desjenigen des Garde-Korps — bleibt 
e3 überlaffen, die Periode c. auf nur einen Tag zu bemefien und dafür die Periode b. auf fünf 
Uebungstage zu verlängern. Die fommandirenden Generale haben, falls fie während der Periode c. 
die Divifionen befichtigen, die Idee für das Manöver auszugeben und dem markirten Feinde die 
erferbericge Anweiſung zulommen zu laſſen. 

4) Bei allen Uebungen — auch bei der Auswahl des Terraind für die sub 3 e. erwähnten Manöver — 

ift a möglichjte Verringerung ber Seh en Bedacht zu nehmen. 

5) Zur Abhaltung von Gefechts⸗ und Schießübungen ber Infanterie, Säger (Schügen) und Unteroffizier: 
fhulen im Terrain, ſowie zu garnifonmweifen Feldbienft-Uebungen mit gemilchten Waffen werben 
ben General-Stommandos, der Inſpektion der Jäger und Schügen und der Infpeftion der Infanterie 
ſchulen durch das Kriege Minifterrum Mittel dur Berfügung geftellt werden. 

6) Bei dem Garde⸗Korps, dem 1., IIT., IV., V., VI. und VII. Armee-Korps haben Kavallerie-Mebungs- 
reifen nad) der tion vom 23. Januar 1879 ftattzufinden. 

7) In den Monaten Juli und Auguft 1885 kommt auf der Unter-Elbe bei Harburg eine größere 
PBontoniersllebung in der Dauer von drei Wochen zur Ausführung, an welcher je eine Kompagnie 
des Garde» PioniersBataillons, der Pionier-Bataillone Nr. 2, 3 und 4, je zwei Kompagnien ber 
Pionier-Bataillone Nr. 9 und 10, außerdem zwei Kompagnien des Königlih Sächfifhen Pionier: 
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Bataillons Nr. 12, ſowie der Stab und zwei Kompagnien des Königlich Württembergifchen Pionier: 
Bataillons Nr. 18 Theil nehmen. 


8) Bon den unter 1 und 3 begei neten Uebungen müfjen ſämmtliche Truppen vor dem 27. September d. 3. 


in die Garnifonorte zurüdgefehrt fein. 
Berlin, den 12. Februar 1885. 


Wilhelm. 
An das Kriegs⸗Miniſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, ven 12. Februar 1885. 
Boritehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht und gleich- 
t 


zeitig bemerkt bezw. beſtimmt: 
I. 3u 


3u 


Zu 5 


a. Ueber die Zeit und das Terrain für die großen Serbft-Uebungen, fowie Über das an den einzelnen 
Sagen zu nehmende Allerhö he Hauptquartier und bezüglich der von dem letzteren zur Erreihung 
des VBarade- und Manöverfeldes am beiten zu benugenden Transportmittel fen! das Ares 
Miniſterium den Vorfchlägen des General: Kommandos XIV. Armee⸗Korps ſobald als thunlich 
entgegen. Hierbei ift anzuführen, ob begm. daß die betreffende Landesverwaltungs⸗Behörde, ſoweit 
deren Reſſort betheiligt in ihr Einverftänpniß ausgefprochen hat. 

b. Die zur Kompletirung erforderlihen Mannſchaften find derart zu beorvern, daß fie vor Beginn 
des Regiments⸗Exerzirens bezw. vor dem Ausrüden aus den Garnifonorten nod) eine ſechstägige 
Detail-:Ausbildung erhalten Fönnen. 

c. Zur Berittenmahung der als Schiedsrichter, Zufchauer u. ſ. w. eintreffenden Offiziere werben 
Drdonnanzpferve feitens des XV. Armee: Korps geftelt werden. Die näheren Beitimmungen 
bleiben vorbehalten. 

1, 2 und 3. 

Die nach den gegebenen Vorſchriften aufzuftellende Zeiteintheilung für die Herbft-Uebungen ift — 
wenn irgend möglih — ſchon zum 15. Mat d. 3., fpäteftens aber zum 1. Juni d. 3. — und zwar 
in duplo — einzureichen. 

Die DivifiondsMebungen find mögliäft jo n legen, daß in die Dauer derjelben höchſtens zwei 
bezw. bei Verlängerung ber Periode a. drei Ruhelage — einfchlieplih der Sonntage — fallen. 
Sind Märfche on en den einzelnen Uebungsperioden nicht zu vermeiden, jo dürfen, infoweit noth⸗ 
wendig, außer den Marfchtagen noch die den oa — in Verbindung mit den vorhergegangenen 
Uebungstagen — entſprechenden Rubetage eingejchaltet werden. 

Bei Feſtſetzung der Ruhetage für die mit ben Herbſt-Uebungen verbundenen Märſche find die 
Beftimmungen im $. 24 des Naturalverpflegungs:Reglements für die Truppen im Frieden zu beachten. 

Wo beiondere Umjtände — Rückſicht auf anftrengende Uebungen 2c. — eine Abweichung von 
ber „norbegeichneten Regel erforverlih machen, ift dies bei Vorlage der Zeiteintheilung näher au 

egründen. 

Mit Allerhöhfter Ermächtigung wird für biefes Jahr allgemein von Vorlage der Zufammen- 
jtellungen der vorausfichtlihen Manövermehrkoften gemäß der Allerhöchſten Verordnung vom 
17. Zuni 1870, Anhang IV, Ziffer 1b, abgejehen. 


“ Ueber bie zur Abhaltung von Gefecht3: und Schieß⸗Uebungen der Infanterie 2c. im Terrain, 
fowie zu ae elddienſt-Uebungen zur Verfügung zu ftellenden Mittel werben durch 
einen befonderen Erlaß Feſtſetzungen getroffen werben. 


6. 
Behufs Beftreitung der Koften der Kavallerie-Uebungsreifen werden zur Verfügung geitellt: 
dem Garbesoıp® » . 2 2 2 2 2 2 2.02.3000 M 
dem 1., IIL, IV., V., VI. und VII. Armee-Korps je 2000 M 
Megen Derrechnung diefer Summen wird auf die „administrativen Beftimmungen für die Kavallerie - 
Nebungereijen“ (A.⸗V.⸗Bl. 1879, Seite 37 bis 39) Bezug genommen. 


\ Wenn Truppentheile, welche auf den Fußmarſch angewieſen find ye Garnifonen bis zu dem 
beitimmten Tage nicht zu erreichen vermögen, fo find die im Herbſte b.J. zur Entlaſſung kommenden 
Mannſchaften mit dem erforderlichen Yuffichtöpertonal — ſoweit angängig — mittelit der Eifenbahn 
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in bie betreffenden Garniſonorte zurliczubefördern. Dieſe Beſtimmung findet auf die Uebungen zu 2 
der Allerhöchſten Ordre gleihmäßig Anwendung, 

U. Zum Zwecke einer friegsgemäßeren Verwendung ber Pioniere bei den Herbit-Uebungen werden bem 
General⸗Kommando XV. Armee⸗Korps 600 M. und den übrigen General-Kommandos je 300 M. für 
Rechnung des Kapitels 39 zur Verfügung geftellt. 

I. Für die Stäbe der beſonders zu Formirenben Kavallerie-Divifionen wird ein Bureaufoften-Averfum 
von 108 AM. bewilligt. 

IV. Ueber die Uebungen der Kavallerie-Divifionen find kurze Berichte der jevesmaligen Führer — nad) 
I: 5 der Verordnungen vom 17. Suni 1870 — b 
zufügen. 

V. Das XIV. Armee-Korps hat Abichriften der an den Chef des Generalftabes der Armee einaufernenben 
Berihte — mit Ausfhluß der Spezial-Berichte der Truppen-Befehlshaber — dem Kriegs: Minifterium 
vorzulegen. 

Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 878/11. Al. 


Nr. 31. 
Yenderung des 8. 5 der Nekrntirnugs⸗Ordunug. 
Berlin, den 8. Februar 1885. 


Mit Allerhöhhfter Genehmigung Seiner Majeftät des Kaifers und Königs erhalten Pafjus 2 und Ic des 
$. 5 der RefrutirungssOrbnung nachſtehende Faſſung: i 


\ wall us 2: 
Die Anforderungen an die Körpergröße find folgende: 


Maximalmaß Minimalmaß 
Bei allen Truppen des Garde-Korps (ausgenommen Eifenbahntruppen) . ....1m7T 


cm 


ausnahmömeife . . . . . . . 1:67 = 
für die leichte Barde-flavallerie . . 1 = 65. : 
bei der Infanterie . . . . .. 1:57 ⸗ 
bei den Jͤgen.. 2 2 02. 1mT75cm 1:87: 
bei den KKüraffieren und Ulanen . 1:75 = 1:67 : 
bei den Dragonern und Hufaren 1:72: 1:57 : 
bei der reitenden Artillerie . . 1:7 = 1:62 : 
bei der übrigen Feld⸗Artillerie . . 1:62 ⸗ 
bei der Fuß Artillerie . . > 2 2 2 2 0. 1:67 » 
bei den Pionieren und den Eifenbahntruppen . 00.0 1:6 ⸗ 
beim Train 1m7T5cm 1:57 = 


Bon den Garbe-Rekruten, mit Ausnahme derjenigen für bie leichte Kavallerie, muß wenigftens bie 
Hälfte 1m 75 cm und darüber groß fein. 
Paſſus 3c: 

Es find auszumäblen: c. für bie ent die reitende Artillerie und den Train muskelkräf⸗ 
tige Militärpflichtige, welche mit der Wartung von ferben vertraut over zum Dienft zu Pferde bejonders 
geeignet und von nicht zu großem Körpergewicht find. 

Kriegs: Miniftertum. 
Bronfart v. Schellendorff. 

No. 879/1. 85. A. 1. 


*) Dad Gewicht der Rekruten barf in ber Regel bei ber ſchweren Kavallerie 70, bei ber leichten Kavallerie 
65 kg nicht überfleigen; für die Rekruten der Garbesftavallerie dürfen dieſe Gemichtägvenzen in maximo um 5 kg fi 
erhöhen. Das Regiment der Gardes du Corps ift von diefen Beftimmungen ausgeſchloſſen. 











en Berichten der General: Kommandos beis . 
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Nr. 32. 


Verſendungen von Militärgütern mittelſt der Eiſenbahn. 
Berlin, den 8. Februar 1885. 

ur Behebung von Zweifeln beftimmt das SKriega:Minifterium, daß bis auf Weiteres bei Verfendungen von 

Hitärgütern (Armeebebürfniffen) aller Art mittelft der Eifenbahn feitend der abjendenden Militärbehörden 
ftet3 diejenige Verfendungsart zu wählen ift, welche fih nad den Sätzen im Reglement für die Beförderung 
von Truppen und Armeebebürfniffen auf den Stants-Eifenbahnen ꝛc. — Berlin 1870 — oder nad) den —* 
des gewöhnlichen Verkehrs am billigſten ſtellt. Wenn die Beförderung nach den Sätzen des — en 
Verkehrs beanſprucht wird, ſo hat die Verſendung lediglich nach den Beſtimmungen des Betriebsreglements 
I die Eifenbahnen Deutfchlands zu erfolgen und darf alsdann gemäß $. 13 des obenerwähnten Reglements 
ür die Beförderung von Truppen und Armeebebürfniffen dem betreffenden Frachtbriefe fein Reauifitiong: 


ſchein beigegeben werben. 
Kriegs: Minifterium. 
No. 184. 10. 84. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 38. 


Abänderung des Berzeichniffes der für die Lieferungsverbände der Bundesſtaaten feftgeftellten Wer- 
gätungsfäge für Vorſpaun. 
Berlin,. den 8. Februar 1885. 


Mit ver zum 1. April d. 3. bevorftehenden Einführung der Kreisorbnung für die Provinz Hannover erleidet 
das mitteljt Erlaſſes vom 24. Januar 1880 (Armee: Verorbnungs- Blatt S. 18) veröffentlichte vorgedachte 
Derzeihmiß folgende Abänderung: 
An Stelle der unter 1 „h. Provinz Hannover” aufgeführten, der 3. Vergütungsklaſſe angehörigen Kreife 
Berfenbrüd, Harburg, Melle, Osnabrüd, 
treten die derfelben Klaſſe zugetheilten 9 neuen Kreife 
Berjenbrüd, Harburg, Stabi: und Land», Winfen, Melle, Iburg, Wittlage, Osna— 


brüd, Stadt- und Land—-. 
Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 421. 1.M. O0. D. 3. 


Nr. 34. 
Grüßen der Unterärzte nud Einjührig- Freiwilligen Aerzte. 
Berlin, den 10. Februar 1885. 
Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 20. Januar 1853, wonad diejenigen Unteroffigiere, welche das Seiten- 
ewehr der Dffiziere tragen, von allen übrigen Unteroffizieren beim Begegnen militäriſch zu grüßen find, 
ht Allerhöchſter Beitimmung zu Folge auf die Unterärzte und Einjährig= Freiwilligen Aerzte ehe 
Anwendung zu finden. Gleichzeitig aber wird die Verfügung vom 5. März 1874 injoweit aufgehoben, als 
daburch die Unterärzte und Eimjährig- Freiwilligen Aerzte vom Honneur des Frontmachens entbunden waren. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 

No. 256/11. A. 1. 


Kr. 35. 


Aenderungen zum Ererzir-Reglement für die Fuß—⸗Artillerie. 
Berlin, den 10. Yebruar 1885. 


Zu dem Srerzir- Reglement für die Fuß-Artillerie vom 22. Februar 1883 find Aenderungen herausgegeben, 
welche — infoweit die Vertheilung nicht bereits Durch die General-Infpeltion der Artillerie bewirkt if — in 
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der erforderlichen Zahl von Druck-Exemplaren den betreffenden Kommando-Behörden ꝛc. per Umſchlag zu- 


gehen werden. 
Kriegs- Ministerium. 
No. 128/2. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 36. 
Ertheilnug von Prüfungs-Zengniffen, welche zum Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes berechtigen. 
Berlin, den 14. Februar 1885. 


Mach Vereinbarung mit ben Herren Miniftern für Handel und Gewerbe- und für Landwirthſchaft, Domänen 
und „Foriten wird hierdurch Folgendes bejtimmt: 

1) Unteroffiziere und Mannjchaften, welche fih im aktiven Dienite befinden und den Tubelöle 
Königlicher Dien tpferbe ängere Zeit hindurch zu voller Zufriedenheit ausgeführt haben, Tönnen au 
Vorſchlag ihrer Eskadron⸗ 2c. Chef3 zu derjenigen Prüfung zugelaffen werden, deren Beſtehen nad) 
dem Geſetze vom 18. Juni 1884 (Geje- Sammlung für die Iren üchen Staaten von 1884 Nr. 23) 
zum Betriebe des Hufbefchlaggewerbes und zwar für den ganzen Umfang des Deutfchen Reiches 
$. 30a der Reichs⸗ Gewerbe-Ordnung — Reichs⸗Geſetzblatt für 1883 Nr. 15 —) beredtigt. 

2) Zur Abhaltung diefer Prüfung it bei jedem Kavallerie⸗Regiment, Feld⸗Artillerie-Regiment und Train- 
Bataillon, bei den detachirten Abtheilungen der yeld-Artillerie und bei den Lehrſchmieden eine 
Kommiffion zufammenzufeen. Diejelbe beiteht aus: 

einem Rittmeifter oder Hauptmann, einem Korps oder Oberroßarzt, wo foldher nicht vorhanden, 

FR A bezw. Unterroßarzt und aus einem Ober⸗Fahnenſchmied oder Fahnenſchmied bezw. 

orſchmieder. 

3) Koſten dürfen aus Anlaß dieſer Prüfungen der Militär-Verwaltung nicht erwachſen. 

4) Die Prüfung umfaßt die Praris und Theorie des Hufbeſchlags und findet in folgender Weiſe ftatt: 

Der zu Nrüfende bat zunächſt 2 Eifen, eines für einen gefunden und eines Hr einen kranken 
Huf ang ertigen und ſodann das Eifen für den gefunden Huf regelrecht aufzufchlagen. Es [ol 

ierbei beſonders berüdfichtigt werben bie richtige, jaubere und ſchnelle Ausführung nachfolgender 
perationen: 

Die Abnahme des Eifens. 

Das Zurichten des Hufs. 

Das Schmieden des Eifens. 

Das Richten des Eifens. 

Das Au afjen des Eiſens. 

Das al agen des Eifens. 

Sterauf hat der Prüfling eine mündliche Brüfung zu beftehen, weige ſich erftredt über die 
Grundzüge der Anatomie des Hufes, die verfchtedenartigen fehlerhaften Stellungen der Gliedmaßen 
und ihren Einfluß auf die Dufe und deren Befchlag, die mwichtigften Hufkrankheiten und deren 
Behandlung ſoweit der Beſchlag in grage kommt, die verſchiedenen Methoden des Hufbeſchlags für 
die verſchiedenen Gebrauchszwecke, für Sommer und Winter ꝛc. 

5) Dem Zeugniß über das ehen des Examens kann ein Prädikat in folgender Abſtufung: gut, ſehr 
ut beſtanden, zugefügt werden. 

6) Das Zeugniß ſelbſt in nachfolgender Faſſung auszuſtellen: 


hat vor der unterzeichneten Prüfungs-Kommiſſion die durch das Geſetz vom 15. Juni 1884 
eingeführte Prüfung — Nachweis der Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes 
e 


PPPPPn tanden 
———— DEN 2.222020 .. .... 18 5... 
⸗ des ... @ruppenthell) 
Die Prüfungs-Kommilfion —— 


(Unterſchriften) 
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7) Das Beſtehen der Prüfung, eventuell au maß erlangte Prädikat ift in ber Truppen-Stammrolle zu 
vermerfen unb bei der Entlafjung in den Militär-Paß und das Ueberweifungs-National aufzunehmen. 

8) Die in den Beltimmungen über das Militär-Beterinär-Wefen enthaltenen Feitfegungen — im 
Speziellen der 88. 48, 53 und 60 — werben durch Vorftehendes nicht berührt. Ä 


Kriegs-Minifterlum. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 54/2. A. 2. 


Nr. 37. 
Rüdgabe der von Dffizieren ans ſiskaliſchen Beſtänden entuommenen Revolver M/79. 
Berlin, den 6. Yebruar 1885. 

n Folge mehrfach ergangener Anträge wird hierdurch allgemein genehmigt, daß die von Dffizieren aus 
Sn Belg Beftänden gegen Bezahlung entnommenen Revolver M/79 eh ubehör an bie Bewehrfabrif zu 
Erfurt, gegen Rüdgemährung des dafür gezahlten Betrages von 33 M. pro Stüd, ten aan werden. 

Bedingung für die Rüdgabe ift, daß die Revolver nebit Zubehör fich in tabellofem Zuſtande befinden. 
Etwaige bei der Reviſion in der Fabrik fich ergebende Kleinere Befhädigungen an den Revolvern 2c. werden 
auf Koften der betreffenden Offiziere befeitigt werden. 

Die Revolver ꝛc. find von ben einzelnen Truppentheilen — Bataillonen, Abtbeilungen bezw. Regi- 
mentern — gefammelt an die genannte Fabrik einzufenden. Zur Vermeidung von Bermechfelungen haben die 
Zruppentheile den Sendungen Nummer⸗Ver eichnife der Revolver beizufügen. 

Die entftehenden Zransportkoften End von den Zruppentheilen bezw. den betreffenden Offizieren zu 
tragen. 


Kriegs-Minifterium; Allgemeines Friege- Departement, 
No. 695. 1. 85. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 38. 
Bezeichnung der Poſtſendnugen au Soldaten. 


Berlin, den 6. Februar 1885. 


Seitens des Reichs⸗ Poftamts ift geftattet worden, Daß Sendungen an die in Reih und Glied ftehenden 
Soldaten bis zum Feldwebel (Machtmeifter) einjchlieglih aufwärts, fomweit diefe Sendungen auf Porto: 
vergünitignng nſpruch haben, vom Abjender mit Tleinen Setteln von meißem oder gelbem Papier beklebt 
werden Dürfen, auf welchen die Bezeichnung: „Soldatenbrief. Eigene Angelegenheit des Empfängers.” in 
ſchwarzem Drud hergeftelt iſt. 

Die Zettel können für alle derartigen an Soldaten ꝛc. gerichteten Sendungen Verwendung finden; 
bei Poftanmweifungen und Begleitadreflen zu Padeten müfjen biefelben in den für die Auffchrift beftimmten 
Raum geklebt werben. 

Kriegs-Minifterium; Dititär-Defonomio- Departement. 


v. Hartrott, Nitſchmann. 
No. 123. 2. M. O. D. 3. 


Nr. 39. 
Nachtrag I. zur Dieuſtvorſchrift für die Arbeiter-Abtheilungen. 
Berlin, den 8. Februar 1885. 
De —3 I zur Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abtheilungen wird den Kommando⸗ 2c. Behörden unter 
michlag zugehen. | 
' Kriegs-Minifterium ; Allgemeines Kriegs-Departement. 


v. Häniſch. v. Soßler. 
No. 78/2. A. 2. 


Nr. 40. 
WR ohlthätigleit. Ä 
Berlin, den 6. Februar 1885. 
Aus den am 1. Januar d. 3. fällig gewordenen Zinfen der bei Gele enheit ber 5Ojährigen Dienft-Subelfeier 
Seiner Majeftät des Königs gegründeten Stiftung für unbemittelte nt er des Eifernen Kreuzes pro 1813/15 
reſp. des HN itär⸗Ehrenzeichens vom Feldwebel abwärts ift, nachdem Seine Majeftät auf den Vorfchlag des 
Kriegs⸗Miniſteriums die nachbenannten Inhaber bes ar Förengeihene zum Empfange einer Unterftü ung 
auszuerfehen gerubt haben, jedem derſelben durch Vermittelung der Generals Kommandos ein Geldgeſ 
von 60 M zugewendet worden, und zwar: 

1) dem Zojeph Peters zu Soblenz, 


) = Wilhelm Klein j" Danzig, 
3) = Gottlieb uhbol zu Eydtkuhnen, 
4) = Jakob Roſteck zu Solzien, Kreis Lyck, 
5) = Karl Iods zu Colberg, 
6) = Karl Sohenn Dahms zu Franzburg, 
7) = Martin Schmidt zu Butzendorf, Kreis Konik, 
8) = Nobert Stürzebecdher vom 4. Deanbenburgi] en Infanterie Regiment Nr. 24 (Großherzog 
bei rang II. von Medlenburg.- Schwerin), 
9) = Wilhelm Wollenberg Ei Dannenberg, 
10) = Auguft Semmler zu Neu-Ruppin, 
11) = Johann Baſchin zu Dablow, 
12) = Johann Lüdicke zu Brüd, 
13) = Johann Hartwig zu Sonnenburg, 
14) ⸗ auguft Öramenz zu Spremberg, 
15) = Ferdinand Müller & andeburg, 
16) = iedrich Johann Eduard Wolfermann zu Merjeburg, 
17) = Hermann Möller zu Sondershausen, 
18) = Johann Wilhelm Hübner zu ofen, 
19) = Georg Madowiat zu Czerleino, Kreis Schroda 
20) = Karl Gottlieb Schubert zu Cammerswaldau, Kreis Schönen, 
21) = au Milde zu Biſchwitz, Kreis Trebnit, 
22) = Augujt Altvater zu Glatz, 3. 
23) ⸗-Alois Swinty zu Ellguth⸗Tworkau, Kreis Ratibor, 
24) = Karl Auguſt Drewes zu Gräfrath, Kreis Solingen, 
25) = Johann Hammerſchlag zu Crefeld, 
26) = Johannes Schmitter zu Münfter, 
27) = Seinvih Zumbuſch zu Beelen, Kreis Warendorf, 
28) = Bernard Nünning zu Weflum, Kreis Ahaus, 
29) = Johann Friedrich Wilhelm Taube zu Hahn, Kreis Ober⸗Weſterwald, 
30) ⸗. Egibius Genten zu Berg, Kreis Malmedy, 
31) = Meter Hubert Simons zu Ejchweiler, Kreis Aachen, 
32) = Karl Dinow zu Fraulautern, Kreis Saarlouis. 
Kriegs-Minifterium; ‘Departement für dag Invaliden⸗Weſen. 
v. Srolman. Wiſchhuſen. 
No. 2087/1. D. £. I. B. 
Nr. 41. 


ailometerzeiger zur Berechnnug der Umzugskoſten. 
Berlin, den 15. Februar 1885. 
Die untenfiehenbe Nachweiſung der anderweit feftgeftellten direkten Entfernungen zwiſchen einzelnen Gar⸗ 
niſonen wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß hiernach der mittelft Erlaſſes vom 16. Dezember 1883 
Armee-Berorbnungsblatt S. 193) mitgetheilte Kilometerzeiger zu berichtigen iſt. on 
nachrutr Auf Seile 32 des letzteren bleibt die Entfernung von Berlin nah Madrid mit 2496 km 
zutragen. 


Nad 
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Die über den beregten Gegenftand Bierher vorgelegten Berid 
Kriegs-Minifterium; V 


v. Hartrott. 
No. 788/1. 85. M. O0. D. 3. 
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Garnifonen zur Berechnung der Umzugskoſten. 
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treffenden Intenbanturen finden hierdurch ihre Erledigung. 
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itſch mann. 


— — 





— 40 — 
Nr. 42. 
Eröffunng einer nenen Eiſenbahn. 
Berlin, den 11. Februar 1885. 
Die Eiſenbahnſtrecke Neubrandenburg (Mecklenburg) — Parchim iſt dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs⸗Miniſterium; Milit ar· Oelonemie Departement. 


v. Hartrott. Nitſhmann. 
No. 257. 2.M. O. D. 3. 


4 


Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium. 

19. Jahrgang. Berlin, den 8. März 1885. Nr, 4 

Gedruckt und in Kommiffion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandiumg, Kochſtraße 69. 
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Der vierteljährlihe Pranumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 A. 50%. Abonnirt kann werden: außerhalb bei ben 
oft ten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, K aße 69. 
Bei Leigterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fich nad ber Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 I berechnet, falls a für einzelne Nummern noch 
befonders eine Breißermäßigung feftgejeßt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Akten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1A. 0 & 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Exrpebition zu beziehen. 





Nr, 48. 


Einführung eines vereinfadten Siqninationnnr Tanzen hinſichtlich des Servijes für Ka ntonnements- und 
Marſchquartier. 


Auf Ihren Bericht vom 21. Januar d. J. u Ich hierdurch im Namen des Reichs, daß der Servis 
für dad den Truppen bei Kantonnirungen und auf Märfchen gewährte Naturalquartier nicht nur, wie in dem 
$s. 15 der Initruftion vom 31. Dezember 1868 (Bunves-Gefegbl. von 1869 ©. 1) zur Ausführung des 


Gefehes, betreffend die Duartierleiltung für die bemaffnete Macht während des Friedenszuſtandes, vom e,, 


25. Juni 1868 beftimmt ift, in Zeitabfchnitten von drei Monaten, fondern auch in ein- oder zwmeimonatlichen * 


Zeitabſchnitten liquidirt werden kann, und daß an Gielle der in der vorerwähnten Inſtruktion vorgeſchriebenen 
Mufter zu Suartierbejeheinigungen (Lit. E) und Aut Servisliquidation (Lit. F) die anliegenden treten. 
Der gegenwärtige Erlaß ift nebft den beiden Anlagen durch das Reich3:Gefetblatt zu veröffentlichen. 


Berlin, den 29. Januar 1885. 


Wilhelm. 


An den Reichslanzler. v. Boetticher. 


Berlin, ven 20. Februar 1885. 


Der vorſtehende, im Reichsgeſetzblatt Wr. 4 veröffentlichte Alerhöchtte Erlaß vom 29. v. M. wird 
zur Kenntniß der Armee gebraht mit dem Hinzufügen, daß Duplifate oder Abfchriften der Duartierbefchei: 
nigungen für die Alten der betreffenden Intendanturen nicht audzufertigen find, die leteren vielmehr zu allen 
eimaigen en die Originale, melde event. wieder von den zahlenden Kaflen zu requiriren find, zu 
enußen haben. 

. Zugleih wird in Betreff der Bollftändigfeit der auszuftellenden Duartierbefcheinigungen die Ver: 
fügung vom 18. Februar 1878 (Armee-Berordnungs:Blatt S. 52) in Erinnerung gebradt. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 684,2. M. O. D. 4. Bronſart v. Schellendorff. 


ey, 
eng 
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Quartierbeſcheinigung. 


Beilage Lit. E. 
Ve, af 


Die 
Servigvergütung 
für die gewährten 














Daß die Gemeinde S dem . . Bataillon, Infanterie-Regiments | Duariiere_ berechnet ſich, 
Nr. .. in der Stärfe von: wie folgt (Servistlaffe III): 
52 82-| ® 35. Monatliher |E3 iſt daher 
F3: „ai: 78 = 58 Betrag des |an Perfonal- 
x: a” ss 2 — Bemerk Perſonal⸗und Stall⸗ 
Ss Charge 3 518231833238 emerfungen | und Stall: | fervis zu 
28 Sl he | FE fervifes | empfangen 
N = sy | 88 285 
8 58 3 * Si 
> s$ A| AI 
1 Bataillons-Kommanbeur, 
Major M. ..| — [| 15. | 21/5. | 20/30 35.107 23' 40 
1 ⸗ ⸗ ⸗ 5,10 3 
deſſen Pferde . . . f 1 _ _ j — 30 10 
1 | Adjutant, Sekond⸗ | | 
lieutenant K. — ⸗ ⸗ : 21: 90 | 14 |! 20 
deſſen Pferd 1 : . — 5 | 10| 3 % 
1 Hauptmann R — ⸗ = ⸗ 21 30 14 20 
deſſen Pferd . . . 1 : : : 5 | 10| 3' 40 
1 Zremiertteutenont A, — 21 30 | 14 |, 20 
1 | Sefondlieutenant N. — ⸗ ⸗ ⸗ 21 | 30 14 | 20 
1 | Sefondlieutenant P . — ⸗ ⸗ 21 30 14 | 20 
1 | Sefondlteutenant W. — ⸗ ⸗ ⸗ 21, 30] 14 2 
1 | Stabsarzt V — ⸗ ⸗ ⸗ 21 3014 209 
1| 3a [meilter K. — 21 >| 14 ' © 
2 ir mwebel . . . . ⸗ ⸗ 10 201 13 | 60 
1 | Jahlmeifter-Afpirant Ä 
(Seldwebel) . . . — 10 20 680 
1 | Bortepeefähnih . . .| — - ⸗ ⸗ 660 4 40 
2 | etatSmäßigeVizefelowebel| — : s : 6 ı 60 BR 80 
14 | Unteroffiztere . . . .| — ⸗ ⸗ 4 HI 42 — 
145 | Gemeine. . . . » — ⸗ 2 | 40 1232 ı — 
1 | Bataillons-Zambour . — 4 50 3 — 
Attachirt. | 
11 Major L (darakterifirt)] — s . ⸗ Vom 1. Bat, 
Inf-Rgts. Nr..J) 21 3014 20 
Pferd deflelben . . .| 1 ⸗ ⸗ ⸗ 5. 10 3: 40 
1 | Oberftabsarzt 1. — B ⸗ ⸗ : 35. 101 23: 
1 | etatSmäßiger Hoboiſt. — ⸗ ⸗ Vom 4 50 3 — 
1Gemeiner, außeretats⸗ Regimentsſtab | 
mäßiger Hoboilt. . .| — ⸗ ⸗ ⸗ 2 40 1| 6 
| Summe | — ' — [504 ! 40 
Duartier in vorjhriftsmäßiger Ausdehnung und Beſchaffenheit gegeben hat, ſowie Ort. Datum. 


daß in ber vorangegebenen Zeitdauer der Tag des Einrüdens in das Kantonne- 
ment — nicht aber der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet ift, auch unter ber 
angegebenen Zahl der Gemeinen, Diener und Burfchen der Offiziere 2c. ſich nicht 
befinden, wird hierdurch pflichtmäßig befcheinigt. 

Die Bezahlung des Duartiers ift . . erfolgt. 


Ort. Datum. 
(L. S.) Unterſchrift 


(Firma der liquidirenden Behörde 
und Unterjchrift.) 


Anmertung Die vor: 
ſtehenden Spalten werden 
von den liquidirenden Civil⸗ 
behörden ausgefüllt. 


43 — 


Servisliquidation 











von den Gemeinden des Kreiſes für den Monat 188 
> R Bezeihnung 
gs der 
ES bequartierten Gemeinde beziehungsmeife des 
Dj . . . 
5 einquartierten Truppentheils 
Gemeinde 8S ....... (III. Servisklaſſe) 
1. ... Bataillon .... Infanterie⸗Regiments 
r.. . . Mai 504 
2 |... . Bionier-Bataillon Nr... . » 2... Mai 34 
3 1... . Küraffier-Regiment Nr... . . . . .| Mai/Zuni | 15 
4 |... . Füſilier⸗Bataillon ..... . Infanterie-Re- 
giments Nr. ... 2 2 200er. c.| Im | 42 
Summe | 
Gemeinde D...... (V. Servisklaſſe) 
I I.... Bataillon .... Fuß: Artillerie-Regi: 
ments Nr... nn Mai 17 | 15 
-... Hufaren-PRegiment Nr... . ... 
Summe 
Gemeinde E...... (V. Servisklaſſe) 
7J.. . .. Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. ...... 
Summe 
Zuſammen | 727 
Ort. Datum. Unterſchrift. 


Nr. 44. 
Wegfall der Einſtellung von Offizier⸗Aſpirauten bei deu Train⸗Bataillonen. 
Auf ‚den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, dab die Einftellung von Offizier⸗Aſpiranten bei den Train: 
Bataillonen fortan in Wegfall zu kommen hat und dementfprechend der 8. 16 der nd AN für den 
a 


Train im Frieden vom 15. Januar 1874 abzuändern iſt. Das Kriegs-Miniſterium as Weitere zu 
veranlaſſen. 


Berlin, den 12. Februar 1885. 


Wilhelm. 
An das Kriegs. Minifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 25. Februar 1885. 
Vorftehende Allerhöchite KabinetdsOrdre wird mit dem Bemerlen zur Kenntniß_der Armee gebradt, 
daß im 8. 16 ber in derjelben bezeichneten Dienftoorfchriften Abſatz 1 Zeile 2/3 die Worte " fomohl durch 
Ginftellung von Offizier-Afpiranten al3” in Wegfall zu kommen haben. 
Kriegs: Meinifterium. 
No, 529. 2. A. 1. Bronfart v. Scellendorff. 
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r. 
Naturalquartier für Mitglieder der Landgendarmerie bei den Kommandos zu den größeren 


Truppen-llebungen. 
Berlin, den 16. Yebruar 1885. 


Im Einverſtändniß mit dem Herren Miniſter des Innern kann den Mitgliedern der Landgendarmerie bei 
den Kommandos zu den größeren Truppen-Uebungen Naturalquartier gemäß $. 2 ad 2 des Duartierleiftungs- 
Gefeges vom 25. Juni 1868 gewährt werben. 
Demzufolge tritt an Stelle der jesigen Feitfegung unter Nr. 6 des Erlafles vom 24. Zuli 1878 
(Armee-Berordnungsblatt, Seite 183) bie I gende: 
„Raturalquartier ift für die Mitglieder der Landgendarmerie, die Offizierburfchen und für Die 
ar ‚nur ausnahmsweiſe in Anfprud zu nehmen, Verpflegung dagegen für dieſelben nicht 
zuftändig.” 
Es ift ferner in Nr. 5 des Erlaſſes vom 24. Auguft 1878 (Armee-Verordnungsblatt Seite 199) auf 
der 3. ‚Zeile —* den Worten „ſervisberechtigten Beamten“ einzuſchalten: 
„ſowie von den Mitgliedern der Landgendarmerie.“ 
Dem entiprenend ift Hinfichtlih der Liquidirung des Servifes für das verabreidhte Naturalquartier 
ſowie hinſichtlich der Anrechnung defjelben auf die Tagegelver der letzterwähnte Erlaß ebenfalld maßgebend, 
wobei noch bemerkt wird, daß nad der Klaflen=Einthei ung der Militär: Perfonen vom Feldwebel abwärts 
vom 31. Mai 1874 (Armee-Berordnungsblatt, Seite 130) die Feld-Gendarmerie-Wadtmeilter (Ober⸗Wacht⸗ 
meilter) zu den Feldwebeln, die Feldgendarmen zu den Sergeanten gehören. 


Kriegs-Miniftertum. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 1295. 12. M. O. D. 4. 


Nr. 46. 
Badelurkoften. 
Berlin, den 25. Februar 1885. 
Huf Grund VERA Grmädtigung wird den zu koſtenfreien Badefuren nad) Norderney und Lippfpringe 
entfendeten Mannſchaften vom laufenden Zahre ab an Stelle der bisherigen VBerpflegungs= Zulage von 1,50 M. 
(cf. s: 6 e der Badebeftimmungen vom 18. Juni 1878) eine ſolche von 1,70 A. täglich zur Selbftbelöftigung 


- bemilligt, 
Kriegs - Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


No. 1196. 11. 84. M. M. A. 


Kr. 47. 


Dienftanszeichunngen. 





Berlin, den 23. Februar 1885. 
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 20. Oktober 1875 — Nr. 22 des Armee» Verorbnungs: Blattes 
für 1875 — wird hierdurch beitimmt, daß die Einnahme-Atteſte über die nicht mehr ausgabefähigen und 
deshalb dem Montirungs-Depot in Breslau zu übermittelnden Dienftauszeichnungen und Dienftauszeihnungs: 
Kreuze Behufs der Kontrole der Intendantur des VI. Armee⸗-Korps einzufenden find. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. | 
v. Häniſch. v. Goßler. 
No. 158, 2. A. 2. 


Kr. 48. 
Nadıtrag zur Dentſchen Wehr- und zur Heer-Örduung. 
Berlin, ven 21. Februar 1885. 


Die Nachträge zur Deutihen Wehr: und zur Heer-Orbnung für das Jahr 1884 find gebrudt, und werden 
den betreffenden Koınmando= :c. Behörden mittelft Umfchlag zugehen. | 
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Die auf das Königreich Preußen (II. Armee-Korps) und auf das Königreich Bayern bezüglichen 
Veränderungen ber a Gintheitung — Anlage 1 zu 8. 1 der Erfag:Ordnung — treten erit vom 
1. April d. J. ab in Wirkſamkeit. 

Kriegs-Minifterium i Allgemeines Kriegd- Departement. . 
v. Häniſch. itti 


Na. 684 2. 85. A. 1. v. Wittich. 


— — .-. — — — — —— 


Nr. 49. 
Die von der Artillerie⸗Werkſtatt zu Spandan gelieferten Hufeiſen. 
Berlin, den 28. Februar 1885. 
Seit dem Jahre 1880 hat bei der Anfertigung der Hufeifen in der Artillerie Werkftatt zu Spandau eine 


Aenderung in der Weife flattgefunden, dag die vorderen Nagellöcher an der Zehe mit Rüdficht auf ihre 
—5 Lochung weiter von dem äußeren Rande des Hufeiſens abgerückt ſind, als die letzten Nagellöcher an 
er Tracht. 
Die von der Artillerie Werkſtatt zu Spandau gelieferten Hufeiſen älterer Fertigung, bei welchen 
dieſe Aenderung nicht vorhanden it, find allmälig aufzubraudhen. | 
Kriegs Mintfterium; Allgemeines Kriege Departement. 
äni v. Go 


v. Häniſch. ßler. 
No. 316/2. 85. A. 2. 


Tr. 50. 
Beichwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen im Jahre 1884 verabreihten Naturalien. 
, Berlin, den 2. März 1885. 
Nach ven gemäß 8. 156 des Reglements über die Natural-Berpflegung der Truppen im Frieden dem Kriegs: 
Minifterium zugenangenen Berichten der Königlichen General: Sommandos find im Jahre 1884 im Ganzen 
16 Befchwerden über die Bejchaffenheit der an Die Iruppen verausgabten Naturalien erhoben worden und zwar: 


Davon wurden erachtet für 
Ueberhaupt: begründet: unbegrünbet: 
1 


Beim I. Armee- Korps 2 1 
⸗ II. ⸗ 21 — 1 
⸗ IV. ⸗ - 1] — 1 
⸗ V. : 9 1 2 
⸗ VI. ⸗ : 2 1 1 
⸗ VIII. ⸗ : 1 — 1 
⸗ X. ⸗ : 3 2 1 
⸗ xl. : . 8 — 3 

Summa 11 


u 16 5 
Inden Fällen, in denen die gemadten Ausjtellungen als gerechtfertigt anerkannt worden find, hat 
‚der Erſatz in gutem Material oder in Gelde fofort ftattgefunden. 

| Die Korps: Intendanturen haben die betreffenden Lieferanten auf die genaue Innehaltung der 
‚tofltraftlich übernommenen Verpflichtungen goſtig det in 3 Fällen Selpftrafen verfügt, in einem Falle 
iſt — einem Verweiſe Aufhebung des Kontralts bei fernerer Verletzung der kontraktlichen Verpflichtung 
angedroht. 

ſKeriegs⸗Miniſterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 


v. Hartrott. eifqhte. 
o. 915.2. 85. M. O. D. 2. 


— — — nn — — — — 
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Kr. 32. 
Berfendungen von Militärgätern mittelft der Eifenbahn. 
‘ Berlin, den 8. Februar 1885. 


ur Behebung von Zweifeln beitimmt das Kriegs-Minifterium, daß bis auf Weiteres bei Derferbungen von 
tlitärgütern (Armeebebürfnifjen) aller Art mittelft der Eiſenbahn ſeitens der abjendenden Militärbehörden 
ſtets diejenige Verſendungsart zu wählen ift, welche Er nah den Säten im Reglement für die Beförberung 
von Truppen und emeebebürmiflen auf den Staat3-Eijenbahnen 2c. — Berlin 1870 — oder nach den Sätzen 
des gewöhnlichen Verkehrs am billigften ftellt. Wenn die Beförderung nach den Sätzen des eröpnli en 
Verkehrs beanfprucht wird, jo hat die Verſendung lediglih nad den Beftimmungen des Betrieböreglements 
in die Eifenbahnen Deutſchlands zu erfolgen und darf aladann gemäß 8. 13 des obenerwähnten Reglements 

r die Beförderung von Truppen und Armeebebürfniffen dem betreffenden Frachtbriefe Tein Reauit ition$- 
ſchein beigegeben werben. Ä 

Kriegs: Miinifterium. 

No. 184. 10. 84. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 38. 


Abändernug des Berzeichniffes der für die Lieferungsverbände der Bundesftanten feftgeftellten Ver⸗ 
gätungsfäte für Boripann. 
Berlin, den 8. Februar 1885. 


Mit ver zum 1. April d. 3. bevorftehenden Einführung ber Kreisordnung für die Provinz Hannover erleidet 
das mitteljt Erlafles vom 24. Januar 1880 (Armee Berorbnungs- Blatt S. 18) veröffentlichte vorgedachte 
Verzeichnip folgende Abänderung: _ | 
An Stelle der unter 1 „bh. Brovinz Hannover” aufgefübtten, der 3. Vergütungsflaffe angehörigen Kreife 
Berfenbrüd, Harburg, Melle, Dsnabrüd, 
treten die derfelben Klafle zugetheilten 9 neuen Sreife 
Berjenbrüd, Harburg, Stadt: und Land», Winfen, Melle, Iburg, Wittlage, Osna— 


brüd, Stadt: und Land«. 
Kriegs-Minifterium. 


Bronjart v. Schellendorff. 
No. 421. 1.M. O. D. 3, 


Tr. 34. 
Grüßen der Unterärzte nnd Einjährig- Freiwilligen Aerzte. 
Berlin, den 10. Februar 1885. 
Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 20. Januar 1853, wonach diejenigen Unteroffiziere, welche das Seiten- 
emeht der Offiziere tragen, von allen übrigen Unteroffizieren beim Begegnen militäriſch zu grüßen find, 
* llerhöchſter Beſtimmung zu Sole auf die Unterärzte und Einjährig- Freiwilligen Aerzte —A 
er wird die Verfügung vom 5. März 1874 none aufgehoben, als 


nmwendung zu finden. Gleichzeitig a 
N 5 end entbunden maren. 


Dadurch die Unterärzte und Einjährig-Freimilligen Aerzte vom Honneur des Frontma 
Sriegs- Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 256/11. A. 1. 


Nr. 35. 
Aendernungen zum Ererzir-Reglement für die Fuß-Artillerie. 
Berlin, den 10. Februar 1885. 


Yu dem Ererziv- Reglement für die Fuß-Artillerie vom 22. Februar 1883 find Aenderungen herausgegeben, 
welche — infomweit die Vertbeilung nicht bereitS durch die General-Infpeltion der Artillerie bewirkt iſt — in 
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der erforderlichen Zahl von Drud-Eremplaren den betreffenden Kommando-Behörden ꝛc. per Umſchlag zu⸗ 


gehen werden. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
No. 128/2. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 36. | 
GEriheilung von Prüfungs-Zengniffen, welde zum Betrieb des Hufbeichlaggewerbes beredjtigen. 
Berlin, den 14. Februar 1885. 


Na Vereinbarung mit den Herren Miniftern für Handel und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen 

und Forſten wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 

1) Unteroffiziere und Mannſchaften, melde ſich im altiven Dienite befinden und ben Hufbeſchla 
Königlicher Dienftpferbe längere Zeit hindurch zu voller Zufriedenheit ausgeführt haben, Tönnen aus 
Vorſchlag ihrer Eskadron⸗ 2c. Chef8 zu derjenigen Prüfung zugelaffen werden, deren Beitehen nad 
dem Geſetze vom 18. Juni 1884 (Geſetz⸗-Sammlung für die Preußiſchen Staaten von 1884 Nr. 23) 
zum Betriebe des PufbelchTangemerbes und zwar für den ganzen Umfang des Deutjchen Reiches 
$. 30a der Reichs⸗Gewerbe-⸗Ordnung — Reichs⸗Geſetzblatt für 1883 Nr. 15 —) beredtigt. 

2) Zur Abhaltung diefer Prüfung ift bet jedem Kavallerie-Regiment, Feld⸗Artillerie-Regiment und Train- 
Bataillon, bei den — Abtheilungen der Feld⸗Artillerie und bei den Lehrſchmieden eine 
Kommiſſion zuſammenzuſetzen. Dieſelbe beſteht aus: 

einem Rittmeiſter oder Hauptmann, einem Korps- oder Oberroßarzt, wo ſolcher nicht vorhanden, 

hen bezw. Unterroßarzt und aus einem Ober-Fahnenfchmied oder Fahnenſchmied bezw. 

orſchmieder. 

3) Koſten dürfen aus Anlaß dieſer Prüfungen ver Militär⸗Verwaltung nicht erwachten: 

4) Die Prüfung umfaßt die Praris und Theorie des Hufbefchlags und findet in folgender Weiſe ftatt: 

Der zu Nrüfenbe bat zunächſt 2 Eifen, eines für einen gefunden und eines Hr einen franfen 
Huf an ee und jodann das Eifen für den gefunden Huf regelrecht aufzujchlagen. Es Toll 

ierbei beſonders berüdfichtigt werben die richtige, ſaubere und chnelle Ausführung nachfolgender 
perationen: 

Die Abnahme des Eiſens. 

Das Zurichten des Hufs. 

Das Schmieden des Eifens. 

Das Richten des Eifens. 

Das Au zellen des Eiſens. 

Das ml agen des Eiſens. 

Hierauf hat der Prüfling eine mündliche Prüfung zu beitehen, welche ſich erjtredt über die 
Grundzüge der Anatomie des Hufes, die verfchtedenartigen fehlerhaften Stellungen der Gliedmaßen 
und ihren Einfluß auf die Hufe und deren Beſchlag, die wichtigften Hufkrankheiten und deren 
Behandlung fomweit der Beichlag in Frage fommt, die verfchievenen Methoden des Sufbeichlags für 
die verfchiedenen Gebrauchszwede, für Sommer und Winter 2c. 

5) Dem Seugniß über das Beitehen des Examens fann ein Prädikat in folgender Abjtufung: gut, fehr 


t beitanden, zugefügt werden. 
6) Das Zeugniß felbit ni in nachfolgender Faſſung auszuftellen: 
er AUB.......... nenne nenn. 
geboren den....... ......... zu nenn 


nn nen .. beſtanden. 
PP. nenn 1] ı 18... 
; des Cruppenthei 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion —— 


(Unterſchriften) 
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7) Das Beſtehen der Prüfung, eventuell auch das erlangte Prädikat iſt in der Truppen⸗Stammrolle zu 
vermerfen und bei der Entlaffung in den Militär⸗Paß und das Uebermweifungs-National aufzunehmen. 
8) Die in den Beftimmungen über das Militär-Beterinär:Wefen enthaltenen Feftfegungen — im 
Speziellen der 88. 48, 53 und 60 — werben durch Vorſtehendes nicht berührt. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 54/2. A. 2. 


Nr. 3. 
Rüdgebe der von Dffizieren aus fistaliichen Beftäuden entuommenen Rewolver M/79. 
Berlin, den 6. Februar 1885. 

n Folge mehrfach ergangener Anträge wird hierdurch allgemein genehmigt, daß die von Dffizieren aus 
Sn Bel Bader gegen Bezahlung entnommenen Revolver M/79 ht ubehör an die Gewehrfabrik zu 
Erfurt, gegen Rüdgemwährung des dafür gezahlten Betrages von 33 M. pro Stüd, — werden. 

Bedingung für die Rüdgabe ift, daß die Revolver nebſt Zubehör fi in tadellofem Zuſtande befinden. 
Etwaige bei der Reviſion in der Fabrik fich ergebende Kleinere Befhädigungen an den Revolvern x. werden 
auf Koften der betreffenden Offiziere befeitigt werben. 

Die Revolver 2c. find von den einzelnen Truppentheilen — Bataillonen, Abtbeilungen bezw. Regi- 
mentern — gefammelt an die genannte gabeif einzufenden. Zur Vermeidung von Berwechfelungen haben die 
Truppentheile den Sendungen Nummer-Verzeichniſſe der Revolver beizufügen. 

Die entftehenden Zransportloften End von den Truppentheilen bezw. den betreffenden Offizieren zu 
tragen. 

i Kriegs-Minifterium; Allgemeines RriegB- Departement. 

No. 695. 1. 85. Art. 1. v. Häniſch. Müller, 
Nr. 38. 
Bezeichnung der Poſtſendungen au Soldaten. 
Berlin, den 6. Februar 1885. 


Seitens des Reiche: Poftamts i geitattet worden, daß Sendungen an die in Reih und Glied ſtehenden 
Soldaten bis zum Feldwebel (Wachtmeifter) einſchließlich aufwärts, ſoweit diefe Sendungen auf Porto- 
vergünftigung Anfprud) haben, vom Abjender mit Tlemen Zetteln von weißem ober gelbem Papier beflebt 
werben dürfen, auf melden die Bezeihnung: „Soldatenbrief. Eigene Angelegenheit des Empfängers.” in 
ſchwarzem Druck hergeitellt ift. 

Die Zettel Tönnen für alle derartigen an Soldaten x. gerichteten Sendungen Berwendung finden; 
bei Poſtanweiſungen und Begleitadrefien zu Padeten müſſen dieſelben in den für die Auffchrift beftimmten 


Raum geklebt werden. 
Kriegs⸗Miniſterium; Mitltar· Oelonorie· Departement. 


v. Hartrott. Nitſchmann. 
No. 123. 2. M. O. D. 3. 
Nr. 39. 
Nachtrag I. zur Dienſtvorſchrift für die Arbeiter⸗Abtheilungen. 
Berlin, den 8. Februar 1885. 


De, —3— I zur Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abtheilungen wird den Kommando⸗ ꝛc. Behörden unter 
mſchlag zugeben. 
Kriegs-Minifterium ; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. danifq v. Goßler. 
No. 78/2. A. 2. 


Nr. 40. 
Wohlthãtigkeit. 
Berlin, den 6. Februar 1885. 
Mus den am 1. Januar d. 3. fällig gewordenen Zinfen der bei Gelegenheit der 50jährigen Dienft-Tubelfeier 
Seiner —76 des Königs gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber des en Kreuzes pro 1813/15 
refp. des Deilitär-Chrenzeihens vom Feldwebel abwärts ift, nahdem Seine Mojeftät auf den Vorſchlag des 
Kriegs-Minifteriums die nahbenannten Inhaber des Militär-Ehrenzeichend zum Empfange einer Unterftügun 
auszuerfehen geruht haben, jedem derſelben durch Bermittelung der General» Kommandos ein Geldgeſchen 
von 60 A zugewendet worden, und zwar: 

1) dem za! h Peters zu Coblenz, 


2) = ilhelm Klein je Danzig, 

3) = Gottlieb Buchholz zu Eydtkuhnen, 

4) = Jakob Roſteck zu Solzien, Kreis Lyck, 

5) = Karl Jocks zu Colberg, 

6) = Karl Johann Dahms zu Franzburg, 

7) = Martin Schmidt zu — Kreis Konitz, 

8) = Robert Stürzebecher vom 4. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 24 (Großherzog 

A anz II. von Medlenburg- Schwerin), 

9) = Wilhelm Wollenberg zu Dannenberg, 
10) = Auguſt Semmler zu Neu:Ruppin, 
11) ⸗ Slam Bafchin zu Dablom, 
12) = Johann Lüdicke zu Brüd, 
13) = Johann Hartwig zu Sonnenburg, 
14) = zuguft Sramenz zu Spremberg, 

15) = Ferdinand Müller zu Magdeburg, 

16) = iedrich Johann Eduard Wolfermann zu Merfeburg, 
17) = Hermann Möller zu Sondershaufen, 

18) = Johann Wilhelm Hübner zu Pofen, 

19) = Georg Madomiat zu Gzerleino, Kreis Schroda, 

20) = Karl Gottlieb Schubert zu Cammerswaldau, Kreis Schönau, 
21) = Auguft Wilde zu Biſchwitz, Kreis Trebnitz, 

22) = Auguft Altvater zu Glas, 

23) = Alois Swinty zu Ellguth⸗Tworkau, Kreis Ratibor, 
4) = Karl Auguft Drewes zu Gräfrath, Kreis Solingen, 
25) = Slam Hammerſchlag zu Crefeld, 

26) = Johannes Schmitter zu Müniter, 

27) = Seinrig Zumbufch zu Beelen, Kreis Warendorf, 
28) = Bernard Nünning zu Weſſum, Kreis Ahaus, 
29) = Johann Deiebrid ilhelm Taube zu Hahn, Kreis Ober-Wefterwald, 
30) =. Egidius Genten zu Berg, Kreis Malmedy, 
33 ⸗ ge Hubert Simons zu Ejchweiler, Kreis Aachen, 


arl Dinow An Fraulautern, Kreis Saarlouis. 
Kriegs-Dkinifterium; Departement für das Invaliden⸗Weſen. 

v. Grolman. Wiſchhuſen. 

No. 2087/1. D. f. J. B. 


| Nr. 41. 
Kilometerzeiger zur Berechnung der Umzugskoſten. 
Berlin, den 15. Februar 1885. 

Die untenftehende Nachmeifung der anderweit feftgeftellten direkten Entfernungen zwiſchen einzelnen Gar: 
niſonen wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, Das hiernach der mittelft Erlaſſes vom 16. Dezember 1883 
(Armee-Berorbnungsblatt S. 193) mitgetheilte Kilometerzeiger zu berichtigen ift. 

czutr Auf Seite 32 des letzteren bleibt die Entfernung von Berlin nah Madrid mit 2496 km 
na agen. 
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ſtoß des Feindes beſſer WARE zu fünnen, oder das Eindringen in ein Angriffsobjelt durch Befeitigen 
von Hinderniſſen zu ermögliden. 

23. Der ältefte Sngeneun-Offgien einer Abtheilung ift vom Führer über die allgemeinen Abfichten orientirt 
zu erhalten. Er hat danach dem lehteren etwaige Vorichläge zu unterbreiten und feine Entſcheidung 
einzuholen. Es I ihm aber auch die Verpflihtung zur Initiative zu; er muß das Bedürfniß der 
gruppen zu errathen und benfelben zuvor J kommen fuchen; er darf dabei nicht auf Befehl warten, 
fondern wird oft auf eigene Verantwortlichteit handeln müſſen. 

Die Führer ber Pionier-Kompagnien find daher nicht an ihre Truppe gebunden; fie bewegen ſich frei 
und können ihre Offiziere bis auf einen, welcher einftweilen den Befehl über die Kompagnie führt, zu 
Kelognoszirungen verwenden. 

‚ Dem Kriegsverhältniß wird e3 entſprechen und der Ausbildung der Offiziere nüßlich fein, wenn fie 
dienftlich beritten gemacht werden können. 

24. Die Bionier-Kompagnien find nicht ohne Noth zu zeriplittern. Wo es angängig, ift für eine jede ein 
Schanz: und Werkzeug Wagen zu beipannen und ebenjo wie etwa mitgeführte She des Brüden-Trains 
jtet8 bei der Kompagnie zu belaflen. Die Fahrzeuge find vorfhriftsmäßig zu beladen. 


Berlin, den 8. Februar 1885. 
Borftehende Allerhöchite Kabinets-⸗Ordre wird hierdurch zur Stenntniß der Armee gebradt. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 72/2. 85. A. 1. Bronfart v. Scellendorff. 


Kr. 30. 
Größere Trnppen-Hebnngen im Jahre 1885. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich hinſichtlich der diesjährigen größeren Truppen⸗Uebungen: 

1) Für das Garde-Korps hat das General⸗Kommando deſſelben —— e unter Berückſichtigung der 
sub 3 getroffenen Feſtſetzungen einzureichen, dabei aber durch entſprechende Auswahl des Terrains 
auf möglichft geringe Flurbeſchädigungskoſten Bedacht zu nehmen. Das 4. Garde-Grenadier⸗Regiment 
Königin nimmt an den Mebungen des VIII. Armee-Korps Theil. 

2) Dad XIV. ArmeesKorps fol große Herbtübungen: Parade, Korpsmanöver gegen einen marlirten 
gar und dreitägige Feldmandver, vor Wir abhalten. Betreffs Zeit und Ort eher Uebungen will 

ch näheren Vorſchlägen durch Dermittelung des Kriegs⸗Miniſteriums entgegenjehen. Für die — 
abgefeben von den erforderlichen Marſch- und Ruhetagen — unmittelbar vorangehenden Divifions- 
‚Mebungen dieſes Armee-Korps find die Beitimmungen des Abfchnitts Ila und b des Anhangs III 
der Verordnungen vom 17. Juni 1870 mit dem Zufate maßgebend, daß das General:Kommando 
ermächtigt wird, die drei für Manöver ganzer Divifionen gegen einen marlirten Feind beitimmten 
Tage nad) feinem Ermefien auch zu Feldmanövern der Divifionen oder des Armee-Korps in zwei 
Abtheilungen gegeneinander zu verwenden und event. auch an einem diefer Tage ein Korpsmandver 

egen marfirten Feind tattfinden zu lafien. Das genannte Armee⸗Korps hat aus dem Beurlaubten- 
farbe foviel Mannſchaften einzuberufen, daß die betreffenden Truppentheile mit der in den Yriedens- 

tat3 vorgefehenen Mannfchaftaftärfe zu den Uebungen abrüden Tönnen. . 

3) Die übrigen Armee-Korps haben die im Abjchnitt I des Anhangs III der Verordnungen vom 
17. Zuni 1870 erwähnten Uebungen, jedoch mit folgenden Modifikationen, abzuhalten: 

a. Die Regiments-Uebungen der Infanterie find um zwei Tage zu verkürzen; dafür find die für 
die Periode a. der Divifions-Uebungen vorgefchriebenen Feld⸗ und Dorpoftenbienfi-Lebungen in 
emiſchten Detachements um zwei Nebungstage zu verlängern. Die Zahl und den jevesmaligen Umfang 
er bierbei abzuhaltenden Biwaks feitgujeben, bleibt den General: Kommandos überlafjen, ohne 
daß dabei aber die zuftändigen Biwaks-Kompetenzen erhöht werden. 

Auch können anjtatt deſſen, falls die von den Brigaden benußten Exerzirplätze zur aus- 
reihenden Uebung des gefegtömäßigen Ererzivens im Terrain nicht genügende Gelegenheit geben, 
die erwähnten beiden Tage bezw. einer derjelben zum Ererziven ber Sufanterie- Brigaden gegen 
einen marlirten Yeind, jedoch ohne Zutheilung anderer Waffen, in dem ie die ‘Periode a. der 
Divifions =» Nebungen ausgewählten Terrain verwandt werben. Dieſe Feſtſetzung gilt auch für 
das Garde-Korps, Towie für das XIV. Armee-Korps. 
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b. Beim III. Armee⸗Korps haben nach Anordnung des General⸗Kommandos an den drei letzten 
Zagen der Divifiond:Uebungen Manöver beider Divifionen gegeneinander ftattzufinden, mobei 
jeder Divifion eine befonbers formirte Kavallerie-Divifion zuzutheilen ift (jiehe_c). 

c. Beim III. und X. Armee⸗Korps find zu Uebungen im Brigade: und Diviſions⸗Verbande während 
neun Tagen zufammenzuziehen: 

a. Beim III. Armee-Slorps: die 5. und 6. Kavallerie Brigade mit je zwei Negimentern; Die 
3. Kavallerie-Brigade ausfchließlicd des Neumärkiſchen Dragoner-Regiments Nr. 3. 

ß. Beim X. Armee-Korps: ein vom GeneralsKommando IX. Armee-Korps zu beftimmendes 
Dragoner-Regiment und das Hannoverſche Hufaren- Regiment Nr. 15; die 20. Kavallerie: 
Brigade ausfchlieplih des Herzoglich Braunjchweigifhen Hufaren-Negiments Nr. 17; die 
7. Ravallerie-Brigade. 

Zu jeder der beiden Kavallerie-Divifionen tritt vom dritten Uebungstage an auch der Stab 
ber reitenben Abtheilung des betreffenden Armee»Korps nebft einer aus ber zugehörigen 
Abtheilung beſonders formirten reitenden Batterie zu 6 Geſchützen hinzu. 

n diejen Uebungen nehmen die ſ immilihen in * kommenden Kavallerie⸗Regimenter — 
deren Regiments⸗Uebungen um 2 Tage zu verkürzen ſind — mit je fünf Eskadrons Theil; zu den 
DivifiondsUebungen der anderen Waffen werden fie nur inſoweit herangezogen, als bie beiden 
[ormicten Kavallerie: Divifionen — nach Beendigung der neuntägigen Uebungen in ſich — an 

en drei lebten Tagen der Divifions-Uebungen beim IIL Armee⸗Korps mit zu verwenden find 
(vergleiche unter b). 

Für die nvechnung ber Sonn= und Ruhetage auf die neuntägige Webungszeit finden bie 
hierüber im Anhang III, 1. der Verordnungen über die Ausbildung der gruppen für den Feld⸗ 
dienft 2c. vom 17. Juni 1870 bezüglich der Regiments» und Brigade-Uebungen gegebenen 
Beitimmungen Tinngemöße Anmwendung. Die beiden eriten Uebungstage find für das Ererziven 
ber Brigaden, im Befonderen zu Uebungen im Zreffenverhältnt Behkintmt. Die Ernennung 
der Führer diefer Divifionen behalte IH Mir vor. Soweit Ich bei diefer Gelegenheit nicht 
über die Yormation der Stäbe Beltimmuug treffe, veranlajjen die betreffenden General: 
Kommandos diefelbe. Bei Anlage der Manöver iſt darauf Bedacht zu nehmen 1 diefe 
Zufammenziehung der Kavallerie ohne Anſatz einer befonderd großen Zahl von Marf tagen 
erfolgen Tann und daß die —— 7 mit Rückſicht —** wie auf bie zu erwartenden 
giuventihäbigungsfoften innerhalb mäßiger Grenzen bleiben. Someit einer entjprechenben 

nlage der Uebungen Iofale Sindernifle entgegentteben follten, hat das Kriegs: Diinifterium 
Meine weitere Entfeidung einzuholen. 
Das Generalsftommando IV. Armee⸗Korps hat dasjenige Regiment der 8. Kavallerie-Brigade 

u beftimmen, welches an den Divifions=-Uebungen der 7. Divifion Theil nehmen fol; ebenfo 

leibt es dem Beneral-Kommando II. Armee⸗Korps überlafjen, das Pommerſche ln otegiment 

(Blücherfche Hufaren) Nr. 5 zu den Serbftübungen der 3. Divifion mitheranzuzieben. 

d. Bon einer Zutheilung von Artillerie an die Brigaden während der letzten Tage ihrer Uebungen 
ift allgemein abzufehen. Dies gilt aud für das Garde-Korps und XIV. Armee-Korps. 

e. Dem Ermeſſen der General: Kommandos — einſchließlich desjenigen des Garde-Korps — bleibt 
ed überlaffen, die Periode c. auf nur einen Tag zu bemefjen und dafür die Periode b. auf fünf 
Mebungstage zu verlängern. Die flommandirenden Generale haben, falls fie während der Periode c. 
die Divifionen befichtigen, die Idee für das Manöver auszugeben und dem markirten Feinde die 
erforderlihe Anweifung zulommen zu laflen. 

4) Bei allen Uebungen — auch bei der Auswahl des Terrains für die sub 3e. erwähnten Manöver — 
Eu uf möglichite Verringerung der Flurſchaͤden Bedacht zu nehmen. 

5) Zur Abhaltung von Gefehtd- und Schießübungen der Infanterie, Jäger Sc Hl und Unteroffizier: 
fhulen im Terrain, ſowie zu garnifonmeifen Felddienſt⸗ Uebungen mit gemijchten Waffen werben 
den General-Kommandos, der Inſpektion der Jäger und Schügen und der Infpeltion ber Infanterie: 
ſchulen durch das Kriegs⸗Miniſterium Mittel ur Derfügung geftellt werden. 

6) Bei dem Garde⸗Korps, dem J., IIT., IV., V., VI. und VII. Armee-Korps haben Kavallerie-Webungss 
reifen nach der Inſtruktion vom 23. Januar 1879 ftattzufinden. 

7) In den Monaten Juli und Auguft 1885 kommt auf der Unter-Elbe bei Harburg eine größere 
Bontoniersllebung in der Dauer von drei Wochen zur Ausführung, an welcher je eine Kompagnie 
des Garde Pionier-Bataillons, der Pionier- Bataillone Nr. 2, 3 und 4, je zwei Sompagnien ber 
Pionier-Bataillone Nr. 9 und 10, außerdem zwei Kompagnien des Königlich Sächſiſchen Pionier: 
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Bataillons Nr. 12, ſowie der Stab und zwei Kompagnien des Königlich Württembergiſchen Pionier⸗ 
Bataillons Pr. 18 Theil nehmen. 


8) Bon den unter 1 und 3 bezeichneten Uebungen müfjen ſämmtliche Truppen vor dem 27. September d. 3. 


in die Garnifonorte zurüdgefehrt fein. 
Berlin, den 12. Februar 1885. 


Wilhelm. 


An das Kriegs-Minifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, ven 12. Februar 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht und gleich- 
t 


zeitig bemerkt bezw. beitimmt: 
Il. 3u 2 


Zu 


Zu 5 


3u 6 


Zu 


a. Ueber die Zeit und das Terrain für Die großen Herbſt-Uebungen, ſowie über das an den einzelnen 
Lagen zu nehmende Allerhöchfte Hauptquartier und bezüglich Der von dem leßteren zur Erreihung 
des Parade: und Manöverfeldes am beiten zu benußenden Transportmittel Jens das Kriene- 
Minifterium den Borfchlägen des General: Kommandos XIV. ArmeesStorps fo als thunlich 
entgegen. Hierbei ift anzuführen, ob bezw. daß bie betreffende Landesverwaltungs⸗Behörde, ſoweit 
deren Reſſort betheiligt a ihr Einverftandniß ausgefprochen bat. 

b. Die zur Kompletirung erforderlihen Mannfchaften find derart zu beordern, daß fie vor Beginn 
des Regiments⸗Exerzirens beim. vor dem Ausrüden aus den Garnifonorten nod) eine fechstägige 
Detail-Ausbildung erhalten Tönnen. 

ec. Zur Berittenmadhung der als Schiedsrichter, Zufchauer u. |. m. eintreffenden Offiziere werben 
Ordonnanzpferde feitens des XV. Armee Korps geftellt werden. Die näheren Beitimmungen 
bleiben vorbehalten. 

1,2 und 3. 
Die nad den gegebenen Vorſchriften aufzuftellende Zeiteintheilung für die Herbſte Uebungen ift — 

wenn irgend mög fi — ſchon zum 15. Mai d. 3., fpäteftens aber zum 1. Juni d. 3. — und zwar 

in duplo — einzureichen. 

Die Diviſions⸗Uebungen find möglichft fo u legen, daß in die Dauer derfelben höchitens zwei 
bezw. bei Verlängerung ber Periode a. drei Ruhelage — einfhließlih der Sonntage — fallen. 
Sind Märfche zwifchen den einzelnen Uebungsperioden nicht zu vermeiden, jo dürfen, inſoweit noth- 
wendig, außer den Marſ tagen noch die den oa — in Verbindung mit den vorhergegangenen 
Mebungstagen — entfprechenden Ruhetage eingeichaltet werden. 

Bei Feſiſetzung der Ruhetage für die mit den Serbft-Webungen verbundenen Märſche find bie 
Beitimmungen im 8. 24 des Naturalverpflegungs-Reglements für die Truppen im Frieden zu beachten. 

Wo befondere Umftände — Nüdfiht auf anftrengende Uebungen zc. — eine Abweichung von 
Ber porbegeichneten Regel erforderlich machen, ift dies bei Vorlage der Zeiteintheilung näher zu 

egründen. 

Mit Allerhöchſter Ermächtigung wird für dieſes Jahr allgemein von Vorlage der Zufammen- 

jtellungen der vorausfichtlihen Manövermehrkoſten gemäß der Allerhöchſten Verordnung vom 

17. Juni 1870, Anhang IV, Ziffer 1b, abgefehen. 


Veber die zur Abhaltung von Gefechts- und Schieß⸗Uebungen der Infanterie 2c. im Terrain, 
fomie zu gernifonmeifen eldvienft-Uebungen zur Verfügung zu ftellenden Mittel werden durch 
einen beſonderen Erlaß Feitfehungen getroffen werben. Ä 


> NIT Armee: Kervs ie 
dem 1., IL, IV., V., VI. und VII. Armee-Korps je 2000 M 

Wegen Verrechnung diefer Summen wird auf die „abminiftrativen Beitimmungen für bie Kavallerie⸗ 
Nebungsreiſen⸗ (A.⸗V.⸗Bl. 1879, Seite 37 bis 39) Bezug genommen. 


Behufs Beftreitung der Koften der Kavallerie-Uebungsreifen werben zur Verfügung geftellt: 
dem © 3000 M 


j Menn Truppentheile, melde auf den ——— angewieſen ſind ge Garnifonen bis zu dem 
beitimmten Tage nicht zu erreichen vermögen, fo find bie im Serbfte . J zur Entlaſſung kommenden 
Mannſchaften mit dem erforderlichen Aufſichtsperſonal — ſoweit angängig — mittelſt der Eiſenbahn 
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in die betreffenden Garniſonorte zurüdzubefördern. Dieſe Beſtimmung findet auf die Uebungen zu 2 
ber Allerhöchſten Orbre glei mäßig Amenbung, ſe Den 

Il. Zum Zwede einer triegsgemäßeren Verwendung ber Pioniere bei den Herbft-Uebungen werben dem 
Öeneral- Kommando XV. Armee:Korps 600 A. und den übrigen General-Kommandos je 300 M. für 
Rechnung des Kapitels 39 zur Verfügung geftellt. 

III. Für die Stäbe der beſonders zu formixenden Kavallerie-Divifionen wird ein Bureaufoften-Averfum 
von 108 M. bewilligt. 

IV. Ueber die Webungen ber Ravallerie-Diviionen find furze Berichte der jebesmaligen Führer — nad) 
Ir: 5 der Verordnungen vom 17. Juni 1870 — ben Berichten der General: Kommandos beis 
zufügen. 

V. Das XIV. Armee⸗-Korps hat Abfchriften der an den Chef des Generalftabes der Armee einzufendenden 
Berichte — mit Ausſchluß der Spezial-Berichte ver TruppenBefehlshaber — dem Kriegs-Mimifterium 


vorzulegen. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


No. 878/11. Al. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 31. 
YAenderung des 8. 5 der Nelrutirungs-Ordunug. 

° Berlin, den 8. Yebruar 1885. 
Mir Allerhöhfter Genehmigung Seiner Majeftät des Kaifers und Königs erhalten Paſſus 2 und 3c des 
$. 5 der RefrutirungssOrbnung nachſtehende ung: & 

\ wall us 2: 
Die Anforderungen an die Körpergröße find folgende: 

Maximalmaß Minimalmaß 


Bei allen Truppen bes Garde-⸗Korps (ausgenommen Eifenbahntruppen) . m 70 cm 
ausnahmsmeife . . . . . a . . 1:67 - 

für die leihte Garde-Kavallerie . 1:65. = 

bei der Infanterie . . » . . .. 1:57 ⸗ 

bei den Zügen -. - .. . 1m75cm 1:97 =: 

bei den Küraffieren und Ulanen . 1:75 = 1:67 ⸗ 

bei den Dragonern und Huſaren 1:72: 1:57 - 

bei der reitenden Artillerie . . 1:5: 1:8 ⸗ 

bei der übrigen Feld⸗Artillerie . . 1 =: 62 = 

bei der Fuß-Artileie . - > > 2 2 2 0. 1 = 67 

bei den Pionieren und den Eifenbahntruppen ... 1:6 ⸗ 

beim Zain 0. 0 0 er ee 22 2.0.2.0... 1mT5cm 1:57 ⸗ 
Bon den Garde⸗Rekruten, mit Ausnahme derjenigen für die leichte Kavallerie, muß wenigſtens bie 


Hälfte 1 m 75 cm und darüber groß fein. 
Paſſus 3c: 

Es find auszumählen: o. für die Kavallerie*), die reitende Artillerie und den Train muskelkräf⸗ 
tige Militärpflichtige, welde mit der Wartung von Pferden vertraut oder zum Dienft zu Pferde befonders 
geeignet und von nicht zu großem Körpergewicht find. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 879/1. 85. A. 1. 


‚,”) Das Gewicht der Rekruten darf in der Regel bei ber ſchweren Kavallerie 70, bei der leichten Kavallerie 
65 kg nicht überfteigen; für die Rekruten der GarbesKavallerie dürfen dieſe Gewichtägrenzen in maximo um b kg fid 
erhöhen. Das Regiment ber Gardes bu Corps ift von diefen Beftimmungen ausgeichloffen. 











Nr. 32. 
Berfendungen von Militärgätern mittelft der Eifenbahn. 
‘ Berlin, den 8. Februar 1885. 
Bur Behebung von Zweifeln beitimmt das Kriegs-Minifterium, daß bis auf Weiteres bei VBerfendungen von 
Hitärgütern (Armeebebürfnifien) aller Art mittelft der Eifenbahn_feitens der abjendenden Militärbehörben 
ftet3 diejenige Verſendungsart zu wählen ift, melde En nad den Sätzen im Reglement für die Beförderung 
von Truppen und Armeebebürfnifien auf den Staats-Eijenbahnen 2c. — Berlin 1870 — oder nad) den ade 
bes gewöhnlichen Verkehrs am billigften ftellt. Wenn die Beförverung nad den Sätzen des ervöhmt en 
Verkehrs beanſprucht wird, jo hat die Verſendung lediglich nach den Beitimmungen des Betriebsreglements 
für die Eifenbahnen Deutſchlands zu erfolgen und darf alsdann gemäß 8. 13 des obenerwähnten Reglements 
für die Beförderung von Xruppen und Armeebedürfnifien dem betreffenden Frachtbriefe Fein Requit ttion3- 


fıhein beigegeben werben. 
Kriegs: Minifterium. 
No. 184. 10. 84. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 38. 


Abänderung des Berzeichniffes der für die Lieferungsverbände der Bundesftanten feftgeftellten Ver⸗ 
gätungsfäse für Vorſpaun. 
Berlin,. ven 8. Februar 1885. 


Mit der zum 1. April d. 3. bevorftehenden Einführung ber Kreisordnung für die Provinz Hannover erleidet 
das wmittelft Erlaſſes vom 24. Ianuar 1880 (Armees Verorbnungs: Blatt S. 18) veröffentlichte vorgedachte 
Verzgchniß folgende Abänderung: | 
An Stelle der unter 1 „h. Brovinz Hannover” aufgefübtten, der 3. Vergütungsklaſſe angehörigen Kreiſe 
Berfenbrüd, AN urg, Melle, Osnabrüd, 
treten Die derfelben Klaſſe zugetheilten 9 neuen Kreiſe 
Berfenbrüd, Harburg, Stadt: und Land», Winfen, Melle, Iburg, Wittlage, Osna— 


brüd, Stabt: und Lande. 
Kriegs-Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 421. 1.M. O0. D. 3. 


Nr. 34. 
Grüßen der Unterärzte und Einjährig-yreiwilligen Aerzte. 
Berlin, den 10. Februar 1885. 
Die Allerhödjfte Kabinets-Ordre vom 20. Januar 1853, wonad diejenigen Unteroffigtere, welche das Seiten: 
ewehr der Offiziere tragen, von allen übrigen Unteroffizieren beim Begegnen mi Mär, zu grüßen find, 
bi Allerhöchſter Beitimmung zu Folge auf die Unterärzte und Cimährig= Sreimil en Aerzte —ã— 
nwendung finden. Gleichzeitig aber wird die Verfügung vom 5. März 1874 inſoweit aufgehoben, als 
dadurch die LUinterärzte und Einjährig- Freiwilligen Aerzte vom Honneur des Frontmachens entbunden waren. 
iegs⸗Miniſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 

No. 256/11. A. 1. 


Nr. 35. 
Aenderungen zum Exerzir⸗Reglement für die Fuß—⸗Artillerie. 
Berlin, den 10. Februar 1885. 


Yu dem Grerzir- Reglement für die Fuß-Artillerie vom 22. Februar 1883 find Aenderungen herausgegeben, 
welche — infoweit die Bertheilung nicht bereit8 Durch die General-Infpektion der Artillerie bewirkt if — in 
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der erforderlichen Zahl von Drud-Eremplaren den betreffenden Kommando-Behörden ꝛc. per Umſchlag zu⸗ 


gehen werben. 
Kriegs-Minifterium. 
No. 128/2. A. 1. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 36. | 
Ertheilung von Prüfungs-Zenguifien, welche zum Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes berechtigen. 
Berlin, den 14. Februar 1885. 


Mach Vereinbarung mit den Herren Miniftern für Handel und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forften wird hierdurch Folgendes beftimmt: 

1) Unteroffiziere und Mannſchaften, welche fih im aktiven Dienfte befinden und den gufbefäln 
Königlicher Dienftpferbe längere Zeit hindurch zu voller Zufriedenheit ausgeführt haben, Tönnen auf 
Vorſchlag ihrer Eskadron⸗ 2c. Chefs zu derjenigen Prüfung zu ul werden, deren Beitehen nad 
dem Geſetze vom 18. Juni 1884 (Geſetz-Sammlung für die Preupifchen Staaten von 1884 Nr. 23) 
zum Betriebe bes Pufbeld/nggemerbes und zwar für den ganzen Umfang des Deutfchen Reiches 
$. 30a der Reichs⸗ Gewerbe-Ordnung — Reichs⸗Geſetzblatt für 1883 Nr. 15 —) beredtigt. 

2) Zur Abhaltung diefer Prüfung ift bet jedem Stavallerie Regiment, Feld-Artillerie-Regiment und Train- 
Bataillon, bei den — Abtheilungen der Feld⸗Artillerie und bei den Lehrſchmieden eine 
Kommiſſion zuſammenzuſetzen. Dieſelbe beſteht aus: 

einem Rittmeiſter oder Hauptmann, einem Korps⸗ oder Oberroßarzt, wo ſolcher nicht vorhanden, 
ee bezw. Unterroßarzt und aus einem Ober-Fahnenfchmied oder Fahnenſchmied bezw. 
orjchmieder. 
3) Koften —5* aus Anlaß dieſer Prüfungen der Militär-Verwaltung nicht erwachſen. 
4) Die Prüfung umfaßt die Praxis und Theorie des Hufbeſchlags und findet in folgender Weife ftatt: 

Der zu Nrüfende hat zunächſt 2 Eifen, eines für einen gefunden und eines Hr einen franfen 
Huf an lee und jodann das Eifen für den gefunden Huf regelrecht aufzufchlagen. Es [ol 

ierbei beſonders berüdfichtigt werben bie richtige, ſaubere und Jchnelle Ausführung nachfolgender 
perationen: 

Die Abnahme des Eifens. 

Das Zurichten des Hufs. 

Das Schmieden des Eifens. 

Das Richten des Eifens. 

Das Au ofen des Gilens. 

Das al agen des Eifens. 

Hierauf hat der Prüfling eine mündliche Prüfung zu beftehen, weige fih eritredt über bie 
Grundzüge der Anatomie des Hufes, die verfchtedenartigen fehlerhaften Stellungen der Gliedmaßen 
und ihren Einfluß auf die Hufe und deren Beſchlag, die widtigften Hufkrankheiten und deren 
Behandlung fomeit der Beichlag in Frage Tommt, die verfchiedenen Methoden des Hufbeſchlags für 
die verſchiedenen Gebrauchszwede, für Sommer und Winter 2c. 

5) Dem Zeugniß über das * des Examens kann ein Prädikat in folgender Abſtufung: gut, ſehr 
gut beitanden, zugefügt werben. 
6) Das Zeugniß jelbft ift in nachfolgender Yaflung auszuftellen: 


geboren den ................. 
hat vor der unterzeichneten Prüfungs-Kommiffion die Durch das Gefe vom 15. uni 1884 


un es nennen an beit 
Lone messen ern ee men den.. 18 .. 
des (Truppentheil) 
Die Prufungs⸗Kommiſſion Br Beheben 


(Unterfohriften) 
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7) Das Beſtehen der Prüfung, eventuell auch das erlangte Prädikat iſt in der Truppen⸗Stammrolle zu 
vermerken und bei der Entlaſſung in den Militär⸗Paß und Das Ueberweiſungs⸗-National aufzunehmen. 
8) Die in den Beltimmungen über das Militär-Beterinär:Wefen enthaltenen Feftfegungen — im 
Speziellen der 88. 48, 53 und 60 — werben durch Vorſtehendes nicht berührt. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 54/2. A. 2. 


Nr. 37. 
Rüdgabe der yon Offizieren ans fistaliichen Beftäuden entuommenen Revolver M/79. 
Berlin, den 6. Februar 1885. 

n Folge mehrfach ergangener Anträge wird hierdurch allgemein genehmigt, daß die von Dffizieren aug 
Sn Bol —0 — gegen Bezahlung entnommenen Revolver M/79 hl ubehör an die Gewehrfabrik zu 
Erfurt, gegen Rüdgerähtung bee dafür gezahlten Betrages von 33 M. pro Stüd, Tamm werden. 

Bedingung für die Rüdgabe ift, daß die Revolver nebft Zubehör fich in tabellofem Zuſtande befinden. 
Etwaige bei der Revifion in der Fabrik ſich ergebende Kleinere Befchädigungen an den Revolvern 2c. werben 
auf Koften der betreffenden Offiziere befeitigt werden. 

Die Revolver 2c. find von den einzelnen Truppentheilen — Bataillonen, Abtheilungen bezw. Regi- 
mentern — gefammelt an die genannte gabrit einzufenden. Zur Vermeidung von Berwechfelungen haben die 
Truppentheile den Sendungen Nummer: Be eichnife ber Revolver beizufügen. 

Die entftehenden Zransportloften And von den Truppentheilen bezw. den betreffenden Offizieren zu 
tragen. 

i Kriegs-Miniftertum; Allgemeines BriegB-Departeinent, 
No. 695. 1. 85. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 38. 
Bezeichnung der Poftfendungen an Soldaten. 
Berlin, den 6. Februar 1885. 


Seitens des Reichs Poftamts iſt geitattet worden, daß Sendungen an die in Reh und Glied ftehenden 
Soldaten bis zum Feldwebel (Wachtmeifter) einſchließlich aufwärts, fomweit biefe Sendungen auf Borto- 
vergünftigung Anfprud) eben, vom Abfender mit kleinen Zetteln von weißem oder gelbem ‘Papier beklebt 
werben dürfen, auf welchen die Bezeihnung: „Solbatenbrief. Eigene Angelegenheit Empfängers.” in 
ſchwarzem Drud hergeitellt ift. 

Die Zettel können für alle derartigen an Soldaten x. gerichteten Sendungen Verwendung finden; 
bei Poftanweifungen und Begleitabrefien zu Padeten müfjen biefelben in den für die Auffchrift beitimmten 
Raum geklebt werden. 

Kriegs-Minifterium; Deititäe-Detonomie, Departement, 


v. Hartrott. Nitſchmann. 


No. 123. 2. M. O. D. 3. 


Nr. 39. 
Nachtrag I, zur Dienſtvorſchrift für die Arbeiter⸗Abtheilungen. 
Berlin, den 8. Yebruar 1885. 
De, —3 — I zur Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abtheilungen wird den Kommando⸗ 2c. Behörden unter 
michlag zugehen. 
Kriegs-Minifterlum ; Allgemeines Kriegs-Departement. 
if v. Goßler. 


v. Häniſch. 
No. 78/2. A. 2. 





Nr. 40. 
Wohlthãtigkeit. 
Berlin, den 6. Februar 1885. 

Aus den am 1. Januar d. 3. fällig gewordenen Zinſen der bei Gelegenheit der 80jährigen Dienſt⸗Jubelfeier 
Seiner ie des Königd gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber des Eifernen Kreuzes pro 1813/15 
refp. des Militär⸗Ehrenzeichens vom Feldwebel abwärts ift, nachdem Seine Majeſtät auf den Vorfchlag des 
Kriegs: Minifteriums die nachbenannten Inhaber des Pitar Corengeicheng zum Empfange einer Unterftügun 
auszuerfehen geruht haben, jedem derjelben durch Bermittelung General: Kommandos ein Geldgeſche 
von 60 A zugewendet worden, und jo: 

1) dem Joſeph Peters zu Soblenz, 
Wilhelm Klein je Danzig, 
Sottlieb Buchholz zu Eydikuhnen, 


4) = Zalob Roſteck zu Solzien, Kreis Lyck, 

5) = Karl Jocks zu Colberg, 

6) s Sarl Sohenn Dahms zu Franzburg, 

7) = Martin Schmidt zu Bufendort, Kreis mot 

8) = Robert Stürzebedher vom 4. a nbenburgi] en Infanterie» Regiment Nr. 24 (Großherzog 

iedri * II. von Mecklenburg⸗Schwerin), 

9) = Wilhelm Wollenberg au Dannenberg, 
10) = Auguft Semmler zu Neu-Ruppin, 
11) = Johann Baſchin zu Dablom, 
12) = Johann Lüdicke zu Brüd, 

13) = Johann Hartwig zu Sonnenburg, 
14) = zuguit Gramenz zu Spremberg, 

15) = Rerbinand Müller au Magdeburg, 

16) ⸗-Friedrich Johann Eduard Wolfermann zu Merfeburg, 
17) = Hermann Möller zu Sondershaufen, 

18) ⸗-Johann Wilhelm Hübner zu Poſen, 
19) = Georg Madowiat zu Czerleino, Kreis Schroda 

20) = Karl Gottlieb Schubert zu Cammerswaldau, Kreis Schönau, 
21) s Auguft Wilde zu Bi wit, Kreis Trebnitz, 
22) = Augujt Altvater zu Glatz, 
23) = Aloıs Swinty zu Ellguth⸗Tworkau, Kreis Ratibor, 

24) = Karl Auguft Drewes zu Gräfrath, Kreis Solingen, 

25) = Slam Hammerfchlag zu Crefeld, 

26) = Johannes Schmitter zu Münfter, 

27) = Sein Zumbuſch zu Beelen, Kreis Warendorf, 
28) ⸗ ernard Nünning zu Weſſum, Kreis Ahaus, 
29) = Johann Fieris ilhelm Taube zu Hahn, Kreis Ober⸗Weſterwald, 
30) =. Egidius Genten zu Berg, Kreis Malmedy, 
31) ⸗ Jae Hubert Simons zu Eſchweiler, Kreis Aachen, 
32) = Karl Dinow An Fraulautern, Kreis Saarlouis. 

Kriegs-Meinifterium; ‘Departement für dag Invaliden-Wefen. 
v. Grolman. Wiſchhuſen. 
No. 2087/1. D. t. J. B. 
Nr. 41. 


Kilometerzeiger zur Berechnnuug der Umzugskoſten. 
Berlin, den 15. Februar 1885. 
Die untenftehende Nachweiſung der anderweit feftgeftellten direkten Entfernungen zwijchen einzelnen Gar- 
nifonen wird mit dem Oinzurügen veröffentliht, daß hiernady der mittelft Erlafies vom 16. Dezember 1883 
(Armee-Berorbnungsblatt S. 193) mitgetheilte Hilometerzeiger zu berichtigen ift. 
czutt Auf Seite 32 des letzteren bleibt die Entfernung von Berlin nah Madrid mit 2496 km 
nachzutragen. 
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Kriegd-Minifterium; 9 


v. Dartrott. 
No. 788/1. 85. M. O. D. 3. 
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seffenden Intendanturen finden hierdurch ihre Erledigung. 
onomie-Depastement, 


itſchmann. 
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Nr. 42. 
Eröffunug einer nenen Eiſenbahn. 
Berlin, den 11. Februar 1885. 
Die Eifenbahnätrede Neubrandenburg (Medlenburg) — Parchim ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegs-Minifterium; Militär Detonamie-Departement, 


v. Sartrott. Nitſchmann. 
No. 267. 2. M. O. D. 3. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs: Minifterium, 
19. Jahrgang. Kerlin, den 8. März 1885. Nr, 4 





Expedition, K aße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; ber Preis berfelben tet fi) nad der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 I berechnen falls nit für einzelne Nummern noch 





Nr. 48. 


Einführung eines vereinfachten Liquidationsnerfahrens Hinfichtlich des Serviſes für Kantounementd- und 
Marſchquartier. 


Auf Ihren Bericht vom 21. Januar d. J. ee Ich hierdurch im Namen des Reichs, daß der Servis 
für dad den Truppen bei Kantonnirungen und au Arien gewährte Naturalquartier nicht nur, wie in dem 
$. 15 der Inftruftion vom 31. Dezember 1868 (Bunbes-Gefehbl. von 1869 ©. 1) zur Ausführung des 
Geſetzes, betreffend die Duartierleiltung für die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes, vom E 
25. Juni 1868 beſtimmt iſt, in Zeitabfehnitten von drei Monaten, ſondern auch in ein- oder zweimonatliche 
Zeitabſchnitten Liquidirt werden Tann, und daß an Stelle der in der vorerwähnten Inftruftion vorgefchriebenen lee, 
Mufter zu Duartierbefcheinigungen (Lit. E) und zur Servisliquidation (Lit. F) die anliegenden treten. 
Der gegenwärtige Erlaß ift nebft den beiden Anlagen durch das Reich3:Gefehblatt zu veröffentlichen. 


Berlin, den 29. Januar 1885. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler. v. Boettider. 


Berlin, den 20. Februar 1885. 

Der vorſtehende, im Neichsgefegblatt Mr. 4 veröffentlichte Alerhöchike Erlaß vom 29. v. M. wird 
zur Kenntniß der Armee gebracht mit dem Hinzufügen, daß Duplifate oder Abjchriften der Duartierbefchei: 
nigungen für die Akten der betreffenden Intendanturen nicht auszufertigen find, die letzteren vielmehr zu allen 
etroaigen Iegerchen die Originale, welche event. wieder von den zahlenden Kaſſen zu requiriren ſind, zu 
enutzen haben. 
Zugleich wird in Betreff der Vollſtändigkeit der auszuſtellenden Quartierbeſcheinigungen die Ver: 
Jügung vom 18. Februar 1878 (Armee-Berorpnungs-Blatt S. 52) in Erinnerung gebracht. 


Kriegs: Miniftertum. 
No. 684,2. M. O. D. 4. Bronfart v. Schellenborff. 
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Beilage Lit. E. 
Ve a 



















3 Die 
Quartierbeſcheinigung. Servisvergütung 
für die gewährten 
Daß die Gemeinde S . ven . Bataillon, Infanterie-Regiments Quariiere berechnet ſich, 
Nr. . . in der Stärke von: wie folgt (Servisklaffe III): 
e2|» 83 a 
8 z218.-| 82 _ | E88. Monatlicher |E3 ift daher 
En: 325133 28 82% Betrag des |an Berfonal: 
= E G 2, |85 5 28 Perfonal: | und Stall- 
55 harge 351838235Bemerkungen und Stall: | fervis zu 
SS SS|lEE| „R 3: fervife8 | empfangen 
8 eg sa > X:X-;) 
8 5% =) * 3 
2 — AN | #13 
| 1 
1 Bataillons:Sommanbeu, 
MeiorrM. .. ..1-— I|15. | 21/0. | 20/80 35 01 23 40 
⸗ = ⸗ 5* 
deſſen Pferde . . . f 1 j j - 1 1 j 0 
1 | Abdjutant, Sekond⸗ 
lieutenant K. — ⸗ ⸗ ⸗ 21 | 14 20 
deſſen Pferd 1 ⸗ ⸗ ⸗ 5.10 3; 40 
1 | Sauptmann R — ⸗ 21 30 | 14 20 
deſſen Pferd .. 1 5, 10 3 | 40 
1 Zremierheutenant A. — 21 30 | 14 | 20 
1 | Sefondlieutenant N . — ⸗ ⸗ ⸗ 21 | 30 | 14 20 
1 | Setondlieutenant P . — ⸗ 21 30 14 : 20 
1 | Sefondlieutenant W. — ⸗ ⸗ 1: 01 14, 20 
1 | Stabsarzt V . — ⸗ s ⸗ 21. 30 14° 
11 3a [meilter K. — ⸗ ⸗ 21 30 114 20 
2 ER webel . . . . ⸗ ⸗ s 10: 201 13: 
1 | Jahlmeifter-Afpirant | 
(Feldowebel) . . . .| — ⸗ ⸗ 10 20 6 80 
1 | Bortepeefähnih . . .| — ⸗ s ⸗ 660 4 40 
2 | etat3mäßtigeBizefeldmebel]| — : : : 6, 60 BR 80 
14 | Unteroffigiere . . . .| — : ⸗ ⸗ 4: 501 42, — 
145 | Gemeine. . . . . — ⸗ ⸗ 2 40 232 — 
1Bataillons-Tambour. — ⸗ ⸗ 4 | 50 31 — 
Attadirt. | | 
1| Major L (harakterifit)]| — s ⸗ ⸗ Vom 1. Bat, 
Inf-Rgts.Ne..| 21 30 14 20 
Pferd deflelben . . .| 1 ⸗ ⸗ ⸗ 5 10 3 40 
1Oberſtabsarzt 1. KlafieB| — ⸗ 3510| 2310 
1 etatsmäßiger Hoboiſt. — ⸗ Vom 4 : 50 3ı — 
1 | Gemeiner, außeretatd- Regimentöftab | | 
mäßiger Soboilt. . .| — ⸗ ⸗ | 2 ı 40 1| © 
Summe | — — [504 ! 40 
Quartier in vorfchriftsmäßiger Ausdehnung und Beichaffenheit gegeben hat, ſowie 
daß in der vorangegebenen Zeitdauer der Tag des ee ens in das Kantonne⸗ N esteoe 
ment — nicht aber der Tag des Ausmarſches — mitgerechnet ift, auch unter der und Unterſchrift.) 
angegebenen Zahl der Gemeinen, Diener und Burſchen der Offiziere 2c. fich nicht 
befinden, wird hierdurch pflichtmäßig befcheinigt. Hebene ki VE u „Die vor« 
. . . rt 
Die Bezahlung des Duartiers iſt erfolgt. von den liquidirenden Givil- 
Ort. Datum. behörden ausgefüllt. 


(L. 8.) Unterfchrift 
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Servisliguidation 
.. Kreifes für den Mont . 188 


von den Gemeinden Des 








Beilage Lit. F. 
U U U 4 





Bezeihnung 
der 
bequartierten Gemeinde beziehungsweife des 
einquartierten Truppentheils 


Nummer der 
Beläge 


Gemeinde S....... (III. Servisflafie) 
.... Bataillon .... Infanterie-Regiments 
.... Bionier-Bataillon Nr... . . 

.. . . Küraffier-Regiment Nr... . 


.... Füſilier⸗Bataillon.... Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. ... 2.2. . 


u 


Summe 
Gemeinde D...... (V. Servisklaſſe) 
.... Bataillon... . Fuß: Artillerie: Regi: 


oz. 


ment? Nr... . 2...» 
.... Huſaren⸗Regiment Nr. ... 


er) 


Summe 


Gemeinde E...... (V. Servisklaſſe) 


-] 


Zufammen 
Ort. Datum. 


Nr. 44 


Monat 
der 
Einquar⸗ 
tierung 


. ... Feld⸗Artillerie-Regiment Nr....... Sum 








An Servis ift zuftändig 





— — — — nn — — — — — 


im 
Einzelnen 


17 15 


Zu) 





| 727 
Unterfchrift. 


Wegfall der Einftellung von Offizier-Afpiranten bei den Train-Bataillonen. 
Huf ven Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, daß die Einftelung von Offizier-Afpiranten bei den Zrain: 


Bataillonen fortan in Wegfall zu fommen bat und 


Train im Frieden vom 15. Ianuar 1874 abzuändern ift. 


veranlafien. 
Berlin, den 12. Februar 1885. 


An das Kriegs-Minifterium. 


ementfpredhend der 8. 16 der Dienftvorfchriften für den 
Das Kriegs-Miniſterium hat j\ 


08 Weitere zu 


Wiſheinn 
Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 25. Februar 1885. 


Vrorfſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee gebracht, 
daß im $. 16 der in derfelben bezeichneten Dienftvorfchriften Abfatz 1 Zeile 2/3 die Worte "owohl durch 


Einftellung von Offizier-Afpiranten als“ in Wegfall zu fommen haben. 
Kriegs: Minifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


No. 529. 2. A. 1. 
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Nr. 45 


Naturalquartier für Mitglieder der Landgendarmerie bei den Kommandos zn den größeren 
Trnppen-llebungen. 
Berlin, den 16. Februar 1885. 


Im Einverſtändniß mit dem Herrn Miniſter des Innern kann den Mitgliedern der Landgendarmerie bei 
den Kommandos zu den größeren Truppen-Uebungen Naturalquartier gemäß $. 2 ad 2 des Quartierleiſtungs 
Gefeßes vom 25. Juni 1868 gewährt werben. 
Demzufolge tritt an Stelle der jetigen Feitfegung unter Nr. 6 des Erlaſſes vom 24. Juli 1878 
(Armee⸗Verordnungsblatt, Seite 183) die Eofgende: oo 
„Raturalquartier ift für die Mitglieder der Landgendarmerie, die Offizierburfchen und für die 
are nur ausnahmsweife in Anſpruch zu nehmen, Verpflegung dagegen für diefelben nicht 
zuftändig.” 
Es ift ferner in Nr. 5 des Erlaſſes vom 24. Auguft 1878 (Armee-Verordnungsblatt Seite 199) auf 
der 3. ‚Zeile hinter den Morten „Terviäberechtigten Beamten“ einzufchalten: 
„jowie von den Mitgliedern der Landgendarmerie.“ 
 ,. Dem entfprechend ift infichtlich der Liquidirung des Serviſes für das verabreichte Naturalquartier 
ſowie hinfichtlich der Anrechnung deſſelben auf die Tagegelver der lesterwähnte Erlaß ebenfalls maßgebend, 
wobei no bemerkt wird, daß nad der Klaſſen⸗-Einthei ung der Militär Perfonen vom Feldwebel abwärts 
vom. 31. Mai 1874 (Armee-Verorbnungsblatt, Seite 130) die Feld-Gendarmerie-Wachtmeifter (Ober⸗Wacht⸗ 
meifter) zu den Feldwebeln, die Feldgendarmen zu den Sergeanten gehören. 
Kriegs-Minifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 1295. 12. M. O. D. 4. 


Nr. 46. 
Badelurtoften. 
Berlin, den 25. Februar 1885. 

Huf Grund en Grmädtigung wird den zu koftenfreien Badekuren nach Norderney und Lippfprinac 
entjendeten Mannſchaften vom laufenden Sehre ab an Stelle der bisherigen Verpflegungs- Zulage von 1,50 M. 
(cr 6e der Babebeftimmungen vom 18. Juni 1878) eine ſolche von 1,70 A. täglich zur Selbitbeköftigung 
ewilligt. 

Kriegs - Minifterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 


— — — — — — — 


No. 1196. 11. 84. M. M. A. 


Nr. 47. 
Dienftanszeihuungen. 
Berlin, den 23. Februar 1885. 
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 20. Dftober 1875 — Nr. 22 des Armee: Verordnungs- Blattes 
für 1875 — wird hierdurch beftimmt, daß die Einnahme-Atteſte über die nicht mehr ausgabefähigen und 
deshalb dem Montirungs:Depot in Breslau zu übermittelnden Dienftauszeichnungen und Dienjtauszeihnungs: 
Kreuze Behufs der Kontrole der Intendantur des VI. Armee⸗-Korps einzufenden find. 
Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegs-‘Departement. 
v. Häniſch. v. Goßler. 
No. 158. 2. A. 2. 


Ir. 48. 
Nadıtrag zur Deutihen Wehr. und zur Heer-Drdnung. 
Berlin, den 21. Februar 1885. 


Die Nachträge zur Deutfhen Wehr: und zur Heer⸗Ordnung für das Jahr 1824 find gevrudt, und werden 
den betreffenden Kommando⸗ ꝛc. Behörden mittelft Umfchlag zugehen. 
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Die auf das Königreich Preußen (II. ArmeesKorps) und auf das Königreich Bayern bezüglichen 
Veränderungen ber a Cintheilung — Anlage 1 zu $. 1 der Erfaß- Ordnung — treten Hi vom 
1. April d. 3. ab in Wirkſamkeit. 

Kriegs-Minifterium; Allgemeines Kriegd-Departement. . 
No. 694/2. 85. A. 1. v. Häniſch. v. Wittich. 


Nr. 49, 
Die von der Artilferie-Werkitatt zu Spandau gelieferten Hufeifen. 
| Berlin, den 28. Februar 1885. 

Seit dem Jahre 1830 hat bei der Anfertigung der Hufeifen in der Artillerie: MWerkftatt gu Spandau eine 
Aenderung in der Weife flattgefunden, daß bie vorderen Nagellöcher an der Zehe mit Rüdficht auf ihre 
Ks Lochung weiter von dem äußeren Rande des Hufeiſens abgerückt ſind, als die letzten Nagellöcher an 

tr Tracht. 

Die von der Artillerie. Werkſtatt zu Spandau gelieferten Hufeiſen älterer Fertigung, bei welchen 
dieſe Aenderung nicht vorhanden ift, find allmälig aufzubrauchen. | 

Kriegs⸗Miniſterium; Allgemeines Sriegs-Departement. 
v. Häniſch. v. Goßler. 

No. 316/2. 85. A. 2. 


m... — — — — 


Nr. 50. 
Beſchwerden über die Beſchaffenheit der an die Truppen im Jahre 1884 verabreichten Naturalien. 
Berlin, den 2. März 1885. 
Nach ven gemäß $. 156 des Reglements über die Natural-Verpflegung ber Truppen im Frieden dem Kriegs: 
Minifterium augegangenen Berichten der Königlihen General: Kommandos find im Jahre 1884 im Ganzen 


16 Befchwerden über die Befchaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien erhoben worden und zwar: 
Davon wurden erachtet für 


Ueberhaupt: begründet: unbegründet: 

Beim I. Armee» Korps 2 1 1 
⸗ II. ⸗ - 1 — 1 

⸗ IV. ⸗ - 1 — 1 
⸗ V. ⸗ -3 —1 2 

⸗ VI. ⸗ : 2 1 1 

⸗ VIII. ⸗ = 1] — l 

⸗ X. ⸗ 3 2 1 

⸗ XI. ⸗ : 38 — 3 
11 


Summa 16 5 

In’ den Fällen, in denen die gemadten Ausitellungen als gerechtfertigt anerkannt worden find, hat 
der Erfaß in gutem Material oder in Gelde fofort ftattgefunden. 

Die Korpd-Intendanturen haben die betreffenden Lieferanten auf die genaue Innehaltung der 
Ioftraftlich übernommenen Verpflichtungen ernitli a det in 3 Fällen Heldſtrafen verfügt, in einem Falle 
iſt bq; einem Verweiſe Aufhebung des Kontralts bei fernerer Verletzung der kontraktlichen Verpflichtung 
angedroht. 

Kriegs⸗Miniſterium; Dititir-Delonomie-Departement. 


v. Sartrott. eifchte. 
No. 915.2. 85. M. O. D. 2. 


— — — — —— — — —— — — 








Nr. 51. 


Belanntmadhung 
der Lebensverfiherungs-Anftalt für die Armee und Marine. — 
zwölfte, ordentliche we :Berfammlung der Mitglieder der Lebensverficherungs: 
Anftalt ir ie Armee und Marine (cf. 8. 11 des Statuts) ift auf: 
Donnerftag, den 26. März cr, Mittags 12 Uhr 

Inttgefebt worden und wird im Situngszimmer des Bermwaltungsrathes ber diefjeitigen Anjtalt im Strieg3- 

inifterium (Wilhelmſtraße Nr. 81) abgehalten werben. 

Tages: Ordnung: 

Dei Vorlage des zwölften Rechenfcharts: Berichtes der Anftalt für das Jahr 1884 und Ertheilung der 

echarge. 

Berlin, den 21. Februar 1885. 
Berwaltungsrath der Lebensverficherungs-Anftalt für die Armee und Marine. 


Der Vorſitzende 


v. Grolman 
General⸗Major und Direftor bes Deraztements für das Impalidenwefen im Kriege-Minifteriunt. 





Pr. 2 


Borräthighaltung von Formularen. 
Berlin, den 27. Februar 1885. 
Fir die mir Felge Erſatz⸗Reſerviſten I (Zrain) find in der Reichsdruckerei nach den von dem Königlichen 
riegs-Minifterrum jtellten Proben vorräthig 
Criat- Reſerve⸗Paß I Ir 100 Stüd M. 5,40. 
⸗ 288 Liften-Auszug 100 Stüd M. 5, AD. 


Direktion der Reichsdruckerei. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 
10. Zubryamg Melden id... N. 5. 


Gedruct und in Kommifflon bei E &. Mittler & Sohn, Königliche Hofbudhandtung, Kechftraße 69. 
Der vierteljährli ränu tionspreis dieſes Blattes beträgt 1 M. 50%. Abonni ‚beit: 
jäbrlihe P uneratio h Bei ef Dlnt g 4 onnirt kann werden auberhalb bei ben 


Expe . 
Bei Leiter der Verkauf einzel dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet 
ber —— — Eder — A * —— — 20 4 43 —X et für ah 


jeftgefegt ift. - efert aud v | 
Einkleben in bie Arten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährliden Bränumerationspteife von 1 AM. 90 & 











a. bei der Infanterie 93200 Mann 

b. = ben Sägen und Schüßen 2700. > 

Fa Sri u: enegieti der vom Reighmiiftrium (eRtufepenben 
e. = ben Rionieren 3500 | Zahl von Unteroffizieren, Lazarethgehuͤlfen 2c, 

f. » dem Gifenbahn-Regimnt 450 = 

g. ⸗ Train 5346 = 


Die Beitimmung über die weitere Bertheilung bat durch das Kriegsminiſterium zu erfolgen; 

ebenfo hat Daffelbe bezüglich der Uebung der Arbeitsfoldaten wie erforbenlirhen Anordnungen zu treffen. 

2) Für das zu den Uebungen der Erſatz⸗Reſerve abzulommandirende Ausbildungs: Berfongl, worüber 
an anderer Stelle verfügt werben wird, fünnen zu den Linjen⸗Truppentheilen übungspflichtige Offiziere 
und Mannfchaften des Beurlaubtenftandes bis zu der für dieſe Kategorien beftiimmungsmäßigen 
Dauer eingezogen werben. 

3) Weber die zum XIV. Armee-Rorps einzuberufenden Manufchaften des Beurlaubtenftandes habe Ich 
burg Meine Orbre vom 12. 9. Mis. Beſtimmung getroffen. | 

bgefehen von den unter 2 angeorbneten Srngiehungen finden bei die ſem Armees$torps Teine 

anbermwertigen Uebungen des Beurlaubtenftandes der Infanterie, Yeld- Artillerie und Pioniere ftatt. 

4) Die Dauer der unter 1 gedachten Uebungen für die Landwehr — die Tage des Zufammentritts 
und Auseinandergehend am Uebungsorie mit enbegriffen — beträgt 12 Tage. Wo es int Intereffe 
der Ausbildung für wünſchenswerth erachtet wird, kann für die Neferviften, je nach Beſtimmung 
der General: Kommandos bezw. oberften Waffen- Inftanzen, diefe Uebungszeit bis zu 20 Tagen 


verlängert werben. on 
die Dauer der Uebung des Traing trifft das een nähere Beitimmung. _ 
te Ri dieſen Mebungen aus dem Beurlaubtenftande einzuziehenden Offiziere ober Unteroffiziere 
en überall einen Tag früher am Uebungsorte einzutreffen, als die übrigen Mannjchaften. 
5) Die Mebungen der Snfanterie werden durch die ®eneral- Kommandos, bei den anderen Waffen 
durch die oberften MWaffen-Inftangen geleitet. Ä 
6) Die Webungen der Landmwehr- Infanterie finden in Bataillonen, und nur, wo lofale oder andere 


Berhältnifie Dies durchaus bedingen, in Stontpagnien, die der Zandmehr-Fuß-Xrtillerie in Kompagnien, 


8 — 


wo mehrere berfelben den gleichen Webungsort haben, in Bataillonen ftatt, welche zu dieſem Zweck 
befonders formirt werben. 

Bei dem VI. bis XI. Armee Korps ift — unter Anrechnung auf die vorftehend aufgeführte 
Uebungsquote — je ein Bataillon der Landwehr: Infanterie nad) befonderd vom Kriegsminiſterium 
zu treffenben Beitimmungen zu formiren. 

Die er der Infanterie haben grundfäglich bei den Truppentheilen, und zmar ohne Auf- 
jtelung bejonderer Stompagnien, zu üben. Dem General- Kommando XV. Armee: Sorps bleibt es 

inbefien anheimgeftellt, dieſelben in bie Sanbwehr-Formafionen einzureiben. 
bei den Pionieren und dem Eifenbahn- Regiment die Yormation befonderer Kompagnien 
nie ift, entſcheiden die betreffenden oberiten Waffen: Inftanzen, bezüglich des Trains das 
egsminiftertum. 

7) Die Webungsorte der Garde-Landwehr : Infanterie werben feitend des General: Kommandos des 
Garde⸗Korps beitimmt. . 

Als Uebungsorte für die ProvinzialsZandwehr-Infanterie werden in der Regel Barnifonorte der 
Infanterie erh! . 

Jäger (Schügen), Pioniere und Train⸗Mannſchaften üben im Anſchluß an die betreffenden Linien⸗ 
Truppentheile. Laſſen invefjen bie Webungsftärfen bei den Fäger-Bataillonen Nr. 8 und 11 die 
— beſonderer Uebungs-Kompagnien erforderlich erſcheinen, fo beſtimmt bie Inſpektion der 

äger und Schützen das Weitere. 
ie Uebungsorte für die Feld- und „b= Aekilerie und für die Mannſchaften des Eifenbahn: 
Regiments beitimmt die General: Infpeltion der Artillerie beqm. ber Chef des Generalitabes der 
Armee im Einverftändnig mit den bezüglichen General:Kommandoß. 

8) Der Zeitpunkt der Uebungen wird feitens der Beneral:Kommandos bezw. oberſten Waffen-Injtanzen, 
nad Bereinbarung mit den erfteren, im Allgemeinen in bie Zeit vom Frühjahr bis zum Beginn der 
Herbftübungen, für die Schifffahrt treibenden Mannfhaften in das Winterhalbjahr 1885/86 gelegt. 

Die — der am meiſten betheiligten bürgerlichen Berufskreiſe werden bei der Mahl des 
Zeitpunftes beſonders zu berüdlichtigen fein. 

ie Train⸗Uebungen in befonderen Kompagnien finden nach beendeten Serbitübungen ber betreffenden 
Armee⸗Korps, foweit feine befonderen Kompannien formirt werben, im Mai ftatt. 

Die Sanitäts-Detachements üben zu gleicher Zeit mit den Krankenträgern des Friedensſtandes. 

9) Aus den Hohenzollernihen Landen find Nam [dalten des Beurlaubtenftandes der Provinzial-Armee- 
Korps — ausschließlich der Zäger und Fuß-Artillerie — zu Uebungen nicht heranzuziehen. 

% er und Yuß-Artilleriften, fowie die um Bezirk bes XIV. Armee-Korps befindlichen Offiziere 
und Mannjchaften biejer Zbofien üben nad näherer Beftimmung der betreffenden Waffen-Inftanzen, 
die Zäger beim Rheiniſchen Jäger- Bataillon Nr. 8 bezw. Heſſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 11. —* 
letzterem üben auch die Jäger aus dem Bezirk des XI. Armee⸗Korps. 

Mannfchaften des Beurlaubtenftandes des Garde⸗Korps aller Waffen, welche nach dem Königreich 
Württemberg verzogen find, werben nicht | Zangezog 

10) Bei jedem Armee-Korps können 26 Reſerviſten der Kavallerie uf die Dauer von 6 Wochen zu ben 
Kavallerie-Regimentern über den Etat eingezogen werden. Doc) bleibt es dem Ermeflen der General: 
Kommandos überlafien, biefelben anftatt deilen zum Train behufs Ausbildung als Zrain-Auffichts- 
Perſonal auf die gleiche Dauer einzuberufen. 

11) Mit Abfehung von den Negimentern der 14. Felb-Artillerie-Brigade find bei jedem yeld - Artillerie: 
Regiment aus dem Beurlaubtenftande der Kavallerie 12 Referviften der jüngften Jahresklaſſe zur 
Ausbildung als Yahrer bei den Munitions-Kolonnen auf die Dauer von 12 Tagen einzuziehen. 

Das Kriegsminifterium I hiernach das Weitere zu veranlaflen. . 
erlin den 5. März 1885. 
elm. 


arena Wilh 
An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 5. März 1885. 

Im Anſchluß an die vorftehende Allerhöchfte Kabinets-⸗Ordre beftimmt das Kriegsminifterium: 
— 1) Die Anlage (S. 56/57) ergiebt die Grenzen, innerhalb welcher ſich die Uebungen, einſchließlich ber 
Scifffahrt treibenden Mannichaften, zu Halten baben. Beim Train fommen übungspflidhtige Schiff: 


fahrt treibende Mannfchaften nicht zur Einziehung. 
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Die gemäß Ziffer 2 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre eingezogenen Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 

ftandes, welche — foweit de nicht den Unteroffizieren angehören — nad) oßtabe der Allerhöchſten 
Kabinet3-Ordre vom 15. Dezember 1881 und ber diefleitigen Ausführungs = Beitimmungen vom 17. 
deſſelben Monats (Armee-Verorpnungs-Blatt Seite 271) auszumählen und zu behandeln find, fommen 
unter Berüdfichtigung der Dauer ihrer Einziehung und ihrer Gebührnifje auf die Hebungöqunte der 
betreffenden Waffe, excl. Train, ſoweit eine jolhe in der Anlage überhaupt normirt ifl, im Anrechnung. 
Beim Train ift eine derartige Anrechnung jeboch bereits ſeitens des grigemin teriums berückſichtigt 
worden. Die zur Kompletirung des XIV. Armee⸗Korps einberufenen Mannſchaften find in den tn 
der Anlage angegebenen Duoten nicht inbegriffen. 

2) Für bie gormahlon und Uebung der in Ziffer 6, Abfat 2 der vorftehenden Allerhöchſten Ordre 
edachten Zandwehr- Bataillone findet der Erlaß vom 6. Yebruar 1883 Cie. 509. 11. 82. A. 1) 
Ann emäße Anwendung. Dod find grundfäglic andere Landwehr: Bataillone als biejenigen, bei 
welchen bereits eine ſolche Webung ftattgefunden hat, u wählen; alle übrigen un en in 
ber Auswahl ber Bataillone fallen dagegen fort, auch bedarf. es mweber einer Mittheilung —* 
über Ort und Zeit der Uebung, noch einer beſonderen Berichterſtattung. 

3) Bei einer längeren als 12: bezw. 13 tägigen Mebungsdauer — abgefehen von den bei dem Train 
übenden Mannſchaften — ift eine entfprecgenb geringere Zahl von Mannfchaften einzuziehen, damit 
die Löhnungsbeträge gi die in der anliegenden Zufammftellung ausgeworfenen Mannfgaften bei 
ben einzelnen Armee-Storps bezw. Waffengattungen nıcht überfchritten werden. 

4) Die Einberufung von Premierlieutenants der Landwehr⸗Infanterie, —— — und Pioniere 
u Uebungen bei der Linie behufs Darlegung WE Befähigung zur Beförderung zum Hauptmann 
hat in moglichſt umfangreihem Maßſtabe ſtattzufinden. 

Freiwillige —— bei Linien⸗Truppentheilen bis zur Dauer von acht Wochen von Premier⸗ 

lieuienants des Beurlaubtenſtandes der vorgenannten Waffen, welche bereits die Qualifikation zum 
Hauptmann beſitzen, ſowie von Hauptleuten dieſer Waffen können unter Dewäbrung der reglement3- 
mäßıgen Stompetenzen von Seiten des Beneral:Kommandos genehmigt werben. Auf die Beachtung 
der in ben kriegsminiſteriellen Erlafien vom 14. Sebrucr 1880 (796,1. A. 1) und 22. März 1880 
147/3. A. 1) aufgeftellten Grunbfäße wird befonders hingewiefen. 

9) Die General⸗Kommandos werben matt inaktive oder dem Beurlaubtenftande angebörige Dffiziere, 
ir Bin den Mobilmahungsfall als Adjutanten der ftellvertretenden General⸗Kommandos ober 
der ertretenden Infanterte „origaben befigmirt [ind ‚ oder für den Dienft ald Adjutant eines 
Landwehr Bezirls-Rommandos_ ausgebildet werben follen — jedoch, ſoweit fie nicht Referve-Dffiziere 
und als tele noch —— ſind, nur im Falle Ihres Einverftänoniffes und Innerhalb der 
— —— 8 etatsmãßigen Sandwehr-Bezirts- diutantenftellen — zu einer ſechswöchigen 

ien ng einzuberufen. 

6) Ebenſo wird Ser Chef des Generalitabes der Armee ermächtigt, die Einberufung folder Offiziere, 
welche als Adjutanten von Linien-Kommanbanturen defignirt FR — jedoch, fowert fie nicht Referves 
Dffiziere und als ſolche noch übun prihnig find, nur ım alle ihres Cinnerftänbriiie — zu einer 
dreiwöchigen Webung bei ben betreffenden Linien⸗Kommiſſionen durch bie General: Stommandos zu 


requiriren. 

7) Die Militär: Telegraphiften des Beurlaubtenftandegs — mit Ausfhluß der bei der Staats: und 
EifenbahnsZelegraphie angeftellten — find auch in dieſem Jahre zu Uebungen an den Feſtungs⸗ bezw. 
Milttärstelegraphen heranzuziehen und finden in diejer Beziehung im Allgemeinen die bie en 
Erlaffe vom 25. Januar und 9. März 1881 (272/1. und 59/3. A. 1) Anwendung. Eine Ueberfiht, 
welche bezüglich der diesjährigen Mebungen bie näheren Schtlegungen enthält, wird befonders erfolgen. 

8) Betrefis etwaiger Einziehung von Aiftie 1 und Unter: erpen es Beurlaubtenftandes haben ſich 
die Korps-Generalärzte Mac mit dev Mihtär-Mebizinal-Abtheilung in Verbindung zu feßen. 

9) Die im get bes XV. Armee⸗Korps abzuhaltenden Uebungen finden bei Den in preußiſcher Verwaltung 
ehenden Xruppentheilen jtatt. | 

10) Die Einberufung kann in mehreren Raten erfolgen. 

11) Die SH Vebungen find fo zu legen, daß in diefe Zeiten möglihit nur ein Sonntag und 
ein ta 

12) In ——— die einzelnen Kompagnien, da wo ſolche zu bilden ſind, zu anmengeſee werden, 
beltimmen die die Webung leitenden Behörben. Es ift nicht nothwendig, daß dieſe Stärke gleich- 


mäßig ift. Bezüglich des Trains fiehe die Anlage. 


13) Zu den Landwehr: Webungs-Bataillonen bezw. Kompagnien — ſoweit fie nicht in a 

ar bracht find — find Lazarethgehül en bes Beurlaubtenflandes nicht heranzuzi 

ab Snzareihgehülfen b der Referve zur Uebung auf 20 Tage in die Garniſon —*8* —* 
N ift während diefer Zeit die Theilnahme berfelben an den Uebungen im Rrcntenträger ienft — 
foweit engängig — zu veranlafien; bad bürfen hierdurch en. nicht erwachfen. 

Die Zahl her einzuziehenden, auf die in ber Beilage, fe iaejent Uebungsftäzte in Anrechnun 
fommenden Sazareihgehülfen wird der Beitimmung der General: Tommandos überlafien. Es if 
jieboch darauf Bebacht zu nehmen, daß ca. '/, ber übungspflichtigen Lazarethgehülfen des Beurlaubten⸗ 
andes zur Einziehung gelangt. 

14) Die Führung der befonbers formirten Kompagnien, abgefehen von den unter 2 erwähnten Formationen, 
iſt grundfäglich Offizieren bes ie den⸗ ndes u Übertragen en und zwar im Allgemeinen tleuten, 
die, —25 — am he Mama: ruppent heile d Waffen germifoniven, thunlichſt diefen zu 
entnehmen find. —— —* —— ——— önnen Rittmeiſter des Friedens⸗ 
ſnden mit —X —8 ea werden. 

15) Bom Friedensſtande find zu kommandi 
a. a jeber Bone Di bezw. Provin jal: Sanbwehr-Snfanterie-Rompa nie, ſowie zu jeder bei den Jägern, 

er und Cifenbahn-Regiment etma zu formirenden Kompagnie: 
ieutenant, 
1 Unteroffizier ala dienſtihuender Feldwebel, 
ni Untere —7 
azare e. 
b. au en anche gguß-Nrtilerie-Rompaguie: 


teng 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite, 
1 Sazaretbgehülfe. 
c. Zu jeber Feat lebunge Bampagpie: 
1 Usteroffiier als dienſuhuender Wachtmeiſt 
eroffigier ienftihuender meifter 
ıu ——— als Quartiermeiſter, 
Trompeter 
1 Zazaret gehülfe, 
d, Zu jedem Sanität-Detachement: 
Alten te \ (event. auch aus anderen Garnifonen), 
Untero als dienſtihuender Feldwe 
Train-Unteroffiziere bezw. Gere ür ffiguiguns der Geſpanne und dahrzeuge, 
3 Oberlaza — ezw. — — ülfen, 
2 Unterlazareth 
16) zu.de — beſonders —2— Garde⸗ und Provinzial⸗Landwehr⸗Infanterie⸗ und Landwehr⸗Fuß⸗ 
rtillerie⸗ oeiei n, ahgeiehen von den unter 2 erwähnten, werben von ben Garde und Linien- 
len fommanbirt 
ku 


Boffizier 
1 mh: ide Adjutant, 


Zahlmeiſter Aſpirant als Rechnungsfuhrer 
— — —ã De l halten in dieſem Falle feinen L ehülf 
1— are en. Die einzelnen agnien er in biefem einen Laza en. 
ß ande für jeden el auf welchem eine Schießübung ber Der Canbweht Suße rtillerie 
attfin 
uerwerköoffigier unter Gewährung der Zulage von 24 M. 
m euerwerker mit einer Zulage von je 6 M. für die Dauer der Uebung. 
ine_Bataillong gebildet werben, find bie Kompagnien der Aufficht eins hu eier der 
en Waffe, fofern ein folder überhaupt am Uebungsorte vorhanden Koi 
17) sg in aa Peſ Fällen eine weitergehende, als die unter 15 und 16 vorgefehene ee manbirung 





ne, 


von Difigleren und Manni iebensftandes geboten, jo darf folde von ben General: 
Kommandos bezw. en vn * verfügt * en Ole eng if in ſolches Fällen, wo 
riedens⸗Kompagnie 


die Zrzeh der nn übesben Konnt n weit unter der etatämä 
Beier A bie Kommanbirung von Dffiziexen und en —* entfprechend zu 
efchränlen. 
18) Eine weitere Kommandirung von Aerzten, wie unter 15 und 16 vorgeſehen, hat nur da einzutreten, 
wo der Uebungsort feine an uifon bat. 


Bach allen anderen Fall en iſt die Miwahrnehmung ber ärztlichen Funltionen einem Arzte ber 


zu übertrag 
—V erfolgen ſeitens bes ——— erforderlichen Rommandirungen, 
NA inzialstondwebhr- Infanterie ſeitens igen Aue eRorph, I, weliheh die Uebungen leitet. 
een nshülfe en find Beim ee 


rmee⸗Korps ift re re nicht in preußifcher Verwaltung 
fee * * — 23 — gie han Man Ey die So di b 
ei den Spezial⸗Waffen x ie oberiten anzen Die Kommandirungen, bezw. 
beantzagen biefelben bei Genera —— Te nur, dei 


an den —e —e jo gleichzeitig mit den aus —* ——m— ———— ern 
Dffizieren oder Unteroffigieren am Webungsorte einzutreffen ( Ziffer 4 der ‚norliehenben 
In Te Die h ya —F Artillerie exm —ã Fr 
Kuss erſonals der Artillerie einen eren et u 
lehnen uberufenden Kavalleriften ber Reſerve Rubrit 8. II der ee? 


— Erlaß vom 14. * 1Erinee⸗Verordnungs⸗Vlatt Seite 62) abgeänderten 8. 40 ber 
—— für den Train im Frieden als geeignet zum Gral Hu ffih-Yezfonat entlaffen 
worden fi erdem können 
die in Ziffer 10 der Alerhöciten Kabinets-Ordre erwähnten 26 —E der Kavallerie nad 
Bebarf un Ind fie ſich, im Bejonberen auch, mit Berüdjichtigung ihrer bürgerlichen Bebensitelläng, 
zur Wahrnehmung von MWachtmeifterftellen bei mobilen Träin⸗Formationen eignen, auf 6 Wochen 


lle pl 


20 


= 
" 
> 4 
3 
ge 
3: 


zum Train eingezogen werben, Werden dagegen biefe Mannfchaften gemäß ver den al-Rommandos 
ertheilten Ermächtigung zu —— — Kr 6 ih auf diejenigen Referviften zu 
rüdfichtigen, die — ohne Offizier-Afpiranten —— ſein — nach —5* — 3 eit ei amtle en, bisher 
aber wegen mangelnder Balanzen von ber ebung befreit b en. Im 


, beim —* einzubeordernden —5 — ber Kavallerie aufme 
fomie au aa 
11} 
ko 


21) ir die ee des Traing ift feitens der General: Kommandos den Train-Bataillonen 
die ex orberliche Zahl ausrangister Dienftpferde der Kavallerie und Artillerie zu überweiſen, und 
zwar listen Kompagnie zu 84 Gemeinen: 

eitpferde 


AO en zus Beipannung von 20 vierfpännigen und 2 Aarren- Fahrzeugen, 
ipferde — 
eh are au 66 Gemeinen: 


32 4 abe, zur Befpanaung von 16 vierräbrigen Fahrzeugen, 


4 Arlmperpfe 
Die Kompagnien mi ſtarkem Pferdeſtande üben bei den einzelnen Bataillonen unmittelbar nad): 
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einander, diejenigen mit ſchwächerem (bei dem Garde-Korps und II. Armee⸗Korps) in zwei Serien, 
gleichfalls unmittelbar nacheinander. 

Das Beneral-Kommando des III. Armee-ſtorps hat fich zuvor mit dem General:Kommando des 
Garde⸗Korps wegen Ueberweifung der bei diefem noch verfügbaren Pferde für das Brandenburgifche 
Zrain-Bataillon Wr. 3 in Verbindung zu ſetzen. 

8 at vopärztliche —3 bei dieſen Kompagnien iſt, ſoweit angängig, durch einen Roßarzt der 
arniſon mit zu verſehen. | 

22) Die jedem Sanitäts- Detacpement vom Friedensftande hinzutretenden Aerzte find von ber Kavallerie 
oder Artillerie beritten zu machen. 

Die fonft zur Uebung ber Sanität:Detachements erforderlichen Neit- und IS ind von 
den bezüglichen Train-Bataillonen zu geftellen, desgleichen bie — für die einberufenen Offiziere. 

23) Den zu ZandmwehrsWebungs-Bataillonen der Infanterie und Fuß-Artillerie als Bataillons⸗ und 
Kompagnies Führer oder als Adjutanten außerhalb ihrer Garniſon kommandirten O even der 
Linie wirb die Mitnahme ihrer Pferde auf der Eifenbahn für Rechnung des Militärfonds in ben 

ällen geftattet, in welchen die Entfernung 50 km ober mehr —5 — nn 

24) Für die Landwehr-Webungs-Bataillone ift auch der tarifmäßige Gefhäfts-Zimmer-Serviß eines Linien⸗ 

nfanterie-Batatllons auf die Uebungsdauer Haube. 

25) Die elimmungen über die Ausführung der 
Behörden zu erlaflen. 

Schießprämien gelangen nicht au Bertheilung. u 

26) Reijeloften behufs Befichtigung der Webungen bes Beurlaubtenftandes, sie des Traing, 
—5 nicht ewilligt. r den letzteren iſt der 8. 7 der Dienſtvorſchrifien für den Train im Frieden 
maßgebend. 

27) Den General⸗Kommandos bleibt es unter Bezugnahme auf die 88. 120, 123 und 124 des Reglements 
über die Belleivung und Ausrüftung der Truppen im Frieden überlaffen, die Bekleidungs⸗Beſtände 
der —— allein oder nur inſoweit Ei verwenden, als die Einkleidung nicht aus den 
bereitejten Yorräthen der Linien-Truppen zu bewirken ift. 

Die Gewährung der — — erfolgt nad Maßgabe der 88. 174 bezw. 176 bes 
vorftehend bezeichneten Reglements und zwar auf Die h\ fe effektive Kopfftärte. 

28) Die für die Landwehr e ber lihen Waffen nebft Zubehör find aus den Beftänden der Landwehr: 
Bataillone der nächftgelegenen Artillerie- Depots, die für die Neferviften aus ben Augmentations- 
beitänden und zwar aus ben eigenen ber bezüglihen Garbe- und Linien-Truppentheile zu entnehmen 
— Ieiteng der Artillerie- Depots auf die fpeziellen Anweifungen der General: Kommandos zu 
verabfolgen. 

Nur die zu den Uebungen ber Neferve bei dem Koh ae en Infanterie-Regiment Nr. 92 
und dem Kbeini hen Zäger- Bataillon Nr. 8 erforberligen affen find nicht aus den eigenen 
Angepeationsbe tänden der qu. Truppen, ſondern aus den nächſtgelegenen Artillerie⸗Depots zu 
entnehmen. 

Nach beendeter Uebung haben digenisen Eruppentheile, welche ihre Augmentationswaffen im 
eigenem a matlam halten, die im Gebrauch gewefenen Waffen in brauchbaren, völlig reparaturfreien 
Zuſtand zu verjeßen und wiederum in Verwahrfam zu nehmen. 

le aus Artillerie-Depots empfangenen Waffen, ſowohl der Landwehr wie der Augmentation, 
Ind nad on Webung gereinigt, aber in ihrem augenblidlihen Zuftande, an biefelben Artillerie- 
epot3 zurüdzuliefern. . 

Die Abjendung von Abgabe-Kommiffionen feitens der Truppentheile hat dabei nicht ftattzufinden. 
- Die zulanhfesun der zurüdgelieferten Waffen erfolgt bei ben Artillerie-Depot3 burd Die 
Zeughaus: Bü fenmader und haben die Artilleries Depots die Durch die qu. Inftandfegung entftehenden 
Koften gu bezahlen und beim Kapitel 37 Titel 18,a des Etats zu verausgaben. 

erden von den aus ben Artillerie-Depot3 entnommenen Waffen im Laufe der Webung einzelne 
teparaturbebürftig, fo find diefelben von dem betreffenden Artillerie-Depot zu repariven bezw. umzu⸗ 
taufchen, wenn fi dafjelbe am je 1 Dee befindet. 


chießübungen find von den bie Uebungen leitenden 


r bie Uebungsorie, an welchen fi) die Artillerie-Depots nicht befinden, find für den im Laufe 

der Hebung eintretenden Ausfall an Waffen angemeffene Neferven zu überweifen. 
Dagegen wird den Truppen für die Uebungsmannſchaften der Landwe — wie der Reſerve, 
für melde die Waffen aus den Artillerie-Depots entnommen find, Waffenreparaturgeld nicht 
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gewährt, daſſelbe iſt vielmehr. ſeitens der Intendanturen dem vorerwähnten Kapitel 37 Titel 18, a 
aus Kapitel 24 Titel 21 als eerahlichen zu überweiſen. 
Die durch Empfang und Wieberablieferung der Waffen entitehenden Transportloften haben die 
Truppentheile zu berichtigen und bei den Intendanturen zur Erftattung zu liquidiren. 
ie Geſchüte für Die I tileri⸗ ſind aus den Beftänden der örtlihen Artillerie-Depots ober 
ber bezüglichen Artillerie-Schteßpläße u entnehmen. 
29) Für die Fr gewährende Munition ıft Abfchnitt 2. XIX. des Etats für die jährliche Uebungs-Munition 


mit nad len Aenderungen maßgebend. 
8 erhält: 
jeder Unteroffizier (einſchließlich Offizier-Afpirant) 420 ſcharfe Patronen M/71, 
und Gemeine der Blei 25 De bateonen Mn 

12 Ian —— — 1, 
atronen 1, 
jeder Offizier der Kavallerie 10 arte Revolver: Patronen, 

5 Revolver: Platpatronen, 

8 Ba 5 = 
jeder Offizier ber Feld⸗Artillerie { 5 ee Patenen, 


12 fcharfe Patronen M/71, 
—* Br dier (einthtiehlich Dffzier mit Karabiner N o 8 Eh: atzonen M A 1, 
pirant) und Gemeine der Kavallerie arte Revolvers Patronen, 
mit Revolver { & Revolver-Blaßpatronen. 
Für Kavalleriften, welche ir Ausbildung als Fahrer bei der Yeld-Artillerie üben, ift Uebungs⸗ 
Munition nicht erforderlih. Die bezüglichen Abänderungen des Etat3 bleiben hen 

30) Alle weiteren Anorbnungen treffen die General-Kommandos bezw. oberften Waffen-Inftanzen. Die 
Anträge der Spezialwaffen find den General-:Kommandos jo hleunig als möglich zuauftellen. 

31) Zum 1. November 1885 ift dem Kriegäminifterium von jedem Seneral-Kommando eine fummarifche 
Nachweiſung der zur Einziehung gelangten Offiziere und Offizier - Afpiranten nad) dem im Armee: 
—— Blatt für 1881, Seite 24/25, gegebenen Schema einzureichen. 

nträge für die Webungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahr 1886/87 find gleichfalls 


32) Eimaige 
zum 1. November 1885 hierher vorzulegen. 
Kriegsminifterium. 
No. 792. 10. A 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 5A. 


Nachträge zum Ererzir-Reglement für die a a und zur Inſtruktion für die Waffenäbungen der 
avallerie. 


Berlin, den 10. März 1885. 
Die im Armee-Verorpnungs-Blatt pro 1881, Seite 177—179, und pro 1884, Seite 65 und 109—111, 
publizirten Abänderungen und Grgänzungen 
a. zum Crerziv-Reglement für die Kavallerie, J 
b. zur Inſtruktion für die Waffenübungen der Kavallerie \ 
find als Nacıträge edruckt und werden die erforderlichen Exemplare den Königlichen General-Kommandos 2c. 
unter UmDhlag suge en. 
er Drud ift in der Weife bewirkt, daß die In Exemplare als Teftur benußt werben fünnen. 
Kriegsminifterium. 
No. 232/38. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. DD. 
Zeichnungen des Train⸗Materials. 
Berlin, den 6. März 1886. 
Von ven Zeichnungen des Train⸗Materials „II. Geſchirr⸗ und Stallſachen C/1873” ift ein Ergänzungsblatt 
10a erfäienen, welches in demfelben Umfange, wie die erjtermähnten Zeichnungen, zur Vertheilung ge: 
langen wird. 
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Das auf demſelben dargeſtellte Sielengeſchirr iſt zunächſt zur Ausrüſtung der bei den Feldforma⸗ 
tionen bes Trains vorhandenen Vorraths⸗Zugpferde, ſowie der bißher mit Kummtgeſ Green gerüfteten 
Krlimperpferde der Train: Bataillone beftimmt. Beſchaffungen haben nur tadı Madon de8 eintretenden 


Bedarfs Ttattzurinden. 
ſtriegsminiſterium; Allgemeines Rriegd: Departement. 
v. Häniſch. v. Sohlen. 


No, 893/2. A. 2. 


Ne. 6. 


Anrechnung der YFütterungszeit auf die Dauer der Vorſpaunleiſtung. 
8 Berlin, den 7. März 1885. 

u Ziffer 4 der revidirten Ausführungs-Inftrultion zum Naturalleiftungs: Gefek für die bewaffnete Macht 
im —— (Armee⸗Verordnungs⸗Vlatt für 1878, ©. 175) wird bemerkt, ai für die — vor⸗ 
geſehene Zeit von 1 Stunde auf die Dauer der Vorſpannleiſtung nur dann in Anrechnung zu bringen iſt, 
wenn die Inanſpruchnahme des Fuhrwerks in die Zeit der regelmäßigen Fütterung fällt. 

Kriegsminifterium; Milttär-DetonomiesDepartement. 


v. Hartrott. Nitihmann. 
No, 502. 1.M. O.D. 3. 





u ſamme 
über den Umfang der Uebungen des Beurlaubt 
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Es find einzuziehen 


ei Feld-Artillerie und zwar: | 
ben Jügern b. ber dem 
⸗ 8 | 
indem Km | ur gufne | u ak ah Be a 
Sägen |*fande der | Rande der | itleie Piorierem Fegime 
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Dienfttäuer (8. 68, 1. Abf. 8 


Dienftthuer 68, 1. Abi. 
verpflegungd- des Selbverpflegungs + Res 18 e ®. k 


(einföiekt, der Groß⸗ des Geidverflegungs⸗ Regl 


Bardeforp . -. . » 7 400 
I. ArmeesRorps . 7060 
IL ⸗ ⸗—. 5 800 | 
IL. =: ⸗ 9100 j 
V. 7500 kinſchließlich | vallerie, d 
Ve. 5000 [19% Unter | 
v1 P s 8850 offiziere ober | 
vo s s 9600 | Anteroffigier- Regiment (mit 
vo » ; 1300 \ Pienfttäuer 2 700 Autnahme ber 5 700 2600 : 450 
x. ⸗ 6800 (8. 68,1. Mann | vn egim Feld⸗ Mann Mann | Ram 
X eo. 5700 | Ad. 3 des — einſchließlich * unter. Artillerie Bris einſchließlich 10 0/0 Untı 
XI 9500 Gelb» offigiere oder Unteroffizier⸗ gabe) offigiere ober Unteroffizie 
Mann 
ogl Heffif Reglement). | glemente). — „| ments). — 
— — ſiſchen Die nähere Vertheilung „IT Aus Die nähere Bertheilung «a 
[25.] Divifion) bildung als 
XIV. Armee _ auf die einzelnen Armee Fahrer. einzelnen Armee» Rorpb e 
Armee-Korps Korps erfolgt buch bie bes —* burd) bie betreffende ober! 
XV ⸗ ⸗ affen-Inftany. 


..1 410 —* oberſte Waffen⸗ 
Summe | 98200 Mann. 


— 
— — 


8 
Etatsjahr 1885/86. 
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zur Formation 


10 


— — — —— — — — — — 


Bemerkungen. 





zu Train⸗Uebungen | & anttäts: 
| Detachements 
! 
I. Aus der Neferve des Trains anf 16 Tage: auf 12 bezw. 1) Die Dffigier-Mipiranten kommen auf 
13 Tage: die nebenftehenden Mannſchafts⸗ 


im Herbft: | 
i dem Garde⸗Korps und II. Armee⸗Korps je 4 Rompagnien in der | bei dem Garde⸗Korpo, 
Stärke von: AR ompag Mir VII, XL und 
1 Nittmeifter, ‚XIV. Armee« Korps 
1 BremiersLieutenant, je ein Detachement 

9 Tnteroffgien in ekttmeiften 

nteroffigieren . , ‚ 

66 —ã Trainfahrer) einſchl. 1 Trompeter; L Premier⸗Lieute⸗ 


dem L, III. bis XL, XIV. und XV. ArmeesRorps, fowie bei der | 
mobheronlih Heſſtſchen (25.) Divifion*) je 2 Uebungs⸗Kompagnien 
in der Stärle von: 


1 NRittmeifter, 

1 Premierstieutenant, 
3 Sekonde⸗Lieutenants, 
11 Untero 


ffigieren 
34 Gemeinen ainfahrer)) einſchl. 1 Trompeter. 


nant, 
1 SelondesLieutes 
nant 


| 18 Unteroffigteren, 
: Lazareth⸗ 


| gr ülfen, 
2 Unter» Lazareth- 
ebülfen, 
4 Semi en und 
‚174 &emeinen. 


U. Aus der Referve der Kavallerie anf 20 Tage: 


im Mai obne Formirung befonderer Kompagnien: 
ben Garde⸗Korps, dem L, IIL, IV., VI. bis VIIL, X., XL, 
KIV. und XV. smee-Rurpd je 64 Gefreite bezw. hierfür geeignete 
Semeine,**) bei dem IL, V. und IX. ArmeesKorpa je 80, bei 
ver Großherzoglich Heffiichen (25.) Divifion 32 dergleichen. 


| 


ftärten nicht in Anrechnung, das 

geoen find die in die Garnifon- 
azaretbe einzuberufenden Lazareth⸗ 

gehülfen, die zur ER Ai ges 
langenden Badfmeifter piranten, 
fowie die nach den Beltimmungen 
über die Webungen der Erſatz⸗Re⸗ 
ferviften pro 1886/86 zu den Linien» 
zruppentheilen — exelufive Train — 
einzuziehbenden Maͤnnſchaften des 

Beurlaubtenftandes anzurechnen. 
Ebenfo kommen die e nn ehenden 

Militärs Telegrapbiften bes Beur⸗ 

Iaubtenftandes zur Anrechnung. 
Selbftredend bat die vorftehende 

Beitimmung über Anrechnung nur 

ſoweit Geltung, als beftimmte 

gabten für die betreffenden Generals 
ommandod bezw. Waffen außs 
geworfen find. 

2) Außerdem find die im Magazins 
Berwaltungd, Speditiond: und 
Sanitätsbienft auszubildenden 
Unteroffiziere und Gemeinen einzu⸗ 


erufen. 
3) Bezüglich der Uebungen der Arbeits: 
oldaten erfolgt befondere Bes 


mung. 

4) Kann die höchſte zuläffige Zahl 
von 10/0 an Unteroffizieren bezw. 
Unteroffigiers Dienftthuern nicht er⸗ 
reicht werben, I tft für jeden febs 
lenden Tinteroffizier bezw. Unter: 
offizgiersDienftthuer doch nur je ein 
Gemeiner der betreffenden Waffe 
mebr einzuziehen. 


*) Die zweite Uebungs⸗Kompagnie der 25. Diviſion Tann aus Mannfchaften des gefammten XI. Armee⸗Korps formirt werben. 


“*) Die 
Baflus 20 der Ausführungs-Beitimmungen). 


für Wachtmeifter-Stellen auszubildenden Neferviften Tommen auf die vorftehenden Zahlen nicht In Anrechnung 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 
19. Sahrgang. - Berlin, den 26. März 1885. Nr. 6. 
Gedruckt und in Konmiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der RN —— — dieſes Blattes beiträgt 1 AM. 50%. Abonnirt far werben: guberhalb bei den 
en und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Exrpebition, 8 aße 69 
Bei Inge BEN ms ver Verlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet ſich nad der Anzahl 
Abogen; jeder Drudbogen von.d Seiten wirb babei mit 20 berechnet, falls für einzelne Nummern noch 
— 3 eine Preißermäßigung fetgeiett if. — Die Expedition liefert auch mur auf einer Geite bebrudite, gm 
Einfleben in die Alten geeignete Eremplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von 1 AM. 904 
durch die Poſt ober in direkter Bufendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 57. 
Generalftabs-Mebnugsreifen bei den Armee⸗Korps im Jahre 1886. 


Huf den Mir gehaltenen, Vortrag N lH a Ich, daß in diefem Jahre Generalitabssllebungsreifen bei dem 

Garde⸗Korps, IIi., I., X., X. und XI. Armee⸗Korps ſtattfinden. Das Kriegs⸗ 

miniſterium hat Gernad dab F Weitere zu peranlaflen. 
Berlin, den 5. März 





Wilhelm. 
An das Kriegsminifterium. Bronjart v. Schellendorff. 


Berlin, den 17. März 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


. Kriegsminifterium. 


No. 203/8. A Bronfart v. Schellendorff. 
0. . A.2. 


Rr. 58. 
Wegfall der Schießprämien bei den Laudwehr⸗Bezirks⸗Kommandos. 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, daß die Gewährung von Schießprämien bei den Landwehr: 
Beynte-Rommanboa fortan in Wegfall zu fommen bat. 
Berlin, den 5. Februar 1885. 


Wilhelm. 


An das Ariegeminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 
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Berlin, den 25. Februar 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
iegsminifterium. 
No, 223. 2. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Pr. 59. 
Webungen der Erjahreferviften für das Etatsjahr 1885/86. 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich in Bezug auf die Uebungen der Erfat-Refervift 
Das — ala s bei s zug auf g ſatz⸗ Reſerviſten für 


1) Aus der Erfah: Referve 1. Klaſſe find einzuberufen: 


“a. zu einer erften (10 wödigen) Webung: 
bei der Infanterie - » oo 0 00er 13158 Mann 


bei den Säaoeım > 2 00 ne ⸗ 
bei der —* ee. re. er... 110 ⸗ 
bei den Pionieren er rn... . 700 ⸗ 
beim Ten 220 nen 180 ⸗ 


zufammen 15498 Mann. 
b. zu einer zweiten (4 wöchigen) Webung: 
bei der Infanterie nen BB Ram 


bei den Jägennn...ö = 
bei der artillerie - > 2 2 2 He 900⸗ 


bei den Bionieren > 20 re 500 ⸗ 
ulfammen 10000 Mann 


8 
und zwar in erfter Linie Mannſchaften, melde im Etatsjahre 1884/85 zum erften Mal geübt haben. 
c. zu einer dritten (14 tägigen) Webung: 


bei der Infanterie. - - - - 2. . .. een... 7182 Mann 
bei ven Jäggennn.ö..18380 ⸗ 
bet der artilleieee...704 ⸗ 
bei den Pionierenn. 434 = 


zuſammen 8500 Mann 

und zwar in erfter Linie Mannfchaften, welde im Etatsjahre 1882/83 zum eriten Mal gelibt haben. 
Die Beitimmung über die weitere Vertheilung, ſowie über das von den Truppentheilen zu 
fommandirende —322 Perſonal hat durch das Kriegsminiſterium zu erfolgen; bei dem Garde⸗ 

Korps finden derartige Uebungen nicht ſtatt. 

2) Sn Die dnele Dauer der Mebungen ift der Eintreffetag am Uebungsort und der Entlafjungstag 
miteingerechnet. 

3) Die Mebungen bei der Infanterie werden buch ‚die General⸗Kommandos, bei den übrigen Waffen 
durch die Waffen-Inftanzen nad) Maßgabe der beifolgenden von Mir für die Ausbildung genehmigten 
Beitimmungen geleitet. 

4) Für die 10wöchige Hebung wird im Befonderen Yolgendes beftimmt: 

a. Die übenden Erfag-Referviften werden im Allgemeinen bei der Infanterie in eine Kompagnie bei 
jedem Regiment, bei der Fußartillerie, den Pionieren und dem Train in eine Kompagnie bei 
jebem Bataillon, und bei den Zägern in ein Detahement bei jenem Bataillon formirt. 

[8 Uebungsorte für die Infanterie werden in der Regel Garniſonorte diefer Waffe beftimmt. 

. Die Erfag-Refervilten der Jäger, Pioniere und des Trains üben bei den betreffenden Bataillonen. 

. Die Webungsorte für die Yußartillerie beftimmt die General-Infpektion der Artillerie im Ein- 
verftändnig mit den bezüglichen General-Kommandos. 

e. Der Beginn für die Uebungen ift bei der Zußartillerie auf den 1. September, beim Train auf 
den 1. Juli, bei den übrigen Waffen, foweit es unter Berüdfichtigung des $. 15, A. 3 der 
Kontrol⸗Ordnung und des $. 18, A. 2 der Landwehr-Orbnung angängig, durch die Generals 
Kommandos auf die Herbitmonate aa und zwar fo, daß die Webungen mit Einftellung 


20 


der Rekruten beendet find; für die Schiffahrt treibenden Mannfchaften finden biefelben im Winter: 
Balbjebr 1885/86 ftatt. Gleichzeitig ift event. eine Nachübung anzufeben (cfr. $. 18, A. 2 und 3 
der Landwehr: Ordnung). Ob aus den betreffenden Mannfhaften befondere Abtheilungen zu 
formiren find, beftimmen die General-Kommandos bezw. Waffen-Inftanzen. 

5) Die zu einer zweiten (4wöchigen) Mebung bezw. Nachübung einzuberufenden Erjag-Referviften find, 
foweit es unter Berüdfichtigung Der zu 46 angezogenen Beltimmungen angängig, während ver 
lesten vier Wochen der für die 10 wöcjge Uebung bezw. Nahübung Teitgelehten Beit einzuziehen. 

6) Die zum zweiten Male übenden Erſatz⸗Reſerviſten find bei der Infanterie in befondere Kompagnien 
u formiren, bei den Jägern, der Yußartillerie und den Pionieren aber den vorhandenen Erſatz⸗ 

eſerve⸗Detachements bezw. Kompagnien zuzutheilen. 
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7) Die zu einer dritten (14 tägigen) Uebung einzuberufenden Erſatz⸗Reſerviſten find bei der Yußartillerie 
in bie bereit3 vorhandenen Uebungs⸗Kompagnien und zwar während ber fünften und ſechſten Woche 
der erften Webung, bei den übrigen Waffen grundſätzlich in die Linien-Kompagnien einzureihen, und 

ift hierzu — ſoweit e8 unter Berü figung der zu 46 angezogenen Beſtimmungen angängig — die 

Zeit im Juni bis Mitte Juli zu wählen. 

Die tn einer etwaigen Nachübung bleibt lediglich den oberften Waffen-Inftanzen überlafien. 
8) Befinden fih mehr als eine Ente ⸗Reſerve⸗Kompagnie deſſelben Regiments in derſelben Sarnifon, 
ſo find he der Aufficht eines Stabsoffizierd oder des älteſten Sauptmanne zu unterftellen. 
9) Aus den obenzalernihen Zanden üben die —I erviſten unter Anrechnung auf die Uebungs⸗ 

ſtärke des XIV. Armee-Korps mit denen dieſes Armee⸗Korps gemeinſam. 

10) Die im Bereiche des XV. Armee-Storps kontrolirten Erſatz⸗Reſerviſten üben bei Preußiſchen Truppen⸗ 

teilen dieſes Armee» Korps und dem dere lich Braunſchweigiſchen Infanterie: Regiment Nr. 92. 

Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 


Berlin, den 19. März 1885. 


An das Rriegsminifterium. Bronfart v. Schellenborff, 


Beitimmungen 
für die Ausbildung der Erjat:Neferviften 1. Klaſſe im Statsjahre 1885/86. 


1) Die übungspflichtigen Erfag-Referviften 1. Klaſſe follen im Frieden in verſchiedenen Uebungsperioden 
foweit ausgebildet werben, daß fie zunächſt in die Erſatz-Truppentheile eingereiht und dort einer erneuten 
Ausbildung unterzogen, im Bedarfsfalle früher, als dies nach der biäherigen Organifation möglich 
fein würbe, den Feldtruppen als Crfeg nachgefandt werden Tünnen. 

Es kommt daher darauf an, denjelben in kurzer Zeit eine Ausbildung zu Theil werden zu lafien, 
welche fie befähigt, im Rahmen eines aus volllommen ausgebildeten Mannfchaften formirten Truppen: 
theils ihre Funktionen zu erfüllen. 

Beim Train find die Erſatz-Reſerviſten nur als Fahrer vom Bod ausqubilben. 

2) Turnen am Geräth und Bajonettfechten find von den Uebungen auszuſchließen, auch ift von einer 
arademäßigen Ausbildung Abftand zu nehmen. 

3) Mit Rüdfiht auf die nur kurze Webungszeit ift bei der Infanterie und den Sägern auf die Aus- 
bilbung des einzelnen Mannes im Terram und im Schießen von vornherein ein bejonderer Nachdruck 
zu legen. 

Bezüglich forgfamfter Vorbildung für letztgedachten Dienftzweig wird ausdrücklich auf die Vor: 
or en ai 8. 8 der betreffenden FAIR truftionen hingemiefen, 

4) In der letzten Zeit der eriten Mebungsperiode ift bei der Iufanterie das Exerziren der Kompagnie 
auf dem Exerzirplage und im Terrain zu üben. Mit denjenigen Mannſchaften der Infanterte und 
Zäger, welche zu einer zweiten (4 wöchigen) Uebung eingesogen werben, find zunächft Wiederholungen 
des bei der erften Uebung Erlernten vorzunehmen. Demnächſt find die betreffenden Dienitzweige 
angemefjen zu erweitern. nähen der leiten Zeit können die Mannfchaften beider Kategorien für 
Hebungen auf dem Ererzirplag und im Terrain auch bei der Infanterte in Kompagnien zuſammen⸗ 
ge werden. 

Außerdem hat in beiden Mebungsperioden eine theoretifche und praktiſche Unterweifung in ben 
Anfangsgründen des Siperheitäbienttes ſtattzufinden. 

Exerziren im Bataillon, Formation von kriegsſtarken Kompagnien hat nicht ſtattzufinden. 

Mährend der dritten (14 tägigen) Uebhung iſt hauptſächlich die Ausbildung im Felddienſt und im 

- Schießen, namentlih auch im oe tömäßigen Schiefen, zu betreiben. _ 

5) Für die Ausbildung der Erfag-Referviften der Fußartillerie und Pioniere, ſowie des Trains, treffen 
die Beneral=Infpeltionen der Artillerie bezw. des Ingenieur: Korps und der Feſtungen, ſowie die 
Train⸗Inſpektion nähere Beitimmung. 

6) Für die Schiegübungen der Infanterie find folgende Feſtſetzungen maßgebend: 
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Genügend zu erachtende Seiftund, 
Meter Anſchlag Scheibe bezw. für die nee zu erfüllende 


Uebung 


8 
2 

2 
* 


Anzahl 
Patronen 





I. Uebungsperiode (40 Patronen). 


1 6 100 ſtehend aufgelegt —X 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Strich.) 

2 5 100 |ftehend aufgelegt ſcheibe 5 Arefler, 4 Mannshreiten, 2 Spiegel, 
inge. 

8 5 100 ftehend freihändig | Schulfcheibe 4 Pi er, 3 Mannsbreiten, 1 Spiegel, 

nee. 
4 5 150 liegend freihändig Sauligeibe mit aufge: |4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Figuren. 
klebter Knieſcheibe 
5 5. 150 liegend aufgelegt ie Re IA 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Figuren. 
eibe 
6 b 200 |nieend & qurihe 2 Figuren. 
7 5 400 Jliegend aufgelegt —* eibe mit3 auf] 3 veffer, 2 Figuren. 


die mittleren Manns: 
breiten aufgellebten 


Figurfcheiben 


Anmertungen: 


1) Die an den 1--5 werben im Anzuge ber Borübung, die Uebungen 6 und 7 im Anzuge der Hauptübung 
offen. 
) —* llung der bei Uebung 1 geſtellten Bedingung kann die Zahl von 5 Patronen überſchritten werben, 
jedod nur in dem Maße, daß für & de der Uebungen 2 bis 7, bei welchen Bedingungen nicht zu erfüllen find, 
5 Batronen pro Kopf zur Verfügung bleiben. 
3) Eiwa am Schluß noch vorhandene Batronen find zur Wiederholung der einen ober der andern Uebung zu 


verwenden. 
& E = Genügend 8 u erachtende L 
RT; E}: Meter Anſchlag Scheibe bezw. für die Steichfeheibe zu A eilfende 
at, EN edingung. 





IL ——— (40 Patronen). 


1 5 | 100 ie De auf aufgelegt | Shi Ideibe 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Strid.) 
2 5 100 nd Freibä g | Schulfcheibe 4 ae er, 3 Mannsbreiten, 1 Spiegel, 
3 5 150 liegend aufgelegt Sauligebe mit ‚aufge: 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 1 Figur. 
Hebter Bruſtſcheib 
4 5 150 liegend aufgelegt | Schulfcheibe mit —J 4 Treffer, 2 Mannsbreiten, 1 Figur. 
klebter Rumpffcheibe 

5 5 200 Inieend Knieſcheibe igur. 

6 liegend aufgelegt Sons eibe veffer. 

7 Reh der Ratronen Gefehtsmäßiges Gingelfeiehen nad) &. 16. A. der Schieß⸗Inſtruktion. 

Anmerlungen: 


1) — gen 1—8 werden im Anzuge der Borübung, bie Uebungen 4—6 im Anzuge ber Hauptübung 


L ke de Schießen nad der Strichſcheibe find pro Kopf höchſtens 10 Patronen zu verwenden, aud wenn 
hiermit die Bedingung noch nicht erfüllt fein follte. höchſ 3 ch 
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E33 =: Benügend zu erachtende eeiftung, 
sa|eE | Meter Anſchlag Scheibe bezw. für die Strichſcheibe zu erfüllende 
SFIRZ Bedingung. 
III. Webungsperiode (25 Batronen). 
1 5 100 (heben —2 Saul 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Strich.) 
2 5 100 ſtehend aufgelegt | Schulfcheibe 4 See er, 3 Mannsbreiten, 1 Spiegel, 
inge. 

3 5 IGefechtsmäßiges Einzelſchießen nad 8. 16. A. der Schieß⸗J ion. 

4 10 Sc —2— Abtheilungsſchießen nach $. 16. B. ver Shi mftrüttion 
Anmerlungen: | | 


1) Die Mebungen 1 und 2 werben im Anzuge der VBorübung geſchoſſen. 
2) Bei dem Schießen nach der Strichſcheibe ſind pro Kopf nur 5 Patronen zu verwenden. 


7) Die Beſtimmungen für die Schießausbildung der Erſatz⸗Reſerviſten der Jäger, Bubartilerie, Pioniere 
und bes Traing werden den betreffenden oberſten Waffen: Inftanzen überlafien. Während der 
HI. Webungsperiode findet bei der Fußartillerie eine Schieübung mit ber Büchfe nicht Statt. 

8) Zum Garniſon⸗Wachtdienſt dürfen Die übenden Erfah-Referviften der Infanterie und Jäger nur ein 
bis zwei Mal behufs ihrer Ausbildung in biefem Dienftzweige herangezogen werben; diejenigen der 
Fußartillerie, der Pioniere und des Trans find ganz davon zu befreien. 


Berlin, den 19. März 1885. 


Im Anſchluſſe an die vorftehende Allerhöchſte Kabinet3:Orbre beitimmt das Kriegsminiſterium: 
1) Die Vebungen der Erſatz-Reſerviſten 1. Klaſſe haben nah Maßgabe der beigefügten Zufammen- 
ftellung ftattzufinden. Bezüglih der Aufbringung biejer ann Haften bleiben im Uebrigen die 
eftfegungen des Schlußraflus des Erlafies vom 6. April 1881 (Mr. 248. 4. A. 1.) maßgebend. 
2) Den General-Rommandos und Waffen-Inftanzen wird an emgeachen, von den in der obengedachten 
Anlage gegebenen Feſtſetzungen abzuweichen, falls die Iofalen Verhältniſſe dies befonders wuͤnſchens⸗ 
werth ericheinen laſſen. Bu 
Indeſſen ift bei der Infanterie die für die einzelnen Armee⸗Korps, bei den anderen Waffen die 
für jede berjelben feitgefeßte Sefammigaß! an eos Refersiften, fowie die Vertheilung berfelben 
auf bie Armee= Korps innezubalten und aud die Gefammtzahl des ausgeworfenen Ausbildungs: 
Perſonals nicht zu Überfchreiten. 
infichtlich der etwaigen Benutzung von Baradenlagern der Artillerie wird auf den Erlaß vom 
3. April 1883 (Mr. 985. 3. A. 1.) — Geite 82 des Armee-Verorbnungs: Blattes für 1883 — 


Bezug genommen. 

3) —2 der rechtzeitigen Feſtſetzung des Geſtellungstages und Mittheilung deſſelben an die als 
übungspflichti ——— Erſatz⸗Reſerviſten wird auf die Beachtung der Beſtimmungen des $. 72, 10 
der Erfag-Orbnung und $. 15, A. 4—6 der Kontrol:Orbnung befonbers hingewielen. 

4) Bei der Auswahl der für die Pioniere zu geftellenden Erſatz⸗Reſerviſten ıft auf befonders kräftige 
Körper⸗Konſtitution und den bürgerlichen Beruf der Mannſchaften, hinſichtlich ihrer igmung zur 
Ausbildung als Pioniere, zu rüdfichtigen. Der Deutſchen Sprache nicht mächtige Erſatz-⸗Reſerviſten 
find den Pionieren undicht nicht gjuäumeiten. 

Hinſichilich Auswahl der beim Train Webenden ift Ir beachten, daß nur folhe Mannſchaften zur 
Einziehung gelangen, welche ihrer häuslichen Beichaftigung nah mit Wartung und Pflege von 
Pferden vertraut ind. 

5%) An Zulagen erhalten: | 


*) Anmerkung zu 5: Auf die außerhalb ihrer Garnifon, ſowie in die Baradenlager kommandirten und dort 
untergebrachten Offiziere und Aerzte findet event. Die Anmerkung zu $. 51 des Gelbverpflegungs-Reglements für pas Breußifche 
Heer im Frieden und die Verfügung des MilttärsDelonontie- Departements vom 25. Juni 1878 (Nadtrag I, Seite 17 zu dem 
genannten Reglement) Anwendung. Werden die zu einer l4tägigen Uebung einberufenen Erſatz⸗Reſerviſten in die Linien: 
Kompagnien eingereiht (Rr. 7 der A. K.O.), dann find Zulagen für das AusbildungssPBerfonal nicht zahlbar. 


N 





‘a. Das für die Dauer der 10wöchigen ruhe lommandirte Perſonal: 


der Premierlieutenant als Ko .. .... TO M. 
ber Selonbelteutenant bezw. O Se enfthuer Er \\ ⸗ 
Der geforce bientttb ver . .. 24 ⸗ 
nteroffizier oder Gefreite als dan Unteroffigi ir . 2... : 
b. Das nur für bie 4wödige be m. 14 tägige 1ebung —* Perſonl: 
der Premierlieutenani als agnie .. .... 40 M. 
der Selondelieutenant ber. © —— ... 24 ⸗ 
ver Iedwerrhienf ſtthuer . . 22 nenn. 15 3 
nteroffizier ober @efreite als dienſtihuender Unteroffizier rer... 6 2 


c. —8* außerdem in die Barackenlager kommandirte Perſonal: 
der Aſſiſtenzarzt oder in einer golchen Stelle ſtehende unterarn 


bei einer 10wöchigen U oe | 509 / 
MR einer 4wö igen Gem. Yetäggen üchuns ... © ⸗ 
J .. ::37 
meiſter⸗Aſpirant. ... ⸗ 
———— een BB 
* ——— Gino, ober Gefreite): EEE 
bei einer 10 wöchigen Uebung . nenne 15 


vw 


der Dberl aret gehülfe und Bozaretb oebülfe . . 
Wird bei rtillerie das m 4 wödjligen riebung kommandirte Perſonal außerdem auch 
der unmittelbar vor derfelben attfindenden 14tägigen Uebung herangezogen, fo find für 
affetbe nur die einmaligen unter b. und c. be geigneten geringeren Su uftändig. 
ofern aus den zu Nabübungen eingezogenen Ge Referviften befondere Abt ellungen formirt 
werden, fin nd dem hierzu etwa fommandirten, nad Anhalt der Uebungsſtärken feitens der General» 
Kommandos bezw. Waffen-Inftanzgen zu bemefjenden Ausbildungs» Perfonal die unter a. und b. 
ausgeworfenen Zulagen leihermerfe zuftändt iß 

6) Ueber die an Stelle des abkommandirien Ausbilbungs⸗-Perſonals zu den Linien-Truppentheilen ein⸗ 
auberufenben übun ungöpfichtigen Offiziere und Mannſchaften trifft die Allerhö IR abinet8-Orbre 
vom 5. (unter 2) und ber Erlaß von dem elben ee (unter 1, Abfat 2) — Armee= 
enorm F ©. 47 u. f. — nähere Beſtimmungen. 

7) Der Sanit tBdienfl ift von ben Nerzten und Lazare gehen en des beefenden Truppentheils mit zu 
verſehen, ſoweit nigt in der Anlage (Rubrik Anderes beſtimmt ift. 

8) Die Bekleidun Ausrüftung hat aus den bereiteften Beitänden der Truppentheile zu — 
und wird denſelben hierfür die I 8. 176 des Neglements über die Bekleidung und Ausrüftun 
Zruppen im Frieden gedachte Entfchäbigun — Ei die 10 mödhige Uebung auf 3, für bie er ige 
bezw. 14tägige auf 15/, Monate — gewährt. Soweit erforderlich, haben die General-Somma 08 
bezw. WaffenInftangen bezüglih ber im Jahre 1881 neuerrichteten Truppentheile die Sergabe ber 
Bekleidungs⸗ und Außrüftungsitüde von Seiten anderer Truppentheile anzuorbnen, welche Dafür bie 
zuftändige Geld-Abfindung erhalten. 

9) A. Diejenigen Truppentheile, melde ihre Augmentations-Waffen in eigenem Berwahrfam halten, 
haben die benöthigten Waffen aus den qu. Yugmentationabeftänden ber ugeben 
ER Snftandhaltung bezw. Inftandfegung diefer Waffen bat —* ie Truppenbüchſenmacher 
zu erfolgen. 
affenreparaturgeld erhalten die Truppen: 
a. ve einer 10wöchigen Uebung 


bei einer 4 wöchi ie um Iauagi en Uebung . a 6 


2 pro Erfag-Rejerviften ber "Infanterie und Subartilleie ernennen IP. 
besgleichen ber 3 Jäger. . Dee nenn. 0. 675 
b. bei einer wög n Bean. 14tägigen nebung 

1) pro Erſatz⸗ —— der Infanterie und Fußartilerie nn. 27 s 


2) deögleichen der Jäger . 

Die Buchſenmacher er alten für bie mit der Inftandhaltung bezw. Inſtandfetzung der qu. hin 
verbundenen baaren Auslagen einmalige Pauſchſummen: 
ad a. 1 von 18 Bf. 
=: =:2 = 255 ⸗ 

:b1s 6 =: 
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B. Im Uebrigen ſind zu den qu. Uebungen die den Truppen zu den Uebungen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes pro 1885/86 aus den Artillerie-Depots verabreichten Waffen mit zu benutzen. 

Die außerdem etwa benöthigten Waffen find aus den bei den Artillerie-Depots niebergelegten 
Beftänden der Erfat-Truppentbeile und der Augmentationen auf fpezielle Anweiſung der General: 
Kommandos zu verabfolgen. 

Sofern die vorberegten Beitände nigt in den den Uebungsorten zunächſt gelegenen Artillerie- 
Depot3 aufbewahrt werben, find die Anmeifungen auf die bezüglichen Etatsbeftände der nächft 
gelegenen Artillerie-Depots zu erlaflen. 

erden Waffen im Laufe der Uebung reparaturbebürftig, fo find dieſelben von dem Artillerie- 
Depot zu reparıren bezw. umzutaufchen, wenn fich dafielbe am Webungsorte befindet. 

Für die Vebungsorte, an welchen Ti bie Artillerie Depots nicht befinden, find für den im Laufe 
der Uebungen eintretenden Ausfall an Waffen angemefjene Reſerven zu überweilen. 

Nach beendeten Uebungen find die Waffen gerermigt, aber in ihrem gend ihen Zuftande an 
diefelben Artilleries Depot3 zurüdzuliefern und von lebteren dur die Zeughausbüchſenmacher in 
Stand ſetzen zu den. . 

Alle aus der nftanbfegung ber Waffen entftehenden Koften haben die Artillerie- Depots zu 
bezahlen und bei Kapitel 37, Titel 18 a des Etats a verausgaben. 

Dagegen wird den Zruppentbeilen für Erſatz⸗Reſerviſten Baffenveparakurgeid nidt gewährt; 
daſſelbe ift vielmehr feitens der Intendanturen dem Kapitel 37, Titel 18a aus Kapitel 24, Titel 21 
als Rüdennahme zu überweifen, und zwar nach den vorftehend unter A für Truppen ausgeworfenen 
Sägen; beim Train beträgt dafjelbe bei einer 10 wöchigen Uebung pro Erſatz-Reſerviſten 46 Pf. 

ie dur fang und Wieberablieferung der Waffen enden Transportkoſten haben bie 
Zruppentheile zu berichtigen und bei den Intenvanturen zur Eritattung zu liquidiren. 
10) An Munition werben für jeden Erfat-Rejerviften gewährt: 














Bei der I. Uebung | Bei der II. Mebung | Bei der II. Mebung 
Patronen Patronen re Sielmunition 


MM Sielmunition M/71 Sielmunition 


————,li_ _.. 




















Welcher Waffengattung 





= |.» * * —5 >| 2 * 

8 Ss &- 8 € » & S e £ 

IE I EEE SIE IE 

Z 

Infanterie 40 | 25 | 10 | — 14 | 235 | 10 | — 1353 253| —- — 
äger 5 3 10 — 1501 25 10 - 1 40 25 — | — 
artillerie 8 | — — 8 5 — —1— - — — 
ioniere 8 10 — 5 810 — 5 sl 10 — 5 


ram 12 5 | — | — | 
Bei der Infanterie und den Jägern ift die Zielmunition von ben be üglihen Truppentheilen 
fertis u liefern und wird dieſen dafür das von den Erſatz-Reſerviſten —3* Blei überlaſſen. 
ußerdem werden jedem Pigie Bataillon, bei welchem eine Uebung von Erſatz⸗Reſerviſten ſtatt⸗ 
findg F Smübung des Feld⸗Mineur⸗Dienſtes gewährt: 
ieß wolle: 


araffinirte Zündungsförper . . 50 Stüd 
—— eunen 220.0. 1W >= h 150 Prismen. 
Sprengpatronen . 5 = 
Bohrpatronen . re 20 ⸗ 
inen⸗Pulver.. 50 kg 


Zündmittel: 
Sprenglapfeln . . » 2... 30 Stüd 


Zündpatronen. 2. 
Bickford'ſche Zündfhnur . . . 20 m. 
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Die far den Uebungen vorhandenen PBatronenhülfen und Packſchachteln, fowie aud das Blei 
bei den Erſatz-Reſerviſten der Fußartillerie, Pioniere und des Trains find Jämmitih unentgeltlich 
an die Artillerie-Depots abzuliefern. In Betreff der Kontrole über die abgegebenen Materialien 
wird auf $. 16, 9 des Uebungsmunitions⸗Etats Bezug genommen. 

Die Hülfen können, ohne daß die Zündhütchen aus denfelben entfernt find, und im ungereinigten 
Sultans an die Artillerie-Depot3 zurüdigegeben werben. 

n Betreff der Gejhügmunition für die Webungen ber Sejaß-Nejeroiften der Fußartillerie, fowie 
der für Batterie-Baumaterial und Ziele für Artillerie-Schiegübungen zu gemährenden Gelder erfolgt 
bejondere Beftimmung. 
nr Selbitbewirthfchaftungs-Fonds werden auf Die Dauer der 10wöchigen Uebung für jeden 

ann: 

a. Allgemeine Unfoften . - » .» 2 2 77Pf. 

beim an . 2. 2 2 2 2 2 2 2 rel A 
b. Scheibengelb: 

bei der Infanterie und den FZügern . . » . . 30 

bei der Fußartillerie, ven Pionieren und dem Train 10 
c. Bureaugeld ... 30 

ewährt. ' 

Scießprämien werben nicht gezahlt. 

Für die 4wöchige bezw. 11 tägige Hebung werben die in den 88. 82 und fi. bezw. Bei- 
lagen 2 und 3 zum Belbverpflegung3-Neglement für das Preußifche Heer im Frieden für Die Uebungen 
des Beurlaubtenftandes feitgeftellten Säte jedoch mit der Dahgabe gewährt, daß auch hier (mie be 
der eriten Mebung) das Waffen:Reparaturgeld außer Anja bleibt. 

12) Naturalquartiere für die Erfat-Referviften find nur infoweit in Anfpruch zu nehmen, als die Letzteren 
nicht in Kafernen Unterkunft finden Tönnen. 

13) Die Zahlung und Verrechnung ſämmtlicher Sebübenife bat nach Maßgabe der in dem Gelbverpflegungs- 
Reglement für das Preußifche Heer im Frieden in Betreff der Mannfchaften des Beurlaubtenttandes 
gegebenen Beitimmungen F erfolgen. 

14) Durch Inſpizirungen der rſt Reſerviſten dürfen Koſten nicht erwachſen. 

15) Das Kriegsminiſterium ſieht folgenden Eingaben entgegen: 

a. obald als angängt einer Mittheilung der Uebungstermine aller in Betracht fommenden Waffen 
eitens der König —* General-Kommandos; 

b. zum 10. Dezember d. J. einem kurzgefaßten Bericht über die Anordnung und das Reſultat der 
14 tägigen Nebung, Gleichzeitig find etwaige Wünſche für die Uebungen des nächften Jahres zur 

prache zu bringen. 

She wird bemerkt, wie eine vierte (gleichfalls I4tägige) Uebung zum erſten Male für das 

Jahr 1886/87 in Ausfiht genommen ift. 

Kriegsminifterium. 
No. 602/12. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 60. 
Yormations- ꝛc. Aenderungen ans Anlaß des Etats für 1885/86. 
Ich beftimme hiermit: 
1) Die 1. und 2. Kavallerie-Brigade werden zur „Kavallerie-Divifion des 1. Armee-ſorps“ vereinigt, 
deren neu zu formirender Stab, beftehend aus 
1 Generallieutenant als Diviſions-Kommandeur, 
1 Generalitabsoffizier, - 
1 Adjutant, 
der Divifiong-Intendantur, 
1 Auditeur un 
‚ dem von der Truppe abzufommandirenden Unterperfonal, 
in Königsberg i. Pr. garnifonirt. Alle Befugniffe und Pflichten der Kommandos der 1. und 
2. Divifion in Bezug auf die 1. und 2. Kavallerie-Brigade gehen nad) Bildung der Kavallerie 
Divifion auf das Kommando der letteren über. 
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2) Beim J. und II. Armee⸗Korps wird je eine „Landwehr⸗Inſpektion“ unter der Bezeichnung 1. bezw. 
2. Landwehr⸗Inſpektion errichtet, deren Stab mit Königsberg i. Br. bezw. Bromberg als Garniſon aus 
1 Generalmajor als Landwehr⸗Inſpekteur, 
1 Adjutant und . 
dem von der Truppe abzulommandirenden erforderlichen Unterperjonal 


beiteht. 

Die Landwehr⸗Inſpekteure haben für ihren Geſchäftsbereich die Befugnik zur Urlaubs- 
eribeilun und bie Diögiplinarftra ewalt eines BrigadesKommandeurd. Bezüglich ihrer dienſtlichen 
Oblier enbeiten ergehen befondere Beftimmungen. 

3) Die Kommandantur von Thorn wird zu einer Kommandantur 1., diejenige von Cüftrin zu einer 
Kommandantur 2. Klaſſe erhoben. 
4) Der Etat des Beneralitabes an Offizieren erhöht fi um: 


a. Sauptetat: 
1 Generallieutenant als neneralquactiermeifter, 
2 Stabsoffiziere für die Kommandanturen von Königsberg i. Pr. und Ahorn, 
1 Hauptmann 2. Klafie für die Stelle des unter 1) bezeichneten Beneralftabsoffiziers; 
.. b. Nebenetat: 
1 Stabsoffizter, 
1 Sauptmann 1. Klaſſe, 
5 Hauptleute 2. Klaſſe. 
5) Das Landmehr-Bezirl3-Rommando Berlin, welchem ein zweiter aftiver Regiments-Kommandeur 
binguteitt, zerfällt in 2 Regimenter mit der Bezeichnung: 
efervesfandmwehr-Regiment (1. Berlin) Nr. 35, 
Reſerve⸗Landwehr⸗Regiment (2. Berlin) Nr. 35. 
Jeder ber beiven Regiments⸗Kommandeure bat für feinen Gefchäftsbereih ſämmtliche den 
Regiments-Kommandeuren zujtehende Gerechtfame. 
Die Stammmannfhaften des RefervesfandwehrsRegiments (1. Berlin) Nr. 35 baben 
Nummertnöpfe und Säbeltrodbel der 1. Kompagnie, die des Rejerve-Landwehr-Regiments (2. Berlin) 
Nr. 35 folde der 5. Rompagnie zu tragen. 


6) In Sannover wird eine Lehrſchmiede eröffnet. Auf diefelbe finden die bezüglichen Feſtſetzungen 
der Seftmmunge über das ee — en —— zugtich ſes 

7) In Folge Hinzutritts der Patronenfabrik zu der Munitionsfabrik in Spandau wird der Etat der 
ee und Munitionsfabriten um 1 Subbdireltor — Hauptmann 1. Klaſſe — und das erforder- 
liche Beamtenperfonal erhöht. 

Auf den Subdirektor der Munitionsfabril in Spandau finden unter Abänderung Meiner 

Ordre vom 25. Yebruar 1875 Die ben lichen Fefte ungen der Dienſtordnung für die Militär⸗ 
Waffenfabriken bezw. der dazu nachträg ie erlaffenen Beftimmungen Anmendung. 

8) Der Etat an Offizieren des Zeugperjonals erhöht fi um 2 Zeuglieutenants, 

9) Zwecks Einarbeitung neuernannter Landwehr-VBezirt3-Adjutanten können die ‚Borgänger berjelben 
noch auf 1 Monat bei den betreffenden Lanbwehr-Beziri3: Kommandos als zur Dienftleiftung 
fommandirt belafien werden. Während diefes Kommandos ift eine Zulage von 30 M guftändig. 

10) a gem ee oetonde jedes Kavallerie-Regiments jährlich zufließende Betrag wird 
au erabgejett. 

11) Die Einftelung von Gemeinen für ohne Löhnung abfommandirte und ohne Löhnung beurlaubte 
Unteroffiziere hat in Wegfel zu kommen. 

12) Die in der Anlage enthaltenen Beitimmungen treten als 88. 39 und 39a an Stelle des bisherigen 
$ 39 des Geldverpflegungs⸗Reglements für das Preußische Heer im Frieben. 

13) Vorftehende Beftimmungen treten mit dem 1. April d. 3. in Kraft, die zu 6) nad Fertigſtellung 
des betreffenden Rafernements. | 

, Das Kriegaminifterkum bat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Berlin, den 20. März 1885. 
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Wilhelm. 
Bronſart v. Schellendorff. 
An das Kriegsminiſterium. 
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Anlage. 8. 39. 


Kommandirung und Beurlaubung der Milttäranwärter im Intereffe ihrer 
Civilverforgung. 

1) Die Militäranmwärter, d. h. Die Supaber des Civilverfor ungöldeinea, werben Zwecks Beihäftigung 
in einer den Militäranwärtern vorbehaltenen Stelle (Anftellung auf Probe, Probedienjt- 
leiftung, informatorifhe Befhäftigung) kommandirt und haben während der Dauer dieſes 
Kommandos (88. 14 und 19 der Grundſätze für die Befehung der Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern)*) unter Wegfall aller jonftigen 
Gebührniffe mit Ausnahme der Großmontirungsftüde**) Anſpruch auf ein feites monatlides Ein- 
fommen, welches, je nachdem fie Yamilie***) —* oder nicht, beträgt für: 

die Fidpete „ Wachtmeiſter, Oberfeuerwerker und Roßärzte . . - . . . 100 bezw. 90 A., 

die Vizefeldwebel, Vizemachtmeilter, Stabshoboiften, Stabshornijten, Stabs⸗ 

trompeter, den Paufer des Regiments Garbes du Corps und die Unterroße 
ärzte...ö .. 00 bezw. 75 M., 
die Portepeefähnriche, Sergeanten, Feuerwerker und Oberlazarethgehülfen . . 80 bezw. 60 A., 

die Unteroffiziere und Lazarethgehülfen, ſowie die im Unteroffizierrange ftehen- 
den amäbigen Hoboiften, Sorniften und Trompeter. - » » . . . 70 bezw. 50 M., 

die Obergefreiten, Sefreiten und Gemeinen . - » © = 2 0 2 0 0 0. 60 bezw. 40 M. 
Zum feiten Einkommen werben unbeftimmte Gebühren oder Vergütungen nicht gerechnet, ebenfo- 
wenig alle Dienfteinnahmen, welche in ungemifjen, lediglich von den wirklich geleilteten Arbeiten 
ae Einnahmen (mie 3. B. Kopialienvergütungen) beftehen. Iſt dem Anwärter von der 
Behörde ein Minimal:Einfommen garantirt, jo gilt dieſes ala „feſtes“ Einfommen. 

Erreiht das Einfommen, welches die Kommandirten von der Anjtellungsbehörde beziehen, bie 
obigen Beträge nicht, fo wird ihnen das Fehlende vom Truppentheil gezahlt.}) Etwaige den 
Militäranwärtern mit Rüdficht auf die Theuerungsverbältnifie am Stationsorte bewilligte Lokal⸗ 
aulagen kommen hierbei nicht in Anrechnung. 

as oben feſtgeſetzte Einfommen wird unverfürzt weiter gezahlt, wenn die Betreffenden außer- 
halb des Kommandoortes gegen Gewährung von Diäten befchäftigt werben. 

as Ablauf der Probezeit (Anftellung auf Probe, Probedienftleiftung) hört die Gewährung eineß 
jeden Zufchufles an die Militäranmwärter anf. Zebtere treten alsdann entweder zum Zruppentheil 
urüd+rt) oder ſcheiden aus dem Etat bejfel en aus. Dabei ift e8 ohne Einfluh, ob der Aus: 
Scheibenbe dann ein Givileinfommen erhält oder nicht. 

Wird das Kommando dur Krankheit unterbrochen, jo Tann ber Betreffende eine entipredjerne 
längere Zeit bei der Behörde verbleiben. Während einer foldhen Krankheit find die Gebührniſſe 
ned den obigen Feſtſetzungen zahlbar, falls nicht die Aufnahme in ein Militärs 2c. Lazareth erfolgt. 

2) Militäranmwärter Tönnen mit ſaͤmmtlichen Gebührniſſen +++) bis zur Dauer von drei Monaten Zweds 


*) Die Beftimmungen der oben erwähnten 88. 14 und 19 über die Dauer der civilbienftlichen Beſchäftigung 
Enden gut die bei anderen als den Reiche: und StaatSbehörden für Militäranmärter vorbehaltenen Stellen finngemäße 
nwenbung. 
**) Roßaͤrzte und Unterroßärzte empfangen bie Belleivungsentihäbigung von 9 M monatlid. 
#r#), Familie in demfelben Sinne wie im $. 35, 8. 
+) Für die Tage der Hin⸗ und NRüdreife, weldhe auf die Kommandogeit nicht in Anrechnung kommen, erhalten 
fie neben ber beim Zruppenipel bezogenen Löhnung den Verpflegungszufhuß und bad Brotgeld der Garniſon (auch 
für den 31. Tag eines Monatd), ferner an Reiſegebührnifſen 
a. für Eiſenbahn: einen Requiſitionsſchein, falls nicht Freikarte gewährt ift, 
b. für Dampfichiff: falls nicht Requiſitionsſchein ertheilt werden Kann, die Fahrkoſten für den 2. Plak, und 
c. Kir Zandweg: 10 Pf. für das Kilometer, fowie in allen 3 Fällen a., b., c. an Nebentoften 1 Pf. für das Kilos 
meter. 
Bei der Rüdtehr auf eigenen Antrag werben Reifegebührnifie nicht gewährt. 
Tr) Beurlaubungen im Sinne des 8. 34, 4 werden hierburd nicht berührt. 
+rt) Dazu gehören Löhnung, Brot bezw. Brotgeld, Servi? und Berpflegungszufhuß der Garnifon, ſowie Die 
Großs und Kleinmontirungsftüde. Ausgefchlofien von der Weitergemährung bleiben dagegen bie etatsmäßigen Zulagen 
für gewifle Dienftleiftungen einfchließli der bei einzelnen Formationen —* beftimmte Kategorien von Mannſchaft 
etatsmaͤßigen Zulagen (8. 46), ferner der Löhnungszuſchuß für einzelne Garniſonen (8. 52), infofern nicht eine der 
letzteren der Aufenthalt3ort während der Beurlaubung ilt. 
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Beſchäftigung in einer den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen Stelle oder um 
ſich eine Stelle (gleichviel ob ihnen vorbehaltene oder nicht vorbehaltene) Behufs ſpäteren Eintritts 
in dieſelbe zu ſuchen, beurlaubt werden. 

Bei er Anterbrechung durch Krankheit gilt das für die gleiche Unterbrechung von Kommandos 
unter 1) Geſagte. J 

3) Die Beſtimmungen unter 1) und 2) finden auf die Inhaber der Anſtellungs-Beſcheinigung gleichfalls 

Anwendung. . 
$. 39a. j 
Dienftleiftung in militärifh organifirten Gendarmerien (Landjägerlorps) und Schuß: 
mannjchaften; Gerdaftigung Zwecks Forftverforgung. . 

1) Unteroffiziere, welche nad „eenbigung einer neunjährigen Dienitzeit, aber vor Crlangung bes 
Civilverſorgungsſcheines bei einer militäriſch organifirten Gendarmeric (andjägerforps) oder gut 
mannſchaft ihre Probezeit ableiften follen, pürten nur in valante Stellen und auch nur dann Tom- 
mandırt werden, wenn Die uilbenörbe fih bereit erklärt hat, fie aus dem Stelleneintommen, fobald 
dieſes valant wird, zu befolden. So lange fie unter biefen Umftänden aus dem —— no 
nicht bezahlt werben können (z. B. weil daſſelbe der Wittwe bes bisherigen Stelleninhabers —5 
werden muß), empfangen de die Garniſon⸗Gebührniſſe (Löhnung, Verpflegungszufhuß und Jrotte ) 
vom Truppentheil. Am Kommandoorte haben fie Er Naturalguartier Anſpruch. Für die Reife 
an on und die etwaige Rückreiſe find dieſelben Gebührniffe, wie für Militäranmwärter, 

uftändig. 

2) Die aut Forftverforgung dienenden Unteroffiziere dürfen zur Darlegung ihrer Befähigung für den 
Dorfinienft einma * zu 6 Monaten mit ummtlichen Gebührnifien et $. 39. 2. Anmerfung) 

eurlaubt werben. 


Ä Berlin, den 20. März 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird mit Nachitehendem zur Kenntniß der Armee gebradht: 


I. Ausführungs- Beftimmungen. . 
3u 1 und 2. Zur Beihaffung der Utenfilien für die Büreaus der Stäbe werben, foweit das Uten- 
filement nicht aus ver igbaren Beſtänden der Garniſonverwaltungen Ben egeben werben fann, Bei: 
hülfen von 150 M. für die Divifion bezw. 100 AH. für jede Landwe eSnipeltion bewilligt, welche 
auf Kapitel 27, Titel 12 anzuweiſen find. In 
Die gleichartigen Koften für das Büreau der Intendantur der Stavallerie-Divifion find in Grenzen 
von 1500 A. auf Kapitel 5, Titel 5 der einmaligen Ausgaben für 1885/86 anzuweiſen. 
Zu 2. Die Landwehr⸗Inſpekteure empfangen die Gesübeniffe eines Infanterie-Brigade-Kommandeurs. 
De and bezieht 2 fchwere Nationen. An Büreaugeld einſchließlich Schreiberzulage find je 
4 zuftändig. 
3u 3, 4 und 5. Für den Kommandanten von Thorn find 3 ſchwere, für den Platzmajor dafelbft 
1 leichte, für den Generalquartiermeifter 6 Namene, und für die Kommandeure der Reſerve-Landwehr⸗ 
Regimenter (1. und 2. Berlin) Nr. 35 je 2 leichte Rationen zuftändig. Die Adjutanten der legteren 
Der nicht rationsberechtigt. Im Webrigen enthält der Rations-Tarif bereit die erforderlichen 
eftimmungen. 
Zu 5a. Vom Referve-Landwehr-Regiment (1..Berlin) Nr. 35 reſſortiren die Angelegenheiten: 
fämmtlicher Offiziere der Garde und der Provinzialtruppen (cfr. $. 7.2.0.) mit Ausnahme derer 
der Provinzial-Infanterie, | 
der Mannfchaften derfelben Kategorien, 
der Invaliven derfelben Kategorien, . 
ſämmtlicher Dffigiere zur Dispofition und außer Dienjten, ſoweit fie nidyt bet ihrer Verabſchiedung 
- Rinien-Infanterie-Truppentheilen angehört haben, 
ämmtlicher Sanitätsoffiziere einſchl. der Sanitätsoffiziere zur Dispofition und außer Dienften, ⸗ 
es übrigen Sanitätsperfonalß, 
der Erfah-Referviften 1. Kl. ausfchl. der zur Infanterie defignirten, 
die Erjag-Angelegenheiten von dem Buchſtaben A bis K, 
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die Angelegenheiten der Unteroffizierfhüler und Unteroffiziervorfchüler, fowie der Sciffsjungen 
von dem Buchftaben A bis K. — . 


Bom Referveslandmwehr-Regiment (2. Berlin) Nr. 35 reifortiren die Angelegenheiten: 

fämmtlider Offiziere der Provinzial-Infanterie, 

der Mannfchaften derfelben Kategorie, 

der Invaliven derfelben Kategorie, u u 

fänmtlicher Offiziere zur Dispofition und außer Dienſten, weldye bei ihrer Verabſchiedung Linien: 

Infanterie Fruppentheilen angehört haben, 

der oberen Militärbeamten, 

der zur Sufanterie defignirten Erſatz-Reſerviſten 1. Kl., 

die ngelegenheiten von dem Buchſtaben L_bi8 Z, 3. 

die Ange egenbeiten der Unteroffizierfgüler und Unteroffiziervorfchüler, ſowie der Schiffsjungen 

von dem Buchftaben I, bis Z. EL 

b. Die meitere Regelung der Gefhäftsordnung des Landwehr-Bezirks-Kommandos Berlin, fowie die 
Serena ber zweiten Zahlmeifterjtelle bei letzterem bleibt dem General-Kommando III. Armee- 
Korps überlaffen. Dem Antrage auf Ernennung eines, dem III. Armee⸗Korps Binzutretenden 
Zahlmeiſters wird feiner Zeit entgegengejehen. oo 

Zu 6. Die Bekanntmachung des Eröffnungstermind der Lehrſchmiede, ſowie einer andermeiten Ver⸗ 
heilung en p9-Begite bezüglich der Kommandirung von Mannſchaften zu den Lehrſchmieden 

eibt vorbehalten. 

Zu 9. Die bezüglichen Entfcheidungen bleiben den General-Kommandos überlafjen. 

Zu 11 und 12. Das Geldverpflegungs:Reglement erleidet nacjftehende Aenderungen: 

a. In 8. 6,2 find im Abſatz 1, Zeile 1 und 2 die Worte „ohne Löhnung ablommandirte und ohne 
Löhnung beurlaubte” zu ftreichen, Dagegen im Abſg 2, Zeile 1 hinter „für die vorgedachten“ die 
zoorte ‚inaufgalten: „jowie für die ohne Löhnung ablommandirten und ohne Löhnung 

. eurlaubten”. 

b. Im 8. 92,1 Abfat 2 find in Zeile 2 hinter „zur Probedienftleiftung” die Worte einzureihen: 
„oder zur informatoriihen Beichäftigung”. 

c. Km $. 92,2 find im Abjah 2 in der erten Zeile hinter „8. 39,2” einzufügen: „ſowie 8. 39*, 2. 

d. Du FR Ab 2f ın Zeile 1 ift hinter „zur Probedienftleiftung” binzugufeßen: „oder zur informatorischen 

artigung.” 

e. Am Schluß des 8. 97,2 f ift hinzuzufügen: „In den Berpflegungs-Rapporten ift ferner anzugeben, 
an weldhem Tage der Kommandirte oder Beurlaubte ($. 39) den Givilverforgungsjchein erhalten, 
owie ob der Kommandirte Familie hat oder nidt. Das Einberufungsfcreiden der Anitellungs- 

ehörde und der fonjtige, die Def prigun des Militäranmwärters betreffende Schriftwechſel ift 
der Verpflegungs-Liquidation bezw. den ehnungebeä en beizufügen.’ ” 

Zu 13a. War vor dem 1. April 1885 durch Einftellung von Gemeinen für, ohne Zöhnung abflommandirte 
oder ohne Löhnung beurlaubte Unteroffiziere die Geſammtzahl der nach den ef u ats zu 
Löhnenden Gemeinen überfchritten, fo ift zum gedachten Termin eine entfprechende ch leßteren 
Au en der Zruppentheile bezw. auf beftimmte Zeit zu beurlauben (8. 5 des Gelbverpflegungs- 

eglements). 
b. Snfoweit am 1. April 1885 Militäranmärter zur Ha chen Bei Häffigung beurlaubt find, 
it der Urlaub in ein Kommando umzuwandeln. Auf die nad $. 39,1 des Geldverpflegungs: 
eglements zulaſſ e Dauer des letzteren kommt die des vorhergegangenen Urlaubs zur 
e 


informatoriſchen Beſchäftigung in Anrechnung. 
II. Weitere Beſtimmungen 
in Gemäßheit des Reichshaushalts⸗Etats. 
1) "Die bei einzelnen Formationen fernerweit vorgekommenen Aenderungen in ber Etatsſtärke 2c. ergeben 


die Friedens: Verpflegungs-Etat3 bezw. Verpflegungs-Etats. 

2) Der Erlaß vom 23. Mai 1877 — Nr. 311. 5. A. 1 — Armee⸗Verordnungs⸗Blatt Seite 103 — 
betreffend die Gewährung einer Zulage von 36 M. monatlich, findet vom 1. April d. 3. ab auch 
auf die zur Ausbildung im techniſchen Dienst zu den technifhen Inftituten der Artillerie 
kommandirten Offiziere Anwendung. 
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3) An Zhreaugeld und zu kleinen Ausgaben find fortan zuſtändig und unter Kapitel 24, Titel 18 zu 
verrechnen: IE 
a. für bie Kavalleriesllebungsreife eines Armee⸗Korps 25 AM. — (bet $. 14 alinea 3 der abminiftrativen 
eitimmungen für bie Kavallerie- Uebungsreiſen vom 23. Sanuar 1879 — Armee: Berorbnungs-Blatt 
Seite 39 — wird hierdurch abgeändert), 
b. für den Leiter einer Uebung im Feitungskriege 40 M., 
c. für eine Mu Hebungeymeden formirte Stavallerie-Divifion 108 M., 
d. für den Leiter von Uebungen mehrerer Stavallerie-Divifionen 180 M. Ba 
. 4) Die biöher aus verfchiedenen Etatstiteln beftrittenen Ausgaben für re und Schießübungen im 
Zerrain find nunmehr in einem einzigen Fonds vereinigt, welcher für ſich allein den Titel 21 des 
Kapitels 24 bildet und übertragungsfähig ift. Ueber die Verwendung und Verrechnung der aus 
biejem Fonds gewährten Mittel, welche fortan dur den Etat der General:Militär-Kaffe und ber _ 
Korpszahlungsitellen vom Kapitel 24 zur Anmweifung kommen werden, enthält bie Anlage das 
Nähere. — Der Friegsminifterielle Erlaß vom 2. März 1883 (Armee-Verosdnungs-Blatt, Seite 49/51) — 
und die zu demſelben erlaſſenen Beſtimmungen werden hiermit aufgehoben. 
5) Der bisherige Titel 21 des Kapitels 24 — Sonftige vermiſchte Ausgaben — erhält die Nr. 22. 
Dei diefem Titel find bie Koften für die inzwiſchen genehmigte leihweiſe Beihaffung der zum Wiegen 
ber Kavallerie-Rekruten erforderlihen Waagen — Erlaß vom 25. Februar d. 3. — Nr. 574/2. A.1— 
r verrechnen. Die aus demſelben den Zruppen übermwiejenen Zufhüffe (Zuſchüſſe zu den Huf⸗ 
ein und Pferbearzneigelderfonds, Beihülf ben 


en Behufs un! ung ber bei kuppen 
vor ig zu baltenden Hufeiſen, Zuſchüſſe für Turn⸗ 2. Geräthſcha en) werben fortan zur Selbit- 
ewi äã 


[Geftung gewährt. - - 

6) Die Erlaffe vom 25. Oktober 1864 — Nr. 341/8. A.1 — und 25. Auguft 1865 — Nr. 580/8. A.l —, 
F Der ne der zur Landesvermeſſung fommanbirten Unteroffiziere betreffend — werben wie 
olgt mobifizirt: 

Die tommanbirten Unteroffiziere haben zunächſt eme I3monatliche Probebienftleiftung abzuleiften. 
Werben fie geeignet befunden, worüber der Chef bes Beneralftabes der Armee in jedem einzelnen 
Dale rechtzeitig wird Mittheilung zugehen Iaflen, fcheiden fie mit Ablauf der Probezeit aus dem 

tat des Zruppentheils, anderenfalls treten fie zu letzierem zurüd. 

Xreten derartige Unteroffiziere nach bereits erfolgtem wusigeen aus dem Etat ihres Truppen- 
theild zu letzterem wieder zurück, fo find fie in eine Ste e ihrer Charge (Oberfeuerwerker und 

uerwerfer innerhalb ber gefammten Fußartillerie, Unteroffiziere der Infanterie innerhalb des 
S egimente) einzurangiren. ah eine folde Stelle nicht valant, [o ift im Sinne des $. 6,1 des 
Se verpflegungs = Neglememts zu verfahren, mit der Maßgabe, daß ber etwaige Mehrbetrag der 
hargenmäßtgen Gebührniſſe gegen diejenigen der eingenommenen Stelle bei dem Chef des General: 
flabes der Armee jur Eritattung zu Itquidiren ift. ee 

Erfolgt der Rüdtritt von dem vorberegten Kommando aber Zwecks Ableitung einer civildienftlichen 
Belhäftigung in einer den Militäranwärtern vorbehaltenen Stelle ($. 39,1 des Gelbve Negunge- 
Reglements), fo I die qu. Unteroffiziere zwar wie Angehörige ihres Truppentheils zu behandeln, 
fommen aber auf den Etat deſſelben nur dahin in Anrechnung, daß an ihrer Stelle Gemeine zu 
manquiren haben. PL 

7) Den Unteroffiieren 2c. der Beſatzung von Elfaß-Lothringen ift die feitherige befondere Zulage auch 
für das Etatsjahr 1885/86 zu — 

Kriegsminiſterium. 

Bronſart v. Schellendorff. 


No. ‚Al. 
No. BIO — Anlage. 





Beſtimmungen 
betreffend Verwendung und Verrechnung der Mittel für Gefechts: und Schießübungen im Terrain. 
Zweckeſtimmung. 


1a. Die für Gefe ta⸗ und Schiegübungen im Terrain gewährten Mittel follen in erfter Linie den Im: 
janterie- und Säger-Zruppentheilen fowie den Unteroffizierfchulen derjenigen Garnifonen, bei Denen 
die Dertlichleit Uebungen im Zerrain erfchwert, die Möglichkeit geben, * im Felddienſt und Schießen 

im Terrain auszubilden. - 


3a 
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Nach Erfüllung dieſes Hauptzwecks können die noch verfügbaren Mittel nach Ermeſſen bezw. 
mit Genehmigung der General⸗Kommandos verwendet werden: 


. zu Felbbienftübungen gemifchter Detachements berfelben Garnifon bezw. benachbarter Barnifonen, 


ſowie | . 
. zu taftifchen Mebungsreifen der Offiziere der Infanterie-Truppentbheile. 


‘ 


Behufs Erreihung des Zwecks ad b. ift e8 auch geftattet, kleinere Kavallerie-Detachements (nicht 
ganze Eskadrons) zeitweile in diejenigen Infanterie-Barnifonen heranzuziehen, welche nicht Kr : 
eitig Kavallerie-Öarnifonen find. Bei den taktiſchen Webungsreifen find nur einfade e 
* en und Verhältniſſe zu berühren. Der Gang derſelben iſt daher keineswegs nach dem Muſt 

der Generalftab3-Uebungsreifen zu geftalten und gilt als Vorausſetzung, daß eine beſonders ſach— 
gemäße Leitung hinreichende Vorteile für die Ausbildung ver theilnehmenden Offiziere erwarten läßt. 


Bertheilung. 


* die unter 1. erwähnten Zwecke erhalten die General-Kommandos bezw. die —— der 
Jäger und Schützen und der Infanterie: Schulen alljährlich Pauſchſummen, welche fie nad ihrem 


Ermeflen, jedoch unter Berüdfichtigung der Garnifon- und fonftigen Berbältnille weiter zu vertheilen 
gaben, Unter Umftänden wird es fich empfehlen, nicht allen Zruppentheilen in demfelben Jahr 
ezügliche Mittel zu überweifen, befonders dann, wenn von dem Zufammenbalten der bereiten Mittel 
u Gunſten einzelner Stellen ein ausgiebiger Nutzen erwartet werden darf. Als durchgehender 
rundfa für Die Verwendung ber Mittel bleibt zu beachten, daß eine Berfplitterung — befonders 
bei den Uebungen gemifchter Detachements und den taftiihen Uebungsreifen — vermieden wird. 


Verwendung. 


Die durch den Reichshaushalts-Etat (Kapitel 24, Titel 21) zur Verfügung geſtellten Mittel werben 
voll auf die General-Kommandos 2c. vertheilt, weitere Gewährungen find jomit ausgefchloflen. Die 
in einem Jahre nicht verwendeten artäge verbleiben den General-Kommandos 2c. für die aleichen 
Zwecke des nächſten Etatsjahres. Erlöfe für Gegenftände, welche aus den in Rebe: jtehenden Mitteln 
eh, find, Tommen letzteren gleichfall8 zu Gute. Etwaige Meberfchreitungen der zur Verfügung 
geitellten Beträge mugen von den Truppen ſelbſt gedeckt werden; ihre Anrechnung auf die gleichen 
ittel des nächſten Jahres ift unzuläff . 

Die vorerwähnte Ve ertragungsfähigfeit giebt die Möglichkeit, durch Einſchränkung der Uebungen 
in dem einen Etatöjahre die Mittel zu gewinnen, um in dem nächſten Giatejahre deſto umfang: 
reichere und lehrreichere Nebungen abzuhalten. Die Enticheidung hierüber liegt den General:Stom- 
mandos 2c. ob, wie denn dieſelben auch darüber zu befinden haben, ob und inwieweit den einzelnen 
Aruppentpeilen die von ihnen gemachten Eriparnifie zu belaffen find. Eine mehrjährige Anhäufung 
von Geldern ift jedoch Km lich zu vermeiden. 


. Aus den Mitteln find Jämmtlihe, aus Anlaß der unter 1 erwähnten Uebungen entitehenden Aus: 


gaben zu bejtreiten, aljo auch die Ausgaben an Kommandozulage, Zufhüflen zur Viktualienver⸗ 
pflegung, Manöverkoſten, Servis, —5 und Tagegeldern, orfpann- und Transportloften. Die 

ehaffingen von Munition und Handwerkszeug ꝛc. find a ulält, ebenfowenig die Anlage 
permanenter Einrihtungen auf Schießftänden, —4. die Beſchaffung ſolcher Gegenſtände, welche nicht 
Said zur Verwendung für die angebeuteten Zwecke beitimmt ind, die Beihaffung von 
Schießſcheiben und Feuerwerkskörpern zur Darftellung gefechtsmäßiger Ziele nur dann, wenn die 
für folche zuagaben in erſter Linie beftimmten Fonds (Scheibengelder, Gelbvergütigung für wieder 
aufgefundenes Blei 2c.) bierfür nicht nusreichen. 


. Daß Beziehen von Kantonnemenis oder Biwaks und die Benutzung ber ne ver re 


nebit augehörigen Baradenlagern nad) Maßgabe der Vorfchrift für die Ueberweiſung der Berürfnifie 


u den Sciegübungen 2c. ift geftattet. 
d. Bevin en ? ine. 


. Die 


ie Webungen eine Abweſenheit von der Garnifon während aud nur einer Nacht, fo 
find für Offiziere und Mannfchaften diefelben Gebührniſſe wie bei den Herbftübungen zuftänbig. 
Die Mannſchaften erhalten die große Biftualienportion ferner dann, wenn Die diebr in die 
Sarmjon am Tage des Ausrüdens nach mehr ala 12ftündiger Abweſenheit erfolgt. 
enugung der Eifenbahn bei den Sin- und Rückmärſchen ift ftatthaft und zwar: 
mit Genehmigung der General-Kommandos ıc. 


bei den Gefechts⸗ und Schiegübungen im Terrain, fofern Mebrkoften gegenüber dem Fußmarſch 
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nicht entitehen und die dadurch erzielte Zeiterfparnig als im Interefje der Ausbildung liegend 


erachtet wir 
mit Genehmigung des Kriegsminifteriums 
bei den Felbbienftübungen gemifchter Detachements in befonders zu begründenden Ausnahmefällen. 
f. Bei den taftifchen Uebungsreiſen erfolgt die Gewährung der Gebührnile nah Maßgabe der 
„Adminiftrativen Beitimmungen für die Ravallerie-Uebungöreifen“ (A.V.⸗Bl. 1879 Seite 37/39). 
, Liquidirung. 
4. Für jede der unter 1. erwähnten Uebungen wird befonbers liquidirt, über ſämmtliche Ausgaben jedoch 
nur eine Liquidation aufgeftellt. Die in den einzelnen Reglements 2c. enthaltenen getfesungen über 
Zuftändigfeit und Zuftifizirung der Ausgaben u. f. mw. erleiden hierdurch feine Aenderung. Die 
Prüfung diefer Liquidationen, ſowie die Anmweifung auf die Korpszahlungsftellen erfolgt Durch Die 
piltänbigen Sutenbanturen, welche auch darüber zu wachen haben, bah die Verrechnung der entitandenen 
uegaben in dem entfprechenden Rechnungsjahre ftattfindet. 
ie Höhe der angewiefenen Koften für jede der unter 1. erwähnten Uebungsarten haben Die 
Geneneral⸗Kommandos ꝛc. dem Kriegsminiſterium (Allgemeines Kriegs: Departement) zum 1. Mai 
jeden Jahres anzumelden. 
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Nr. 61. 
Kommandirung bezw. Benrlanbung der im aktiven Militärdienft befindlichen Militäranwärter im 
Interefie ihrer Givilverforgung. 

Berlin, den 20. März 1885. 


Die in der Anlage enthaltenen „Beftimmungen, betreffend die Kommandirung bezw. Beurlaubung der im 

aktiven Militärbienft befindlihen Militäranwärter im Interefje ihrer Civilverforgung” treten mit dem 

1. April d. 38. in Kraft. — 
Kriegsminiſterium. 

No. 581. 3. 85. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


— un 


Beitimmungen 
betreffend die Kommandirung bezw. Beurlaubung der im aktiven Militärvienft befindlichen Militäranmärter*) 
im Intereile ihrer Civilverforgung.**) 
(Die im Text in (—) geftellten Zahlen weifen auf die nern Paragraphen der „Srundfäße 
für bie de) ung der Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei den Reichs: und Staatsbehörven mit Militär- 
anmwärtern” hi 


A. Civildienſtliche Zeſchüftigung in den, Militäranwärtern vorbehnltenen Stellen. 
I. Allgemeines, 


1) Die Militäranmärter find bei Erlangung bes Eivilverforgungsfcheineß anzumeifen, etwaige Bewerbungen 
um eine ihnen vorbehaltene Stelle nur auf dem militärifhen Dienftwege anzubringen (12). 
Andererfeits ift Die Bewerbung eines Militäranwärterd um Anftellung im Civildienft von dem 
Truppentheil 2c.***) fofort_ber beireffenben Anftellungsbehörde zu überfenden. 
2) Die Anitellungsbehörden find zur Annahme von Bewerbungen nur dann verpflichtet, wenn bie 
Bewerber eine genügende — körperliche wie fonjtige — Qualifikation für die fragliche Stelle bezw. - 
den fraglichen Dienſtzweig nachweifen (14). 


Gru date Einſchließlich der im Beſitz von Anſtellungsbeſcheinigungen befindlichen Militärperſonen (vergl. 8. 10,6 der 
n 
Zeugfeldwebel, Zeugſergeanten und Wallmeiſter dürfen jum Zweck der Erlangung einer Civilanſtellung 
nicht Tommandirt, fondern nur nad) Maßgabe der hierfür beftehenven befonderen Beftimmungen beurlaubt werben. 
Anß u ***) Iue Truppentheil ꝛc. ift Hier und im Nachfolgenden das Regiment bezw. ſelbſtfiändige BVataillon, Behörde, 
alt zu verſtehen. 
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Die Beibringung diefes Nachmeifes bezw. die Zulaffung zu der für dieſen Zwed etwa vor: 
efchriebenen Prüfung Tann von einer vorgängigen „informatorifhen Befhäftigung” in dem 
Deireffenben Dienſtzweige abbängig gemacht werden (14. oo 

3) Iſt Die Qualifikation vorhanden oder nachgewieſen, jo kann die Hebernahme in eine beitimmte Stelle 

von einer vorgängigen Anftellung auf Probe oder von einer Probedienftleiftung abhängig 
emacht werden (19). 

4) Sum Zwecke der vorermähnten civildienftlichen Bejhäftigungen (vergl. Nr. 2 und 3) werben bie 
Milttäranmwärter fommandirt. 

5) Die Einberufung hierzu fol feitens der Anftellungsbehörven ſtets durch Vermittelung des zuftändigen 
Sruppentheils xc. erfolgen; an benfelben find auch etwaige an eine andere Militärbehörde oder an 
einen Militäranmärter direkt gelangende Kequifitionen (Einberufungsfchreiben 2c.) unverzüglih auf 
bem Dienftwege abzugeben (20). u L 

6) Zur Vermeidung von Weberhebungen an Militärgebührniffen haben die Truppentbeile 2c. bei Ein- 
berufungen von Anmärtern genau zu ermitteln, ob m dem gegebenen Falle eine informatoriiche 
Beſchäftigung von der Anite ungebehörbe gefordert wird, oder ob es fih um eine Anftellung auf 

robe oder eine Probebienftleiftung bezw. um eine vorübergehende Beſchäftigung als Hülfsarbeiter 
oder Vertreter (vergl. Nr. 25) handelt. oo 

Falls die Einberufungsfchreiben 2c. der Anftellungsbehörde in dieſer Zegehun Zweifel zulaſſen, ſo 
ſind die Truppentheile 2c. gehalten, dieſerhalb ſich mit jener Behörde in Verbindung zu ſetzen und 
diefelbe zu einer ganz beftimmten Erklärung darüber zu veranlafien, welcher Art die Beſchäftigung 
eine Anmärters tft. 

Die Anftelungsbehörden find ihrerſeits verpflichtet, jede zur Sache gehörige Ausfunft zu geben. 


II. Brobedienftleiftung und Anftellung auf Probe. 


7) Die Kommandirung von Milttäranmärtern du Probebienftleiftung bezw. Anftellung auf Probe Tann nur 
in folde Stellen Hattfinden, melde den Militäranmwärtern vorbehalten find und wenn Das 

im $. 21 der Örundfäße vorgefehene Einfommen gewährt wird. 

Ein ſolches Kommando hat zur Borausfegun dab der Militäranmwärter, wenn er ſich während Der 

Probezeit bewährt, bezw. die etwa vorgefchriebene Prüfung befteht, feine endgültige Anftellung oder 

dauernde Beichäftigung gegen Entgelt ſeitens der Anftellungsbehörde zu gemärtigen bat. 

Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Stellen dauernd oder nur geitweile ejtehen, ob mit 
denfelben ein etatSmäßige8 Gehalt oder nur eine diätarifche oder andere Nemuneration verbunden 
ift, ob die Anftellung ji Lebenszeit, auf Kündigung oder fonft auf Widerruf gefchiebt. 

Die unfreimillige Entlafjung eine3 fommandirten Militäranmärter8 wird nur wegen Nicht- 
bemährung deſſelben eintreten, niemals wegen mangelnder Vakanz. 

er freiwillige Rüdtritt zum Truppentheil Tann dem Militäranmwärter jeitens der Anftellungs- 
behörbe — vorbehaltlich der Einhaltung einer etwa vorher feitgeftellten Kündigungsfrift — nicht verweigert 
werben. 
Die Kommandirung des Militäranmärters findet auf die Dauer der Probezeit (19) ftatt;*) eine Ver⸗ 
längerung des Kommandos über die geftatteten Friſten hinaus ift unzuläffig (20). 

Der Kommandirte muß nad) Ablauf des Kommandos, falls nicht nah Nr. 11 eine wiederholte 
Kommandirun erjolgh, entweder in den Dienit gurüireien, oder aus dem Etat des Truppentheils ıc. 
ausfheiden. Sn lehterem Yalle hört mit dem Tage des Ausſcheidens jede Gewährung von Militär- 
a auf,**) wobei es ohne Einfluß ift, ob der Ausjcheidende dann ein Civileinkommen bezieht 
oder nicht. 

10) Zur ermeidung von Weberhebungen hat der Truppentheil 2c. des Tommandirten Militäranwärters 
die Anftellungsbehörde zu erfuchen, ihm unmittelbar, nachdem fie darüber Beihluß gefaßt hat, ob 

der Militäranwärter von ihr zu übernehmen oder zu entlafjen ift, Mittheilung hiervon au machen (19). 
11) Ein wiederholtes Kommando zur Probebienftleiftung oder Anftellung auf Probe in demjelben 

Dienftzweige ift nur dann „näiis, wenn der Militäranmärter von einer üheren derartigen 

Beihäftigung vor deren Beendigung zurüdgetreten bezw. entlafjen ift, over nad) Beendigung einer 

folden bie Dualififation für die betreffende Stelle nicht erworben hat. 


8 


ns 


9 


— 


| *) Dieſe Beftimmungen finden auch finngemäße Anwendung auf alle bier nicht aufgeführten, aber den 
Nilitäranwärtern vorbehaltenen Stellen. 
**) Hinfichtlih der unter Umftänden geftatteten Beurlaubungen |. Nr. 25. 


Bulammer 
über den Umfang der Uebungen der Erſatz 
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Bemerkungen 


1) In Baradenlagern 
iſt für2 bis 6 Kompagnien 
derſelben Waffe ein 
120 Stabsoffizier oder Älterer 
Hauptmann zu komman⸗ 
diren, weldem 1 Zahl⸗ 
meifters Aipirant, 
1 Schreiber und 1 Mann 
als Ordonnanz beige: 
geben werden kann. 
2) Zu jedem Baracken⸗ 
mandirenlager find außerdem: 
für jede |1 Affiftenzarzt und 1 bis 
Kompagnie‘]g Lazareth⸗ oder Unter: 
1 Premier Iogavetögehütfen, ſowie 
Lieutenant | pet der Fußartillerie für 
als Koms Ipie legten 14 Tage der 
Vebungen: 1Feuerwerks⸗ 


60 
AS Aus; 
bildungs⸗ 
Perſonal 
ſind zu kom⸗ 


pagnie⸗ 


führer, Dffizier, 1Pberfeuer⸗ 
2 bezw. ı 
1 Selonde: werker u. 2 Feuerwerker 


u. ferner f.d.Schießübung 

teutenantß,| yährend ber 3. Uebungs⸗ 
1 Wacht⸗ Periode 2 Feuerwerker zu 
meifter, |fommanbiren. 

1 Unters | 3) Spielleute u. Hand⸗ 
offizier als werker find nad Bebarf 

vartiers Deranpugieben. 

meifter, 4) Bet der Zußartillerie 

ever Kompagnie ein 
loſſer zu —2 — 

9 ei der Fußartillerie 
darf nach Beendigung 
ber Uebung ein Theil 
des Ausbildungs « Ber 
fonal® auf 1 biß 2 Tage 
Gefreite, | zur Verpadung und Abs 

8 desw. ſendung ber bemusten 
4 Gefreite. | Waffen ıc., fowie Webers 

abe der Utenfilien ꝛc. 
180 n ben Baradeniagern 
zurückgelaſſen werben. 


offigiere ober 
nters 
offizier⸗ 
dien 
thuende 


Inm Uebrigen ift eine wiederholte Kommandirung zu verfchiedenen —2 bezw. Dienſtzweigen 
nicht ausgeſchloſſen, jedoch unter Wahrung der in Betracht kommenden dienſtlichen Intereffen Lediglich 
von dem Ermeſſen bes Truppentheils 2c. abhängig. 


II. Informatorifhe Befhäftigung. 
Wenn die Eigenthümlichteit eines Dienftzweiges es erheifcht, Tann die Zulaſſung des Maılitär- 
anwärters zu der für gewiſſe Dienititellen oder für gewiſſe Kategorien von Dienftftellen vorgefchriebenen 
und demgemäß von dem Militäranmwärter abzulegenvden befonderen Prüfung — Borprüfung — 
oder auch die Annahme der Bewerbung überhaupt von emer vorgängigen informatorifhen 
Def aa tigung in dem betreffenden Dienftzweige abhängig gemacht werden (14). 
in mt eine informatorifche Beihäftigung für fih in Anſpruch zu nehmen, hat der Militär: 


12 


— 


anwärter nicht. 

Eine informatoriihe Beſchäftigung in Stellen, für welche der betreffende Milittäranmärter bereits 
als ualfigiet befunden und dementiprechend als Stellenanwärter anerkannt ift, ift unzuläffig. 
Während der informatorifchen Beihäftigung kann der Militäranwärter von der Anftellungsbehörde 
jederzeit entlaſſen werden oder feinerfeits zurüdtreten. . 

Die informatorifhe Beihäftigung ift nicht über 3 Monate auagubehnen, eine Ausdehnung darüber 

hinaus nur für den Gericht, Wegebau⸗Aufſichtsdienſt, für den Dienft als Kribb- und Buhnen- 

meifter, Waflerbauauffeher, fowie innerhalb der Militär-Berwaltung geftattet. 

‚ Inwieweit bei den anderen Verwa hungägweigen auf Grund bejonderer Vereinbarungen ein über 
die Dauer von 3 Monaten binausgehendes Kommando zur informatorifhen Beſchäftigung eintreten 
kann, wird durd das Kriegsminifterium beftimmt (14). 

15) In vielen Fällen wird die In Da N Beichäftigung der Anftellung auf Probe oder der Probedienſt⸗ 
leiftung unmittelbar vorangehen; es ift dies aber keineswegs nothwendig, ſondern kann zwischen beiden 
ein längerer, felbft mehrere Jahre umfaſſender Zeitraum liegen. 

Ausnahmsweiſe wird auch, wenn die Inſte langerehorde eine Probezeit nicht für nothwendig 
erachtet, die endgültige Uebernahme des Militäranwäriers in den Civildienſt ſchon in Folge einer 
informatoriſchen Beſchäftigung erfolgen können. 

16) Die Truppentheile ꝛc. An die nhenungebehörben zu erjuchen ihnen fofort mitzutheilen, warn die 
informatoriſche Beichäftigung des Militäranwärters ihr Ende findet, um, falls an diefelbe fich eine 
Anftellung auf Probe oder Probebienftleiftung anfhließt, mit Rüdficht auf die dadurd veränderte 
Zeitausdehnung dementfprehend das Kommando umzumandeln bezw. das Ausſcheiden des Militär- 
anwärterd aus dem aktiven Militärbienft veranlafjen zu können, wenn deflen definitive Anftellung erfolgt. 

17) Die wiederholte Kommandirung zur informatorifchen Befchäftigung in demfelben Dienit- 
zweige iſt unutälfig, doch kann auf Antrag der Anftellungsbehörde eine foldhe dann eintreten, wenn 
die informatorifche Beihäftigung Behufs Zulafjung des Militäranmärters zu einer Prüfung — Bor: 
prüfung — gefordert war, Letzterer diefe Prüfung nicht beftanden hat, nad den allgemeinen Vorſchriften 
für den betzeffenben Dienftzweig aber eine Wiederholung der Vorprüfung geitattet ift und die An: 

Lungebehör e fih dahin auöfpriht, daß ſich unter Berüdfichtigung aller Berhältniffe erwarten 
afle, der Anwärter werde die wiederholte Prüfung beftehen und in dem betreffenden Dienſtzweige 

fein gortfonmen finden. 

Ob im Uebrigen eine wiederholte Kommanbirung um Zweck einer informazorijchen Beihhäftigung 
bei verfchiedenen Behörden bezw. in verjchiedenen ers erfolgen darf, unterliegt der Beurtheilung 
des Zruppentheils zc. 
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14 


Sr 


B. Civildienſtliche Zeſchüſtigung in Stellen, were den Militäranwärtern nicht vorbehalten find nnd Beurlaubung 
jur 


langung von Stellen. 


18) Zur Erlangung von Stellen im öffentlichen Dienft, welche den Militäranwärtern nicht vorbehalten 
find, fowie im PBrivatdienft, können Miltäranwärter von der zuftändigen Militärbehörde nad) den 
allgemeinen Beftimmungen über die Befugniß zur Urlaubsertheilung dir den bejtimmten Yall bis 
zu drei Monaten beurlaubt werben. 
Eine Kommenbirung findet dagegen au diefem Zwecke niemals ftatt. 
19) Ob die Beurlaubung ın ſolche, den Militäranwärtern nice vorbehaltene Stellen nur einmal oder 


mehrfach erfolgen darf, unterliegt unter Wahrung der in Betracht fommenden dienftlichen Intereſſen 
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a Mahn eilung der zuftändigen Militärbehörde. Die wiederholte Beurlaubung in diefelbe 

telle iſt unſtatthaft. 

20) Ein Urlaub von gleicher Dauer darf ertheilt werden, um dem Militäranwärter Gelegenheit zu geben, 
ſich während des Urlaubs eine Stelle bezw. eine 2eältigung Behufs demnädjftiger Erlangung einer 
Stelle zu fuhen und u dem Zwed an Ort und Stelle Erlundigungen einzuziehen oder IE perſönlich 
vo een Gleichgültig ift hierbei, ob diefe in Ausficht genommene Stelle den Milttäranwärtern 
vorbehalten ift oder nicht. 

21) Findet ver Militäranwärter während feiner Beurlaubung eine Beſchäftigung bezw. Stelle, fo hat er 
einem Truppentheil 2c. unverzüglich Meldung davon zu erftatten und gleichzeitig über die Art der 

efhäftigung bezw. der Stelle und feine event. Remunerirung oder Bejoldung in derjelben eingehend 
zu „erichten ; daftelbe gilt, fobald eine Veränderung in feiner Befchäftigung oder ein Stellenmedjjel 
eintritt. 

‚ Der Truppentheil 2c. wird alsdann zu erwägen bezw. zu ermitteln haben, ob es fih etwa um 
eine Stelle, welche den Militäranmwärtern vorbehalten ift und gegebenen Falls um eine Anftellung 
auf Brobe, eine Probebienftleiftung oder eine informatorifche Be adfeigung bandelt, in welden Fällen 
der Urlaub in ein entſprechendes Kommando umzuwandeln ift. Weberhaupt hat der Truppentheil zc. 
fi) über die Art der Beichäftigung des beurlaubten Militäranwärters in geeigneter Weile dauernd 
informirt zu halten und zu dem Zwecke erforderlichen Falls mit der betreffenden Civilbehörve, Anftalt, 
Sefelicaft 2c. in Verbindung zu treten. 


C. Schlußbeſtimmungen. 


22) Bor Antritt ihres Kommandos bezw. ihres Urlaubs nad) den im Borftehenden unter A. und B. 
enthaltenen Beftimmungen ift den Militäranwärtern zur Kulach zu maden, dem Truppentheil :c. 
unverzüglich zu melden, jobald eine Aenderung in ihrer Beſchäftigung oder in ihren Einfommens: 
"uch And dieelden darauf Sinzumeifen, dah fie fh durch Rerfäumniß diefer Angeigeflic 

u iefelben darauf binzumeifen, daß fie fich durch Verſäumniß dieſer Anzeigepflicht, ins: 
befondere vu etwaige —A ihnen nA zuftändiger Militär: Gebührniffe, * ar machen. 

23) Erkrankt der Militäranwärter während der Probezeit (vergl. A. II), der informatoriſchen Belhäftigung 
(vergl. A. III), oder der Beurlaubung Behufs Erlangung andermeiter Stellen 2c. (veral. B), fo kann 
derfelbe entiprechend längere Zeit fommanbdirt bezw. beurlaubt bleiben. 

24) Beim Eintritt einer Mobilmahung hat der Militäranwärter in allen Fällen unverzüglich zu feinem 
Zruppentheile aurüdzutehren. 

25) Die Befugniß der Militär-Vorgefehten zu Beurlaubungen gemäß $. 34,1 und 4b. des Gelb: 
verpflegungs-Reglements für das Preußifhe Heer im Frieden werben durch die vorftehenden 
Beitimmungen nicht eingefchränft. 

Iſt unter den dort angegebenen Bedingungen ein Milittäranwärter zu einer vorübergehenden 
Beihäftigung bei einer Givilbehörde beurlaubt worden, fo muß es dem Ermeſſen der Anſiellungs⸗ 
behörde überlaſſen bleiben, ob und inwieweit biefe vorübergehende eat ung eine Militär: 
anwärters auf eine etwa fpäterhin eintretende Probezeit bezw. informatoriiche Beſchäftigung in An: 
rechnung zu bringen ift. 

ar F Se der Milttär-Vermaltung ift diefe Anrechnung der vorübergehenden Beſchäftigung 
grundſätzlich geitattet. 

Im — des Militäranwärters liegt es, ſich ſeitens der betreffenden Civilbehörde über die 
vorübergehende Beſchäftigung eine Beſcheinigung ausſtellen zu laſſen, um dieſe event. bei ſpäterer 
Beſchäftigung im Civildienſt — bei derſelben oder einer anderen Behörde — vorzulegen. 

Berlin, den 20. März 1885. 


Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 62. 
Berhätung von Ylurbefhädigungen durch das Publikum ꝛc. bei den größeren Truppenübungen. 
Berlin, den 14. März 1885. 
Die erläuternde Beftimmung vom 26. Juni 1883 zu Ziffer 10 der „Inſtruktion Ih die bei den größeren 
Zruppenübungen zur Verhütung von urbeipäbigungen durh das Publikum 2c. fungirenden Gendarmeries 
Katrouillen” — Armee:Berordnungs-Blatt Nr. 16 für 1883 — erhält ee folgende Sallung: 
„Su Betreff der Zahl der * formirenden Patrouillen iſt das Bedürfniß maßgebend. Es iſt indeß 
anzuſtreben, daß nicht eine größere Anzahl von Landgendarmen zu den Zruppenübungen herangezogen wird, 
als dies bereitö bisher feitens der betreffenden Civilbehörden gef 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


eben iſt.“ 


No. 650, 2. 85. A. 2. 


Nr. 63. 
Einfetten der Schufwaffen. 
Berlin, den 14. März 1885. 

Zum Fetten des Laufes und der Hülfe, da, wo fie im Schafte liegen, als Schuß gegen Noft, ſowie der 

uf: und Hülfennuthe im Schaft zum Schuß gegen Näffe, ıft ftatt einer Mifchung von Leinöl und Bienen: 
wachs fortan Schweinefchmalzpomade anzuwenden 

Letztere befteht aus einer Mifchung von fünf en Scmeinefett und einem Gewichtstheil 
Bienenwachs, welche Materialien bei mäßiger Wärme unter ftetem Umrühren miteinander verbunden und fo 
dünn aufgetragen werden, daß nicht mehr als em Träftiger Fetthauch vorhanden ift. 
Sarbe fe as Wachs muß reines, ungebleichtes Bienenwachs von durchweg gelber oder bräunlich= gelber 

rbe fein. 


Das Schweinefett ift aus dem rohen Be (Schweineliefen) felbit auszulaffen, da das fäufliche meijt 
mit Salz gemifcht ift und dadurch dem Eifen ſehr ſchädlich wird. 
rudpunktauflage, Schieberklappe und Scharnier des Viſires werden mit reinem Knochenöl eingefettet. 
Als Roſtſchutz aller übrigen Stahl: und Eifentheile ift reines Schweinefett zu en 
Eimer gleihen Behandlung unterliegen die auf Kammern und in Zeughäufern aufbewahrten Waffen. 
Die nad) Obigem nothwendigen Abänderungen der betreffenden Inftruftionen erfolgen mittelft ber 
nächſten Nachträge zu denfelben. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
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No. 235/3. Art. 1. 


Nr. HA. 
Materialienvertehr im Garnifonhaushalt. 
Berlin, den 13. März 1885. 


Mir Denn. auf die 88. 83,2, 89,2 und 103, 1 der Garnifonverwaltungd:Ordnung wird über die Regelung 
des Materialienverfehrs im —— — Folgendes beſtimmt: 

1) Außer dem von der Garniſonverwaltung zu führenden Hauptmanual hat jeder Spezialverwalter 
Kaſernen⸗Inſpektor) für die ihm zugetheilten Kaſernements und ſonſtigen Anftalten ein beſonderes 
Materialien-Manual unter Zugrundelegung des 8. 103,1 1. c. vorgefchriebenen Schemas zu führen. 

2) Dafjelbe enthält außer dem Nachweis der Einnahmen und Ausgaben des Gejammtverfehrs der 
Spezialverwaltung für jeden Zruppentheil reſp. jede Anftalt ein bejonderes Spezial: Ausgabefonto, 
in weldem die Iſt-Ausgabe mit den Duittungen der Empfänger belegt nachgemwiefen wird. Bis zum 
Schluß jedes Monats, ſpäteſtens aber bis zum 20. des darauf folgenden Monats find die etwa von 
den Fourieren oder ſonſtigen Beauftragten auögeftellten Sntertmöguittungen durch die Kompagnie, 
das Bataillon 2c., oder je nach der Befimmung des Truppentheild durch den militärifchen Kaſernen⸗ 
vorfteher zu erfegen oder ausdrücklich anzueriennen. 
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3) Am Schluſſe eines jeden Quartals und ſpäteſtens bis zum 20. des darauf folgenden Monats hat 
auf Grund dieſes Kontos eine Abrechnung mit dem Truppentheil ftattzufinden, wobei die Ift-Ausgahe 
gegen die als Soll aus den monatlichen Bedarfsberechnungen (Beilage 33 der Garnifonvermwaltungs- 
Drdnung) refultirende Summe ber zauftändigen Verbrauchsgegenſtände balancirt wird. Etwaige 
Mehrausgaben find in die Ijt-Ausgabe des folgenden Duartald zu übernehmen. Die feitgeftellten 
Minderausgaben werden — jomweit diefelben au Grund der Abrehnung nicht zur Abhebung gelangt 
find — in rother Schrift erſichtlich gemacht und der Soll-Ausgabe des nächſten Duartal3 zugezählt. 

4) Den Intendanturen bleibt e3 überlaſſen, die Refultate diefer Bra in einer Beilage zu den 
mit den Betrieböfoften-Liquidationen eingehenden Materialiennachweiſen erſichtlich machen zu lafien. 
Someit dabei mehrere Truppentheile parttcipiren, find die für jeven derſelben entfallenden Duantitäten 
anzugeben. Die am Schluß des 4. Duartals bezw. bei der beatiglichen Abrechnung gegen das Soll 
weniger zur Abhebung gelangten Materialienquantitäten find als Erfparniffe anzufehen und dem⸗ 
entſprechend zu behanbein. 

9) Das Atteft unter der Belegungs- und Lokalbenutzun Nagwaſun und Berechnung der zuſtändigen 
Verbrauchsgegenſtände wird kuͤnftig nur noch für den Monat ür in der den Verbraud der 
empfangenen Materialien 2c. anerfennenden Form ausgeltelt. Die g einamigen Berechnungen für 
die übrigen Monate des Jahres find vom April cr. ab nur mit dem kei: „Die Richtigkeit der 
vorliegenden Nachweiſung wird befcheinigt” zu verfehen (cfr. das neue Schema, Beilage 33 der 
Garnifonvermaltung3-Ordnung). 

6) Wegen der Regelung des Materialienverfehrs bei den maagiftratualifhen Garnifonverwaltungen und 

den Garnifonverwaltungs-fommiffionen der Truppen haben die Intendanturen nach 8. 103,4 der 
Garniſonverwaltungs⸗Ordnung das Nöthige zu veranlafjen. 


Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 660/3. 85. M. 0. D. 4. v. Dartrott. Schulz. 
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Nr. 65. 
Quittungsausſtellung. 
Berlin, den 16. März 1885 


Unter Abänderung des 2 Abfates des Erlaſſes vom 13. Februar 1874 (S. 16 Nachtrag 1 zum Reglement 
über das Raflenweten bei den Truppen) wird beitimmt, daß die Duittungen der von ihrer amnon abweſenden 
nicht regimentirten Offiziere 2c. über Gehalt, — sgeldzuſchuß 2c. fernerhin von demjenigen Orte 
aus zuſtellen ſind, an welchem der Geldempfang ſtattfindet. 

Der Erlaß an die Intendanturen vom 12. Dezember 1879 (No. 86. 12. M. O. D. 3), betreffend bie 
Führung eines namentlihen Verzeichniffes der beurlaubten nicht regimentirten Offiziere 2c. und die Vorlage 
defjelben an den Rechnungshof des Deutjchen Reiches erleidet hierdurch feine Aenderung. 


Kriegsiminifterium; Militär-Delonomie-Departenıent. 
v. Hartrott. Nitfhmann. 
No. 174. 2. 85. M. O. D. 3. 


Nr. 66. 


Wohlthãtigkeit. 
Berlin, den 7. März 1885. 

Aus den Zinfen der von dem SKöniglihen Hoflieferanten, Kommiſſions-Rath Hoff in Berlin gegründeten 
Stiftung, melde gegenwärtig aus 6150 M. in zinstragenden Papieren beiteht, werden nad) dem Wunſche des 
Stifters aljährli am Geburtstage Seiner Majeftät des Kaiferd und Königs. hülfsbebürftige Veteranen der 
——— 1813/15 und Soldaten, welche bei der Erſtürmung der Düppeler Schanzen invalide geworden 
ind, befchenft. 

d Der zeitige Stand der Fonds geftattet es, nachbenannten 12 Veteranen der Feldzüge von 1818/15 
und zwar: 





Ludwig Kraufe in Kirpehnen, Kreis Fiſchhauſen, 

Gottlieb Lukath in Polniſch Dombrowken, Kreis Angerburg, 
Gottfried Berlin in Zaabern, Kreis Mohrungen, 

Peter Rieß (Reiß) in Schöneberg, Kreis Marienburg, 
Martin Saud in Rantwig, Kreis Uſedom-Wollin, 


edri Binze in Budom, 
ievrih Sandmann in VBierraden, Kreis Angermünde, 
riedrich Schwadtke in Storkow, Kreis Beeskow⸗Storkow, 
ohann Gottlieb Reichelt in Mittel⸗Lobendau, Kreis Goldberg⸗Haynau, 
Gottlieb Lochmann in Ober-Bellmannsdorf, Kreis Lauban 
Anton Bartſch in Heinersdorf, Kreis Neiße, 
Friedrich Rhode in Düſſeldorf, 
und nachbenannten 4 bei Erſtürmung der Düppeler Schanzen invalide gewordenen Soldaten: 
edrich Grohn in Schwedt an der Oder, 
uard Gutſche in Cottbus, 
Fiedric Wilhelm Schleinitz in Platz bei Wriezen an der Oder, 
orenz Hensdick (Hensdiek) in Kattenſtroth, Kreis Wiedenbrück, 
ein Geldgeſchenk von je 16 M. zu bewilligen, welches den Genannten am 22. d. Mis. durch Vermittelung 
der betreffenden Königlichen General-Kommandos behändigt werden wird. 


Kriegäminifterium; Departement für das Invaliden-Wefen. 


v. Grol . Wi 
No. 120/2. D. £. 1. B. rotman ſchhuſen 


— — — — — — — — — 


Nr. 67. 
Wohlthätigkeit. 
Berlin, ven 22. März 1885. 
Aus den Zinfen einer von einem Patrioten gegründeten Stiftung im Beiroge von 4800 Mark find nad dem 
Wunſche des Stifterd am Geburtstage Seiner Majeftät des Reifen und Königs nachgenannte 13 Beteranen 
aus den Selnggen von 1813/15 mit Geldgejchenfen von je 15 Mark bedacht worden: 
hriſtoph Gedenk in Krartepellen, Kreis Fiſchhauſen, 
Gottlieb Fifher in Judtſchen, Kreis Gumbinnen, 
Joſeph Zur in Wartenburg, Kreis Allenftein, 
Gottlieb Ruttkowski in Neufied-Dieberung, Kreis Elbing, 
Johann 5 in Wittenfelde, Kreis Naugard, 
Chriſtian Noffke in Rotten, Kreis Stolp, 
Johann Teske in Jaſtrow, Kreis Dt. Krone, 
Karl Moche in Leippa, Kreis Rothenburg D/L, _ 
Gottlob Daesler in Krummhübel, Kreis Sirhberg 1/Schl., 
Karl Siegemund in Sagan, 
Johann Starupfe in Go Fin ‚ Kreis Poln. Wartenberg, 
Gottlieb Herrmann in Schnellenwalde, Kreis Neuftabt O / Schl., 
Gregor Hupaf in Dombrowka v. D., Kreis Oppeln. 


Kriegsminifterium; Departement für dag Inpaliden-Weſer. 
i 


en. 
No. 119/2. 86. D. f. I. v. Grolman uf 


* 8 

ohlt t. 

hichatis Berlin, den 22. März 1885. 
Aus ven Zinſen der von dem Commerzien⸗Rath Salomon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung im 
Betrage von 30000 Mark find nach dem Wunfche des Stifterd und mit Danf_ für deſſen patriotifche & abe 
am Geburtstage Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs nachbenannte Invaliden aus den Feldzügen von 
1864, 1865 und 1870/71 mit Geſchenken von je 43 Mark bedacht worden: 


No. 1256/2. 85. D. £. J.B- v. Grolman. 
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1) GSottlieb Czuia in Buddern, Kreis Angerburg. 

2) Wilhelm Klang in Gr. Windkeim, Kreis Heiligenbeil, 

3) Friedrich Ronded in Wandau, Kreis Marienmwerber, 

4) ohann Krüger in Same gen, Kreis Grimmen, 

5) Jakob Paluszaf in Dorf Witlomo, Kreis de 

6) Wilhelm Schugardt in Sreienthal, Kreis Zau -Belzig, 

7) Hermann Jäſchke in Züllihauer Unterweinberge, Kreis Züllichau-Schwiebus, 

8 Wilhelm Marjchner in Annenmwalde, Kreis Templin, 

9) Auguft Ohlendorf in Mingleben, Kreis Wernigerode, 

10) Johann Karl Auguft Schiemeyer in Rovishain, Kreis Sangerhaufen, 

11) Zulius Handtfe in Freiwaldau, Kreis Sagan, 

12) Karl Golibrſuch in Liegnig, 

13) Michael Kuleszad in Baboromo, Kreis Obornik, 

14) Joſeph Nowak in Rofenberg, Kreis Neuftadt O / S., 

15) Karl Schieved in Nieder-Thalheim, Kreis Habelſchwerdt, 

16) Friedrich Ignatz DOftermann in Summerfen, Amt Schmellenbere, 

17) Wilhelm Buttermann in Eſſen 

18) Bhilipp Zenner in Dillingen, Kreis Saarlouis, 

19) Auguft Mathen in Gleuel bei Cöln, 

20) Friedrich Ernſt Neidholz in Grabom, Kreis Lubmigsluft, 

21) Sohann Peter Gerkens in Klein-Flottbed, Kreis Pinneberg, 

22) Andreas Hartmann in Gieboldehaufen, Kreis Dfterode, 

23) Ernft Friedrich Pöpel in Oberlutter, Kreis Helmſtedt, 

24) Johann Heide in Elnrode, Kreis Fritzlar, 

25) Friedrich Wilhelm Hed in Dürnigheim, Kreis Hanau. 

Kriegsminifterium; Departement für das Invaliden⸗Weſen. 

Wiſchhuſen. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Sahrgang. Berlin, den 29. März 1885. Ar. de. 
Gedrudt und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftraße 69. 


Der vierteljährliche Pränmmerationspreis vieles Blattes beträgt 1 M. 50%. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei den 
Voftanftalten und bei ven Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Rodfizahe 69, 
Dei Lehterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fi nad) der Anzahl 
ber Druckbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb dabei mit 20 I berechnet, falld nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preißermäßigung feftgefegt ifl. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieſelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1 AM. WA 
durch die Poſt oder in direkter Yujendung von der Expedition zu beziehen. 














‚Rt. 69. 
Ueberſicht 
der vom 1. April 1885 ab feſtgeſetzten Betriebsamts⸗Bezirke der Stantseifenbahn : Berwaltung. 
Direktio Zu verwaltende Streden, ’ 
iretnon. Betriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig⸗ und Anſchlußbahnen 
5 WR der im Bau befindlichen Streden. b 





I. Berlin. Berliner Stadtbahn, Berliner — Charlottenburg— 


Berlin 
(Stadt: und Ringbahn). | Wannfee und Charlottenburg—Rubhleben. 


Berlin Berlin Sommerfeld, Frankfurt a. D.— Cüftrin und Frankfurt 
(Berlin— Sommerfelb). a. D.— Cottbus. 


Breslau Sommerfeld— Sagan — Breslau, Breslauer VBerbindungsbahn, 
(Breslau — Sommerfeld). Baflen -Rohlfurt Arnborf, Sagan -Sorau und Liegnig— 


Goldberg. 
Görlitz. Kohlfurt — Görlitz — Zittau, Nikriſch — Seidenberg, Koblfurt— 
auban— Ditterdbah— Glatz, Görlitz —Lauban, Löwenberg — 


Greiffenberg, Greiffenberg — Friedeberg, Hirſchberg —Schmiede⸗ 
berg, —— — — ——— und Altwaſſer — 


Hermsdorf. 
Stralfund. Berlin Stralfund und Stralfund— Bergen. 
Stettin Berlin Stettin— Stargard i. P., Eberswalde — Frankfurt a. D., 
(Berlin— Stettin). Angermünde — Freienwalde, Angermünde — Schwedt und 


Stettin— Podejuch. 


‚Stettin Stettin — Bafewalt — Medlenburgifche Landesgrenze, Anger: 
(Stettin— Stralfund). | münde— Stralfund, Iahnid—Uelermünde, Duücherow— 
Smwinemünde und Züfom— Wolgaft. 





— — 








Direktion. Betriebsamt. 
Noch Berlin. Guben. 
Cottbus. 


Breslau 
(Breslau— Halbſtadt). 


Berlin 
(Berlin— Dresden). 


Berlin. 


- Schneivemühl. 


II. Bromberg. 


Stolp. 


Danzig. 


Königsberg. 


Allenftein. 


Thorn. 


Bromberg. 


Stettin. 


— — 
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Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
’ und der im Bau befindlihen Streden. 


Buben—RPofen, Frankfurt a. D.—Bentiden, Opaleniga— Gräß, 
Benifcen eleris und Benticen Höchften %) ’ 


Berlin - Börlig, Cottbus— Großenhain, Ruhland — Lauchhammer, 
Lübbenau— Kamenz und Weißwaſſer - Muskau. 


Breslau — Sorgau — Landesgrenze (Salbftadt), Fellhammer — 
Gottesberg und Raudten—Liegnitz —Kamenz. 


Berlin Dresden (für Rechnung der Berlin-Dresdener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft). 


Berlin — Eüftrin— Schneidemühl und Fredersdorf — Rüdersdorf. 


Schneidvemühl— Konitz — Dirſchau, Poſen — Neuftettin und 
öneibemibl_ Dt Krone. ’ 


Fuhnom (Wangerin)—Neuftettin— Konitz, rn 
- ten ten olbrüd— Stolpmünde und Rügenwalde — Zoll: 
— Bülow. 


Dirſchau — Seepothen (vor Königsberg), Dirſchau — Danzig— 
eufabrwafter, üldenboden— Mohrungen — Göttfendorf und 
Hohenitein— Sobbomig —Berent. **) 


Seepothen — Königsberg — Infterburg — Eydtkuhnen (Landes⸗ 
grenze), Inſterburg —Lyck und Snfterburg Lift Memel. 


Allenftein — zeiterburg, Allenftein — Ortelsburg — Johannis⸗ 
burg — Lyck,*x) Allenftein — Wormditt — Kobbelbude und 
Braunsberg — Mehljad.***) 


Thorn — Allenſtein, Thorn —Ottlotſchin (Landesgrenze), Thorn — 
Graudenz — Marienburg und Kornatowo —Culm. 


Schneidemühl — Bromberg — Thorn, Bromberg — Laskowitz — 
irſchau, Konitz — Laskowitz — Graudenz — Jablonowo und 
Bromberg— Fordon. }) 


Stargard 1. P. —Cöslin — Danzig und Belgard— Colberg. 


RL Bentſchen — Wollftein: Neubauftrede. 
**) Sobbowig— Berent: nad) Betriebseröffnung. 

***) Johannisburg — Lyd und Wormditt — Kobbelbude: nad 
Betriebseröffnung,; bis zur Betriebseröffnung der Verbindungsitrede 
Wormditt — Mehlſack wird die Verwaltung und der Betrieb der Strede 
Braundberg — Mehlfad von dem Betriebsamt Danzig für Rechnung 
des Betriebsamtes Allenftein geleitet. 

T) Bromberg— Fordon: nad) Betriebseröffnung. 








Direkt Betrich Zu verwaltende Streden, 
irektion. etriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig⸗ und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 





Noch Bromberg. Bofen. Poſen (Glomno)— Thorn, Inowrazlaw — Bromberg und Ino⸗ 
wrazlaw — Montwy. 
III. Hannover. Bremen. Wunſtorf — Bremen — Geeſtemünde — Bremerhaven und Burg— 
Leſum — Grohn — Vegeſack. 
Hannover Braunſchweigiſche Landesgrenze — Hannover — Wunſtorf — 
Gannover - Rheine). Söhne Denabrüd Rheine, Söhne Samm, Herford — Det: 


mold und Beckum (Ennigerloh) —Beckum (Stadt). 


Hannover Hannover — Altenbeien, Linden (Fifcherhof) — Linden (Küchen: 
(Sannover— Altenbefen). — Weetzen —Haſte, Elze — Loͤhne und Grauhof — Hildes⸗ 
eim. 


Paderborn. Soeſt — Paderborn — Northeim — Nordhauſen, Herzberg — Grenze 
(Badenhauſen), Ottbergen — Höxter (Grenze), Altenbeken — 
Warburg und Scharzfeld— St. Andreasberg. 


Harburg. Lehrte — Lüneburg— Barburg und Bremen — Harburg — Hamburg 
mit Berbindungsbahn Kirchweyhe — Sagehorn. 
Caſſel Hannover— Caſſel und Lehrte — Hildesheim — Nordſtemmen. 
(Hannover — Caſſel). 
Caſſel Caſſel — Frankfurt a. M., Friedberg — Hanau, Caſſel (Wilhelms⸗ 
Main- ferbahn) höhe) — Waldkappel, Cölbe— Lansphe -Walburg— Gr. Ime: 
rode und Wabern — Wildungen. 


IV. Srontf urt Berlin. Wannfee — Blanfenheim. 
GM. | 
Norphaufen. Halle — Nordhauſen — Münden, Leinefelde — Treyſa und Ober: 
röblingen— Querfurt. 
Wiesbaden. Lollar — Wetzlar — Nieverlahnftein — Coblenz, Diez -- Zollhaus, 


Niederlahnftein— Dberlahnftein — Wiesbaden — Frankfurt a.M. 
nebit Zweigbahnen, fowie Höchſt — Soden und Curve —Biebrich. 


Frankfurt a. M. Frankfurt a. DR Bebra-Meberhone — Döttingen, Bodenheim— 
Fr Elm— Gemünden, Sachſenhauſen —Offenbach und 
uiſa. 
V. Magdeburg. Berlin Berlin— Lehrte und Stendal — Uelzen —Langwedel. 
(Berlin— Lehrte). 
Berlin Berlin — Potsdam — Magdeburg (Biederig), Zehlendorf — Neu- 
(Berlin— Magdeburg). babelöberg und Biedertg — Zerbft. Ä 


Magdeburg _ Wittenberge — Magdeburg, Bieverig— Magdeburg — Subenbur 
(Wittenberge— Leipzig). Magdeburg— Köthen Halle— Leipzig und Schönebed_Stake 
furt nebit Zmeigbahnen. 


— — — — — — 
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Zu verwaltende Strecken, 
Direktion. Betriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
„ a ber im Bau befindlichen Streden. 





Noch Magdeburg Magdeburg (Barleben) —Oebisfelde, Dagnebur (Sudenburg) — 
Magdeburg. (Magdeburg— Halber: Schöningen, Eilsleben — Helmſtedt, Magdeburg (Budau)— 
ftabt). Halberſtadt, Cöthen — Afchersleben, Biendorf — Gerlebogf, 


Blumenberg — Staßfurt — Güſten, Sangerhaufen — Erfurt, 
Blumenberg - Eilsleben und Cönnern— Bernburg Nienburg 
a. S. -Calbe a. ©.*) . 


Halberftadt. Halle — Aſchersleben — Langelsheim — Clausthal (Zellerfeld), 
Srofe—Ballenftedt, Wegeleben Thale, Heudeber — Wernige- 
rode—Ilfenburg und Duedlinburg—Suberode—Ballenftedt.**) 


‚ VL Cöln. Trier. Soblenz(Güls) —Trier (7. U.) — Perl (Landesgrenze), Hillesheim — 
(linförbeinifche.) Chrang— Trier (l. U.) - Sonz, Chrang— Dumt, Karthaus — 
Waſſerbillig (Grenze), Karthaus — Conz, Pünerig (Keil) — 

Traben (Trarbach), Wengerohr — Cues-Bernkaſtel, Wenge- 

rohr — Wittlich, Gerolftein— Prüm und Prüm-- Bleialf.***) 


Goblenz. Kalfcheuren— Coblenz— Bingerbrüd, Bonn—Euslirchen, Bonn— 
Obercaſſel, Remagen — Ahrweiler, Andernah — Mayen und 
Goblenz— Ehrenbreititein. 


Göln. GCöln--LZangerwehe, Cöln—Neup, Neuß — Düren — Eusfirchen, 
Cöln— Kalfheuren— Hillesheim und Call —Hellenthal. 
Crefeld. Neuß —Crefeld Nymmegen, Kempen—Benlo, Cleve — Zevenaar, 


Crefeld — Gladbach — Rheydt, Crefeld — Linn — Hochfeld, 
| Neuß —- Neerfen — Vierfen — Kaldenkirchen, M. Gladbach — 
Homberg und Somberg— Mörs. 


Saarbrüden. Conz— Saarbrüden Neunlirchen— Landesgrenze (Berbach) nebft 
Zweigbahnen, Saarbrüden — Saargemünd, Saarbrüden— 
Scheidt — Landesgrenze, Saarbrüden — Landesgrenze (Stie- 
ringen), Saarbrüden — Scleifmühle — Neunkirchen, Binger: 
brüd —Neuntichen und Birkenfeld (Neubrüde) — Birkenfeld 
(Stadt) [für Rechnung der Stadt Birkenfeld]. 


Aachen. Landesgrenze — Aahen — Neuß — Obercafiel, Aachen (M.)— 
Aachen (T.), Rheydt - Dalheim (Landesgrenze), M. Gladbach — 
Zuhh— Stolberg, Jülich —¶Düren, Langerwehe — Herbesthal— 
Eupen, Stolberg — Alsdorf, Stolberg— Stolberg (Hammer), 
Eihweiler-Aue— Stolberg und Rothe Erde — Montjoie — 
Malmedy.t) 


j *) Cönnern — Bernburg — Nienburg a. S.—Calde a. S.: Neu: 
auftrede. 

“rl Duedlindurg— Suberode— Ballenftedt: Neubauftrede. 

RR) Brüm— Bleialf: nach Betriebseröffnung. 

r) Rothe Erbe— Montjoie—Malmedy: nad) Betriebseröffnung. 


Direltion. Betriebsamt. 


vn. Eöln. 


Münfter 
(rechtsrheiniſche)) (Münfter— Emden). 


Müniter 
(Wanne— Bremen). 


Dortmund. 


Eſſen. 


Düſſeldorf. 


Weſel. 


Cöln. 


Neuwied. 
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Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen Zweig- und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Streden. 


Münfter — Emden und Emden— Landesgrenze (Jever) mit Georgs- 
beil— Aurich; außerdem Münfter— Gronau— Landesgrenze. 


Wanne--Haltern --Bremen. 


Münfter— Hamm — Soeft, Berne - Dortmund — Hamm, Herne — 
Caſtrop (Stadt) — Dortmund, Mengede — Bodelſchwingh — 
gudarke, Zangendreer— Dortmund — Welver, Tangendreer— 

öttringhaufen, Marten (B. M.)— Dorftfeld (Rh.) — Huckarde 
(MW Dortmund (6. M.) und Verbindungsbahn bei Dort: 
mund. 


Dberhaufen— Herne, Altenefjen — Eſſen — Bergeborbed, Ober: 
eu en— Ruhrort, Wanne— Sterfrade,Sterfrade—Neumühl— 
uhrort, Ofterfeld— Neumühl, Dberhaufen top, Gelſen⸗ 
kirchen — Ueckendorf-Wattenſcheid — Wanne, Hochfeld — 
Bohum—Langendreer, Hochfeld — Duisburg, Heiſſen— Oſter⸗ 
feld, Heiſſen — Steele — Altendorf a. d. R, Kray — Gelſen⸗ 
kirchen, Kray — Wanne, Altendorf — Alteneſſen, Bochum — 
Weitmar, Bismarck i. W.Horſt*) und Verbindungsſtrecken: 
Schalke — Bismard i. W. ꝛc. 


en — 


Deutz — Düſſeldorf — Oberhauſen — Emmerich, Speldorf — Düſſel⸗ 
Fr ort, Lintorf(Webdau) — Duisburgund Duisburg— 
ochfelb. 


Haltern — Wefel— Venlo, Wejel— Bocholt und Duisburg — 
Rheine— Dualenbrüd. 


Söln (Deug)— Gießen, Dillenburg— Oberfcheld — Auguftftollen 
und Nifolausftolen, Troisdorf — Friedrich - Wilhelmshütte, 
Siegburg-NRünderoth und RünderotH— Derfchlag.**) 


Frievrih-Wilhelmshütte — Niederlahnitein, Engers — Altenfirchen, 
Grenzau — Höhr (Grenzhauſen), Siershahn — Staffel(Zimburg), 
Limburg — Hadamar und Altenkirchen — Hachenburg. ) 





*) Auf den Strecken Bodelſchwingh — Bismarck i. W. und 
abe der Linie Dortmund — Sterfrabe ift der Betrieb 
eingeftellt. 

**) Ründeroth — Derſchlag: Reubauftrede. 

***) Altenkirchen — Hachenburg: Neubauſtrecke. 
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Direkti Zu verwaltende Strecken, 
irektion. Betriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig: und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Strecken. 





VIII. Elberfeld. Düſſeldorf. Neuß — Schwelm, Oberbilk (Düſſeldorf) — Kupferdreh — Ueber⸗ 
ruhr — Dahlhauſen, Vohwinkel — Kupferdreh, Ueberruhr — 
Steele, Haan — Deutz, a eingen, Mülheim 
a.RH.— Bensberg, Barmen (Rittershauſen) —Lennep— Rem⸗ 
fheid (Heften), Lennep — Wipperfürth), Born — Wermels- 
fichen— Opladen, Düſſeldorf (Rh.) — Mettmann — Schwelm 
N), Dberbarmen (Wichlinghauſen) — Hattingen, Deug— 
alt,*) Lennep — Krebsöge — Dahlerauf) und Aprat 

Wülfrath. *) 


Hagen. Schwelm — Hagen —Schwerte — Soeft, Unna— Hamm, Hagen — 
Witten, Dahlhaufen — Herdede — Hengſtei (Gabel), Hohen- 
ſyburg — Gabel, Dagen — Drü ge — Lüdenſcheid, Hagen — 
Haufe — Voerde und Schwelm (Rh.) — Dortmund (Rh.) 


Eſſen. Ruhrort — Steele— Bochum - Dortmund — Holzmwidebe, Styrum 
haugen = Gaternberg, Styrum— Duisburg, Ketimig 
(Brüde)— Mülheim a. d. R., Eſſen — Wattenſcheid — Bodum 
— Herne, Eſſen —Caternberg — Bigmardi. W.— Herne, Werden 
— Efien, Steele—Dahlhaufen—Langendreer, Langendreer— 
Mitten, Witten — Dortmund, BDortmunderfeld — Huckarde, 
Bismard i. W.— Winterswyk und Wintersmyt— Bocholt. 


Caſſel. Schwerte — Warburg — Caſſel, Scherfede — Holzminden und 
uümme—Carlshafen. 
Altena. Hengſtei (Cabel) — Siegen —Betzdorf, Letmathe — Iſerlohn — 


Hemer — Fröndenberg, Finnentrop — Olpe-— Rothemühle, 
Creuzthal — Hilchenbach, Altenhundem — Schmallenberg**) und 
Kirchen — Freudenberg.**) 


IX. Erfurt. Caſſel. Buntershaufen (Caſſel) — Neu⸗Dietendorf, Malsfeld —Beiſeförth, 
Gotha—Leinefelde (Dingelſtädt) und Gotha—Ohrdruf (für 
Rechnung der Gotha⸗Ohrdrufer Eiſenbahn-Geſellſchaft). 


Erfurt. Neu⸗Dietendorf — Erfurt— Weißenfels, Neu⸗Dietendorf — Blaue 
—Ritſchenhauſen und Plaue — Ilmenau. 
Weißenfels. Weißenfels —Halle, Merfeburg— Mücheln,**) Corbetha—Leipzi 


eißenfels — Zeit, Barned (Leipzig)— Gera —Eihiht um 
hr Rrobela,t) PB 9 9 


*) Deug—Kalf, Lennep — Krebsöge — Dahlerau und Aprath — 
Wülfrath: nach Betriebseröffnung. 
*) Altenhundem— Schmallenberg und Kirhden— Freudenberg: nad 
Betriebseröffnung. 
ur Merjeburg— Müceln: Reubauftrede. 
+) Eihigt— Probftzela: nach Betriebseröffnung. 


—, 
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Direktion. Betriebsamt. 


Zu verwaltende Strecken, 
einſchließlich der zugehörigen Zweig⸗ und Anſchlußbahnen 
und der im Bau befindlichen Strecken. 





Noch Erfurt. Berlin. 
Deffau. 
Halle. 
X. Breslau. Breslau 


(Brieg— Poſen). 


Breslau 


(Breslau— Tarnowitz). 


Oppeln. 


Kattowitz. 


Ratibor. 


Neiße. 


Glogau. 


itterfeld— Leipzig. 


Ben Süterbog Wittenberg — Bitterfeld Halle, Züterbog— 


Röderau und 


Zerbft— Bitterfeld, Deſſau — Cöthen, Roplau— Wittenberg— 
Falkenberg - Kohlfurt und Bitterfeld — Stumshorf*). 


Halle — Cottbus Sorau, Cottbus — Buben und Eilenburg— 
Leipzig. 


Brieg — Breslau— Liſſa — Poſen, Dürrgoy (Breslau) — Zobten — 
Ströbel, Trachenberg — Herrnſtadt, *) Bojanowo — Buhrau**) 
und Czempin —Schrimm. 


Breslau — Voſſowska — Tarnowitz, Kreuzburg — Lublinitz —Tarno⸗ 
wis und Hundsfeld —Trebnitz. ) 


Brieg— Coſel (Kandrzin), Oppeln — Voſſowska, Groſchowitz — 
Borſigwerk, Peiskretſcham - Laband und Oppeln — Neiße mit 
Abzweigung von Schiedlow nach Leipe.t) 


Cofel (Kandızin)-Myslomig— Oswiecim, Gleiwitz — Guido⸗ 
grube Morgenvotf, Gleiwitz - Beuthen — Schwientochlowitz, 
orgenroth — Tarnowitz, Saoppini— Lanbeägtenge (Sosno= 
wice), Zarnowig— Beuthben— Schoppinig— Emanuelfegen und 
Schoppinitz (Rosdzin) — Landesgrenze (Sosnomwice) nebft 
Grubenbahnen ꝛc. 


Cofel (Kandrzin) — Landesgrenze — Oberberg, Nendza — Kattowitz, 

atibor— Leobfhüß-- Landesgrenze — Fü ernbort, Leobſchütz — 

—— —— en, Emanuelſegen — Dzie⸗ 
dis, Orzeſche —¶ Sohrau, Orzefhe—Gleiwib,t}) Friedrichsgrube 
-Lazis „_ Martha: Baleafagrube, Zihau — Lazisk — Traut⸗ 
ſcholdſegengrube und Niedobſchütz — Loslau—Annaberg.t}t) 


Breslau—Mittelmalde, Strehlen — Nimptſch, Camenz — Neiße — 
ale (Kandızin), Brieg — Neiße und Deutfch- Wette — Ziegen: 
als. 


Liſſa Glogau—Sagan— Hansdorf, Liſſa — Jarotſchin*) und 
Ve mot np) und 


*) Bitterfeld Stumsborf: Neubauftrede. 
*#) Trachenberg — Herrnftabt, Bojanowo — Guhrau: Neubauftreden. 
*a*) Hundsfeld —Trebnitz: Neubauſtrecke. 
+) Oppeln —Neiße ꝛc.: Neubauſtrecke. 
r}) Drzelhe—Gleiwit: Neubauſtrecke. 
ttr) Lodlau— Annaberg: nad) Betriebzeröffnung. 
*) Liſſa — Sarotihin und Liffe — Oſtrowo: Neubauftreden. 
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Zu verwaltende Strecken, 
Direktion. Betriebsamt. einſchließlich der zugehörigen Zweig⸗ und Anſchlußbahnen 
b und der im Bau befindlichen Strecken. 





Noch Breslau. Poſen. Stargard i. P. —Poſen —Kreuzburg und Oels —Gneſen.*) 
Breslau Breslau— Stettin (Podejuch) und Schmiedefeld — Mochbern. 
(Breslau— Stettin). 
XI. Altona. Berlin. Berlin Wittenberge -Küneourg Buchholz mit dem Anjchluß 
an die Berliner Ringbahn bei Moabit. 


Hamburg. Wittenberge Büchen - Samburg, Büchhen— Lüneburg, Chem — 
Hohnstorf, Hamburg — Altona (Dttenfen) und Altona— 
Blankeneſe Wedel. 


Kiel. Altona (Ditenfen)— Kiel, Neumünster— Oldesloe, Neumünfter— 
Neuftadt, Neuſtadt —Oldenburg i. H.**) und Kiel —Aſcheberg. 
Flensburg. Neumünſter — Rendsburg Landesgrenze (Vamdrup), Jübeck — 


Tönning, Nordſchleswigſche Weiche — Flensburg, Tingleff — 
Tondern, Rothenkrug —Apenrade und Woyens —Hadersleben. 


*) Dels⸗Gneſen: bis 31. Dezember 1885 für Rechnung der 
Dels — Gnefener Eifenbahn-Gefellichaft. 

**) Neuftadt— Oldenburg i. 9.: für Rechnung der Kreis⸗Olden⸗ 
burger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Berlin, den 18. März 1885. 
Borftehende durch das Minifterium der öffentlichen Arbeiten mitgetheilte Weberfiht wird hiermit 
zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegsminifterium. 
No. 540/3. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 70. 


Abänderung der Landwehr-Bezirts-Eintheilung für das Deutſche Neid. 


Im Angelut an die Bekanntmachung vom 27. Dezember v. 38. wird in Folge der mit dem 1. April d. Is. 
in der Köni Wi Preußifchen Provinz, Hannover zur Einführung gelangenden Kreisordnung die dem 8. 1 
Theil I der Wehrorbnung vom 28. September 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwehr-Bezirks-Ein— 
MA in Gemäßheit der Beitimmung im $. 1 Ziffer 6 a. a. O. an den einſchlägigen Stellen berichtigt, 
wie folgt: 
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_ Ins Zandmwehr- 
Torpe, | fentere 
se: Regiment. Ä Bataillon. 
| 
X. j 
J 
1. Gremen). 
| 
33. | 1. Sanfeatifches | 
Nr. 75. 
2. (Stade). 
2 — — 
| 
| 1. (Aurich). 
37. Oßtgrieß ſches 
r. 78. 
2. (Lingen). 
1. (Osnabrück). 
38. 


1. Hannoverſches 
Nr. Yo 


2. (Nienburg). 








Verwaltungs: @ —S; Mn i 
s m Stönigreich Preußen 
Gezw ahnung I um Bayern auch Provinz 
zirte. bezw. Regierungsbezirh). 
Freie Hanſeſtadt Bremen.| Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Kreis Lehe. 
⸗Geeſtemünde. 
⸗HOſterholz. Königreich Preußen, 
= Blumenthal. Reg.⸗Bez. Stade. 
: DBerben. 
s Adim. 
Kreis Jork. 
= Gtabe. 
e Kehdingen. 
: Neuhaus a.d.D. | Königreich Preußen, 
: SBabeln. Reg.:Bez. Stade. 
- Rotenburg. 
= Zeven. 
⸗Bremervörde. 
Kreis Norden. 


Stadt Emden. 
Landkreis Emden. 
Kreis Wittmund. 
Aurich. 
Leer. 
Weener. 


Königreich Preußen, 
—*2 —* 


2 
2 
z 


Kreis Meppen. 






⸗Aſchendorf. 

⸗Hummling. Forigeich Preußen, 
⸗Lingen. Reg.⸗Bez. Osnabrück. 
⸗Grafſchaft Bentheim. 

⸗Berſenbrück. 


Stadt Osnabrück. 
Landkreis Osnabrück. 





is Wi Königreich Preußen, 
Re is age Reg.⸗Vez. Osnabrück. 
= Iburg. 
:e Diepholz. 
⸗Syfe. 
Königreich Preußen, 
Kreis jenburg, Reg.⸗Bez. Hannover. 
= Stolzenau. | 
= Sulingen. 
= Rinteln. Königreich Preußen, 


Reg. Bez. Caffel. 


Landwehr— Verwaltungs— Bundesſtaat. 





In⸗ 
fanterie⸗ (bezw. Aushebungs⸗) Sm Königreih Preußen 
Brigade Berirke nd Ba ern auch Provinz 
Regiment. | Bataillon. zirte. —* egierungsbezirk). 
Kreis Neuſtadt a. R. 
- 1 Stadt Hannover. 
38. Referve-Landmwehr-Bataillon Landkreis Hannover. a ih Preußen, 
(Hannover) Nr. 73.| Kreis Linden. e3. Hannover. 
= Springe. 
- Hameln. 


Kreis Weine. 
Stadt Hildesheim. 
Landkreis Hildesheim. 
Kreis Marienburg. 
Gronau. 
Alfeld. 
Goslar. 
Zeugfeld. 
— — 1 HR Königreih Preußen, 
Kreis Ofterobe, Reg. Bez. Hildesheim 
= Duberftadt. 
Stadt Göttingen. 
Landkreis Göttingen. 
2. (Göttingen). | Kreis Münden. 
: Nsler. 
= Einbed. 
- Northeim. 
Kreis Lüchow. 
= Dannenberg. 
-Bleckede. 
Stadt Imehutß 
Landkreis Lüneburg. 
Kreis Winſen. 
Stadt Harbur 


Landkreis — Königreich Preußen, 
Etadt Celle. Reg Bey, Lüneburg. 
Landkreis Gelle. 


Kreis Gifhorn. 
- Burgdorf. 


Iſenhagen. 
⸗ — 
⸗ oltau. 
= Welzen. 


1. (Bildesheim). 


vu 


va 


39. 3. Sannoverjches 
r. 79, 


1. (Lüneburg). 
40. 1 2. Sannoverfches 
Nr. 77. 


2. (Celle). 
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Die vorſtehenden Aenderungen treten vom 1. April d. Is. ab in Wirkſamkeit. 
Berlin, den 18. März 1885. 
Der Reichetanzler. 


v. Boeiticher. 


Berlin, den 22. März 1885. 
Borftehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 


Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement.” 
v. Häniſch. v. Wittich. 
No. 755. 3. A. 1. 


Nr. 71. 
Garnijon-Bandiftrikte im Bereich des VI. Armee-Korps. 


Berlin, den 22. März 1885. 
In Abänderung der durch das Armee-Verordnungs-Blatt Seite 130 u. flgd. pro 1879 publizirten Ueberſicht 
der Reviſionsbezirke und Baubiftrifte im Garniſon-⸗Bauweſen wird bejtimmt, dab der Artillerie-Schießplab bei 


Falkenberg vom Garnifon-Baubiftrift Cofel abgezweigt und vom 1. April cr. ab dem Diftrift Neiße zu⸗ 
gewiejen wird. 


Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 200. 3. B. A. — — — — 
Nr. 72. 
Beſtellung von Amtskautionen. 
Berlin, den 25. März 1885. 
gu Begegnung von Zweifeln wird hierdurch bemerkt, daß die Sparkaflen-Dofumente der Lebensverſicherungs⸗ 
nftalt fir die Armee und Marine zu den nach $. 5 des ee betreffend die Kautionen der Bundesbeamten 
vom 2. uni 1869, zur Sinterlegung von Amtsfautionen zuläſſigen Werthpapieren nicht zu rechnen find. 
Kriegsminifterium. 
No. 393. 2. 85. M. O.D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Kr. 73. 


Berechnung der Eifenbahnfrachtloften für den Rücktransport gebrauchter Haardecken. 


Berlin, den 25. März 1885. 
Nach der am 1. April d. 38. in Kraft tretenden Nenderung des Deutichen Eifenbahn- Gütertarif8 — zu 
B. 1. 4. e. der Tarifvorfchriften für gebraudte Emballagen — fommt für Haardeden, welche zu Transporten 
von Pulver und Munition verwendet waren, wenn fie als Stüdgut aufgegeben werben, die Fracht der Stüd- 
gutklaſſe nad) dem halben wirklichen Gewichte, jedoch für mindeitend 20 kg., zur Berechnung. 
Kriegsminifterium. 


Bronjart v. Schellendorff. 
No. 252. 3, 85. Art. 1. 


Tr. 74. 


Kontrolirung der Brot- und Mationsvergätungsgelder und Wegfall der Kontrol⸗Auerkenntniſſe über 
Raturalien-Ronjumtions-Qnittungen. 
' Berlin, den 26. März 1885. 
Zur Pergrfagun des Verfahrens bei Ausübung der Natural⸗Kontrole wird Folgendes beftimmt: 
1) Die Vorſchrift in $. 200, Abf. 2 des Friedens: Naturalverpflegungs-Heglements, wonach von den 
Ziquidationen Über Brotgeld und Nationsvergütung die zweiten Eremplare ‚bei den Intendanturen 
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zu ſammeln und monatlich behufs der Kontrole dem Kriegsminiſterium (Militär-Dekonomie-Departement) 
ein neigen find, wird aufgehoben. 

d Die etreffenden Liquidationen gehen daher in Zukunft ohne Weiteres mit der Anweifung an 
ie Kaffe. 

Auch die Liquidationen über Marfchkoften 2c. der Rekruten⸗, Steferoiften- und Arreftaten-Transporte 
m in Zukunft dem Militär-Delonomie-Departement zu Kontrolzwecken nicht mehr einzureichen. 

ie Liquibationen über Garnifon-Brotgeld find zur Erleichterung der Kontrole des Rechnungshofes 
fo einzurichten, daß fich deren Uebereinttimmung mit dem Rapport ohne Weiteres ergiebt. 

Zu biefem Zwed find in ber letzten Rubrif der Liquidation neben der Summe ber für Das 
Quartal liquidirten Portionszahl, die in den betreffenden Monatsrapporten nachgewieſenen Portions⸗ 
zahlen anzugeben und gegen die Quartalsfumme zu balanciren. 

Wenn aljo beifpieldmeite im Schema Beilage 17 des Naturalverpflegungs-Reglements in der 
vorlegten Rubrif als Duartalsfumme 64 Portionen nachgewiefen werben, fo würde daneben in die 
legte Rubrik zu ſetzen fein: | 

Zaut Rapport: pro Dftober . 
= November . 
= Dezember . 


2 


— 


Summe 64 wie nebenſtehend. 
Iſt die Uebereinſtimmung nicht vorhanden, ge muß dies erläutert werben. 

3) Die Intendanturen haben bei Durchſicht der Verpflegungs-Rapporte die Zahl der Marfch:Brotportionen 
jorgfältig zu prüfen und bei der Revifion der Marſchkoſten⸗Liquidationen, ranöpostfoften Rechnungen ꝛc. 
genau darauf zu achten, daß die Marſch-Brotportionen, für welche die Geldvergütung zur Liquidation 
gebracht wird, im Verpflegungs⸗Rapport zurückgerechnet find. 

4) Sofern in den Liquidationen über Garniſon⸗Brotgeld nachträgliche Ausgleichungen vorgenommen 
werben, fei es durch Nachliquidirung des Garnifon-Brotgeldes bezw. der in F. 65 des Naturalver: 
pfiegungs-Reglemeni® feftgefegten Vergütung oder durch Zurückrechnung des Brotgeldes, 10 ſind diefe 

uögleihungen im Verplegunge-Nappor in den Bemerkungen in Bezug auf die Naturalverpflegung 
unter A (mitt a2 unter furzer Angabe der Zahl der Portionen und des Zeitabfchnitts, für welchen 
die Ausgleihung bemirkt ift, zu erläutern. 

5) Hinfichtlich der Liquidationen über Rationdvergütungsgeld findet das dieferhalb beim Sarnifon-Brotgeld 
voritehend unter 4 Geſagte finngemäße AInwendung 

uberbem ift im Berpflegungs-Rapport in den Bemerkungen in Bezug auf die Naturalverpflegung 
unter Abſchnitt b die Gefammtzahl der in Gelde ligquivirten Nationen einfchl. der in den 88. 12% 
und 129 des Naturalverpflegungs-Reglements erwähnten Nationen anzugeben und bie Weberein- 
ftimmung diefer Rationszahl mit der in der Liquidation nachgewiefenen Zahl in derfelben Weife, 
wie dies unter 2 angedeutet, erjichtlich W machen. | 
‚ Die Rationen für Offiziere 2c. und Dienftpferde find auch hier getrennt zu halten. 

6) Diejenigen Behörden, Sehranftalten, Militär Inftitute 2c. welche feine Verpflegungs-Rapporte ein= 

reichen, empfangen das eima bemilligte Garnifon-Brotgeld für Mannjchaften 2c. und die Rations⸗ 

vergütungen für Offiziere — mie dies für die feinem Truppentheil angehörenden Militärperjonen 
und Offiziere 2c. vorgefchrieben (vergl. os 178 Anmerkung und 180a des Naturalverpflegungs- 

Reglements) — von der Magazinverwaltung der Garnifon auf Grund gemeinjamer Quittungen. 

n ben letzteren ift, wie bisher in den bezüglichen Liquidationen, jeder Empfänger unter Angabe 
des Zruppentheild und der Zeit, für welche der Empfang ftattgefunden, namhaft zu machen. 

7) Weber den Empfang der zu den Konfumtiond-2iquidationen der Magazinverwaltungen (vergl. $. 152 
der Dienftorpnung für die Militär-Magazinverwaltungen) gehörigen Duittungen find SKontrols 
Anerfenntnifje feitens der NaturalsKontrole des Kriegsminifteriums nicht Wr audzuf gen. 

Die lettere hat den —5— Empfang diefer Duittungen lediglih durch die Bervrüdung eines 
Stempel unter der Sauptfumme der betreffenden Liquidattonen zu beftätigen. 

Dafjelbe Berfahren findet auch bei den bezüglihen Liquidationen der Lieferungs-Unternehmer 
und Gemeinden Anwendung, 

8) Duplikat⸗Liquidationen der Lieferanten und Gemeinden über Vergütung für an die Truppen biveft 
verabreihte Naturalien find dem Friegewiniſterium ferner nicht mehr einzureichen. 

Es genügt vielmehr, wenn mit den Unikat-Liquidationen nur die Quittungen über etatSmäßige 
Empfänge, ordnungsmäßig geheftet und mit einem Umfchlage verfehen, zur Vorlage gebracht werden. 


Auf den Umjchlägen ift die Anzahl der Beläge anzugeben und die Liquidation, zu welcher die- 
jelben gehören, furz zu bezeichnen. 
9) Nach Vorftehendem ih vom 1. April 1885 ab zu verfahren. 
Auf Liquidationen ꝛc, welche einen früheren Zeitraum umfaflen, finden noch die bisherigen 
Beitimmungen Anmenbung. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 602/2. M. O0. D. 2. 


Nr. 75. | 
Dislofation des Füfilier-Bataillons 4. Pommerſchen Jufanterie-Negiments Nr. 21. 
Berlin, den 26. März 1885. 


Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 19. d. Mtis. iſt beſtimmt worden, daß das Füſilier-Bataillon 
4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 21 zum 30. September 1885 von Bromberg nah Thorn zu ver: 
legen ift, wa8 hiermit zur Kenntnif der Armee gebracht wird. 

Kriegsminifterium. 
No. 810/3. A. 1. . Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 76. 
Vergütung des Kalt, Leim- und DOeclfarbenanftrichs der Wände in den Kajernen. 
Berlin, den 26. März 1885. 


1) Mit Bezug auf 8. 47,4 der Garniſon-Verwaltungs-Ordnung wird beftimmt, daß bei der Ver- 
anfchlagung der Koften für das in der Zeit vom 1. April 1885 bis ult. März 1888 zur Ausführung 
fommende Ausmeißen und Färben der inneren Räume der Kafernen 2c. bezw. bei der Abfindung 
ber en im Fall der Uebernahme des Selbſtausweißens folgende Einheitsfäge zu Grunde zu 
egen find: 

8 Pfennig pro qm gewöhnlichen Kalffarbenanftrich, 
12 Pfennig pro qm Leimfarbenanſtrich. 

2) Die PVergittung für die Unterhaltung des Delfarbenanftrichg der Menageküchen nah Maßgabe ber 
Verfügung vom 23. März er. — 171.2.M. O. D. 4. — ift für die in ber Zeit vom 1. April 1885 
bis ult. er F 1888 beginnenden Abfindungsperioden (im dreijährigen Turnus) auf 34 Pfennig 

ro qm feſtgeſetzt. 

3) —* die echhhen im Sinne des $. 179,2 der Sarmifon-Sermaltunge-Drbnung die nad dem 
Ausweißen 2c. erforderlihe Reinigung der Lokale übernehmen, wird als Vergütung dafür 1 Pfennig 
pro qm Ausweiß⸗ 2c. Fläche gewährt. 

4) Kar der für die Vergütungsfäte ad 1 und 2 zu leiftenden Arbeiten 2c. wird auf Die Anmerkung 
zu $. 47,4 der Garniſon⸗Verwaltungs-Ordnung und die Verfügung vom 21. Auguſt 1884 — 
1447/5. M. O. D. 4. — bingemiefen. 


Kriegsminifterium; Deilitär-Delonomie-Departement. 
v. Dartrott. Schulz. 





No. 1314/2. M. O. D. 4. 


Kr. 77. 
Ertraordinäre Berpflegungs-Infhäffe pro 2. Quartal 1885. 
Berlin, ven 26. März 1885. 


Die pro 2. Quartal 1885 bemwilligten extraordinären Verpflegungs-Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur 
Beihaffung einer Frühſtücks-Portion, betragen für die nachftehend bezeichneten Barnifonen: 
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ro . ro . To . ro 
Yür Die ann Yür die ann Yür die anıt Für die arn 
Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag.| Garniſon⸗ 2. Orte: |u. Tag.| Barnifon= 2c. Drte: u. Tag. Barnifon= 2c. Orte:| u. Tag. 
Pfennige. Pfennige. Pfennige. Pfennige. 
Garde⸗-Korps: Coeslin.... 13 Lübben....13 [Meißenflld . .| 15 
Berlin . . ‚15 Jolbeg ...|/ 15 Werleberg . . . | 16 [Wittenderg . .| 15 
Charlottenburg 14 |[Deutfg:Crone . | 11 |Prenzlu . . .| 14 [3ebft . . . .| 15 
s Alt-Damm . . | 13 |Rathenom. . .| 17 
Potsdam . . . | 15 Demmin . . .| 14 |Neu:Ruppin . .| 13 
Gnefen. . . .| 17 |Shmedt ad. D.| 17 
I. Armee: Solnew . . 14 |Stru... .| u | 
Korps. Greiffenbergi.Pom. 10 |Spandau . . .| 17 V. Armees 
Allenſ 11 Greifswald.. 13 |Xetom. . ..[ 15 Korps. 
enftein . Snororaglam _ 12 |Wolendbag . .| 11 
Bartenftein 10 |Ronit 11 [3ülidau . . .| 14 Sojenomo 11h 
Culm 10 —* 1 \ ftadt . 13 
Dt 13 | Nafemalt 16 veiflah i. Säl 12 
Drengfurth 8 & ivelbein. 13 logau . 11 
Elbing . I ISchlame . 13 Sid... .-| 1 
Deutig-Eylau . | 10 | neidemühl 10 Guben. . . .| 12 
Friedland a.d. Alle | 12 Stargard i. dom. 10 Herrnftadt . . . | 12 
Goldap. . . . I (Stettin. . 14 dirſhberg ..183 
Graubenz .212 DT 11 auer .. .| 12 
Gumbinnen . . | 12 Stralfund . 11 IV. Armee: Kon . . . .| 9 
Preuß. Holland . | 11 |Spinemünde . 15 Korps. Krotofhin . . - | 12 
Snfterburg . ; 11 |Xhom . 14 Altenburg. . . | 17 gauban . ... . | 11 
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ah... .. 15 [Ourlah. . . .| 17 | xV Armee: Straßburg i. €. | 15 
An 000.0, 16 [Ettlingen . .| 7 Korps, Weißenburg . . 17 
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Kriegsminifterium; Militär-Delonumie-Departement. 
v. Sartrott. Engelhard. 
No. 809/3. M. O. D. 2. 
Nr. 78. 


Juſtruktion für die Berwaltung des Menagefonds bei den Truppen. 
Berlin, den 27. März 1885. 


Unter DBerüdfichtigung der Aenberungen, welche fich Hinfichtlih der Inſtruktion für die Verwaltung bes 
Menagefonds bei den up en als zwedimäßig en haben, ift eine neue Auflage diejer Inftruftion ver: 
anftaltet worden, nad) we der fortan zu verfahren ilt. 

Diejelbe iſt dem Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden beizufügen. 

Den Königlihen General:Kommandos 2c. werden die für lebe bezw. für die untergebenen 
Truppen, Behörden 2c. beftimmten Exemplare der Inftruktion zur weiteren Vertheilung unter umfclag augeben. 

Die Inftruftion kann von der Dertagsanftalt P. Stankiewicz' Buchdruderei hierfeibft SW. Beuth: 
ftraße 5 — für 30 Pf. pro Eremplar — käuflich bezogen werben. 

Kriegsminifterium; Militär-DelonomiesDepartement. 


v. Hartrott. Engelhard. 
No. 810. 3. 86. M. O. D. 2. 
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Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 11. April 1885. Nr. 8 


Gedruckt ımd in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteliahri he Brimmerationdprei dieſes Blattes beträgt 1 M. 50%. Abonnirt Tann werben: Auberhalb bei den 
ftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Ko 
Bei Letzterer BEA au — Verkauf einzelner Nummern dieſes igties der Preis derſelben richtet ei nad ber Anzahl 
ber Druddogen; jeder Drucbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 A berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod) 
beſonders eine Preißermäßigung feftgefet ift. — Die Erxpebition liefert auch nur auf einer Geite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete zemplare. Dieſelben find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von 1 AM. 90% 
durch die Poſt oder in birelter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 














Nr. 79. 


Anleguug von Trauer zu Ehren des verftorhenen Generals der Infanterie 
Bogel v. Kaldenftein. 
Ich beftimme hierdurch, daf die Offiziere des 7. Weftfälifchen Infanterie-Regiments Nr. 56 auf 
drei Zage Trauer — Flor um ben linken Unterarm — anlegen, um das Andenken bes ver- 
ftorbenen Chefs des Regiments, Generals der Infanterie Vogel v. FYaldenftein, zu ehren. 
Berlin, den 7. April 1885. 





Wilhelm, 


An das General⸗Kommando des VII. Armee⸗Korps. 


Berlin, den 10. April 1885. 
Vorftehende Allerhöchfte Kabinets-Orbre wird hiermit auf Allerhöchſten Befehl zur 
Kenntniß der Armee gebracht. 
‚Kriegsminiftertum. 
J. V. 
v. Hartrott. 





No. 638/4. K. M. 


Nr. SO. 
Mebungen der Arbeitsfoldaten des Beurlanbtenftandes für das Etatsjahr 1886/86. 


Berlin, den 28. März 1885. 


Unter Bezugnahme auf den Schluß bes A amitte 1 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. März d. I. 
— Armee-Berordnungs-Blatt S. 47 — wird bezüglich der Uebungen der Arbeitsfoldaten Folgendes be} immt: 
1) Es find zur Uebung einzuberufen: 

a. beim un. Armee-Korps 60 Mann, 


b. =: ⸗ ⸗ 15 ⸗ 
C. * V. * ⸗ 1 5 2 
d.. = VL ⸗ = 30 ⸗ 
e =: VI ⸗ = 20 = 
f.e = IX. ⸗ 240 ⸗ 
g. =: XIV. ⸗ 210 

bh. = XV ⸗ 21 


Br 0 : 

2) Die Dauer der Uebung beträgt 12 Tage, die Tage des Zufammentritts und des Auseinandergehens 
am Uebungsorie eingerechnet. 

3) Die Beltimmung darüber, wieviel Arbeitsfoldaten in Grenzen der obigen Zahlen aus der Referve 
und wieviel aus der Landwehr einzuberufen find, wird den GeneralsKommandos überlafien. 

4) Auf je 15 Arbeitsfoldaten — auch bei geringerer Zahl — ift ein Unteroffizier zur Auffiht zu 
kommandiren. 
Wenn an einem Ort zu derſelben Zeit 30 und mehr Arbeitsſoldaten eingezogen werben, jo können 
—55 — einem Offizier unterſtellt werden. 

5) DO giere und Auffichtsunteroffiziere beziehen die Zulagen gemäß $. 51 des Belbverpflegungs-Reglements 

im Frieden. 

6) Din tlich der Verwendung ber Arbeitsfoldaten und der Verrechnung der Koften wird auf den 8. 24 
bezw. die Erläuterung zu Anlage 9 der Dienftvorfchrift für die ArbeitersAbtheilungen Bezug genommen. 

7) Zum 1. Dezember 1885 ift dem Kriegaminifterium feitens ber betheiligten General: Kommandos 
anzuzeigen, ob und zu melden Bemerkungen die Einziehung der Arbeitsfoldaten etwa Veranlaflung 


gegeben bat. 
Kriegsminifterium. 
No. 708. 3. 85. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. Sl. 


Berechtigung der Truppen zur Auswahl aus deu bei auderen Armee⸗Korps zur Ansrangirung 
gelangenden Pferden. 
Berlin, den 31. März 1885. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung erhält der 8. 34 des Neglements über die Remontirung der Armee folgende 
Faflungs-Aenderung: 


„S. 34. 
Umtauſch von Pferden unter den Truppentheilen vor dem Verkauf der auszurangi— 
renden Pferde. 

„Die General-Kommandos haben darüber zu entſcheiden, ob und in welcher Reihenfolge noch 
anderen Truppentheilen des betreffenden Armee⸗Korps geſtattet werden ſoll, von den auszurangirenden 
Pferden eines Regiments eingelne zu übernehmen. 

Aus den demnaͤchſt übrigbleibenden en ift e3 den Truppentheilen anderer Armee⸗Korps frei- 
geitellt, Diejenigen auszuwählen, welche ihnen noch geeignet * einen. 

Hierauf ben iglihe Anträge find an das Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen, 
u Er ven me Ans entfcheidet, ob und in welcher Reihenfolge event. mehrere derartige Anträge zu 
erüdjichtigen find. 

An — er übernommenen Pferde ſind die überzählig werdenden Pferde auszurangiren und 
zu verkaufen.“ 

Kriegsminiſterium. 
No. 158/3. 85. R. A. Bronfart v. Schellendorff. 











Nr. 82. 
Mündungsdedel n/a für Jägerbüchſen M/71. 
Berlin, den 3. April 1885. 


Unter Berugnahme auf den Erlaß vom 9. April 1884 — Nr. 870/3 Art. 1 — Armee-Verorpnungs-Blatt 
pro 1884, Seite 84 — wird befannt gemacht, daß der oben bezeichnete Mündungsdedel, zum Unterſchiede von 
demjenigen für ee namehte M/ 71, von jett ab, am oberen äußeren Rande des Mantel3 mit einer 


elung wirt, ver ehen werben. Heifet 

te Anbringung der qu. Reifelung an den bereits in Beitänden ber Truppen 2c. befindli 

Mündungsdedeln ıft —* erforberlic, felung In Beſ Bu enndligen 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 


v. Häniſch. Müller. 
No. 1065/83. Art. 1. 


Pr. 88. 
Eröffunng einer nenen Eifenbahn. 
Berlin, den 7. April 1885. 
Die Eifenbahnftrede Altenkirchen — Hachenburg (Wefterwalb) ift dem Betriebe übergeben worden. 


Kriegs minifterium; Militär-Delonomte-Departement. 
v. Dartrott. Nitfhmann. 
No. 171/4. M. O. D. 3. 
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Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Sahrgang. Berlin, den 22. April 1885. Nr. D. 
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Nr. 8A. 
Abändernug der „Vorſchriften betreffend den Schulunterricht der Militärkinder“. 
s Berlin, den 9. April 1885. 


ac dem Geſetze vom 30. März 1879 — R.:& Bl. für 1879 Seite 119 — find die Koften der Invaliben- 
Snftitute aus den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds zu deden. Dementiprechend find Die in Gemäßheit ber 
„Borjehriften betzeifend den Schulunterriht der Militärfinder” vom 29. September 1877 — Armee: Ber: 
orbnungs=Blatt 1877 Seite 179 ip — ir die Ih utpflichtigen Kinder der Mannigaften der Invalideninftitute zu 
gewährenden Beihülfen anftatt beim Etatsfapitel 35 Titel 46 beim Etatsfapitel 84 Titel 13 zu verrechnen. 

Safoige deſſen beſtimmi das Kriegsminiſterium, daß die horb zeicnete Schul⸗Vorſchriften auf die 
Kinder der Mannſchaften der Invalideninftitute nom 1. April 1885 ab mit folgenden Modifikationen An- 
wendung a finden haben: 

1) Sn das nad $. 8 feitens der Barnifon-Schullommiffion an die Korps-Intenbantur und von biefer 
an das Allgemeine Kriegs Departement einzufendende Berzeihnig — Schema B — find die erwähnten 
Kinder zwar aufzunehmen, das fir bielelben für den Beſuch der Voll: bezw. Mittel: ꝛc. Schulen 
im Saufe des Rechmungejahres je zahlende Schulgeld ift jedoch nicht in der betreffenden Kolonne 
auszumwerfen, fondern in der Kolonne „Bemerkungen“ nachrichtlich anzugeben. 

2) Die den Königlihen General: ommandos nah $. 9 zu überweifenne Summe bezieht fi vom 
Etatsjahr 1885/86 ab auf die Kinder der Mannjchaften der Invalideninftitute nicht mit. 

Die Bewilligung einer Beihülfe für dieſe Kinder it zwar an eine beftimmte Summe nicht 
gebunden. Es ift aber daran feitzuhalten, daß für biefelben in der Regel nicht mehr wie für bie 
übrigen Kinder derfelben Garnifon gewährt wird. 

3) Das Schulgeld für die Kinder der Mannfchaften der Invalideninftitute ift in die nad $. 11 aufs 
zuftellende Liquidation mit aufzunehmen und auf das Etatsfapitel 35 mit anzuweifen; gleichzeiti 
aber find diefem Etatsfapitel die bezüglichen Beträge aus dem Etatslapitel 84 Xitel 13 —** 
NRücvereinnahmung wieder zuzuführen. Nur in dem Falle, daß eine Invalidenkompagnie die alleinige 
Garniſon bildet, ift der Betrag der Schulgelder- Liquidation direft auf das Etatskapitel 84 Titel 13 
anzumeifen. Die betreffenden Ordres find an die General⸗Militär-Kaſſe zu richten. 

4) Die Befuaniffe der Könialihen Generals Kommandos — 88. 6 und 7 — bleiben aud hinſichtlich 
der Kinder der Mannſchaften der Invalideninftitute beitehen. 


Kriegsminifterium. 
No. 092. 3. 85. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 





Nr. 85. 


Kommandirung von Mannfchaften (Hufbeſchlagſchülern) zu den Lehrſchmieden. 
Berlin, den 15. April 1885. 
Mit dem 1. Mai d. 98. wird die neu erriäjtete Lehr chmiede fr Hannover in Detrib gefeßt. Hierzu wird 
unter Aufhebung des Erlaſſes vom 9. April 1 BB — beftimm 
1) Bon den bei den Lehrſchmieden —3 —— Fr nad näherer Beflimmung der Inipeftion 
des Militär-Veterinärwefens zum 1 d. 33. abzugeben: 
a. an die Lehrſchmiede in Hannover 
von der Lehrfchmiede in Berlin je 3 Mann aus dem Bereiche des VII. und VIII. Armee:Korps, 
4 Mann und 1 Vorfchmieder aus dem Bereiche des X. be «Korps, von der Lehrjchmiebe im 
Königsberg 4 Mann aus dem Dereiche des IX. Armes-So 
an die Sehefgmiene Barlin 
on der Lehrſchmiede Breslau 3 kann aus ben Bereihe Bed XI. Armee-Korps. 
2) Bom 1. Juli d. 23. ab find zu ar gebt 
a. zur Sehrj&miebe 8 Berlin 
bie Mannfchaften des Garde⸗Korps —* des Armee⸗Korps, einfchließlich der 25. (Großherzoglich 


Heſſiſchen) Divifion; 
j b» gun zehriämicbe Königsberg 
die Mannfchaften des I., II. und Armee⸗Korp 
c. zur gehrfömiebe Breslau 
die Mannſchaften des IIL, IV. im vr Armee⸗Ko 
r Lehrſchmiebe Zarnover 

die Mannſchaften des VII., vol, ix. und X. Armee⸗Korps; 

. zur Lehrſchmiede Öottesaue 
die Mannfchaften des XIV. und XV. Armee⸗Korps. 


Kriegsminifterium 
No. 914. 3. 85. A. 2. Bronfart v. Shellendorff. 


Nr. S6. 
Beftelung von Amtskautionen. 
Berlin, den 15. April 1885. 
Es wir hierdurch zur Kenntniß der Armee gebraht, daß fortan aud die Obligationen der Yrioritäts- 
Anleihen der Berlin- Stettiner und Kottbus⸗ «Großenhainer Eiſenbahnen zur Beftellung von Amtsfautionen 
nah Maßgabe des 8. 5 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend die Kautionen der Bundesbeamten 
(Bundes⸗Geſetz⸗Blatt für 1869 Seite 161) zuzulafjen find. 
Kriegsminifterium. 
No. 207. 3. 85. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 87. 
Ausgabe des Entwurfs einer nenen Reparatur⸗Juſtruktion für die Schußwaffen M,71. 
Berlin, den 11. April 1885. 


Der vorbezeichnete Entwurf tritt in vorläufige Geltung und kommen dagegen die fünften Abſchnitte der 


Inſtruktionen, betreffend das Infanterie-Gewehr, bezw. die Jäger-Büchſe und den Kavallerie-Karabiner M.71, 
außer Anmendung. 


Den Kommando: und Militär »Bermaltungsbehörden werben die erforderlichen Exemplare des qu. 
Entwurfs nebſt Vertheilungs- Plan per Couvert zugefandt werben. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs: Departement. 
v. Hänifd. Müller. 


No. 458/4. 85. Art. 1. 
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Nr. 88. 
Ausgabe der Juſtruktion, betreffend den Revolver M/B3 nebſt zugehöriger Munition. 
Berlin, den 11. April 1885. 


Den Kommandos und Militär Verwaltungs⸗Behörden werben die erforderlichen Exemplare der vorbezeichneten 
Inſtruktion nebft en nad Lan per Couvert zugefandt werben. 
5 Im Drudvorihriften-Etat ift die qu. Anftruftion unter Art. 1 No. 6a (hinter Art. 1 No. 6) auf: 
zunehmen. 
Kriegsminiftertum; Allgemeines Kriegs-Departement. 
No. 455/4. 85. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 89. 
Nüdgabe der von Offizieren ans fistaliihen Beftäuden entuommenen Revolver M/79. 


Berlin, den 14. April 1885. 


Unter Bezugnahme auf den im eo erorbnungd- last pro 1885 Nr. 3 veröffentlichten Erlaß wird der 
Schlußtermin für die vorbezeichnete Rücdgabe der Revolver M;79 auf den 15. Mai 1885 feftgefett. 


Kriegsminifterium; Allgemeine® Kriegd-Departement. 
v. Häniſch. Müller. 
No. 498/4. 85. Art. 1. 


Nr. W. 
Berichtigung eines Dradfchlers im Preistarif Nr. 1 über Fabrikate der Artillerie-Werkkätten. 
Berlin im Auguft 1882. 

Berlin, den 16. April 1885. 


Laufende Nr. 257 iſt ſtatt des Preiſes von „13 A. 05 Pf.” zu ſetzen: „IAM. 05 Pf.“ 


Kriegsminiftertum; Allgemeines Kriegd-Departement. 
v. Haäniſch. Gerhards. 
No. 470/4. 85. Art. 2. 


— Ze tin — 
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Bei Letzterer erf ber Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Breiß derſelben richtet ſich nad ber Anzahl 
Druddogen; jeder ogen von 8 Seiten wirb babei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern 
befonbers eine est iſt. — Die ebition Liefert nur auf einer Geite bebrudite, zum 
Einfleben in die Alten ge lare. Diefelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1 AM. 904 
durch bie Poſt oder in birelter Zuſendung von ber Exrpebition zu bei 

Nr. 91. 


Gebet, betreffend Aenderungen des Reichs-Militär- Geletes vom 2. Mai 1874. Bom 31. März 1885. 


Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König von Preußen zc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
Der 8. 30 des Reich3- Militärgefehes vom 2. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. S. 45) erhält unter 
Nr. 3a und b folgende Faſſung: 
3) Die mit den ftändigen Geſchäften der Heeresergänzung betrauten Behörden find: 

a. für den Aushebungsbezirt die Erſatzkommiſſion, beitehend aus einem Dffizier, in der Regel dem 
Landwehr: Bezirtsfommanbeur, und aus einem VBerwaltungsbeamten des Bezirls, ober wo ein 
ee Beamter fehlt, einem befonders zu dieſem Zwec beitellten bürgerlichen Mitgliede, 

b. für den Infanteries-Brigadebezirf die Ober⸗Erſatzkommiſſion, beitehend aus einem höheren Dffizier, 
in der Regel dem Infanterie-Brigadelommandeur, und aus einem höheren Bermaltungsbeamten. 

Urkundlich unter Unjerer — * Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. März 1885. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismard. 


| Berlin, den 24. April 1885. 
Vorſtehendes ut wird Aerdurd mit dem Bemerfen zur Kenntniß der Armee gebradt, daß die 


Herbeiführung einer entfprechenden Ergänzung der Wehrorbnung vorbehalten bleibt. 
Kriegsminifterium. 
No. 828/4. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 92. 


Dislokation des Stabes ber 33. Jufauterie⸗BDrigade. 
Berlin, den 22. April 1885. 
Mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗-Ordre vom 31. nd 3. ift beitimmt worben, daß der Stab ber 


33. Infanteries Brigade zum 30. September d. 3. von Schwerin nad Altona zu verlegen ift; mas hiermit 
zur Kenntniß der Armee gebracht wird. 

Kriegsminiſterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


No. 578/4. A. 1. 
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Nr. 98. 
Dislofation des Stabes der Ranallerie-Divifion XV. Armee-Korps. 
Berlin, den 29. April 1885. 


Miittelſt Allerhöchſter Kabinet3:Ordre vom 11. April d. J. iſt beſtimmt worden, daß der Stab der Stavallerie- 
Divifion XV. Armee⸗Korps von Er a Straßburg i/E. verlegt werben fol. Die erwähnte Dislolation 
gelangt am 30. April d. 3. zur Ausführung. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
" No. 900/4. A. 1. 


Nr. 94. 
Außerkursſetzung und Wiederinfursfekung von Werthpapieren. 
Berlin, den 29. April 1885. 


Be ufs Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens für die upertursfegung bezm. en 
von Werthpapieren bei den Kaflen im er! der preußifchen Militär-Berwaltung nimmt das Sriegaminijterium 
—A— ‚ bie über dieſen Gegenſtand in den betreffenden Reglements ꝛc. enthaltenen Beſtimmungen wie 
-folgt zu deklariren: 

wi Die innerhalb des —S Staates unter Öffentlicher Autorität auf jeden Inhaber aus- 
gefertigten Papiere, welche in den Gewahrſam einer Militär-Raflen-Behörbe gelangen, mag dieſelbe innerhalb 
oder außerhalb Preußens ihren Sit haben, find nad den Dorioriften des Geſetzes vom 4. Mai 1843 
Geſetz⸗ Sammlung Seite 179) außer Kurs und bei der Herausgabe in den Öffentlichen Dead wieder in 
Kurs zu feßen. Diefe Derpftichtung erjiredt fi auch auf die een en des Deutichen or 
und auf in Preußen ausgefertigte Sparlafienbüher. Außerhalb Preußens ausgefertigte Inhaberpapiere find 
von der Außerkursfegung ausgefchloffen. 

Ber den Truppen wird die Außerkursſetzung durch die Kaſſen-Kommiſſion, die Wiederinkursſetzung 
durch He Kommandeur des Truppentheild bewirft. Bei den Vermerken ift mit möglichiter Raumerfparnig 
zu verfahren. 

Die vorſtehenden Sekfegungen bleiben ſeitens der Truppentheile, Inftitute bezw. Behörden im 
Reſſort der —S en Militär⸗Verwaltung künftig allgemein in Anwendung zu bringen. 

Ein entiprecdender Auszug des Gejehed vom 4. Mai 1843 ift nad! 

Kriegsminifterium. 
No. 627/1. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Geſetz 
über das Wiederinkursſetzen der unter öffentlicher Autorität anf jeden Inhaber ans: 
| gefertigten Yapiere vom 4. Mai 1843. 
(Auszug.) 
$. 1. Bat eine Öffentliche Behörde ein unter öffentlicher Autorität auf jeven Inhaber ausgefertigtes Papier 
für ih außer Kurs geſetzt, 1 kann dafielbe ſowohl von ihr felbft, als auch von der ihr vorgeſetzten 
Behörde wieder in Kurs gejeßt werben. 
8. 2. it eine Öffentliche Behörde an die Stelle einer andern getreten, fo kann fie die von dieſer außer 
Kurs geſetzten Papiere wieder in Kurs ſetzen. 
$. 4. Der ee aan muß, wenn eine Behörde, ein Geriht oder ein Inſtitut den 
eigenen Vermerk aufbebt, die Worte: 
| „Wieder in Kurs gejeht” 
enthalten. 


Hebt eine Behörbe den u A em einer andern Behörde, an deren Stelle je 
geiveten ih wieder auf ($. 2), jo bat fie ber ihrer Unterfchrift zu bemerken, daß fie an deren Stelle 
getreten iſt. 
Soll der Vermerk einer Privatperfon aufgehoben werben, go ift dies Durch die Worte: 
„Wieder in Kurs gefett durch N. WR.” . 


olgend enthalten. 


auszudrücken. 
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Geſchieht dies für einen andern, als denjenigen, welcher das Papier außer Kurs gefegt hat, fo 
iſt en Legitimation in dem Vermerke — jſedoch ohne umſtändliche Anführungen oder Bezug⸗ 
nahmen — anzudeuten, z. B. 

„Wieder in Kurs geſetzt von den Erben des N. NR.” 

Außerdem ıft in allen Fällen das vollftändige Datum, die Unterteil und das in ſchwarzer 
garbe ‚au len Siegel der Behörde (88. 1 und 2), des Gerichtd ober Inftituts ($. 3) dem 

ermerfe beizufügen. 

(Für die durch die Geſetze vom 20. September 1866 und 24. Dezember 1866 mit der Preußifchen 
Monardie vereinigten Landestheile find gleiche Beitimmungen getroffen Durch 88. 2, 3, und 6 des 
Geſetzes vom 16. Auguft 1867.) 


Nr. 9b. 
Abänderung des Etats für die jährliche Nebungs- ze. Munition. 1888. 
Berlin, den 29. April 1885. 


Seite 30. VII. Ravallerie-Regimenter mit Revolvern. 
Im Abſchnitt 2 B, zu den Schießübungen mit Starabinern, ift ftatt „50” (Gemeine pro Eskadron) zu feßen: 
„60”. — 


Der hieraus fich ergebende Mehrbevarf an Patronen fann für das laufende Uebungsjahr nachliquibirt 


werden. 
Kriegsminifterium. 
No. 771/4. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 9%. 
. Beräudernngen und Ergänzungen des Betricb3-Reglements für die Eifenbahuen Deutſchlands. 
Bekanntmachung 


betreffend Abänderung des Betriebs⸗Reglements für die Eifenbahnen Deutſchlands. 


Na Gemäßheit des vom Bunbesrath in feiner Sigung vom 12. d. M. auf Grund des Artikels 45 der 
Reichsverfaſſung gefaßten Beihtufles erhält die Vorſchrift im $. 50 Nr. 3 — Abſatz 3 — des Betriebö- 
Reglements für die Eifenbahnen Deutichlands folgende Fafjung: 
„Führen vom Abfendungs- nad) dem Beſtimmungsorte ae Mege, fo ift bei Sendungen, 
melde einer zollamtlihen Abfertigung unterliegen, der Abjender berechtigt, die zu berührenve 
Soltabfertigungeliee vorzufchreiben. 

m Webrigen bleibt die Wahl des Transportweges dem Ermefjen der Sifenbahn überlafjen; 
letztere iſt jedoch verpflichtet, das Gut ftetS über diejenige Route zu befördern, welche nach den 
veröffentlichten Tarifen den billigiten Frachtſatz und die günftigiten Transportbedingungen varbietet.” 

Berlin, den 23. März 1885. 
Der Reichskanzler. 
v. Bismard. 


Vorftehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 
' Kriegsminifterium. 
No. 822/4. A. 1. _ Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 9. 
Benuntzung des Staatoſchuldbuchs bei Führung des Vermögensnachweiſes von Offizieren behufs Radı- 
ſuchnng des Heiraths⸗Konſenſes. 
Berlin, den 7. Mai 1885. 


Auf Grund Allerhöchſter PN. wird Nachftehendes zur Kenntniß der Armee gebradt: 
1) Mit Bezug auf das Geſetz vom 20. Zuli 1883, betreffend das Staatsſchuldbuch (Gef. Samml. ©. 120), 
und die über diefe Einrichtung feitend der Hauptverwaltung der Staatsſchulden herausgegebenen 





Berlin, den 29. April 1885. 
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amtlihen Nachrichten (cfr. A.⸗V.-Bl. von 1884 ©. 187) ift es nad) den in der Allerhöchften 
Verordnung vom 14. März 1850 (Milit.Wochen⸗Bl. von 1850 ©. 66) vorgezeichneten Orunbfäßen 
zuläffig, den für Offiziere vom Hauptmann und Rittmeifter 2. Klaſſe abwärts bei Vachſuchung des 
Heiraths⸗Konſenſes —A—— ermögensnachweis auch. durch eine in das Staatsſchuldbuch 
eingetragene Buchſchuld zu führen. 

2) In denjenigen Fällen, in denen die zur Sicherſtellung des vorgeſchriebenen Privatzuſchuſſes beſtimmte 
Buchſchuld nicht dem Konſensbewerber oder deſſen künftiger Chegattin, fondern einer dritten Perſon 
eigenthümlic gehört, bedarf es im Staatsſchuldbuch der Eintragung einer Beſchränkung des Bud) 

- gläubigers zu Gunſten eines der Nupturienten in der Faſſung, wie foldhe aus den in dem unten: 
tehenden Schema ae Beifpielen erfichtlich iſt. 

3) Zur Führung des auf eine derartige Eintragung gejtügten Vermögensnachweifes genügt ed alddann, 
daß der betreffende Offizier bei Nachſuchung des SHeiraths-Stonfenjes beglaubigte Abſchrift Des 
bezüglichen Beichränfungsvermerfs einreicht. 

4) Zur Ertheilung der in dem Beſchränkungsvermerk vorbehaltenen Zuftimmung zur Löſchung defjelben 
find die im Paſſus 5 des Erlafies vom 1. März 1883 (A.-V.-Bl. von 1883 ©. 51) bezeichneten 


Militär-Behörben zuftändig. 
Kriegsminifterium. 


No. 351. 4. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Schema. 
A. 


vorfchriftsmäßige Zulage von dem Tage de — bis zu dem Zeitpunkt, wo derſelbe das Gehalt 
aſſe bezie 


B. 

Der Zinsgenuß von 45000 M, Imreibe: ünfundbvierzigtaufend Marl, alfo ein jährliger Zinsbetrag 
von 1800 M., guareibe: achtzehnhundert t dem Fräulein N. N. in N. R., me N 
Lieutenant N. N. des x... . . Regiments Nr. x zu verheirathen beabfichtigt, beziefungsmweile nad) Deren 
Ableben den aus dieſer Ehe entfprofjenen Kindern, als vorfchriftsmäßige Zulage von dem Tage der Verheirathung 
ab bis zu dem Zeitpunkt, wo der genannte Oft ier das Gehalt eines Haupimanns (Rittmeifters) eriter Klaſſe 
bezieht, zur eigenen Einziehung überwiefen worden. Während diefer Zeit darf die eingetragene Forderung 
von 45000 M., beziehentlih das dem Fräulein N. N., ſpäter verehelichten Lieutenant N. N., 
Descenden eingeräumte Nießbrauchsrecht an jener Forderung nur im Falle des Ablebend des Lieutenant N. N. 
oder mit r riftliher Zuftimmung der zuftändigen —— gelöſcht werden. 


Nr. 98. 
Befugniß zur Ertheilung des ee hinſichtlich Der als Heiraths- Kaution für Offiziere 
bewirtten hypothelarifchen Eintragungen ꝛc. 

an Berlin, den 7. Mai 1885. 

it Allerhöchſter Genehmigung wird zur DVereinfahung des Geſchäftsganges beftimmt, daß die nad 
Paſſus 5 des ziofles * 1. Mär; 1883 me —— von 1888 ©. 51) für die Freilaffung 
ver bei der Reichsbank als Heirathsgut für Offiziere nievergelegten gejperrten ‘Depots zuftändigen Militär- 
veherden ortan auch befugt ſind, zur Löſchung von hypothekariſchen Eintragungen und Verpfändungsvermerten, 
welche in Gemäßbeit der Allerhöchſten Verordnung vom 14. März 1850 (Militär Wochen- Blatt von 1850 
©. 66) zur Sicherftellung des von Offizieren der betreffenden Kategorie bei der Verheirathung nachzumeifenden 
Privateinfommens in ben Grundbüchern bewirkt worden find, nad Prüfung der Zuläffigfeit der Löfchung, 

r die Militärvermaltung die Genehmigung zu ertheilen. 
Kriegäminifterium. 

No, 892'3. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


— m 
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Nr. M. 
Normalformate für ier. 
rür Pay Berlin, den 8. Mai 1885. 


Der Verein Deutſcher Bapierfobritanten bat in der General-Verfammlung vom 13. Juni 1883 zu München 
befchlofien, die Papierforten künftig in Bogen von folgenden 12 Normalformaten heritellen zu (offen: 
Nr. 1 von 33 er cm Obhe und 42 cm ganzer Bogenbreite, 


: 9% : = 43 =: ⸗ 
—3 = 86 s ⸗ 245 : ⸗ 
: 4 = 38 s = = 48 2 = ⸗ 
: 5 s 40 : ⸗ : 50 2 ⸗ ⸗ 
: 6 = 42 2 ⸗ :s 53 = = ⸗ 
: 7 44 ⸗ 2 :e 56 2 ⸗ ⸗ 
282 46 =: ⸗ ı 59 2 ⸗ ⸗ 
-9 : 48 s ⸗ : 64 ⸗ ⸗ ⸗ 
: 10 =: 50 s x ı 65 =: 2 ⸗ 
2z112 7 s ⸗ ⸗68 =: ⸗ ⸗ 
⸗212 x 78 ⸗ ⸗ 
In Folge Beſchluſſes beb Bundesraifß u vom 98. April v J. — $. 205 der Protokolle — find die Rei cn 


behörden veranlagt worden, in Zukunft das für Den Yntsgebraud erforderlide Papier, foweit es 
Interefien 1 de 8 geftatten, in den vorbegeichneten. Normalformaten zu verwenden. 
eranlafjung bes Königlichen taatsminifteriums ift eine gleihe Anorbnung auch für die 
Preußiſchet Alben eroffen worden. 
Dies wird bebufe achachtung dur fe Kenntnit der Armee gebracht mit dem Hinzufügen, daß hierdurch 
die bieileitige Belanntmahung vom 23. (A.-V.-⸗Bl. Seite 55), betreffend die Einführung eines 


einheitlichen amtlichen Aften-Papierformats, ht berührt wird. 
Kriegsminifterium. 
No. 5/85. St. d. K. M. Bronfart v. Schellenvorff. 
Nr. 100. 


Tabellariiche Ueberficht der bei der Looſnng im Jahre 1884 gezogenen hödften Loosunmmern ꝛc. 
Berlin, den 12. Mai 1885. 
Auf Grund nadträ ler bezüglicher en ift die ea Ueberſicht der bei der Zoofung im Sahre 
1884 Begngenen höchſten Zoosnummern 2c. wie Fol 3 zu beri 


ei den Aus ehungöbegieten Bunzlau, Frauſtadt, au und Soyeröwerda muß es in Rubrik 
Bemerkungen 


„Die bi nummer des Sahrgangea 186 162 2 2c.” ftatt 1863 zc. 
2) Beim Aus ebun bezirk Pillkallen bat die Bem Ye u lauten: 
„Die A an — des Hahrgange 1863 auf Nr. 419, diejenige des Jahrgangs 1862 auf 
Nr inau 


3) Beim Aushebungsbezirk —5 iſt als höchſte Loosnummer 346 ftatt 341 zu feßen. 
4) In Rubrit Bemerkungen at nachzutragen beim Aushebungsbezirk 
dieleleit, Stadt: Ab Iußnummer Mi „Sahrtange 1868 auf Nr. 281, diejenige des 


Jahrpen 1862 — N 154 binaufgerü 
deu⸗ in effalen: © Die — ——— des Sapyunge 1863 auf Nr. 194 hinaufgerüdt; 
Herford: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1863 auf Nr. 794 h af de 30 
- Höxter, Bezirk Hörter: Die a! nen des Jahrgangs 1863 auf Wr. 230 hinaufgerldt; 
Bezirt Brakel: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1863 auf Nr. 232, 
. diejenige des Jahrgangs 1862 a uf Nr. 151 At jerüdt; 
Lemgo: Die Abſchlußnummer bes NER ange 1863 auf Wr. 425 binaufgerüdt; 
Lübdede: Die Abſchlußnummer des gangs 1862 auf Nr. 304 hinaufgerätt; 
Minden: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1862 auf Nr. 562 hinaufgerüdt; 
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Kb erborn: Die Abſchlußnummer des Jahrgangs 1862 auf Nr. 347 binaufgerüdt; 

arburg: Die Abſchlußnummer des Sahrgangs 1863 auf Nr. 184 hinaufgerüdt. 
Kriegsminifterium. 

No. 322/5. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 101. 


Verkehr mit explofiven Stoffen. 
9 loſi ſ Berlin, den 5. Mai 1885. 


Zufolge des Bundesrathsbeſchluſſes vom 13. Juli 1879 (Protokoll der 35. Sitzung Inn 8. 439) find ſeitens 


der einzelnen Bundesregierungen Verordnungen über den Verkehr mit explofiven Stoffen erlaflen worden. 
Für Preußen lauten diefe Beftimmungen*) wie folgt: 


Bolizeiverordnung 


betreffend 
den Verkehr mit explofiven Stoffen. 


Die erplofiven Stoffe, auf welche fich die nachſtehenden Beitimmungen beziehen, find 
Schieß⸗ und Sprengpulver; ı 
Nitroglycerin (Sprengöl) und Mitrogtpcerin enthaltende Präparate, insbefondere Dynamit (ein 
nicht abtropfbares Gemifch von Nitroglgcerin mit pulverförmigen, an fi nicht erplofiven Stoffen); 
Nitrocelluloje, insbejondere Schießbaumwolle; 
erplofive Gemiſche, welche chlorfaure und pikrinfaure Salze enthalten ; 
Knallquedfilber, Knallfilber und die damit dargeftellten Präparate. 
Unter den erplofiven Stoffen im Sinne diefer Verordnung find außerdem einbeariffen: u 
PBulvermunition, Feuerwerkskörper und Zündungen, mit Ausnahme der in der Armee und Marine 
vorgefchriebenen, nicht ſprengkräftigen Sünbungen, 
Letziere, ſowie Zündhiithen, Zündfpiegel und Metallpatronen unterliegen den Borjchriften dieſer 


Verordnung nicht. 
I. Zransport erplofiver Stoffe. 
Allgemeine Beitimmungen. 
$. 2. 
Bon der Verfendung find ausgeſchloſſen: 
Nitroglycerin als ſolches, abtropfbare Gemiſche von Nitrogiycerin, ſowie Gemifche von Nitro: 
alycerin mit an fich explofiven Stofen, als nitrirter Cellulofe, Pulverſätzen ꝛc.; 
erplofive Gemifche, welche chlorſaure und pilrinfaure Salze enthalten ; 
Knallqueckſilber, Knallfilber und die damit dargeftellten Präparate. 


A. Derfendung exploſper Stoffe auf CLandwegen. 


Der Transport erplofiver Stoffe auf Fuhrwerken, welde gleihgeitig zur Perfonenbeförberung dienen, 
ift verboten. Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn in fehr dringenden Fällen bie zur Bejeitigung von 
Eisftopfungen nöthigen Sprengbuͤchſen und das zur Fulun— der leßteren erforderliche Pulver unter Begleitung 
zuverläffiger Perfonen in kürzeſter Frift nad) dem Beitimmungsort gefhafft werden follen. 


S. 4, 
Erplofive Stoffe find in hölzerne Kiften oder Tonnen, deren Fugen fo gebichtet find, daß ein Aus: 
jtreuen nicht ſtanfinden ann, und melde nicht mit eifernen Reifen oder Bändern verjehen find, feit zu verpaden. 
Pulver kann in metallene Behälter (ausgefchlofjen IM e von Eifen) verpadt werden. 
or der VBerpadung in Zonnen oder Kiften muß loſes Kornpulver in leinene, Mehlpulver in leverne 
Süde gefchüttet werben. 
ynamit darf nur in Patronen, nicht auch in loſer Mafje verjendet werden. 


Anmerkung *) (Daneben befteht nur noch eine befondere Verordnung Über ben Transport erplofiver, entzünd- 
licher, ägender und giftiger Stoffe auf dem Rheine.) 


— HM — 


Dynamitpatronen und Schießbaummollpatronen Nena welche aus gepreßter, gemahlener Schieß⸗ 
baummwolle bereitet und mit einem Weberzug von Baraffın verfehen find) find durch eine Umbüllung von 
Bapier in Padete zu vereinigen. Dynamit: und Sciekbaummollpatronen, Schießbaummolle, ſowie andere 
Nitrocelulofe dürfen weder mit Zündungen verfehen, noch mit ſolchen in diefelben Behälter verpadt werden. 
‚Schießbaummolle, ſowie andere Nitrocellulofe muß bis zu mindeſtens 20 pCt. Waffergehalt anges 
an waſſerdichte Behälter beſonders feſt verpadt fein, fo daß eine Reibung des Inhalts nicht ftatts 
nden Tann. » 
Die zur Verpackung explofiver Stoffe dienenden Behälter müſſen je os ihrem Inhalte mit der 
N Ale Pulver, Pulvermunition, Feuerwerkskörper, Zündungen, Dynamit, ießbaumwolle verſehen, 
Behälter, welche Dynamit enthalten, außerdem mit der Firma oder der Marke der Fabrik, aus welcher das 
Dynamit gerührt, ezeichnet fein. 
ad Bruttogewiht der Schießbaummolle enthaltenden Behälter darf 85 kg, dad Bruttogewicht der 
Pulver, Pulvermunition, Feuerwerkskörper over Zünbungen enthaltenden Behälter 75 kg, das Bruttogemwicht 
der Dynamitpatronen enthaltenden Behälter 35 kg nicht überfteigen. 


8. 5. 

Bei dem Verpaden und dem Verladen darf Feuer oder offenes Licht nicht gehalten, Tabak nicht 

geraucht werben. 
08 Berladen, insbefondere von Dynamit, bat unter jers ältiger Vermeidung von Erjehütterungen 

zu erfolgen. Die betreffenden Behälter dürfen deshalb nie gerollt oder abgeworfen werden. 

Soll das Verladen ausnahmsmeife an einer anderen Stelle, ald vor der Fabrik oder dem Lager: 
raum oder innerhalb derfelben geſchehen, fo ift Bierzu die Genehmigung der Polizeibehörde einzuholen und 
deren Weifungen nachzukommen. 


8. 6. 
Die Behälter müflen auf dem Fuhrwerke fo feft verpadt werben, daß fie gegen Scheuern, NRütteln, 
Stoßen, Umkanten und Serabfallen aus den oberen Lagen gefichert find; insbejonvere dürfen Tonnen nit 
aufrecht geftellt werben, müfjen vielmehr gelegt und durch Holzunterlagen unter Saar: oder Strohdeden gegen 
jede rollende Bewegung gefihert werben. 


8.7, 
Erplofive Stoffe dürfen nicht mit Zündhütchen, Zündpräparaten oder fonftigen leicht entzündlichen 
Hegenftänden zufammen verladen werben. 
Es ift unterfagt, Dynamit oder Schießbaummwolle mit Pulver, Pulvermunition, Feuerwerkskörpern 
oder Zündungen zufammen zu verlaben. 


.8. 
Wird loſes Pulver in Diengen von ni t mehi als 15 kg Bruttogewicht, oder werden andere explofive 
Stoffe in Mengen von nicht mehr als 35 kg Bruttogewicht verſendet, finden auf bergleihen Transporte 
außer der Vorſchrift des $. 3 nur die von der Verpadung und von der Bezeichnung der Behälter handelnden 
Borfchriften dieſes Abſchnittes Anwendung. 


.9. 

Zur Beförderung von erplofiven Stoffen bienenbe Fuhrwerte müfjen, wenn fie unbebedt find, mit 
einem Plantuche überfpannt werben. 
Pt Sie müfjen als Warnungszeichen eine von Weitem erlennbare, fchwarze Fahne mit einem weißen 

ragen. 

Zum Sperren der Räder dürfen nur hölzerne Radſchuhe angewendet werben; bei Eisbahn ift eine 
eiferne Sperrvorrichtung (Kräter) geftattet, welche aber ganz vom Radſchuh bevedt fein muß. 


8. 10. 

„Wer erplofive Stoffe in Mengen von mehr als 35 kg Bruttogewicht verfendet, muß der Orts: 
polizeibehörbe bes Abſendeoris davon unter Angabe des Transportweges Anzeige machen und den Frachtſchein 
derfelben zur Viſirung vorlegen. 

| 8. 11. 


Auf Fuhrwerken, welche erplofive Stoffe führen, darf Feuer oder offenes Licht nicht gehalten, Tabat 
mot geraucht werben. Auch in der ve der mer ift das Anzünden von Feuer Hi di t, ſowie das 
Tabakrauchen verboten. F 


Fuhrwerke, welche exploſive Stoffe führen, dürfen nur im Schritt fahren und dürfen von anderen 
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—2 ſowie von Reitern nur im Schritt paſſirt werden. Beſteht ein Transport aus mehreren 
merten, fo müſſen diefelben während der Fahrt eine Entfernung von mindeitend 50 m unter einander 
einhalten. 


8. 13. 
Buhrwerie, welche explofive Stoffe führen, dürfen, während fie halten, niemals ohne Be- 
en. 


Bon Werkftätten, Wohnhäuſern und öffentlichen Gebäuden muß die Balteftelle bei Schießpulver 
mindeftend 150 m, bei Dynamit mindeſtens 400 m entfernt liegen. 

‚ Bei einem Aufenthalt von mehr als einer halben Stunde in der Nähe von Ortſchaften ift überdies 
der Polizeibehörbe rechtzeitige Anzeige zu machen, welche die ihr erforberlich erſcheinenden Borfichtsmaßregeln 
zu treffen hat. 

8. 14. 


Fuhrwerke mit erplofiven Stoffen müfjen von Pan ober geheizten Lokomotiven mindeftens 
300 m entfernt bleiben. Sind Wegftreden zu paffiren, auf welden wegen der gleichlaufenden Richtung 
der Eifenbahn und des Weges oder wegen der ‘Frequenz der Bahn obiger Vorſchrift nicht genügt werben 
fann, fo ift der eafäigien Kranpor welcher die unmittelbare neun bat bit der betreffenden Strecke 


wachung 


obliegt, von dem beabfichtigten Transport rechtzeitig Anzeige zu machen, und hat dieſe dann die zur Beſeitigung 
von Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 

Der Transport durch zufammenhängend gebaute Ortichaften ift nur gellattet, wenn dieſe Orte nicht 
auf für Sradtfuhrmert paffirbaren Wegen umfahren werden koͤnnen. Iſt die urcfaet unvermeiblich, fo 
iſt von der bevorftehenden Ankunft des Transporte der mit der Wahrnehmung der Drtspolizei beirauten 
Behörde zeitig Anzeige zu maden, und find deren Beitimmungen zu erwarten. Die Behörde hat den zu 
nehmenden rahenn u beftimmen, denfelben von anderen Sahrzengen möglichft —* zu halten und Sorge 
zu tragen, dab die Durchfahrt ohne unnöthigen Aufenthalt und mit Vermeidung beſonderer Gefahren erfolgt. 


8. 16. 
Das Abladen hat den VBorfchriften des $. 5 entfprechend zu erfolgen. 


B. verſendung erplofiver Stoffe auf Schiffen und Fähren. 
8. 17. 
Auf Dampffchiffen, welche Berfonen beförbern, dürfen explofive Stoffe nicht transportirt, an Schieß- 
pulver oder Feuerwerkskörpern jebo bt fo viel mitgeführt werben, al zur Abgabe von Signalen nothmwendig en 
- Die im $. 3 enthaltene Ausnahmebeftimmung findet auch hier Anwendung. 
8. 18. 
Die 88. 4, 5 (Abſatz 1 und 2), 10 und 16 finden Er bier Anwendung. 
Das Ein⸗ und Ausladen darf nur an einer von der Kr izeibehörde dazu angewiejenen Stelle, welche 
möglichft weit von bewohnten Gebäuden entfernt fein muß, erfolgen. 
Die Labeftelle darf dem Publikum nicht zugänglich fein und ift, wenn ausnahmsweife das Ein= ober 
Ausladen bei Dunkelheit ftattfindet, mit feit: und Ya ehenden Laternen zu erleudten. 
Die mit explofiven Stoffen gefüllten Behälter dürfen nicht eher auf die Labeftelle gebracht oder 
dafelbit zugelafien werben, bis die Verladung beginnen fol. 
| 8. 19. 
Die erplofiven Stoffe Bee auf dem Schiffe in einem —A Raume, welcher bei Dampf: 


chiffen möglichſt weit von dem Keſſelraum entfernt ſein muß, unter Ded feſt verſtaut verladen werden. Bei 
Verladung in offenen Booten müſſen letztere mit einem Plantuche überſpannt werden. 

eder in dieſen, noch in den unmittelbar daranſtoßenden Räumen dürfen Zundhütchen und Zünb- 
ſchnüre verpadt fein. Leicht entzündliche Stoffe find, mit Ausnahme der zum Betriebe der Dampffeflel oder 
der Küchen dienenden Brennmaterialien, von ber gleichgeitigen Be Örberung überhaupt ausgeſchloſſen. Brenn: 
materialien dürfen nur in a und leicht unter Waller zu [re en bejonderen Raͤumen aufbewahrt 
werben. Das Schiff muß auf Binnengewäflern mit einer von Weitem eriennbaren, ſtets ausgefpannt 
gehaltenen ſchwarzen Flagge mit einem weißen P verfehen werben. 

Die Vorſchrift des 8. 8 findet auf den Transport zu Schiffe finngemäße Anmendung. 
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8. 20. 
Im Vebrigen ift beim Transport erplofiver Stoffe an Schiffen ee au beobachten: 
. Sind zufammenhängend gebaute DOrtfchaften zu berühren, fo ijt wie bei dem Landtransporte h 


verfahren. Die Durdfahrt ift von der Behörde nur zu geftatten, nachdem die Paffage frei gemacht 
und die Anordnung gekroffen itt, daß Brüden 2c. ohne Aufenthalt paffirt werden können. In 
— Städten und bei beengten Waſſerſtraßen iſt die Behörde befugt, die Durchfahrt ganz zu 
unterſagen. 

. Sind Schiffbrücken oder Schleuſen zu paſſiren, fo it dem Brücken- oder Schleuſenwärter von der 
bevoritehenden Ankunft des Fatrzen es und ſeiner ungefähren Größe zeitig Anzeige zu machen. 
In Betreff des Paſſirens von Eiſenbahnbrücken iſt, wie im 8. 14 vorgeſchrieben, zu verfahren. 

. Das Anlegen darf nur an Orten geſchehen, welche dem Publikum nicht Mi änglich find. 
Die Ortspolizeibehörbe ift ftet3 vorher in Kenntniß zu feßen und hat richten über Ort, Zeit 
und Vorſichtsmaßregeln im Einzelnen zu geben. 


g" 


nn 


. 21. 
Seen welche Fuhrwerke mit erplofiven Stoffen überfeten, dürfen nicht gleichzeitig andere Fuhr⸗ 
werle oder Perſonen beförvern. 


C. Derfendung erplofiver Stoffe auf Eifenbabnen. 
8. 22. 
Die Verſendung erplofiver Stoffe auf Eifenbahnen ift durch befondere Beftimmungen geregelt. 


8. 23. 
I. Handel mit erplofiven Stoffen. 
Wer erplofive Stoffe feilzuhalten beabfichtigt, muß davon der Polizeibehörbe Anzeige machen. 


$. 24. 
Die Abgabe von erplofiven Stoffen an Perſonen unter 16 Jahren ift verboten. 


8. 25. 
Pulver, Pulvermunition, er Soma und Zündungen in Quantitäten von mehr als 1 kg, 
ſowie alle fonftigen erplofiven Stoffe in jeder Duantität dürfen nur an Ken Perſonen abgegeben werben, 
von welchen ein Mißbrauch nicht zu beforgen ift und welche in dieſer Ka t dem Verkäufer vollkommen 
bekannt ſind. Wofern letzteres nicht der Fall iſt, hat ſich der Käufer durch ein Zeugniß der Polizeibehörde 
auszuweiſen, daß der Abgabe kein Hinderniß im Wege ſteht. Dieſes Zeugni iſ bei der Abgabe von Dynamit, 
Schießbaumwolle und der im 8. 2 bezeichneten Stoffe in jedem Falle erforderlich. 

Die Holtgeihehörbe hat fich vor Ertheilung Des Zeugnifjes über Die Art der beabjichtigten Verwendung 
nah den eima —* ſichtigten Aufbewahrungsort zu erkundigen und geeignetenfalls die entſprechenden Maß— 
nahmen zu treffen. 

An jeder Dynamitpatrone muß die Bezeichnung „Dynamit“ und die Firma der Fabrik deutlich an⸗ 
gebracht ſein. 


8. 26. 
Wer ſig mit der Anfertigung oder dem Verkauf von explofiven Stoffen befaßt, iſt verpflichtet, über 
alle Käufe und Verkäufe von Pulver, Bulvermunition, Feuerwerkskörpern und Zündungen in Duantitäten 
von mehr als 1 kg, ſowie über alle Käufe und Verkäufe fonftiger exrplofiver Stoffe ein Bud) Ei führen, 
welches über die Namen und die Legitimation der Abnehmer, den Zeitpunkt der Abgabe und die abgegebenen 
Quantitäten Auffchluß giebt. 

Diefes Buch fowie die nach $. 25 erforverlihen Zeugniffe find der Molizeibehörde auf Verlangen 
jeder Zeit zur Einficht offen zu legen. | 

III. Lagerung explofiver Stoffe, 
A. Pulver, Dulvermunition, Seuerwertslörper und Sündungen. 


8. 27. 
Wer mit Pulver, Pulvermunition, Yeuerwerksförpern und Zündungen Handel treibt, darf 
1) im Kaufladen nicht mehr als 1 kB, 
2) im Haufe außerdem nicht mehr als 5 kg vorrätbig halten. 











Auf Nachweis eines befonderen Bedürfniſſes Tann die Erhöhung des Vorraths unter 2 zeitweilig 
bi8 auf 10 kg een werden. 
Die Aufbewahrung defjelben darf nur in einem auf den Dachboden (Speicher) belegenen, mit 
feinem Schornjteinrohre in Verbindung ftehenden abgefonderten Raume, der beitändig unter Verfhluß zu 
halten ijt und mit Licht nicht betreten werden darf, erfolgen. Die Behältniffe müfjen den Beitimmungen im 
8. 4 Abſatz 1 und 2 entfprechen und bevedt fein. 


8. 28. 
Perſonen, welche nicht unter die Beltimmung des $. 27 fallen, bebürfen behufs der Aufbemwahrun 
von mehr als 1 kg der polizeilichen Srlaubnh i i 


8. 29. 
Größere als die im $. 27 bezeichneten Mengen find außerhalb der Ortfchaften in befonderen Magazinen 
aufzubewahren, von deren an die Poli eibehörbe und, ſoweit e8 ſich um militärifche Magazine handelt, 
bie Polizeibehörbe in Gemeinſchaft mit der Militärbehörde ſich überzeugt hat. 
Es kann angeordnet werben, daß die Schlüfjel zu diefem Lokale in den Händen der Behörbe bleiben. 
Auf Kriegspulvermagazine in Feſtungen finden vorftehende Beftimmungen feine Anwendung. 


8. 30. 
Die Aufbewahrung an der Serftellungsftätte, ſowie an der Verbrauchsſtätte unterliegt den im $. 31 
gegebenen Borfchriften. 
B. Andere Sprenaftofte. 


8. 31. 

Die in $. 2 aufgeführten erplofiven Stoffe dürfen nur an der Serftellungsftätte, Dynamit und 
Nütrocelutole auber an der Herftellungsjtätte nur an denjenigen Orten, wo dieje Stoffe behufs eines ge: 
werblihen Betriebes zur unmittelbaren Verwendung gelangen, oder in bejonderen Magazinen aufbewahrt 
werben. 

Für die foemahrung an der Herſtellungsſtätte find die bei Ertheilung der Konzeffion — $. 16 
der Gemwerbeorbnung vom 21. Juni 1869 — vorgejchriebenen Bedingungen, in Ermangelung folder Bor: 
ſchriften die Weifungen der Polizeibehörde zu beachten. 

Die Niederlagen an ber * ſowie die beſonderen Magazine bedürfen der polizeilichen 
Genehmigung und find nad) den von der Polizeibehörde zu ertheilenden Vorſchriften einzurichten. 

Ber den iberingen der Militärverwaltung konkurrirt in derfelben Weiſe wie bei ihren Pulver: 
magazinen die Militärbehörde (8. 29). 

Es kann angeorbnet werden, daß die Schlüffel zu dem Magazin in den Händen der Behörde bleiben. 


IV, Strafbeftimmungen. 
8. 32. 
Zumiderhandlungen fegen vorſtehende Vorſchriften werden nach 8. 367 Nr. 5 des Strafgeſetzbuchs 


für das Deutſche Reich beſtraft 
V. Schlußbeftimmungen. 
8. 33. 


Die Vorſchriften über militäriſche, von Militärperſonen begleitete Transporte exploſiver Stoffe, ſowie 
die Vorſchriften über die Behandlung der mit rad aa Stoffen beladenen Ste in den Häfen bleiben 
unberührt. Im gleicher Weife bleiben auf den Gegenitand bezügliche internationale Abreden in Kraft. 


$. 34. 
Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Oktober 1879 in Kraft. . 


Vorſtehendes wird mit dem Bemerfen zur Kenntniß der Armee gebracht, daß diejenigen Militär: 
behörden und Xruppentheile, welche in außerpreußiichen Bunbesftaaten garnifoniven, ſich mit den bafelbit 
maßgebenden Beftimmungen über den Verkehr mit Sprengftoffen befannt zu machen haben. 

Kriegsminifterium. 
No. 726. 2. 85. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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N Ar. 102. 
achträge zu Dienftvoricdriften. 
gtrage3 ſworſchrif Berlin, den 13. Mai 1885. 
Bu der „Anleitung zur auten Erhaltung der Artillerie- Depot: Beftänvde bei der Aufbewahrung und beim 
Transport“, der "Lordeift für die Verwaltung des Mebungs- Materials der Zuß-Artillerie und der hierzu 
gewährten Gelder” und der „Vorfhrift für die Weberweifung ber Bebürfnifie zu den Schiegübungen und 
den Smftrußtiondsaboratonien: Arbeiten der Urtillerie und für die Verwaltung der Schießübungsgelder (Schteßplaß> 
Verwaltungs⸗-Vorſchrift)“ [ind Nachträge erfchienen, welche den betreffenden Kommanbobehörden 2c. in ber 
erforderlichen Anzahl von Exemplaren unter Umſchlag zugehen werden. 
Kriegsminiftertum. 

Bronfart v. Schellendorff. 

No. 411/5. Art. 1. 


Nr. 103. 
Mebuugen der Erfng-Referviften für das Etatsjahr 1886/86. 

u Berlin, den 13. Mai 1885. 

nter Bezugnahme auf Paflus 9 der Ausführungs- Beftiimmungen zur Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
19. März 1885 — Armee-Verorbnungs-Blatt Er 6 — mirb Teftgefett, daß zum ee der Ablieferung der 
bei den vorerwähnten Uebungen im ebraudh gewefenen Waffen an die Artillerie: Depotd, von Seiten ber 
Zruppentbeile Abgabe-Kommitfionen nicht zu fommandiren find. 

Kriegsminifterium. 

No. 156/5. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 104. 
Borfchrift für die Iuftandhaltung der Waffen bei den Truppen. 
Berlin, den 21. April 1885. 

Die vorbezeichnete Borfchrift ift unter Berüdfichtigung der feit ihrem Erſcheinen ergangenen und einiger 
außerdem nöthig gewordenen Abänderungen neu gedrudt morben. 

Den Kommando: und Militär-Verwaltungs⸗Behörden werben die erforderlichen Exemplare des Neu: 
drucks nebft vem Vertheilungsplan per Couvert zugejandt werden, wogegen bie laut Erlafjed vom 7. November 1878 
— Nr. 336/9 Art. 1 — aus egebene erſte Auflage außer Kraft tritt. 

Die qu. Vorfchrift ijt der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn, Berlin SW., 
—— 68—70, in Verlag gegeben worden und beträgt der Ladenpreis Eine Mark für ein gebundenes 

zemplar. 


Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 94/1. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 
Nr. 105. 
Eröffnung einer uenen Eifenbahn. 
Berlin, den 30. April 1885. 
Die Eifenbahnftrede Wengerohr— Wittlich ift dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegsminiſterium; Militär-Dekonomie-Departement. 
No. 737/4. M. O0. D. 3. v. Dartrott, Nitſchmann. 


Nr. 106. 
Abänderung der Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilnug für das Deutſche Reich. 
Nachdem beſtimmt worden iſt, daß das Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Berlin vom 1. April d. 3. ab in zwei 
Negimenter mit der Bezeichnung: 
e ae neh egen (1. Berlin) Nr. 35, 
Referve- Landwehr: Regiment (2. Berlin) Nr. 35 
zu zerfallen bat, wird die dem $. 1 Theil I der Wehrordnung vom 28. September 1875 als Anlage 1 
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— Landwehr-Bezirks-Eintheilung (Central-Blatt 1875, S. 609-626) in Gemaßheit der 








Beſtimmung im 8. 1 Ziffer 6 a. a. O. auf Seite 611 an der einſchlägigen Stelle berichtigt, wie folgt: 
Bundesſtaat 
Armee⸗SInfan⸗ Landwehr⸗ Bermaltungd: im Königreich Preußen 
Korps — — — m] (dem. auebehungs-) u Bayern aud) 
uPrigade ezirke rovinz, bezw. 
Regiment | Bataillon —æe 





Reſerve⸗Landwehr⸗Regiment 
(1. Berlin) Nr. 35. 


III. 11. Hauptitabt Berlin. | — — 


Reſerve⸗Landwehr⸗Regiment 
(2. Berlin) Nr. 35. 


erlin, den 16. April 1885. 
Der Raſchetanzler. 


Eck. 


Berlin, den 26. April 1885. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs» Departement. 
v. Häniſch. v. Goßler. 





No. 707. 4. 85. A. 1. 


Nr. 107. 
Bekanutmachnng eines Verzeichniſſes derjenigen höheren Lehranftalten, welche zur Ausftelluug von Zeug- 
nifien Abe ie wiflenfhnteliche efähigung- für — —e —E —2* fiud. 


Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehranſtalten zur öffentlihen Kenntniß gebracht, welche 
ih zur Zeit in Gemäßheit des $. 90, 9— I der Wehrordnung vom 28. September 1875 im Beſitze der 
erechtigun aur Ausftellung von Zeugniffen über die wifjenfchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Militärdient efinden. . 
Verzeichniß 
der höheren Lehrauſtalten, welche zur Ausſtellung von Zeugnifſſen Aber die wiſſenſchaftliche 
—ãS— den ——— Militärdienft berechtigt find. 
A.. Kehranfalten, bei welden der einjährige, — — Beſuch der zweiten Klaſſe zur 
Darlegung der wiſſenſchafllichen Befähigung erforderlich iſt. 
a. Gymnafien. 


ER 7. das Altjtädtifche Symnafium zu Königsberg i. Pr., 

1. Rönigreih Prenien. 8. + SFriebrichö-Rollegium bafelbft, 

Provinz Oftpreußen. 9, = Ruei yonjge Gymnaſium dafelbft, 
1. Das Gymnafium zu Allenftein, 10. -Wilhelms-Gymnaſium dafelbft, 
2 = ⸗ - Bartenftein, 11. = Gymnafium zu Lyck, 
3. = - - Braundberg, 12. = = = Memel 
4. = ⸗ -Gumbinnen, 13. = ⸗ ⸗ Raftenburg, 
5 ⸗ ⸗ = SHohenftein, 14. ⸗ ⸗ ⸗ ale 
6 ⸗ -Inſterburg (verbunden mit 35. = ⸗ ⸗Tilſit, 

dem Real⸗Gymnaſium daſelbſt), 16. ⸗ ⸗ -Wehlau 


17. Das Gymnafium zu Conitz. 

18. ⸗ = : ulm. 

19. = Königliche Gymnafium zu Danzig, 

20. = Stäbtifhe Symnafium dafelbft, 

21. = Oymnaftum zu Deutfch-Strone, 

22. = ⸗ ⸗Elbing, 

23. = ⸗ ⸗Graudenz, 

24. ⸗ ⸗ = Marienbur 

25. ⸗ ⸗ ⸗Marienwerder 

26. = ⸗ ⸗Neuſtadt i. Meftpr., 

27. ⸗ ⸗ - Pr. Stargardt 

28. = ⸗ s Gtrasburg i. Weſtpr. 

29. = s = Xhorn (verbunden mit 

dem Real-Oymnafium bafelbft). 
Provinz Brandenburg. 

30. Das Askaniſche Gymnaſium zu Berlin, 

31. ⸗ anzöftihe Gymnaſium dafelbit, 

32. = iedri re daſelbſt, 

33. = iedrichs⸗Werderſche Oymnaſium dafelbft, 

34. =: Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 

35. ⸗-Humboldts⸗Gymnaſium daſelbſt, 

36. = —— ymnaſium daſelbſt, 

37. ⸗ FE: zum grauen Kloſter dafelbft, 

38. = Fe e Gymnaſium dafelbit, 

39. = Königftäbtifche ale bafelbft, 

40. = Leibniz: Öymnafium dajelbit, 

4. = —— daſelbſt, 

42. = Luijenftädtiihe Gymnaſium daſelbſt, 

43. ⸗-Sophien⸗-Gymnaſium daſelbſt, 

44. = Wilhelms-Gymnafium daſelbſt, 

45. = Gymnafium zu Brandenburg, 

46. die Ritter-Akademie dafelbft, 

47T. das Gymnafium zu Charlottenburg, 

48. = ⸗ ⸗Eberswalde, 

49. = ⸗ ⸗Frankfurt a. d. Oder, 

50. = . = zyreienwalde a. d. Oder, 

5l. = ⸗ ⸗Friedeberg i. d. Neumark, 

52. = ⸗ ⸗Fürſtenwalde, 

53. = ⸗ -Guben (verbunden mit dem 
Real⸗Gymnaſium dafelbit), 

54. = ⸗ ⸗Königsberg i.d. Neumark, 

55. = ⸗ ⸗Kottbus —* mit 
dem Real-Progymnaſium 
daſelbſt), 

56. = s : Küftrin, | 

57. = ⸗ -Landsberg a. d. Warthe 
(verbunden mit dem Real⸗ 
Gymnaſium daſelbſt), 

58. ⸗ ⸗ ⸗Luckau, 

59. = ⸗ ⸗Neu⸗Ruppin, 

60. = ⸗ ⸗Potsdam, 


Provinz Weſtpreußen. 







117 


Prenzlau (verbunden mit 


61. das Gymnafium zu 
dem Real: Gymnafium 


dafelbft), 
62. = s = Gorau, 
63. ⸗ ⸗ -Spandau, 
64. = ⸗ ⸗Wittſtock, 
65. = Pädagogium zu Züllichau. 


Brovinz Pommern. 
66. Das Gymnafium zu ana, 


67. = ⸗ ⸗Belgard, 
68. ⸗ ⸗ ⸗Cöslin, 
69. = ⸗ ⸗ Sätbera (verbunden mitdem 
Real-Öymnafium daf.), 
“70, = ⸗ - Demmin, 
7. =: ⸗ = Dramburg, 
12. = ⸗ ⸗ ne i. Pomm., 
73 = ⸗ ⸗Greifswald (verbunden 
mit dem Real⸗Gymnaſium 
dafelbft), 
#74. = ⸗ ⸗Neuſtettin, 
75. ⸗Pädagogium zu Putbus, 
76. = Symnakum zu Pyritz, 
1, ⸗ ⸗ ⸗Stargard i. Pomm, 
78. = König Wilhelms⸗-Gymnaſium ie Stettin, 
79. » Marienftifts-Symnafium dafelbft, 
30. = Stadt-Gymnafium dajelbit, 
81. = Gymnafium zu Stolp (verbunden mit dem 
Real-Progymneftumdaf.), 
82. = s = Stralfund, 
8. = ⸗ = Treptow a. d. Rega. 
Provinz Pofen. 
84. Das Gymnafium zu Bromberg, 
85. : ⸗ ⸗-ROneſen, 
86. = s = Inowrazlam, 
87, = ⸗ ⸗Krotoſchin, 
88. = ⸗ -Liſſa, 


*) Die Gymnaſien und Progymnaſien an Orten, an 
welchen fi eine zur Ertheilung wiſſenſchaftlicher Befähi⸗ 
gungszeugniſſe für den einjährigs freiwilligen Militärbienft 
berechtigte Anftalt der unter A.b, B.b, B.c oder C. a. aa. 
aufgeführten Kategorien (Neal: Symnaftum, Nealfchule, 
Real: Progymnafium oder höhere Bürgerſchule) mit oblis 
gatoriſchem Unterricht im Latein nicht befindet, find befugt, 
derartige Befähigungszeugniſſe auch ihren von der Theils 
nahme am Unterriht ın der griechiſchen Sprache dis⸗ 
penfirten Schülern zu ertheilen, infofern leßtere an dem 
für jenen Unterricht eingeführten Erfagunterricht regelmäßig 
theilgenommen und nad minbeftens einjährigem Beſuche 
der Sekunda auf Grund einer befonderen Prüfung ein 
Beugniß des Lehrerfollegiums über genügente Aneignung 
des entſprechenden Lehrpenfums erhalten haben. , 

Zur Zeit find dies die in dem Verzeichniß mit einem 
* acaneien Gymnafien und Brogymnajien (A.a 
und B. a). 


89. das Gymnafium zu Hate, 
90 =: - Na eh 
9% > griebrid-Mithelmep 
2. = edri ilhelms⸗ —* ium zu Poſen, 
93. =: —S daſelbſt, zu Pof 
94. ⸗-Gymnafium zu Rogaſen, 
95 = ⸗ ⸗ + 
96. = ⸗ -Schrimm, 
97. =: ⸗ -Wongrowitz. 
Provinz Schleſien. 
98. Das mnaſium zu Beuthen i. O. Schl., 
99. ⸗Eliſabeth⸗Gymnaſium zu Breslau, 
100. ⸗ George Gymnafum le 
101. -Johannes⸗Gymnaſium dajelbft 
102. = Moagdalenen-Öymnafium dafelbit, 
103. -Malthias⸗Gymnaſium dafelbft, 
104. = Gymnafium zu Brieg, 
105. = ⸗ = Bunzlau, 
106. = * ⸗ Gla 
107. = ⸗ ⸗Gleiwitz, 
108. = evangelifche Symnafium zu logau, 
109. = zihen e Gymnaſium daſelbſt, 
110. = Sm naftum zu Görlig (verbunden mit dem 
eal- ymnafum bafelbft), 
11l. = Gymnafium zu orob- -Stre litz, 
112. - ⸗ ⸗Hirſchberg, 
113. = ⸗ = Sauer, 
114, = ⸗ -Kattowitz, 
115. = ⸗ -Königsh ite, 
116. = ⸗ ⸗-Kreuzburg, 
117. = ⸗ ⸗Lauban, 
118. = ⸗Leobſchütz, 
*119. die Rutter Akademie zu Liegnitz, 
120. das Städtiſche Gymnaſium —— 
121. -Gymnaſium zu Neiße, 
122. = ⸗ ⸗ Venſtadt i. O. Schl., 
123. = ⸗ ⸗Oels, 
124. = ⸗ ⸗ Ohlau, 
125. = ⸗ ⸗Oppeln, 
126. = ⸗ -= Pat chkau, 
127, = ⸗ ⸗Pleß, 
128. = = = Ratibor, 
129, = ⸗ -Sa an, 
130, ⸗ ⸗ . Schweibnit 
131. = ⸗ ⸗Strehlen, 
132. = ⸗ ⸗ a arvenburg, 
133. : ⸗ : Wohlau. 
Provinz Sadjfen. 
134. Das Gymnafium zu Bur 
135. : ⸗ ſ Eis en, 
136. ⸗ ⸗ ⸗ 
137. ⸗ 


u 
Zolberſtad 
138. die Sateinifche Schule zu Sale a. d. Saale, 
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139. daß Sek e Gynnafium dafelbit, 
140. 


* 


142. 
143. 
14 4. 


145. 
146. 


Gymnaſium Heiligenſtadt, 
— es Fra Unferer Lieben 
Frauen zu Magbeb u 
Dom: Oymnaftum ve ft, 
Merfeburg, 
Symnafium zu wiste ufen i. Fhür. (ver: 
bunden mit Progymnaftum 
bee, 
Dom: 


mnafium zu Raumbur a. d. Saale, 
f tum zu Peuhen ensleben, 


Gymna 
⸗Nordhauſen a. Harz, 


die Landesſ ule Pforta, 


. das Gymnaſium zu Quedlinburg, 


150. die Klofterfchäule zu Roßleben, 

151. das Gymnaſium zu Salzwebel, 

152. = ⸗ ⸗ Sangerhaufen, 

153. = ⸗ ⸗Schleuſingen, 

154. = ⸗ ⸗-Seehauſen i. d. Altmark, 

155. = ⸗ ⸗Stendal, 

156. ⸗ ⸗ ⸗Torgau, 

157. ⸗ ⸗ = Wernigerode, 

158. = ⸗ ⸗ Shuenberg, 

159. = : : Zeig. 

Provinz Schleswig-Holitein. 
160. Das Gymnaſium zu ensh 
161. = ⸗ Ka Sa mit 
dem Real: Symnalium | aſelb 
*162. = Gymnaſium zu Glückſtadt 

163. = ⸗ Hadersleben (verbunden 

mit dem Real- Peospmnafium dafelbft), 

164. = Gymnafium zu Huſum (verbunden mit 

dem Neal: en dafelbit), 

165. das Gymnafium zu Kiel 1 

*166. = ⸗ ⸗Meldorf, 
*167. = ⸗ ⸗Plön, 

168. = ⸗ ⸗ a eburg, 

169. = ⸗ ⸗ burn (verbunden mit 
Fa Real-Bymnafium da- 
felbit), 

170. : ⸗ ⸗ —3 — (verbunden mit 
dem Real⸗Progymnaſium 
daſelbſt), 

171. = = Woandobeck (verbunden mit 
dem Real⸗-Progymnaſium 
daſelbſt). 

Provinz Hannover. 

172. Das Gymnaſium zu Aurich, 

173. = ⸗ ⸗Celle, 

*174. = ⸗ ⸗ Clausthal, 

175. = ⸗ = Emden (verbunden mit dem 


Real⸗Progymnaſium da⸗ 
ſelbſt), 





— — — 0— 


176. das Gymnaſium zu Böttingen (verbunden 'mit 


207. das Gymnaſium zu 
dem 


dorter 
Real⸗Gymnaſium da- | 208. : - : Minden (verbunden mit 





felbft), dem Real-Symnafium da- 
177. = - -e Goslar (verbunden mit elbit), 
dem Real:Symnafium da: | 209. - ⸗ -Munſter, 
210. ⸗ ⸗ -Paderborn, 
178. = ⸗ Hameln (verbunden mit | 211. = ⸗ ⸗ Redlinghaufen, 
dem Real-PBrogymnafium daſelbſt), 212. = ⸗ ⸗Rheine, 
179. = 2% eum 1 An annover, *213. = ⸗ - Goeft, 
180. = daſelbſt, 214. ⸗ ⸗ «= Warburg, 
181. ⸗ Raifer Silbelms- Gymnaſium bafelbft, 215. = ⸗ - Marenbdorf. 
182. = Oymnafium Andreanum zu ilvesheim 
verbunden mit dem Real— Provinz Seſſen-Naſſau. 
ymnaſium bafelbft), 216. Das Gymnaſium zu Caſſel, 
183, - ⸗ Joſephinum daſel t (ver- 217. - ⸗ ⸗Dillenburg, 
bunden mit dem Real: Pro- | 218. ⸗ : - Frankfurt a M,, 
gomnaſtum daſelbſt), 219. = ⸗ ⸗Fulda, 
184. die Kloſterſchule zu Ilfeld, 220. = ⸗ » Sabamar, 
185. das Gymnafium zu Leer (verbunden mit dem | 221. = ⸗ = Hanau, 
Real - Gymnafium da: | 222. - ⸗ -Hersfeld (verbunden mit 
— dem Real⸗ Progpmrafium dafelbft), 
#186. = ⸗ = Lingen, 223. = Oymnafium zu Marburg, 
187. = ⸗ ⸗ dunceburg (verbunden mit | 224. = ⸗ ⸗ Porbaur, 
dem Real-⸗Gymnaſium da⸗ 225.⸗ ⸗ -Rinteln, 
elbſt), 226.⸗ ⸗ = Weilburg, 
188, = - - Meppen, 227. ⸗ ⸗ ⸗Wiesbaden. 
189. = ⸗ -Norden Rhei 
190. = ⸗ Caroünum ra Dsnabrüd, heinprovin;. 
191. -Raths-Gymnaſium dafelbit 228. Das Gymnaſium zu —5— 
192. = Gymnafium zu Stade verbunden mit dem | 229. - Barmen, 
Real » Progymnafium da: | 230. bie Ritter⸗Akademie u vedburg 
elbſt), 231. das Gymnaſium zu Sonn, 
#193. = ⸗ -Verden, 232. = = Gleve, 
194. = ⸗ : Wilhelmshaven. 233. = s = Coblenz, 
. 234 ⸗ - an der Arofteltiche zu Cöln, 
Provinz Weitfalen. 235. = Frievrih-Wilhelms-Gymnafium dafelbft, 
195. Das Gymnafium zu Arnsberg, 236. = Kaifer Wilhelm3:Symnafium paferbft, 
196. = Attendorn, 237. = Oymnafium an Marzellen dafelbft, 
197. = ⸗ = Bielefeld (verbunden mit | 238. ⸗ ⸗ zu Düren, 
bem Real-Symnafium da | 239. - : - Düfleldorf, 
elbft), 240. = ⸗ ⸗ Duisburg, 
198. - ⸗ - Bochum, 241. ⸗ ⸗ ⸗Elberfeld, 
199. = s - Brilon 242, = ⸗ ⸗ Emmerich, 
200. = ⸗ ⸗ — verbunden | 243. = ⸗ ⸗ zen 
mit dem Real-Öymnafium | 244. = s ⸗ Gladbach (verbunden 
daſelbſt), mit dem Real-Progymnaſium daſelbſt), 
201. = ⸗ -Coesfeld, 245. ⸗Gymnaſium zu Kempen, 
202. = ⸗ : Dortmund, 246. = ⸗ = Krefeld, 
203. = ⸗ s Gütersloh, #247. = ⸗ ⸗ Kreuznadı, 
204. = ⸗ Som. (verbunden mit bem | 248. = ⸗ « Moers, 
eal-Symnafium dafelbft), | 249. = ⸗ s Münftereifel, 
205. = ⸗ - Hamm n vrbunen mit dem | *250. = ⸗ ⸗Neuß, 
len Progymnafium da: | 251. = ⸗ « Neuwied (verbunden mit 
felb dem Real-Brogymnafium daſelbſt), 
*206. = : : Se en, 252. = Gymnafium zu Saarbrüden, 


— ————⏑ 


253. das Gymnafium zu Trier, 
254. 


⸗Weſel (verbunden mit den 12. - 


Real⸗ ‚Beogymnafium dafelbft), 
Gymnaſium zu Wetlar. ſt 


Hohenzollernſche Lande. 


255. = 


256. Dad Gymnaſium zu Sigmaringen (früher 


Hedingen). 


II. Königreih Bayern. 
. Das Gymnafium zu Amber 
2 Aifhnffenk 
s affenburg, 
St. Anna-Symnafium zu Augsburg, 
Gymnafium zu St. Stephan dafelbit, 


vv 


peannpanm 
“ 


⸗ ⸗ = Bamber 

⸗ ⸗ ⸗ Bayreutb, 

⸗ ⸗ = Burghaufen, 

⸗ ⸗ = Dillingen, 
10. = ⸗ - Eidhftätt, 
1l. = ⸗ ⸗Erlangen, 
12. = ⸗ ⸗ Seling 
13. ⸗ ⸗ ⸗ go 
14. = ⸗ ⸗ aiferslautern, 
15. = s - Kempten, 
16. = ⸗ ⸗ Landau, 
17. = ⸗ ⸗Landshut, 
18. = ⸗ ⸗Metten, 
19. ⸗-Ludwigs-Gymnaſium zu München, 
20. = Marximilians-Symnafıum pajel it, 
2l. = Wilhelms:Gymnafium dafelbft, 
22. = Gymnafium zu ünnerftabt, 
23. = „ - Neuburg a. d. Donau, 
24. = ⸗ - Neuftadt a. d. Haardt, 
25. = ⸗ - Nürnberg, 
26. ⸗ ⸗ = Baflau, 
27. = Alte Symnafium — Re ensburg, 
28. = Reue ⸗ cibft 
29. = Gymnafium zu ——*8 
30. = ⸗ ⸗Speyer, 
31. ⸗ ⸗ = Straubing, 
32. = ⸗ ⸗Wuürzbur 
33. = ⸗ ⸗Zweibrücken. 

III. Königreich Sachſen. 


. Das Symnofium zu Bautzen, 

⸗Chemunitz, 

di⸗ Kreugſchule zu Dresden 

das Vitzthumſche Gymnafium vr 

Wettiner gmnafum dafelbit 
Gymnaſium zu vegben-Meuftabt, 


die Fürften- und Landesfchn e zu Grimma, 
. das ® mnafium gu Leipzig, 
. die Nitolaifchule dafelbft, 


Srenpmrwen 
wud 


— — 
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11. die Thomasſchule daſelbſt, 
Serien und Landesſchule zu Meißen, 


13. das Gymnafium zu Plauen, 
14. = ⸗ ⸗ urzen, 
15. = ⸗ = Zittau, 
16. = ⸗ - YZwidan. 


IV. Königreih Württemberg. 
1. Das evangelijch- en Seminar zu Blau 


“2, = Symnaftum zu ch ingen, 
*%, ⸗ ⸗ upangen, 
#4, = ⸗ ⸗ 
5. = : onn, 
6. ⸗ eangeijötenegiee Seminar zu Maul: 
ronn 
„7. ⸗ Symnaſium zu Nuvendburg, 
8. = ⸗ 
9. = eangeifäthesigfge Seminar zu Schön= 
10. « Oberharb- Sudwiche Gymnafium zu Stutt⸗ 
art 
1l. ⸗ aris⸗Gymnaſium daſelbſt, 
* 2. ⸗ Gymnaſium zu "en, 
13. ⸗ 
14. ⸗ evangelifchtheologifche Seminar zu Urach. 
V. Großherzogthum Baden. 

1. Das Gymnaſium zu Baden, 

2. = ⸗ -Bruchſal, 

3. = ⸗ ⸗Freiburg, 

4. = ⸗ ⸗ — 

5. = ⸗ -Karlsruhe, 

b. = ⸗ -Konſtanz, 

7. ⸗ ⸗ -Lahr, 

8 ⸗ ⸗ -Lörrach (verbunden mit 
dem Real⸗Progymnaſium 
bafelbft), 

9. = ⸗ - Mannheim, 

10. ⸗ ⸗ ⸗Offenburg, 

ll. = ⸗ : 8 orabeim, 

12. = : : Raftatt 

13. = ⸗ ⸗ Tauberbifchofsheim, 

14. ⸗ ⸗ -Wertheim. 


VI. Großherzogthum Heſſen. 


1. Das Gymnaſium zu Bensheim, 

2. ⸗ ⸗ = Büdingen, 

3. : ⸗ - Darmitadt, 

4. : ⸗ - Gießen, 

5. = ⸗ (Fridericianum) zu Laubach, 
6. = ⸗ zu Mainz, 

7. ⸗ ⸗ ⸗Worms. 


VII Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 
. Das „nogmmafum Friderico⸗ Francidceum zu 


. die Domfäjule u Güftrom, 
. das Friedri -Srang- -Öymnafium zu Parchim 
—* en mit dem Real⸗Progymnaſium 


aſelb 
4. = Somnefum q Roſtock, 
5. = —— — zu Schwerin, 
6. = u Waren 
7. die große ER zu Wismar. 
VIII. Großherzogthum Sachſen. 
—P Das Gymnaſium zu Sſeragh, 
3. = - j Weimar, 
IX. Großherzogthum Medlenburg-Strelig. 


N m 


1. Das Gymnafium au: iedland, 
*2. = ⸗ Neubrandenburg, 
3. = s - Neuftrelig, 


X. Großherzogthum Oldenburg. 
1. Das Symnafium zu Zinrepfeln, 


*2. = ⸗ 
*3. = Marien⸗ ⸗Gymnaſium zu Jever, 
4. = Gymnaſium zu Oldenburg, 
5. = Vechta. 
XL Herzogthum Branuſchweig. 
1. Das Gymnaſium zu Dlantenburg, 
2. = Belammt- Symneftum au raunfchweig, 
3. = Oymnafium zu elmſtedt 
4. = ⸗ olaminben, 
5. = s fenbüttel. 


XII. Herzogthum Safen-Meiningen. 
1. Das Gymnaſium Georgianum zu Hildburg⸗ 
aufen, ° 
2. =. ⸗ Bernhardinum zu Meiningen. 
XIII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
. Daß ichwich8-Oymnafı: aftum Ein Altenburg, 
riftianeum zu — rg. 


XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 

1. Das Gymn um gafımirianum au Co urg, 
2. Erneftinum zu Gotha. 
erzogthum Anhalt. 

Das Somna um ( ars ymnafium) zu Bern⸗ 


De 


1. 

2 eich: Symnafium) zu 
then, 

3. =: zu Defiau, 

4 ⸗  rancbceum) zu Zerbit. 


% 
ee 1 3 


121 


— t— 


XVI. Fürſteuthum Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
1. Des Symnaftum zu ernjabt, 
2. ⸗Sondershauſen. 
XVII. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolftadt. 
Das Gymnaſium zu Rubolſtadt. 


XVIII. Fürſtenthum Waldeck. 
Das Gymnaſium zu Corbach. 


XL. Fürſtenthum Renuß ältere Linie, 
Das Gymnaſium zu Greiz. 


XX. Fürſteuthum Neuß jüngere Linie. 
1. Dos Bymnafıum zu Gera, 
*2. = ⸗ ⸗Schleiz. 
XXI. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 
Das Gymnaſium Ado pbinum zu Büdeburg (ver- 
bunden mit dem Real-Progymnaftum dafelbft). 
XXU. Fürftenthum Lippe. 
1 Das Gymnaſium ni oldinum zu Detmold, 
emgo. 
XXIII. Freie und Hanfeftadt Lübed. 
Das Catharineum zu Lübed. 


XXIV. Freie Hanfefladt Bremen. 
1.8 Das Gymnaſium zu Bremen, 


= Bremerhaven (verbunden 
mit dem Real-Öymnafium dafelbft). 


XXV. Freie und Hauſeſtadt Hamburg. 
1. Die Gelehrtenſchule des Johanneums zu 


Hanfburg, 
2. das Wilhelm⸗Gymnaſium daſelbſt. 
XXVI. Elfah-Rothringen. 
1. Das Oymnaftum d u Buchsweiler, 
*2. = Lyzeum zu Colmar, 
= Oymnafium zu Hagenau, 
Lyzeum & Metz (verbunden mit dem 
eal-Symnafium bee, 
5. =  bifchöflidhe Symnafium N nabenfeminar) 


4, : 


zu Montigny bei 
%, - Gymnafium zu Mülhan en im Elſaß, 
7. ⸗ ⸗Saarburg, 
*8. = ⸗Saargemünd, 
9, = “r, zu Straßburg im Elfaß 
Melk) mit dem Real: dymna um 
10. = Proihannfge G mnafinm dafelbft, 
„u ⸗ ymnafium “2 Ai; Benb urg, 





2. 
3. 
4. 
5 


own 
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b. Real-Gymnafien. 


I. Königreich Prenßen. 


Provinz Dftpreußen. 

1. Das Real Öymnafium zu Infterburg (ver: 
bunden mit dem Gymnaſium dafelbit), 

die Burgſchule zu Königsberg in ben, 


das Städtiiche 


- 
- 
- 

- 


l 
Di Be 
das 


Real⸗ 


2 


— ——— ——— da 


ymnaſium zu Igode in eſoahen, 


ilſit 


Provinz Weſtpreußen. 


—F Danzig, 


al: "Symnafum zu Elbing, 


- 
> 


orn (verbunden mit 


dem Symnafium dafelbit). 


Provinz Brandenburg. 


Die Andreasichule zu Berlin, 
das „Borotpeenftäbtifähe Real - Gymnaſium 


“ 


. bie 
. das 


va 


. die Friedri 


4 
- 


If- 


5 


daſelbſt, 


Konigſtädtiſ 


Sophien⸗Rea 


Real⸗ Gymnaſium zu 


eal⸗Gymnaſium daſelbſt, 
edrichs⸗Real⸗Gymnaſium daſ abſt 
önigliche Real-Gymnaſium daſelbſt, 


e Real⸗ ne um dafelbft, 
Luiſenſtädtiſ Real⸗ Wune ium daſelbſt, 
Oymnalt tum daſelbſt, 


eanbenburs 
nffurt a. d. Ober, 


Fra 
Qaupt-Rebeitenanfial zu “eo -Zichterfelde, 
eal⸗Gymnaſium zu Ouben (verbunden mit 


vu uUu 


Real: 


vv m 


vw a 


dem Gymnaſium da⸗ 


—*— 

andsberg a. d. Warthe 
(verbunden mit dem 
Gymnaſium daſelbſt), 
Perleberg, 

Potsdam, 

Prenzlau (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt). 


Provinz Pommern. 
. Das Real⸗Gymnaſium zu Solber ber (verbunden mit 


[4 
[2 


5 


ymnafium da- 


—* Smwald (verbunden 
mit dem Gymnafium 


dafelbft), 
⸗Wilhelmsſchule zu Stettin, 
. das Stäbtifche Real⸗ Symnaf 
ymnafium zu Stralfund. 


tum daſelbſt, 


Provinz Poſen. 


31. Das Real-Gymnaſium zu Bromberg, 
2. 


33. 


51. 


52. 


| u \ u \ 5 


Frauftadt, 


⸗ = — 
Provinz Schleſien. 


vv“ 


. Das Real-Gymnafium um Se heiligen Geift zu 


vn 


vuvvvwdhv 


2 
* 


> 


- 
- 


vw W 


ya 


- 
- 


- 
- 


. am Singer dafelbft, 

⸗ zu Görlitz (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

⸗ zu Grünberg, 

⸗ = Lanbeshut, 

⸗ Neiße, 

⸗ Reichenbach, 

Sprottau, 

⸗TCTarnowitz. 


Provinz Sachſen. 


ww au 


* Das Real⸗ Gymnaſium zu aigeräleben, 


- arm 

= alle a. d. Saale, 

⸗ Mappeburg- 
rdhaufen a. Harz. 


- 
- 


Provinz Sgteswin Holitein. 
50. Das Real⸗Gymnaſium zu Alten⸗ (verbunden mit 


der Realſchule daſelbſt), 
⸗ ⸗Flensburg (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
dafelbft), 
⸗ ⸗Rendsburg (verbunden 
mit dem Gymnafium 
dajelbft). 


Provinz Hannover. 


58. Das Real: Gymnaſium zu Celle, 


64. 


65. 


vv 


Göttingen (verbunden 
mit dem Gymnafium 
dafelbft), 

⸗ -Goslar (verbunden mit 
dem Gymnafium da- 
1etbfh, 


Han 
Leibni Real⸗ G mnafium a elb , 
—* ſ 


ymnaſium zu Harburg, 

— 5 — (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
Andreanum daſelbſt), 


2 
* 
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60. das Real⸗Gymnaſium zu Leer (verbunden mit 4. das Real⸗Gymnaſium zu Nürnberg, 


dem Gymnafium da⸗ - Würzburg, 


(eb), 
üneburg (verbunden 


6. = =: ⸗ = III. Königreich Sachſen. 
bat Do Gymnaſium . Das Real⸗Gymnaſium zu Annaberg, 
are , ..: ⸗ ⸗ ⸗ orna, 
62. = = - : — u ⸗ ⸗Chemuitz, 
63. = = ⸗ ⸗Oſterode, 4. = = ⸗ = Döbeln (verbunden mit 
64. = = ⸗ ⸗Ouakenbrück. der Landwirthſchaftsſchule daſelbſt), 
Provinz Weſtfalen. 5. = AUnnen:Real-Gymnafium zu Dresden, 
’ Ai 6. = Neuftäbter Real-Symnafium bafelbit 
I. ⸗ . ⸗ A 
65. Das Real Gymnaſium zu Diele eb ae H — ——— zu —5 
daſelbſt), W 
66. = > ⸗ ⸗Burgſteinfurt (verbun- 3 7 - - kauen, 
F a Sgmnafium 1. = =: ⸗ - Zmidau. 
67. = = - : Dortmund, IV. Königreid Württemberg. 
68.— —— — un 1. Das Real-Gymnaſium zu Stuttgart, 
felbft), 2. ⸗ ⸗ ⸗ - Ulm. 
69. = = ⸗ -NFerlohn, V. Großherzogthum Baden. 
70. = =: ⸗ ⸗Lippſtadi 
12. - " Frau en (oerbunben mit 1. Das Real-Symnafium zu Karlsrube, 
dem Gymnaſium da- 1 j » Mannheim. 
79 ron), VI. Großhberzogtfum Heffen. 
2 2. " " alünfter, 1. Das Real⸗Gymnaſium zu Darmftadt (verbunden 
u | mi dr Bealjäule da— 
Provinz Heſſen-Naſſau. 2. =: = ⸗ -Gi en (verbunden mit 
75. Das Real:Symnafium zu Caſſel, ber Realſchule bafelbit), 
76. die Mufterfchule zu Frankfurt a. Main, 3.— -Mainz (verbunden mit 
77. = Möhlerfhule dafelbft, W Senke Bra Merk 
78. das Real-Öymnafium zu Wiesbaben. " mit der Kealſchule da⸗ 
Rheinprovinz. ſelbſt). 
n. Das Real-Symnafium zu Jaten, VII. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
31. = =: ⸗ Cöln, 1. Das Real-Gymnaſium zu — 32 — 
32. = = = = Düffelborf, 2: = » Gülttom, ') 
83. = =: ⸗ = Dutdburg, 3. ⸗ Zudwigsluſt, 
4. = =: ⸗ -Elberfeld, 4. = ⸗ ⸗ ⸗ Malin, 
85. =: = z - Efien (verbunden mit | % ° ° j j au tod, 
der höheren Bürger | 6 ° © : ⸗Schwerm. 
FE _ . ee, VII. Großherzogtium Sachſen. 
837. =:  : ⸗ Mulheim a. Rhein, 1. Das Real⸗-Gymnaſium zu Eifenad, 
88. = s 2 s Drurleim a. d. Ruhr, 2. * * * > Weimar, 
7 IX. Herzogthum Braunſchweig. 
I Rönigrei & Bay ern Das Real⸗Gymnaſium zu Braunſchweig. 
1. Das Real-Gymnafium zu Augsburg, nn 
2. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ünden, 1) Auf der Realſchule zu Guſtrow beginnt der Unter 
3. = SKabettenforps dafelbft, richt im Latein erft mit der Sekunde. 


— 7— 


X. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 
1. Das Real⸗Gymnaſium zu Meiningen. 
2. = ⸗ ⸗ = Saalfeld. 


XI. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Gotha. 
XII. Herzogthum Auhalt. 


1. Das Real⸗Gymnaſium zu Bernbur 
2. = ⸗ ⸗ —e— zu Deflau. 


xIm. Fürftentfum Renf jüngere Linie, 
Das Real-Bymnafium zu Gera. 


XIV. Freie und Hauſeſtadt Lubeck. 
Das Real⸗Gymnaſium des Catharineums zu Lübeck. 
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XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1. Die Handelsfhule (Real-Bymnafium) zu Bremen, 
2. das Keal-Bymnafium zu Bremerhaven (verbu 


mit dem Öymnafium Da: 


3. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Ben. 
XVI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 


Das Real-Öymnafium des Zohanneums zu Hamburg. 


XVII. Elfaß-Lothringen. 
1. Das Real-Öymnafium zu Gebmeiler, 
. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Metz (verbunden 


dem Lyzeum daſelbſt), 


3. = ⸗ ⸗ ⸗Schlettſtadt, 

4. ⸗ ⸗ = Gtraßburg i. mh (ver: 
bunden mit dem Lyzeum 
dafelbit). 


c. Ober⸗Realſchulen. 


I. Königrei Preußen. 
Provinz Brandenburg. 


tl. Die idriche· Werderſche Ober⸗Realſchule zu 
erlin. 


12. = Luifenftäbtifche Ober⸗Realſchule daſelbſt. 

13. = SBber-Realfchule zu Rab tert 
Provinz Schlefien. 

j4. Die Ober-Realfchule zu Breslau. 

3. = = ⸗ ⸗Brieg. 

46. = 5 ⸗ ⸗Gleiwitz. 


Provinz Sachſen. 
17. Die Ober⸗Realſchule zu Halberſtadt. 
18. = Gueride-Schule zu Magpeburg. 


Provinz Schleswig-Holftein. 
+9. Die Ober⸗Realſchule zu Kiel. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
+10. Die Klingerfchule je Frankfurt a. M. 


+11. = Ober-Realfchule zu Wiesbaden. 
Nheinprovinz. 

f12. Die Ober-Realfhule zu Coblenz. 

113. = ⸗ ⸗ ⸗Cöln. 

fld. = = ⸗ ⸗Elberfeld. 


II. Königreich Württemberg. 
tl. Die Realanſtalt zu Reutlingen. 
12. = ⸗ ⸗Stuttgart. 
3. : 3 = Ulm. 


B. &ehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Befuc der erfien Klaſſe zur 
Darlegung der wiffenfchaftlichen Kefähigung erforderlich if. 
a. Brogummafien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz DOftpreußen. 
Das Progymnafium zu Königsberg i. Oftpr. 
⸗ ⸗ = Lötzen. 


— 


Provinz Weſtpreußen. 
3. Das Progymnaſium zu Pr. Friedland. 


) Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten haben 
einen obligatorifchen Unterricht im Latein. 


4. das Progymnafium zu Löbau. 
5. ⸗ ⸗ ⸗Neumark i. Weſtpr. 
⸗ ⸗ : Shmweh. 


Provinz Brandenburg. 
7. Das Progymnafium zu Schwedt a. d. Oder. 


Provinz Pommern. 
8. Das Progymnafium zu Garz a. d. Ober. 
9. i ⸗ n p Saucnburg i. Pomm. 
10. ⸗ ⸗-Schlawe. 


un 
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Provinz Poſen. 26. das Progymnaſium au Sue 
11. Das Progymnafium zu Kempen. 27. = : 
28. = ⸗ = Linz. 
2. * Tremeſſen. 29. = ⸗ = Malmedy 
Provinz Sclefien. 30. = ⸗ Prüm. 
13. Das Progymnafium zu Frankenſtein. Fr : j j —— 
Provinz Sachſen. 33. = : : & ernbeim 
14. Das Progymnafium zu Genthin 2. j au Wdel. 
> Weißenfels. 36. = - « Wipperfürth. 
Provinz Hannover. 
16. Das Progymmafium zu Duberftabt (verbunden II. Königreich Württemberg. 
mit dem Neu Progym⸗ *, Das Lyzeum zu Cannſtatt. 
nalum da pafel lbſt). *3. = = Eßlingen. 
*17. = ⸗ - Geeftemü “3 - ⸗ ⸗ Ludwigsburg. 
18. ⸗ ⸗ = Münden (verbunden mit | #4, - ⸗ ⸗Oehringen. 
dem al= Brogym: | #5, - ⸗ = Reutlingen. 
nafium dafelbft). 
19. = ⸗ ⸗ züenburg(e (verbunden mit III. Großherzogthum Baden. 
em rogym⸗ 
— — 1. Dos Progynmafium zu —X chingen. 
Provinz Nehtaten 
20. Das Progymnafium zu D IV. Großherzogthum Heſſen. 
21. Riet etberg. 1. Die progymnafiale Abtheilung ber Realſchule zu 
Rheinprovin;. 2. ⸗ - ⸗ der Vealſchule zu 
22. Das Progymnaſium zu Andernach. Friedberg. 
23. ⸗ ⸗ Sr ard. 
8 ⸗ ⸗ 18 EL bund V. Elſaß⸗Lothringen. 
· ⸗Ejqweier Pxpunden | 1, Das Progyinnaftum zu Altkirch. 
mit dem Real-Progym- ⸗ 
naſium daſelbſt). g | 2. Diedenhofen. 
b. Realſchulen. 
J. Königreich Preußen. | +9. die — tſchule daſelbſt. 
Provinz Sachſen. 110. : ule au anau. 
fl. Die Realfchule zu Schönebed. nl ® omburg v. d. Qöbe. 
Provinz Schleswig-Holfein. _ Rpeinprosing 


12. Die Seerb * ealſchule) In en 
12. Die Realſchule zu " Read (verbunden mit dem Hr Ren hu x Damen Mupperfeld 


al ymnaftum bafelbft). +1 4 
* ealjäule) au Srefel, 
Remſcheid 


vw 


Provinz Seffen- Naffan. +16. ⸗ , 
74. Die Realfchule zu Sodenheim. | nm» Realſchule au Reg 
B. ⸗ ⸗ « Galle! Il. Königreich Sachſen. 
16. ⸗ : weg e. ißen. 
17. = ⸗ der israelitiähen Religionsgefell- t Die Realſchule zu Meißen.) 
Haft zu Frankfurt a. M. 1) Mit der Realſchule zu Meißen find Progymnafial: 
3 
18. = ⸗ er israelitiſchen Gemeinde da⸗ | Haffen verbunden, welche den Klafien Sexta, Duinta und 
felbft. Duarta der Symnafien entiprechen. 


Hl. 


5” 


. Die Realſchule u Freibur 
J 


III. Königreich Württemberg. 
Die Realanſtalt zu eiberad), 


uva 
a“ 
vihn 


ua 
22 


eilbronn, 
udwigsburg, 
Ravensburg, 
Rottweil, 
Tübingen. 


IV. Großherzogtum Baden, 


R 
unn 


uvam 


“ 


arlsruhe, 
⸗Konſtanz, 
⸗Pforzheim. 


V. Großherzogthum Heſſen. 


vun 
vo 


. Die Realſchule zu Jiekew, 
(verbunden mit einer 


ogpmnafinlen n Abıbeifung). 
elf zu Bingen 


dem: Real-Symnafium dafelbft), 
⸗Realſchule zu Friedber 


einer progymnaſialen Abtheilung), 


⸗-Darmſtadt (verbunden mit 


(verbunden mit 
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VI. Großherzogthum Medienburg-Schwerin. 
+ Die Realſchule der großen Stadtſchule zu Wismar. 


VII Großherzogtum Medienburg-Sirelig. 
Die Realſchule zu Neu⸗Strelitz. 
VII. Großherzogthum Oldenburg. 


+1. Die Realſchule zu deſen Idar, 
12. ⸗ - Dlvenburg, 
⸗ ⸗Varel (verbunden mit der 
Lanvwirthſchaftraſhul⸗ dafelbft). 
DR. Herzogthum Brannfctveig. 
+ Die Nealfchule zu Braunſchweig. 


X. Fuürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen. 


Die Realſchule zu aenftodt, 
2. = Sonderöhaufen. 


XI Freie Hanfeftadt Bremen. 


tl. Die Realſchule in der Altftabt zu Bremen, 
12. ⸗ beim Doventhor daſelbſt. 


XI. Elſaß⸗Lothriugen. 
fl. Die Real Healiöule zu Barr, 


-Realſchule zu Gießen (verbunden mit dem 12. ⸗ a, des 3 Syieums zu Kolmar, 
Real⸗Gymnaſium daſelbſt), +3. = Keule e zu Forba 
⸗ Realſ chule zu Groß⸗Umſtadt, +4. = ne Abteilung 2 Gymnaſiums zu 
⸗ : Mainz (verbunden mit dem Blau 
Reai⸗G nnaſtm — +5. = Nealfchule zu Me Ne 
⸗ Realſchu e zu Michelſtadt, t6. ⸗ —* efönte zu haufen i. Elſ., 
⸗ ⸗Offenbach (verbunden mit +7. ⸗ Kent! ünfter, 
dem Real-Symnafium dajelbit), 18. = tealfhule zu Siraßbur i. Elſ., 
⸗ Realſchule zu penheim, 19. ⸗ Hefte bei St. abe dajelbft, 
⸗ orms. tl0. = zu Waſſelnheim. 


ec. Real-Brogymmafien. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Dftpreußen. 
Das Real-Progymnafium zu Gumbinnen, 
s 2 * * Pillau. 


Provinz Weſtpreußen. 
Das Real: Progymnaſium zu Dirſchau, 
⸗Jenkau, 
⸗Rieſenburg. 


2 2 
= = = 


Provinz Brandenburg. 
. Das Real⸗ Progymnaſium zu — 


2 


den mit dem Gymnaſium daſelbſt), 


ttbus (verbun⸗ 17. 


8. das Real⸗Progymnaſium zu Kroſſen, 

I. =: =: ⸗ ⸗Luckenwalde, 
10. = ⸗ ⸗ ⸗Lübben, 

1l. = ⸗ ⸗ ⸗Nauen, 

12. = ⸗ ⸗ = Rathenow, 

13. = = ⸗ - Spremberg, 
14. = ⸗ ⸗ ⸗Wriezen. 


Provinz Pommern. 
15. Das Real-Progymnaſium zu — in 


(ver⸗ 
bunden mit dem Symnafum bafelbit) 
Real⸗ Progymnaſium zu ER aft, 

⸗Wollin. 


12. Das Real⸗Progymnaſium zu 
21. 


v 


— — 


Provinz Schleſien. 


greiburg i. Schl., 
⸗ ⸗Löwenberg, 
⸗ ⸗Striegau. 


Provinz Sachſen. 


XR 
J 


“ 


. Das Real-Progymnafium zu arlitie, 
nburg, 


Eisleben, 
Barbelegen, 
—— en i. Th. 
— mit dem Gymna ium daſelbſt), 
eal Frogymnaſium zu Naumburg an der 
Saale 


wa 
vv 


van 


Provinz Schleswig-Solftein. 


. Das Real-Progymnafium zu Hadersleben (ver- 


4 
- 


- 
- 


bunden mit dem Gymnaſium bafelbft) 
Real⸗ rognnaſium zu lm (verbunden 
mit dem Öymnafium da eo 
Real-Progymnafium zu Itzehoe, 


. Die Albinusfchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 


. Das Real-Progymnafium au 


. Das Real: Progymnafium zu Buxtehude, 
Dud 


are, 
Oldesloe, 
Schleswig (ver: 
bunden mit dem Spmnafum dafelbft), 
Real⸗ -Progymnaſium zu Segeberg, 

⸗ ⸗Sonderburg, 

⸗ Wandsbeck (ver: 
bunden mit dem Symnafium bafelbit). 


Provinz Hannover. 


tabt (ver: 
bunden mit dem Brogymnafium dafelbit), 
Real⸗ Progymnafium zu Einbed, 

- Emden (verbun- 
den mit dem Gr ymnafium bafelbit), 
Real-Progymnafium zu Hameln (verbun- 
den mit dem Gymna um dafelbft), 
Real-Progymnaftum zu Münden (verbun: 
den mit dem Progymnafium dafelbit), 
Real-Progymnafium zu Nienburg (ver: 
bunden mit dem Progymnafium bafelbft), 
Real-Progymnafium zu gortheim, 
Dtterndorf, 


der apenburg, 

tade (verbunden 

mit dem seht A 
naſium daſelbſt 

⸗ ⸗ ⸗ —* 


vv 
van 


ww 


Provinz Weftfalen. 


Das Real- Progymnaſium zu Altena, 


= Bocholt, 
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52. das Real⸗Progymnaſium zu Hamm (verbunden 


De 


vw“ 


“ 


n W va 


vw an W W 


va 


“ 


wa 


a“ w 


1 


vv vn Wu 


. Das Real-Progymnafium zu — 


mit dem Gym: 
neh en) a ft), 


vv WW 
\ Bu 11 


— 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


uw 


. Dos Real-Progymnafium zu —* -Mosbadı, 
ento 


2 


pf, 


ul 
eijenheim, 
s Hersfeld (verbun- 
den mit dem Gym⸗ 
naftum dajelbit), 
ofgeismar, 
imburga. d. Zahn, 
Marburg, 
Sberlahnftein, 
= Schmalfalden. 


Rheinprovinz. 


vwvwwvMß 
vun 


vv 


vw do 
vun‘ 


vvvvwW 


A\} 


ülfen, 

Düren, 
Ejchweiler (ver: 
bunden mit dem 
Pro a 
ef N N), 


Tu "Olavbach(ver- 
bunden mit dem 
m da⸗ 
ſelb 


2 


I 11 
vw WW 


va 


1} 
nn 


Karaumberg, 
Lennep, 

Reuwied (verbun: 
den mit dem Gym 
nafium dafelbft), 
DOberhaufen, 
Saarlouis, 
De 


® 
vw % 
vv 
vaıa 


wa 


vw 
av mn 


u 


Bei (verbunden 
mit dem © 
nafium dafelb —* 


II. Adnigreich Württemberg. 
Das ‚Real: Lyzeum zu a 


3. bie Realtlaffen des G 
4. das Real-Lyzeum zu 


Onmmafuns zu Heilbronn, 
ürtingen 
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II. Großherzogtum Baden. IX. Herzogthum Anhalt. 
1. Das Real:Progymnafium zu Ettenheim, 1. Die Realllafjen des Gymnafiums zu Cöthen, 
2: : : * ezu 2. = ⸗ » Zerbft. 
en mit dem Gym⸗ 
nafium dafeloſth x —— —— ——— 
| . 1. Das Real⸗Progymnaſium zu Fra aufen, 
IV. Großherzogthum Medienburg- Schwerin. 2. die Sealflaffen bes Symnakun zu — — 
1. Das Real-Progymnafium zu Darhim „ber em ZI. Färftentäum Waldet. 


Kriebri Franz | Das Real-Progymnafium zu Aroljen. 


Ang enum da⸗ XI. Furſtenthum Reuff ältere Linie. 
I. = ⸗ ⸗ ⸗Ribnitz. Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Greiz. 


V. Großherzogthum Oldenburg. AI. Fürftentfum Schaumburg⸗Lippe. 
Die Neal-Abtheilung des Gymnafiums zu Birkenfeld. | Das Real Progymnafium zu Büdeburg (verbunden 
VI. Herzogthum Braunſchweig. mit dem Gymnaſium daſelbſt). 
Das Real⸗Progymnaſium zu Gandersheim. XIV. Furſtenthum Lippe. 
VI Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Detmold. 
Die Realſchule zu Altenburg. 
XV. Elſaß⸗Lothriugen. 


VIII. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 

1. Die Realſchule zu Coburg, Das Real-Progymnafium au nee, 
2. = ⸗ hrdruf. 2. 

4 = 





- 


: ⸗ — *2** 


ann. 


won 


2 


C. Eehranuſtalten, bei welchen das Keſtehen der Entlafungsprüfung zur Darlegung der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. us 
a. Oeffentliche. 
aa. Gõbhere Bürgerfchulen. 
1. Köonigreich Preußen. Provinz Sadjen. 
Provinz Oftpreußen, ° t9. Die höhere Bürgerfhule zu Erfurt, 

Hl. Die höhere Bürgerfehule im Lobenicht zu Könige: | 1% das Real-Progymnafium zu Langenſalza. 

berg i. Oftpr. Provinz Hannover. 


Provinz Weftpreußen. HR Die erfte böhere Burgerſchule Dannover, 
2. Das Real-Progymnafium zu Culm. 13. das Feal-Broggmnafium zu Silvesheim ‚(vers 
Provinz Brandenburg bunden mit dem Bymnafium SIofephinum 
" daſelbſt). 


3. Das Real⸗Progymnaſium zu Strausberg. 
Provinz Schleſien. 


+4. Die erſte evangeliſche höhere Bürgerſchule (in 
Dres 


Provinz Weftfalen. 
14. Die Gewerbeſchule (höhere Bürgerfchule) zu 
Bodum, 


au, | 415. = ⸗ ⸗ ⸗ zu 
+5. = zweite = ⸗ ⸗daſelbſt, 
+6. = It p ere Burgerſchule dafelbft, 6. - . . , Dormund, 
17. = Wilhelmsſchule zu Liegnitz, Hagen. 
18. = böhere Bürgerfchule zu Ratibor. 
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—— 


Provinz Heſſen-Naſſau. + 4. die Realſchule zu Srantenberg 
+17. Die Oewerbefäule(hö ere Bür ent) Gafiel, | +5. = . laudhau, ') 
18. das Neal-Progymnaftum zu 16. = - - Grimma, !) 
+19. die Selektenſchule und Bu 1. M. f 7 ⸗ =" - Gropenhain, ,) 
f ⸗ = xeipäig, 
20. Die geneteige (8 (höhere Wargerſchule) zu 9. =: ⸗ ⸗ For 
10. =: ⸗ ⸗ au,! 
21. = hähere "Bürgerfgule au Cöln, ll. = ⸗ - Meerane,') 
+22. = Düfleldorf, +12. = ⸗ - Mittweida, !) 
123. = Eſſen (verbunden 113. = ⸗ m) ‚’) 
mit dem Real-Bymnafium dafelbft) tl4. = ⸗ -Reichenbach i. Voigtlande,) 
—— Lande +15. : = -Reubnitz, 
24. Das Rea — zu Dedingen. ns, ⸗ dä 9 
nigreich Bayern. 17. = neeberg, ! 
+1. Die Healfgule wu 2 118. = : = Gtollberg,') 
12. - ——— —IV 119. : ⸗ -Werdau. 
Kreis⸗Realſchule zu Augsbur 
17 - Realicule Bi — & IV. Großherzogtum Baden, 
+5. = $Kreid:Realfchule pi Bapreuth, 1. Die Realklaſſen des Gymna iums zu Baden, 
16. = Realichule zu Erlangen, 2. = ah -Abtheilung des Progymmafiums zu 
. = ⸗ ernn uria 
3 ⸗ nn 3. = Neal: theilun des Gymnaſiums zu Lahr, 
79. =: ⸗ = 4. = böbere Bürgerfchule zu Villingen. 
+1 0. > z holſtad 
Hl. greis⸗— Realſchuin Raiferslautern, V. Großherzogthum Hefien. 
12 ⸗Realſchule zu Raufbeuren, f Die höhere Bürgerfhule zu Wimpfen am Berg. 
.. =: z ⸗ empten, 
14.⸗ ⸗ = Kiffingen, VI. Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 
15 : : Kigingen, 1. Das Real-Progymnafium zu Grabow, 
+ 1 " j j Sende f 2. die höhere Bürgerfchule zu Roſtock. 
r18. ⸗ : = XinDan, VI. Großherzogthum Sachſen. 
119. = - : Diemmingen, + 1. Die Wilhelm und Louis Zimmermann’s Real- 
120. = Kreis: Realſchut zu Münden, v Schule zu Apolda, 
innen, d. vbaardt, +2. = höhere Bürgerfejule zu Neuſtadt a. d. Orla. 
123. = Rrei-Realfule au Sehrnberg, VII. Großherzogthum Medfenburg-Strel 
124. = : Pafjau, Die Rea —* zu Shen ” * 
+25. = = Regen näburg, 
126. > Realſchule zu Roten urg a. d. Zauber, IX. Herzogtum Sadjen-Meiningen. 
1% j j j — + Die höhere Bürgerfchule zu Sonneberg. 
12 ⸗ ⸗ ⸗ A X. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
.⸗— ⸗ = Xraunftein ie hö 
431. = Rreiß-Realihule F ürgug, t Die höhere Bürgerfchule zu Gotha. 
132. = Realſchule zu Sunfind , XI. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 
133. ⸗ 8 den. + Die höhere Bürgerfchule zu Lübeck. 


+ 1 Die Realſchule zu 
+2 


+ 3. 


s 


II. Rönigeeig Sachſen. 
Sauben, 


Lehr⸗ und & yiebun et für Knaben 
zu Dresben-Krehridi 


XD. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
+ die + Die höhere Bürgerfchule zu Hamburg. 


Pirna, Reichen⸗ 


ftabt, ) Batn, Leiönig, Löbau, Meerane, Mittweida, 
— ach i. Boigtlande, Hoclig, Schneeberg und Stollberg find 
1) Mit den Realihulen zu Crimmitſchau, Dresden» 


Progymnafialllafien verbunden, welche ven Klafien Sexta, 
Friedrichſtadt, Frankenberg, Glauchau, Grimma, Großen⸗ Quinta und Duarta der Gymnaſien entſprechen. 
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bb. Andere SJebranftaltert. 


I. Königreich Bayern. 

e Induſtrieſchule zu Augsburg, 
Railera 3lautern, 

Gentral- ‚Aierarpeiläule zu München, 

ante dafelbit, 

nduſtrieſchule —8— 


Sanbelaf ule Sf elbft, 
landwirthſchaftli eGentralfchule zuWeihen⸗ 
ſtephan. 


—⸗ 


. Di 


ürnberg, 


wann 


u 


II. Königreich Sachſen. 


+ 1 ‚ Die öffentliche Sandels:Lehranftalt zu Chemnitz, 
andwirth| afie chule zu Döbeln (ver: 
bunden mit eol-Symnafium dafelbft), 
öffentliche Sanbelb- Zebranftalt der Dres- 
dener art (höhere Handels⸗ 
ſchule) zu Dresben 
bffentliche Handeld-Lehranftalt zu Leipzig, 
⸗ Dandels-Abtheilung des Real-Symnafiums 
zu Zittau. 


Y3 ⸗ 


u 


rt 4. 
t 9. 


b. Privat-Tehranftalten.*) 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 
+ 1. Die Handels-Afademie zu Danzig. 
Provinz Brandenburg. 
alu des Dr. Sans e A et (erih 
iftoria-Snititut Des Dr. ent Eruh er 
Dr. Schmidt) zu Falkenberg i. M 
Provinz Poſen. 
4. Das Pädagogium des Dr. Beheim⸗Schwarzbach 
zu Oſtrowo bei Filehne. 
Provinz Schleſien. 
18. Die Handelsſchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
6. Das Pärdagogium zu Niesty. 
II. Rönigreih Bayern. 


rl. Das Neal- -Zehr:Inftitut von Anton Alfons Berto- 
und „elentin Trautmann zu Franten- 


+ 2. Die 
3. das 


| ibn (Pfalz 
+2. die andeia) F von Joſef Damm zu Markt⸗ 
reit a. Main. 


III. Königreich Sachſen. 


1. Die Real⸗Abtheilung der Be a und Erziehungs: 
Anftalt von Böhme u resden, 

12. das Real⸗Inſtitut von Müler-Gelinet und 
P. Th. Schumann (früher Gelinek⸗Körner'ſches 
Real⸗Inſtitut dafelbft),') 

3. das Lehr⸗Inſtitut von Dr. Th. Schlemm (früher 
Käuffer) daſelbſt. 


*) Die ı unter biefer Kategorie aufgeführten Anftalten, 
mit Ausnahme ded Pädagogiums zu Niesky (I. 6), dürfen 
„eladigungpeugnifie nur auf Grund einer im Beifein eines 

egierungskommiſſars abgehaltenen, wohlbeftandenen Ents 
A fung augftellen, für melde dag Reglement von 
ve ver ichtsbehörde genehmigt ift. 

1) Auf diefer Anftalt ie der obligatorifhe Unterricht 
im Latein auf die drei unteren Klaſſen befehräntt. 





IV. Königreih Württemberg. 
+1. Die höhere Sandelsfhule zu Stuttgart, 
+2. = Paten ehran alt von * Rauſcher 
Ant 9 aufcher) dafelb 


V. Großherzogthum Baden. 
Die Privatanftalt von Bender zu Weinheim (ver: 
Ar mit der höheren Burgerſchule da⸗ 
elbſt 


erzogthum Brauuſchwei 
+1. Die Piett —*8 des Dr. Günther zu 
Braunfchmeig, 
12. ⸗Jakobſon⸗Schule zu Seeſen. 


VIE Herzogthum Anhalt. 

Das Deere und Unterrigie- Snftitut Des 
Profefiord Dr. Brindmeier allenjtebt 
und die (+) lateinlojen Par lttafien dieſes 
Inftituts. 


VIII. — Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Die a Anftalt des Dr. —— Barop 
zu Keilhau. 


IX. Freie uud anjeftent Lübedl, 
f Die Realichule des Dr. ©. A. Reimann (früher 
” Großheim) * Kübel. 


reie Hanfeftadt Bremen. 
t Die Slealf ule von C. W. Debbe zu Bremen. 


XI. Freie und Hanjeftadt ‚Damburg. 


tl. Die S ule des Dr. TI 4. Bieber zu Hamburg, 


+2. ⸗ 8. Bod (früher Dr. 3 
ER dafelbit, 

+3. = : der Ah F. und W. Glita da⸗ 
e 

t4. > : von F. 2%. Nirenheim rl 

+5. ⸗ - de3 Dr. M. Otto daſelb 

16. = israelitif ge Säftunge] Kar daſelbſt, 

3 ⸗Talmud⸗Tora⸗Schule daſelbſt, 

18. ⸗ 


Realſchule — reformirten Gemeinde da⸗ 


— Bl — 


D. #ehranftalten, deren Berechtigung zur Ansftellung wiffenfcaftlicher Befähigungs- 
zengniſſe von der Erfüllung befonders fehgefiellter Bedingungen abhängig if. 
I. Königreich Preußen. 





II. Königreich Sachſen. 
Provinz Schleswig-Holſtein. de | 
1. Die Kaiferlihe Marineſchule zu Kiel.!) t Die höhere Gewerbeſchule zu Chemnitz.) 
Rheinprovinz. — 
+2. Die Gewerbeſchule zu Saarbrücken.) 3) Diefe Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler 


ii . Befähigungdzeugnifie zu ertheilen, welde in einer von 

‚ 1) Dieje Anftalt barf denjenigen jungen Zeuten Bes —8 —e—— ommifſar abgehaltenen Schlußprüfung 
fahigungszcugniſſe ausflellen, welche die Kadetten⸗Cintritts⸗ dargethan haben, daß fie ben eriten (1’/sjährigen) und 
—— — en Peifunsägernfand, das Latein —* (1 jahrigen) Kurſus der Anſtalt dur ggemacht und 

aben. 

\ = Diefe Anfalt darf denjenigen ihrer Schuler Ber ſich das Sehepenfum genügend angeeignet Haben 
fähigungszeugnifie audftellen, welche nach Abſolvirung ber 
en ne Klaffe die Neife für die Fachklaſſe ers 


wor en. 
Berlin, den 23. April 1885. 
Der Raichetanzler. 


Eck. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen —3 — Lehranſtalten veröffentlicht, welchen proviforif 
—x worden ift, Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt 
auszuftellen. 

Dieſe Anftalten dürfen ſolche Zeugniffe nur denjenigen ihrer Schüler eriheilen, melde eine auf 
Grund eines von ber — genehmigten Reglements in Gegenwart eines Regierungs⸗Kommiſſars 
abzuhaltende Entlafiungsprüfung mohl beftanden haben. 


Verzeichniß 
J. Königreich Preufen. 
a. Oeffentliche Rehranftalten. 


1. Die Landwirtbichaftsichule zu Bitburg, 11. die Landwirthſchaftsſchule zu Lübinghaufen, 
+2. = e = Brieg, 12. = - -Marggrabowa in 
13. ⸗ x = @leve, Dftpr., 
4. = ⸗ = Dahme, 413. = ⸗ -Marienburg in 
5. = : ⸗Eldena, Weſtpr., 
+6. = - « lensburg, 14. = : : Samter, 
7. : ⸗ = Seiligenbeil, 15. ⸗ ⸗ ⸗Schivelbein in 
18. ⸗ -Herford, Pommern, 
9. = - « Hildesheim, 16. : : = Weilburg. 
110. ⸗ ⸗ iegnitz, 


b. Privat⸗Lehranuftalten. | 
17. Die Arab Gr ehungs-Anfalt von Dr. Künkler +20. Die Lehr: und Erziehungs-Anftalt von Friedrich 
und Dr. Burkart zu Biebrich, Bangert (früher Schend » Barmer) zu 
t18. = &andelöfchule des Dr. u u Erfurt. Friedrichsdorf bei Hom ung, 
+19. Das A aha von W. Brötz (früher | +21. Das Sie hunge Inſtinu von Karl Harrach zu 
Ruoff⸗Haſſel) zu Frankfurt a. M. St. Goarshauſen. 


T) Die mit einem F bezeichneten Lehranſtalten haben keinen obligatoriſchen Unterricht im Latein. 
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2 Be | u 
a a a Den (früher Dr. Mein) zu Mainz, venr— 
24. das Erziehungs-Inftitut des Dr. Franz Rniden- VI. Großherzogthum Sachſen. 
berg (Früher 3. Knidenberg sen.) zu Zelgte. + Die Lehr: und Erziehungs-Anftalt des Dr. Pfeiffer 
II. Königreich Bayern. von. Deofberzugiäum Oldenburg. 


rl. Die Algemeine Danbels-Sehranftaltvon Joh. Stahl: + Die Landwirthſchaftsſchule zu Varel (verbunden 


mann zu ur 
42, - —* Bürgerfoule des Dr. Deffau zu mit ber Realſchule daſelbſt). 


5 tb, IX. Herzogthum Braunfchweig. 
13. -Kreislandwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof. | + Die Landwirthſchaftliche Schule Marienberg zu 
III. Königreich Sachſen. Helmſtedt. 


1. Die Realklaſſen der Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
Anſtalt des Dr. Ernſt Zeidler (früher 
Dr. R. Albani) iu Dresden, 

2. = Erziehungs:Anftalt des Dr. E. 3. Barth zu 


Leipzig, 
13. das Lehr: und Erziehungs-Inftitut von 
A. W. H. Garleb dafelb 


IV. Königrei Württemberg. 
Die Privat-Lateinfchule des Profeſſors Warth zu 
Kornthal. 


X. Herzogthum Sadjen-Altenburg. 
Die Lehr: und Erziehbungs-Anftalt des Dr. Sieg- 

! — Schaffner * ern bei Bo 

XI. Fürftenthum Reuß jüngere Linie. 

+ Die Amtborfche höhere Handelsſchule (Handels⸗ 
A —8 * Karl Yun oenbers 
zu Gera. 

XIL Freie nud Hanfeftadt Hamburg. 

+ Die Privatanftalt des Dr. Ch. Wahnſchaff zu 

Hamburg. 
XIII. Elſaß⸗Lothringen. 
+ Die Landwirthſchaftsſchule zu Rufach. 


— — —— — —— — — — — 


V. Großherzogthum Baden. 


+ Dos internationale Lehr⸗Inſtitut des Dr. von 
Sechelles zu Bruchſal. 


Berlin, den 23. April 1885. 





Der Reichskanzler. 
J. V. 
Eck. 


Berlin, den 3. Mai 1885. 
Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Häniſch. v. Go | 


No. 25/5. 85. A. 1. ler. 


Nr. 108. 
Feier des Todestages bed Herzogs Leopold von Braunfcdweig. 
Berlin, den 10. Mai 1885. 


In Me A der Urkunde über die zum Andenken des bochjeligen Herzogs Leopold von Braunſchweig 
errichtete wohlthätige Stiftung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die diesjährige Gedächtniß⸗ 
feier am 27. April zu Frankfurt a. O. ftatigefunden hat und bei diefer Gelegenheit 18 Kinder der Garniſon⸗ 
(Zeopold:) Schule dafelbft vollftändig neu gekleidet worden find. 


Kriegsminiftertum; Allgemeines Kriegs-‘Departement. 
v. Häniſch. Seyfried. 
No. 90/5. A. 2. 


— — 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 7. Inni 1885. Kr, 11. 
Gedrudt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der viertelahru a 5 ‚preie dieſes Blattes beträgt 1 M. 50%. en kann werben: suherpalb bei den 
ten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 69 
Bei Letzterer Be. ir — Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet ih nad der Anzahl 
ber Druddogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 „Dereänel, falls nicht für einzelne Nummern nod 
beſonders eine Preißermäßigung — est iſt. — Die Erpebition I auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in bie Alten „gesignete xemplare. Diejelben And zum Diertefährlichen Pränumerationspreife von 1A. }A 
ch die Poſt oder in direfter Zufenbung von der Expedition zu beziehen. 





Nr. 109. 
Anlegung von Trauer für den verewigten General der Yufanterie Bürften von Hohenzollern 
Königliche Hoheit. 
RR wünſche, daß Meine Armee an Meiner aufrichtigen umd tiefen Trauer um den hochverdienten 
verewigten General der Infanterie Fürften von Hohenzollern Königliche Hoheit Theil nimmt und 
beftimme demzufolge, daß die Offiziere des 1. Magdeburgifhen Infanterie- Regiments Nr. 26 
und die des Hohenzollernſchen Füftlier » Regiments Nr. 40 vierzehn Tage, die in den. Hohen: 
zollernfchen Landen garnifonirenden Offiziere dagegen vier Wochen Trauer (Flor um den Iinfen 
Unterarm) anzulegen haben. 
Berlin, den 3. Juni 1885. 


Wilhelm. 


An das General: Kommando des IV. Armee-gerps. 


Berlin, den 6. Juni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 


No. 443/6. 85. Kr. M. 





Rr. 110. ... 
Verlegung des Kaſſenabſchluſſes bei den Truppen. 


Auf den Mir ehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß bei den Truppen fowie bei denjenigen Formationen 
(SInftituten, Anftalten), bei welchen Kaflen- Kommiffionen beftehen, die Prüfung der Kafjenbücher nad den 
Belägen 2c. am lebten Monatstage oder an dem erften Tage des darauf folgenden Monats vorzunehmen, 
die Anfertigung des Kaffenabjchluffes und die Vergleihung des Reſultats des letzteren mit den Ktafjenbeitänden 
dagegen ftetd am erften Tage eines jeden Monats nad) Seiltung der noch rüdjtändigen Ausgaben für den 
vorhergehenden Monat zu bewirken tft. Der Abfchluß ıft, wie bisher, mit dem vorgefchriebenen Attefte zu 
verfehen. 
Berlin, den 7. Mai 1885. | 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. nn Bronfart v. Schellendorff. 


— nn 


Nr. 111. 
Berlin, den 18. Mai 1885. 


Beftimmungen über die militärärztliche Unterſuchnng, welder die Ajpiranten für die unteren Stellen des 
Torftdienftes vor ihrem Eintritt in die Yorftlehre zu unterwerfen find, jowie über die für die au. 
Alpiranten erforderlichen Törperlihen Eigenichaften. 


1) Der Eintritt in bie Forſtlehre darf nicht vor Beginn des 16. Lebensjahres und nicht nach dem 
1. DOftober beöjenigen Kalenderjahres erfolgen, in welchem das 18. Lebensjahr vollendet wird. 
Für diejenigen Aſpiranten, welche die Berechtigung zum einjährig-freimilligen Militärbienft erworben 
haben, iſt der Eintritt bis zum 1. Dftober des Kalenderjahres zuläffig, in welchem das 20. Lebens⸗ 
jahr vollendet wird. 
Die Lehrzeit ift eine mindeitens zweijährige und für diejenigen Afpiranten, welche vor Beginn 
des 17. Lebensjahres eintreten wollen, grundjäßlich eine dreijährige. 
2) Der Afpirant muß volllommen gefund und frei von körperlichen Gebredhen und mwahrnehmbaren 
Anlagen gie de Krankheiten fein. 
Als Minimalmape für die Körpergröße und den Bruftumfang haben zu gelten: 
im Alter Körpergröße Bruftumfang*) 
von 15 Jahren: 151 cm 70- ca.76 cm 
- 16 153 = 73— = 79 
= 17 .: 156 = 710— = 8 
3) Das rechte Auge muß volllommen —— fein (volle Sehſchärfe, keine Refraktions-Anomalien). 
Auf dem linken Auge darf die Sehſchärfe nicht weniger als ®/, der normalen betragen. Kurz: 
fihtigfeit auf dem linken Auge, bei welcher der Fernpunktsabſtand 70 cm ober weniger beträgt, 
fchließt von dem Eintritt in die Forftlehte aus, **) 
4) Beide Ohren müſſen normale Hörweite befiten. 
5) Die Sprache muß fehlerfrei fein. 
6) Die in der Anlage 1 der Rekrutirungs-Orbnung verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl nad zur 
Aufnahme ungeeignet, wenn fie nicht ſehr unbedeutend find oder fi) noch beheben laſſen. Diefelben 
find in dem ärztlichen Atteft in jedem Falle zu erwähnen. 


- 2 
1 ” . 
. 


- 

* 
- 
- 


*) Der Entwidelung der Bruftorgane ift bei der ärztlichen Unterfuhung die größte Aufmerkſamkeit & Be 
und genau zu prüfen, ob dieſelben vollftändig gefund find und mit dem übrigen Bau des Körper in Größe und 
Funktion barmoniren. 

**) Die Ergebniffe der Unterfuhung jedes einzelnen Auges — bei verbedtem anderen Auge — find unter 
Benutung der Snellen’fhen Sehproben in unreduzirten Zahlen anzugeben. 

Der Dienft des Forſtſchutzbeamten geftattet das Tragen einer Brille nicht. 
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7) Die militärärztlihe Unterfuhung und Atteftausftellung erfolgt auf Requifition desjenigen Bezirks⸗ 
Kommandos, dei welchem der. Apirant ben be en Antrag geitellt hat (vergl. 3. Nachtrag zur 
Dienftanmweifung zur Beurtheilung der Militärdienftfähigleit und zur Ausftellung von Atteften vom 
8. April 1877, Seite 8, Sufag zu $. 86). 

Die Mefiung der Körpergröße des Aipiranten ift duch das Bezirks-Kommando zu veranlafien 
und das Refultat der Mefjung dem unterfuhenden Militärarzt rechtzeitig zu übermitteln. 

8) Das militärärztliche Atteit ift nach $. 34, 1a. b. d. e. g. i. m. o. der Dienftanweifung 2c. vom 
8. April 1877 auszuftellen. 

Ad m. bat ſich dafjelbe darüber auszufprechen, ob der Unterfuhte im Verhältniß zu feinem 
Alter körperlich gut, genügend oder mangelhaft entwidelt iſt, ſowie ob berfelbe voraus Piel nad) 
beendeter Lehrzeit völlig felbdienftfähig und brauchbar für die Jägerwaffe fein wird. 

9) Das militärärztlihe Attejt iſt feitens des Bezirks-Kommandos dem Unterfuchten verfchloffen unter 
der Adreſſe desjenigen Oberforftmeifters, bei welchem die Anmeldung beabfichtigt wird, zu übermitteln. 

Kriegsminifterium. 
No. 1925/4. 85. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 112. 
Abändernng der Beilage 23 der Borfchrift für die Verwaltung der Pulverfabriken. 
Berlin, den 18. Mai 1885. 
a. Der Einnahme-Xitel I — ©. 166 — erhält nodfehenbe Jafung: 
g üdeinnahmen, welde dem Etat für das Artillerie- und Waffenmwefen zu 
ute geben: 
1) Zeunperfosat 
2) Feuerwerksperſonal. 
Die bisherigen Einnahme:Zitel II bis IV erhalten die Bezeichnung III bis V. 
b. Der Ausgabe-Titel I — ©. 169 — erhält nachſtehende Bezeichnung: 
I. Ausgaben für Rechnung des Etats für das Artillerie: und Waffenweſen: 
1) Zeugperfonal, 
2) Feuerwerksperſonal. 
Die bisherigen Ausgabe-Titel I bis III erhalten die Bezeichnung IT bis IV. 
Kriegsminifterium. 
No, 779/4. 85. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 





Nr. 113. 


Anderweitige Berechnung der für die Verleihung der Landwehr-Dienftanszeihunng an Offiziere zc. 
maßgebenden Dienftzeit. 
Berlin, den 23. Mai 1885. 


Ru Abänderung der Verfügung vom 30. März 1880 zu Schema 3 des $. 3 der Anlage 2 der Landwehr: 
rdnung wird hierdurch beftimmt, daß die Dienftzeit der mittelit Gefuchsliften pro Juni zur Landwehr-Dienit- 
auszeichnung in Vorfchlag zu dringenden Offiziere 2c. bis ultimo September des laufenden Jahres, diejenige 
der in die Gefuchsliften pro Dezember aufzuneömenben Offiziere 2c. hingegen bis ultimo März des fommenden 
Jahres zu berechnen ift. 

Kriegsminifterium. 
No. 569. 5. 85. A. 1. Bronfart v. Schellenvorff. 


Nr. 114. Ä 
Wiedereinziehung überhobenen Dienfteintommens von aus dem Dienfte ausgeſchiedenen Beamten. 
Berlin, den 24. Mai 1885. 


n Sällen der Auflöfung des Beamtenverhältniffes durch rechtsfräftiges ftrafgerichtlihes oder Disziplinar: 
Sn zufolge Yblhurs ber Kündigungsfrift oder durch Entlafjung der auf Brobe bee Widerruf angeftellten 
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Beamten ift das im Voraus erhobene Dienfteinlommen, foweit dafjelbe auf die Zeit nad Eintritt der Die 
Auflöfung herbeiführenden ee entfällt, zurüdzuzahlen. 

In Ergänzung der Ber gung vom 5. Juni 1877 (A.⸗V.⸗Bl. Nr. 16), der SS. 74 Nr. 3 und 4 des 
ne er f egunge- ements für Dad Preußifche Heer im Frieden, 43 der Magazin-Dienft-Ordnung, 35 der 
Montirungs-Depot-In on und 139 Nr. 7 der Barnifon-Berwaltungs-Orbnung wird hierdurch etzt, 
daß von der Verfolgung des dem Fiskus in Fällen dieſer Art zuſtehenden Rückforderungsrechts im ort 
der Militär-Verwaltung irrt ift, wenn nad) dem Ermefjen der für die Anftellung der in Betracht 
tommenden Beamtenklafie zuftändigen Behörde das Beitreibungsverfahren vorausfihtlih ohne Erfolg bleiben 
oder wenn doch die zwangsweiſe Beitreibung der überhobenen Dienftbezüge den Erftattungspflichtigen in feiner 
wirthſchaftlichen Eriftenz geführden würde. 

| Kriegsminifterium. 
No. 295/2. 85. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 115. 


Ausrangirungstermin uud Einftellung der Remonten in den Etat der Train-Bataillone. 
Berlin, den 30. Mai 1885. 
Bu $. 32 alinea 1 des Reglement? über die Nemontirung der Armee wird erläuternd bemerkt, wie ala 


ermin der allgemeinen ausrongirung bei den Train-Bataillonen die Auflöfung der Referve-Uebungs-Kompagnien 
anzufehen ijt und im Sinne des $. 57 ibidem die Einftellung der Remonten in den Etat dementſprechend 


zu erfolgen bat. 
Kriegsminifterium. 
No. 243/4. 85. R. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 116. | 
Sommer-Syahrplan der Militär-Eifenbahn. 
Berlin, den 4. Juni 1885. 
Es wir ierdurh zur Kenntniß der Armee gebracht, daß der gegenwärtige Fahrplan für die Militär-Eifen- 
bahn aud für die Sommerzeit 1885 unverändert fortbeftehen bleibt. 
Kriegsmintfterium. 
No. 34/6. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 117. 
Berausgabung von Nadıträgen zn verfchiedenen Meglements. 


Berlin, den 13. Mai 1885. 


Yu nechftehend bezeichneten Reglements: 

1) der Dienflordnung für die Militär-DMagazin-Berwaltungen, 

2) dem Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden ꝛc., 

3) dem Geloverpflegungs-Reglement für das Wreußifche eer im Frieden 2c., 

4) dem Reglement über die Befleivung und Ausrüftung der Truppen im Frieden, 

5) dem Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der Armee im Striege, 

6) der Inftruftion für die Verwaltung der Montirungs-Depots, 

7) der Geſchäfts-Ordnung für die Verwaltung der Garnifonanftalten, 

8) den Vorjchriften über Einrichtung und Ausftattung der Kafernen, und 

9) den Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der Militärwachen 2c. 
jind Nachträge erfchtenen, welche den Königlichen General-Kommandos und Militär-Verwaltungs-Behörden 2c. 
in der erforverlihen Anzahl unter Umfchlag zugehen werben. 

Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
3 


No. 243/4. 85. M. O. D. 3. Blume. Nitſchmann. 
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Nr. 118. 


Nachtr Berzeihiuik der hö g Iten, wel Ausſtell iſſen über di 
aanagh für den einjährig.freimiligen Williärbienk berehtigt Ind. arbe die 


Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom 23. v. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der (+) Privatanſtalt des Dr. A. Wichard Lange jun. zu Hamburg proviſoriſch geſtattet worden iſt, 
Jeugniffe über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen Militärdienſt denjenigen ihrer 
Schüler zu ertheilen, melde eine auf Grund eines von der Auffihtsbehörde genehmigten Reglements in 
Gegenwart eines Regierungs-Kommiſſars abzuhaltende Entlaffungsprüfung mohl beſtanden haben. 

Zugleich wird der verlichenen Berechtigung hiermit rückwirkende Kraft zu Gunften derjenigen Schüler 
beigelegt, welche die zu Dftern d. 3. an der — 32*— abgehaltene Entlaſſungsprüfung wohl beſtanden haben. 

Berlin, den 14. Mai 1885. 


Der Reichskanzler. 
In Vytpetung: 


Berlin, den 18. Mai 1886. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Kriegsminiſterium; Allgemeines Reiegk Departement, 


No. 556/5. 85. A. 1. v. Häniſch. Haberling. 


Nr, 119. 
Exerzirpatrone M,71. | 
Berlin, den 25. Mai 1885. 


Bei ver Neufertigung von Ererzirpatvonen M/71 erhalten diefelben an Stelle des hölzernen ein metallenes 
Geſchoß, welches durch zwei Niete ın der Patronenhülfe befejtigt wird. 

_ , Der Preis einer foldhen Exerzirpatrone beträgt 10 Pr. Sleicgeitig wird der Preis der in den 
Fra noch vorhandenen, zunächſt aufzubraudenben bisherigen Erxerzirpatronen M/71 auf 10 Pf. 
erabgejett. 

Kriegsminifterium; 


Allgemeines Ariegs- Departement, 
No. 910. 5. 85. Art. 1. v. Häniſch. Müll 


er. 


Nr. 120. 


Inſtruktion betreffend den Revolver M, 83 nebft zugehöriger Munition. 
Berlin, den 28. Mai 1885. 


Im Verfolg des Erlaſſes vom 11. April 1885 Nr. 455/4. Art. 1. — Armee-Verordnungs-Blatt Nr. 9 — wird 


befannt gemacht, daß die oben bezeichnete Inftruftion der Königl. deu andlung von E ©. Mittler und Sohn, 
Berlin SW., Kochitraße 68—70, in Verlag gegeben worden ift. ‘Der Ladenpreis beträgt 20 Pf für ein ge: 
bundenes Eremplar. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Sriegb-Departement, 
v. Häniſch. Müller. 


— - 


No. 1143.5. 85. Art. 1, 





2 — — — 
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Nr. 121. 


Er ng neuer Eiſenbahnen. 
N iaung Eiſendah Berlin, den 4. Juni 1885. 
ie Eiſenb ecken 
a able Moldau 
Bentſchen — Meſeritz (Hofen) und 
Berleberg— Wittſtock 
find dem Betriebe übergeben worden. 
Kriegsminifterium; Milttär-Delonomies- Departement. 


No. 59/6. 85. M. O. D. 3. Blume. Nitſchmann. 


Nr. 122. 
Militär -Wittwen-Kaffen-Augelegenheit. 
Berlin, den 1. Zuni 1885. 


Es liegt Veranlaſſung vor, mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 14. Dezember 1883 — Armee: 
Verordnungs-Blatt für 1883, Seite 193 — wiederholt hierdurch das Erſuchen auszufprechen, die balbjähr: 
lihen Wittwen⸗Kaſſen⸗Beitragsberechnungen der Truppentheile u. |. w., in Gemäßbeit der Beilage B der 
Inſtruktion vom 26. September 1865 dur Ausführung des — vom 17. Juli deſſelben Jahres, 
unmittelbar an die Königline Militär-Wittwen-Kaſſe, hierſelbſt Königgrägerftraße Nr. 122, | 
und nicht an die unterzeichnete Beneral-Direltion einzuſenden. | | 
General⸗Direktion der Königlich Preußiſchen Militär - Wittwen- Penfions : Anftalt. 
ammer. Gadow. 
No. 28. 6. 85. W. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs⸗Miniſterium. 
19. Sahrgang. Berlin, den 15. Inni 1885, Kr. 12. 
Gerrudt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 


Der wiertefjäßel Bränumerationspreis dieſes Blattes betragt 1 4 Demut werd herhalb bei den 
De BR ftanftalten und — 33 — — Ber —— let 8. 

—— erfolgt and auch ber Verlauf ner Nummern d later —* nad ber Kngabı 
Blonde —— — — gr wih abe mit 9 3 bee es, ne au ar Geite bedruckte pe 
Einkleben in bie Akten nete Exemp elben find vierteljähr ränumerationd 1M. 

in bie ee Boft ein backen ann son ber —ea ù — ma beziehen. vreiſe vom 











Aulegung von Trauer für ben verewigten General-Yeldmarfchall Prinzen Friedrich Karl 
von Preufen Königliche Hoheit. 


Mein Haus, Meine Armee und unfer „ganze? e8 Baterland haben durch den heute erfolgten, Mich 

chutternden Tod meines Neffen, des Prinzen Friedrich Karl von Preußen Königliche Hoheit, 
General: Feldmarſchall, einen ſehr ſchweren Verluft erlitten. Es werden viele Herzen mit Mir 
trauern, die eine warme Empfindung für unfere Waffenehre haben und die deſſen eingedent ſing 
daß der verſtorbene Prinz, von ter Jugend an, der Armee mit allem ſeinem Denken und 
Streben angehörte, daß en jung an fein Blut für die — floß und daß er dann in 
brei Kriegen Armeen fortgef N um Siege geführt hat. 


uhme und obe Che fet feinem 


eengebenten, welches für eiten in der Selhichte die eines P Prinzen würdige 


e finden er Armee aber wird e8 em tief —— ei fein, auch bie 
= Trauerzeihen für den in berfelben jo hoch verehrten Prinzen anlegen zu dürfen und 
beitimme Ich hierzu Nachſtehendes: 

1) Sämmtlide O Niere der Armee und Marine legen, vom Tage des Eingangs dieſer 
Drdre ab, drei Wochen hindurch den Zrauerflor um den linten Unterarm an. 
2) Bei dem 8. Brandenburgifchen Infanterie-Regiment Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von 
en), fowie bei dem 1. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 1 und dem Brandenburgifchen 
ufaren-Regiment (Zietenſche % ufaren) Nr. 3, währt diefe Trauer vier Wochen. 
Sie haben hiernah an die Armee das Weitere möglichft befchleunigt zu veranlaflen. 
Berlin, den 15. Suni 1885. 


Wilhelm. 


An den Kriegsminiſter. 


— — — —— — 


Berlin, den 15. Juni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinet3:Orbre wird hiermit zur Kenntniß ber Armee gebracht. 


Der Kriegsminifter. 
No. 1133/6. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 
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Armee-Berordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19, Jahrgang. Berlin, den 20. Iuni 1885. Pr. 13. 


Gebrudt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochſtraße 69. 


Der vierteljährliche Pränumerntionspreiß dieſes Blattes beiträgt 1 A. 50 3. Abonnirt kann werben: außer bei den 
anhalten und bei den Buchhanblungen, in Berlin bei der ion, e Fr de 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern biejes Blattes; der P berfelben richtet fich nach ber Anzahl 
der Druckbogen; jeder ogen von 8 Seiten wird dabei mit 204 berechnet, falls für einzelne Nummern nod 
beſonders eine Preißermäßigung ejegt if. — Die Expedition liefert aud nur auf einer Seite bedruckte, Ri 
Einkleben in bie Alten geeignete are. Diejelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1A. OA 
durch die Poft oder in birefter Bufendung von ber Expedition zu beziehen. 





Nr. 124. 
Traner um den verewigten General-yeldmarfchall Freiherrn von Mantenffel. 


Gottes Eon bat Mir, Meiner Armee und dem Baterlande durch den Top des General: 
Feldmarſchalls —5 von Manteuffel wiederum einen ſehr ſchweren Verluſt auferlegt. Wir 
aben uns dem Willen des Allmächtigen Gottes zu beugen, aber unſere Herzen trauern tief und 
chwer um dieſen, in ſo vielen beſonders wichtigen Stellungen hochverdienten und hochbewährten 
Mann, den Dein mwärmfter Dank zu feiner legten Rubeftätte geleitet und deſſen treue Dienfte 
Ich wahrlich fchmerzlich vermiffen werde. Es wird den Empfindungen der Armee voll und gan 
entfpredyen, für ihn, der fo viel für die Armee gethan, Trauer anzulegen, welche — wie J 
— beftimme — von ſämmilichen Offizieren der Armee und Marine 8 Tage, von den 

ffizieren des XV. Armee Korps, des 1. Barde - Dragoner » Regiment? und des NRheinifchen 
Dragoner:Regiments Nr. 5 aber 14 Tage — Flor um ben linken Unterarm — getragen werben 
fol. Sie haben hiernach das Erforderliche befannt zu machen. 


Berlin, den 18. Suni 1885. 


Wilhelm. 


An den Kriegsminifter. 


Ä Berlin, den 20. Juni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchite Kabinets-Ordre wird der Armee mit dem Sinzufügen befannt 
emacht, daß einer weiteren Allerhöchiten Beftimmung zufolge die Trauer um den General: 
* ee von Dtanteuffe überall beginnen It —* die Trauer um den General⸗ 
eldmarſchall Prinzen Friedrich Karl von Preußen Königliche Hoheit beendet iſt. 
Kriegsminiſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 


No. 1567/6. 85. Kr. M. 





ei ofen Ge De Dr. Sind feü 
+23. = SHanbelsfchule de8 Dr. Lindemann ( r 
Nail) zu Osnabrüd, he 
24. das Erziehungs-Inftitut des Dr. Franz Knicken⸗ 
berg (früher 3. Knickenberg sen.) zu Telgte. 


22. Die FA er bes Dr. Deter zu Lichter- 
e 


II. Königreich Bayern. 
fl. Die Allgemeine Danbeld-Schranftalt von Joh. Stahl: 
mann zu ug, 
12. ⸗ rarliniſche ürgerſchule des Dr. Deſſau zu 
rth, 
reislandwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof. 
II. Königreich Sachſen. 


1. Die Realklaſſen der Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
Anſtalt des Dr. Ernſt Zeidler (früher 
Dr. R. Albani) zu Dresden, 

2. s Erziehungs-Anitalt des Dr. €. J. Barth zu 


Leipzig, 
+3. das Lehr: und Erziehungs-Inftitut von 
A W. H. Sarleb daſelb 


IV. Königreich Württemberg. 
Die Privat⸗Lateinſchule des Profeſſors Warth zu 
Kornthal. 


13. ⸗ 


V. Großherzogtum Baden, 


+ Das internationale Lehr = Inftitut des Dr. von 


Sechelles zu Bruchſal. 
Berlin, den 23. April 1885. 
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VI. Großherzogtum Heſſen. 


+ Die Privat-Lehranftalt des Dr. Heskamp (früher 
Dr. Klein) zu Mainz. ' 


VI. Großherzogthum Sachſen. 
+ Die Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt des Dr. Pfeiffer 
zu Jena. 


VII. Großherzogthum Dldenburg. 
+ Die Landwirthſchaftsſchule zu Barel (verbunden 
mit der Realſchule dafelbft). 
IX. Herzogthum Braunſchweig. 
+ Die Landwirthſchaftliche Schule Marienberg zu 
Helmſtedt. 


X. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
Die “on und Erziehungs-Anftalt des Dr. Sieg⸗ 
ried Schaffner zu Gumperda bei Kahla. 
XI. Fürftentbum Reuß jüngere Linie. 
Die Amthorfche höhere Handelsſchule (Sandels- 
' A KERN, * Karl al Aeenbers 
zu Gera. 
XII Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
+ Die Privatanftalt des Dr. Ch. Wahnſchaff zu 
Hamburg. 
XIII. Eljaf-Lothringen. 
+ Die Landwirthichaftsfchule zu Rufach. 


Der Reichskanzler. 
J. V. 


Berlin, den 3. Mai 1885. 


Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


No. 25/5. 85. A. 1. v. Häniſch. 


Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
0 


v. Goßler. 


Nr. 108. 
Feier des Todestages des Herzogs Leopold von Brannuſchweig. 


Berlin, den 10. Mai 1885. 


In Be A der Urkunde über die zum Andenken des hochſeligen —5 Leopold von Braunſchweig 
a 


errichtete wohlthätige Stiftu 


feier am 27. April zu Frankfurt a. 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
. ftatigefunden hat und bei dieſer Gelegenheit 18 Kinder der Garniſon⸗ 


ß die bieeithrige Gedãchtniß⸗ 


(Leopold⸗) Schule daſelbſt vollſtändig neu gekleidet worden find. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Häniſch. i 


No. 90/5. A. 2. 


Seyfried. 


— — 


— 133 — 


Armee VerordnungsPlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 7. Inni 1885. Nr. 11. 


Gedrudt und in Kommiffton bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftraße 69. 
De ı vierteljäßrliche Pränumerationspreid dieſes Blattes beträgt 1 A. 503. Abonnirt kann werben: guberhalb bei den 
Voftanftalten und bei den Buchbandlungen, in Berlin bei der Gepenition, 9 

Bei Leiterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis berfelb tet Pr nad) der Anzahl 

ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 I beredinet, falls et für einzelne Nummern noch 

beſonders eine Preisermäßigung feftgefegt if. — Die Expedition liefert aud nur auf einer Geite bebzudhe, zum 

Einkleben in bie Alten geeignete Exemplare. Dielelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1 M. X 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 





Nr. 109. 

Anlegung von Trauer für den verewigten General der Aufanterie Zürften von Hohenzollern 
Königliche Hoheit. 

Ich wünſche, daß Meine Armee an Meiner aufrichtigen und tiefen Trauer um den hochverdienten 
verewigten General der Infanterie Fürſten von Hohenzollern Königliche Hoheit Theil nimmt und 
beſtimme demzufolge, daß die Offiziere des 1. Magdeburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 26 
und die des Hohenzollernſchen Füfilier - Regiments Nr. 40 vierzehn Tage, die in den. Hohen: 
zollernfchen Landen garnifonirenden Offiziere dagegen vier Wochen Trauer (Flor um den linfen 
Unterarm) anzulegen haben. 


Berlin, den 3. Juni 1885. 





Wilhelm. 


An das General-Kommando des IV. Armee⸗Korps. 
=: vi. = = 
XIV, s 


“ W 
“ u 
“w “ 


- 
- 
2 2 


Berlin, den 6. Juni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 443/6. 85. Kr. M. 





Kr. 1106. u. 
Berlegung des Staffenabichinffes bei den Truppen. ' 
Auf den Mir gehaltenen Bortrag genehmige Ich, daß bei den Truppen fowie bei denjenigen Formationen 
(Znftituten, Anftalten), bei welchen Kaflen- Kommiffionen beftehen, die lo der Kaſſenbücher nah den 
Belägen 2c. am lebten Monatstage oder an dem erften Tage des darauf folgenden Monats vorzunehmen, 
die Anfertigung des Kaſſenabſchluſſes und die Vergleihung des Reſultats des lehteren mit den Kufjenbeltänden 
dagegen ftetd am erften Tage eines jeden Monais nach Seiftung der noch rüdftändigen Ausgaben für den 
a andenden Monat zu bewirken ift. Der Abfchluß ıft, wie bisher, mit dem vorgefchriebenen Attefte zu 
verjehen. 
Berlin, ven 7. Mai 1885. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 19. Mai 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
No. 245. 5. 86. M. O. D. 3. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 111. 
Berlin, den 18. Mai 1885. 


Beſtimmungen über die militärärztliche Unterſuchung, welcher die Aſpirauten für die unteren Stellen des 
Forftdienftes vor ihrem Eintritt in die Yorftlchre zu unterwerfen find, fowie über die für die qu. 
Alpiranten erforderlichen körperlichen Eigenſchaften. 


1) Der Eintritt in die Forftlehre darf nicht vor Beginn des 16. Lebensjahres und nicht nad dem 
1. Oktober besjenigen Kalenderjahres erfolgen, in welchem das 18. Lebensjahr vollendet wird. 
Für Diejenigen Afpiranten, welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienft erworben 
haben, ift der Eintritt bis zum 1. Oktober des Kalenderjahres zuläffig, in welchem das 20. Xebens- 
- jahr vollendet wird. 
Die Lehrzeit ift eine mindeftens zweijährige und für diejenigen Afpiranten, welche vor Beginn 
des 17. Lebensjahres eintreten wollen, grundſätzlich eine dreijährige. 
2) Der Afpirant muß volllommen gefund und frei von Förperlihen Gebrechen und wahrnehmbaren 
Anlagen zu chroniſchen Krankheiten fein. 
Als Minimalmaße für die Körpergröße und den Bruftumfang haben zu gelten: 
im Alter Körpergröße Bruftumfang*) 
von 15 Jahren: 151 com 70— ca.76 cm 
- 16 u; 153 ⸗ 73— ⸗ ⸗ 
217 . .: 156 = 76— =: 81 = 
3) Das rechte Auge muß volllommen fehlerfrei fein (volle Sehjchärfe, feine Refraktions-Anomalien). 
Auf dem linfen ug darf bie Sehfchärfe nicht weniger als */, der normalen beitragen. Kurz: 
fichtigfeit auf dem linken Auge, bei welcher der Fernpunftsabftand 70 cm oder weniger beträgt, 
Tchließt von dem Eintritt in bie Forftlehre aus.**) | 
4) Beide Ohren müſſen normale Hörmeite befiten. 
5) Die Sprade muß fehlerfrei fein. 
6) Die in der Anlage 1 der Rekrutirungs-Ordnung verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl nad) zur 
Aufnahme ungeeignet, wenn fie nicht fehr unbedeutend find oder fich noch beheben laſſen. Diefelben 
find in dem ärztlichen Atteft in jedem Falle zu erwähnen. 


*) Der Entwidelung der Bruftorgane ift bei der ärztlichen Unterſuchung die größte Aufmerkſamkeit & en 
und genau zu prüfen, ob biejelben vollftändig gefund find und mit dem übrigen Bau des Körpers in Größe und 
Funktion harmoniren. 

**) Die Ergebniffe der Unterfuhung jedes einzelnen Auges — bei verbedtem anderen Auge — find unter 
Benutzung der Snellen’ihen Sehproben in unreduzirten Zahlen anzugeben. 

Der Dienft des Forſtſchutzbeamten geftattet das Tragen einer Brille nicht. 


— 15 — 


7) Die militärärztlihe Unterfuhung und Atteftausftellung erfolgt auf Requifition desjenigen Bezirks⸗ 
Kommandos, bei weldhem der Ayirant den begügt en Antrag geitellt bat (vergl. 3. Sadttac zur 
Dienftanwetfung zur Beurtheilung der Militärbienfträhigteit und zur Ausftellung von Atteften vom 
8. April 1877, Seite 8, Zuſatz zu $. 86). 

Die Meſſung der Körpergröße des Ajpiranten ift durch das Bezirks-Kommando zu veranlafien 
und das Reſultat der Mefiung dem unterſuchenden Militärarzt rechtzeitig zu übermitteln. 

8) Das militärärztliche Atteft iſt nach 8. 34, 1 a. b. d. e. g. i. m. o. der Dienftanmweifung 2c. vom 
8. April 1877 aueaufteten. 

Ad m. hat fi dafjelbe darüber auszusprechen, ob der Unterfuchte im Verhältnig zu feinem 
Alter körperlich gut, genügend oder mangelhaft entwidelt ift, ſowie ob berfelbe —— nach 
beendeter Lehrzeit völlig ab und braudbar für die Jägerwaffe fein wird. 

9) Das militärärztliche Atteſt iſt feitens des Bezirks-Kommandos dem Unterſuchten verſchloſſen unter 
der Adreſſe desjenigen Oberforſtmeiſters, bei welchem die Anmeldung beabfichtigt wird, zu übermitteln. 

Kriegsminifterium. 
No. 1925/4. 85. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 112. 
Abändernug der Beilage 23 der Borfchrift für die Verwaltung der Pulverfabriten. 
Berlin, den 18. Mai 1885. 
a. Der Einnahme-Xitel II — ©. 166 — erhält nactefenbe Jaffung: 
a adeinnahmen, welde dem Etat für das Artillerie: und Waffenmefen zu 
ute geben: 
1) 3eugperjonal, 
2) Feuerwerksperſonal. 
Die bisherigen Einnahme-Xitel II bis IV erhalten die Bezeichnung III bis V. 
b. Der Ausgabe-Titel I — ©. 169 — erhält nachſtehende Bezeichnung: 
I. Ausgaben für Rechnung des Etats für das Artillerie- und Waffenwefen: 
1) Zeugperfonal, 
2) Feuerwerfsperfonal. | OL 
Die bisherigen Ausgabe-Xitel I bis III erhalten die Bezeichnung IT bis IV. 
Kriegsminifterium. 
No, 779/4. 85. Art. 2. Bronfart v. Scellendorff. 








Nr. 113. 


Auderweitige Berechunug der für die Berleihnug der Landwehr⸗Dienſtauszeichunng au Offiziere ꝛc. 
maßgebenden Dienftzeit. 
Berlin, den 23. Mai 1885. 


RR Abänderung der Verfügung vom 30. März 1880 zu ee 3 des $. 3 der Anlage 2 der Landwehr: 
rdnung wird hierdurch beftimmt, daß die Dienftzeit der mittelit Gefuchsliften pro Juni zur Landmwehr-Dienit- 
außzeichnung in Vorſchlag zu bringenden Offiziere 2c. bis ultimo September des laufenden Jahres, biejenige 
der in die Gefuchsliften pro Dezember aufzuneömenben Dffiziere 2c. hingegen bis ultimo März des fommenden 
Jahres zu berechnen ift. 

Kriegsminifterium. 
No. 569. 5. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 114. | 
Wiedereinzichung überhobenen Dienfteinfommens von ans dem Dienfte ausgefchiedenen Beamten. 
Berlin, den 24. Mat 1885. 
n Källen der Auflöſung des Beamtenverhältnifies durch rechtöfräftiges ftrafgerichtliches oder Disziplinar- 
NR zufolge Dieß ber Kündigungsfrift oder durch Entlafjung der auf Probe oder Widerruf angeftellten 
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Beamten ift das im Voraus erhobene Dienfteintommen, ſoweit bafjelbe auf die Zeit nach Eintritt der bie 
Auflöfung herbeiführenden Thatſache entfällt, zurückzuzahlen. 

In Ergän und der Derfügung vom 5. Zuni 1877 (A.⸗V.⸗Bl. Nr. 16), der SS. 74 Nr. 3 und 4 des 
Sei-Beregunge Na ements für das Preußifche Heer im Frieden, 43 der Magazin: Dienft-Orbnung, 35 der 
Montirungs-Depot-Initruftion und 139 Nr. 7 der Garnifon-Berwaltungs-Drdnung wird hierdurch) —5 — 
daß von der Verfolgung des dem Fiskus in Fällen dieſer Art zuſtehenden Rückforderungsrechts im ort 
der Militär⸗Verwaltung air re it, wenn nad dem Ermeflen der für die Anftellung der in Betracht 
fommenden Beamtenklaſſe zuftändigen Behörde das Beitreibungsverfahren vorausjichtlih ohne Erfolg bleiben 
oder wenn doc, bie zwangsweiſe Beitreibung der überhobenen Dienftbezüge den Erftattungspflichtigen ın feiner 
wirthſchaftlichen Griftenz gefährden mürbe. 

Kriegsminifterium. 


No. 295/2. 85. M O0. D. 1.  Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 115. 


Ausrangirnugstermin nud Einftellung der Remonten in den Etat der Train-Bataillone. 
Berlin, den 30. Mai 1885. 


Bu $. 32 alinea 1 des Reglements über die Nemontirung der Armee wird erläuternd bemerkt, wie als 
ermin ber allgemeinen austangirung bei den Train-Bataillonen die Auflöfung der Rejerve-Uebungs-Kompagnien 
anzufehen ift und im Sinne des $. 57 ibidem die Einftellung der Nemonten in den Etat bementfprecpend 


zu erfolgen hat. 
Kriegsminifterium. 
No. 243/4. 85. R. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 116. | 
Sommer⸗Fahrplau der Militix-Eifenbahn. 
E Berlin, den 4. Juni 1885. 
3 wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht, daß der gegenwärtige Fahrplan für die Militär-Eifen- 
bahn auch für die ommerzeit 1885 unverändert torpeftehen beit ge Fehrp 
Kriegsminiſterium. 
No. 34/6. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Ne. 117. 
Berandgabung von Nachträgen zu verjchiedenen Reglements. 


Berlin, ven 13. Mai 1885. 


Zu nachfiehend bezeichneten Reglement: 

1) der Dien korbnung für die Militär-Magazin-Verwaltungen, 

2) dem Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden ꝛc., 

3) dem Ge verpflegumge Reglement für das Preußifche der im Frieden 2c., 

4) dem Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden, 

5) dem Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der Armee im Striege, 

6) der —35— für die Verwaltung der Montirungs-Depots, 

7) der Ge hen üben für die Verwaltung der Sarnifonanftalten, 

8) den Vorfchriften über Einrihtung und Ausftattung der Kafernen, und 

9) den Vorſchriften über Einrichtung und Ausitattung der Militärwachen ꝛc. 
find Nachträge erfchienen, welche den Königlichen General-Kommandos und Militär-Bermaltungs-Behörden 2c. 
in ber erforderlichen Anzahl unter Umſchlag zugehen werden. 

Kriegeminifteriun; tilitär-Delonomie-Departement. 


No. 243/4. 85. M. 0. D. 3. Blume. Nitſchmann. 
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Nr. 118. 


Radtrag zum Verzeichniß der höheren Lehranftalten, welche zur Ansftellung von Zengnifien über die 
ge eufgarlide Defäbiginn für den — — —,— —æãen,ù berechtigt find. 


Im ont an die Belanntmahung vom 23. v. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der (F) Privatanftalt des Dr. A. Wichard Lange jun. zu Hamburg provijorifch geitattet worden iſt, 
3eugniffe über die wiſſenſchaftliche —A— für den einjährig-freimilligen Militärdienſt denjenigen ihrer 
Schüler zu ertheilen, welde eine auf Grund eines von der Auffichtsbehörde genehmigten Reglements in 
Gegenwart eines Regierungs-Kommiſſars abzuhaltende Entlaffungsprüfung wohl beitanden haben. 

Zugleich wird der verlichenen Berechtigung hiermit rückwirkende Kraft zu Gunſten derjenigen Schüler 
beigelegt, welche die zu Oſtern d. 3. an der Antart abgehaltene Entlafjungsprüfung wohl beftanden haben. 

Berlin, den 14. Mai 1885. 


Der Reichskanzler. 
In Pertietung: 


Berlin, den 18. Mai 1885. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Kriegsminifterium; Allgemeines weiegk Departement, 


No. 556/5. 85. A. 1. v. Häniſch. Haberling. 


Nr. 119. 
Exerzirpatrone M,71. 
Berlin, den 25. Mai 1885. 
Wei der Neufertigung von Ererzirpatronen M/71 erhalten diefelben an Stelle des hölzernen ein metallenes 
Geſchoß, welches duch zwei Niete in der Patronenhülfe befeftigt wird. 

_ . Der Preis einer ſolchen Exerzirpatrone beträgt 10 Pf. Gleichzeitig wird der Preis der in ben 
ne no vorhandenen, zunächſt aufzubraudenden bisherigen Exerzirpatronen M/TL auf 10 Pf. 
erabgeſetzt. 

Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 910. 5. 85. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 120. 
Juſtruktion betreffend den Revolver M/S3 nebft zugehöriger Munition. 
Berlin, den 28. Mai 1885. 
Im Verfolg des Erlaſſes vom 11. April 1885 Nr. 455/4. Art. 1. — Armee⸗-Verordnungs-Blatt Nr. 9 — wird 
befannt gemacht, daß die oben bezeichnete Inſtruktion der Königl. Doug andlung von E ©. Mittler und Sohn, 
Berlin SW., Kochſtraße 68—70, in Verlag gegeben worden ift. ‘Der Ladenpreis beträgt 20 Pf für ein ge- 
bundenes Exemplar. 
Kriegsminiftertum; Allgemeines iegß Departement, 
v. Häniſch. Müller. 

No. 1143. 5. 85. Art. 1. 
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Nr. 121. 


Eröffnung nener Eifenbahuen. 
Muung Eiſenbah Berlin, den 4. Juni 1885. 

Die Eifenbahnitreden 

Em 

entſchen —Meſeritz (Poſen) un 

Perleberg — Wittſtock 

ſind dem Betriebe übergeben worden. 
kriegemintſterinm Militar⸗Oekonomie⸗Departement. 


No. 59/6. 86. M. O. D. 3. Blume. Nitſchmann. 


Nr. 122. 
Militar⸗Wittwen⸗Kaſſen⸗Augelegenheit. 
Berlin, den 1. Juni 1885. 
&; liegt Veranlaſſung vor, mit Bezug auf die Belanntmahung vom 14. Dezember 1883 — Armee- 
Verorbnungs Blatt für 1883, Seite 193 — wiederholt hierdurch das Erfuchen Kalt er die halbjähr- 
lihen Wittwen: Kaflen: Beitragsberehnungen der Truppentheile u. f. w., in Gemäßheit der Beilage B der 
Snitruftion vom 26. September 1865 fur „usführung des Pla vom 17. Juli deſſelben Jahres, 
unmittelbar an die Königline Militäar-Wittwen-Kaffe, hierjelbft Königgrägerftraße Nr. 122, 
und nicht an die unterzeichnete General⸗Direktion einzufenden. 
GSeneral-Direltion der Königlih Preußiſchen Militär - Wittwen- Penfions - Anftalt. 
No. 28. 6.86, W Hammer. Gadow. 
0. . ©. . . ' 
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Armee-Werordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
19, Sabrgang. Berlin, den 15. Inni 1885. Nr. 12. 


Gebrudt und in Konmiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtraße 69. 
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viertefjäefiche Pranumerationdpreis biefeß Biatteß beirägt 1A. 50 4. Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
* * und — 33 dlungen, in Berlin beider Expebition, Boöfsehe Frag 
dieſes rw der Fr derſelben ſich nach —— 


Selonders ehe Wreisermäßigung 38 —9 ee —— liefert aud a ler @eite Debrudie, um 
eine — Die efert auch nur auf einer ‚ 
Alten geeig —E zum viertel ationspreiſe von —— 


[ 
die Poſt ober in direkter Zuſendung von ber Expebition zu beziehen. 


Aulegung von Trauer für den verewigten General⸗Feldmarſchall Prinzen Friedrich Karl 
von Preußen Königliche Hoheit. 


Mein Haus, Meine Armee und unfer ganzes Vaterland haben durch den heute erfolgten, Mich 
tief erfhütternden Tod meines Neffen, bes Bringen Friedrich Karl von Preußen Königliche Hoheit, - 
General: Feldmarſchall, einen ſehr ſchweren Verluft erlitten. Es werben viele Serzen mit Mir 
trauern, die eine warme Empfindun de unjere Waffenehre haben und die deſſen eingeben find, 
daß der verftorbene Prinz, von ri ter Jugend an, der Armee mit allem feinem Denken und 
Streben angehörte, daß ganz jung ſchon fein Blut für die Waffenehre floß und daß er dann in 
drei Kriegen Armeen Torigeleh gm Ruhme und zum Siege geführt hat. Hohe Ehre fei feinem 
engebenfen, welches für alle Zeiten in der Belichte die eines Pre] en Prinzen würdige 
Stelle finden wird. Der Armee aber wird es ein tief empfundenes Bedürfniß fein, auch die 


auberen Trauerzeihen für den in berfelben fo hoch verehrten Prinzen anlegen zu dürfen und 
e 


timme Ich hierzu Nachſtehendes: 

1) Sämmtlihe Offiziere der, Armee und Marine legen, vom Tage de3 Eingangs diefer 

Ordre ab, drei Wochen hindurch den Zrauerflor um den linten Unterarm an. 
2) Bei dem 8. Brandenburgifchen Infanterie-Regiment Nr. 64 (Prinz Friedrih Karl von 
Abe) fowie bei dem 1. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 1 und dem Branvenburgifchen 

ufaren-Regiment (Zietenſche Huſaren) Nr. 3, währt diefe Trauer vier Wochen. 
Sie haben biernad an die Armee das Weitere möglichft befchleunigt zu veranlaflen. 
Berlin, den 15. Juni 1885. 
Wilhelm. 


An den Kriegsminifter. 
Berlin, den 15. Suni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Der Kriegsminifter. 
No. 1133/6. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 











Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 





19. Sahrgang. Berlin, den 20. Iuni 1885. Rr, 13. 
Gedrudt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandfung, Kochſtraße 69. 
Der viectjähe ne —— Blattes beträgt 1 AM. 508. Avant Taın werben: Fberhalb bei ben 
Bei Leiterer ern pre Betauf ein ne rummern Se Blatt; be Be derſe —* ek Pr nad be der Anzahl 
be —— ee eder — — Rn a, ae mit 20 F3 63* falls — jelne ern noqh 
Einfieben in bie Alten g ecien ee Diefelden find zum viertelfäbrlichen ——ã— S— von 1 M. —— 


bar Fee Poſt oder er in Direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 124. 
Trauer um den verewigten General⸗Feldmarſchall Freiherrn von Mantenffel. 


Goties Sig bat Mir, Meiner Armee und dem Vaterlande durch den Tod des General: 
Feldmarſchalls —* eiherrn von Manteuffel wiederum einen ſehr ſchweren Verluſt auferlegt. Wir 
—* uns dem W des Allmächtigen Gottes zu beugen, aber unſere Herzen trauern tief und 
chwer um dieſen, in ſo vielen De ra miätigen Stellungen hocnerbienten. und bochbemährten 
Mann, den Dein wärmfter Dank zu feiner legten Rubeftätte geleitet und deſſen treue Dienfte 
Ih wahrlih ſchmerzlich permiffen werde. Es wird den Empfindungen der Armee voll und gan 
entſpre bes für ihn, der fo viel für die Armee gethan, Trauer anzulegen, welche — wie 30 
— eſtimme — von ſämmilichen Dffyieren der Armee und Dlarine 8 Zage, von den 

ffigieren des XV. Armee:Korps, des 1. Garde » Dragoner - Negiment3? und des Rheinischen 
Dragoner-Regiments Nr. 5 aber 14 Tage — Ylor um ben linken Unterarm — getragen werben 
fol. Sie haben hiernach das Erforderliche befannt zu machen. 


Berlin, den 18. Juni 1885. 


Wilhelm. 
An den Kriegsminiſter. 


Berlin, den 20. Juni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗-Ordre wird der Armee mit dem Dinzufügen | befannt 
emadt, dab he weiteren alerböntt en Beltimmung zufolge die Trauer um General: 
* — eiherrn von Manteufie überall beginnen It obald die Trauer um den Generals 
rinzen Friedrih Karl von Preußen Königliche Hoheit beendet ift. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


No. 1567/6. 85. Kr. M. 
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Nr. 126. | 
Anderweite Benennung des 8. Braudenburgiſchen Iufanieric-Megiments Nr. 64 (Pring Friedrich Karl 
son Breufen). ' 


yo beitimme hierdurch: Das 8. Brandenburgifche Infanterie Regiment Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von 
reußen) fol den Namen feines verewigten Chefs zu Ehren feines Angedenkens weiter fortführen und fünftig: 
„Sufanterte- Regiment Prinz Frievrih Karl von Preußen (8. Brandenburgifches) Nr. 64” benannt werben. 
Sch babe dem Regiment dies durch das General⸗Kommando bes III. Armee-Korps eröffnen laſſen. Das 
Erforberlihe hat das Kriegsminifterium bekannt zu machen. 
Berlin, den 18. Suni 1885. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminifterium. 
Berlin, den 20. Juni 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminifterium. 
No. 1568/6. 85. Kr. M. Bronfart v. Schellendorff. 


— 14 
Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegs-Minifterium. 
19, Sahrgang. Berlin, den 30. Inni 1885, Nr. 14. 


Gedruckt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Köntglihe Hofbuchhandlung, Kochſtraße 68. 


Der vierteljährliche Bränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1 AM. 50 4. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei ben 
oftanftalten und bei den Bußpanbiungen, in Berlin bei ber ditton, 8 aße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verlauf eiyelne mmern biefeß Blattes; der Preis derſelben et ih nad der Anzahl 
der Druddogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonbers eine Preisermäßigung feftgefeht if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, og 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum viexteljühe upen Prönumerationdpzeife von 1A.R 4 
dur die Poft oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 














Nr. 126. 


Abändernug des 8. 112 Abſatz 3 des NReglements über die Natnralverpflegung der Truppen im Frieden 
vom 2. Rovember 1882. 

Auf den Mir gehaltenen Bortrag beftimme Ich, daß der 8. 112 des Reglements über die Naturalverpflegung 

der Xruppen im Frieden vom 2. November 1882 im 3. Abfat folgende Faſſung erhält: 
Kavallerie: Offiziere des Beurlaubtenftandes, welde zu Webungszmeden zur Keld-Artillerie 
ober zum Train einberufen werben, bürfen fich ein eigenes Pferd mitbringen und dafür eine leichte 
Nation empfangen. 

Berlin, den 23. April 1885. 


Wilhelm. 
An das Kriegsminiſterium. \ Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 8. Juni 1885. 
Borftehende Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebradt. 


Kriegsminifterium. 
No. 954. 4. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 127. 
Berleihung von EGätular-Anszeichunngen au die Trnppentheile. 


Au den abs heluenen Bortrag beftimme Ich in Betreff der Verleihung von SäfularsAuszeihnungen an 
ie Truppentheile: 
1) Für die Folge erhalten die Truppentheile bei hundertjährigem Beftehen zu der Stiftungsfeier Säkular⸗ 
ahnen= (bezw. Standarten⸗) Bänder mit dem Namen una dem Wappen des Begründers ſowie der 
veözahl der Stiftung nad der von Mir genehmigten Probe. 
2) Bei zweihundertjährigem Beſtehen des Truppentheil8 werben biefen Bändern Schleifen mit den 
Sanresgahlen der beiden Säfularfeiern nach der von Mir genehmigten Probe hinzugefügt. 
3) Nach Vollendung jedes weiteren bundertjährigen Zeitabfchnittes find die Schleifen durch die betreffende 
Sahreszahl zu ergänzen. 
Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Berlin, ven 15. Mai 1885. 


| Wilhelm. 
| An das Kriegaminifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


| 


Berlin, den 13. Zuni 1886. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets:Orbre wird hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß der Armee 
gebracht, daß Die peiheitigten Zruppentheile drei Donate vor dem [ir die Stiftungsfeier in Ausficht ge= 
nommenen Tage auf dem Iangenmege den Antrag auf Verleihung der bezüglihen Säfular- Auszeichnung 
an das Kriegsminifterium zu richten haben. 
| Kriegsminifterium. 

Bronfart v. Schellendorff. 

No. 556/56. 85. A. 2. 


Nr. 128. 


Berlegung des Stabsquartiers des 1, Bataillons (Rotenburg a. d. Fulda) 2. Thäringifhen Vandwehr⸗ 
Negiments Ar. 32 von Rotenburg a. d. Fulda nad Hersfeld und demnädjftige anderweitige Bezeihunng 
des genaunten Bataillons, 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich, daß zum 30. September dieſes Jahres das Stabsquartier 
des 1. Bataillons (Rotenburg a. d. Fulda) 2. Thüringiſchen Sandwehr - Regiment r. 32 von Rotenburg 
a. d. Fulda nach Hersfeld zu verlegen ih und diefes Bataillon von dem gedachten Zeitpuntte ab die Be- 
eihnung „1. Bataillon (Hersfeld) 2. Thüringifchen Landwehr-Regiments Pr. 32 anzunehmen hat. Das 
riegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 

Berlin, ven 2. Juni 1885. 
Wilhelm. 
Bronſart v. Schellendorff. 


An das Kriegsminiſterium. 
Berlin, den 13. Juni 1885. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird hierdurch bekannt gemacht. 


Kriegsminiſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No, 272/6. 85. A. 1. 


Kr. 129. 


Verlegung des Staböquartierd des 2. Bataillons (Havelberg) 4. Braudenburgiſchen Landiwehr-Regiments 
Nr. 24 von Havelberg nadı Berleberg und demnädgitige anderweitige Bezeichunng des genannten Bataillons. 


Auf den Mir gehaltenen Perneag beftimme Ich, daß am 30. September dieſes Jahres das Stabsquartier 
des 2. Bataillon3 (Havelberg) 4. Brandenburgifchen Landwehr⸗Regiments Nr. 24 von Havelberg nach Perle: 
berg verlegt wird und daB vom gedachten Zeitpunkte ab das genannte Bataillon die Bezeichnung „2. Bataillon 
ne) 4. Brandenburgifchen Landwehr: Regiments Nr. 24” anzunehmen bat. Das Krregsminifterium 
at hiernach das Weitere zu veranlaflen. 


Berlin, den 2. Juni 1885. 
Wilhelm, 
Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 13. Juni 1885. 


Vorftehende Allerhöchfte Ordre wird hierburch befannt gemacht und dabei beftimmt, daß gleichfalls 
am 30. September er. der Stationsort der 4. Rompagnie von Havelberg nah Wittenberge zu Ha 


Kriegsmintfterium. 
No. 273/6. 86. A. 1, Bronfart v. Schellendorff. 


An das Kriegsminifterium. 
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Nr. 130. 
Kantionen der Zahlmeifter. 


Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung vom 16. zuguf 1876, betreffend die Kautionen 
der bei der Militär= und der Marineverwaltung angeftellten Beamten. Bom 4. Juni 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König von Preußen zc. 
verorbnen im Namen ded Reiche, auf Grund des $. 3 des Geſetzes, betreffend die Kautionen der Bundes: 
beamten, vom 2. Juni 1869 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 161) im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


8.1. 
Der $.1 ver Verordnung, betreffend die Kautionen der bei der Militär und der Marineverwaltung 
angeftellten Senken Yptam „6 zuguft 1876 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 179) erhält folgende Zufäge: 
inter ni : 
C. Bei den Truppentheilen, Militärinſtituten und Militärbehörden, 
1) die —2 des Friedensſtandes, 
2) die während des Kriegszuſtandes zur Verwendung kommenden Feldzahlmeiſter. 
Unter Abfchnttt II: 
das Zahlmeifterperfonal. s 
2 


Der $. 2 derfelben Verordnung erhält folgende Zufäge: 
Hinter Abfchnitt I B: 
C. Ber den Truppentheilen, Militärinftituten und Militärbehörben, 
für die Zahlmeifter des Frievensftannes und die Feldzahlmeifter . . . . 2500 Marf. 
Unter Abfchnitt II: 
für die Marinezahlmeifter, welche ſich in Rendantenftellungen befinden . . 9000 = 
für die übrigen Marinezahlmeifter . -. - 2 20 m .. .334 2500 ⸗ 
Urkundlich unter Unterer Gögteigenhänbigen Unterfchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 4. Juni 1885. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismard. 


Berlin, den 29. Juni 1885. 


Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Im Uebrigen findet auf die Kautionsleiſtung der Zahlmeiſter das vorallegirte Geſetz vom 2. Juni 
1869 und die zu demſelben ergangene Allerhöchſte Verordnung vom 16. Auguſt 1876, insbeſondere bezüglich 
der gegenwärtig bereit3 angeftellten Zahlmeiſter ber 8. 16 des erfteren, mit folgender Maßgabe Anwendung: 

1) Die Bejtellung der Amtskaution ift vor der Einführung in das Tautionspflichtige Amt bezw. vor 
Antritt der Probevienftleiftung zu bewirken. 

2) In den Dällen der 88. 4 und 7 ber Verordnung vom 16. Auauft 1876 treffen die General: 
Kommandos über bie nachtränlide Beichaffung der Kaution durch nfammlung von Gehaltsabzügen 
entfprechende Beitimmung. ährend ber ‚Probebienkleiftung beginnt diefe Anfammlung mit dem 
Bezuge des etatömäßigen Dienſteinkommens der Stelle. u 

3) Für die eahlmeiiter ijt wegen Beftellung der Amtskaution das Erforderliche bei ihrer Fehöifeben 

iv eine Feld⸗ 2c. Stelle, fpäteftens bei ihrer Einberufung zum Antritt der Stelle, feitzufegen, 
— ohne Rüdficht darauf, ob die dienftliche Verwendung als Felpzablmeifter im Korpsverbande oder 
anderweit in Ausficht genommen wird. 

4) Die Kautionen bezw. die gemäß $. 8 der Verorbnung vom 16. Auguft 1876 aus den angefammelten 

N Fa ügen beſchafften Werthpapiere find 

a. für Zahlmeifter des Friedensitandes bei der Zahlungsitelle des Armee⸗Korps, 

b. für die nur während des Kriegszuſtandes zur Verwendung kommenden Feldzahlmeiſter bei der 
eneral⸗Kriegs⸗Kaſſe 

aufzubewahren. 
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5) Die Annahme und Rüdgabe der Kaution He auf Anmei ung derjenigen Intendantur, welcher 
der betreffende Truppentheil 2c. in Bezug auf dad Kaſſen⸗ u echnungẽweſen zugetheilt i 
Nach der Demobilmahung tritt hierfür diejenige Intendantur ein, auf welde die Abmwidelungs- 
angelegenbeiten des Truppentheils 2c. übergehen. 
Kriegsminiftertum. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 538. 5. 85. M. O. D. 3. 


Kr. 131. 
Bekanntmachnugen von Submiſſions⸗ und Lizitationg-Terminen, 
Berlin, den 15. Juni 1885. 

Die durch Bekanntmachungen von Submiffions- und Lizitations» Terminen entftehenden Koften find fortan 
auf Neichöfonds zu übernehmen und bei Lieferungen und Leitungen unter denjenigen Titeln, welchen bie 
Kofen für jene zur Laft fallen, zu verrechnen, ber Einnahmen aus Berfäufen aber vom Erlöje in Abzug 
zu bringen. 

Durd kurze Saflın und praftifhe Anordnung der Inferate find die Infertionsloften in mäßigen 
Grenzen zu halten. Sollen Submiffions= 2c. Termine durch die amtlichen Organe (Amtsblätter und Reichs⸗ zc. 
Angeiger) befannt gemacht werben, fo find die bezüglichen Annoncen benfelben zur foftenfreien Aufnahme 
au überjenden. 

Krtegsminifterium. 

No. 317/4. 85. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 132. 
Verkäufe von Mobilien im Submiffionsiwege. 


Berlin, ven 15. Suni 1885. 
Wei Verkäufen von Mobilien im Submiffionswege ift von dem Abſchluß förmlicher Verträge Abftand zu 
nehmen. Durch fohriftlihe Mittheilung von der Annahme der Beftgebote werden die Verträge perfelt. 
Kriegsminifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 317/4. 85. Art. 1. 


Nr. 133. 
Auflöfung des Feitungsgefängnifies in Mainz. 
Berlin, den 20. Zuni 1885. 
Das Feſtungsgefängniß in Mainz wird zum 1. Oftober d. 38. aufgelöft; Einftellungen von Berurtheilten 
in daſſelbe finden joren nicht meh ftatt. 
In der eberfit ber die Ueberweiſung der de Feitungsgefängnißftrafe verurtheilten Unteroftigiere 
. Aug ers 


und Mannſchaften vom uft 1881 — Armee: Verordnungs-Blatt ©. 203 — treten folgende 
änderungen ein: 


Es find fortan einzuftellen die Verurtheilten: 


des Korpsgerichts XI. Armee-Sorps, der Gerichte der 21. Divifion, der 22. Divifion, der Komman⸗ 
danturen in Caſſel und in Frankfurt a. DI. 


M 
‚in das Feſtungsgefän r in Köln; u 
der Gerichte der toßberzoglich eſſiſchen (25.) Divifion, des Gouvernements in Mainz und der 
Kommandantur in ae tu fangniß in Raftatt 
in das ngsgefängniß in ; 
des Gerichts der 13. Diorion ß 
in das Feſtungsgefängniß in Weſel; 
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bes Gexichts ber 29. Diviſion, ſoweit die Verurtheilten den im Elſaß garniſonirenden Truppen ans 
gehören — 4. Weftfälifches Snfanterie-egimens Nr. 17, 4. Badifches Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm 
v. 112, Kurmärkiſches Dragoner-Regiment Nr. 14 — 
in das ——— niß in Straßburg i / E. 
Die für die Auflöfung des —— in Mainz zu treffenden beſonderen Maßnahmen 
bleiben vorbehalten. 
Kriegsminiſterium. 


Bronſart v. Sqhellendorff. 
No. 360/5. 85. A. 2. 


Nr. 134. 
Abänderung der adminiftrativen Beftimmmngen über die jährlichen Webungsreiien des Generalftabes. 
Berlin, den 27. Juni 1885. 
Der Schlußſatz im $. 17 der abminiftrativen Beftimmungen über bie jährlihen Mebungsreifen des General- 
ftabes vom 19. Juni 1878 (ArmeesBerorpnungs-Blatt Nr. 14 pro 1878) wird, wie folgt, abgeändert: 
„Die Beitimmung der mit Zuftimmung des Chefs des Generalftabes der Armee zu Theilnahme 


an den Mebungereifen beranzuziehenden höheren Intendantur- Beamten erfolgt durch die fommandirenden 
Generale auf Vortrag der betreffenden Militär⸗Intendanten.“ 


Kriegsminifterium. 
No. 2019/6. 85. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 


Pr. 135. 
Beitellung von Amtskantionen. 
Berlin, den 27. Juni 1885. 
&; ‚wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht, daß fortan auch die Obligationen der Prioritätd- 
Anleihen der Münſter⸗Enſcheder, der Schleswi (dem und der Halle-Sorau-Bubener Eiſenbahnen get Beftellung 


von Amtslautionen nad) Maßgabe des 8. 5 bes Gefehes vom 2. Juni 1869, betreffend die Kautionen ber 
Bundesbeamten (Bundes-Befegblatt für 1869 Seite 161), zuzulaſſen find. 


Kriegsminiftertum. 
No. 232/6. 85. M. 0. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 136. 
Beicheinigung von Nechuungsbelägen. 
Berlin, den 27. Juni 1885. 


Jo Zukunft ſind die Rechnungsbeläge, welche auf Verträgen beruhen, ſoweit in den betreffenden Kontrakten 
ea feftgeftellt find, mit einem Vermerke über die Einhaltung der Tontraftlichen Lieferungs⸗ 
n zu verfehen. 

Wenn diefe Einhaltung nicht erfolgt, die Konventionalitrafe aber troßbem nicht eingezogen bez. 
nit vereinnahmt iſt, fo tft Dies auf den qu. Belägen unter Beiflgung der betreffenden Verhandlungen, 
Verfügungen 2c. kurz zu erläutern. 

Kriegsminifterium. 
No. 1218/1. 85. M. O. D. 4. Bronjart v. Schellendorff. 


Nr. 137. 
Nachtrag Nr. 2 zur Kriegsfenerwerkerei, zweiter Theil. 
Berlin, ven 9. Juni 1885. 
Der Nachtrag Nr. 2 zur Kriegöfeuerwerlerei, zweiter Theil, ift im Drud erfchienen und wird den betreffenden 
Kommando:Behörben 2c. in der erforberliden Anzahl von Exemplaren unter Umfchlag zugehen. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs» Departement. 
v. Häniſch. Müller. 
No. 179. 6. 86. Art. 1. 


Nr. 138. | 
Anleitung für die Bedienung der Feſtungs⸗ und Belagerungs⸗Geſchütze. 
Berlin, den 9. Juni 1885. 

Die vorgenannte „Anleitung“ ift neu bearbeitet worden und werden die erforberlihen Drud-Eremplare 
— fomeit die Bertheilung nicht bereitS durch die Beneral-Infpection der Artillerie bewirkt ift — den 
Kommando-Behörbden 2c. unter Umfchlag überfandt werben. L, 

Die gleiänamige Anleitung vom Jahre 1881 tritt hierdurch außer Gültigkeit. 

Die qu. Anleitung ift der Voſſiſchen Buchhandlung, Berlin SW., Schöneberger:Straße 4 in Verlag 
gegeben worden und von derfelben zu dem Preife von 2 Mark pro Exemplar zu beziehen. 

Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 


v. Haäniſch. Müller. 
No. 1295. 5. 85. Art. 1. vaniſch 


Nr. 139. 


Feſtſetzung der Patronen⸗ und Pulver⸗Preiſe. 
Berlin, den 12. Juni 1886. 
Jr Abänderung des Gehe vom 19. April 1881 — No. 7/2. 81. Art. 1. — (Armee-Berorbnungs-Blatt 
eite 186/81) werden die Preiſe der Patronen 2c., welche ven Truppen gegen Bezahlung aus ben Artillerie- 
Depots verabfolgt werben können, wie folgt feftgejett: 


to 
[arte Patronen M/71 incl. 180 8 Gefchoßfettung. . . 70 M. 
Platz⸗Patronen MT  . 2 2 2 2 2 nn. 

[parte Kevolver-Patronen incl. 180 g Gefchoßfettung. . 39 = 


enolver-Plag-PBatronen . 30 
pro kg 
unse (ältere) > 2 2 2 2 nenn. 085 ⸗ 
Bewehr:Bulver M/ . .» 2 2 2 2 2 222. 0. 100 ⸗ 
Neues Gewehr Pulver MI... 2 2 222.0. 135 > 
Diefe Preife haben vom 1. April 1885 ab Gültigkeit. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Sriegd-Depariemnent, 
v. Häniſch. Müller. 


No. 294/5. 85. Art. 1. 


Nr, 140. . 
Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtransporten mit Eil- und Schnell» zc. Zügen. 
Berlin, den 20. Suni 1885. 


Nachſtehendes Verzeichniß derjenigen Eil- und Schnell- 2c. Züge, mit welden Militärperfonen und Militärs 
transporte für die —A— dem 1. Juni . J. in Kraft getretenen Sommer» Fahrplans auf Militär: 
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billet8 befördert werben können, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß das im 
Armee-VBerordnungs-Blatt für 1884, ©. 172/74 abgedrudte bezügliche Verzeichniß hierdurch außer Kraft tritt. 


Rriegeminiflerium; Dtitär-DelonomiesDepartement, 


No. 315/6. 85. M. O. D. 3. Blume. Nitfhmann. 


| Verzeichniß 
derjenigen Eil- und Schuell⸗ ꝛc. Züge, mit welchen Militärperionen und Militärtrausporte vom 1. Juni 1885 
ab auf Militärbillets befördert werden können. 








. Bahnſtrecke 
Bezei hnung und Bemerkungen 


Bahn = Verwaltung er Zuges Anfangsſtation Endſtation (namentlich über die zuläffige 
dem Kurabud und und Stärfe) 


Abgangszeit Ankunftszeit 





1) Großherzogli Ba-| 2 Sämmtlihe im Fahrplan der Badiſchen Bahn als Uß; 
difche Staatsbahn. |Eilzüge bezeichneten Züge. j Bis zu 2 Achſen. 
ut ——— 
—E Don Fall 9 Fall. ſperiellen 
2) gel oe Ludwigs: (Schnellzug 58 Mainz 454. Frankfurt a. M. | 40 Dann 
ahn. 52. A 


e nach den obwaltenden 


⸗ 431Frankfurt a. X. Mainz 2.08 A. 80. ⸗ ——— * 
53 . - 958 A. 80 » [bleibt dar abe belonbere 
⸗ 54 Mainz 9%. Frankfurt a. N. 80 ⸗-eee er 


1011 A. 


3) Lübeck-Büchener und Schnellzug 16Lübeck 564 A. Hamburg 7104. 
a ungen - ö 1lSamburg 70 B.Xüber 828. nur für Offiziere gültig. 
enbahn. 


4) Medlenburger Frie⸗ In den Fällen, wo in Pafewalt mit gemifchten, an den önelzug 496/2 an- 
an s Yranz = Eifen- IöLiehenben Zügen Militärperfonen eintreffen, werden biefelben mit dem Schnellzuge 2 
n. 


auf Militärbillets weiter befördert. 
5) Pfälzifche Eifenbahn. Beſchleunigter 
Perſonenzug 10MWorm3 10168, Submigshafen 8 Ban en 2 ken “2 
. täntter Ba ven, 
Schnellzug 1 Ludwigehafen m Neuſtadt a. 8. ae 
. . enn zu ben nur für bie 
⸗ 26/ 122/Worms 10 A. Weißenburg 1153. bis DI. Kaffe gültigen 
. 121/1|Weikenburg 20 B.Worms 4 Viſao Mann) terhmaz m, auf 20% 
⸗ 260Germersheim 320 A. Zweibrucken 5 A. ——e— Bee 
⸗ 255.3weibrücken 762 V. Germersheim 10®. bilietö geidſt werden. 
: 88Ludwigshafen 918V. Lauterburg 1057 V. lent Merteheöverhälk 
⸗ 105Lauterburg 636 A. Ludwigshafen 8ꝛ0A. niffen tennen au 


größere Transporte zugelaffen werden; 
e8 bleibt dann aber er jeben einzelnen 
Fall befondere Vereinbarung vorbehalten. 
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Bezeichnung und 
Nummer bes Zuges 


Bahn = Verwaltung 


6) Königli reußifche 
St * * ei Ah 
Staatöverwaltung 
ftehende Bahnen: 

a. Königliche Eſen⸗ 
—— 
Berlin. 


b. Königliche Eiſen⸗ 
—— 
Bromberg. 


c. Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion 
Cöln (Iintsrhein.). 


Schnellzug 


2 
* 


Schnellzug 


d. Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktion 
Cöln(redtsrhein.). 


nad 
dem Kursbuch 





Babhnftrede 
Bemerfungen 
(namentlich über die zuläffige 
Stärfe) 


Anfangsftation 
und 
Abgangszeit 


Endftation 
und 
Ankunftszeit 


5iBerlin Se Breslau ra O0. | 
‚Xransporte in Starle von 


Innerhalb ber Stadtbahn bürfen dieſe 
werden 


learn ehe — 
Er Birne ei aid en fin fi 
201 Guben 20 A. Poſen 550 A.lı Transporte in Stärke von 
202 Poſen — Guben 153 A./40 Mann. 
104/654 Breslau Ai Halbſtadt 1214. Für einzelne Militärperfonen 
1s8 V 
653/101l8uibfiebt" 11 8. Breslau Zee 8. Fomeit ber bißponib[e Raum un 
668 Raudten HR. ng on gu |fpie Stärke der age es geftatten, 
664lGamenz Seo B./iegnig 1138 — vorbehaltlich des Wider⸗ 
675NRaudten 934. = 1080 U. 
402)Stargard 2 A. Stettin ZN) 40 Mann, fofern diefelben an 
demfelben Tage über Strasburg 
hinausgehen. 
496/Stettin 1065 B.|Strasburg 12. Einzelne Militärperfonen 
497Strasburg 22 A. Stettin 45N. \regefmäßis, Nilttärtransporte 
403 Berlin 4 A Stettin 73 A.|(nur ausnahmsmeife, jedoch nicht 
4041Stettin 8» V. Berlin IIio V. über 10 Mann. 
121targard i. N Danzig h. Th. 735 A. 
je 50 Mann. 


122) Danzigh. Th. n 16 ® Stargardi.P.22 A. J 


1/Cöln 510 V. Herbesthal 70. 
291jCoblenz Def 8 f. Diedenhofen 3A. 


292 Diedenhofen 120 X Coblenz Moſ. vf 
290 615 V. Coblenz Moſ. A 
293Coblenz Moſ. Sy f. Trier R. 1000 X. 


1521Soeft 547 A. Emden 1122 A. 
1511Emden 515 V. Soeſt 1146 V. 


|. zu 20 Mann. 


be zu 50 Mann. 


bis zu 30 Mann. 
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Bezeichnung und Bahnſtrecke 


Nummer des Zuges 


nach 
dem Kursbuch 


Bemerkungen 
Anfangsſtation Endſtation (namentlich über die zuläſſige) 
und und Stärke) 
Abgangszeit Ankunftszeit 


Bahn » Verwaltung 


e. Königliche Eifen-|Befchleunigter 
babn-Direftion |Perfonenzug 66erbſt 34 A. Bitterfeld 444 A.4 Achlen. 


Erfurt. Schnellzug 101Falkenberg 1025 V. Kohlfurt 128. 
⸗ 104Kohlfurt 1236 A. Falkenberg 446 A. 
⸗ 1219alle 183 A. Guben 639 A. 
⸗ 122Guben 2: A. Halle TA. Transporte bis zu einer Stärfe 
⸗ 131Leipzi 159 A. Eilenburg 228 A ſvon 4 — 
⸗ 132]Eilendburg 65 A. Leipzig 642 N. 
⸗ 141Cottbus 58 A. Sorau TON. 
L ⸗ 142/Sorau 10 A. Cottbus EN. 
f. Königliche Eiſen⸗Schnellzug 1001 Stettin 222 A. Breslau Frei⸗ 
bahn⸗Direktion burger Bhf. 107 A.|| Transporte in Stärfe von 
Breslau. s 1002 Breslau Frei- Stettin 63 A.20 Mann. 
burger Bhf. 10238. 
Schnellfahrender 
PBerfonenzug 1207Stargard 105 V. Liſſa 518 an Transporte in der Stärke von 
⸗ 1208/Liffa 87 V. Stargard 237 A.120 Mann für den ganzen Zug. 


7) Königlich Sächſiſche 1) Singen reifende Offiziere, welche mit Requifitionsfchein verfehen find, können in 
Staatäbahnen. der II. Klaſſe der Eil- und Runierzüge befördert werden, wenn fie auf die betreffende 
Strede ein Perfonenzugbillet IV. Klaſſe, auf Streden, auf welchen es ſolche nicht 
giebt, ein Verfonenbillet III. Klaſſe Löfen. Lautet der Requifitionsichein ausdrücklich 
auf Eil- oder Kurierzüge, jo bedarf es einer Nachlöſung nıdt. L 
2) Einzeln veifende Militärperfonen, welche nicht O yierrang haben, werben mit Eil- 
oder Rurierzügen nur dann befördert, wenn dieſe Beförderung im Requifitionsfchein 
ausbrüdlich verlangt wird. Nachlöfung eines Billets findet ſolchenfalls nicht ftatt. 


8) Kaiferlihe Reihe: |Schnellau 351 Me 957 V.*) Diedenhofen *) Die abweichend 
bahnen % Elſaß⸗ hhnellzug u j N V.*) I Mann getangeben nes Beige, 
Lothringen. 36|Dienenhofen 335 A. Met 4:5 N. * einem Drudfeßler. 


j ZENoveant 428 V. Meb 48 V. 
. 39 Diet HA Novsont 2 A.PII10-12 it 28 Kadekus. 
⸗ 41 ge a 101 A. Metz 1136 A. (Mann. — And Abfahrts⸗ 
⸗ 41 Det 1120 A. Novééant 1216 V.) 





Die Kaiſerliche Reichsbahn will in dringenden Fällen die Beförderung von Militär⸗ 
-| perfonen bis zu 10 Mann mittelft der Schnellzüge auf Militärbillets geftatten. 
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Nr. 141. 
Normpreije für Brot uud Fonrage und Bergütungspreis für den aus preußiſchen Magazinen an 
Radetten-Anftalten verabreidten Hoggen pro II. Semeſter I 
Berlin, den 22. Juni 1885. 


In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1885 gelten 
a. als Normpreife für Brot und Fourage (vergl. 88. 8, 63, 118, 119, 124, 125 und 131 
bes Frieden3-Naturalverpflegungs-Reglements): 





Für Die tägliche Für die monatliche Für einzelne Fouragetheile 





























leichte 
leichte | Schwere | leichte | mittlere | Garde | fchmwere 
Kavall. pro pro pi 
| 1 50 kg 50 kg 50 kg 
Brotportion. Fourage⸗Ration. Hafer. Heu. Stroh. 












M 








J 


L. Preuß. Ar» 
mee und bie 
unter preußis 
ſcher Berwal⸗ 
tung ſtehen⸗ 
den Kont in⸗ 
gente: ... 





12,5 16,7 27 50 129 | — | 29 
ET — ı 
50 4 pro Brot 

11. 12 (Aö⸗- a3kg | 

nigl. € ädfi: 

ſches) Armee⸗ | 

Korps... 









11 14,7 | 26 | 70 | 28 | 50 


est 9 — 


44 3 proBrot a3kg 





b. als Vergütungspreis für den aus preußifchen Magazinen an Kabetten-Anftalten verabreihten Roggen: 
7 M. 45 3 pro 50 kg. 


Kriegsminifterium; Militär-Oetononie-Departement. 
Biume. ANiqte. 
No, 495. 6. 85. M. O. D. 2. 


Nr. 142. 


Extraordinäre Verpflegungs⸗Zuſchüſſe pro 3. Onartal 1885. 
Berlin, den 27. Zunt 1885. 


Die pro 3. Quartal 1885 bemilligten ertraordinären Verpflegungs-Zuſchüſſe, einfchließlih des Zufhufee 
zur Beichaffung einer Frühftüds-Portion, betragen für die nachſtehend bezeichneten onen, | 





Für die ann Für bie ann 
Garniſon⸗ zc. Orte: u. Tag. | Sarnifon= 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Drte: 
Biennige. Biennige. 
Garde⸗Korps: Coeslin . 13 |Xübben . 
Berlin . . . . | 15 |Colber . 15 Perleberg . 
Charlottenburg . | 14 Deutſch⸗Crone 11 renzlau . 
Potsd 15 [Alt-Damm 13 „uthenom 
otsdam .·— Demmin 14 [Reu-Ruppin . . 
GÖnefen . 17 — a. es O. 
I. Armee: Solnow . . 14 |Sorau. . . . 
Korps. st Bom, 10 I Spandau . 
Alenftein 1 — ‚wab 12 —— .. 

° nowrazlam . 11 oldenberg . 
en ı r Komik 1 10 Zullichau 
Danzi 12 auge 2 . 1 r 

dt... 
aueng hun 2 & ivelbein 13 
Deutih-Eylau . | 11 [gene kr 13 
Zrieblanba.d.aUe | 12 Saga * 11 
oldap Fe 9 Stettin 14 
Funken tem 12 Sol 10 IV. Armees 
Sreuß. Holland .1 0 Stra fund . 11 Korps. 
Swinemünde . 15 orp 
ee i. Br. 1 Worn 14 [Altenburg .. 
* 8 Mn. 9 —* a. d. R. 13 Afchersleben , 
11 Bernbur . 
nk 9 Bitterfe . 
Marienmwerder 14 Burg 
Dremel . 14 e be 
N uftabti. 0. 12 Cıfun 0 
euftabt i. r. 
Oſterode 3 . 8 en 
Pillau . . 16 11. Armee: a 
Raltenburg 5 Korps, Orr Benin 
Koi enbera. I Br. 11 Angermünde . 16 alle a. 
Breubiie targarbt | 1 1 Session 9 1 Masdel je 
—— 111 ranbenburg a.d.H. —— 
lau... . uſen i. 
Wehlau 12 Cottbus . 21 Yaunbunge b . 
Croſſen .. 14 euhaldensleben. 
Cuſtrin.. 16 en 
u anffurt a. d.O. 14 |Rubolftadt. 

. Armees ad . 15 Salpmebel - 
Korps. enwalbe 16 Sangerhaufen 
am 12 auelberg - . 12 [< onberäbaufen . 

gar 1: erbo . 
Bromberg . 14 Sandaberg a a.d. W. 13 — 
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Für bie u (gr, 
u. Tag.| Garnifon= 2c. Orte: u. Tag. 
Elennige: 





Pfennige. 


Für die 


V. Armees 
Korps. 
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VI Armees 
Korp3. 


Bres 


ea i ee 


Bernftab . 
—5 ob. Säl 


To 
ann 





10 
14 











Für bie ann Für bie 
Barnifon= 2c. Orte: u. Tag. | Sarnifon- 2c. Orte: 








Seh 0. ..| 1 [ippfabt . . „| 17 lensburg . . . | 18 |MWilhelmshaven . | 18 
Sell . . ..1 12112 |Mefhee . . .| 12 eeitemünde . . | 15 |Molffenbüttel. . | 16 
ra i. Schleſ. 12 —— ... ... 12 
(u 11 nteer „...|ı 1 arburg . . . — 
Fo .. . 11 Pruhaue er 14 aehoe ER 2 mE Gros en F 
er:Ölogau . 11 Nu ....|)1 «dl.....11 ini 
Grottkau .. 111 aderbom. . . | 14 See 20.0 .| 22 Heſſiſche Diviſion. 
Kreuzburg . . -» 9 eklinghaufen . | 15 Ludwigsluſt.. 15 [Arolfen. . . .| 14 
Seobf ü...| 10 ISech . . . .| 17 [übel . . . „| 22 |Babenhaufen . 15 
Münfterdaeg . . | 11 |Werdn. . . „| 17 |Möln . . . .| 16 [Biebri . 15 
Namslau . . . | 10 IWeiell . - . „| 20 Neumünfter . . | 19 |Bußbad 14 
Neiße -. . » .1| 10 Bardim . . .| 14 aſſel 17 
Reuftabt i.Ob.Sch. 11 I .... ur FR, 16 
ed. . 2... 11 aßeburg . . „| 1 armit 
Shlan . ..... | 13 | YUL Armee- Rendöburs. - . | 19 |Die... 16 
Sppen. ...|ı orps. Noftod . . . .| 14 |Eifenad 14 
Die. . oo. . 11 |YMaden. . . .| 21 Schleswig. . .| 19 ahi.D. . .|1 15 
Ratibor. . . . | 10 |Andenah. . . | 16 [Schwerin . . „| 16 rankfurt a. M.. 16 
Reihendah . . | 13 |Bonn . . . .| 19 [Somderbug . .| 21 riebberg . 17 
bit... . 9 ICoblen. . . .| 17 [ReuStreliß . „| 14 [Hr lor. 14 
ment ..1312 IColn : »: ..1 200 IStde . . . „| 17 |Sule . 15 
Sohrau i. Db. Sch. 10 [Deut bei Coeln . | 20 |Wanbsbed. . . | 21 ießen . 15 
Strehlen . - | 12 |Chrenbreitften .| ı7 |Wimar . . .| 15 |Öotha . 13 
Striegau . -. -. | 11 IEnaerd. . ..| 16 dagge .ı 316 
Wohlu . . .| 13 een . ..| 18 erfeld . . „| 16 
Siegenhad . . | 11 Eupen 218 didterghauſen 
of⸗Geismar. 
ud sn 2 X.Armee- Korps. —* 0b. behe 
Neuwied . . .| 16 JAuih . . . .| 16 Zena 
m get Saarbrüden . . | 16 (Blanfenburg . . | 19 [Mainz . . 15 
Soarlous . . . | 21 |Braunfhmeg. .| 15 [Marburg . 16 
Attendorn . . . | 16 [Siegbug . . .| 19 I|Clle . . . „| 16 |Meiningen. 14 
Barmen . -» .| 135 Ir... .| 20 JEmbed. .. .| 16 [Raflau. . 17 
Benratb . . . | 17 IS Wendel . . | 20 |Emden. . . „| ı7 [Offenbadd . . „| 13 
Bielefeld . . . | 17 Göttingen . . . | 15 [Rotendbug ad. 17 
30 m ...)| 16 Goslar . en 16 aburg ... 16 
ebug . . . | 20 _ ameln. . . .| 1 
ee a a | 
od ...1) 16 ilbesheim. . . 7 
Dortmund. . . | 16 Medlenb. Konting, ingen . . . .| 15 Worms. 14 
En orf. ..1%0 ytona de7 17 inebuta J AN j 
Nm . .. . | 14 JApeneade . . „| 280 ienburg a. d. W. C(Koniali 
aan 2.116 —ã& ...21 er 16 x ARTLETAN, 
roetratdb . . . 16 remerhaven . . | 20 endurg. . . 4 ‚ 
mm | a TSmmabrid. . „| nArmee⸗-Korps. 
orte . . .) 17 ICuchmwen . . .| 22 [UÜcgen . . . .| 16 |Annaberg . 16 
ferlobn . . . ) 16 |Domis . . .1 15 [|Berden. . . .| 14 Bautzen . 15 


















Für die ro Für bie Bin 


Sarnifon= 2c. Orte:|u. Zag. | Sarnifon= 2c. Orte: u. Tag. | Sarnifon= ꝛc. Orte: u. Tag. 





I 

Borm . . . .| 17 IRefa . . . .| 18 [Seibeldrg. . . | 18 St. Avold. | 18 
Chemnis . . .| 17 Rodliß. . . „| 16 |Burg Sohengollern 200/.1 Bitſch... | 16 
Doebeln ..1 16 | Scyneeberg Z—— 17 |Rarlarude . . . | 19 |Neu:Breifad . 18 
Diesen . . „| ı6 (Waldheim. 17 IRehl . .. | 18 |Colmar i. — >. 16 
ehe .. 14 |Wugen . . .| 16 |Konitanz , 17 |Dievenhofen . | 17 

berg . . .| 16 (Sit... .| 015 Fe ı 17 |Enfisheim . ı 19 
Sethen . . .| 36 I3nidaun . . .| 38 |Mannheim ı 19 alfenberg . 16 
Slaugau . . .| 16 Mosbach 16 * ı 15 
Srimm ...| 16 Dffenburg. . . ı 16 u... | 19 
Oroßenhain 116 Raftatt. . . „| 18 Molsheim... 117 
Feftung Königftein 17 | XIV. Armee: Schwetzingen. 16 | Mülaufen i. €.. | 19 
Taufigt 22.) 16 Korps, Sigmaringen . 18 Blalapurg 18 
Zeipiig - . . .| 16 Stodad ı 17 aarburg . . Ä 17 
Marienberg . . | 17 [Brudfel . . .| 17 | Saargemünd . . |, 17 
Meißen. . . „| 17 | Donauefhingen . | 17 Schleitſtadt 15 
DiHap en | 16 (Durladd. . . .| 16 XV. Armee: | Straßburg i. E.. | 15 
Begau . . . „16 [Ettlingen . . .| 1 Korps. Meikenburg . 16 

m . 2... | 15 AH: i. Baden 18 Zabern. . | 16 


ehingen . . . | 18 JAltlch. . . | 16 
Kriegsminifterium; Militür-Oelonomie-Departement. 


Blume. fd te. 


lauen . 


No. 786/6. 85. M. O. D. 2. 


Nr. 148. 
Ermäßigtes Tagegeld für Zahlmeilter bei Kommandos. 
Berlin, den 22. Juni 1885. 

Das ermäßigte Tagegeld, welches Zahlmeifter bei Kommandos nad) auswärtigen Garnifonen nach Ablauf 
des erften Dlonats neben Naturalquartier bezw. Naturalquartierferois zu empfangen haben, wird hiermit auf 
zwei Mark feſtgeſetzt. 

Inſoweit nicht — bei Stellvertretungen — die Koſten aus erſparten Gehältern beurlaubter oder 
fuspenbirter Zahlmeiſier zu beſtreiten find, hat die Verrechnung des gedachten Tagegeldes beim Kapitel 31 
Sitel 1 zu erfolgen. 


Kriegsminifterium; Militär-DelonomiesDepartement. 
3.8 


Blume. Nitſchmann. 
No. 569. 6. 85. M. O. D. 3. 


— in — 
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Armee-Verordnungs-D latt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 19. Inli 1885. Nr. 15. 
Gedruckt und in Kommiſſion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerntionspreiß biefes Blattes beträgt 1.4. 503. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei ben 
anftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt aud der Verlauf einzelner Nummern dieſes Blatted; der Preis derfelben richtet fich nach ber Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonder8 eine Preißermäßigung feftgefekt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljäßrlicden Pränumerationspreife von 1.M. 90% 
durch die Poſt oder in direkter Zufendung von der Expedition zu beziehen. 





Nr. 144. 
Ergänzung einer Beitimmung der Garnifoudienft-Fuftenttion. J 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich, ii: in der durch Meine Ordre vom 22. November 1883 
genehmigten Sarnifondienft-Inftruftion auf Seite 40 hinter Paſſus 6 engel altet werden fol: . 
„Ba euelaubungen und Kommandos nah Berlin find zu Meldungen bei den fommandirenven 
—— *. Garbe- und III. Armee⸗Korps nur Diejenigen Offiziere verpflichtet, welche dem Befehlsbereich 
elben angehören.” 
Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 
Ems, den 25. Juni 1885. Wilhelm. 
An das Kriegsminifterium. j Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 3. Zuli 1885. 
BVorftehende Allerhöchſte Kabinets-Orbre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminifterium. 
No. 1121/6. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendporff. 


Nr. 145. 
Anderung in den Kommandos zum Militär⸗Reit⸗Inſtitut. 
Huf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich: 
1) Die in Meiner Ordre vom 29. Juni 18572 feſtgeſetzte Zahl von 24 Offizieren, welche bisher während 
eines zweiten Sahre® beim Militär-Reit-Inftitut zu verbleiben hatte, wird auf 36 Offiziere erhöht. 
2) In Abänderung ber Settjehungen bes [on us 8 der Örundzüge fir die —— des Militaͤr⸗ 
Reit⸗Inſtituts vom 4. Juli 1867 haben ee zur Savallerie= Unteroffizier: e fommanbirte 
Gefreite und Unteroffiziere nach Erfüllung eines —e zu ihren Truppentheilen zurückzutreten. 
Das Kriegsminiſterium hat das hiernach weiter Er 


orderliche zu veranlaſſen. 
Ems, den 25. Juni 1885. 


Wilhelm, 


An das Kriegsminifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 10. Juli 1885. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebradit. 
Kriegsminifterium. 
No. 1123. 6. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 146. 
a Nunmehrige Bezeichnung der bioherigen Peftangs-Mejerde-Abtheilungen. 
uf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich, daß die beiden Feſtungs⸗Reſerve⸗Abtheilungen in Spandau 
und "Sohlen; —* die Bereihmumg 1. bezw. 2. Disziplinar« Abteilung bes arbe- Korps zu führen haben. 
Das Kriegammifterium bat das Weitere zu veranlafien. 
Ems, den 27. Suni 1885. 


zoiheim. 
An das Kriegsminifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


" Berlin, den 5. Juli 1885. 
Vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminifterium. 
No, 1124. 6. 85. A. 1. Bronjart v. Schellendorff. 


Nr. 141. 
Abändernug der Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depots. 
Berlin, den 28. Juni 1885. 
Seite 82 erhält der 8. 215 folgenben Zuſatz: 
„Bei Verkäufen von Mobilien (Metallen 2c.) im Submiſſionswege iſt von dem Abſchluß förmlicher 

Verträge Abftand zu nehmen. Durch ſchriftliche Mittheilung von der Annahme der Beftgebote 

werben die Verträge perfekt.“ 
Seite 193 find bie 88. 525 bis 527 zu Ireichen, und iſt dafür zu fegen: 


Den amtlihen Organen (Amtsblätter und Reicht: 2c. Anzeiger) find für Bekanntmachungen 
von Submiffions- und Auktions-Terminen Koften nicht zu zahlen. 

Die Koften der Bekanntmachungen folder Termine in ir atblättern find auf die Artillerie 
Depot⸗Kaſſe zu Übernehmen und bei Lieferungen und Leiftungen unter denjenigen Ziteln, welchen vie 
8 ten für jene zur Laſt fallen, zu verrechnen, bei Einnahmen aus Verkäufen aber vom Erlöfe in 

zug zu bringen. 

Durch kurze Faſſung und praftifche Anordnung der Inferate find die Infertionskoften in mäßigen 
Grenzen zu halten. Zu diefem Behuf iſt in den Inferaten in der Hegel auf die in den betreffenden 
Geſchäftslokalen ausliegenden Lieferungs- 2c. Bedingungen und etmaige Zeichnungen und Proben 
Bezug zu nehmen. 

Kriegsminifterium. 
No. 845. 6. 85. Art. 1. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 148. 
Abänderung der Vorſchrift für die Berdingung von Lieferungen und Leiftungen bei den Artillerie- Depots zc. 
Berlin, den 28. Juni 1885. 


Seite 20, Zeile 19 und 20 v. o. find hinter „Stempel“ das Komma und die Worte „bie Koften für die 
öffentliche Bekanntmachung“ zu ftreichen. 
Geite 22 ift der $. 57 zu ftreichen. 
Seite 27 ee 10 und 11 v. o. find die Worte „bie Koften der Bekanntmachung des Verdingungs⸗ 
ermind” u 
—A Zeile 15 bis 18 v. o. der Satz „Wird“ u. ſ. w. bis „vertheilt“ zu ſtreichen. 
Ebendaſelbſt it zwifchen Zeile 21 und 22 v. o. einzufchalten: 


„Die Koften der Belanntmachung des Verbingungsiermins trägt die verbingende Behörde.” 


| Kriegsminifterium. 
No. 845. 6. 85. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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aan ec 
vertheilung. 
8 Berlin, den 5. Juli 1885. 
Von den für neue Modelle mehrerer Belleivungs- und Ausrüftungsftüde der Infanterie unterm 18. April 1884 
— Nr. 603/2 M. O. D. 8 — ausgemworfenen Preifen find zuerkannt worden: 
1) 100 A. dem Sem . . . x... . . Nr. 613 745, 


2) 9000 = dem Komiflr - - > 2 2 2 0. Nr. 123 321, 
3) 1000 = =» = nn. Ne 321 987, 
4) 300 = ber Feldflaſche. 22... Mr. 111111, 
5) 300 = dem Brotbetell . - > 2 2 20. Nr. 547698, 
6) 1000 = den Marfchftiefen.. . . » . . . Nr. 357971, 
7) 100 = . Nr. 214 789 und 


M ‚100 = der zweiten (leichteren) ae Nr. 311 284. 
Bon der Zutheilung der übrigen drei Preife mußte abgefehen werden, weil die Einfender ber in 
Me fommenden Modelle bezw. biefe leßteren felbft nicht den im Preisausfchreiben geftellten Bedingungen 
entfprachen. 
Gemäß Paſſus 6 des letzteren ftehen bie nicht prämiirten Modelle nunmehr innerhalb dreier 
Monate zur Verfügung der Einfenber. Dielelben wollen fih, unter Angabe ihrer Adrefie und der Mopell- 
Nummer, wegen Auslieferung der Modelle direkt an das Königlihe Haupt: Dlontirungss Depot bierfelbft menden. 
Die Rüdfendung erfolgt auf Koften der Einfender. 

Kriegsminifterium. 
No. 476/5. 85. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 150. 
Gleichſtellung der Kadetten-Eintrittspräfung Kir bie Marine mit der Portepeefähnrigsprüfung der 
rmer. 


Berlin, den 6. Juli 1885. 


Es wird hierdurch BUT Kenntniß der Armee gebracht, daß nad) den 88. 4, 1. c. und 9, 2. der Allerhöchſten 
Verordnung über die Ergänzung des Seeoffizierkorps vom 24. F d. J. einerſeits der für den Eintritt als 
Kadett erforderliche — 5 iche Bildungsgrad auch durch Vorlage eines Zeugniſſes über die beſtandene 
——— ——— der Armee nachgewieſen werden kann, anbererjeiiß das Zeugniß über die beitandene 

adetten-Eintrittöprüfung bei etwaigen Webertritt eines Kadetten von der Marine zur Armee von der Ab- 


legung der Portepeefähnrichgprüfung befreit. 
| Kriegsminiftertum. 
No. 468/6. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Tr. 151. 
Dislokation der db. Estadren 1. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 4. 
Berlin, den 13. Juli 1885. 


Mintielſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 19. Februar 1886 i bie Verlegung ber 5. Eskadron 1. Schleſiſchen 
ufaren- Regiments Nr. 4 von Münfterberg nah Ohlau befohlen worden, was mit dem Hinzufügen zur 
enntniß der Armee gebracht wird, daß dieſe Dislokation nach Beendigung der diesjährigen Herbſtübungen 

ftattzufinden hat. 

Kriegsminifterium. 


No. 222/7. A. 1. v. Dänisch. 


Nr. 152. 
Daner der informatorifchen Beihäftigung a ranmäter in einzelnen Stellen der Berwaltung 
Lothri 
— Berlin, den 28. Juni 1885. 


n Folge getroffener Vereinbarungen kann in Elſaß-Lothringen die informatoriſche Beſchäftigung der 
Yin Sole get für den Dienft als Sefretariats- und ana bei der allgemeinen Bermaltung, fowie 
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für den Dienft als Infpeltor, Rendant, Sekretär und Erpebient bei den Strafanftalten, Bearreßgefängnifen, 

Befierungsanftalten und bei dem Lanvesarbeitshaus bis auf die Dauer von fieben Monaten ausgedehnt werden 
Kriegsminifterium; Allgemeines Krieg8-Departement. 

v. Häniſch. ied 


Seyfried. 
No. 57/6. A. 2. 


Nr. 153. 
Boftjendungen für dad Garde-Schäten-Bataillon, 
Berlin, den 29. Juni 1885. 
Die für das Garde-Schüben-Bataillon beftimmten Poſtſendungen find mit der äußeren Auffchrift: 


„Garde⸗Schützen-Kaſerne“ 
„Groß-Lichterfelde“ 


zu verſehen. 
ſtriegsminiſterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 
No. 237. 6. 86. M. O. D. 3. Blume. Nitſchmann. 


Nr. 154. 
Mündungsdedel n/a für Jufaunterie⸗Gewehre und Jäger⸗Büchſen m/71. 
Berlin, den 30. Juni 1885. 


Die Konftruktion des vorbezeichneten Mündungsvedels ift zur mehreren Schonung des Kornes dahin geändert 
mworben, daß der Umbug des Bügels auf der linken Seite etwas ausgebrochen iſt und daß das Bodenſtück 
der Klammer eine ſchräge Stellung erhalten hat. | | 

Die Verkaufspreife für den Mündungsvedel werden hierdurch nicht geändert. Eine entfprechenve 
Abänderung der im Gebrauche der Truppen befinvlihen Münbungsvedel n/a hat nicht ftattzufinden. 


Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 


No. 1009. 6. Art. 1. Müller. Habredt. 


Nr. 155. 
Nevifion der Liqnidationen der Givilärzte Aber Kurkoſten, Reiſekoſten und Tagegelder. 
Berlin, den 6. Suli 1885. 


Aus Veranlaſſung eines Monitums des Rechnungshofes und in Ergänzung des Erlaſſes vom 5. Auguſt 1868 
A. V. Bl. ©. 174) wird beſtimmt, ann fomeit e3 fih um Erftattung aus Militärfonds handelt, fortan alle 
iquibationen der Civilärzte über Kurkoſten, Reiſekoſten und Tagegelder 2c. per Reviſion der Rorpe = — 

ärzte unterliegen, eingef ofen diejenigen Rechnungen, welche die Medizinalbeamten auf rund des Geſetzes vom 

9. März 1872 Hreukit e Geſetz Sammlung S. 265) aufitellen und bei der Milttärverwaltung geltend machen. 


Kriegäminifterium; Dr een Medizinal-Abtheilung. 


v. Coler. Lentze. 
No. 1726/6. M. M. A. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 14. Anguft 1885. Nr. 16. 
Gedrudt und in Kommiſſion bei & ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 





ö— — — — —â — ——— ——— —— —— — * 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.M. 60 I Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
Voftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Lepterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Nummern biefe Blattes; ber Preis berfelben richtet fi nad der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20% berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preisermäßigung feftgefekt if. — Die Expedition liefert aud nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1A. 904 
durch die Poſt oder in direkter Yufendung von der Expedition zu beziehen. 





Nr. 156. 

Entlafjung der zu Uebungen eingezogenen Offiziere nnd Manuſchaften bed Benrlanbtenftandes. 

Berlin, den 23. Zuli 1885. 
Sur Behebung entftandener Zweifel wird beitimmt, daß die in dem Erlaß vom 25. März 1880 — Armee: 
erorpnungs-Blatt S. 75/76 — a A der Entlafjung von Offizieren und Mannſchaften des Beurlaubten- 
ftandes getroffenen Feitfegungen nit nur auf die 12= bezw. 13tägigen Webungen, ſondern auf alle 
Mebungen Anwendung zu finden haben, zu welchen Dffiziere ober Mannschaften des Beurlaubtenftandes 

eingezogen werden. 
Kriegsminifterium. 


No. 1119. 6. A. 1. v. Häniſch. 


| Nr. 157. 
Berehnung der Frachtkoſten beim Eifenbahntransport von Militärgut. 
Berlin, den 8. Auguft 1885. 
Wei Feftftellung der Cifenhabn-rachtgelber für Beförderung von Militärgut ift jede angefangene Zehntel 
Meile für ein volles Zehntel zu berechnen, alſo beifpieläweife eine Entfernung von 144,40 km (19,25 Meilen) 
auf 19,3 Meilen abzurunden. 


Kriegsminifterium. 
No. 264/7. M. 0. D. 3. v. Häniſch. 


Kr. 158. 
Bollszählung am 1. Dezember 1885. 
Berlin, den 11. Auguft 1885. 

Bei der am 1. Degember d. 3. ftattfindenden Volkszählung werben die Militärperfonen in derſelben Weife 
aufgenommen, wie die Civilperfonen. Für die militärifchen Anftalten — Kafernen, Militär-Lazarethe 2c. — 
liegt die Eintheilung der Zählbezirke den Kommandanten bezw. den Garnifon-Aelteften ob, welchen feitens 
ber Lokal⸗Civilbehörden bie — ormulare und ſonſtigen Mittheilungen rechtzeitig zugehen werben. 

' Pie von diefen Behörden bezüglich der Volkszählung eingehenden Requifitionen tft thunlichit zu 
entſprechen. 

Kriegsminiſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 

No, 30/8. A, 2. 
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Nr. 159. 
Nähere Bezeichnung des Artillerie⸗Schieſtplatzes bei Falkenberg O. ©. für Poſtſendungen. 
Berlin, den 20. Juli 1885. 
Die nach dem Artillerie-Schießplatz bei Falkenberg O. S. zu richtenden Poſtſendungen find im Intereſſe 
pünktlicher Beförderung mit der Ortsangabe: 
„Artilerie-Schießplag bei Falkenberg DO. ©.” 
. „Roftort Friedland (Bezirk Oppeln)” 
zu verjehen. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Krieg3-Departement. 


No. 524. 7. 85. Art. 1. v. Häniſch. Köhler. 
Kr. 160 


Nendrud und Ladenpreis einer Dienft-Borfcrift. 
- Berlin, den 28. Juli 1885. 

Die R. v. Decker'ſche Verlagsbuchhandlung hierſelbſt, Jeruſalemerſtraße Nr. 56, bat mit dieſſeitiger Ge- 

nehmigung einen Neudruck der „Inſtruktion über die perſönlichen Verhältniſſe des Zeug-Perſonals von 1880" 

ausgeführt und giebt das Exemplar zum Preife von 40 Pf. ab. 

Kriegsminiftertum; Allgemeines Rriegs - Departement, 


v. Häniſch. Köhler. 
No. 742/7. Art. 1. 


Nr. 161. 
Aenderung des Preistarifs über Fabrikate des Fenerwerkslaboratorinms in Spandan— Berlin 
im März 1884. 


Berlin, den 7. Auguft 1885. 


S aufenbe No. 317 ift zu ftreichen, da die eifernen geraden Zirkel nicht mehr in dem vorgenannten Inftitute 
angefertigt, fondern aus dem Handel bezogen werden. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegd-Departement. 
v. Häniſch. Gerhard3. 
No. 39/8. 85. Art 2. 


Nr. 162. 
Nedultion des Lehr-Infanterie-Bataillons auf die etatsmähige Stamm-Kompagnie. 
| Berlin, den 12. Auguft 1885. 
Die Reduktion des Lehr: Snfanterie-Bataillons auf die etatsmäßige Stamm-Kompagnie hat in diefem Jahre 


am 28. September ftattzufinden. 
Kriegsminifterium; Allgemeines ſeriege Departement, 


v. Häniſch. Frehr. v. Gemmingen. 
No. 288/8. A. 1. 


Nr. 163. 
Anftelungsbehörden für die den Militärauwärtern vorbehaltenen Stellen im Reichsdienſte. 
Berzeihuik 
derjenigen Behörden, welche hinfichtlich der in Anlage D. der Grundfähe für die Beſetzung der Subaltern- 
und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und en mit Milttäranmärtern aufgeführten Stellen des 
i 


Reichsdienſtes als Anſtellungsbehörden anzuſehen find. (Siehe 8. 12 der Grundſätze und Ziffer VII der 
Srläuterungen.) 
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Nummer 





Bezeichnung Bezeichnung 
des * ber 
Berzeihmiiies Behörden, bei welchen die Stellen |Behörden, an welche die Anmeldungen Bemerkungen. 
Anlage D. vorhanden ſind. zu richten ſind. 
J. Auswärtiges Amt zu Berlin. | Der Stantsfefretär des Auswärtigen 
Amts zu Berlin. 
I. Reich samt des Innern. Der Staatsfefretär des Innern zu | Bewerbungen um 
Berlin. Stellen im Kaiſer⸗ 
lichen Statiftifchen 
Amt, Geſundheits⸗ 
Amt, Patentamt 
oder in ber Kaiſer⸗ 
Nlichen Rormals 
Ahungs » Kom: 


milfion Tönnen 
auch an bie Vors 
fteber biefer Bes 














börden gerichtet 
werben. 
I. Reichs-Juſtizamt zu Berlin. Der Staatsſekretär bes Neichs- 
Zuftizgamts zu Berlin. 
I. Reichsgericht zu Leipzig. Der Präſident des Reichsgerichts⸗ 
zu Leipzig. 
I. Reichs⸗Schatzamt zu Berlin. | DerStaatsjefretärdes Reichs-Schatz⸗ 
amts zu Berlin. 
I. Reichs-Eiſenbahnamt zu Der Präfident des Reichs: Eifenbahn- 
Berlin. amt3 zu Berlin. 
I. Rechnungshof des Deutfhen | Der Chef: Präfivent der Königlich 
Neices zu Potsdam. preußiihen Ober⸗Rechnungs⸗ 
fammer zu Potsdam. 
I. Verwaltung des Reihs-Inva= | Der Vorfigende der Verwaltung 


des Reichs-Invalidenfonds zu 


lidenfonds zu Berlin. 
Berlin. 











Militär-Berwaltung. 
Preußifches Kontingent. 
Die Geſuche um Anftellung bei allen nachſtehend nicht befonders aufgeführten Behörben 
find an die betreffende Behörde ſelbſt zu ten ß gi bei Toeräb j 
I. 7 u. 11. Fejtungs » Infpeltionen; Infpeltion | Die betreffende Pionier-Infpektion. 
der Militär - Zelegraphie; In⸗ 
enieursSlomitee; & fationen; 
Feftungs-Bau-Direttionen. 
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Bereihmifie Behörden, bei welchen die Stellen | Behörden, an welche die Anmeldungen 


Nummer Bezeihnung 
des 
der 
Anlage D. vorhanden ſind. 
II. 10. JFeſtungs⸗Gefängniſſe. 
II. 12. 16. | Garnifon-Berwaltungen; Lazarethe; 
21. u. 23. Montirungs » Depots; Proviant⸗ 
ämter. 
II. 13. | Invalivenhäufer. 
I, 1I. 14. | Radetten-Anftalten: 
u. 30. 
Subalternbeamtenitellen. 
Unterbeamtenitellen. 
II. 18. | Militärgerichte. 
II. 26. u. 30.| Remonte-Depot3: 


II. 29. 
I u. IL 30. 


II. 30. 
11. 30 


Nemonte =» Depotabminiftratoren, 
Inſpektoren, Ober⸗Roßärzte bezw. 


Roßärzte, Rechnungsführer, 
uttermeiſter. 

Zahlungsſtelle des XIV. Armee⸗ 
orps 


tp8. 
Gewehr: und Munitionsfabrifen: 
Werkmeiſter, Mafchinenauffeher, 
Mafchinenheizer, Portiers, Nacht: 
wächter, Hausdiener. 
Milinartirchengem einden: 


üſter. 

Artillerie-Depot gu Geeftemünde: 
Mafchinift und Heizer für, Die 
Banzerthürme bei den Befeftigun- 
gen an der unteren Weſer. 


Bezeihnung 
der 


zu richten find. 


Die Infpektion der Königlt 
hr hen militärifchen 
alten zu Berlin. 

Die Intendanıur des betreffenden 

Armee⸗Korps. 


Das Königlich preußiſche Kriegs⸗ 
miniſterium, Departement für das 
Invaliden⸗Weſen, zu Berlin. 


preus 
trafan- 


Das Kommando des Königlich preu- 
ßiſchen Kadettenkorps zu Berlin. 

Das Kommando der beireffenden 

halt ren hiſhe @ 
a8 Königlich preußifche General: 
Aubitorat A Fi 


Das Königlich preußifche Kriegs⸗ 
minifterium, obigen für das 
Nemonte-Wefen, zu Berlin. 


Die Sntendantur des XIV. Armee: 
Korps zu Karlsruhe. 


Die Infpeltion der Königlich preu- 
Biichen Gewehrfabriken zu Berlin. 


Der betreffende Divifions: bezw. 
Garnifon- Pfarrer. 


Die Königlich preußifche 2. Artillerie 
Depot:Inipektion zu Stettin. 


Bemerkungen. 





III. 


Marine-Verwaltung. 


Die deſuche um Anſtellung bei allen 


ind an die betreffende Behörde ſelbſt zu richten. 


dmiralität und Hydrographiſches 
Amt der Admiralität zu Berlin: 
Kanzleibeamte, Botenmeiſter, 
Kanzlei⸗ und Hausdiener, Portiers; 

Sekretariats-Aſſiſtenten*), Drucker 
und Druckereigehülfe. 


Der Chef der Kaiſerlichen Admira⸗ 
lität zu Berlin. 


‚nacftehend nicht befonders aufgeführten Behörden 
e 


*) Die Stellen ber 
Regiftratur : Affiften> 
ten werben mit Bes 
amten der Station?: 
intendanturen bejekt. 














— — 


166 








Nummer 
des 


—8 Behörden, bei welchen die Stellen | Behörden, an welche die Anmeldungen 


Anlage D. 


Bezeihnung 
der 


vorhanden find. 


Bezeihnung 
der 


zu richten find. 


Bemerkungen. 





I. 


u. 


IH. 


II. 


Kommando der Marineftation der 
Oſtſee u Sic bezw. der Nord» 
fee zu Wilhelmshaven: 

Marine⸗Gerichtsaktuare, Küfter. 

Deutfche Seewarte*) zu Hamburg, 
Dbfervatorium zu Wilhelms- 
baven und Chronometer » Obfer: 
vatorium zu Stiel: 
Büreaudiener. 


Lootſenkommando an der Jade zu 
Wilhelmshaven: 

Materialienverwalter, Schiffs: 
führer und Mafchiniften, Steuer: 
leute, Lootſen, Leuchtthurmmärter, 
Leuchtthurmmärtergehülfen und 
Nebelfignalmärter. 

Intendantur der Marineftation der 
Oftfee zu Kiel, bezw. der Nordſee 
zu ilbelmähaven: 

Kanzliften, Büreaudiener. 


Marine-Intendantur-Sefretäre und 
Marine = Intendantur = Sefreta- 
riats» Affiftenten, ‘Marine - Inten: 
dantur-Regiftratoren und Marine: 
Intendantur = Regiftratur = Alfi- 
itenten. 

Marine » Lazarethe zu Kiel und 

teprichsort, ſowie zu Wil: 
elmshaven: 

Krankenwärter, Hausknechte; 

Lazareth⸗-Inſpektoren, glaza⸗ 
rethdepot⸗Verwalter, Maſchiniſten 
und eiger bei den Waſſerheiz⸗ 
anlagen der Lazarethe. 

Marine-Sarnifon-Bermaltungen zu 
Kiel und Friedrichsort, ſowie zu 
Wilhelmshaven: 

Kaſernen⸗ und Gefängnikwätrter, 
muffeher bei dem Waſſerwerk in 
Wilhelmshaven, Bauauffeber. 


Das betreffende Stationgfommando. 


Der Chef der Kaiſerlichen Admira⸗ 
lität zu Berlin. 


Das Hydrographiſche Amt der 
Kaiſerlichen Admiralität zu Berlin. 


Der Chef der Kaiferlichen Admi⸗ 
ralität zu Berlin. 


Die betreffende Stationsintendantur 
zu Stiel oder Wilhelmshaven. 


*) Die Stellen des 
Selretärd und Res 
giſtrators, fowie ber 
Sekretariats⸗ und 
Regiſtratur⸗Aſſiſten⸗ 
ten bei der Seewarte 
werden mit Beamten 
der Stationsinten⸗ 
danturen beſetzt. 
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— Bezeichnung Bezeichnung 
der der 
Rereicuifie Behörben, bei melden die Stellen |Behörden, an welche die Anmeldungen Bemerkungen. 
Anlage D. vorhanden find. zu richten find. 


III. Kaſernen⸗Inſpektoren, Bauſchreiber, 
Maſchiniſten und Heizer bei den || Die betreffende Stationsintendantur 
Waſſerheizanlagen und Wafler- zu Kiel oder Wilhelmshaven. 
leitungen. 

Belleidungsmagazin zu Kiel und 
Kleiverdepot zu Wilhelmshaven: 

Alagazin- Huf ber ; 

Kendanten, Sontrolöre, Büreau⸗ 
Affiftenten. 

Marine-Afademie und Schule zu 


Kiel: 

HSausauffeher, Bortier. 

Werften zu Danzig, Kiel und Wil⸗ 
helmshaven: 

Rongliten, Magazin: Oberauffeher, 

agazinaufſeher, Brüdenmärter; 
Portierd, Büreau- und Kaſſen⸗ 
diener. 

Merft-Rendanten, Werft: Berwal- 
mungs⸗Sekretäre, Werft-Betriebs- 
Sefretäre, Werft: Sefretariats- 
Alfiftenten, Werftfchreiber und 
Merfthülfsichreiber, Werftober: 
boot3leute, Werftbootsleute, Füh- 
ver und Ma A ber Werft- 
fahrzeuge, Schleufenmeiftergehül- 
fen, Sprigenmeifter. 


II. 


Die Stationsintendantur zu Kiel. 


III. 
Die betreffende Kaiferliche Werft. 


ò— — — — — — (EB 


Reichs-Poſt- und Telegraphen- 


erwaltung. 
I. Reichs⸗Poſtamt; 
I. General-Boftlaffe; 
IV. Poſt⸗Zeitungsamt, Poftanmeifungs- |, Der Stantsfelretär des Reichs⸗ 


amt, Zelegraphen-Apparat-Werf- Poſtamts zu Berlin. 


ftatt. 

Ober: Poftdireftionen, Dber:Poft: | Die Ober: Poftvireltion desjenigen 
kaſſen, Poſt⸗ und Telegraphen⸗An⸗ Bezirks, in welchem der Anwärter 
ftalten. feinen Wohnſitz bat. 


Verwaltung der Reichseiſen— 
ahnen. 
Reichsamt für die Verwaltung der | Der Chef des Reichsamts für die 
Neicheifenbahnen zu Berlin. Dermaltungber Reichseifenbahnen 
zu Berlin. 


— um | — 
. 1} 
Le ee |" "(0 
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Nummer 
vr 
Stell 


Bezeihnung 
der 


Berzeichniffes Behörden, bei welchen die Stellen | Behörden, an welche die Anmeldungen 


Anlage D. vorhanden find. 


Bezeihnung 
der 


zu richten find. 


Bemerkungen. 





Raiferlide General:Direltion ber 

Eifenbahnen in = aß⸗Lothringen 
zu Straßburg i. 

J. Kanzliſten, Kanzlei⸗ gifſtenten und 
Diätare, Sohnfchreiber, Boten- 
meilter, Magazin: und Bauauf- 


jeher, Büreaudiener, Haupt 
talfendiener Portiers ; 

V. —— — I. und II. 
Klaſſe führer und Ober⸗ 


Pa eifter, —2— iſten, Pack⸗ 
meilte, Lademeiſter, Wägemeifter, 
Halteftellen » Auffeher, Rangir⸗ 
meiſter, Billetoru ern Stgiope 
Vorſteher J. und Klaſſe, 
Starionstaffen-Sienbanten I. und 
H. ga Male, Güter-Erpedienten I. 

afle, Stations: Auffeher 
— 


ſſiſtenten für. den 
Stationsdienſt, Stations-Aſſi⸗ 


ſtenten Im den Erpebitionsbienit, 
Eifenbahn- Sefretäre, Betriebs 
Selretäre, Büreau = Affiitenten 
und Diätare. 

V. Schaffner, Bremſer, Schmierer. 


I. Bahnwärter, Barrierenwärter, 
rüdenwärter, Tunnelmärter. 
V. Weichenſteller, Rottenführer. 


Reichsbank. 
Reiche Dauptbant und deren Zweig: 


anftalten: 
Reichsbank⸗Hauptſtellen, Reichs⸗ 
bankſtellen, Reichsbank⸗-Komman⸗ 


diten, Reichsbank⸗Nebenſtellen. 


I und VI. 


Die — General⸗Direktion 
der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Loth⸗ 


ringen zu Straßburg i. E. 


Das betriebstechniſche Büreau_ der 
Kaijerlihen General = Direktion 
ber Eifenbahnen in Eljaß- Loth: 
ringen Au traßburg i. 

Die Kaiferlichen allen -Betriebs- 
Infpeltionen zu Mül al Col⸗ 
mar, Straßburg J, Straßburg II, 
Saargemünd und Dieb. 


\ De Präſident des Feichsbank- 


Direktoriums zu Berlin. 


Nach Wahl des Be⸗ 
werbers bezw. bei 
ausgeſchriebenen 
Stellen an die⸗ 
jenige Inſpektion, 
welche die Aus⸗ 
ſchreibung veran⸗ 
laßt hat. 
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IL Berlin, ven 11. Auguft 1885. 
Borftehendes Verzeichniß wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegsminifterium. Allgemeines SKriegd» Departement. 
v. Häniſch. Seyfried. 
No, 112/8. A. 2. | 


Nr. 164. 0 . j 
Kommandos zur Reinigung der bei deu Landwehr. Bezirkstommandos Iagernden Belleibungs-Beftände. 
Berlin, den 11. Auguft 1885. 
Unter Aufhebung der Erlaffe vom 28. September 1877 No. 22/8 M. O. D. 3. und vom 11. November 1882 
No. 572/10 M. O. D. 3. wird es fortan lebi Mr in das Crmeflen der Stöniglihen Generallommandos 
eftellt, in welchem Umfange Mannſchaften der In anterieSruppent eile des Korpsbereichs zu ben Landwehr⸗ 
——— bei? usführung der zur Erhaltung der Landwehr-Bekleidungs-Beſtände erforderlichen 
Neinigungsarbeiten zu kommandiren jind. Mit Nüdfiht auf den Koſtenpunkt werben indeß in der Regel 
Mannſchaften derfelben bezw. der nächſtgelegenen Sarnifonen zu kommandiren fein, fofern nicht dienſtliche 
Gründe eine Abweichung hiervon nothwendig machen. 
« Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
Blume. Nitſchmann. 

421/7. M. O. D. 3. 


Nr. 166. 
Entfernung zwiſchen Königsberg i. Br. und Pillau. 
er Berlin, den 11. Auguft 1885. 
ach einer Mittheilung des Kursbüreaus des Kaiſerlichen Reichs-Poſtamts beträgt die Entfernung zwifchen 
—* i. Kin und Pillau auf dem Waflerwege 45 Kilometer. g zwiſch 
Die Poſt⸗ und Eifenbahnlarte vom Jahre 1874 und der Kilometerzeiger find hiernach zu berichtigen. 
Kriegsminifterium; Milttär-Delonomies- Departement. 
Blume, Nitſchmann. 
132/8. M. O. D. 3. 


Nr. 166. 
Sparkaſſe der Lebensverfiherungs-Auftalt für die Armee nnd Marine. 


Befanntmadhung. 
Berlin, den 1. Yuli 1885. 


&; fommen immer häufiger Fälle vor, daß aus dem aktiven Militär-Dienfte ausfcheivende Unteroffiziere ıc. 
Ihre € wa in der Meinung, fie feien beveit3 von ihrem Truppentheile rechtzeitig gekündigt, bei Beer 
parkaſſe ſofort abzuheben wuͤnſchen, während eine Kündigung feitens des Truppentheils nicht fatige nden 
hat. Der Unterzeichnete fieht fih daher hierdurch, veranlaßt, darauf hinzumweifen, daß eine Auszahlung der 
deponirten Spartafien- Einlagen nur erfolgen kann, wenn jeitens des "Fruppentheils oder des betreffenden 
Intereſſenten en te im $. 11 des Sparkaſſen⸗Reglements ausbedungene Kündigung der Sparlaflen Dolumente 
vorangegangen ift. 
Die Truppen 2c. werden hierdurch auf biefe Kündigungsfriften mit dem Bemerken hingemwiefen, im 
Interefje der ausfcheidenden Unteroffiziere 2c. hiernach verfahren reſp. die betreffenden Intereflenten danach 
befcheiden zu wollen. 


Der Vorſitzende des Verwaltungs⸗Raths der gebenßverficherungs-nftalt für die Armee und Marine. 
v. Grolman, 
ad IN. 949. 1/85. Generalmajor. 


— ee  —— 
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Armee-Perordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 26. Auguf 1885. Xr. 17. 
Gedrudt und in Konmiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuhhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Praͤnumerationspreis dieſes Blattes beiträgt 1.M. 50%. Abonnirt Tann werden: außerhalb bei den 
Poſtanſtalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Lehterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preiß derſelben richtet ſich nad) ber Anzahl 
der Drudbogen; jeder bogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonder® eine Preißermäßigung feftgefeht if. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einlleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljäßrlihen Pränumerationspreife von 1A. |WA 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Erpebition zu beziehen. 





Kr. 167. 


Anlegung von Trauer zu Ehren des verfiorbenen Generals der Infanterie 
v. Stälpnagel. 
Um das Andenken des verftorbenen verbienftuollen Chefs des Regiments, des Generals der 
Snfanterie v. Stülpnagel zu ehren, beftimme Ich hierdurch, daß die Offiziere des 5. Branden- 
burgifchen Infanterie-Regiments Nr. 48 drei Tage Trauer — Flor um den linken Unterarm — 
anzulegen baben. 


Schloß Babelsberg, den 14. Auguft 1885. 


Wilhelm. 


An das General⸗Kommando des 3. Armee⸗-Korps. 


Berlin, den 22. Auguft 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinet3-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradit. 
Kriegsminiſterium. 


J. V. 
v. Grolman. 


No. 614/8. A. 1. 
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Nr. 168. 


Disziplinarftrafgewalt des Kriegsminiſters, ſowie der Departements- Direktoren und des Chefs der 
Abtheilung Tür das Remoute⸗Weſen im Kriegäminifterium. 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich zur Behebung von Zweifeln, daß der Sriegsminifter 
über die Militärperfonen feines Dienſtbereichs die Disziplinarftrafgewalt eines Tommandirenden Generals 
auszuüben bat. Zugleich will Ih den Departements: Direktoren und dem Chef der Abtheilung für das 
NRemonte-Wefen im Kriegsminiſterium für ihren Dienftbereich Disgiplinarftrafgeralt beilegen und zwar den 
Erjteren diejenige eines Divifionsfommandeurs, dem Lebteren diejenige eines Brigadelommandeurs. Auf die 
in Behinderungsfällen der Departement3-Direftoren und des C eis der Abtheilung für das Remonte-Weſen 
deren Gefchäfte vertretungsmweife wahrnchmenben Dffiziere foll diefe Disziplinarftrafgewalt jedoch nicht über- 
gehen. Auch foll das Perfonal der Train-Infpektion, ſowie dasjenige der Inſpektionen der Infantertefchulen 
und der Demehriabriten in disziplinarer Hinficht nicht dem Direktor des Allgemeinen Kriegs-Departementz, 
fondern direlt 

veranlafien. 


Bad Gaftein, den 3. Auauft 1885. 


em Kriegsminiſter unterworfen fein. Das Striegsminijterium hat hiernach das Weitere zu 


Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 
An das Kriegsminifterium. 


Berlin, den 23. Auguft 1885. 
Borftehende Allerhöchfte Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradit. 
| Kriegsminiſterium. 
J. V 


No. 362/8. A. 2. v. Grolman. 


Nr. 169. 
Berlegung der Kriegsſchule von Erfurt nad Glogan. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, daß die Kriegsſchule zu Erfurt zum 1. Oktober d. Is. 
nad) Glogau zu verlegen iſt. Das Kriegsminifterium hat hiernad) das Weitere zu veranlaflen. 
Bad Galtein, den 11. Auguft 1885. 


Wilhelm. 
An das Kriegsminifterium. Bronfart v. Scellendorff. 


Berlin, den 24. Auguft 1885. 


Borftehende Merhöfte Kabinets-Drbre wird mit Nachitehendem zur Kenntniß der Armee gebracht. 

1) Soweit das Perfonal der Kriegsfhule zu Erfurt von dort nad) Glogau direkt übertritt, bat die 
Ueberführung mittelft Eifenbahn auf Requiſitionsſchein zu erfolgen. 

Mit dem Umzuge bezw. dem Transport der Utenfilien 2c. Tann ſchon mit Beginn des Monats 
September d. Is. vorgegangen werben. 

2) Die Bibliothek der Kriegsfchule ift mit nach Glogau überzuführen. Die babucd entbehrlich werdende 
Bibliothek der 9. Diviſion ift der 8. Diwifion in Erfurt zu überweifen. Nähere Beftimmungen 
über einzelne Modalitäten werden den betheiligten Inftanzen noch beſonders zugehen. 

3) Die Marimal-Belegungsftärte der Kriegsfchule zu Glogau beträgt 100 Kriegäfchüler, für welche vom 

.1. Oktober d. 38. ab außer den etatgmäßigen Kammer- 2c. Unteroffizieren und Handwerkern 
37 Drdonnanzen, 
19 Pferdepfleger und 
37 Pferde 
nad) aabanbe der Beitimmungen auf Beilage I zur Kriegsfhul- Inftruftion vom 1. Juli 1882 zu 
geſtellen jind. 
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Bon den hiernach gegen früher (für Erfurt) jetzt mehr erforderlichen 15 Ordonnanzen, 7 Pferde: 
pflegern und 14 Pferden haben zu geftellen: 
das III. Armee-Sorps 3 arteer und 


das V. Armee⸗Korps 2: It zdeyfeger und 
15 Ordonnanzen, darunter 2 Gärtner, 


das XII. (Königlich Sächſiſche) Armee-Rorps) 2 ‚hferbepfleger und 
4 e 


erde. 
Die vorerwähnte Beilage I zur Kriegsfhul-Inftruttion ift hiernach entfprechend zu berichtigen. 

4) Sm $. 1 der qu. Inftruftion ift an Stelle des Wortes: „Erfurt“ nunmehr Slogan“ zu —5 
ferner iſt im 8. 45:1 ebendaſelbſt (Seite 36) die drittletzte Zeile zu ſtreichen und dafür zu ſegen: 
„Glogau nad) dem Schießplatze bei Falkenberg.“ Außerdem iſt, um bie Bezeichnung der Schieß⸗ 
ur melde von den übrigen Kriegsjchulen befucht werden, in Mebereinftimmung mit den allgemein 
üblichen Bezeichnungen zu bringen, in dem vorerwähnten 8. 45 (Seite 36) Zeile 5, 4 und 2 von 
unten, ftatt der Worte: 

„der Wahner Haide“ 
„Grießheim“ 
„Lammsdorf“ 
zu ſetzen: „bei Wahn“ 
„Darmſtadt“ 
„Falkenberg“. 

5) Die durch die Anordnungen unter Wr. 1 und 2 entſtehenden Transport⸗ 2c. Koſten Al bei den betreffenden 
Korps-Intendanturen zu liquidiren. Die Verrechnung derjelden hat beim Kapitel 34 des Militär⸗ 
Etat8 pro 1885/86 zu erfolgen. 

Rriegeminifterkum. 


No, 484/8. A, 2. v. Grolman. 


Nr. 170. 


Berordunng zur Ergänzung der Ansführungsbeftimmungen zu dem Gefetse vom 13. Juni 1873 über die 
Kriegsletfinngen vom 1. April 1876 und 18. April 1882. Bom 6. Juni 1885. 

Fir Wil elm, von Gottes Gnaden Deutiper Kaifer, König von Preußen 2c. verorbnen "im 

Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesraths, was folgt: 


Artikel 1. 
In der Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 13. Juni 1873 über die ge 
leiftungen vom 1. April 1876 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 137) iſt unter I 5 zu $ 12 der Ziffer 1 als fünfter Abjag 


anzufügen: 
Zu der freien Verpflegung, welche in den Fällen längerer als achtundvierzigftündiger Abmwefenheit 
der uhren von der Heimath den Führern derjelben zu yügeen iſt, gehört neben der Munbportion 
ein täglicher Baarzufhuß in Höhe der Gemeinenlöhnung der Infanterie. 
Artikel 2. 

In dem mittelft der Verordnung vom 18. April 1882 (Reichs-Geſetzbl. S. 47) genehmigten Formular 
der Marſchrouten für Kriegsverhältnifie tritt dem vierten Abſatz der Beftimmungen unter D. „über Geſtellung 
von Borfpann, Wegweifern und Boten” die Beftimmung hinzu: 

Zur freien Derpflegung des Sirene gehört neben der Mundportion ein täglicher Baarzuſchuß 

in Höhe der Gemeinenlöhnung der Infanterie. . 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 6. Juni 1885. 
(L. 8.) Wilhelm. 
v. Boetticher. 
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Berlin, den 14. Auguft 1885. 


Vorſtehende Verordnung wird mit dem Bemerfen zur Kenntniß der Armee gebracht, DaB diejenige 
Formation (Truppentheil, Behörde), welche den Vorſpann mit ſich führt bezw. entläßt, den Baarzuſchuß an 
den Gefpannführer zu zahlen und den Betrag in ihrer Berpflegungs-Liquidation bei den Löhnungsausgaben 


zu verrechnen hat. 
Kriegsminifterium; Militir-DelonomieDepartement. 


No. 8/8. 85. M. O. D. 3. Blume. Alvenkortt. 


Kr. 1% 1. 
Laudwehr-Bezirts-Eintheilung des I. nud II. Armee⸗Korps. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ih, daß vom 1. April 1886 ab im Bereich bes I. und 
I. Armee-Rorpb die in der Anlage enthaltenen Aenverungen der Landwehr: Bezirtd » Eintheilung in Kraft 
treten. Das riegeminiſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
Gaſtein, den 3. Auguſt 1885. el 
m 


Wilhelm. 
An das Striegsminifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


53 Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ 
88 ö—— — — JAushebunge⸗) Regierungsbezirk. 
S:5 ick 

ER Regiment. Bataillon. 








3. Dftpreußifches Nr. 1 u. f. w. u. f. mw. u. f. m. 





















7. Oftpreußifches Nr. 44.| 1. (Di. Eylau). | Kreis Rofenberg, 
⸗ öbau, Marienwerder. 
⸗Strasburg. 
2. (Pr. Holland). | u f. w. | Königsberg. 
L. 
4. Dftpreußifches Nr. 5.|° 1. (Graudenz). Kreis Marienwerder, | Marienwerder. 
- Graubenz. 
2. (Reuftabt). Kreis Neuftadt, 
j s  Garthaus, Danzig, 
" 8. Oftpreußifches Nr. 45. 1. (Danzig). | u. f. w. 
Stadt Elbing, 
Landkr. Elbin Danzig. 
2. (Marienburg). | Kreis Marienburg, 
⸗Stuhm. Marienwerder. 
4. Pommerſches Nr. 21. u. ſ. w. u. |. w. | Marienwerber. 
Il, 8. ° 8 Nr. 61. l. . 
Pommerſches Nr. 6 (Thorn) | Kreis aber, Marienwerber. 








Kreis Schwetz, 
s Ei Stargardt,] Danzig. 
s erent. 





2. Bat. 
(Pr. Stargardt). 
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Berlin, den 24. Auguft 18835 


Borftehende. Allerhöchſte Ordre wird hierdurch zur Kenntnig gebradt. 
Gleichzeitig wird beftimmt, daß mit dem 1. Aprıl I. 38. 
die 3. Kompagnie Strasburg und 
die 4. Kompagnie Lautenburg 
als 


1. Kompagnie Strasburg und 
4. Kompagnie Lautenburg 
vom Landwehr⸗Bezirks-Kommando Thorn zum Landwehr⸗Bezirks-Kommando Di. Eylau, 
erner 


die 4. Kompagnie Berent ald 5. Kompagnie Berent 
vom Landwehr-Bezirks-Kommando Neuftadt zum Landwehr⸗Bezirks-Kommando Pr. Stargardt, 
er 


| ern 
die 1. Kompagnie Stuhm als 4. Kompagnie Stuhm. 
vom Landwehr-Bezirts-Kommando Dt. Eylau Yun Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Marienburg, 
owie 
die 4. Kompagnie Culm als 3. Kompagnie Culm 
vom Landwehr-Beziris-Kommando Graubenz gm Inbwehr-Bezirts-Rommando Thorn übertreten. 
riege mir ſterium. 


No. 456/8. A. 1. Blume. 


Nr. 172. 


Anderweite Organifation im Ingenieurweſen. 
Berlin, den 21. Auguft 1885. 


Mitielſt Allerhöchfter Habinets-Orbre vom 3. d. Mts. haben des Kaiſers und Könige Majeftät folgende 


Aenderungen im Ingenieurweſen zu befehlen gerubt. 


1) An der Spike des gefammten Ingenieurweſens einfchlieglich der Militär-Telegraphie fteht der Chef 


des Ingenieur: und Pionier⸗Korps und General⸗Inſpekteur der Feltungen. 
Ihm find direkt unterftellt: 
das Ingenieur⸗Komits, 
die Snipekion der Militär-Telegraphie, 
bie 1. big. 4. Ingenien Snipektion, 
die 1. und 2. Pionter-Infpeltion. 


2) Die Ingenieur-Infpekteure leiten in dem bisherigen Umfange den Ingenieur: Dienjtbetrieb in den 
—— ihres Bereichs. Ihnen find die Feltungs> Inspektionen mit der Maßgabe unteritellt, daß 


vorläu 
3. Ingenieur-Infpeltion die 10. Feſtungs⸗Inſpektion in 
Der Gefchäftäbereich der beiden Pionier:Infpeltionen wird wie folgt begrenzt: 


g der 1. Ingenteur:Infpeltion die 9. a ng a en an hm A der 











1. Pionier⸗Inſpektion 2. Bionier-Infpeltion 
Berlin, Mainz. 

Garde⸗Pionier⸗Bataillon, Meitfälifches Pionier⸗Bataillon Nr. 7, 
Dftpreußifches Pionier-Bataillon Nr. 1, Rheiniſches Pionier-Bataillon Nr. 8, 
gommer ches Pionier-Bataillon Nr. 2, Hannoverfches Pionier-Bataillon Pr. 10, 

randenburgiſches Pionier-Bataillon Nr. 3, Heſſiſches Pionier-Bataillon Nr. 11, 
Magdeburgiſches Pionier-Bataillon Nr. 4, Badiſches Pionier-Bataillon Nr. 14, 
Nie a (ent e3 Pionier-Bataillon Nr. 5, tonter-Bataillon Nr. 15, 
Sa ed Pionier⸗Bataillon Nr. 6, tonier-Bataillon Nr. 16. 
Schleswig⸗Holſteinſches Pionier-Bataillon Nr. 9. 
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3) Die Kommandeure der Pionier-Bataillone find bezüglih der Ergänzung der Offiziere und Aus— 
bildung ihrer Bataillone felbftändig und erhalten alle Rechte und Pflichten der Kommandeure 
felbftändiger Bataillone. 

4) Die ſämmtlichen Offiziere des Ingenieur: und Pionier-Korps werben eingetheilt in 4 Offizier-Korps 
der 4 Ingenieur- Infpeltionen und 15 Offizier⸗Korps der 15 Pionier-Bataillone. Gritere tragen 
die römifhe Nummer I bis IV, leßtere in arabiſchen Ziffern die Nummer ihres Bataillons. 

Stabsoffiziere, Sauptleute und Yieutenants, welche außerhalb des Etat dieſer Korps verwendet 
werden, find à la suite einer Ingenieur-Infpeftion oder eines Pionter-Bataillons zu führen. 
Ueber die Beſetzung der Stellen ergeht beſondere Beitimmung,. 
Kriegsminifterium. 
No. 246/8. A. 1. Bronfart v. Scellendorff. 


Nr. 173. 
Bezeichnung des Truppeutheils ꝛc. bei der erſten Auſtellung von Zahlmeiſtern. 
Berlin, den 15. Auguſt 1885. 
Mit Bezug auf pass. 4 des Erlaſſes vom 5. Auguft v. 38. — A. V. BL. S. 144—145 — wird bemerkt, daß 
in denjenigen Fällen, in welden fhon aus dem Antrage auf Ernennung eines Zahlmeifter-Ajpiranten zum 
Zahlmeiſter hervorgeht, bei welchem Zruppentheil 2c. der Betreffende demnächſt zur Verwendung kommen Fol, 
—8 erfolgter Ernennung einer Mittheilung dieſerhalb an das Militär-Oekonomie⸗Departement nicht weiter 
edarf. 
Kriegsminifterium. 
3. V 


No. 291/8. 85. M. O. D. 3. Blume. 


Nr. 174. 
Nachtrag zu einer Dienftvorfchrift. 
Berlin, den 21. Auguft 1885. 


Yu ber „Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: Depot-Beftände bei der Aufbewahrung und beim 
Transport” it ein Nachtrag erfchienen, welcher den betreffenden Kommandobehörden 2c. in der erforderlichen 
Anzahl von Eremplaren unter Umfchlag zugehen wird. 
Kriegsminiſterium. 
In Vertretung: 
No. 551/8. Art. 1. v. Grolman. 


Nr. 118. 
Einftellung der vernriheilten Unteroffiziere in die Feſtungsgefängniſſe. 
Berlin, den 19. Auguft 1885. 


Die zu Gelängniäitrafe ohne Degradation verurtheilten Unteroffiziere find, wenn die Dauer der zu verbüßenden 
Strafe drei Monate und darüber beträgt, aus dem Bereiche des Garde-Korps, des II. II., IV. und IX. Armee: 
Korps in das Seltungögefän niß in Spandau, aus dem Bereiche des VII, VII, X., XI, XIV. und 
XV, Armee-Korps in das —— in Cöln einzuſtellen. 


Rriegeminifteriun; Allgemeines Kriegs-Departement. 


No. 195/8. A. 2. Müller. Seyfried. 
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Nr. 176. 


Veberfichtstarte der Berwaltungsbezirte der Königlich Preußiſchen Eifenbahn-Direktiouen. 
Berlin, den 22. Auguft 1885. 


ifteriums ber öffentlichen Arbeiten bearbeitete, nunmehr in 


Die im tartograpbijchen Büreau des Min u) 
dritter Auflage erfchienene UWeberfichtöfarte der Verwaltungsbezirke der Königlich Preußiſchen Eifenbahn» 
Direktionen kann durch den Buchhandel fäuflich bezogen werden und zwar ift der Simon Schropp en Hof: 
Zandfartenhandlung hierfelbjt der Kommiffiond- Verlag übertragen worden, was hiermit zur Kenniniß der 


Armee gebradht wird. 
Kriegsminifterium; Allgemeines wiege Departement, 


No. 568/8. A. 1. Müller. Frhr. v. Gemmingen. 
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— 177 
Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 

19. Jahrgang. Berlin, den 18. September 1885. Nr. 18. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Ds 
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Der vierteljaͤhrliche Praͤnumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1A. 50%. Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
Poſtanſtalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Gepehition, Kochſtraße 68. 
Bei Lehterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis derſelben richtet ſich nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird babei mit 20 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonberd eine Preißermäßigung feftgejekt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Akten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1AM. ML 
durch die Poſt oder in direkter Yufendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 177. 
Yaffungsänderung der 88. 24, 34 und 95 des Geldverpflegungs-Reglements vom 24. Mai 1877. 


zu den Mir gehaltenen Vortrag beitimme Ich hiermit, daß ber $. 24,1 des von Mir unterm 24. Mai 1877 
enehmigten Gelbverpflegungs-Reglements für das Preußifche Heer im Frieden die aus der Anlage erfichtliche 
Fafung erhält. © erhpeitig ermächtige Ich das Kriegsminiſterium, die ſich bieraus ergebenden weiteren 
redaktionellen Aenderungen des geadıten Reglements eintreten zu laſſen. 

Bad Gaftein, den 11. Auguft 1885. 


Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. 2 Bronſart v. Schellendorff. 
. 24. 
Beim Urlaub. 
1) Beurlaubte Offiziere erleiden, wenn feitens des den Urlaub ertheilenden Vorgefehten fiber den 
Bebaltsbezug nicht ausnahmsweiſe andere Beftimmung getroffen ift, während der eriten 11/, Monate*) 


des Urlaubs feine Gehaltsverkürzung. 
Für weitere 41/s Donate tritt ein Abzug vom Gehalt ein, welcher beträgt bei einem jährlichen 


Gehalt von: 
12000 M. täglich 16 AM. 50 4. 
9000 = bis ausſchließlich 12000 M. =: 12 =: — = 
700 =: = ⸗ 9000 =: ⸗ 9 ⸗— ⸗ 
5400 = = s 7800 = = 7:50: 
3600 s s s 5400 =: ⸗ 4 =: — : 
2160 = = ⸗ 3600 : = 2 = 50 - 
1860 = = ⸗ 2160 = = 2 = 25 = 
1440 = = ⸗ 1860 = ⸗ 1: 5: 
1080 =: = ⸗ 1440 = ⸗ 1 = 25 ⸗ 
00 s 2 2 2 1 = — .„ * 


9 s 1080 - #%) 
Nah Ablauf von 6 Monaten {omie im Fall der Urlaubsüberfchreitung wird das Gehalt tage- 
weife mit dem vollen Betrage in Abzug gebracht; für den 31. Tag eines Monats it ein Abzug 
nicht zu berechnen. \ 


*) Ganze Monate werden nad dem Kalender berechnet, halbe Monate deögleichen, wenn ber Anfang oder 
das Ende de Urlaubs in die Mitte eines Kalendermonats fällt, anderenfalls find Halbe Monate gleih 15 Tagen zu 
rechnen. Die Tage der Abs und Anmeldung kommen bei Berechnung ber Urlaubsdauer nicht in Betracht. 

**) Der Gehaltdabzug der Beugfelbwebel, Zeugfergeanten und Wallmeifter beträgt für jede volle 150 M. 
des Sabresgehalts nach Abrechnung des Wittwenkaſſen⸗Beitrages täglih 20 X. 


Berlin, den 27. Auguft 1885. 
Im Anſchluſſe an die vorjtehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre beitimmt das Kriegsminiſterium: 
1) Es find in dem bezeichneten Reglement zu ſtreichen 
Seite 21, Zeile 17, — die Worte „180 Tagen“, 
Seite 26, Zeile 12/13 und 17 — die Worte „90 Tagen“. 
2) Ebendajelbit tft 
Seite 26, Zeile 23, ftatt „90 Tage” 
zu ſetzen „3 Monate”, 
und Seite 72, Zeile 26, ftatt „45 Tagen” 
zu ſetzen „Ya ona “ 
Kriegsminifterium. 
No. 325/8. 85. M. O.D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 178. 


Dislokation des 2. Bataillons 5. Oſtpreußiſchen Sufanterie iments Nr, 41, des 2. Bataillons 
6. Oftprenpifchen Infanterie-Megiments Nr. 43 nnd des Füfilier⸗Bataillons 4. Pommerſchen Infanterie 


Negiments Nr. 21. 
Berlin, den 14. September 1885. 


Sn Folge Allerhöchſter Beftimmung wird am 30. September d. 3. das 2. Bataillon 5. Oftpreußifchen 
nfanterie-Regimentd Nr. 41 von Pillau nad) Tilfit, dad 2. Bataillon 6. Oftpreußifchen Infanterie-Regiments 
Nr. 43 von Bartenftein nah Pillau und das Füfilier-Bataillon 4. Pommerſchen Infanterie-Regiment3 Nr. 21 
von Bromberg nach Thorn verlegt werben. 

Kriegsminifterium. 
No. 291/9. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 179. 
Einlöfung der zur Rüdzahlung gekündigten Stantsfhnldiheine vom Jahre 1842. 
Berlin, den 5. September 1885. 


Mach ver im Deutſchen Reichs⸗ und Preußifchen Sgatz Argeiger — Stück Nr. 144 — enthaltenen Bekannt⸗ 
machung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 12. Juni 1885 iſt ein Theil von den zum 1. Januar 
dieſes Sahres zur Züdgehlung gefündigten, am 17. September v. 3. verlooften 31/s projentigen Staats- 
Ihuldfcheinen vom Sahre 1842 noch nicht zur Einlöfung gelangt. Die Befiter diefer Scheine find von der 
gedachten Behörde wiederholt Darauf aufmerkfam gemacht worden, daß die Berzinfung derſelben mit dem 
1. Zanuar d. 3. aufgehört hat und die überhobenen Zinfen bei 3 i 
werden müſſen. 

Es wird dies zur Kenntniß der Armee gebracht, mit Rückſicht darauf, daß ſich mö Licjermeile unter 
den beponirten Amtsfautionen fowie in den Truppen⸗ ꝛc. Kaſſen dergleichen jur Küdzahlung gefündigte 
Staatsichuldfcheine noch befinden, um auf deren Einlöfung Bedacht nehmen zu laflen. 


Kriegsminifterium. 
No. 6/8. 85. M. O.D. 1. Bronfart v. Schellenvorff. 


Nr. 180. 
Cirkulation der Scheidemünzen. 
Berlin, den 7. September 1885. 


. Gemäß der von dem Herrn Yinanzminifter zur Begegnung eines etwaigen Mangels an ‚Söeibemüngen in 

neuejter Zeit getroffenen Anordnung haben die betreffenden Kafjen den Geldempfüngern die auszuzahlenden 
Summen jtet3 in dem genauen Betrage, auf welchen I lauten, direkt auszuzahlen, do daß jedes Herausgeben 
des Zahlungsempfängers in Scheidemünze auf die größeren Appoints, welche von der Kaſſe hergegeben werben, 
vermieden wird. Außerdem bleibt von den zahlenden Kaflen auf den in der betreffenden Gegend fich zeigenden 
Bedarf an gerien Münzforten und auf die demgemäß ſich kundgebenden Wünfche der Zahlungsempfänger 
gebührende Rüdficht zu nehmen. 


daß 
ahlung des Kapitals in Abzug gebracht 
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Dies wird zur entiprechenden Nahagtans ſeitens der im Bereiche der Militär⸗Verwaltung beſtehenden 
Kafſen mit dem Bemerken zur Kenntniß der Militärbehörben gebracht, daß die für Die Löhnung der Mann⸗ 
ſchaften gebräuchlichen Formen hierdurch nicht betroffen werden. 





Kriegsminiſterium. 
No. 500/6. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Pr. 181. 
Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und ah naporien von bezw. nach Orten mit mehreren 
ahnhöfen. 


Berlin, den 24. Auguft 1885. 
Unter Aufhebung entgegenftehender Beitimmungen wird bemerkt, daß bei ber Fi Hg von 
Alilitärperfonen und Milttärtransporten von bezw. nach Orten mit mehreren Bahnhöfen für die Wahl ber 
Abgang: bezw. Ankunftsitation lediglich das dienftliche Intereſſe entſcheidend iſt. 9 
5 = hietgas als Anfangs⸗ und Endpunkt zu benutzende Bahnhof muß in den Requiſitionsſcheinen 
genau bezeichnet ſein. 

Bezüglich der Eiſenbahnbeförderung auf Requi tions fein nah und von Berlin, fowie im Durch⸗ 
gangsverkehr durch Berlin bleibt, mit Sc auf die Betriebsverhältniffe und Geleisanlagen ber hier ein- 
mündenden Bahnen bezw. der Stadtbahn, die durch Erlaß vom 10. März 1884 (Armee-Berordnungs- Blatt 
S. 67) befannt nemadite bezitglihe Vorſchrift maßgebend. 

egsminiſterium; Deilitär-Delonomies Departement. 


No. 452/8. M. 0. D. 3. Schuiz. Nitſchmann. 





Nr. 182. 
Ansgabe der Reparatur⸗JInſtruktion für den Revolver M/8. 


Berlin, den 28. Auguſt 1885. 

Den Kommando⸗ und Militär⸗Verwaltu s-Behörden werden bie erforderlichen Exemplare der vorbezeichneten 
Inſtruktion nebſt Vertheilungs-Plan per Couvert zugeſandt werden. 

fzuneh Im Druckvorſchriften⸗Etat iſt die qu. Anftruktion unter Art. 1 Nr. 47 a (hinter Art. 1 Nr. 47) 
aufzunehmen. 
Die Königliche Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn, Berlin SW. aloe 68—70, hat 

die beregte Inftruftion in Verlag erhalten. Der Ladenpreis beträgt 15 Pf. für ein geheftetes Eremplar. 

Kriegsminiſterium ; Jugemeines wiege Departement, 


No. 721/8. Art. 1. Müller. Sabredt. 


Nr. 183. 


Anlagen zu den Grundſätzen für die Beſetzung der Subaltern- und Interbeamtenftellen bei deu Reichs⸗ 
und StaatSbehörden mit Militäranwärtern. 
Berlin, den 29. Auguft 1885. 

Die Anlagen J., K. und L. zu den, den Grunnläpen für die Befeßung der Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Milttäranmwärtern beigefügten, I den Umfang der Preußifchen 
Monarchie geltenden befonderen Beftimmungen werden den Kommandos 2c. Behörden unter Umfchlag zugehen. 

Aus dem N. v. Deder’ichen Verlage in Berlin SW., Serufalemerftraße Nr. 56, fünnen die Grund: 
ſätze mit obigen Beilagen zum Preiſe von 90 Pf., die Beilagen allein zum Preiſe von 40 Pf. für das 
Exemplar bezogen werben. 

Kriegsminiſterium Allgemeines Kriegs⸗Departement. 


No. 45/8. A. 2. Müller. Seyfried. 
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Nr. 184. 
Zahlung der Servisquste an die in Barackenlagern untergebradjten Offiziere des Beurlanbtenftandes. 
Berlin, ven 5. September 1885. 
an Ergänzung des Pafjus 1 der Verfügung vom 16. September 1871 (Seite 10/11 ver 1. Nachträge zum 
ervis⸗ 


eglement) wird bemerkt, daß den zur Hebung, eingezogenen Offizieren ber oder ehr, 
welche in Den für Reamung der Staatskaſſe erbauten Baraden auf den Artilerie-Schiepplägen untergebracht 
werden, die im $. 9 des Serviß- Reglement? normirte Servisquote zur Beſchaffung der Tleineren Duartier- 
bebüirfnifie auf die Dauer ihrer Unterkunft im Baradenlager m Rüdficht darauf zu gewähren it, daß fie 
für den Ort der Einberufung auf dieſelbe Zeit feinen Servis beziehen. 


Kriegsminifterium; Militär-DelonomiesDepartement. 
3. V J. V 


No. 305/8. M. O. D. 4. SH uls. Klein. 


185. 
Ansftellung gemeinfamer Negnifitionsicheine bei Pferdetransporten anf Eifenbahnen. 
Berlin, den 10. September 1885. 

Bei Transporten auf Eifenbahnen find ſämmtliche Pferde eines Stabes gleichzeitig und mittelft eines 
Requifitionsfcheines zu befördern. | 

In gleicher Weile ift bei der Beförderung mehrerer Pferde zu verfahren, welche einem und dem⸗ 
felben Truppentheil bezw. Kommando angehören, injofern nicht die Stärke bes Transports zur Theilung des⸗ 
elben zwingt. 
Sollten im bdienjtlihen Intereſſe Abweichungen hiervon nothwendig erfcheinen, fo bedarf e8 Der 
Genehmigung der Königlichen General-Kommandos. 

Friegeminifleriuin; Militär-Delonomie-Departement. 


No, 392/7. 85. M. O. D. 3. Shulz. Nitf mann. 
Kr. 1%. 
Militärberedjtigung der Königlich Bayeriihen Kreislandwirthſchaftsſchule zu Lichtenhof bei Nürnberg. 
Befanntmadjung. 


Der der Königlich Bayerischen Re elanbwirtbihaftefghule zu Zichtenhof bei Nürnberg mittels Belanntmachung 
vom 4. Oftober v. 3. (Central-Blatt 1884, ©. 284) proviforifch verliehenen Militärberechtigung ift f. 3. 
rüdmwirtende Kraft zu Gunften derjenigen Zöglinge beigelegt worden, welche am Schluſſe des Schuljahres 
1883/84 an ber gebaten Anftalt die Entlaffungsprüfung beftanben haben. 

Berlin, den 3. September 1885. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Boſſe. 


im Berlin, den 16. September 1885. 
Borftehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Rriegeminifterkum; Allgemeines Kriegs-Departement. 


3. 8. 
Seyfried. v. Goßler. 
No. 434/9. A. 1. 
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Nr. 187. 
Ertraordinärer Verpflegungszufhuk für Groß-Lichterfelde. 
Berlin, den 16. September 1886. 


ür den Garnifonort Broß-Lichterfelde wird fortan nah Maßgabe des 8. 11 des Neglements über die 
aturalverpflegung der Truppen im Frieden der Verpflegungszufhuß befonders zur geittee ung gelangen. 
Auf die Zeit vom 11. bis Ende September 1885 ift für denfelben ein Berpflegungszufhuß von 
14 4 pro Mann und zug einfchließlih des Zuſchuſſes zur Beſchaffung einer Frühftüdsportion, zu gemähren, 
Ma dahin der Berpflegungszufhuß nah dem Satze des zunächſt gelegenen Garnifonortes Teltow 
zahlbar i 
Sollte an einzelne bereit zur Entlaſſung gelommene Mannſchaften der Verpflegungszufchuß nach 
em Date des leßteren Garnifonortes über den 10. dieſes Monats hinaus gezahlt fein, jo fann ed dabei 
ewenden. 
Kriegsminifterium; 7. tär-Delonomie-Departement, 
No. 291/9 M. 0. D. 2. Schulz. Lenz. 


— ie 
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Armee-Derordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 25. September 1885. Ar. 19. 
Gedruckt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis diefe Blattes beträgt 1M. 50%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Leiterer erfol aud ber Berlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; ber Preis derſelben richtet ſich nad) der Anzahl 
der Drudbogen; jeber bogen von 8 Seiten wirb dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
bejonder® eine Preißermäßigung fefigeieht if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieleiben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1.AH. MO & 
durch Die Poſt oder in birefter Zuſendung von ber Expebition zu beziehen. 














Nr. 188. 


Berlegung des Stabsquartiers des 2. Bataillons (Teltow) 7. Braudenburgiſchen Landwehr⸗Regimeuts 
Nr. 60 von Zelle nad Steglig. Bi vedien 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, daß am 30. Juni 1886 das Stabsquartier des 2. Bataillons 
(Teltow) 7. Brandenburgifhen Landwehr Regiments Nr. 60 von Teltow nah Steglik verlegt wird, daß 
jedoch das genannte Bataillon vorläufig die Bezeichnung „(Teltow)“ behält. Das Kriegsminifterium hat 
iernach das Weitere zu veranlaflen. 

Schloß Babelsberg, den 27. Auguft 1885, 


Wilhelm. 
An das Kriegsminiftertum. Bronfart v. Schellendorff. 


| Berlin, den 18. September 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wirb hierdurch bekannt gemacht. 


Kriegsminiſterium. 
No. 264/9. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 189. 
Berlegung des Wohnfiges des Baruijon-Banbeamten von Brandenburg a. H. nad Berlin. 
Berlin, den 15. September 1885. 


De Wohnſitz des Barnifon-Baubeamten des fühlichen Baubiftrifts im Bezirk des III. Armee-Storps iſt vom 
1. Oktober cr. ab von Brandenburg a. 8. nach Berlin zurüdverlegt worden. 


Kriegsminifterhum. 
No. 199, 8. 85. B. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 1. 
Ausführuugsuerfchriften zur a sernngögeiehe im Bereih der Preufiſchen 


erwaltung. 
Berlin, den 19. September 1885. 


Huf Grund des 8. 10 des Geſetzes Über die Auspehnung der Unfall: und Krankenverſicherung vom 28. Mai 
— R. G. BL ©. 159/164 — wird für den Bereich der Preußiſchen Heeresverwaltung Folgendes 


— 1a — 


Zu 8S. 1. 
1) Betriebe der deeaung im Sinne dieſes Geſetzes ſind nur ſolche, in denen bürgerliche 
Arbeiter oder Arbeiterinnen beſchäftigt werden. 


u 8. 2. 
2) Die Befugniſſe und Obliegenheiten der Ausführungsbehörden werden durch die Korps-Intendanturen 


wahrgenommen. 
Der Seſuttetereid jeder Ausführungsbehörde erſtreckt ſich auf alle zum Territorialbezirk des 
betreffenden Armeekorps gehörigen Betriebe. 


us. 4. 

3) Die Verficherungspflicht wird auch erftredt auf alle Betriebsbeamte mit einem 2000 M. überfteigenden 
Jahresarbeitsverdienſt, welche in den unter Ziffer 1 erwähnten Betrieben ohne feites Schalt und 
oe ‚anseteit find. ($. 2 des Unfallverfiherungsgefeßes vom 6. Juli 1884. 

.®. dl. ©. 69 ff. 


Zu 8. 6. Ä 
4) für den Gejchäftsbereich jeder Ausführungsbehörde — Korps-Intendantur — wird bis auf Weiteres 
ein Schiedsgericht errichtet, deſſen Sitz von den zuftändigen Behörden — $. 46 des Geſetzes vom 
6. Zuli 1884 — beitimmt werden wird. 7 


Zu 
5) Die Feſtſtellung der Entſchädigungen für die durch Unfall Verletzten und für die Hinterbliebenen 
der durch Unfall Getöbteten — 88. 57/59, 61, 63/65 des Geſetzes vom 6. Juli 1884 — erfolgt 
durch die Korps-Intendanturen. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 19. September 1885. 


Vorftehende Ausführungsvorfchriften werden mit Nachftehendem befannt gemadht: 
) 


1) Das Regulativ über die Wahl der Bertreter der Arbeiter (8. 5 des Gejehes vom 28. Mai cr. 
bezw. — 43 des Delete vom 6. Juli v. 38.), fomie die nähere Anmeifung über die nad $. 45 
des Geſetzes vom 6. Juli v. 38. feitend der Vorſtände der Krankenkaſſen zu bewirkende Wahl von 
Bevollmächtigten 2c. zum Zweck der Xheilnahme an den Unfallunterfuhungen werben befonders 
befannt gemacht werden. 

2) Sit und Bereich der in Ausficht genommenen Schiedögerichte ift aus Beilage 1 erfichtlich. 

3) Die Vorfigenden der Schiedsgerichte werben von den im $. 47 des Gefeßes vom 6. Juli v. Is. 
bezeichneten Zanbes-Centralbehörden ernannt. 

Sobald dieſe Ernennung lattgefunben hat, find von jeder Korps-Intendantur auf Grund bes 
8. 6 des Geſetzes vom 28. Mai d. 38. für das zu deren Bereich gehörige Schiedsgericht 2 Beifiter 
und die gejeßliche ver Stellvertreter ($. 47. An} 5 bes Geſetzes vom 6. Juli v. 8.) zu ernennen. 
Es ift hierbei zunächſt auf die Sarnijonbaubeamten und die ım Bereiche des Schiedsgerichts vor- 
Annbenen Civil⸗Ingenieure und Chemiler der technifchen Inftitute der Artillerie, ſowie der Gewehr: und 

unitiond-Fabrifen und erft demnächſt auf die Beamten der übrigen örtlihen Verwaltungen aus 
dem Gefammtbereich der Seereöverwaltung zu rüdfichtigen. 

Die etwa nothmendigen VBorverhandlungen mit den beteiligten Inftituten ꝛc. find von den Korps⸗ 
Intendanturen al8bald einzuleiten. 

4) Mit der Vorlage der Khriftlichen Anzeigen ($. 51. Abf. 5 des Geſetzes vom 6. Juli v. 38.) an bie 
KorpssIntendanturen, der Führung des Unfallverzeihnifjes ($_ 52 a. a. D.) und ber Unterfuhung 
der Unfälle (88. 53/55 a. a. O.) wird die dem Betrieb unmittelbar vorjtehenbe örtliche Verwaltungs⸗ 
behörbe beauftragt. Diefelbe hat auch die dem Bevollmächtigten der Krankenkaſſe (8 45 a. a. OD.) 
zu zahlende Vergütung Ieltqufegen (8 56 a. 0. O.). 

6) Yür bie „gorm der fchriftlichen Anzeigen bezw. des Unfallverzeichnifjes find die Beilagen 2 und 3 


maßgebend. 

6) Diejenigen örtlichen al denen die Korps-Intendanturen nicht vorgeſetzt find, 
haben eine zweite Ausfertigung der hen Anzeige ihrer unmittelbar vorgeſetzten Dienjtbehörbe 
einzureichen. Letztere wird auf Grund bieler Anzeige befonder8 zu erwägen haben, ob eine Be⸗ 
—ãA gylelben an den Unterſuchungsverhandlungen ($ 54 a. a. DO.) nach Lage der Sache 
zwedmäßig ift. 
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7) Die Tchriftlich zu führenden Vorverhandlungen ($ 55a. a. D.) find unter Beifügung der zur Felt: 
ftellung Se Augen eerorberlicen Lohn: bezw. Gehaltsnachmeifungen ($ 60 a. a. D.) 
der Korps-Intendantur unmittelbar von ber örtlihen Vermaltungsbehörbe vorzulegen. Hinſichtlich 
der in Fine des Unfalls erwerbsunfähig gewordenen Perfonen iſt den Vorverhandlungen ein in 

der Regel von dem Arzt der betreffenden Krankenkaſſe auszuftellendes Gutachten beizufügen, das 
jih über die Art der Berlegungen, —— über die vorausſichtliche Dauer und den Grad der Er: 
werbsunfähigfeit eingehend auszufprechen hat. Dem Ermeſſen der a bleibt es 
überlaffen, im befonderen Fällen die Beibringung von Phyſikats⸗ oder fpezialärztlihen Gutachten 
anzuordnen. 

Außer der Teftftellung der Entfhäbigungen obliegt den Korps: Intendanturen insbefondere auch 

die Anweiſung der au leiftenden Entfhädigungen durch die Poftverwaltung ($ 69 a. a. O.), die 

Ab führung der von den Poſtbehörden liquidirten Beträge an len ($ 75 a. a. D.), ferner — 

nah Anhörung der örtlichen Verwaltungsbehörde — die Beſchlußfaſſung darüber, ob den Kranken: 

taten bie Yürjorge für den Verletzten über den Beginn der vierzehnten Woche hinaus bis zur Be- 
wigung des Heilverfahrens zu Übertragen ift, ſowie Die Anordnung der an die Krankenkaſſen zu 

leiftenden Erftattungen N 5. a. a. O.). 

Von der bewirkten v tellung der Entfhäbigung hat die Korps-Intendantur, falls fie nicht der 

örtliden Berwaltungsbehörve, in deren Betrieb der Unfall fih ereignet hat, vorgeſetzt it, an bie 

ber letzteren vorgefeßte Dienftbehörde Mittheilung zu machen. 

Bei Berechnung des Jahresverbienftes der nach Ziffer 3 der nn in die Vers 

fiherungspfliht einzubegreifenden Betriebsbeamten iſt der volle Jahresarbeitsverdienit an Gehalt 

oder Lohn, Tantieme und Naturalbezügen N: 3 des Geſetzes vom 6. Juli v. 38.) mit der Maß—⸗ 

gebe zu Grunde zu legen, daß der 4 M. täglich bezw. 1200 A. jährlich überfteigende Betrag ($ 5, 

bj 3. a. a. D.) nur mit einem Drittel in Anrechnung kommt. 

Ein Iahreseinfommen von 3000 M. würde daher nur mit 1200 M. + !/; von 1800 M. 
= 1800 AM. bei Berechnung der gefetlid zuſtehenden Renten in Betracht Tommen. 
Aufalnerhüitungoneihriften im Sınne des $ 9 des Geſetzes vom 28. Mai d. 33. dürfen für 
Betriebe, deren örtliche Berwaltungsbehörbe der Korps-Intendantur nicht unmittelbar unterftellt iſt, 
nur im Einverftändniß mit der betreffenden vorgejeßten Dienſtbehörde erlafien werben. 

12) Sinfichtlih der Verrechnung der auf Grund der ———— zu leiſtenden —— 

digungen und der bei Durchführung derſelben erwachſenden ſonſtigen Ausgaben wird weitere Be: 


ſtimmung vorbehalten. 
Kriegsminiſterium. 
No. 791. 8. 85. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


8 


ur 


9 


— 


10 


—RX 


11 


— 


(Beilage 1 ſiehe S. 190.) 


Heftrand. 
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Beilage 2. 
— — 
(Hierzu iſt mattes gelbes Papier zu verwenden.) 


Dienfthebörde: (Angabe der örtlichen Berwaltungsbehörbe.) 


LIKE ZEN â —⏑— ——— DIR EIIIET ZIP EIS IETTEIS SEITE EIS TESTSEITE IIIEISI ERSTES DIDI SID EIT IE EI EIISS IDEEN EI ZI I 


an die Intendantur des ............... Armee-Rorps zu 


tür jede verlebte oder getöbtete Perſon ift ein befonderes Anzeige-Formular auszufüllen. 





1) Betrieb, Zi welchem fich der Unfall 
ereignet 
(Genaue Bezeihnung und Orts: 
engebe bei en Betrieben au 
etriebsabtheil lung.) 






2) Vor⸗ und —— der verlegten 
oder en * 


Im 
(Art ber ehe Il —X 


po 

Wo , Wohnung, Lebensalter 
(ung ü ee Jahren ges 
nügend). 


3) Worin beiteht die Verl u 
Wird diefelbe vorausfichtlt 
Tod ober eine Erwerbsunfä * 
von meh als 13 Wochen zur 
haben? 





4 2 1 FR die verlegte Per ſon unter 


 ehmtenbaus, Wohnung.) 


5) Krankenkaſſe, welder die verlette 
Perſon angehört. 
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6) Wochentag, Datum, Tageszeit und 
— W Unfalls. hes 


7) Veranlaſſung und Hergang des 
RT 8 Hergang 





Inbbefondere ift die Werkitätte, in 


fall ereignet hat, genau zu bezeichnen, 
geeigneten Fall 





8) Augenzeugen des Unfalls. 
(Name, Wohnort, Wohnung.) 





Bemerkungen. 
Angabe von ortchrungen 
e 


9) —. 
zur Verhütung ähnlicher Unf 
u. 0. m.) 





Drt und Datum. Unterfchriften mit Angabe der Charge 
ezw. des Amtscharafters. 


"EUER COLT OTDBUDBOEEE RP ÜSSULOTF ES UEEUERUF PS OU DDUB EL PD ELEEDOEOEEUOED ——2 να« α EEE EBEHTEEROOLLOHDREROTORSEEERUDTROTDSRERTTOUERESUTUEUDEELTETEOHOHOHTORTOH DEE ENTER HC EHE 


Zur Beachtung. 

Nah 8 51 des Unfall⸗V Iiperungagefene? vom 6. Zuli 1884 ift von jedem in einem ver- 
fiherten Betriebe vorlommenden Unfall, durch welchen eine in demſelben befchäftigte Perſon getöbtet 
wird oder eine Körperverleung erleidet, welche eine Arbeitsunfähigleit von mehr als drei Tagen 
oder den Tod ur Kolge bat, Toriftliche Anzeige zu erftatten. 

Diefelbe muß binnen zwei Zagen nad) dem Tage erfolgen, an welchem die örtliche 
Berwaltungsbehörbe von dem Unall Kenntniß erlangt hat. 


quvıayıljJay 


— 188 — 





Schema zum 


Des Berlekt Der Berichte Du im int 

e erlesten etriebe der Heeres⸗ ommen 
verwaltung beiäftigt.| (Nemune» | Tag, Tages: Veranlafjung und 

2fde, III t ⸗ w ⸗ñ — 

Nr. 


ration, zeit und Art des Unfalls, 
Ta 


8 Lohn 2) | Stunde der || mie Bezeichnung 

Bor: und der | Geburts. feit in welcher „. 3. der |Berlegung? der vorgelommenen 
& 2 . . 

Buname. burt. Dr. Stellung? Verlegung? Verleßungen. 
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Unfallverzeihnif. 


Folgen des Unfalls 


Bezeichnung ber 
Kranfentafie, Verbleib 
welcher der Ber: des 


Störung der Er⸗ 
werbsfäbigteit 


Tod vorüber: | 


gehende dauernde legte angehört | Verlebten. 
(von — big| (um wie bat. 


... Wochen) viel). 


Hinterbliebenen. 


Beilage 3. 
— — 


Angabe der im 
Todesfall vor⸗ 
handenen und 
entſchädigten 


Bemerkungen. 
(Weber die Art der Heilung, 
die Höhe der zuerfannten 
Entfchädigungen 2c.) 
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Beilage 1. 
— — — 


Nachweiſung 


der Site der Schiedsgerichte ine Bereiche der Preufziſchen Heeresverwaltung. 











or Auffichtsbehörde. Bezirk des Schiedsgerichts. ESitz des Schiedsgericht. 
1. | Intendantur des Garde-Korps Bezirk des Garde⸗Korps Berlin. 
2. desgl. des 1. Armee-Korps = ded 1. Armee⸗Korps Danzig. 
3. ⸗ = 2. ⸗ ⸗ 2. ⸗ Stettin. 
4. ⸗ ⸗3. ⸗ ⸗ 3. ⸗ Spandau. 
5. ⸗ ⸗ 4. ⸗ ⸗ ⸗ 4. ⸗ Erfurt. 
6. ⸗ ⸗ 5. ⸗ ⸗ = 5. ⸗ Poſen. 
7. ⸗ : 6. ⸗ ——26. ⸗ Breslau. 
8. ⸗ ⸗77. ⸗ — =: 7 ⸗ Münfter i. W. 
9. ⸗ : 8 ⸗ = 0: 8 ⸗ Coblenz. 
10. ⸗ ⸗9. ⸗ — 29. ⸗ Altona. 
11. ⸗ : 10. ⸗ ⸗ ⸗10. ⸗ Hannover. 
12. ⸗ ⸗11. ⸗ :s =: 11. ⸗ Frankfurt a. M. 
13. ⸗ ⸗14. ⸗ - «= 14. . Rarlsrube. 
14. ⸗ ⸗133. ⸗ 13. ⸗ Straßburg i. E. 
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Armee⸗ VerordnungsPlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


10. Jahrgang. Berlin, den 30. September 1885. Nr. 20. 
Gedruckt und in Kommiſſion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerationzpreis biefed Blattes beträgt 1M. 50%. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei ben 
Poftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Exrpebition, Kochſtraße 68. 
Bei Lekterer eg: auch ber Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes, der Preis berfelben richtet ſich nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird babei mit 20.4 berechnet, falls nicht für einzelne Rummern nod 
beſonders eine Preißermäßigung feftgeieht if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Geite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlicden Pränumerationspreife von 1 AM. MA 
durch die Poſt oder in birelter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 191. 
Ergänzungen und Aenderungen der Erfag-Ordnung vom 28. September 1875. 


Aus Ihren Bericht vom 13. d. Mts. will Sch den beifolgenden Ergänzungen und Aenderungen des erften 
Theils der Wehrordnung vom 28. September 1875 hierdurch Meine Genehmigung ertbeilen. 
Schloß Babeläberg, den 27. Auguft 1885. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler. v. Böotticher. 


— — — i — 


Ergänzungen und Aenderungen 
des eriten Theils der Wehrordnung vom 28. September 1875. 
Unter Ablürzungen ift am Schluß nachzutragen: 
®. v. 31. 3. 85... . Geſetz, betreffend Aenderungen des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 
(vom 31. März 1885). 
Der 8. 2 Ser 4, erfter Abſatz erhält folgende gehung: 
An den Infanterie-Brigade-Bezirken find ein höherer Offizier, in der Regel der InfanteriesBrigades 
KRommandeur*), und ein höherer Verwaltungs-Beamter unter dem Namen: 
„Ober⸗Erſatz⸗ Kommiſſion im Bezirk der x ten Infanterie-Brigade” 
die Pehorde welcher die ſtändige Beſorgung der Erſatz⸗Angelegenheiten obliegt.**) 
RM. ©. S. 30,36 u. 
®. v. 31. 3. 85. 
Der 8. 2 Ziffer 5 erhält folgende Faflung: 
In den einzelnen Suche ungs-Bezirken find ein Offizier, in der Regel der Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
manbeur*), und ein Verwaltungs:Beamter des Bezirks (in Preußen in der Regel der Yandrath oder 
Polizei⸗Direktor) oder, wo ein ſolcher Beamter fehlt, ein befonders zu dieſem Zwed beftelltes bürger: 
liches Mitglied unter dem Namen: 
ßzrgopi ſion des Aushebungs⸗Bezirks (Kreiſes 2c.) N. N.” 
die Behörbe, welcher die ftändige Bejorgung der Erfah-Angelegenheiten obliegt.**) 
N. M. ©. 8. 30,3a u. 
®. v. 31. 3. 85. 


*) Anträge auf Uebertragung der ftändigen Geſchäfte der Heereßergänzung an andere Offiziere ala ben 
— Brigade⸗Kommandeur beziehungsweiſe Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur find auf dem militäriſchen Dienſtwege 
einzureichen. 
**) Da, wo in den folgenden 88. von dem Infanterie⸗Brigade⸗Kommandeur beziehungsweiſe dem Landwehr⸗ 
Bezirks Kommandeur in ihrer Eigenfhaft als MilitärsVorfigende der Äber⸗Erſatz⸗ Kommiſſion beziehungsmeife der Erſatz⸗ 
Kommiſſion, fowie von dem BrigadesAdjutanten die Rede ift, gilt das bafelbit Gefagte für den Tall ber Vebertragung 
der ftändigen Gefchäfte der Heeredergänzung auf andere Dffiziere auch für Iektere beziehungsweife für den betreffenden 


Adjutanten 
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Der 8. 89 Ziffer 3 lit. c erhält folgende Faſſung: 

hal Unb —— Feugmi Gele ſre linge von On ulen ( Gymugſien, Real: 

Symnafien, Ober-Realfhulen, PVroghnmaſien, Re —*X Real⸗Progymnaſien, höheren Buͤrgerſchulen 

und den übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehranſftalt, für alle 

übrigen jungen Leute durch die Polizei⸗Obrigkeit oder ihre vorgefete Dienftbehörde auszuftellen: ift. 
Das Schema 17 zu $. 90 erhält am duße —*—— Zuſatz: 

Auf Grund dieſes Zeugniſſes und der nächſtehenden, gemäß 8. 89,3, Theil I der Wehrordnung 

beizufügenden Beläge: 

a. eined Geburtszeugnifieg, . LE. 

b. eines Einwilligungs-Atteftes des Vaters oder Bormundes mit der Erklärung über die Bereitwilligfeit 
und Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienftzeit zu befleiven, auszurüften 
und zu verpflegen 
Re 7 bet Freiiligen der feemännifchen Bevölkerung, fofern fie in der Flotte dienen wollen, 
nicht erforderlich; — 

c. eines Unbeſcholtenheits⸗Zeugniſſes, welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnafien, Neal: 
Gymnafien, Ober-Realichulen, Progymnaſien, Nealſchulen, Reals Progpmmaften, öheren Bürger: 
Aulen und den übrigen milttärberechtigten Sehranfalten) durch den Diveltor der Lehranitalt, 

r ee pen jungen Leute durch die Polizei - Obrigkeit oder ihre vorgefegte Dienftbehörbe 
auszuſtellen iſt, . 2 lukass 
muß die Ertheilung des Berechtigungs⸗Scheins zum einjährig-freimilligen Militärbienft bei derjenige 

"16 a * für —5 eiwillige, in deren Bezirk der Wehrpflichtige —— cin 

iſt, ſchriftlich nachgeſucht werden. an 

‚Wer fi behufs Erlangung der Berechtigung zum ein uhrig ee lügen Dienft nicht Tpäteftens 
bis zum 1. Februar feines eriten Milttärpflichtiahres, d. h. vesjenigen Jahres, in welchem er das 

20. Lebensjahr vollendet, bei der betreffenden Prüfun -Rommiljon anmeldet und den Nachweis 

der Berechtigung nicht bis zum 1. April defjelben Jahres bei der Erfag-Rommilfion feines Geftellungs- 

ortes erbringt, verliert das Anrecht auf Zulaffung zum einjährig-freiwilligen Militärdienft. 


Berlin, den 27. September 1885. 


Borftehende erhöhte Drdre wird im Anſchluß an die Belanntmahung vom 24 April d. J 
(Nr. 828/4. 85. A. 1) — ‚meerBerorbnungs- Blast für 1885 ©. 105 — zur Kenmniß der Armee gebracht. 
egsminifterium. 
No. 385/9. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 192. 
Dislolation des Stabes der Kavallerie-Divifion des XV. Armee⸗ſtorps. 
Berlin, den 22. September 1885. 


In Folge Allerhöchſter Beſtimmung wird der Stab der Kavallerie-Divifion des XV. Armee⸗Korps am 
30. September 1885 von Straßburg i. E. nah Metz verlegt: 

Kriegsminiftertum. 
No. 564. 9. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 198. 
Abänderungen zum Gtat für die jährliche Nebungs⸗ zc. Munition, 
Berlin, den 21. September 1885. 


Es find „Abänderungen zum Etat für bie jährliche Uebungs⸗ zc. Munition, 1883” aufgeſtellt und gedrudt 
worden. Ihre Ueberweifung an die Behörden und Truppen wird mittelft Umfchlages in berfelben Zahl 
erfolgen, in welcher der Etat jelbft vertheilt ift. 
Inſoweit biefe Abänderungen nicht bereits befannt gemacht worden find, treten dieſelben mit dem 
r 


1. Oktober d. Is. in Kraft. 
Kriegsminiſterium. 
No. 910/8. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 19. 
Namentliches Verzeichniß 


der für die Dauer des 3. 3. befleiveten Hauptamtes zu Vorſitzenden bezw. Stellvertretern der Vorſitzenden der 
Sciedsgerichte im Bereich der Preußifchen Heeresverwaltung ernannten Militär-Benmten. 













R Bezirt | Sitz Des Vorſitzenden Des Stellvertreters 
* — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 
Re Name und Amts- Name und Amts- 

& des Schiedsgerichts Charakter Wohnort Charakter Wohnort 





































































































sn or, BE Fleiſchmann 


1 | Sarbe:Korps | Berlin | Ober: und Korps-Audi- | Berlin IOber-und Korps⸗Auditeur Berlin 
| teur des Garde⸗Korps, des III. Armee-Sorps | 
Geheimer Juftigrath Solms 
—* | 
2 I. Armee-Korpo Danzig | Divifions-Aubditeur der | Danzig Garti on uniteur Danzig 
2. Din, Jſtigrath Surminski 
31 IT. Armee-⸗Korps Stettin | Ober: und Korps-⸗Audi⸗ Stettin | Divtjiond-Auditeur der | Stettin 
teur des II. Armee⸗Korps 3. Divifion,, guftirath 
Brüggemann 
4| IIL Armer Kews Spandau | Garntion Aubiteur | Spandau Om ions⸗Auditeur der Berlin 
olf L | arde-Infanteries 
Divinon Zuftizratb | 
| — 
5| IV. Armee-⸗Korps Erfurt Divifions-Auditeur der Erfurt Diviſions⸗Auditeur ber | Erfurt 
8. Divifion, Yuftizrath 8. Dion, Suftigratb 
ormann | 
6] V. Armee-Korps) Mofen | Ober: und Korps: Audi: | Poſen Divifiond-Aubiteur der Poſen 
teur des V. Armee⸗Korps 10. Diviſion Lindner 
Meinecke 
71VI. Armee-Rorps| Breslau Ober: und Korps⸗Audi⸗ Breslau Diife ions-Aubiteur der | Breslau 
teur des VI. Armee⸗Korps Vi Sufigrast 
| Plantier | 
8] VII. Armee-Sorps Münfter Ober: und Korps⸗ Audi⸗ Münfter Divifiong-Auditeur der Munſter 
i. teur des VII. ArmeesKorpg i. W. 13. Diviſion Möller i. W. 
v. Bönninghauſen | 
9|VIIL. Armee⸗Korpo Cöln Diviſions⸗Auditeur der Cöln Garniſon⸗Auditeur | Eöln 
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Des Borfigenden' 





. Bezirk | Sit Des Stellvertreter 















Name und Amts: 
Charafter 


& 
R Name und Amts- 
& des Schiedsgerichts Wohnort Gharafter Wohnort 
















































10| IX. Armee-Korpo Altona | Dber: und Korps-Audi- | Altona Garnifon-Aubiteur, Altona 
teur des IX. Armee⸗Korps Juſtizrath Juſt 
Puhlmann | 
11) X. Armee-Korpe| Hannover | Ober- und Korps-⸗Audi⸗ Hannover | Divifions-Auditeur der | Hannover 
teur des X. Armee-Korps 20. Divifion, Juſtizrath 
Dr. Safenbalg Sinti 
12] XI. Armee-⸗Korps Frank: Divifions-Aubiteur der | Frank: Divifions-Mubiten: der Frank⸗ 
furt a. M. | 21. ivifiom Zuftizrath | furt a. M. | 21. Divifion v. Schaden | furt a. M. 
atthaeas 




















13 IXIV. Armee-Korps Karlsruhe | Ober- und Korps Yubi| Karlsruhe | Divifiond-Aubiteur der | Karlöruhe 


teur des XIV. Armee- 28. Dioifon, Juſtizrath 
| Korps, Geh. Zuftizrath eufchel 


rhr. v. Gillern 








14| XV. Armee⸗Korpo Straß⸗ 


burg i. €. 


Dber: und Korps⸗Audi⸗ 
teur des XV, Armee: 
Korps Dr. Jungk 


Straß: 
burg i. €. 


Straf: 


Garniſon⸗Auditeur, uß 
burg i. E. 


Juſtizrath Litſchgi 




















rn Berlin, den 28. September 1885. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit befannt gemacht. 
Kriegsminiſterium. 


No. 759. 9. 86. Art. 2. Yronfart v. Schellendorff. 


Nr. 19. 
Berichtigung der Beilagen C. nnd D. zur Vorſchrift für die Iuftandhaltung der Waffen bei den Truppen. 


Berlin, den 28. September 1885. 
Im Abſchnitt E. „Reſervetheile“ iſt: 

















xfde. 
ai au ftreiden: dafür einzufeßen: 
| 
2 
4 | (zum Karabiner fertig und ſchwarz) n 
52 | weich | hart 
54 | weich | federhart, blau angelaffen. 





Die dem Vorftehenden entſprechende Berichtigung des Inhalts der Büchſenmacherkaſten hat nad 
Maßgabe des Aufbrauchs der betreffenden Stüde bisheriger Norm zu erfolgen. 
Kriegsminifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 609. 9. Art. 1. 


Nr. 196. 
Berichtigung des VBerkaufs-Preisverzeichnifies zu den Haudwaffen. 
Berlin, den 28. September 1885. 
Es if einzufeßen: 


Sa: 





Jäger⸗ 
Ab⸗ fanterie⸗ vuhhſeallerie— 
Bezeichnung der Waffentheile Gewehr Karabiner 
ſchnitij Nr. zeichnung ffenth — Mama 





I | 34a | Abzugsfeder, hart mit weichem Stollen 


I | 65a | Kammerfcheibenfchraube, hart . 

















In Artillerie: Pionier⸗ 
fanterie⸗ ifche | Geiten- Fa⸗ 
atg ſanger —* Kae 
ewehr na mefler 

ı A| ma 
A 31 A 3| KA 3 IH 3 

IV | 198 | Saltefever, bt - 2 2 22222. . h- 12 _ |1al — 12] — 112 
IV | 20a | Salteftift, hart. — | ) — | j — 119 — | 9 
Kriegsminifterium. 

No. 609/9. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 197 


Gebährniffe der zur Oberfenerwerter-Schule fommandirten Offiziere während der Ferien. 
Berlin, den 24. September 1885. 


Der Erlaß vom 19. November 1879, A. B. Bl. S. 234, betreffend Gebädenifle der Offiziere der Kriegs⸗ 
afademie 2c. während ber Ferien, findet auf die zur Oberfeuerwerfer-Schule Tommandirten Offiziere finn- 
gemäße Anmwendung. 
Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 

Blume. Nitſchmann. 


Nr. 198. 
Garnifou-Berpflegungs-Zufchüfle pro 4. Quartal 1886. 
Berlin, den 26. September 1885. 


Die pro 4. Quartal 1885 bewilligten Berpflegungs» Zufchüfle, ein an des Zufchufles zur Beichaffung 
einer rrühftüde-Bortion, betragen für bie Hachftehenb bezeichneten Garniſonen: 


No. 55/9. M. O. D. 3. 





He ———— u! 


| 
Für die ann Für die Pi Für die ne Für die = 
Barnifons 2c. Orte: u. Tag. | Garniſon- 2. Orte: u. Tag. | Garniſon⸗ zc. Orte: u. Tag.| Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. 


Pfennige. Pfennige. Pfennige. | Biennige 





Garde-Korps: — Arzt. — 6 Site 4 N 
A Gosln. ...| 3 erleberg . » . | 16 tenderg . .| 1 
—S 9 Colberg . .| 16 Drenzlan u NR 5 
Sroß-Lichterfelde | 15 |Deutl -Grone . | 11 |Rathenow. . . | 17 
Potsdam . . . | 15 |[ltDamm . . | 13 [Neuruppin . 14 
en] Demmin . . „| 14 |Schmebt a. d. o 17 
Onefen. . . ., 17 Sorau. 11 
I. Armee: Gollnow . . 14 |Spandau . . „| 17 V. Armee: 
Korps. | Breiffenbergi. Dom. 11 |Zeltow. ...| 15 Korps. 
Allenſein 1 Greifsmad . „| 12 (MWoldenderg . .| 11 Boi 9 
enjten . . . | 1] |Jmowrazlem . .| 11 [Büllihau . . .| 14 —* — 
Bartenftein . . Tr rauftabt Sl - 
Cum . ... Naugad . . . | 1 eiſtadt i. — a ‘ 
EHE. ED IE 3, 7 |Bafewalt . . .| 16 logau 
daagurih | 8 |Scivelbein .13 Görlig \ 
Elbing . ' "I 19 [Shlame . . . | 18 | Suhrau 2. 
— au. | ; |Spneidemühl .| 11 erenjtadt 1 
gun and a. d. Alle Stargard i. Pom. 10 irſchberg 3 
ae [Erin | 14 | AV. Armee— Roften 9 
Sumbinnen . . | 10 Stalfund j h Ä 11 Korps, Krotojchin 12 
Preuß. Holland . ; Smwinemünde. .| 15 Altenburg . . „| 17 — 
Neuer —F 19 [born . . » . | 13 [Afchersleben . . | 17 Sin ng . » 12 
mg e 1 Mr. Treptow a. d. R. | 13 |Bernbure . . „| 16 [a $. 
— Pitterfe 15 |essenbeng — 
Burg 14 —— 
— er a D ee En a Ana 2 Fi 14 
Rem... .| 18 — ir — 
Meme . . | nr =: tromo . 
Gardelegen . .| 16 E 
Reufiadi i. W. Pr. | 12 olkwi 13 
— * 8 | II. Armee: 83 RR I: ofen e 14 
—2— — 3 REDE albesftabt _. . | 19 |Remitiä 2 
Rie enburg a a. jurgerminde . „| 30 Sale Ban al ADS — 10 
— MR, Pr. 11 — ——— angenfaa . „| 14 Schrimm — 14 
Fr Sur, — 11 1% 15 |Magbebug . „| 15 Schroda 10 
g —* ab. ö. 12 |Dterfehug . .| 14 Spıo Hau 19 
— 11 |Calau 14 |Mühlhaufeni.Xh. | 13 Minai 12 
;eblau . | 11 [Cottbus 21 |Naumburga.d.©. | 14 zis 
— Crofien . .| 13 |Neuhalvensleben 17 
nina | Em: | 5 
anffurt a. d. O. 1 o 
fat . . .| 15 |Salzmebel 17 m. 
I. Armees tenwale . .| 15 I6 aufn .| 15 p 
Korps. anelberg . ...| 13 [Sonderähaufen . | 16 [Bernftabt .. . . | 10 
Anllem ...|ı 1 terbog . 15 [Stendal . . . | 15 Beutheni.Ob.Schl. 12 
Beam . .. | 18 — a.d. W. 13 Torgau....186 Breslau....14 








Für die bo 


; ro re , ro Mi - ro 
Für Die Mann. Für Die Mann * Für die rt 
Garniſon⸗ 2c. Orie: u. Zag.| Garnifon- zc. Orte: u. Tag. | Barnifon: 2. Orte: u. Tag. Garnifons 2, Orte: u. Tag. 
Dfennige. Pfennige. Pfennige Pfennige. 
| F 
Brie . | 12 [2ippftabt . 17 —* . 19 Wilhelmshaven. 
Sf . | eichebe . 12 eejtemünde . . | 15 |MWolffenbüttel . 
Pr 1. Schleſ. 11 Fr ; 17 gamburg y 18 X 
| ar Para 11 | Müniter 19 arburg 22 
Blemig . . 10 a 15 |Stehoe . 20 * —ã vi 
Ober:Glogau . 11 Neuß . . 15 |(Siel. . 16 | Seffiihe Divifion. 
Grottfau 11 — — 15 Lehe.. 21 
Kreuzburg . 9 — 15Ludwigsluſt 15 |[Nrolfen. 14 
Beobfeh — 10 So 17 2Lübeck. 21 | Babenhaufen 15 
de 11 |Merden. . 17 (Mölln . 16 |Biebrih . 15 
Namslan E 10 Weſel . . 20 | Neumünfter 19 |Bubbah . 14 
Neiße 11 | Parchim 16 Safe "pe 17 
Neuftabt i db. Ss, 11 Plön 16 |&oburg.. . 16 
Shan — 13 —— ho Rendsburg 21 (Die. . 16 
Oppeln a 11 BEER od. 14 |Eifenah . 14 
Dleß. . . 11 |Nacden . 21 Schleswig 19 Erbach i. O. | 16 
Ratıbor . i 9 Andernach . 16 erin 16 vanffurt Q. N. 16 
Neihenbah . 13 |Bonn . 19 Sonderburg . 20 — 17 
Rybnit . . . 10 |[Eoblenz.. 17 — 14 14 
S * 12 |Coeln . . ‚1.91 1Stabe 17 15 
Sohrau 1.25. Sch. 10 [Deut bei Son. 21 Wandsbel . 21 | — 15 
treblen . . 12 |CEhrenbreititen . | 17 [Wismar 15 [Gotha . 14 
Striegau 12 ers. | 16 anau 16 
Mohlau 13 | Erxfelenz 18 | ersfeld 16 
Ziegenhals 11 |Eupen | 17 Bein = 
Jüli | of-Geismar 
rg ' . X.Armee- Korps. — vd. Höße 19 
[.$ i Neuwied . . 16 |Aurid . .| 16 u 
* — Saarbrüden . 16 [Blankenburg . . | 19 | Mainz 15 
Saarlouis , 20 |Braunfhmweg. . | 16 Marburg . Ä 16 
Attendorn . 16 [Siegburg . 19 |Cle ....| 16 — 15 
Barmen 15 Trier 19 | Einbed ., 16 |Nafjau 18 
Benrat 17 |St. Wendel . 20 | Emden 17 |Offenbad . 14 
Bielefe 17 Göttingen 15 |NRotenburg a. d.$. 17 
80 Ban ; 16 Goslar 16 — | r 
urg . 20 ameln. . 19 eimar | 
Cleve . . 20 IH — — annover . 16 |Weblar 14 
Deimob . 16 | Medlenb. Routing, ildesheim 16 | Wiesbaden 16 
Dortmund . 16 ingen . . | 14 orms. 14 
Düfjeldorf . 19 [Altona . . 18 |Zünebwg . . .| 15 
Sen . 14 |Apentade . 21 [Nienburg a.d.@. | 17 zniglich 
Geldern . 17 Bremen . . 21 |Nortbem . . „| 17 —— ches) 
Graefrath . 16 |Bremerhaven . 20 |DOlvenburg. . 14 | Armee-Rorps. 
amm.. . 17 |Bükom. . 14 DOsnabrück.. 16 
oerter 17 Curhaven . . 21 |Uelzen i 16 |Annaberg . 16 
ferlohn 16 |Doemi . . 14 |Ber 15 | Bauten 15 








Für die ann Für die * Für die ro Für die | 2 





Boma . . . .| 17 (Riefa . . . .| 19 geibelber on 
Chemnis . . .| 16 |Rodlik. . . .| 17 ur Sobenzollern 202/,1 Bitſch.. 16 
Doeden . . .| 16 |Schnedag . . | 17 [Rarlsrube. . „| 19 |Neu-Breifa | 18 
Dresden . . . | 16 IMWaldhem. . .| 18 IRebl . . . .| 18 [Colmar i. €. | 16 
anfenderg . . | 14 |Wuzen . . .| 16 |Konftan . . „| 18 |Diedenhofen . 17 
eibtg . . .) 16 |3ittau. . . .|) 15 fe ...| 17 Snfäherm . ı 19 
eitban . . . | 16 ISmwidaun . . „| 18 |Manndim . .| 19 alfenberg 16 
Slaudau . . .| 16 Mosbeh . . .| 16 |Sagenau . | 15 
Grimma . . .| 16 Offenburg . ı 16 * 0. 19 
Großenhain . . | 16 NRaftatt. . . .„ı 17 IMolsheim . . 17 
eftung Königftein 18 | XIV. Armee: Schwehingen . . | 17 |Mülhaufen i. €. | 19 
aufge. . . .| 16 Korps. Sigmaringen . 18 |Pfalzburg . 18 
Leipitg » . . .| 16 Stodad) 18 aarburg . . .: 17 
Marienberg . . | 17 |Brudfal . . ., 17 Saargemünd . | 17 
Meißet. . . „| 17 |[Donauefdingen . | 17 Schlettftabt .ı 15 
Did... . .| 17 |Dulad. . . .| 17 XV. Armees Straßburg i. €... | 15 
Degau . . ..., 16 [Ettlingen . . .| 17 Korps. Weißenburg . . | 16 
Dim . ...1| 16 eiburg i. Baden| 18 Soeben. . . .| 17 


Plun... .| 7 ehingen . . .| 18 [Mtlch. . . .| 35 


Rriegsminifterium; Militär-DelonumiesDepartement. 
Blume. Engelhard. 
No. 626/9. M. O. D. 2. 


Nr. 19. 
Erläuterung der Anmerkung *) zum 8. 99,5 des Geldverpflegungs- Reglement für das Preußiſche 


Heer im Frieden. 
Berlin, den 25. September 1885. 


Die Genehmigung zur ratenweifen Abtragung giiel empfangener Gelbbeträge eriheilt für nicht im Korps: 
verbande befindliche Dffiziere 2c. das General: Sommando besjenigen Armee: Korps, deſſen Intendantur den 
überhobenen Betrag angewiejen hat. 

Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 325/9. 85. M. O.D. 3. Blume. Nitfhmann. 
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Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 14. Oktober 1885. Nr, 21. 
Gedruckt und in Kommilfion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreiß biefes Blattes beiträgt 1A. 50%. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei ben 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber edition, Kochftraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; ber Preis derſelben richtet fich nach der Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preißermäßigung feftgefekt ift. — Die Expedition liefert aud nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljäßrlien Pränumerationspreife von 1A. O0 & 
duch die Poſt oder in birelter Zufenbung von der Expedition zu beziehen. 

















Nr. 200. 
Organifationsplan für die vereinigte Artillerie- und Imgenieur- Schule. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich die in der Anlage verzeichneten Aenderungen des Organifations- 
plans für die vereinigte Artillerie= und Ingenieur: Schule vom 5. Sanuar 1882 und beauftrage Das Kriegs - 
minifterium, das für den Uebergang Ju den neuen Beftimmungen Erforderliche zu veranlafien. 
Stuttgart, den 20. September 1885. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiftertum. Bronfart v. Schellenborff. 


Aenderungen 
des Organifationsplans für die vereinigte Artillerie- und Ingenieur» Schule, vom 5. Januar 1882. 


An Stelle der bisherigen Faſſung ift zu feßen: 
1 


8 16. 
Einberufung. 
Die Einberufung zum Beſuch der Anftalt erfolgt durch die beiden General⸗Inſpektionen, welche fich 
bei etwa eintretendem Mangel an Raum über die Zahl der Einzuberufenden unter fi) zu benehmen haben.*) 
Es dürfen grundfäglih nur ſolche Offiziere einberufen werben, welde bis zum Beginn des Kurfus 
een ag 1 Fahr und 9 Monate nach Ablegung der Offiziersprüfung im prattifipen Dienft der Truppe 
geftan aben. 


8 19. 
alinea 2 und 3. 

Der Uebertritt in den oberen Ingenieur-Cötus hängt von dem Beftehen der Berufsprüfung nad 
Schluß des unteren Cötus ab. 

Der Kurfus des unteren Ingenieur Cötus dauert 11 Monate, von denen jedod die leiten 
11/2 Monate, außer zur Ablegung der Berufsprüfung, lediglich zu praktiſchen Webungen beftimmt find. 

alinea 5. 

Der Rurlus des oberen IngenteursCötus dauert 91), Monate. Nah Abfolvirung der unmittelbar 
anfehließenben Schlußprüfung gehen die Offiziere zu den Pionier-Bataillonen event. anderweiten Dienftftellen 
ab, denen fie bei Ablauf des Kurfus zugetheilt find. 

*) Die Einberufung der Königlih Sächſtſchen und Königlih Württembergifchen Dffiziere ift zwilchen den beiden 
GeneralsSinfpeltionen und den betreffenden Königliden Kriegäminifterien direkt zu vereinbaren. 
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8 23. 
b. Berufsprüfungen. 


Die Berufsprüfung wird vor der „Prüfungs-Kommiſſion für Sekondlieutenants der Artillerie 
und des Ingenieur= und Pionier-Sorps” ($ 24) am Sup des unteren Cötus an der Inſtalt abgelegt 

Durh die Berufsprüfung follen die Dffiziere der Artillerie das für den Dienft ihrer Waffe 
unerläßlihe Maß von fachwiſſenſchaftlichen Kenntniſſen nachweifen, die Offiziere des Ingenieur: und Pionier- 
Korps einen gewiflen Abſchluß in ihrer fachmeilerieaftlihen Ausbildung und bie genügende Grundlage für 
die oriſeguns und Beendigung derſelben im oberen Cötus. 

iejenigen Offiziere, welche die Berufsprüfung beſtanden haben, werben auf Grund der von ber 

Prüfungs-Kommiffion ausgefertigten Neifezeugnifje durch bie betreffen e Generalinfpeftion Allerhöchften Orts 
zur Ermennung zu Artillerie- bezw. IngenteursDffizieren in Vorſchlag gebracht. 


Diejenigen Dffiziere, welche diefe Prüfung oder einen Theil derfelben a beftanden haben, werben 
nah Entſcheidung des Kuratoriums entweder zu einem nochmaligen Beſuch befjelben Cötus einberufen oder 
es wird ihnen die wiederholte Ablegung der Jrufuns bezw. des betreffenden Theiles derſelben entweder an 
der Anſtalt oder auch beim Truppentheil — bei Offizieren des Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 3 nach Zurück⸗ 
kommandirung zu letzterem — in beſtimmter Friſt und ohne nochmaligen Beſuch deſſelben Cõtus geſtattet. 

Eine zweite Wiederholung der Prüfung iſt nicht zuläffig. 

Dem orſchlage für Beförderung zum Premierlieutenant in der Artillerie muß die Ernennung zum 
Irtiuere Offer, im Ingenieur: und Pionier-Korps außer der Ernennung zum Ingenieur⸗Offizier das 
Beftehen der Schlußprüfung ($ 24) vorausgegangen lem 

Die näheren Beitimmungen über die Berufsprüfungen enthält die vom Kuratorium zu erlafjende 
„Vorſchrift für die Berufsprüfung und die Schlußprüfung ber Sekonblieutenants der Artillerie und des In- 
genieur= und Pionier-Korps.“ 

8 24. 
c. Schlußprüfung. 

Die am Schluffe des oberen Cötus abzuhaltende Schlußprüfung wird gleihfall® vor ber 
ne Ahon für Sefondlieutenants der Artillerie und des Ingenieur⸗ und Pionier-Korps“ an der 

ntitalt abgelegt. 

Durch diefelbe follen die Dffiziere der Artillerie den aus folder befonderen Yortbildung ger enen 
Nutzen bezw. ihre willenfchaftlihe Befähigung ee event. bevorzugter Verwendung darlegen, bie ziere 
des Ingenieur⸗ und Pionier⸗Korps das für den Dienſt ihrer Waffe unerläßliche Maß von fachwiſſenſchaftlichen 
Kenntniffen nachmeifen. 

Veber die in diefer Prüfung erzielten Refultate wird fobann den betreffenden Offizieren Durch die 
Prüfungs:Kommiffion ein Zeugniß ausgeſtellt. 

Hinſichtlich wiederholten Del e3 des oberen Cötus oder Wiederholung der Schlußprüfung gelten 
für die Offiziere des Ingenieur: u ionier⸗Korps die entfprechenden Beitimmungen ber 22 und 23. 
Bei Dffizieren der Artillerie findet ein folcher wiederholter Befuch oder eine Wiederholung der Schlußprüfung 

icht ſt 


att. 
Die näheren Beſtimmungen über die Schlußprüfung enthält die in $ 23 am Schluß genannte Vorſchrift. 


Berlin, den 1. Oftober 1885. 

Vorftehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebradit. 

Bon den nah Maßgabe der bisherigen Feſtſetzungen des Organifationsplang für bie vereinigte 
Artillerie und Ingenteur-Schule mit dem 1. Dftober 1885 zum Befuche der Anftalt zu kommandirenden 
Offizieren des Ingenieur- und Pionier-Horps tft nach näherer Beftimmung ber General:Inipeltion die 
Hälfte zu diefem Termine, die andere Hälfte zum 1. Ditober 1886 einzubeordern. 

Für Die gem 1. Dftober 1885 beorderten und die zu dieſem Zeitpunkte im oberen Cötus befindlichen 
Offiziere gelten bezüglich des Befuches der Anftalt und der Prüfungen noch die bisherigen Beflimmungen, 
für bie zum 1. Oktober 1886 ſowie fpäterhin beorderten Offiziere treten die Beitimmungen des abgeänderien 
Drganifationsplans in Kraft. 

Kriegsminifterium. 
No. 988/9. 85. A. 2. Bronfart v. Scellendorff. 
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Nr. 201. 


Raugliften für die Offiziere zc. des Benrlaubtenftandes. 
Berlin, ven 1. Oktober 1885. 


Bu „zuge Fu rang Verſchiedenheiten veranlafjen das Kriegsminifterium, darauf hinzuweiſen, daß in Rubrik 9 
ema 1 zu 5 4 der Landwehr⸗Ordnung einzureichenden Kangliften ſämmtliche Webungen, gleich⸗ 
Ri in el er Charge diefelben abgeleiftet worden, aufzuführen find. 
Kriegsminifterium. 
No. 836/8. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 202. 
Stempel für Werkverdingungs- Verträge. 
Berlin, den 2. Oktober 1885. 


&; Liegt Deranlafjung vor, darauf aufmerffam zu machen, daß der Vorſchrift im $. 2, el, 2 des Geſetzes, 
betreffend die Stempelſteuer für Kauf⸗ und Lieferungsverträge im kaufmänniſchen Verkehr und r Wert: 
verdingungsverträge, vom 6. Juni 1884 (Gefeh: Sammlung für 1884, Seite 279), wonach in den Dafelbft 
gedachten Werkverding Ge Hebe Heben angegeben werben We wie viel von dem bedungenen Preife einerfeits 
ale Preis der dort in Rede ftehenden beweglichen Gegenftände in demjenigen Zuftande, in welchem fie mit 
dem Grund und Boden in dauernde Verbindung ge gerad werden follen, und andererſeits als Vergütung für 
die alddann noch mit benjelben auszuführende Arbeit anzufehen ift, nur dann genügt wird, wenn dieſe 
Angaben in die Vertragsbeitimmungen felbit mit aufgenommen werden. Es wird mithin z. B. 
Kt hen Beitimmung nicht nachgekommen, wenn der Materialienwerth in der früher gebrauch—⸗ 
lichen Weiſe in ber den bezüglichen Verträgen vorangeſetzten Stempelberechnung angegeben wird. 
Krie egerinifterium. 


No, 1100. 8. 85. M. O.D. 4. v. Sanife, 


Nr. 208. 


Winter- Fahrplan der Militär⸗Eiſenbahn. 
Berlin, den 6. Oktober 1885. 


Der genen ärtige Fahrplan für die Milttär-Eifenbahn (fiehe A. B. BI. Nr. 20 für 1884 und Nr. 11 für 
1885) b teibt au für den kommenden Winterfahrvienft — vom 1. Oltober d. 33. bis Ende Mai 1886 — 
unverändert beftehen 
Kriegsminifterium. 
No. 54/10. 85. A. 1. Bronſart v. Schellendorff. 
Nr. 204. 


Aenderung des Preistarifs für mechauiſch⸗techniſche Unterſuchnugen in Der Berſuchsftation der Geſchuͤtz⸗ 
Gießerei zu Spandan— Berlin im Dezember 1884 


Berlin, ben 30. September 1885. 


Wei laufender Nr. 37 find zu ftreihen „bi8 100 gem“, und ftatt des Preifes von 1 M. ift ein folcher 
von 50 pr einzutragen. Laufende Nr. 38 und die Anmerkung find gänzlich zu ftreichen. 


inzuzufügen in 
L. Prüfung von Mauerfteinen auf Zugfeftigfeit. 
38. für jeden Stein . . 
Keiegäminifterium; Aligemeines Kriegd-Departement. 
v. Hü nife. Gerhards. 
No. 720/9. 85. Art. 2. 
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Nr. 208. 


Batronenlaiten. 
RN Berlin, den 2. Oftober 1885. 
ie nad) Maßgabe der Feldgeräths-Etats zu den Truppen- Fahrzeugen gehörigen kleinen Patronenkaften 
fcheiven aus dem Feldgeräth und gehen in die Verwaltung der Arti orte» Depots über. 
—5 ie folgende Aenderungen in den Yeldgeräths- Etats ein. 
8 iſt zu ftreichen: 

in dem Felngeräth3- Etat für ein Infanterie= 2c. Bataillon Poſit. 24 ul Seite 10. 

⸗ ⸗ - für ein Jäger⸗ ꝛc. Bataillon Poſit. 23 auf Seite 6. 


“ 


oo. = für die beiden Batronenmwagen einer Kavallerie-Divifion Poſit. 14 A Seite 8. 
Die Patronenfaften find dDementfpredend in den Feldgeräths⸗Konten in Abgang zu jtellen und an 
die Artilleries Depot3 zu verausgaben. 


Die mit der Felbchargirung bei den Truppen verbleibenden Kaſten werden, mie die Felbchargirung 
felbft, fortan feitens der Artillerie- Depots detachirt geführt werben. " eg 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegd-Departement. 

v 


No 886 9. 85. A. 2. Häniſch. Seyfried. 


Nr. 206. 
Zeichnungen des Trainmaterials. 
Berlin, den 6. Oktober 1885. 
Die —— des Krankenwagens C/84 in 13 Blättern werden den Königlichen General⸗Kommandos x. 
in der erforverlihen Anzahl zur weiteren Vertheilung unter Umfchlag zugehen. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs Departement. 
v. Häniſch. 


No. 60. 8. 85. A. 2. Seyfried. 
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Beilage zum WUrmee:Verordnungdblatt Nr. 22. 
rs — — — 


Regulativ 
betreffend 


die Wahlen der Vertreter der Arbeiter und der von dieſen zu wählenden 
Beiſitzer zum Schiedsgericht auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes 
vom 6. Juli 1884 und des Ausdehnungsgeſetzes vom 28. Mai 1885 
für den 


Bereich der Preußiſchen Heeresverwaltung 
vom 23. Oktober 1885. 


— — — 


Auf Grund der SS. 41 bis 44, 88. 47 und 49 des een es vom 6. Zuli 1884 
in Verbindung mit $. 1 ff. des urmehnungsgefehe® vom 28. Mai 1885 werden behufs der Wahl 

1) der Vertreter der Arbeiter un 

2) der von diefen zu mählenden Beifiter zum Schiedsgericht 
nachſtehende Beitimmungen getroffen. 


I. Wahl der Vertreter der Arbeiter, 


&. 1. 

Die Wahl der Vertreter der Arbeiter und ihrer Erfamänner erfolgt unter Leitung eines Beauftragten 
des Kriegsminiſteriums für den Bezirk jeder Korps-Intendantur mittelft ſchriftlicher Abftimmung Die Zahl 
der zu wählenden Vertreter der Arbeiter beträgt für den Bezirk der Intendantur 

des Sarbe- Korps . . 3 
I. Armee-Korps 18 


“ 


⸗ II. ⸗ ⸗ 4 
: UI ⸗ = 20 
⸗ IV. ⸗ = 6 
⸗ V. ⸗ ⸗ 3 
⸗ VI. =: = 4 
: VI =: = 3 
- VI. : ⸗ 9 
⸗ IX. ⸗ ⸗ 3 
= X. 5 s 3 
⸗ XL : ⸗ 6 
XIV. ⸗ ⸗ 3 
— XV. ⸗ ⸗ 7 


zuſammen 92 


Die Abgrenzung der Wahlbezirke und die Beſtimmung der Zahl der in jedem Wahlbezirke zu 
wählenden Vertreter der Arbeiter wird durch die Korps-Intendantur unter Berückſichtigung der Zahl der 
—— bewirkt, melde den wahlberechtigten Kaſſen angehören und in Betrieben der Heeresverwaltung 
eichäftigt werben. 

Die Zahl der für den Bezirk jeber Korps: Intendantur zu mwählenden Vertreter der Arbeiter, Die 
Zufammenfebung der Wahlbezirke, ſowie die auf jeden Bezirk entfallende Zahl der Arbeitervertreter find aus 
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8. 2. 

Die Vorſtände derjenigen Orts-, Betriebs- (Fabrik-) und Innungskrankenkaſſen, ſowie der Knappſchafts⸗ 
kaſſen, welchen mindeſtens zehn in den Betrieben der Heeresverwaltung und im Bezirk der betreffenden Korps— 
Intendantur nelipäftigte verfiherte Perfonen angehören, erhalten von der betreffenden Korps-Intendantur 

x behufs der Wahl der Arbeitervertreter und ihrer Erjaßmänner je einen mit dem Stempel der Korps-Intendantur 
sr, - verfehenen Stimmzettel, auf welchem der Wahlbezirk, der Name und die in Betracht kommende Mitgliederzahl 
per asien Kaffe, endlih der Name und Wohnort des Beauftragten des Kriegsminifteriums an- 
38 ind. 
Zu Jedem Stimmzettel wird ein Exemplar dieſes Wahlregulativs beigefügt. 


8. 3. 

Als die in Betracht fommende Mitgliederzahl der Kaſſe gilt diejenige, welche von der örtlichen Ber: 

mwaltungsbehörde in das der Korps-Intendantur eingereichte Ver ein er in dem betreffenden Betriebe 
befchäftigten Mitglieder der wahlberechtigten Kafjen eingetragen worden ift. 


8. 4. 
Mählbar find nur männliche, aroßjährige, unfallverficherungspflichtige Kaffenmitglieder, melde in 
Betrieben der Heeresverwaltung und ve —52 — beſchäftigt find, ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehren: 
echte befinden und nicht durch richterliche Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen befchränft find. 


8. 5. 

Die Mahl erfolgt durch die feitens der Kaflenangehörigen gewählten Mitglieder der Borftände der 
u einem Wahlbezirfe gehörigen Kaflen. Die den Kaflenvorftänden angehörenden Vertreter der Arbeitgcher 
Find von der Xheilnahme an der Wahl ausgefchloflen. 

Jeder Vorftand beruft zur Vornahme der Wahl alsbald nad) Empfang des Stimmzettels feine 
mwahlberechtigten Mitglieder, welche darüber durch Stimmenmehrheit zu bejchließen haben, wen fie durch Aus: 
füllung des Stimmzetteld als Arbeitervertreter oder Erfagmann wählen wollen. 

Behufs Ausübung der Wahl haben die genannten Borjtandsmitglieder unter Benubung des auf 
dem Stimmzettel enthaltenen Vorbruds die Namen und Wohnorte (Mohnungen) von fo vielen wählbaren 
Perjonen in den Stimmzettel einzutragen, wie von ihnen Arbeitervertreter und Erfagmänner zu wählen find. 
Gleichgeinig iſt für jede —*— der Betrieb, in welchem ſie beſchäftigt iſt, anzugeben. 

er Stimmzettel iſt von den Wählenden zu unterſchreiben und mit der auf demſelben vorgedruckten 
Beſcheinigung zu verſehen, daß die wahlberechtigten Vorſtandsmitglieder in üblicher Weiſe zur Mahl ein: 
gelaben worden find, und daß mehr als die Hälfte der Erfchienenen denjenigen Perſonen, deren Namen in den 
timmzettel eingetragen worden, ihre Stimme gegeben hat. 

Späteitens nach Ablauf von zwei Wochen nad) Empfang des Stimmzettels ift der letztere portofrei 
an den Beauftragten des Kriegsminiſteriums einzufenden. 

8. 6. 

Stimmzettel, welche nicht den richtigen Vordrud und den Stempel der Korps-Intendantur tragen, 

find ungültig. Etwaige Berichtigungen dürfen nur durch Ausftreihen und Zufeßen bewirkt werben. 


8.7. 

Die Beauftragten des Krieggminifteriums, welche von der Korps-Intendantur mit dem erforberlichen 
Liftenmaterial verfehen und von dem Tage der Abjendung der Se in Kenntniß gefeßt werben, 
—* binnen zwei Wochen nah Ablauf der Einlieferungsfriſt ($. 5) die Wahlergebniſſe wahlbezirksweiſe zu: 
ammen und nehmen hierüber unter Zuziehung eine8 vereidigten Protofollführers für die Korps-Intendantur 
ein Protokoll auf, aus welchem die Namen und Wohnorte der Perfonen, auf welche Stimmen gefallen find, 
die Zahlen der auf die einzelnen Perfonen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen ($$. 6, 20) und 
die Namen der gewählten Arbeitervertreter und Erfamänner zu erjehen jind. Der Grund der Ungültigfeit 
von Stimmzetteln ober Stimmen muß aus dem Protokoll erfichtlich fein. 


8. 8. 
Auf die in den Stimmzettel eingetragenen FAME entfallen fo viele Stimmen, wie von ber 
Korps: Intendantur ald Zahl der Mitglieder der mwahlberechtigten Kaſſe in den Stimmzettel eingetragen 


worden find (88. 2, 3). 
Nohor die Mahl enticheidet die einfache (relative) Mehrheit der abnenebenen Stimmen, bei Stimmen: 
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Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt getrennt, zunächſt für die Arbeitervertreter, demnächſt 
für die Erſatzmänner. 

Siind in einem Wahlbezirk mehrere Arbeitervertreter und deren Erſatzmänner zu wählen, A ilt 
derjenige, welcher die meiſten Stimmen als Arbeitervertreter erhalten Ei als erſter, derjenige, welcher bie 
nächſtmeiſten Stimmen erhalten hat, al3 zweiter, derjenige, welcher danach die meiften Stimmen erhalten hat, 
als dritter Arbeitervertreter und fo fort. 

Derjenige, welcher die meilten Stimmen als Erſatzmann erhalten hat, gilt als eriter Erſatzmann 
des erften, derjenige, welcher die nächſtmeiſten Stimmen erhalten hat, als erjter Erſatzmann des zweiten, der: 
jenige, welcher danach die meilten Stimmen erhalten hat, als eriter Erſatzmann des dritten Arbeitervertreters 
und fo fort. Nach Erfüllung der Zahl der erften Erfagmänner ıft diejenige Perjon, melde weiter Die Fehlen 
Stimmen als Erſatzmann erhalten hat, als zweiter Erfagmann des eriten, derjenige, welcher die nächſtmeiſten 
Stimmen erhalten hat, als zweiter Erfagmann des zweiten, derjenige, welcher danach die meilten Stimmen 
erhalten hat, als zweiter Erſatzmann des britten Arbeitervertreterd gewählt und fo fort. Iſt eine Perſon als 
Arbeitervertreter gewählt, fo fommen bie auf diefelbe bei der Erfaßmännerwahl etwa gefallenen Stimmen 
nicht mehr in Betradt. 

8. 9. 


...... Die gewählten Arbeitervertreter und Griagmänner werben burh den Beauftragten des Kriegs⸗ 
miniftertums_von der auf fie gefallenen Wahl unter Angabe des Bezirks der Korps-Intendantur, für welchen 
fie gemäblt find, fohriftlih in Kenntniß gefekt. 


8. 10. 


‚Wird bei der erften Wahl bie vorgefchriebene Zahl der Vertreter und Erſatzmänner nicht erreicht, 
jo wird unter Beachtung der vorftehenden Beltimmungen eine Nachmahl vorgenommen. Die Wahl der Bei: 
figer zum Schiedsgericht wird dadurch nicht aufgehalten. 


II. Wahl der Beifiger zum Schiedsgericht. 
8. 11. 


Die Wahl der Beifiger zum Schievsgericht und ihrer Stellvertreter erfolgt Durch die Arbeitervertreter, 
welche für den Bezirk ber Korps-Intendantur gewählt find. Diefelben treten zu dieſem Zweck auf Einladung 
und unter Leitung des Beauftragten des Kriegäminijteriumsd zufammen und haben fich hierbei durch das 
Schreiben, mitteljt defien fie von ehrer Mahl benachrichtigt worden find ($. 9), zu legitimiren. 

Der Wahlakt iſt nicht früher als acht und nicht fpäter als einundzwanzig Tage nach der Feftftellung 
des Ergebnifjes der Wahl der Arbeitervertreter ($. 7) anzufeßen. 

. _ , Öelangt das Ausbleiben eines ber Eingeladenen vechtzeitig zur Kenntniß des Benuftragten Des 
Kriegdminifteriums, fo ift der erfte, und wenn aud das Ausbleiben diejes angezeigt wird, der zweite Erſatz— 
mann zu dem Wahlafte einzuladen. 

$. 12. 


.. Wählbar find die in einem der zum Schiedsgerichtsbezirke gehörenden Betriebe der Seeresverwaltung 
beſchäftigten, dem Arbeiterftande angehörenden Derficherten Perſonen, welche Mitglieder einer der im $. 2 
genannten Kaflen find. s 

. 13. 


.Die Wahl erfolgt ohne Rückſicht auf bie Sa der Erfchienenen durch Stimmzettel, wobei jeder 
erfchienene Arbeitervertreter eine Stimme hat. Diefelbe Tann aud, fofern feiner der Erfhienenen widerfpricht, 
durch Alflamation erfolgen. 
Die beiden Beifiger, die beiden erften und die beiden zweiten Stellvertreter find je in einem 
befonderen Wahlgange zu wählen. 
8. 14. 


Gemählt find bei jedem Wahlgange Diejenigen, welche die einfache (relative) Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entfcheidet Das von dem Beauftragten des Kriegsminifteriums 
zu ziehende 2008. 

$. 15. 

Ueber die Wahl ift von dem Beauftragten des Kriegsminifteriums ein Protokoll aufzunehmen, welches 
von den anmejenden ftimmberechtigten Perfonen mitzuvollziehen ift. Aus dem Protokoll müfjen das Wahl- 
verfahren, die Namen und Wohnorte der erfchienenen ſtimmberechtigten Derjonen, die Zahlen der auf Die 
einzelnen Perfonen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen und die Namen und Wohnorte der Ge: 
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wählten zu erfehen fein. Der Grund, meshalb einzelne Stimmzettel oder Stimmen für ungültig erllärt 
worden find ($. 20), muß in das Protokoll aufgenommen merben. 


8. 16. 


Die gewählten Beifiter und deren Stellvertreter werden dur den Beauftragten des Kriegs: 
miniſteriums von Der auf de — Wahl ſchriftlich in Kenntniß geſetzt. 

Lehnt einer der Gewählten die Wahl aus einem geſetzlichen Grunde ab (88. 24, Abſatz 2 und 49, 
Abſatz 2 des Unfallverſicherungsgeſetzes), jo iſt, falls der Gewählte bei dem Wahlakt anmefend ift, fofort, 
ehe im Wege fchriftliher Abſtimmung eine Nachwahl durch den Beauftragten des Kriegäminifteriums 
erbeizuführen. 

Zehnt der Gemählte die Wahl ohne gefeglichen Grund ab, fo ift nach 8. 49, Abſatz 3 und 4 
a. a. D. zu verfahren. 


III. Gemeinſame Befſtimmungen. 
8. 17. 


Die vierjährigen Wahlperioven laufen vom Tage des Anslebentretens der Unfallverfiherung — 
dem 1. Oftober 1885 — an. s 
. 18. 


An die Wahl der Beiſitzer zum Shiebögericht und ihrer Erfaßmänner fließt ſich in Gegenwart 
der erfchienenen Arbeitervertreter die Ausloofung der nach zwei Jahren ausſcheidenden Arbeitervertreter an. 
Zu diefem Zwecke wirb ber Name eines jeden Arbeitervertreter8 auf einen befonderen Zettel gefchrieben. 
Die Zettel werden in eine Urne gelegt und aus derfelben durch einen von dem Beauftragten des Sriege: 
minifteriums zu beftimmenden anweſenden Arbeitervertreter jo lange Zettel gezogen, bis die Zahl der Aus: 
zuloofenden erreicht ift. 
Iſt die Zahl der Arbeitervertreter eine ungerade, fo ift die Hälfte der nächſt kleineren Zahl auszuloofen. 
Ueber die —— J iſt von dem Beauftragten des Kriegsminiſteriums ein Protokoll aufzunehmen, 
welches von den anweſenden Arbeitervertretern mitzuvollziehen ift. 
Der Beauftragte des Kriegäminifteriums hat die nah der Loofung ausſcheidenden Perfonen von 
ihrer Ausloofung in Kenntniß zu ſetzen. 
Die ausgelooften oder jpäter im regelmäßigen Wechſel ausfcheidenden Perjonen bleiben fo lange ın 
Funktion, bis die Neumablen ftattgefunden haben. s 


 , Binnen at Tagen nad) der Wahl ber Beifiner zum Schiedsgericht reicht der Beauftragte dei 
Kriegsminiſteriums die von ihm aufgenommenen fämmtlihen Protofolle unter Beifügung der Stimmzettel 
der betreffenden Korps-Intendantur ein. Letztere hat die Zentralbehörde des Landes, in welchem ber Sitz 
bes Schiedsgerichts belegen iſt (vergl. 8. 48 des Unfallverfiherungsgefehes), von dem Ausfall der Wahlen 
der Beiliter zum Schiedsgericht und von dem Ausfall der Wahlen der Arbeitervertreter in Kenntniß zu ſetzen. 


8. 20. 
. Stimmen, welche auf nicht Wählbare entfallen oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden 
nicht mitgezählt. 

Befinden ih auf einem Stimmzettel die Namen von mehr PVerfonen eingetragen, als zu wählen 
find, fo find nur die Stimmen gültig, welche auf die zuerft und bis zur Erfüllung der Zahl der zu Wählenden 
eingetragenen Namen entfallen. 

‚ Meber die Gültigkeit von Stimmzetteln und Stimmen entjcheivet vorbehaltlih der Befchwerde an 
das Reichs-Verſicherungsamt der Beauftragte des Kriegaminifteriums. 

Streitigkeiten über die Gültigfeit der vollgogenen Wahlen werben vom De er Tieperundeun 
entfchieden. Befindet dafjelbe die Ungültigkeit einer vollgogenen Wahl, fo ift die betreffende Wahl nad 
Maßgabe dieſes Regulativs zu wiederholen. 

Iſt die Wahl eines Arbeitervertreterß oder Erſatzmannes ungültig erklärt worden, fo ift Die Wahl 
ber ae agerichtöbeifiger nur dann zu wiederholen, wenn in ber ee [efigeiteit worden ilt, daß 
die Ungültigkeit der Wahl des Arbeitervertreters oder Erſatzmannes auf die Wahl der Schiedsgerichtsbeiſitzer 
von Einfluß geweſen iſt. 

$. 21. 


Ale Zuftellungen des Kriegsminifteriums und feiner Beauftragten an die wahlberechtigten Kaflen: 


vorjtände, an die Arbeitervertreter und die gewählten Perfonen erfolgen, fofern fie den Lauf von Friſten 
bedingen, durch die Poſt mittelft eingefchriebenen Briefes nenen Empfanasfcein. 
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IV, Vergũtungen. 
8. 22. 


Die zur Wahl der S Ienagerichtäbeifiber erfchienenen Vertreter der Arbeiter erhalten aus ber 
Kafle der Heeresverwa tung auf Anmeifung der Korps-Intendantur Erfah für nothmwendige baare Auslagen 
und entgangenen Arbeitsverdienft, leßteren nach der Akkord- bezw. Tagelohnklaſſe, welcher der Arbeitervertreter 
in dem Betriebe, in welchem er befchäftigt ift, angehört. 

Für Reifen, welche die Vertreter der Arbeiter auf Einladung oder Anordnung der Korps-Intendantur 
oder des Borfigenden des Schiedsgerichts unternehmen, erhalten biejelben außen der Eniſchädigung für 
entgangenen Arbeitsverdienft, die bei Ausführung von Dienftreifen zujtändigen Reifekoften und Tagegelder 
und zwar nad) den Sützen für Unterbeamte, jofern ihnen nicht höhere a entlon e zuftehen. Vertreter 
ner penen van ein feitftehendes Monatseintommen beziehen, erhalten Feine Ent} hädigung für entgangenen 

rbeitöverdienft. 

Die dieferhalb aufzuftellenden Siquibationen, beten mit einer Befcheinigung der örtlihen Berwaltungs- 
behörde über die Höhe des auftändigen Ford» bezw. Tagelohnſatzes, find nad Schluß des Wahltermins 
($. 11) von dem Beauftragten des Kriegsminifteriums binfihtlih der in Anfat zu bringenden Tage und zu: 
rüdge exen Entfernungen auf ihre Richtigkeit zu prüfen und zu beiheimigen und von ihm alsdann fofort 
an die Korps-Intendantur zur Zahlungsanweifung einzufenden. Gegen bie Anmeifung ift die Beſchwerde an 
das Kriegsminifterium —*5 | 

Berlin, den 23. Oltober 1885. 

Kriegsminifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 


Auszug aus dem Unfallverficherungs-Chefebe. 
(Vergl. den Eingang des Regulativs.) 


IV, ®ertretung der Arbeiter. 
8. 41. 


Zum Zwed der Wahl von Beiſitzern zum Schiebsgericht (8. 46), der Degutachtung ber zur Verhütung 
von Unfällen zu erlafienden Vorſchriften (88. 78, 81) und der Theilnahme an ver Wahl zweier nichtftändiger 
Mitglieder des Reichs⸗Verſicherungsamts S 87) werden für jede Benofienfäettäfektion und, fofern die Genofjen- 
Schaft nicht in Geltionen gebeit ft, für Die Genoſſenſchaft Vertreter der Arbeiter gewählt. 
Die Zahl der Vertreter muß der Zahl der von den Betriebsunternehmern in den Vorftand ber 
Sektion beziehungsmeife der Genofjenfhaft gewählten Mitglieder gleich fein. 

8. 42. 


Die Wahl erfolgt nd die Vorftände derjenigen Orts⸗, Betriebs (Fabrik⸗) und Innungs⸗Kranken⸗ 
kaſſen, fowie derjenigen Knappſchaftskaſſen, welche im Bezirke der Seftion beziehungsweife der ent: 
ihren Sit haben und welchen mindeſtens zehn in ben Betrieben der Genofienfchaftsmitgliever bejchäftigte 
verficherte Perfonen angehören, unter Ausfchluß der Vertreter der Arbeitgeber. Wählbar find nur männliche, 
aroßjährige, auf Grund dieſes Geſetzes rerſgagungepfu tige Kaſſenmitglieder, welche in Betrieben der 
Genoſſenſchaftsmitglieder und im Bezirke der Sektion beziehungsweiſe der Genoſſenſchaft beſchäftigt find, ſich 
im Beſitze der burgeruwhen E —8 befinden und nicht durch richterliche Anordnung in der Verfügung 
über ihr Vermögen beſchränkt ſind. a 


Die BVertheilung der DBertreter der Arbeiter auf örtlich abzugrenzende Theile der Genoſſenſchaft 
wird mittelft eines Regulativs beftimmt, welches durch das Reichs-Verfiherungsamt oder, fofern es ſich um 
eine Serofenfäat: oder Seition handelt, welche über die Grenzen eines Landes nicht binausgeht, ei die 
Landes Zentralbehörbe oder Die von derjelben zu beftimmende höhere Verwaltungsbehörde zu erlaflen ilt. 

8. 44. 


Die Wahl der Bertreter der Arbeiter erfolgt nach näherer Beftimmung des Negulativs unter der 
Leitung eines Beauftragten derjenigen Behörde, von welcher das Regulativ erlafjen worden ift. 
Für jeden Vertreter find ein eriter und ein zweiter Erſatzmann zu wählen, welche denfelben in Be- 
hinderungsfällen zu erjegen und im Falle des Ausſcheidens für den Reſt der Wahlperiode in der Reihenfolge 
ihrer Wahl einzutreten haben. 
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Die Wahl erfolgt auf vier Jahre. Alle zwei Jahre ſcheidet die Hälfte der Vertreter und Su 
männer aus. Die erftmalig Ausfcheidenden werben durch das Loos beftimmt, demnächſt entjcheidet dad Dienſt⸗ 
alter. Die Ausjcheidenden Tönnen wiedergewählt werben. 

Die Vertreter one aus der Genofjenfchaftsfaffe auf Anmweifung des Genoſſenſchaftsvorſtandes 
nad) den durch das Genofienfchaftsitatut zu beitimmenden Sätzen Erfah für notämentige baare Auslagen 
und entgangenen Arbeitöverbienit. Gegen die Anmeifung, ift die Beſchwerde am diejenige Behörde, welche Das 
Negulativ erlafien hat ($. 43), zuläſſig. Diefelbe entjcheivet endgültig. 


S. 47. 


Jedes Schiedsgericht beiteht aus einem ftändigen Vorſitzenden und aus vier Beiſitzern. 

Der Vorfigende wird aus der Zahl der öffentlihen Beamten, mit Ausfhluß der Beamten der— 
jenigen Betriebe, we ge unter dieſes Geſetz fallen, von der Zentralbehörde des Landes, in weldem der Sit 
es Schiedsgericht3 belegen hi ernannt. Für den Vorfibenden ift in gleicher Weiſe ein Stellvertreter zu 
ernennen, welder ihn in Behinderungsfällen vertritt. 
Zwei Beifiter werden von der Henoſen aft oder, ſofern die Sepeſeaſchatt in Sektionen getheilt 
iſt, von der betheiligten Sektion gewählt. ählbar find die ſtimmberechtigten Genoſſenſchaftsmitglieder, 
ſowie die von benel en bevollmädtigten Leiter ihrer Betriebe, fofern fie weder dem Vorſtande der Genoflen- 
Ihaft, noch dem Borftande der Sektion, noch den Vertrauensmännern angehören und nicht durch richterliche 
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen befchräntt find. 

Die beiden anderen Beifiger werben nach näherer Beitimmung de3 Regulativs ($. 43) von den im 
8. 41 pepeichneten Bertretern der Arbeiter aus der Zahl der in den Betrieben der Genoſſenſchaft befchäftigten, 
dem HL eiterftande angehörenden verjicherten Perfonen, welche den im $. 42 genannten Kafjen angehören, 
gewählt. 
Für jeden Beifiter find ein erfter und ein zweiter Stellvertreter zu wählen, melde ihn in Be— 
binderungsfällen zu vertreten haben. 

‚_ Die Beige und Stellvertreter werben jr vier Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet die Hälfte 
der Beifiter und ihrer Stellvertreter aus. Die eritmalig Aus deibenden werben dur das Loos beitimmt, 
demnächſt entfcheidet das Dienftalter. Scheidet ein Beifiger während der Wahlperiode aus, jo treten für den 
Reit derfelben die Stellvertreter in der Reihenfolge ihrer Wahl für ihn ein. Ausfcheidende Beifiger und 
Stellvertreter find wieder wählbar. 

8. 49, 


Der Serfigende und deilen Stellvertreter, die Beifiber und deren Stellvertreter find mit Beziehung 
auf ihr Amt zu beeidigen. 

Auf das Amt der Beifiger des Schiedsgerichts finden die Beftimmungen der 88. 24, Abſatz 2, und 
25 Anmwendung.*) 

Die von den Verſicherten gewählten Seiler erhalten nah den durch das Genoflenfchaftsitatut 
u beitimmenden Sätzen Erſatz für den ihnen in Folge ihrer Theilnahme an den erhandlungen entgangenen 
[rbeit8verdienft. Die Settjegung des Erſatzes ſowie der baaren Auslagen erfolgt durch den Vorſitzenden. 

‚ Die Behörde, welche das im 8. 43 vorgefehene Regulativ erlafien hat, iſt berechtigt, Die Nebernahme 

und die Wahrnehmung der Obliegenheiten des Amts eines Bangen oder Stellvertreter8 durch Gelpftrafen 
bi8 zu fünfhundert Mark ge en bie ohne gefeglihen Grund fi) Weigernden zu erzwingen. Die Gelvitrafen 
fließen zur Genoſſenſchafts alle 

Verweigern die Gewählten a ihre Dienftleiftung, oder kommt eine Wahl nicht zu Stande, 
jo hat, fo lange und fo weit dies der Fall ift, die untere Verwaltungsbehörde, in deren Bezirk der Sit des 
Schiedsgerichts belegen ift, die Beifiter aus der Zahl der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ernennen. 


*) 8. 24, Abf. 2. 

Die Ablehnung der Wahl ift nur aus benjelben Gründen zuläffig, aus melden das Amt eined Vormundes 
abgelehnt werben kann. Eine Wiederwahl kann abgelehnt werben. 
u 8. 25. 

‚ Die Mitglieder der Vorftände und die Vertrauensmänner verwalten ihr Amt als unentgeltliches Ehrenamt, 
jofern nicht durch das Statut eine Entihädigung für den durch Wahrnehmung der Genoflenihaftögefchäfte ihnen 
erwachſenden Zeitverluft beftimmt wird. Baare Auslagen werben ihnen von ber Genoffenihaft erjegt, und zwar, 
foweit fie in Reifefoften beftehen, nach feften, von der Genoffenfhaftsverfammlung zu beftimmenden Süßen. 
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Stimmzettel für die Wahl der Vertreter der Arbeiter. 


Bezirk der Ausführungsbehörde: Intendantur deee Korps nn. 
Wahlbezirt Nr.................. (die Nummern und die Zufammenfeßung der Wahlbezirke fiehe umfeitig). 
Wahlberechtigte Kaſſe (Name, Si) 


Zahl der für den Bezirk der vorgenannten Ausführungsbehörde in Betracht kommenden Saflenmitglieder: 























Stimmenzabl.) 
Die unterzeichneten Kafjenvorftandsmitgliever wählen (vergleiche 88. 4 und 5 des Wahlregulativs): 


als Arbeitervertreter:*) al3 Erfagmänner: 


(Bor: und Zuname, Wohnort, Wohnung. Beihäftigt im Betriebe der — Angabe der örtlichen 
Verwaltung —) 


1. l. 
2. 








. Er Bergleiche umfeitig, wie viele UUrbeitervertreter der Bezirk zu wählen bat. 


Beicheinigung. 
Daß die wahlberechtigten Kafjenvorftandsmitglieder in üblicher Weife zur Wahl der Vertreter der 
Arbeiter eingeladen worben find, und daß mehr als die Hälfte der Erſchienenen denjenigen Perfonen, deren 
Namen vorftehend eingetragen find, ihre Stimme gegeben haben, befcheinigen 


(Ort und Datum.) (Unterfchriften der Wähler.) 


.......... 2 5 2 BE u 5 2 2 22 Er BE Zar Er Br EEE Bee Be Er ae ae ar ur ar ar ae er rar 
Dee te 


ah Name 
Nummer Zufammenfetung der in dem Bezeichnung und 
des d Wahlbezirke der Wohnort 
Wahl⸗ er zu wählenden Yugführungs- des Beauftragten 
Wahlbezirke Arbeiter⸗ des 
bezirks vertreter behörde Kriegsminiſteriums 
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Armee-Verordnungs Platt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 
19. Jahrgang. Berlin, den 31. Oktober 1885. Mr, 2, 


Gedrudt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlicde Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 





Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beiträgt 1.M. 50 I Abonnirt Tann werden: außerhalb bei ben 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Lesterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet ſich nad der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb babei mit 20.9 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preisermäßigung feftgefeßt ifl. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Dielelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1M. 0A 
dur die Poſt oder in direkter Zufendung von der Expebition zu beziehen. 





Ne. 207. 


Abänderung von Beftimmungen des Weglements vom 20. Februar 1868 über die Servis- Kompetenz 
der Truppen im Frieden, 


Huf Ihren Bericht vom 1. Oktober d. 3. ertheile Ich zu den in der Anlage ujemmen eitellten Abänderungen 
des durch Meine Orbre vom 20. Februar 1868 beitätigten Reglements Über Die Servis-Kompetenz der Truppen 
im Frieden Meine Genehmigung. Diefelben finden unbe abet Meiner Verordnung vom 21. Suni 1875 
und 19. November 1879 auch auf die fervisberedhtigten Militärbeamten Anwendung. — Die neuen Beftim- 
mungen treten mit dem 1. Dftober d. I. in Kraft und zwar mit der Maßgabe, daß aud, diejenigen noch 
ſchwebenden Anſprüche an Miethsentſchädigung 2c., deren Veranlaſſung bereits früher eingetreten ift, eben- 
falls hiernach behandelt werben, jedoch nur inſoweit als fie den Zeitraum nad dem 1. Oftober d. 3. betreffen. 

Das Kriegsminiftertum hat das Weitere hiernach zu veranlafjen. 

Baden-Baden, den 8. Oftober 1885. 


Wilhelm. 
An den Kriegsminiſter. Bronſart v. Schellendorff. 


Zuſammenſtellung 


der Abänderungen des Neglements vom 20. Februar 1868 über die Servis: Kompetenz 
der Truppen im Frieden. 

1) Der $. 24 erhält folgende Faflung: 
Bei Verſetzungen empfangen die Selbitmiether den Servis nur bis zum Tage des Abganges 
aus der bisherigen Garnijon, bie Dienjtwohnungs Inhaber und die Tajernirten Offiziere Dagegen 
den Servistheil bi8 zum Ende des Abgangs- Monats. 

2) Dem & 25 iſt als drittes Alinea hinzuzufügen: 
Das Kriegsminifterium ift indeſſen ermädtigt, dem Verſetzten für die Zeit, für welche er weder 
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Miethsentſ digurs noch Tagegeld, noch den Servis der verlaſſenen Garniſon bezieht, bis zur Höhe 

des tarifmäßigen Serviſes der neuen Garniſon auf Antrag diejenige Aufwendung zu vergüten, welde 
er nachweis io für die Unterbringung feiner Familie oder feiner Sachen bis zum Eintritt in den 
Servisgenuß gemadt hat. 

3) An Stelle der 88 26, 27 und 28 treten unter gleicher Bezeichnung die nachjtehenden Beitimmungen: 


8. 26. 


Infomweit von dem Verſetzten bei vechtgeitiger Kündigung aus der Miethsverbindlichkeit noch geſetz⸗ 
mäßige Anſteug ber Vermiether erfüllt werden müſſen, wird demſelben der Mieihszins vergütet, 
welchen er für die innegehabte Wohnung in feiner bisherigen Garniſon vom Tage der Abreiſe aus 
derfelben bis zu dem Zeitpunkt bat aufwenden müſſen, mit welchem die Auflöfung des Miethsverhältniſſes 
möglich wurde. 

Diefe Verglitung (Miethsentfhädigung) darf jedoch längſtens für eine neunmonatlide Zeitdauer 
— vom Tage ber breile aus der Garniſon ab gerechnet — gewährt werden, und in biefer Grenze 
für den Zeitraum, für den das Beftehen von Miethöperbinblicfeiten nach ewiefen ift, das Doppelte 

ed Betrages nicht Überfleigen, welcher für den Verſetzten nad feiner harge oder Dienftitelle im 
der verlaflenen Barnifon an Servis nach dem tarifmäßigen Sommerſatze zuftändig war. 

Der Stellen-Servis ift für die Grenze der Miethsentſchädigung in allen benjenigen Fällen maß: 
ebend, in denen nad) dem Friedens⸗Etat ein feſtſtehender Servisſatz mit der imnegehe ten Stelle ohne 
üdfiht auf bie Charge des Stellen-Inhabers verbunden ift und der Verſetzte die Stelle nit nur 

intertmiftifch oder kommiſſariſch, ſondern in Folge definitiver Ernennung befleivet hat. 

Hat der Verſetzte im eigenen Saufe gewohnt, fo Tann demfelben in Grenzen und nad Maßgabe 
der vorftehenden N ung eine Entſchädigung höchſtens bis zum halbjährigen Betrage bed orts⸗ 
üblichen Miethswerths der von ihm benubten Wohnung gewährt werden. 


8. 27. 


Iſt mit der Verſetzung eine Beförberung verbunden, fo ift die nach $. 26 zuftändige Mieths⸗ 
entſchädigung —2 der Höhe des zu Grunde zu legenden Servisſatzes doch nach der früheren 
Charge oder Dienſtſtelle des Befoͤrderten zu berechnen. 


8§. 28. 


Den Selbſtmiethern, welche in Folge einer Mobilmachun ihre Garniſon verlaſſen müſſen, iſt Servis 
nur bis zum Tage des Abgangs aus derſelben zahlbar. —* die folgende Zeit darf Miethsentſchä⸗ 
digung gewährt werden, und zwar: 

a. ben Selbftmiethern mit Familie bis zum Schluffe des dritten, auf den Abgangsmonat folgenden 

Monats, und 
b. den Selbftmiethern ohne Yamilie auf folange, ala für dieſelben nach den Landesgefehen eine 

Verpflichtung zur Mietbszahlung —R8 

Die Miethsentſchädigung iſt feſt en 

für die unter a gedachten Selbſtmiether in Höhe des jeweiligen Sommer: bezw. Winter: 
faßeß des bis zum Ausmarſch zuftändig geweſenen Servtjes, und 
für Die unter b gedachten Selbftmiether unter Beibringung der im $ 31 vorgefehenen Juſti⸗ 

filatorien nach den Borfchriften der 88. 26 und 27. 

4) Der 8. 29 bat fortan zu lauten: 
‚ Wenn Selbftmiether im Mai en Intereſſe eine Dienftmohnung oder ein Kaſernenquartier be- 
diehen ‚möilen, o verbleibt ihnen für den Monat des Mohnungemedels der volle Selbitmiether-Sernis. 
uf die folgende Zeit kann Miethsentſchädigung nad den Beftimmungen für Kommandos (88. 33 
und 34) gewährt werben. 
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5) Im 8. 30 ift hinter den Worten: 


6 


— 


7) 


eine Zeit lang bewohnt hat, 


„Belegung von Kaſernen⸗Quartieren“ 
einzuſchalten: 

„bezw. Ueberweiſung von Dienſtwohnungen“ 
und dagegen die Parentheſe 

„mit Ausnahme des Falles im 8. 29 
zu ftreichen. 

An Stelle der Beftimmungen im $. 31 treten die nachfolgenden: 

Die Miethsentfhädigung wird nur beim Nachmweife der geſetzlich gebotenen Yortdauer von Mieths- 
verbinblichfeiten und deren Erfüllung, fowie unter der Vorausfegung geleiftet, Daß eine anderweite 
Vermiethung der Wohnung nicht zu erreichen gewefen ift. 

Diefelbe wird auch dann gewährt, wenn die Familie bes Verſetzten die bisherige Wohnung no 

; Soweit hierdurch weder die Auflöfung des Miethsverhältnifies, noch a 
andermweite Vermiethung der Wohnung unmöglid gemacht worden ift. 

Ausgeſchloſſen von einer Entfchäbigung ift jevoh in jedem Falle bie für einen Garten gezahlte 
Miether —— — unmittelbar zur omas gehören oder befonders vermiethet worden. —* 
Der Sarten- Miethszind oder Miethswerth iſt daher bei Berechnung der Miethsentſchädigung ſtets 
außer Betracht zu laſſen. . 

Die über die Miethsentſchädigung aufzuftellende Liquidation bat die zur Beurtheilung des Anſpruchs 
dienenden Angaben zu enthalten und it feitens des aufitellenden Truppentheils oder der Behörde 
(8. 89 alinea 3) mit dem Atteft der Nichtigkeit zu verfehen. 

Zur Juftifizivung der Miethsentſchädigung find beizufügen: 

a. die Duittungen über bie gezahlte Miethe, 

b. der fchriftliche Miethsvertrag (im Driginal ober in beglaubigter Abfchrift) oder — falls ein 
jelher nicht abgefchlofien it, die Miethsverbindlichkeit vielmehr nur auf mindlicher Verabredung 
eruht — eine von beiden Kontrahenten zu vollziehende Befcheinigung, daß und auf wie lange 
das Miethsverhältnig nad mündlicher Verabredung geſchloſſen und in welchem Betrage bie Mietbe 
auf das Jahr vereinbart ift, und 

c. ein Atteft der OrtöpolizeisBehörbe darüber, daß bie betreffende Wohnung in der Zeit, für welche 

Miethsentſchädigung liquidirt wird, werer ganz noch theilmeife anderweit vermiethet war, ſondern 

leer geftanden hat oder nur von Perfonen des Hausftandes des Liquidanten bewohnt worden ift. 
d. gu der lehtere ein eigene® Haus bewohnt, jo ift nur das vorftehenn unter c gedachte Attejt der 

riöpolizei beizubringen, in welchem bann gleichzeitig der ortsübliche Jahres: Miethewerth der 

Wohnung angegeben fein muß. 

Das 1. Alinen des 8. 33 ift, wie folgt, zu erſetzen: 

Bei länger dauernden Kommandos wird der Servis der Barnifon nur für ven Monat, in welchem 
das Kommando angetreten wird, für die folgende Zeit aber Miethsentfhäbigung bis auf die Dauer 
von 3 Monaten gewährt: Lebtere kann indeflen von Kommanbirten ohne Familie nur injomeit in 
Anſpruch genommen werden, als fie ungeadiet wangnger Kündigung noch geſetzmäßige Anſprüche 
be ermiether aus der Miethsverbindlichleit über den Monat des Verlaſſens der Garniſon zu erfüllen 

en. 

Diefelbe ift unter Beibrin ung der im 8. 31 vorgefchriebenen ee — im Falle Familie 
in Frage Tommt, mit Ausjchluß des Atteftes unter c — für die Zeit, für welche Miethsentſchädigung 
zahlbar wird, nad) der wirkli gegahlien Miethe bis in Höhe des einfachen, für den Kommandirten 
m der Garniſon vor dem Kommando zuftändig geweſenen Sommer-Servisfahes für den gleichen 
Zeitraum zu gewähren. 


8) Im 8. 35 find an Stelle der 88. 24—31 die 
—27 und 30, 31” 


u 


zu jeßen. 
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9) Am 8. 62 find die Worte „nah 8. 26” zu ftreichen und iſt dafür zu ſetzen: 
„nach den 8%. 33 und 34." 
10) Der 8. 89 fowie die dazu gehörige Anmerkung kommt in Fortfall uud ift, wie folgt, zu erfeßen: 
Ueber die Dhetpeentlchäbigung wird eine befonbere Squlbation aufgeftellt, welche mit dem im 
dr al sargeljriebenen ichtigfeitöattefte und ben bafelbft bezeichneten Iuftififatorien bezw. mit einer 
Abſchrift der etwa ergangenen genehmigenden Verfügung des Kriegsminiſteriums, fowie im alle der 
bereit8 erfolgten Zahlung mit den Duittungen der Empfänger der Intendantur zur Reviſion und 
Zahlungsanweiſung in zweilader Ausfertigung einzureichen iſt. Die Aufftellung der Liquidationen 
het nad dem bier anliegenden neuen Schema, welches an die Stelle der Beilage 4 des Servis⸗ 
eglements tritt, zu erfolgen. 
Ein gleiches Verfahren hat —2 — der Liquidirung der nach dem neuen (dritten) Alinea des 
8. 25 zahlbaren Vergütung ſtatizufinden. | 
Die Liquidirung diefer Vergütung ſowie der Miethsentſchädigung erfolgt von- dem Truppentheil 
oder der Behörde, zu welcher der Empfangsberechtigte bisher gehört hat, — ala Kommandirter 2c. 


nod gehört, und die F tellung und Anweiſung von derjenigen Intendantur, zu welcher dieſer 
Truppentheil oder die Behörbe gehört. 
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Schema. 
Liquidation 
über 
Miethsentfhänigung für felbiteingemiethet gewefene Militärperfonen 
des .. ten Bataillond ...... . Infanterie⸗Regiments Nr... . pro ...... 18... 


— — — — — 


Anmerkung. 


In der Rubrik „Nummer der Beläge” haben die Eintragungen nach der wirklich beigebrachten Anzahl 
Beläge ftattzufinden. 
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Der Der Intereſſent ift Bon demfelben ift Miethsentſchädigung | 
» . : t 

& | Charge und Servis abgegangen beanſpruq 
& arniſon⸗ ift i 
= | Nome des erhoben | 
= PR IE aus welchem aus welchem für welhe | auf 
& Interefienten ‚Dis incl. | welchem Grunde wieviel | 
den | Tage? | und wohn? Grunde? Zeit? | Monate] 
| | | 

| 
1 |Mojor und K.. |15. Mai 16. Mai Durd ehöd-h. Für die Wohnung, 16. Mai bis| 4'> 
Bataillons- | Serviß- | 1883 1883 ſte Kabinets⸗Ordre welche bis 1. April 1884 Ende Sep⸗ 


ermiethet war, die aber tember 1883. 
vom 1. Oltober 1883 
elben Monats, als ab nach dem anliegenden 
Bataillons⸗Kom⸗ Aiteft der Ortspolizei⸗ 
mandeur in das behörbe anderweit ver⸗ 
... te Infanterie⸗ miethet ift und für Die 
Regiment Nr....| bis bahn Miethe ge: 
verſetzt. zahlt werben mußte; | | 
b. für die gemeinfam mit 
b. für bie gemeinfam mi | 
| der Wohnungermieihete r 
| Gtallung für 2 Pferde;| wie vor | wie vor | 


vom 2. Mai, publi- 


Kommandeur) Hafle I | 
v. B. Ei den 11. des⸗ 














— 
— — 


c. für 2 Geſchäftszimmer, 16. Mai bil 11 





welhe nah dem an⸗Ende Juni 
liegenden Atteſt ver 
Drtspolizeibehörde vom 


\ 1. Zuli 1883 ab anber- 
| weit vermiethet werben 


| | konnten. 


2 | Hauptmann | wie vor 29. Suni | 30. Juni Durch Allerhöch⸗ 





Weil für die nad) dem|30. Zuni his 3° 


| 
den 27. Juni 1883, ermiethen gemefene oh- | 
| 
| 
| 


und Kom: 1883 || 1883 ſte Kabinets-Orbrejanliegenden Atteft der Ende Sep: 
pagnie-Chef | vom 20., publizirt Ortspolizeibehörde nicht zultember 1883. 
v. R. | 
| unter Beförberung! ung bie iethe bis zum 
| zum Major in das 1. Oktober gezahlt werben 
| | ... te & fanterie mußte 
| | | Regiment Nr... 
| | verſetzt. | 
3 | Premier: | wie vor | April 125. April Laut Befehl vom Weil die Familienwoh⸗ Mai bis incl) 412 
Lieutenant 1883 1883 10. debruar 1883, nung bei der Kürze des 13. Septem- 
M. | zum Sehr-Infante- Kommandos zur Unters| ber 1883. 








Den 14. September,twerben mußte. | 
| wieber eingetroffen. | 


| tie: Bataillon kom⸗ Tunft der Familie beibe: 
| 
| 


l 
| | 
manbirt geweſen. alten und Miethe gezahlt 
| | 

| | 

| 


| 








| Die Miethsentſchädigung 





209 














Daher als Mieths- 


— — 





Monats⸗ | berechnet fich Als Mieths⸗entſchädigung zu | * 
Betrag dB — | it — — 8 
Sommer⸗nach dem | nah dem | . „. | | ip 
Sewiſes | enfaden | „boppeiten wi ge " überhaupt | ” 
age des age des . ; 
Seraifes | Seifen | MD | Einzelnen = 
“|\si 0 Ial “ai u lal “ Jal Tal 
| N | 
48 00, — — 437 40 Ä | 
| | | 
I | 
ll) 
| 
9 301 — — 83 70 | 
| | | 521 110] 675 — 521 10 
9 8650 — — 59 r 75 -| 59 40 
| | 
| 
| 580 60 
48 01 — I— | 294 184 | 237 r | 27 50) 227 10) — 
| [ 
J 
| 
| 
sı 20 138 „| — /-I 1 ıl 188 32 138 32 — 
umma | 946 1132| 
Die Richtigkeit befcheinigt. 
a0 


des . . ten Bataillons 


S 


von SD. 
Major und Kommandeur 





Bemerflungen. 


| ad 1. Die Iahresmiethe 
incl. für Stallung und 
| Garten betrug 1950 M, 
hiervon ab die 
Miethe für den 
Garten mit . 150 M, 
bleiben zur Berech⸗ 
nung zu dee 1800 #M. 
Für die Gefhäftszimmer 
iſt eine iethe von 
600 A gezahlt. 











ad 2. Die Jahresmiethe 
! betrug 900 M. 
Für Stallung ift Mieths⸗ 
un nicht in 
Anſpruch zu nehmen. 


ad 3. Die Sahreömiethe 
beträgt 500 M. 


Infanterie⸗Regiments Nr... . . 





Berlin, den 18. Oftober 1885. 
Vorſtehende Allerhöchite Kabinets-Ordre nebft ihren Anlagen wirb hierdurch zur Kenntniß ber Armee 


gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
No. 717/10M. O. D. 4. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 208. 
Abänderung des $. 194 der VBorfhrift für die Verwaltung der Pulverfabriten vom 13. März 1879. 
Berlin, den 18. Dftober 1885. 


In der letzten Zeile des genannten Paragraphen iſt das Wort „oder“ durch ein Komma zu erſetzen und nach 
dem Wort „Betriebs⸗Inſpektor“ einzufchalten: „oder einem Zeugfeldwebel“. 

Kriegsminifterium. 
No, 323/10. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr, 209. 
Belleidungs-Entihädigung der zur Brobedienftleiftung bezw. Borbildung kommandirten 2c, Unteroffiziere. 


Berlin, den 18. Oftober 1885. 


Unter Bezugnahme auf die Erlaſſe vom 19. März 1880 (A. V. Bl. ©. 73) und vom 1. April 1883 (Nr. 139/3. 
M.O.D. 3.) wird hierdurch bellimmt, daß die Großmontirungs⸗Entſchädigung für die zur Probebtenftleiftung 
bezw. Sorbilbung bei den Givilbehörden kommandirten 2c. Unteroffiziere nah den aus der Verkürzung der 
Zragezeiten der betreffenden Stüde — Erlaß vom 28. Juni 1873 (A. V. Bl. ©. 183) — fich ergebenden 
Säten zu gewähren ilt. 

Kriegsminifterium. 
No. 56. 9. M.O.D. 3, Bronfart v. Schellendorff. 


— — — — — — — —— ——3 


Nr. 210. 


Kantionen der Zahlmeifter. 
Berlin, den 19. DOftober 1885. 
Im Anſchluß an Nr. 5 des Erlaſſes vom 29. Juni 1885 (Armee-Berorbnungs-Blatt S. 145) wird bemerkt: 


Die Kautionen der Zahlmeifter Tünnen gemäß $. 13 des Geſetzes vom 2. Juni 1869 (Bundes: 
Geſ.⸗Bl. ©. 161) nad Beendigung des Dienftverhältnifjes erft dann zurüdgegeben gverden, wenn 
bie der Selbftbewirthichaftung unterliegenden Fonds von der Mufterungs-Kommilfion dedargirt und 
alle, die fonftigen Ausgaben des Truppentheils 2c. aus der Zeit der Amtsführung des Zahlmeifters 
enthaltenden Rechnungen der General-Militär-Kafje bezw. Korps-Zahlungsſtelle feitens des Rechnungs⸗ 
hofes des Deutichen Reichs für richtig angenommen find. 

Kriegsminiſterium. 
No. 145. 10. M. O. D. 3. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 211. | 
Berechnung der Eifenbahnfrachtloften bei Sendnugen von Zündungen zc. 


Nach einer Mittheilung des Seren Kriegsminiſters werden von einzelnen Bahnvermaltungen bie Tarifpofition 10 
im 8.7 des Reglements für die Beförderung von Zruppen und Armeebedürfniſſen auf den Staatseifenbahnen ꝛc. 
von 1870 und der diefleitige Erlaß an die Königlihen Eifenbahn : Direktionen vom 18. November 1884 
(II. b T. 6737) infofern verjchieden aufgefaßt, ald bei Mitgabe eines Requifitionsfcheines 

einerfeite bei fleinen Sendungen von Zündungen x. 15 Sgr. pro Achſe und Meile berechnet 
Kal ah Afennig- Sat nur von da ab angewendet wird, wo dieſe Berechnungsweiſe ſich höher 

ellt, währen 

anberer[eite auf Grund des vorerwähnten Erlaſſes bei derartigen Sendungen ohne Nüdjicht auf 
deren Größe Stets 5 Pfennig (alt) pro Centner und Meile angefeht werben. 
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Ebenso beftehen Verſchiedenheiten hinfichtlic der Auslegung der Beltimmung in der gedachten Tarif⸗ 
pofition, daß der Satz von 15 Sgr. nur anzumenben ift, fomeit nicht bei Zündungen 2c. durch Zuladun 
anderer Gegenftände diefer Sa gededt wird. Die eine Bahnverwaltung verfteht biefe Beitimmung fo, bob 
die bezüglide Ermäßigung nur dann ftattzufinden habe, wenn feitens des Abſenders andere Gegenftände zu- 
geladen werben, andere Bahnvermaltungen dagegen rechnen, da erfahrungsmäßig von den Eifenbahnen fait 
immer eine Zuladung anderer Gegenftände erfolgt, lediglich nach dem Frachtſatze der Normalklaſſe bis zum 
Marimum von 5 alten Pfennigen pro Gentner und Meile. . 

Demgegenüber weije I rauf in, daß durch den Erlaß vom 18. November 1884 die Anwendung 
des in Ziffer 10 des 8. 7 des Militär Transport: Reglements vorgejebenen Diinimaljages von 15 Sgr. pro 
Achſe und Meile, [pweit diefer Sa nicht durch 3 erer Gegenftände gededt wird, nic aus: 
gefchlofien ift.. Die Berechnung zum Tarif der Normalklafje bis zum Höchſtbetrage von 5 4 pro entner 
und Meile tritt Daher dann ein, wenn durch diefelbe ein höherer Frachtbetrag erzielt wird. Bei der 
Berüdfihtigung augelabener Güter fönnen für Die Kahtberegnung nur Tote Süter ın Betracht kommen, 
welde von dem Verſender [erbit nad dem nämlichen Beftimmungsorte aufgegeben werden, während zufällige 
Beiladungen von Gütern anderer Transportgeber bezw. Beilabungen für einzelne Theilftreden auf die Fracht⸗ 
berechnung nicht von Einfluß ſind. 

eiſpielsweiſe würde demnach die Fracht für eine mit Requiſ itionsinein in Spandau nad) 

Neiße (436 km = 58,2 Meilen) — ohne Zuladung anderer Güter ſeitens des Abſenders — aufgegebene 
Sendung Zündungen im Gewichte von 75kg zum Minimalfah von 15 Sgr. pro Achſe und Meile mit 
58 Xhlr. 6 Sg: = 174 M 60% zur Erhebung zu bringen fein. 

J ür die mit Frachtbrief ohne Beigabe eines Requiſitionsſcheins aufgegebenen Sendungen von 
Militärbehörden Tommen die normalen Tarife in Anwendung. un 
ehufs Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens wollen die Königlichen Eifenbahn-Direltionen 
bie nachgeordneten Dienftftellen dementiprehend mit Anweiſung verſehen. 

Berlin, den 21. September 1885. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Brefeld. 


An bie Königlichen Giſenbahn-Direktionen — je beſonders — 17 T. 4953. 


— — 


uladung an 





Berlin, den 22. Oktober 1885. 
1orfichenber Erlaß wird mit dem Bemerken zur Kenntnig der Armee gebracht, daß derjelbe auch 
dem Königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariat zur Mittheilung an die Privatbahn-Berwaltungen zugefertigt worden ift. 

Durch den oben erwähnten Erlaß des Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten vom 18. November 
1884 war ben Königlihen Eifenbahn= Direktionen eröffnet worben, daß bei der Beförderung von Metall: 
patronen, jowie von allagröhten, Schrapnelzündern 2c., die Berechnung berfelben zu dem im $.7 Ziffer 10 
des Militär-Zransport-Reglements für Pulver, Pulvermunition, geladene Hohlmunition, Zündungen 2c. vor⸗ 
gefchriebenen Tarif der Normalllaſſe bi? zum Höchftbetrage von 5 A pro Gentner und Meile den beftehens 
den Vorſchriften in allen denjenigen Fällen entſpricht, in welchen ben betreffenden Yrachtbriefen Requifitiond- 
fcheine beigegeben find. 

Kriegsminiftertum. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 772/9. 85. Art. 1. 


Nr. 212. 
Eifenbahnbeförderung von Militärperjonen und Militärtransporten mit Eil- und Schnell- ꝛc. Zügen, 
Berlin, den 23. Oftober 1885. 
Nachſtehendes Verzeichniß derjenigen Eil- und Schnell⸗ x. Züge, mit welchen Militärperſonen und Militär- 
transporte für Die Dauer des mit dem 1. d. Mts. in Kraft geiretenen Winter⸗Fahrplans auf Militärbillets 
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befördert werden Tönnen, wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen —A gebracht, daß das im diesjährigen 
Armee⸗Verordnungs⸗Blatt S. 149/151 abgedruckte bezügliche Verzeichniß hierdurch außer Kraft tritt. 


Kriegsminiſterium; Militär⸗Oekonomie-Departement. 
Bl 


No, 402/10. 85. M. O. D.°3. ume. Nitfhmann. 


Berzeihuif derjenigen Eil- und Schnell- 2c. Züge, mit welchen Militärperfonen und Militärtrausporte 
vom 1. Oktober 1886 ab anf MilitärbilletS befördert werden können. 


Babhnftrede 


—— Bemerkungen 
Bahn-Bermaltung Anfangsftation ; Erndſtation (namentlich über bie zuläfftge 
-“ 1 des Zuges nad) und und Stärke) 
dem Kursbuch 


Abgangsgeit Andkunftszeit 


1) Großherzoglich Sämmiliche im Fahrplan der Badiſchen Bahn als Eilzüge bezeichneten Züge bis zu 
Badiſche Staats⸗ 2 Achſen. Die Beförderung größerer Transporte mit dieſen Zügen unterliegt der ſpeziellen 
bahn. Bereinbarung von Fall zu Fall. 


| 
2) Heſſiſche Lud: | Schnellzug 58] Mainz Centr. | Franffurt a. M. 
wigs-Bahn. 43|$ ah. rn Ion in € te BE 40 Mann 8 Jebze ben obmaltenben 
. an a. M. Mainz Gentr. Bhf. erichröuerhältnifien Lönnen 
ra Gene DR 80 = 


2 9sA.i 80 ⸗ leibt dann aber befonbere 


⸗ 53 = N! | 
j 54 | Mainz Centr. Frankfurt a. M. 0 - heine Gl 
Bhf. 94 N.. 101 X. 
3) Lübed-Bühen | Schnellzug 15|Lübed 554 x. amburg TIoA.N 
und Lübed- 9 nn Hamburg 702. dar go wW. nur für Offiziere gültig. 
Samburger | 
iſenbahn. 


4) Mecklenburgiſche In den Fällen, wo in Paſewalt mit gemiſchten, an den Schnellzug 496/2 anſchließenden 
viedrich Sranz= | Zügen Militärperfonen eintreffen, werden diejelben mit dem Schnellzuge 2 auf Militär: 


iſenbahn. billets weiter befördert. 
5) Pfalziſche Eiſen⸗ —— 
bahn. PVerfonenzug 10| Worms 1016 V. | Ludwigshafen Nubwigähafener Beiten. 
1081. Mit bie em Bigen welche 
Schnellzug 10 Ludwigshafen |Neuftabt a. 9. Hei äntter Mngapl führe, 
1051. 1181. tunen Sid erfonen 
:= 26/1221 Worms 1054. | Weißenburg 1158. wenn yu den mut für bie 
:- 21/1 Weißenburg Worms 44 V. arte" mod, De 
. en, au R 
: 255| Zweibrüden | Germersheim 1078. |} 40 Mann) prcn acer, a 
" 762 billets augelöft werben. 
n no ⸗ 


260 | GermersheimZweibrücken Ss A. un a Den ba | 
4 iffen fönnen auch noch | 
- 88 | Ludwigshafen |Lauterburg 10578. ee en ee 
gel ann aber befondere Ber 
etnbarung jeden ein- 


⸗ 105 Lauterburg n x Ludwigshafen 8ıo fl. genen —I 


Bezeichnung 


Bahn-Verwaltung 008 un mug 


dem Kursbuch 


6) Srobhergogli Schnellzug 7| Bremen 50%. 


— — — 


— 


— —— — 
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Bahnſtrecke 
| Bemerfungen 
Anfangsitation | Enditation (namentlich über die zuläffige 
und und Stärke) 
Abgangszeit | Ankunftszeit 








| Oldenburg 6139. 








ldenburgiſche 8 Oldenburg Bremen 1216A. ohne Beſchränkung der Anzahl. 
Eiſenbahn. 
7) Königlich 
Preußiſche | 
Staats: und | 
unter Staats⸗ | 
ee ung, | 
ſiehende ah | 
a. Römiglice Schnellzug 5] Berlin Friedrich: | Breslau DO. Sal 
Eiſenbahn⸗ hueltz ra 238 a Bhf. 1 
Direktion ⸗ 6 | Breslau O.Schl. | Berlin he 
Berlin. Bhf. 24 ftraße Yı6 A. 
⸗ 403 Berlin Giett, Stettin TEN. bis zu 10 Mann 
. 404. " 
⸗ 404 | Stettin 820 V. Berlin Sten. BAT 
10 25. 
⸗ 496 | Stettin 1055 V. Strasburg 1220 A. 
⸗ 3 Faeburg 2a. | Ta ds a 
⸗ uben o A. Poſen HN r: 
. 202| Pofen 1028. | Suben 152 4. bis zu 40 Dann. 
Erpreßzug 402 | Stargard 217. | Stettin 320 A. bie gu u 40 Mann, ſofern diefelben 
emfelben Tage über Stra3: 
b. Königli Schnell 71 | Bambdrup 3108. Flensb 4558 burg hinausgehen, 
niuge nellzug 71 Vamdrup 310 ng er) Für Offiziere und Mann- 
nen ab ⸗ 78 Flensburg 0 Nenssun 1226 X. ihaften, jedod nur nad) bezw. 
Altona _ 80 ‚|{ von Stationen füdlich von Flens⸗ 
⸗ Stensburg a. Vamdrup 125%: burg, 
e. &iferbufn Schnellzug 121 | Stargard h a Danzig h. Th. 755%. 
iſenbahn⸗ 
Direltion ⸗ 122 | Danzig 5. * Stargardi.P. 2:4. ie 50 Mann. 
romberg. 
131 | Belgard — Colber 32 A. 
132 | Colderg 110 V. | Belgar 1156 8. 
d. Röniglihe Schnellzug 1001 Stettin 222A. Breslau Frei⸗ 
Eiſenbahn⸗ burger Bhf. 1077 A. || 90 Mann. 
Direktion ⸗ 1002 | Breslau Sreib Stettin 68 A. 
Breslau. Bhf *— 
e. Königliche Behält ſich befonbene Bereinborung für jeden einzelnen Fall vor. 
Eifenbahn- 
Direktion 


rankfurt 
degief 
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Babnftrede 


—— Bemerkungen 
Bahn · Verwaltung bes Zuges na | Anfongefation | Enbftation (namentlich über bie zuläffige 
und und Gtärfe) 


dem Kursbuch 


Abgangszeit Ankunftszeit 





f. Könt ae Schnellzug 151 Emden 5158. | Soeft 1188. } bis zu 30 Mann. 


Eifenbahn- 21 Soft 547. | Emden 112. 
Direktion 
Köln (rechts⸗ 
rhein.). 
g. Königliche Schnellzu 1Köln 540 V. Herbesthal 703. 
iron hahır 9 ⸗ zug 291 | Soblenz Moſ. Diedenhofen 320A. 
Direktion Bhf. 11V. bis zu 20 Mann. 
Köln (links⸗ ⸗ 292 | Diedenhofen Coblenz Mof. a 
rhein.). 1261 9. 453 N. 


53 
⸗ 290 ⸗G6Gis V. Coblenz Mof. Bhf. 


106 V. Uß 
293Coblenz Mof. Trier R. 1018. bis zu 50 Mann. 
Bhf. EN. 


h. Ainiglihe Schnellzug 101 Fallenberg 8 Kohlfurt 12 A. 


Eijenbahn- 5%. Brößere 
Direktion ⸗ 104 | Kohlfurt 15 9. Balfenberg 454. Transporte 
Erfurt. ⸗ 121 | Salle 188 I. | Guben 620 A. ſind nur nach 
122Guben 259. gale 73A.], 4 Wagenachfen.? vorberiger 
131 | Leipzig Eilen- llenburg 2384. befonderer 
burger dhf.1.| Vereinbarung 
⸗ 132 | Eilenburg 65 A. Leipzig —— zuläffig. 
. 642 A. 
⸗ 141 | Cottbus 54. Sorau 70 A. 4 Achſen. 
⸗ 142 Sorau 160A. | Cottbus 30 A. 
Beſchleunigter 
Perſonenzug 66| Zerbſt 34 A. | Bitterfeld AM. 

8) Königli 1) Einzeln reiſende Offiziere, welche mit Requiſitionsſchein verſehen find, können 
Sächſiſche in der IT. Klaſſe ver Eil- und Kurierzüge befördert werden, wenn fie auf die 
Staatöbahnen. betzefienbe Strede ein FO Re et IV. Lafie auf Streden, auf welchen 

es ſolche nicht geht, ein Berjonenbillet III. Klaſſe löfen. Lautet der Requifitions- 
ſchein ausdrücklich auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nachlöſung nicht. 


2) Einzeln reifende Dilttärperfonen, welche nicht Offizterrang haben, werden mit 
Eil⸗ oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn diefe Beförderung im Requi⸗ 
nd verlangt wird. Nachlöfung eines Billets findet folchen- 

aus nicht ſtatt. 


9) Kaiſerliche Die Kaiſerliche Reichsbahn will in dringenden Fällen die Beförderung von 
Reichsbahnen in | Militärperſonen bis zu 10 Mann mittelſt der Schnellzüge auf Militärbillets geftatten. 


eß-Lothrin— Außerdem können benutzt werden: 


Schnellzug 35| Met 957 V. | Diedenhofen 102. | 
⸗ 36 Diedenhofen of Met 428 A. bis 10 Mann. 
36 A. 

















Babhnftrede 


—— Bemerkungen 
Bahn⸗Verwaltung des Zuges nad Anfangsftation Enbftation (namentlich über die zuläffige 
dem Kurabud und und Stärfe) 


Abgangszeit Antunftszeit 





Schnellzug 38|Noveant Ass V. Metz ss V. 
⸗ 39|Me 2ı U. | Novsant 2% 10-12 Mann. 

41] Forbach 108 A. | Met N“. 

41Metz 1163A. Noveant 1 102) 


u“ % 


*) Die abweichenden Zeiten des Reichd-Kurdbuches find Abfahrtzgeiten. 


Nr. 213. 
Regnlativ für die Wahlen der Arbeitervertreier und Sciedögerichtäbeifiger für deu Bereich der 


Heeresverwaltung. 
Berlin, den 23. Oftober 1885. 


Das in der Anlage = Une te Regulativ wird unter Hinweis auf Ziffer 1 der beionberen Beitimmungen über 
die Fe uf rung der Unfa —I sgeſetze vom 19. September d. 3. — No. 791. 8. 85. Art. 2 — 

r. 19 ©. 184 — —* ekannt gemacht. Mit Leitung der Wahlen — * i des Regulativg — 
werben die Vorfigenden der Schievsgerichte — vergl. das unter dem 28. September d. 3. — No. 759. 9. 
05. Pr 2. — im ArmeesBerorbnungs:Blatt Nr. 20 S. 193/4 veröffentlichte namentlihe Verzeichniß — 
eauftrag 

Wegen Ausführung der Wahlen wird den Intendanturen Weiteres zugehen. 
Kriegsminifterium. 

No. 800/9. 85. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 214. 


Delanntmadjung 
eirefend ben bon der Krankenkaſſe in der Zeit von der fünften bis zur breizchuten Woche nad dem 
—* zu leiſtenden, ſeitens des Betriebsnuternehmers zu erftattenden Mehrbetrag an SKranfengeld 
(8. 5 ar 9 des Unfallverſichernugsgeſetzes). 
30. September 1885. 
Auf Grund des $. 5 or ihn 9 yon Unfallverfiherungsgefeges erläßt das Reich? : Berfiherungsamt 
die —2 ueſuhrun goparſch 
1. rankenkaſſen Bil Sinne bes $. 5 Abſatz 9 des nee erungsgeſetzes gelten: Die 
Gemeinde Rranfenverf derung, die Orts⸗, Betriebs- rer Innungs⸗, Baukrankenkaſſen, die Knappſchafts⸗ 
kaſſen, ſowie die auf Grund des ðefehes vom 7. April 1876 (Reis: Gejegblatt ©. 125) errichteten ein- 
gelöriebenen Hülfskaffen und die auf Grund landesrenhtlicher Vorſchriften errichteten Hülfskaſſen, ſofern die 
itglieder dieſer —— staſſen gemäß $. u des Krantenverficherungsgefeges von der Verpflichtung, einer der 
vorgenannten en beizutreten, befreit find. 
er im 8. 5 nei 9 cit. vorgefehene Mehrbetrag an Krankengeld ift vom Beginn der 
* * (dem 29. Tage) nach Eintritt des Unfalls an bis zum Ablauf der dreizehnten Woche Br jeden 
"2 u gewähren, für „Sage ein Anfprud auf Krankengeld geſe I oder ftatutengemäß beiteht. Der Tag 
nel iſt bei der Berechnung des Zeitablaufs nicht mitzuz 
Der Mehrbetrag ift nur dann zu gewähren, wenn * erichte aejeg! ich oder ftatutengemäß gegen 
Unfall verfihert und der Unfall beim Betriebe eingetreten ift. (88. 1 und 2 des Unfallverficherungsgefehes.) 
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$. 3. Iſt der Verlegte in einem Krankenhauſe untergebracht, und hat derjelbe Angehörige, deren 
Unterhalt er biäher aus feinem Arbeitäverbienft beftritten hat erst 8. 7 Abj 2 des Krankenverſicherungs⸗ 
eſetzes), To it demfelben ein Mehrbetrag auf Grund des $.5 Abfah 9 des Unfallverficherungsgefehes in- 
—* zu leiſten, als das neben der freien Kur und Verpflegung gewährte Krankengeld ein Drittel des bei 
der Berechnung defielben zu Grunde geraten Arbeitslohnes nicht erreicht.!) 

Hat dagegen der in einem Kran able untergebradhte Pad ſolche Angehörige nicht, fo ift dem- 

jetben ein Mehrbetrag auf Grund des 8. 5 Abſatz 9 a. a. D. nur injomeit zu leiften, als ihm nad 8. 21 
iffer 3 des Krankenverſicherungsgeſetzes ftatutengemäß ein Anſpruch auf Krankengeld zufteht, und dieſes den 
Betrag von einem Sedjitel des bei der Berechnung befjelben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes nicht erreicht.?) 

8. 4. Hülfskaſſen, welche an Stelle freier ärztliher Behandlung und freier Arznei eın erhöhtes 
Krankengeld gewähren ($. 75 Tebter Sat des Krankenverſicherungsgeſetzes), haben dem verlegten Kaſſen⸗ 
mitgliede für die im $. 2 angegebene Zeit als Mehrbetrag auf Grund des 8. 5 Abſatz 9 cit. ſoviel zu ge- 
wälren, al3 zur Erreihung von elf Zmölfteln des bei der Berechnung des Krankengeldes zu Grunde gelegten 
Arbeitslohnes erforberlid it.) Ä 

$. 5. Beträgt, abgeſehen von dem Falle bes 8. 4, das gefehliche oder ftatutenmäßige Krankengeld, 
welches der Verletzte aus einer Krankenkaſſe allein oder aus mehreren Krankenkaſſen zufammen zu beanfprucden 
at, bereits zwei Drittel des bei der Berechnung deſſelben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes oder mehr, fo 

eht dem Verletzten aus $. 5 Abſatz 9 cit. ein Anſpruch auf einen Diebrbetrag nicht zu. Ebenſowenig hat 
in biejem Falle die Krankenkaſſe auf Grund diefer Beitimmung einen Anſpruch auf Erftattung gegen den 
Betriebsunternehmer. 

8. 6. Beftehen Bedenken gegen den Anfprud des Verletzten auf den in 8. 5 Abſatz 9 eit. vor: 
gefehenen Mehrbetrag, fo hat die erwalhung der Rrantentolie dem Unternehmer desjenigen Betriebes, in 
welchem ji der Unfall ereignet hat, von dem Anfpruhe Mittheilung zu machen und deſſen Erklärung 

terüber einzuholen. Können Werdurch die Bedenken nicht beſeitigt werden, ſo hat die Verwaltung auch die 

rtspolizeibehörbe, ſowie die Organe ber — ten Berufsgenoſſenſchaft um eine Aeußerung zu erſuchen 
und nach dem Ergebniſſe, vorbehaltlich der Entſcheidung der für Streitigkeiten dieſer Art zuſtändigen Behörde 
($. 5, Abſatz 11 a. a. D.), über den Anſpruch nach beſtem Ermeſſen er a 

$. 7. Die Auszahlung des Diehrbetrage? jeitens der Krankenkaſſe hat in der gleichen Weife und an 
denjelben Zahlterminen zu erfolgen, melde für das geſetzlich oder ftatutengemäß zu gewährende Krankengeld 
bei der Kaſſe eingeführt Find. 

$. 8. Die der Krankenkaſſe in Befolgung des 8. 5, Abſatz 9 eit. erwachſene Mehrausgabe an 
Krankengeld iſt ungefäumt nach der Wiederherftellung des verlegten Kaſſenmitgliedes, nach dem etwa erfolgten 
Ableben deſſelben, beziehungsmweife nach Ablauf der dreizehnten Woche nach Eintritt des Unjalt bei dem 
Unternehmer besjenigen Betriebes, in welchem ber Unfall fi ereignet hat, zur Erftattung zu liquidiren. 

. 9. Der Liquidation ift das nachſtehende Formular zu Grunde zu legen. 

. 10. Bei Betriebs: (Fabrik⸗) Krankenkaſſen und bei Rnappfchaftstaften fann abweichend von den 
Beflimmungen in 88. 8 und 9 die kiquidation nach freier Vereinbarung zwiſchen den Betriebsunternehmern 
und den Kaflenverwaltungen auch in beftimmten Zwiſchenräumen und für mehrere Kafjenmitgliever gemein- 
ſchaftlich erfolgen. 

Berlin, den 30. September 1885. 

Das Neihe- Derigerungsamt, 
Bödiker. 


1) Nach 4 7 Abſatz 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes iſt neben der freien Kur und Verpflegung die Hälfte 
bes in 8. 6 daſelbſt feſtgeſetzten Krankengeldes zu leiſten. Wird das nach 8. 6 eit. zu gewährende Krankengeld gemäß 
8.5 Abſatz 9 cit. auf zwei Drittel des ArbeitSlohnes erhöht, fo erpönt fih entſprechend das nah 8. 7 Abfat 2 zu 
gewährenve Krankengeld auf die Hälfte von zwei Dritteln, d. i. auf ein Drittel bes Arbeitslohnes. 

3), Nah 8. 21 Ziffer 3 des Krankenverſicherungsgeſetzes kann neben freier Kur und Verpflegung in einem 
Krankenhauſe ein Krankengeld bis zu einem Achtel des burchichnittlichen Tagelohnes auch Solchen bewilligt werden, welche 
nicht den Unterhalt von Angehörigen aus ihrem Lohne beftritten haben. Hiernach verhält fi daß dem alleinftehenden 
Berlekten höchſtens zu gewährende Krantengeld zu dem Krankengeld, welches beim Borbandenfein von Angehörigen 
gemäß 8. 7 Abſatz 2 des Kranfenverficherungsgefeked zu gemähren ift, wie 1 zu 2. Wird nun das letztere Kranken- 
geld gemäß der vorftehenden Anmerkung von Yı auf 1/3 des Arbeitslohnes erhöht, jo erhöht fich im gleichen Verhältniß 
das dem alleinftehenden ae zu gemwährende Krankengeld von 1/s auf 1/g des Arbeitslohnes. 

Da nach 5 Abſatz 9 eit. das Krankengeld von 1/a auf 2/3 des Arbeitslohns, alſo um I/s zu erhöhen iſt, 
fo erhöht fich der im 8. 75 letter Say des Krantenverficherungdgefeges beftimmte Minbeftbetrag von 3/s, wovon 1a die 
Stelle freier Kur vertritt, um / , mithin auf 1/ı2. 


— — 
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Liquidation 
| auf Grund 
des 8. 5 Abſatz 9 des Unfallverfiherungsgefeßes vom 6. Juli 1884. 
Krankenkaſſe (Name, Art, Sitzyggg 
Auffihtsbehörde (Name, Sitz): a n eneeennnnnnnnnnnenenennnnnenaannnnannnennnananneennnunnnnnn . 


1) Betrieb, in welchem fi der Unfall ereignet hat; 
Name des Unternehmers (Firma); genaue Orts- 
angabe (eventuell Straße und Hausnummer): 





2) Bor: und Zuname des verleiten Kafjenmitgliedes: 
Wohnort, Wohnung: 








3) Datum des Unfalls: | 
4) a. der Wiederaufnahme der Arbeit, oder zu a. 


5 b. des erfolgten Ablebens, oder zu b. 
a |* des Ablauf der breizehnten Woche nad) | zu c. 
Eintritt des Unfalls: 


5) Anzahl ver Tage, für welche dem Verletzten vom Benin der Kinfien Mode nad Eintritt des Unfalls 
e ez 


bis zur Wiederherſtellung (bis zum etwa erfolgten en, beziehungsmeife bis zum Ablauf der brei- 
zehnten Woche) Krantengeld gezahlt worden ft... 
a. der Berehnung des Krankengeldes zu Grunde gelegten täglichen 
Arbeitslohne.ææ... Mn. 4 
6) Betrag des Tb. (ac lichen) (ftatutenmäßigen) Krankengeldes für den TG . “2 un Mo. 3 
c. auf Örund des 8.5 Abſatz 9 des Unfallverfiherungsgejeßes für den 
Tag gewährten Kranlengelves - > 2000 0m lenken MM... & 





7) Berechnung. — Das verlebte Ka enmitglied hat von Beginn der fünften Woche feit Eintritt des Unfalls 


an Krankengeld indgefammt empfangen: 
und zwar für ........ Tage (vergl. Ziffer 5) a... .. AM . .& (vergl. Ziffer 6c), 
D —V uglicde Rand für die AI a "gi jebüich Ciatutenmitid u und — 4 
em Kaſſenmitgliede ſtand für die gleiche Zeit (geſetzli atutenm zu un 
zwar für ......... Zage (vergl. Ziffer 5) anna NM... 3 (vergl. Ziffer 1:78; 
zone nern MN... 4 
Mehrauslage, welche der Kaſſe vom Betriebsunternehmer zu erſtatten ft oo ana. M...... 3 
8) Bemerkungen:- 
Auf Grund des 9. 5 Abſatz 9 des Unfallverficherungsgefegen TEE AM... 
. zufolge Beſchluſſes des Kaſſenvorſtandes voonn scene ergebenſt 


erſucht, der unterzeichneten Kaſſe zu Händen des Hernn die vorſtehend begründete 
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Mehrauslage zum Betrage von (in Buchſtabenddd Mn... $ 
bis zum - gefälligſt erſtatten zu wollen. 
Ort und Datum: Unterſchrift 
An 
Den vorſtehend liquidirten Betrag vvon M 3 erhalten. 
Ort und Datum: Unterfchrift: 


Zur Beadtung. 

Nah 8. 5 Abfah 9 des Unfallverfiherungagefedes vom 6. Juli 1884 ift von Beginn der fünften 
Mode nad) Eintritt des Unfalles bis zum Ablauf der preigehnten Woche das Krankengeld, welches den dur 
einen Betriebsunfall verlegten Perfonen auf Grund des Stranlenverfiherungsgefeges gewährt wird, au 
mindeftend zwei Drittel des bei der Berechnung deſſelben zu Grunde gelegten Arbeitslohnes zu bemefien. Die 
Differenz zwifchen biefen zwei Dritteln und dem gefetlich oder ftatutengemäß zu gewährenden ntebrigeren 
Krantengelde ift der betheiligten Krankenkaſſe (Gemeinde⸗Krankenve Iherung) von dem Unternehmer besjenigen 
Betriebes zu erjtatten, in welchem der Unfall fich ereignet Hat. 

Streitigkeiten, welhe aus Anlaß der vorftehenden Beitimmung unter den Betheiligten entiteben, 
find nah Maßgabe des 8. 5 Abſatz 11 a. a. D. und des $. 58 Abſatz 1 des SKrantenverfiherungsgefehes 
von der für die Krankenkaſſe zuftändigen Auffichtsbehörbe zu entſcheiden. 


Berlin, den 24. Oftober 1885. 


Borftehende Belanntmachung wird mit Nachitehendem zur Kenntniß der Armee gebradt: 

1) Die vorftehenben Ausführungsvorfchriften finden für die Betriebe der Heereöverwaltung gleichmäßige 

nmendung. 

2) Die von den örtlichen (Betriebs-) Verwaltungen den Krankenkaſſen zu erftattenden ae eu e an 
Krankengeld find bei der Korps-Intendantur, in deren Bezirk die Verwaltung liegt, auf Grund der 
von den Krankenkaſſen eingereichten Liquidationen zur Wiedererftattung zu liquibiven. 

Die Intendanturen haben dieſe Mehrbeträge an Krankengeld auf den zur Uebernahme ver Koſten 
der Unfallverfiherung beftimmten Fonds bezm. vorläufig vorſchußweiſe anzumeifen. 

3) Den Intendanturen wird überlaffen, für die Einreichung der bezüglichen Liquidationen größere Zeit: 


abfchnitte feſtzuſetzen. 
Kriegsminifterium. 


No. 671/10. 85. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


— I — 
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Armee⸗ VerordnungsPlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 25. November 1885. Ar. 23. 
Gedruckt und in Kommiffton bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 
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Der vierteljährliche Pränumerationspreiß dieſes Blattes beträgt 1.M. 50%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
anftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber edition, Ko kzape 68. 
Bei Letzterer * u der Verlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derſelben richtet fich nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20% berechnet, falls nicht für einzelne Rummern noch 
befonber3 eine Preisermäßigung feftgefegt if. — Die Expedition liefert aud nur auf einer Geite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete lare. Dielelben find zum vierteljäßrlichen Pränumerationspreife von 1M. MAX 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von ber Erpebition zu beziehen. i 


Kr. 215. 
Definitise Garniſon des Schleswigſchen Fuſr⸗Artillerie-Bataillons Ar. 9. 
8 Berlin, den 12. November 1885. 
ufolge Allerhöchſter Entſcheidung Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs ift vom 1. April 1886 ab 
Lehe ale definitiver Pd a Deb Schleawigſchen Fup-Artillerie-Bataillond Nr. 9 anzufehen. 
Kriegsminifterium. 
No. 579/10. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 216. 
Meberweifung der zu Adjutauten Denticher Fürſten ernannten Offiziere. 
Berlin, den 5. November 1885. 


Behufs Regelung des Verfahrens bei Ueberweiſung der zu Adjutanten Deutſcher Fürſten ernannten Offiziere 
wird hierdurch mit Allerhöchfter Genehmigung beftimmt, dat die Perfonalpapiere der in Rede ftehenden er 
nd erfolgter Ernennung dur) die General-Kommandos bezw. oberften Waffen: Inftanzen an den Chef des 
Militär-Kabinets zu fenden und nad Beendigung des Kommandos feitens der betreffenden Slommando = 
Behörden zurüidzuforbern find. 

Kriegsminiſterium. 


No. 53/11. 85. A, 1. Bronfart v. Schellendorff. 











Nr. 217. 
Termine für die Portepeefähurichs- und Offiziers- Prüfungen im Jahre 1886. 
Berlin, den 8. November 1885. 


Mit Be ug auf $. 2 der Beftimmungen über den Geſchäftsgang ber Ober-Militär-Craminations-Kommiffion 
bei den Prüfungen zum a und zum Offizier vom 11. März 1889 wird hierdurch befannt ge- 
macht, daß im Jahre 1886 bei einer binreichenden aa von Anmeldungen außer zu den vorgefchriebenen 
Zerminen no in den beiden erften Wochen des Februar und in der Dritten und vierten Woche bes 
Auguft Prüfungen ftattfinden werben. 

Kriegsminiftertum. 


No. 151/11. 85 A 2. Bronjart v. Schellendorff. 
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Nr. 218. 


Beziehen enger Kautonnements⸗Quartiere ftatt der Biwaks. 
Berlin, den 8. November 1885. 


Nach Palin? 21 auf Seite 103 der Verordnungen über die Ausbildung der Truppen für den Felddienſt 
und über Die größeren Truppen-Webungen vom 17. Juni 1870 können ftatt der Bimals enge Kantonnements- 
Snarliere — werden, in welchen die Truppen unter Umſtänden auch das für das Biwak beſtimmte Holz 
und Stroh erhalten. 

Ep Kriegsminiſterium bat Veranlaflung darauf aufmer Hm zu machen, daß auch in ben letzteren 
Fällen den Gemeinden für die in den engen Kantonnement3 wirklich geftellten Naturalquartiere der tarif: 
mäßige Servis gefeglih nicht vorenthalten werden Tann und unverkürzt zu gewähren ift. ı 

Stroh und Holz verbleibt indefien zur Dispofition der Truppen und tft, fomeit diefe Materialien 
nad) Lage der Verhältniſſe nicht etwa zur Verbefjerung der Lagerftätten bezw. analog wie im Biwak Verwendung 
finden, öffentlich zu verlaufen und der Erlös beim Stapitel 27 Titel 16 als Rückeinnahme nachzumeifen. 


Kriegsminifterium. 
No. 630/10 M. O. D. 4. Bronjart v. Schellendorff. 


Nr. 219. 
Sanitätsbericht Über die Deutſchen Heere im Kriege gegen Fraukreich 1870/71. 
Berlin, den 8. November 1885. 


Mir Bezug auf den Erlaß vom 18. Juni 1884 Pr. 618. 6. M. M. A. (A. 3. Bl. Nr. 12 pro 1884) 
mird en Adam Kenntniß gebracht, daß der 7. Band des Sanitätsberichts über die Deutſchen Heere im 
Kriege gegen anfreich 1870,71 im Drude fertiggeftellt worben tft. Den Königlichen Kommandobehörben xc. 


werben bie für fie beftimmten Exemplare dieſes Bandes nebft einem Vertheilungsplane per Couvert zugehen. 
Kriegsminifterium. 
No. 1981/10. 85. M.M. A. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 220. 


Ausgabe des Nachtrages V. zu der Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie-Depotbeftände bei der 
Aufbewahrung und beim Transport. 


Berlin, den 16. November 1885. 
Der vorbezeichnete Nachtrag wird ben betreffenden Kommando: und Militärs Berwaltungsbehörden in der 
erforderlichen Anzahl von Exemplaren unter Umfchlag zugehen. 
Kriegsminiſterium. 
No. 297. 10. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 221. 


Abändernngen (II) zum Etat für die jährliche Mebungs- ıc. Munition 1883. 
Berlin, den 30. Oftober 1885. 
Die vorbezeichneten Abänderungen find im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. ©. Mittler 
und Sohn, Berlin SW., Kochſtraße Nr. 68—70, und zwar bei direkter Beitellung zum Preife von 5 Pf. 
für ein Sremplar, erfchienen. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Sriegb- Departement, 
No. 881/10. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 
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Nr. 228, 


Mittheilnug über deu Abgang unter den zur Auftellung in Gendarmerien (Laudjäger-Rorys) und 
Schnumannihaften (Kouſtabler⸗Korps) notirten Auwärtern. 
Berlin, den 11. November 1885. 


In Uebereinſtimmung mit ber in dem Erlaſſe vom 29. Juli 1864 — Militär⸗-Wochen-Blatt S. 287 — 
bezügli der Preußiſchen Gendarmerie getroffenen Anordnung, ift ſeitens der betreffenden Truppentheile fortan 
allgemein bei anderweiter Anftellung eines zur Anftellung in einer Gendarmerie (Sanbjäger-SorpB) oder 
einer Schutzmannſchaft (Konftabler:Korps) notirten Anmärters denjenigen Behörden, welche den Betreffenden 
notirt haben, Mittheilung zu machen. 
„Eine folde Mittheilung bat auch zu erfolgen, wenn ber Anwärter feinen Entfhluß ändert, als 
ne en wird, mit Tode abgeht oder aus irgend einem anderen Grunde aus dem Bemwerberverzeichniß zu 
reichen ift. 
Kriegsminifterium; Allgemeine Kriegs-Departement. 
No, 30. 11. A. 2. v. Häniſch. Seyfried. 


Ne. 223. 


Miethsentichädigung der Beamten bei Berjekungen. 
Berlin, den 11. November 1885. 


1) Nach beiliegendem Mufter find die Miethsentſchädigungen auf Grund des 8. 10 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 21. Juni 1875, betreffend die Tagegelder, die Fuhrkoften und die Umzugskoſten 
der Reihsbeamten, für diejenigen felbfteingemietheten nicht jervisberechtigten Beamten der Militär: 

Diesen in Forderung R elsame welche nit an Stelle fehlender Dienftmohnungen eine 

o 


Miethsentſchãdigung für da eichaffte Privatmohnungen erhalten. IL. 
2) Dur ‚ Vollgiehung des Forderungsnachweiſes übernimmt der Forbernde die Verantwortlichteit für 
ie 


e Richtigkeit der gemagten Angaben. 

3) Die Delheinigung e8 Vermiethers über den Empfang der Miethe ift feitens der Drtsbehörde zu 

eglaubigen. 

4) Die Forderung der Miethsentihädigung ift bei derjenigen Behörde angubringen, welder der Ber- 
jeßte bisher angehört hat. Findet die Behörde gegen die Richtigkeit der Angaben in dem am 
nachweis Nichts einzuwenden, jo ift letzterer von * mit der Beſcheinigung der Richtigkeit zu verſehen 
und die Zahlungsanweiſung demnächſt zu veranlaſſen. 

Dieſe Beſcheinigung erſtreckt ſich insbeſondere, wenn bei Kommandos Miethsentſchäd ungen ge: 
fordert werden, auch darauf, daß der bienftlihe Aufenthalt am Beftimmungsorte länger als feha onate 
dauert, bezw. bei Kommandos, welche von vornherein von unbeftimmier Dauer waren, daß das 
Kommando vorausfichtlicd noch länger als ſechs Monate dauern wird. 


Kriegsminifterium; Milttär-Dekonomie-Departement. 
Blume. 


No. 76/11. 85. M. O.D. 3. Nitſchmann. 


Nr. 224. 
Eiſenbahn⸗Trausport⸗Angelegenheit. 
Berlin, den 18. November 1885. 


m Anſchluß an das im Armee⸗Verordnungs⸗Blatt vom 31. Oktober d. 3. Seite 212/215 veröffentlichte Ver- 
eichniß berjemigen Eils ic. Zuge mit welchen Militärperſonen und Militärtransporte auf Militärbillets be⸗ 
** werden können, wird ia der unter 7) h a. a. D. aufgeführten Züge befannt gemacht, daß die 
Benutung von 4 Achſen auch beim Scmellsuge 142 und befchleunigten ’Berfonenzuge 66 gehtattet tft, ſowie 
daß die Bemerkung über Zuläffigkeit größerer Transporte auf bie ſämmtlichen unter 7 h aufgeführten Züge 


Anwendung findet. 
Kriegsminifterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 
No. 126. 11. M. O. D. 3. Blume. Nitſchmann. 


N 
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Rt. 225. 


Abänderung der Anmerkung zu 8. 31 der Anleitung für die Berdingung von Lieferuugen und Leiſtungen 
im Bereiche des Feſtungsban⸗Weſens. R 
Berlin, den 14. November 1885. 

an der 3. bezw. 7. Zeile der genannten Anmerkung ift nach der Zahl „2." bezw. „6. einzufchalten: „9.“ 
ezw. „10.” 

ne 10, Zeile ift ftatt: „1., 2., 3. und 4. Pionier-Infpeltion” zu feben: „1. bezw. 2. Pionier: 

nIpeltion”, 
und in der 12, Zeile ftatt: „3., 4., 15. und 8. Armee-Korps“ „3. bezw. 11. Armer- Korps”. 


Kriegsminifterium; Allgemeines Krieg3- Departement. 
No. 321/10. 85. Ing. v. Häniſch. v. Düring. 


Nr. 226. 


Wittwentaffen- Angelegenheit. 
Berlin, den 19. November 1885. 


&; kommt in neuerer Zeit Fi vor, hab den hierher gelangenden Anträgen, betreffend die Aufnahme neuer 
Aitnlieber in die Königlich reukifche Militär⸗ ——— zur Beurkundung der Eheſchließung 
kirchliche Trauſcheine ſtatt ftandesamtliher Heirathsurkunden beigefügt werden. Behufs Vermeidung 
der dadurch entſtehenden Schreibereien und Verzögerungen macht die unterzeichnete General⸗Direktion darauf 
aufmerkſam, daß für den in Rede ſtehenden Zweck ſtets nur ftandesamtlihe Heirathsurk unden beizu— 
bringen ſind, — t, daß die Ehe id Er vor dem Standesamte geichloffen ift. 


Seneral-Direktion der Königlich Preußiſchen Militär-Wittwen-Benfiond-Anftatt. 
Hammer. 
No. 163. 11. 85. W. 
Nr. 227. 


Berehunng der für die Gewährung der Marichverpflegungs-Gebührnik feſtgeſetzten Daner der Abweienheit 
tommandirter Maunfhaften von der Garnifou zc. 


Berlin, den 20. Rovember 1885. 
Die im $. 233 des Reglements über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden für Die Gewährung 
der Marfchverpflegungs- Gebührniß Teftgeieite Dauer der Abweſenheit kommandirter Mannfchaften von ber 
Garnifon bezw. dem Kommando: oder Kantonnement3:Drte iſt vom Zeitpunfte des Abmarfches vom Duartier 
bezw. der Kaferne zc. bis zum MWiedereintreffen daſelbſt zu berechnen. 


Kriegsminiſterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 810/10. 85. M. O.D. 2. Blume. Engelhard. 


Nr. 228, 
Nachtrag zu dem Berzeihui der Höheren Tehranitalten, welche zur Ausftellung von Zengniſſen über die 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjührig-freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 


gm Zergel der Bekanntmachung vom 23. April d. Is. wird hierunter ein Nachtragsverzeichniß folder 
höheren Xehranftalten veröffentlicht, welche nach $. 90, Th. I der MWehrordnung vom 28. September 1875 
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gut Ausftellung von Zeugniffen über die wiflenfchaftlihe Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär: 
ienft berechtigt find. 


Nachtragsverzeihniß 


jolcher höheren LXehranftalten, welche zur Ausftellung von Zeugniffen über die wiſſenſchaft⸗ 
di Befähigung für den einjädrig-freiwilligen aıhaehienn berechtigt find. 


A. Kehranflalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Befuch der zweiten Klafe zur 
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 


a. Gymmnafien. 
v* re Brenfen. U. Elſaß⸗Lothringen. 
Provinz Pommern. Das Gymnafium zu Schlettftabt (bisher Real- 
1. Das Öymnafium zu Garz a. d. Oder Ines Symrakum, Ad. ws a. 8) 
Progymnafium, B. a. I. 8 des Verzeichniſſes 
vom 23. April d. 38.). Anmerk. Anerfennung mit rüdwirfender Kraft bis 
Provinz Hannover. zum Schluſſe des Schuljahres 1884/85. 
2. Das Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim 
(bisher verbunden mit dem Real⸗Gymnaſium da= 
jelbft, A. a. I. 182 a. a. O.). 


— — — 


b. Real⸗Gymnaſien. 


Königreich Preußen. 
Provinz Hannover. 


mnaſium zu Silberbeim (bisher NReal-Gymnafium, verbunden mit dem Gymnafium 
A.b a. a. O.). 


Das Andreas⸗Real⸗G 
Ab. 159 


Andreanum bafelb 


B. &ehranflalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche Keſuch der erſten Klaſſe zur 
Darlegung der wifenfchafilichen Befähigung erforderlich if. 
a. Progymmafien. 
Elfaf-Lothringen. 
Das Progymnafium zu Bifchweiler (bisher Real-Progymnafium, B. c. XV.I. a. a. O.). 
Anmer!. Anerlennung mit rüdwirfender Kraft bis zum Schluffe des Schuljahres 1884/85. 


b. Realſchulen. 
I. Königreich Prenfen. | 


Provinz Schleswig-Solftein. I. Großherzogthum Heſſen. 


tl. Die Realſchule zu Ottenſen. t Die Reglſchule zu Wimpfen am Berg (biöher 
Anmert. Anerkennung mit rücwirkender Kraft für höhere Bürgerfchule, C. a. aa. V. a. a. 8) 
De Entisfngeprüfung befanben faben I. Gifaf-Lothringen. 
Provinz Seffen-Naffau. + Die Realſchule zu Rappoltsweiler. 
: : _ _ Anmerk. Nnerlennung mit rückwirkender Kraft bis 
+2. tar au ehe (bisher Ober⸗Real⸗ ‚um Herbfttermin 1885. 
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c. Real-Progymmafien. 


Königreich Preußen. 3. Das Real⸗Progymnaſium zu Schönebed (bisher 
Provinz Weftpreußen. Realſchule, Bb. I. 1 a. a. O.). 
⸗ Anmerk.: Anerkennung mit rückwirkender Kraft bis 
1. Das Real Progymnaſiuun zu Culm (bisher unter —— ng.r aft 
Provinz Sadfen. Provinz Heffen-Naffau. 


2. Das NReal-Progymnaftum zu Langenfalza (bisher | 4A. Das Real-Progymnafium zu Ems (bisher unter 
unter C. a. aa. I. 10 a. a. D.), | C. a. aa. I. 18 a... O.). 


Q 


Lehrauſtalten, bei welchen das Beflehen der Entlafungsprüfung zur Darlegung der 
wiffenfchaftlichen Befähigung erforderlich if. 


a. Oeffentliche. 
aa. Höhere Bürgerſchulen. 


Königreich Preußen. | Hohenzollernfche Lande. 


Rheinprovin;z. un bi 

. 2. 8 
rl. Die höhere Bürgerſchule zu Bonn (bisher Real⸗ 1 Her ee mnahem 0: en Sr 
v BR: he um, B: c. Ta) Kraft big Anmerk.: Ynerkenmu mit rüdwirkender Kraft bis 

zum, Dftertermin 1886. zum Herbfttermin 1885. 
(bb. Andere Sebranftalten.) 
b. Privat-Rehranftalten.*) 
I. Königreid) Württemberg. II. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolitadt. 

Die Privat⸗Lateinſchule des Profejlors Warth zu Die Erziehungsanftalt des Dr. Sohannes Barop 


Kornthal (bisher proviforifch berechtigt, Verzeichniß | zu Keilhau (früher mit +) (Verzeichniß vom 23. April 
vom 23. April d. 3. IV). 6.3.C. b. vl). 


D. £ehrauftalten, deren Berechtigung zur Ausftellung wiſſenſchaftlicher Befähigungs- 
zeugniſſe von der Erfüllung befonders fegeftellter Bedingungen abhängig if. 


Königreich Preußen. 
Provinz Schleswig-Holitein, 
Die Kaiferlide Marinefhule zu Kiel (D.L 1. a. a. O.)i). 


Berlin, den 13. November 1885. 
Der Reichöfanzler. 
IR. 


Ed. 


7) Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten — feinen obligatoriſchen Unterricht im Latein. 
) Die unter diefer Kategorie aufgeführten Anftalten bürfen Befähigungszeugniffe nur auf Grund einer im 
Beijein eines Regierungstommiffard abgehaltenen, wohl beftandenen Entlaflungsprüfung ausftellen, für welche das 
Reglement von der Aufjicht3behörde genehmigt iſt. 
1) Dieſe Anftalt darf denjenigen jungen Leuten Befähigungszeugnifie außftellen, welde die Kadetten⸗Eintritts⸗ 
prüfung beftanden haben. (Worbebingung ber Zulafjung zu diefer Prüfung tft die Beibringung des Zeugniſſes ber 
Reife für die Prima eines Deutichen Symnaftums oder Real: Gymnaftums.) 
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Den nachbezeichneten Lehranftalten: 
1. dem Anaben-Inftitut des Dr. Künkler (früher +3. der Stnaben » Abtheilung der Privatſchule des 
er 


Privat-Erziehungs-Anftalt von Dr. Kün Dr. Friedrich Thomas Roth (früher Xeich- 
und Dr. Burkart) zu Biebrich mann) zu Xeipzig und 
+2. der fatholifhen Stnaben = Unterrichts: und Er: | +4. der Erziehungs-Anftalt des Dr. Heinrih Stoy 


iehungs = Anftalt von Gerhard Loben zu zu Jena 
eınperhof bei Coblenz, 

ift proviforifch, und zwar der unter le 2 aufpefübrten Anstalt nur bis einfchließlih zum Dftertermin 1887, 
geflattet worden, Zeugnifje über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den emjäbrig: reiwilligen Militärbienit 
denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, welde eine auf Grund eines von der Auffihtsbehörde genehmigten 
Reglements in Gegenwart eines Re jerungefommifjar? abzubaltende Entlaffungsprüfung wohl beſtanden haben. 

Bleihzeitig wird der den Anftalten unter 2 und 4 verliehenen Berechtigung rüdwirfende Kraft 
zu Bunften derjenigen Zöglinge beigelegt, welche die zum Oftertermin 1885 abgehaltene Entleffungsprüfung 
beftanden haben. 

Berlin, den 13. November 1885. 

Der Raqelanzler. 


Berlin, den 22. November 1885. 
Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. Häniſch. v. Goßler. 
No. 671. 11. Al. 


— —— 
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Mutter. 
— — 


Forderungs-Nachweis 
über 


Mieths⸗Entſchädigung. 











| 
| 
Dienftitellung | Bisheriger 
und Name | 
Des 
Beamten | Wohnort 
1 
EEE VE 4 


228 


| Beamten | 





Neuer Tag des 


des 


Der Beamte hat die Miethe nach 





aus 
welchem Grunde 
JE DEE EEE VE TE EEE 


Weil Die Wohnung TTS Wettie Wong — 
zu vermiethen geweſen, 
ondern leer und unbenutzi 
geſtanden. 

Die Familie (das Baus: 
geräth) ift zwar noch bis 
zum rer. | 
in der Mohnung verblie- 
ben, durh Die fpätere 
Räumung it aber die 
Auflöfung des Mieths⸗ 
verhältniſſes nicht verzögert 
worden. | 








feinem Abgange noch fortzahlen müſſen 
| Mieihsentfchädigunn zu fordern 


für 
welche Zeit 


Fr 
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| Car: | Betrag der 
Zährlicher | Miethsentfchäbiz 


Mieths⸗ sung (vom Tage 
betrag des Abgangs * 
—* ab zu 
berechnen) 
— | Mut _ 
s | 9 


j 





u 
Der Beläge 


| 
Bezeihnung | Nr. | 


| 
| 10° 
\ 
Miethövertrag vom 

| Empfangsbefcheinigung 
‚über bie Miethe. 

| Befcheinigurig der Orts⸗ 


behörde über das Xeer- 
ftehen der Wohnung ꝛc. 


Bemerlungen. 


In} 12 
Der Beamte iſt durch Verfügung ded.... 
onen vom........... ‚ demſelben er⸗ 
öffnet 1 ,‚ an die (Behörde) 
zu ..... verſetzt, — auf die Zeit vom... . 
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"bi8 .... kommandirt worden. 


Ort und Zeit. 
Unterſchrift des Beamten. 


Die Richtigkeit beſcheinigt. 


Ort und Zeit. 


Bezeichnung der beſcheinigenden Behörde. 


Unterſchrift. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 1. Dezember 1885. N O4. 
Gedrudt und in Kommifjton bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährlihe Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1A. 50%. Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
oftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Lekterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fich nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeber Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonder8 eine Breißermäßigung feftgejekt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Eremplare. Diejelben find zum vierteljährlicden Pränumerationspreife von 1 AM. 0X 
durch die Poft oder in direkter Zufendung von ber Expedition zu beziehen. 





Nr. 229. 


Aulegung von Traner zu Ehren des verſtorbenen Chefs des Schleswig⸗Holſteinſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 15 — Seiner Majeftät des Königs Alfons XII. von Spanien, 


Ich beſtimme hierdurch, daß die Offiziere des Schleswig-⸗Holſteinſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 15, 
um das Andenken ihres verſtorbenen Chefs — Seiner Majeſtät des Königs Alfons XII. von 
Spanien — zu ehren, 14 Tage Trauer (Flor um den linken Unterarm) anlegen. 

Das General-Kommando hat hiernach das Erforderliche zu veranlaſſen. 

Berlin, den 26. November 1885. 


Wilhelm. 


An das General: Kommando bes XV. Armee⸗Korps. 


Berlin, den 29. November 1885. 
Vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee 


gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
Bronſart v. Schellendorff. 
No. 848/11. 85. A. 1. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


19. Jahrgang. Berlin, den 11. Dezember 1885. Nr. 23. 
Gedruckt und in Kommilfion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der viertel jäbe —— Dit ben dieſes Blattes beträgt 1.M. 50 I: Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
oftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expebition, Kochſtraße 68 
Bei Letzterer * un be Verlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; ber Preis derſelben richtet fich nach der Anzahl 
ber Drudbogen; —* bogen von 8 Seiten iD dabei mit 204 Berechnet, falls nicht einen Nummern noch 
ner 











befonber® eine Preisermäßigung A Mn — Die Expedition liefert auch nur auf eite bedruckte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete © de find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von IM. MA 
burd bie Bo er “in Fo her Bufendung von ber Expedition zu beziehen. 
Nr. 230. 


Ergänzung einer Beftimmmug der Garnifondienft Juſtruktion. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich, daß an Stelle des achten und neunten Abſatzes auf Seite 40 
des erften Abſatzes auf Seite 41 der durch Meine Ordre vom 22. November 1883 genehmigten 
—— en die folgende Faſſung zu treten hat: 
ußer den Generalfeldmarjhällen, dem Sriegsminifter, den Tommandirenden Generalen und 
den im gleichen Range ftehenden Generalen find fämmtlihe Offiziere zu perfönlicher Meldung 
verpflichtet: 
1) bei den Souverneuren, 
2) bei den Kommandanten von Feitungen und zwar auch dann, wenn ein Gouverneur am Orte ift, 
(20 at die Seftung einen eriten und einen zweiten Kommandanten, fo erfolgt bie Meldung 
bei Letzterem nur bei bienftliher Abwejenheit des eriten Kommandanten.) 
3) bei dem Kommandanten von Berlin. 
Kommandanten offener Städte (abgeiehen von Berlin), ftellvertretenden Bouverneuren und 
Kommandanten, jowie den Garnifonälteiten werben perfönli e relbung en nur von dem 
—* nah jüngeren Offizieren erſtattet. Aeltere Offiziere la en denfelb en nur eine Mits 
eilung zugeben.” 
Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Berlin, ven 26. November 1885. 


Wilhelm. 


Bronſart v. Schellendorff. 
An das Kriegsminiſterium. 


Berlin, den 6. Dezember 1885. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradit. 
Kriegsminiſterium. 
No. 34. 12. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 231. 
Führung des Unfallverzeichnifies. 
ß ſ Berlin, den 25. November 1885. 
Mi Deus au auf bes un unter E Beilage 3 zu Biffer 5 des Erlaſſes vom 19. September d. 3. — No. 791. 8. 


85. Art, S. 188/9 — feftgeitellte Schema wird hinfichtlih der Führung des Unfallverzeich- 
nifles Jiadflepenbes befimmt: 
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1) Die Eintragung ift in der Reihenfolge zu bewirken, in welcher die Unfallanzeigen erftattet werben. 
—5 I Nah mit berfelben Nummer zu verfehen, unter welcher der Unfall im Unfall- 
verzeichni aufge ift. 

2) Sind mehrere Perfonen dur einen Unfall verlegt oder getöbtet, fo find dieſelben unter einer 
Nummer aber getrennt, mit der Bezeichnung a., b. u. ſ. w., aufzuführen. 

3) In Spalte „Bemerlüngen” ift befonders aus anzugeben, ob und wann der Unfall gemäß 88. 53 ff. 
des Anfellverficperungeigefeges unterfucht worden iſt. ft die Unterfuchung erft nach einiger Zeit 
bei eingetretener Verfchlimmerung der folgen des Unfall3 vorgenommen worden, fo find die Gründe 
für die nachträgliche Unterſuchung anzugeben. 

4) Mit Rüdfiht auf 8. 5 Abi. 9 a. a. D. ift der Krankenkaſſe, welcher der Verletzte angehört, eine 
kurze Mittheilung über das Ergebniß der Unfallunterfuhung zu erjtatten und hierüber in Spalte 12 
ein entjprechender Vermerk einzutragen. u 

5) Die vorgefegten Dienſtbehörden haben fich bei Belegenheit der Inipizirungen, Lofalrevifionen ꝛc. 
von der vorichriftsmäßigen Führung des nfallverzeichnitfes zu überzeugen. Ä 

iegsminiſterium. 
No. 127. 11. 85. Art. 2, Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 232. 
Nevierkrankenſtuben in den Kafernen. 
Berlin, den 29. November 1885. 


Aus militärvienftlichen Rückſichten ſowie zur begeren Sicherung der Erfolge in der Behandlung der revier⸗ 
kranken Mannſchaften iſt die Einrichtung beſonderer Revierkrankenſtuben in den Kaſernen als Bebürfnif 
anerkannt worden. 

bef In Ermweiterung der Beftimmung im $. 32,1 der Öarnifonverwaltung3-Orbnung wird daher Folgendes 
eitimmt: 

1) ont Kafernen » Neubauten ift von vornherein eine Mannſchaftsſtube als Revierkrantenftube zu 

eitimmen. 

2) Die Emrihtung von Revierkrankenſtuben in bereits vorhandenen Kafernements ift an die Bedingung 
gefnüpft, daß dieſelbe eine ftärfere (Ueber⸗) Belegung der Mannjhaftsftuben oder eine Dislozirung 
von Mannfchaften in Bürgerquartiere nicht zur Folge haben darf. 

3) Die räumliche Ausdehnung der Revierkrankenſtuben iſt nach der vollen Etatsftärfe der Truppentheile, 
einfchließlicd) der etwa noch auf Bürgerquartiere angewiefenen Mannſchaften, zu bemefien. 

4) Hinſichts der Einrichtung und Benußung der Revierfrantenftuben und hinfichte der Regelung des 

ienftbetriebes auf denfelben wird auf die nachfolgenden Beſtimmungen hingemwiefen. Die entftehenden 
einmaligen und laufenden Koften find auf den Garnifonverwaltungsfonds zu übernehmen, mit 
Ausnahme der Aufwendungen für bie unter 7.1 der Beſtimmungen bezeichneten Gegenftände, melde 
aus dem SKranfenpflegefonds zu beftreiten find. 
Kriegsminifterium. 
No, 997/11. M. O.D. 4. Bronfart v. Schellendorff. 


Beitimmungen 
über Ginrichtung und Benutung der Nevierkrantenftuben. 


1) Die Einführung der Revierfrantenftuben bezwedt die angemefjene Unterkunft und ftete Beauffichtigung 
older Revierkranker, bei denen behufs baldiger Serftellung der Dienitfähigfeit befonders auf die 
rmöglihung eines gleichmäßigen ruhigen Verhaltens, event. der Bettlage, und auf die geficherte 

Durchführung beftimmter ärztlicher Verorbnungen Werth zu legen ift. 

2) Beftimmt ausgefhloffen von der Aufnahme in die Reviertrankenftuben find anftedende Kranke, 
einſchließlich folcher, bei welchen nach Lage der Derbältmile der Ausbrud einer anftedenden Krank⸗ 
gen befürchtet wird. Hierher find auch zu rechnen Kranke mit tuberkulöfen Lungenleiven. 

3) Die zmedentfprechende Auswahl der Kranken für die Aufnahme in die Revierkrankenſtuben ſowie 
die fachgemäße Handhabung des Dienſtes auf denfelben unterliegt nad den Anorbnungen der 
Truppenbefehlshaber der Kontrole der zuftändigen oberen Militärärzte. 
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4) Die Größe der Revierkrankenſtuben iſt im Allgemeinen für eine Krankenzahl von 11/, %/, der Etats⸗ 
ftärfe des Truppentheild bei einem Yuftraum von etwa 20 cbm pro Mann zu berechnen. 

Für ein Infanterie-Bataillon und Kavallerie-Regiment würde mithin eine 12männige Stube 
dem Zwecke entiprechen, weiche indeß nur mit 9 Mann (einſchließlich des bei 11 erwähnten Lazareth- 
(ten 7 he Ni fo lange anderweit noch disponibler Raum für die zu kaſernirenden Mann⸗ 

aften vorhanden 

5) Sr Emriotung gemeinfamer Revierkrankenſtuben für größere Verbände als ein Infanterie-Bataillon 
bezw. ein Kavallerie-Regiment wird fich in der Regel nicht empfehlen. Doch erſcheint ed zwedmäßig, 
bei geſchloſſenen Kafernen für zwei Bataillone die beiden Revierkrantenftuben nebeneinander zu 
legen Te durch eine Thür zu verbinden, um die Beauffihtigung durd einen Lazarethgehülfen zu 
ermöglichen. 

In geichlofienen Kafernements für drei Bataillone ließe fich Diefelbe Maßregel durchführen, wenn 
zwei nebeneinander liegende Revierfrantenftuben — jede für ſechs Kompagnıen, alfo etwa bis zu 
12-13 Mann Krantenbelegungsftärte — eingerichtet werben. 

6) Die Revierkrankenſtuben follen eine für die regelmäßige Lufterneuerung günftige Zage haben. 

Zur Sörberung der Ventilation und Erhaltung einer möglich ftaubfreien Zuft find Fenſter und 
Thüren mit bejonderen Vorrichtungen in Form von ftellbaren Kippfenſtern an Stelle einer oberen 
Scheibe, und mit Schieber-Schligöffnungen in den unteren Thürfüllungen zu verſehen. Bei Kafernen- 
Neubauten würde als zwedmäßige Einrichtung hinzutreten können die Anlage eines Bentilations- 
—* neben der Eſſe. Die gu öden erhalten Oelanſtrich. 

7) Die Ausftattung der Zimmer iſt im Allgemeinen die fafernementsmäßige. Hinzu treten: 
raue Yenfterrouleaug, 
. Zrintgläfer, für jeden Mann ein, 
. Radıtgef dirre von Fayence mit Dedel, für jeden Mann eins, 
. Speig  ices die Hälfte der Belegungsziffer, 
. ein verfchließbarer Schrant mit mehreren Fächern zur Aufbewahrung der Krankenliften, der 
Utenfilien und Meditamente für den Nevierdienit, 
Mafchbeden, für jeden Mann eins, außerdem eins für den revierbienftthuenden Arzt, 
an Handtüchern für den ärztlichen Dienftbetrieb 
2 für den revierdienftthuenden Arzt, 
2 für den Lazarethgehülfen, 
1 Fußbadewanne, 
1 Stubenthermometer, | 
1 Eimer von emaillirttem Eifenbleh zum Gebraud für den Yall, daß als Verbandwaſſer 
Sublimatlöfungen Verwendung finden, 
. an hirurgifhen Utenfilien: 
1 Irrigator, 
1 Eiterbeden, 
1 Thermometer zum Mefjen der Körperwärme. 
bb * bleibt die Mittheilung einer Zeichnung und Beſchreibung des zu gewährenden Schrankes 
vorbehalten. 
Die zur Aufnahme in die Revierkrankenſtuben beſtimmten, kaſernirten ——— bringen das 
Bettzeug der verlaffenen Zagerftelle, ſowie die Handtücher mit. Bei vollitändig Tajernirten Truppen- 
Beten nd deshalb die Bettitellen in den Revierkrankenſtuben nur mit gefüllten Strohfäden zu 
verjehen. 
9) Den Kranken find außer den zum Anzug erforderlichen Bekleidungsſtücken Waffen, Montirungs- 
und Aueriltungsftüge bei der Aufnahme in die Revierkrankenſtuben nicht mitzugeben. 
10) Der ärztliche Dienſt Di den Nevierfrantenituben iſt als Theil des Nevierbienftes von dem mit 
letzterem beauftragten Militärarzt zu verfehen. Demfelben_ liegen zugleich die Anordnungen für 
me gehunbbeitögemähe Untertunft der Kranken und die Kontrole ü ’ 
erhältniffe ob. | 
ie Abhaltung des täglichen Revierkrankendienſtes findet in der Regel nicht auf den Revier: | 
krankenſtuben ftatt. Die Bornahme einzelner, befondere Sorgfalt erheiſchender Unterfuhungen auf 
ac ift hierdurch nicht auegelchtofen. 
11) zu ‚jeder Revierfrankenftube ift ein Lazarethgehülfe als Stubenältefter Tajernementsmäßig unter: 
zubringen. 
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Derſelbe ift für die Aufrehterhaltung der Ordnung und Sauberleit auf dem immer, ſowie für 
die Ausführung der ärztlihen Anordnungen verantwortlich. 

r Fälle etwaiger Abwefenheit des Zazarethgehülfen ift die ftete Beauffichtigung der Kranken 
durch Einrichtung eines Lazarethgehülfen⸗du joursDienftes — ſoweit dies die allgemeinen Dienft- 
und Berfonalverbältmi e geſtatten — zu fichern. 

12) Zur Reinhaltung der Revierfrantenftuben und der Utenfilien dürfen nah Beſtimmung bes bienit- 
thuenden Arztes Leichtiranfe — auch ſolche, welche nicht auf diefen Stuben untergebradht find — 
herangezogen werben. 


Ir. 233. 


Vergütung für die Bevollmächtigten der Kraukenkaſſen. 
Berlin, den 4. Dezember 1885. 


Mit Bezug auf Ziffer 4 des Erlaſſes vom 19. September d. I. Nr. 791/83. 85 Art. 2. — A.⸗V.⸗Bl. 
S. 184 — wird beftimmt, daß die den Bevollmächtigten der Krankenkaſſe aus Anlaß der Theilnahme an ber 
Unfallunterfuhung zu gewährende Vergütung für entgangenen Arbeitöverdienit von den örtlichen Verwaltungs: 
behörden nad Maßgabe der im Abfah 1 des $. 22 des Regulativs für Die Wahl der Arbeiter-Vertreter ıc. 


vom 23. Oktober d. I. — Beilage zum A.⸗V.⸗Bl. Nr. 22 — getroffenen Beitimmung feftzufegen ift. 
Kriegsminifterium. 
No. 745/11. 85. Art. 2, Bronſart v. Schellendorff. 
Nr. 234. 


Berihtigung zn den Ausfü 3:Beftimmungen der Keldpoft-Dienftorbunng. 
a ovortbriftendae Dienſerdunng 
Berlin, den 2. Dezember 1885. 

Die Aus a ungen zu den Abfchnitten II und VI der Feldpoſt⸗Dienſtordnung haben im $. 11 
eine Beri tigung erfahren. 

en Königlichen General⸗Kommandos werden die erforderlichen Druckexemplare zur weiteren Ber: 

theilung unter Umfchlag zugehen. 

iegsminiſterium; Allgemeine& Kriegs⸗Departement. 

v. Häniſch. i 


No. 1050. 11. 86. A. 2. Seyfried. 


Nr. 235. 


Aenderung im Verkaufspreis⸗Verzeichnißz zu den Handwaffen. 
Berlin, den 27. November 1885. 
Abſchnitt VIL. C. 43. Für eine Schmirgelfeile beträgt der Verkaufspreis nicht 6, fondern 60 Pfennige. 
1 Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. fennis 
No. 748/11. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 236. 
Nachtrag V zu der „Anleitung zur guten Grhalkun der Ürtillerie-Depot-Beftände bei der Aufbewahrung 


beim Transport”, 
® Berlin, den 4. Dezember 1885. 
er beregte Nachtrag ift im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn, 
Berlin SW. —2— Nr. 68—70, und zwar bei direkter — zum Preiſe von 25 Bf. für Bi 
gebeftetes Exemplar, erjchienen. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. Müller. 


No. 726/11. 85. Art. 1. 


— BU — 


Nr. 237. 


Belanntmachung der Lebensverfiherungs-Auftalt für Die Armee nud Marine. 
Wir ae hiermit Folgendes zur Kenntniß der Armee und Marine: 


1 Die —* der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt für die Armee und Marine nimmt von jetzt ab zur 
erzinſung an: 
in Abt eilung I. (3in8 auf Zins) pro Verzinſungs-Termin (Quartal) 
nur Summen bi8 zu 1000 Mark und 
in Abtheilung II, (halbjährliche Sndaahlung incl. der bisherigen Einlagen 
überhaupt nur Summen bis zu 20000 Mark R.:W. 


Alle über diefe Maximal⸗Grenzen bei der Sparkaſſe eingehenden Beträge werben den Einfendern 
auf ihre Gefahr und Koſten zurüdgefandt. 


2) Sämmtliche gefündigten Spareinlagen, ſowie auch die fälligen Zins-Coupons ber Abtheilung II. der 

partei gelangen bei der nalr der Anftalt zur Rüd- reſp. Ausahlung— Erfolgt die Ueberſendung 

dieſer Beträge durch die Poſt, jo geſchieht dies auf Gefahr und Koſten des Empfängers. 
Berlin, den 1. Dezember 1886. 


Verwaltungsrath der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt für die Armee und Marine. 


Der Vorſitzende. 
v. Grolman, 
Generalstieutenant und Direktor des Departements für dad Invaliden⸗Weſen im Kriegsminiſterium. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiftertum. 


19. Jahrgang. Berlin, den 31. Dezember 1885. Nr. 26. 
Gedrudt md in Kommiffion bei &. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochſtr. 68. 


rn mente. 


Der vierteljährlie Präͤnumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.M. 50 I Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der dition, Kochftraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet fi nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonders eine Preißermäßigung feftgefegt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieleiben find zum vierteljährlihen Pränumerationspreife von 1M. 90 4 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 
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Nr. 238. 
Genehmigung des mit der Königlich Bayeriſchen Regiernng vereinbarten Verzichts auf die Faugprämien 
für Einliefernug von Fahnenflüchtigen. 
Auf Ihren Bericht vom 11. d. Mtits. will Ich die mit der Königlich Bayeriſchen Regierung getroffene Ver: 
abredung genehmigen, daß gegenfeitig auf die im Artifel 9 der Bundes -Kartelfonvention vom 10. Februar 1831 
erwähnten Yangprämien verzichtet wird. 
ıefer Mein Glos ift such die Gefeh: Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 18. Mat 18885. 


Wilhelm. 


| Fürſt v. Bismard. 
An den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bu Berlin, den 18. Dezember 1885. 
Vorftehender Allerhöchfter Erlaß wird hierdurch mit Nachſtehendem zur Kenntniß der Armee gebradjt: 
1) In der Beilage 11 des Geldverpflegungs-Reglements für das Treußifche Heer im Frieden vom 
24. Mai 1877 find unter Abſchnitt III, Ziffer 3, Die Worte „— Bayern ausgenommen—” und 
in der Anmerkung* die Angaben unter 1 zu ftreichen. 
2) Zwif ben unter Preußifcher Militärvermaltung ftehenden Bundes⸗Kontingenten einerjeit3 und 
den Königlich Bayerifhen Zruppentheilen 2c. andererjeits findet fortan die Zuführung von Fahnen⸗ 
flüchtigen und anderen Militärarreftaten in der Weiſe ftatt, daß 
a. die durch die militärifhen Begleit-Kommandos entftehenden Koften gegenfeitig auf den Etat 
besjenigen Kontingent? übernommen werden, von welchem dieſe Kommandos geftellt find, 

b. diejenigen Koften dagegen eritattet werben, melde nach militärifcherfeits erfolgter Mebernahme 
der Fahnenflüchtigen 2c. dem einen Militär-Kontingent3-Etat für Rechnung des anderen beftimmungs- 
mäßtg durch die Derpflegung und den Transport des a ah 2c. bis zu feiner 


Ablieferung an dem von der requirirenden Behörde bezeichneten Ort erwachſen. 
Kriegsminifteriumt. 
No. 525/11. 85. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 








Nr. 239. 
Reparatur-Juftrnktion für die Schufwaffen M/71 (Entwurf). 
Berlin, den 13. Dezember 1885. 
Theil I. 8. 41 Abf. 1 Zeile 3 hinter den Worten — von der“ iſt einzuſetzen: 
e 


„linken“ 
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Ebenda zwiſchen Zeile 1 u. 2 von unten iß einzuſchalten: 
„Gergleiche auch die Schieß⸗Inſtruktionen für die Infanterie und für die Jäger und Schützen. — Beilage 
L bezw. M Borfchrift über das Anfcdießen.)“ 
Kriegsminifterium. 
No. 358. 12. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 240. 
Termine für die Portepeefähnricdhs- uud Offiziers-Prüfnugen im Jahre 1886. 
Berlin, den 23. Dezember 1885. 


Die in dem Armee-PVerordnungs-Blatt Nr. 23 für 1885, Seite 219, Nr. 217, für die beiden erften Wochen 
des Februar 1886 in Ausficht geitellten Prüfungen zum Portepeefähnrihd und zum Offizier finden wegen 
andermeitiger Anordnung der Kadetten- Prüfungen nie t ftatt; dagegen werden bei einer hinreichenden Zahl 
von Anmeldungen auher zu den vorgefchriebenen Terminen noch in der dritten und vierten Woche der 
Monate März und Auguft künftigen Jahres Prüfungen von der Ober- Militär - Eraminations- Kommiffion 
abgehalten werben. 
Kriegsminifterium. 
No. 557/12. 85. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


— — — — — — — — — 


Nr. 241. 
Marſchverpflegungs⸗Vergütung für 1886. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der Vorſchriften im 8. I Nr. 2 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für bie bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (NR. ©. Bl. ©. 52): ift der Betrag der für die Naturalverpflegung 
A gemwährenden Vergütung für das Jahr 1886 dahin feitgeftellt worden, daß an Vergütung für Mann und 


ag zu gewähren iſt: 
mit Brot ohne Brot 
a. für die volle Tageskoſt 80 Pf., 65 Pf. 
bs = —— 40 = 35 = 
es = Abendkoſt 25 = 20 ⸗ 
Morgenkoſt 15 = ⸗ 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung 
Eck. 


d. = = 
Berlin, den 17. Dezember 1885. 


Berlin, den 23. Dezember 1885. 
Vorftehendes wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebradit. 
Kriegsminifterium. 
No. 521/12. 85. M. O.D. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 242. ü 
Garnifon-Berpflegungs-Zuidhüffe pro 1. Onartal 1886. 
Berlin, den 28. Dezember 1885. 


Die ro 1. Quartal 1886 bemwilligten Verpflegungs-Zuſchüſſe, einfchließlih des Zuſchuſſes zur Beichaffuna 
einer Frühftüds Portion, betragen für die nachſtehend bezeichneten Sarnijonen : 
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Für die u ‚pr, 


| 
Ion, 


Für die Für bie J am Fur Die a * — 
Garniſon⸗ x. Orte: a. Tag. Sarnifon- 30. Orte; u. Tao. Sarnifon- 3c. Orte; u. Tag. Sarnifon: 3. Orte: |U. 2ag,. 
[Biennige. Pfennige. Efennigt — 
15 i 0.) 13 [Weßenfld . .| 15 
Garde⸗ nr ——— Se y —2 | 16 — | 
— 4— Slberg ...| 13 —— —2185 3erbſt.115 
— Lichterfelde — 6 Ruppin . 185 | 
Botddam | 15 [nam 14 Schmoeht a.d. 0. 17 | 
Gnejen . 17 DER 121 | | 
I. 4 Solhon 13 |Spandau . me v. Armee | 
ner Sreifenbergi.fßom. 11 |Xeltow. ..../ 15 | Korps. | 
Pr» „ [Srefswmab . „| 12 [Molvenderg . „| 11 Bojanowo . . - 9 
Allenften . . . | 12 zusoraglan . .| 10 [Büllihau . .|ı 14 auftabt . 3 
Vartenſtein 1 |Konig 10 eilt Säle 12 
u ’ S Naugar 1 11 
nzig. ewalke 1 örlitz 11 
Deengurt - & tuelbein EB Sure 12 
ES, ame . . 1 il 
Deutfc) :Cylau 11 |Schneibemühl 11 53 14 
— d. ale R SEAN. i. FON. 2 auer 11 
o 1 V s ; 9 
—** 11 |Stofp . | —* 
Gumbinnen W 11 Stralfund . 11 Q auban j 11 
Preuß. Holland . | 10 Stineminde . 13 |Altenburg . 17 |Siegnik . 1 
nfterburg . 8 | 12 Afgersleben . 17 (ng 12 
er i. Mr. 11 Fin a. d. R. 13 |Bernbur 16 [Sömenberg 11 
— 10 Bitterfel 15 |nühen . 13 
= 11 Burg . 15 | Mine . 11 
arienburg 8 Dejau . 15 | Musfau . 14 
ne er 14 Eisleben 13 Neutomifchel 9 
Gardelegen 
Neuftadti. ®. Mr. 12 u.a Gera 15 Fr 14 
Oſterode 8 I R ne Ste - . 19 TRamitfh 10 
lau . . | 14 orp — 18 Sagan 13 
Raftenburg 1 7 (Yngermünde . 15 |Salle a. d. ©. 14 | Samter 10 
Rieſenburg ’ | Beestom 17 |8angenjalza 11 |Schrimm 14 
— — pr. Bernau. . 14 Kr urg Schroda 10 
u ab. | 13 WMerſebur — 12 
—— — 11 —— enburg ö 14 |Mühlhaufeni. Th. | 13 FT 12 
Tiſit 8 Cottbus . 21 |Naumburga.d.©. | 14 
Dartenburg 1 Großen. . 13 |Neuhalbensiehen. | 17 
Wehlau . . 11 in... 19 |Duedlinburg . 18 | 
anffurt a.d.D. | 14 |NRubolitadt. 16 VI. Armee 
eſack. 15 era : 17 — 
II. Armee⸗ tenwalde 15 —— 14 10 
Anepe el, 1 ——— Beutbeni, eni.Ob. säl 12 
Anklam 11 |Süterbog . . 2 15 |Breslau. . . 13 
Belgarb 13 Landeberg a.d.W. | 13 —* 
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ro 


Yür Die 


Für bie Mann Für bie ann 
Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. Sarnifon- zc. Orte: u. Tag. | Barnifons 2c. Orte: 
Pfennige Pfennige. 
Brie . | 12 |Lippftadt 16 lensburg . . 
Eofell . .» . . | 11 [Mefchede 14 eeftemünde . 
Dreiburg i. Schleſ. 11 inden. 17 amburg 
ld . . . . | 10 |Müniter 19 |Sarburg 
Zew ...] 10 egaus 14 |Stehoe 
DOber-Ölogau . . | 11 [Neu 14 Ifiel. 
Örottlau . .| 1 aderbom. . 13 he . 
Kreuzburg . 9 edlinghaufen 15 | Ludmigsluft 
Leob Ems ..1210 JSoft . ...1 16 bed 
Münfterdrg . . | 11 |Merben. 17 |Mölln . 
Namdlau . . 1 10 |Wee . 20 Neumünſter 
Neife . . . . 10 Parchim 
Deuftobt i.Ob.Sch. 11 on . 
8.... 11 atzeburg 
Ohlau 13 vor Armee⸗ Rendsburg 
Oppeln 12 orps. Roftod . 
FW 11 |Yaden . 2ı | Schleswig 
tibor 10 |Andernad 15 [Schwerin . 
Reichenbach 13 Bonn— 19 |[Sonderburg . 
bnif . 9 |Eoblenz. 17 (Neu-Strelik . 
me 12 |Coeln . . . 20 (Stade . . 
Sohrau i. Db. Sch. 10 | Deut bei Coeln 20 | Wandsbed. 
Strehlen 11 | Ebrenbreitftein 17 | Wismar 
Striegau 12 er... 16 
MWohlau . 13 elenz 18 
Ziegenhals 11 JEupen. 17 
ug 2 X.Armee⸗Korps. 
Neuwied 15 JAurich . . 
I ee Saarbrüden . 16 |Blantenburg 
Saarlouis . 20 |Braunfchmeig . 
Attendorn 16 | Siegburg 19 I|Cele .. . 
Barmen 13 |Xrier . 20 |Einbed . 
Denrat 17 St. Wendel 20 Emden .. 
Bielefe 17 Göttingen 
Bochum 15 Ooslar . 
Büdeburg r IX. ArmeeKorps ameln. . 
eve 16 |[infl. Großherzoglich AnNoDer . 
Detmold 16 h ilvesheim .. 
Dortmund 15 Mecklenb. Konting. Inden . - 
Düffeldorf 19 [Altona 18 |2ünebug . . . 
Eſſen 14 Apenrade 20 Nienburg a. d. W. 
Geldern . 16 vemen 21 |Rortbeim . . . 
Öraefrath . 15 | Bremerhaven 20 |Dlvenburg . 
amm . 16 ütow . 14 Osnabrück. 
oexter 17 Cuxhaven 21 aelgen .. 
ſerlohn 15 oemit 15 Verden. 





ro 
ann 


Yür bie 


ro 
ann 


u. Tag.| Barnifons 2c. Orte: u. Zag- 


Bfennige. 








Wilhelmshaven . 
Wolfenbüttel . 


—— 
inkl. Großherzogli 
Seffilge Divifiom. 
Arolſen. 
aufen . 


Bab 
Biebri 


= urghaufen 


Hof-Geismar . 


ena 
Mainz . . 
Marburg . 
Meiningen . 
Naflau . . 
Dffenbah . . . 
Rotenburg a. d. F. 
Weilburg . . . 
Meimar 

MWeplar . 
Wiesbaden 
Worms. 


XL. (Königli 
Saafılaen, 
Armee-Korps. 


Annaberg . 
Bauben 





omburg v. d. Höhe: 


Bfennige. 





17 
16 

















Für bie Mann Für die ann Für die an Für bie ann 





Boma . . ..| 17 NE 005 18 |Seibelberg. . .| 18 St. Aoob. . .| 18 
Chemig . . .| 16 |Rodlik. . . .| 16 ung Sobenzollern 191/s u 0.) 16 
Doebeln . . .| 16 |Schnedag . . | 17 |Rarlsrube. . . | 19 (Neu reiſag 14 
Dresden . . .| 15 [Malheim. . .| 17 iKehl...127 (Colmar i. E... 14 
antenberg . . | 14 |Wurzen . . .| 15 IKonftan . . „| 17 |Dievenhofen . . | 17 
eibsg .- - .| 16 I3ittau. . . .| 15 (Lörah. . . „| 15 (Enfishem. . .| 19 
eitbain . . .| 16 |3mwidu . . .| 18 |Manndem . .| 19 altndrg . .| 16 
Slaugau . . .| 16 Mosbah . . „| 15 [Öngenau . . .| 15 
Grimma . . .| 18 Offenburg. . . | 16 0.0.) 17 
Großenhain . . | 15 Raftatt. . . ., 17 [Molshem.. . . | 16 
gelum Königitein] 19 | XIV. Armee: Schmwegingen . . | 16 }Mülhaufen i. E.. | 19 
—* ..188 Korps. Sigmaringen . . | 17 |Pfaldbug . . . | 17 
Leipie - . . .| 16 Std . . . | 16 [Saarbug. . .|ı 17 
Marienberg . . | 16 |Brudfal . . . | 17 1Saargemünd . . | 16 


Dihah. . .» »| 17 IDulad. . . .| 16 . s Straßburg i. E.. | 14 
File en.) 15 [Ettlingen . . .| 17 N Pe Weißenburg . . ! 16 

.!| 17 ER: i. Baden 16 Zaben. . . .| 16 
ehingen . . .| 17 [Mtlrh. . 11 


Kriegsminiftertum; Milttär-Detonumie-Departement. 
Blume. Engelhard. 


Meiben. . . „| 17 |Donauefhingen . | 17 | Shlettftnt . . | 14 





No. 713/12. M. O. D. 2. 


Nr. 248. 
Bittwenlaffen- Angelegenheit. 
Berlin, den 22. Dezember 1885. 
In ben Anträgen bezüglih der Aufnahme neuer Mitglieder in bie König Preußiſche Militär: Wittwen- 
Venfions-Anftalt wird häufig der Wunſch ausgeſprochen, daß die beigefügten Geburt3- und Heirath3-Urkunden 
ben Interefjenten im Original oder in beglaubigter Abſchrift zurüdgegeben werden möchten. Die Berüdfic- 
tigung derartiger Wünfche würde ohne eine erhebliche Vermehrung des Schreibwejens — mö ſein. Die 
unterzeichnete General⸗Direktion fieht fi deshalb veranlaßt, darauf aufmerfjam u maden, daß die hierher 
gelangenden Aufnahme-Dofumente für bie diefjeitigen Akten MH find und in Denfelben verbleiben müſſen, 
und daß Anträgen auf Nüdgabe der qu. Dokumente oder auf Ertheilung beglaubigter Abfchriften von den⸗ 
felben nicht entſprochen werben kann. 
General-Direktion der Königlich Preußifhen Militär - Wittmen- Penfions -Anftalt. 

Hammer. 

No. 268/12. 85. W. 


- Nr. 244. 
Entfernungen zur Bereihunng der Umzugskoſten. 
Berlin, den 12. Dezember 1885. 
Die untenftehende Nachweiſung der anderweit feftgeftellten direkten Entfernungen zwifchen einzelnen Gar- 
nifonen wird mit dem inzufügen veröffentlicht, daß hiernach der mittel Safe vom 16. Dezember 1883 


(Armee-Verordnungs-Blatt ©. 193) mitgetheilte Kilometerzeiger zu berichtigen ift. 


von 


Breslau 
Danzig 


Dee! urg i. B. 
leiwitz 


Görlitz 
Karlsruhe 
Liegnitz 
Meiningen 
Münfter 
Oppeln 
Paſewalt 
Weißenfels 





ch 
Schweidnitz 
Demmin 


Perleberg 


244 


Nachweiſung 


der direkten Entfernungen zwiſchen einzelnen Garniſonen zur Berechunug der Umzugskoſten. 


n ach 
Eiſena 
[da 9 
anau 
angenfalza 
Bonn 


Minden 
Nünfter 


Keantfurt a. O. 


logau 
Gneſen 
Altenburg 
Bernburg 
deu⸗ 

orms 
Schwetzingen 


ralfund 
Wiesbaden 
falzburg 


Ca 
Raſtatt 





730 
1 


Berlin 


- 
o“ 


Rarlarube 


gap 


Brandenburg 0.8. 


albe tadt 


urg 
Ronkanı 
Babenhauf en 
ofen 
oblenz 


Büdeburg 
Bri 






Glatz 382 
Saarlouis 692 
Stade 312 
Dühipaufen i. 5.358 
. auſen t. Th. 358 
Stendal . 578 
Lüben 576 
Mefel 968 
Oldenburg 844 
623 
Spandau 248 
Metz 600 
Osnabrũck 187 
51 
Straßburg 938 
Cöln 496 
gerbi 80 
Weſel 404 
Schwetzingen 276 
Faturs i. B. 1270 
athenow 338 
503 
Minden 307 
Greifswald 404 
Königsberg i. Pr. 822 
nigsberg i. Pr. 
Dank 658 
Stoinemünbe ı 729 
Anclam 682 


Ferner find auf Seite 32 des Kilometerzeigerd die Entfernungen von Glogau nah den Königlich 
Sächſiſchen Garnijonen wie fo 5 Bauen nacguttagen: 


- 
* 


RVV 


Großenhain 
Lauſigk 
Leipiig . 
Dfhah . 
Pegau . 
ima 
ieſa. 


mit 162 km. 
30 


u“ 111 u 11 “ 113 w 1 “nr u %“ “w “ 
RD 80 
un or 
(St) (It) Te} 
“w 113 v n V X “ 


—2 
— 
von 


⸗ 








nah Rodli# - . 2 2 2 .mit 289 km. 
= Allan 2 2... 156 
: Zmidau. . . 


Denn...» 329 
Der —e— der Umzuggskoſten zwiſchen Stettin und Swinemünde iſt die Waſſerſtraße mit 67 km 


zu Grunde zu legen, fofern der Umzug bei offenem Waſſer zu gejchehen hat. 


Kriegsminiftertum ; Militär-Delonomie-Departement. 
Blume. Nitſchmann. 


Nr. 245. 


Rormpreife für Brot nnd Yourage uud Bergütigungspreis für den ans preußiſchen Magazinen an 
—ã— verabrechten oggen * I. Semeſter 1886. Br 


No. 66/12. 85. M. 0. D. 3. 


Berlin, ven 23. Dezember 1885. 
In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1886 gelten: 


a. als Normpreiſe für Brot und Fourage (vergl. 88. 8, 63, 118, 119, 124, 125 und 131 
des TFriedend-Naturalverpflegungs-Reglements): 


ö— — — —— — — — 























Fuͤr die tägliche Für die monatliche Für einzelne Youragetbeile 
BR leichte 
leichte | Schwere | leichte | mittlere Date ſchwere pro pro pro 
1 50 kg 50 kg 50 kg 
Brotportion. Nation. Hafer. Heu. Stroh. 
| _4 ASIA SIKAI SIHKIAIAHIS TI HN A 
I. Preuß. Ur⸗ 
mee und bie 
unter preußi⸗ 
ſcher Berwal⸗ 
tung ſtehen⸗ 
den Kontin⸗ 
gente:...12 16 27 — 128 s50129 — 30 —17 23312 I al 2 | 
———— —— — 
48 4 pro Brot 
II. 12, (Rös 3 kg 
nigl. E Als 
ſches) Armee⸗ 





Roms... 11,1 14,8 28 | 80 | 30 | 60 





. al ti eis für den aus preußiſchen Magazinen an Kadettenanſtalten verabreichten Roggen: 
b. als Vergütigungspreiß fü preußiſch gaz nf Nero 307 
Kriegsminiſterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. | 
Blume. Engelhard. 
No, 401/12. 85. M. O. D. 2. 


— · 
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Armee- Derordunngs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


Zwanzigſter Jahrgang. 


1886. 





(Hierzu ein Inhalts Berzeichniß.) 


Berlin 1886. 


Gedrudt und in Kommiffion bei Ernft Siegfried Mittler und Sohn 


Königlige Jefbuchhandlung und Sefbuhdruherei 
Kochſtraße 68—70. 


4 


Gou 2 .]70 


ee 


HARVARD COLLEZE LIBRARY 
FROM THE 
ARCHIBALD CARY COOLIDGE 


FUND 
— 








EM. 
EM. 
KM. 
ARD. 
EM. 
EM. 
ARD. 
EM. 
MOD. 
AKOD. 
EM. 
KM. 
RD 
M. 
O. 
M. 
O. 
M. 
M. 


2,9 


* 


2 2————ö 
SS 8 


Inhalts: Derzeihniß 


(mit Ausschluß derjenigen Bekanntmachungen, welche nur augenblidliches Intereſſe hatten). 









=) 
a 
— 
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86 | 13 
86 | 52 
86 | 55 
86 |} 60 
85 | 
86 | 683 
86 |} 68 
86 | 
86 | 78 
86 |ı 81 
86 | 
86 | 97 
86 | 113 
86 | 108 
86 [114 
86 II 
86 1116 
. 86 

86 | 119 
86 | 124 
86 | 130 
86 | 142 
86 | 149 





Abkürzungen. 
AKD ſou heihen: Allerhoͤchfte Kabinets⸗Ordre, 
EAN Kriegsminiſterium, 
eu . Eentral-Abthetlung, 
ARD . Allgemeines Kriegd- Departement, 
MDD . Milttär-Dekonomie-Departement, 
DIS . Departement für das Juvaliden⸗Weſen, 
MU . Medizinal-Abtbeilung, 
RR . Reichskanzler, 
VdLVBA Verwaltungsrath der Lebend-Verfiherungd-Anftalt für die Armee und Marine, 
DDdROD Direktion ber Reichsdruckerei. 
wBehbedee Sam ul — Datum Nr. 
welche die 
nhalt 
Berfügung | er V Inb 
erlaſſen bat er Verfügung 


I. Organiſations⸗Angelegenheiten. 
a. Formations⸗und Dislotations⸗Angelegenheiten. 


Garniſon⸗Baudiſtrikte im Bereich des IX. Armeelorvs 
Räumung des Train⸗Depots in Liebenwalte . . 

Dislokations⸗ Aenderungen . 
Formations⸗ ꝛ⁊c. Aenderungen aus Anlaß des Eiats 1886/87 . 


Dislofation des Brandendurgiihen Train-Bataillon® Nr. 3. 
Dislokation der DragonersRegimenter Nr. 20 und 2 . 


Aenderung der Garnifonverwaltung Ei Berlin . 
Proviloriide Errihtung einer 3. Landwehr s Inſpektion im Bereich des 
Armeekorps und Verlegung des Stabes der 1. Sinfanteries 

Brigabe von Berlin nad) Brandenburg a. 9. . 
194 der am 1. 5. 86 von Poſen nad) Berlin verlegten Linien / Kommiffion 


Zutheilung von Neuftadt i. Weſtpr. zum Garniſon⸗Baudiſtrikt Danig . 

Eintheilung der AIngenieurs und Feltungd>Smipeltionen . . . 

Schaffung von Bezirks⸗Offizieren an Stelle der Landwehr-Kompagnies Führer 

Verlegung der Linien⸗Kommiſſion von Schwerin nad) Altona 

Auflöfung der Fortifitation zu Düfleldorf. . 

Dislokation der 3. Eskadron randenburgiſchen drſarenReimenis (Bietenfge 
Hufaren) Nr.8 . . . 

Butbeilung von Culm zum Sarnifon-Baubiftrikt Thorn 

Belafſung des Schleswigſchen Fuß⸗Artillerie⸗Bataillons Nr. 9 in feinen bis 
herigen. Kantonnements. . . . 


IV 


— ne 








Sabre 1 


Behörde, | Datum | Nr en 
welche bie Anhalt 22. 
Verfügung se| © 
erlaflen bat ber Verfügung nd 
3 Fan I e6 97 Anderweite Draanifation der 1. und 2. Landwehr⸗Inſpektion 20 | 207 
AM. 7/8. 86 Verlegung de Stabsqu vartier des 1. Bataillons 1. Jaſſauiſchen Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 87 von Rafeu nad OÖberlahnftein . 20 | 208 
EM. 18/8. 86 | 160 I Dißlofationen im Bereiche des Armeelorps 20 | 208 
EM. 20/9. 86 | 179 | Adgelürgte Bezeichnung der Abtheilungen des RKriegäminiftertumg und. provis 
foriiche Uenderung ber Gefchäftdeintheilung bei vemielben . . 22 | 219 
EM. 16/9. 86 | 180 | Dislolation des Stabes der 8. Sinfanteries Brigade, ſowie bes Regiments: 

. ftabes und 1. Bataillond 4. Bommerihen Infanterie⸗Regiments Nr. 21 | 22 | 21 
EM. 2/10. 86 | 187 | Dislofation des Schleswigſchen Yuß-Artillerte-Bataillond Nr. 9 24 | 229 
EM. 6/12. 86 | 208 nebergang der Befeſtigungen an der unteren Beier in den Sergäftsberrig 

aiferlicden Abmiralität . . . 26 | 247 

ARD. 123/11. 86 | 212 | Auflöfung der FeftungsBaus Direktion zu Kiel. 26 | 243 
b. Ergängungsmejen. 

2 8 34 26 | T | Rekrutirung der Armee für 1886/87. ...], 2] 7 

. l. 

NR. 13/4. 86 |ı 90 | Belanntmacjung eines Verzeichnifies derjenigen höheren Lebranftalten, welche 
ARD. 21/4. 86 | ur Ausftellung von Zeugnifien über die wiſſenſchaftliche Befahiguns 
Kir den einjährigefreimilligen Militärdienft berechtigt find . . 11 | 191 
Rs. 7/6. 86 —* Nachtrag zu dem Verzeichniß der höheren Lehranſtalten, welche zur Auss 
ARD. | 17/6. 86 ftellung von Beugnifien über die wiflenihartliche Befähigung für den 
einjährig-freimilligen Militärdienft berechtigt find 15 | 181 
RR. 15/6. 86 1182 | Ermädtigung bed Dr. Linded in Et. Petersburg zur Kuöftelung örtlicher 
AKO 19/6. 86 | N Zeugniſſe für militärpflichtige Deutie im inneren Rußland . 17 | 186 
MR. 26/7. 86 ‚162 Nachtrag zu dem Berzeichnig der höheren Lehranftalten, melde zur Auss 
ARD 8/8. 86 fielung von Beugnifien über die wiſſenſchaftliche Befähigung für ben 
einjäßrigefreiilligen Rittärbienft berechtigt ‚find 20 | 209 
RR. 4/11. 86 |\205 | ®ie vor . . 25 | 240 
RD EL. 86 | 
. 116/11. 
/ c. Landwehr: Angelegenheiten. 
Ba 2 8 86 | Abänderung ber Landwehr⸗Bezirkseintheilung für das Deutſche Reich 4| 3 
KM. 12/5. 86 | 110 | Aufhebung der Friegäminifteriellen Verfügungen zu 8. 21,8, 8. 27, 6 und 
Ziffer 2 der Anlage 3 zu 8. 27 der Lan —— oo. 14 | 170 
EM. 16/6. 86 | 143 Aenderung des Schemad 7 zu 8. 10 der LanpwehrsDrbnung 18 1 19 
an 36 &6 1146 Aenderungen der anbmehe-BezirkBeintfeilung .. 18 | 200 
EN IR. 86 1178 Aenderung der Landwehr⸗Bezirkseintheilung 21217 
NR. ayıa. 86 (210 Be nn 27 | 250 
ARD. |11/12. 86 
d. Allgemeine Dienftverbältniffe der Armee, [pezielle Dienfts 
Angelegenheiten aller Waffen, Gefhäftsführung. 
a ne, 5 1 | Einführung eines neuen Schemas für die Stärfe-Rapporte. . . . 1 1 
ARD 17/12, 85 | 2 | Informationdfurfe für Regiments-Kommandeure bz. ältere Stabsoffiziere zc. 
EM. 2/1. 86 bei der Militär⸗Schießſchule. ormabion der Bin. Shiehfne und 
der Gewehr-BrüfungdsKommiffion . 1 1 
KM. 7 / 1. 86 41 Lehr⸗ Infanterie +8 ⸗ Vatai on; Bufammenfehung | und. Bufammentrit im 








Behörde, Datum | Kr. 8 
welche die nhalt 25 
Berfügung ver 8 sn Pr 3 
erlafien bat er Berfügung \ R 
7 D. 11/2. 86 || 18 | Unter Stellung & la suite ihres Truppentheils beurlaubte Dffiziere . 31 14 
M. 15/2. 86 
MOD. | 102. 23 Reffortmenfel binfichtli Bearbeitung ber die Fahnen 2c. und Fahnen ıc. 
änder betreffenden Angelegenheiten . 31 16 
EM. 25/2. 86 | 31 Anbermeie Bezeichnung der Unteroffiziere des Garde» Schügen -Bataillong 4| 22 
MDD. /3. 86 | 838 | TerminalsEingabe (Wegfall der namentlichen Nachweiſungen der am Jahres⸗ 
ſchluſſe vorhandenen Zahlmeiſter und Zahlmeiſter⸗Aſpiranten) 4| 26 
EM. 25/3. 86 | 62 | Abänderung ber Inſtruktion für die ArtillerievepotsInfpeltionen . . 9 | 101 
ER. 18/4. 86 | 84 | Berichtigung gedruckter Dienftorbnungen im Milittär-Reffort. . . . 11 | 129 
EM. 15/4. 865 | 96 | Neuabprud des Ererzir:-Reglements für die Kavallerie. . 13 | 157 
ARD. 1 20/6. 86 1n8 Bermögend-Nachweis der Offiziere vom Hauptmann und Rittmeifter zweiter 
EM. 1/6. 86 Klafje einſchließlich abwärts bei Nahfuhung des Heiraths⸗Konſenſes 15 | 174 
EM. 18/6. 86 | 121 Einführung des abgeünberten "Entwurfs de Exerzir⸗Reglements für ben lm 
rain. . 1 
EM. 26/6. 86 | 131 | Abänderung der Dienſtvorſchrift fie "den Snfpekteur der Snfanteriefgnuten 17 | 185 
EM. 26/7. 86 | 150 | Garnifondienft-Inftrultion (Aenderungen derſelben). .. 19 | 203 
EM. 27/6. 86 | 153 | Perfonalbogen der Offiziere von der Armee ohne Dien ftellung . 19 | 204 
ED. 17/7. 86 1158 | Disziplinarftrafgewalt und Befugniß zur Urlaubgertheilung des zweiten 
EM. 4/8. Stabsoffizierd bz. des älteften Hauptmanns der BioniersBataillone. 20 | 208 
AKD. 8/8. 86 | 164Reduktion des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons auf die formirten rel Verjuchs 
Kompagnien . . 20 | 209 
KM. 8/9. 86 | 167 | Führung außlänbifher Fürfien in der Ranglifte. . ... 21 | 211 
EM. 27/8. 86 | 168 | Seraußgabe neuer Borfchriften Über das Turnen der Infanterie ... 21 | 212 
EM. 20/8. 86 | 169 | Rangliften für Eifenbahns- Truppen . . „121 | 212 
KM. 3/9. 86 | 173 | Aufnahme von Belanntmadungen in den Reich: und Siaatsanjzeiger . „| 21 | 216 
EM. 20/9. 86 | 179 | Ubgefürzte Bezeichnung ber Abtheilungen des Kriegäminifteriumd und pros 
viforifhe Aenderung der Gefchäftseintheilung bei demfelben . . 22 | 219 
EM. 9/10. 86 | 188 Garniſon und Dienftverhältniffe des Schleswigſchen Fuß-Artilerie-Bataillond 04 | 230 
EM. 16/10. 86 | 192 | Abänderung der Beitimmungen über bie Ausbildung von Dffgieren und 
Unteroffizieren der Infanterie und ber Jäger im Selb. Pionierbienfte 24 | 231 
ARD |11/11. 86 | 203 | Herausgabe eine? neuen Kriegsſpielplanes. . . 25 | 239 
ARD. (17/12. 86 | 223 | Anleitung zum Eisfprengen für Militär Kommandos . . . 27 | 261 
. e. Truppensliebungen. 
KM. . | 30/1. 86 |. 12 | Mitnahme von Zeldfahrzeugen zu den Herbftübungen . 2| 10 
—*8 2b. 8 29 | Größere Truppenübungen im Jahre 18856. . .... 4| 19 
256 D. 1B 6 | 48 | Vebungen des Beurlaubtenftanbes im Etatsjahre 1836/87 6I 831 
* D. >, 86 | 61 | Uebungen der Erſatz⸗Reſerviſten im Etatsjahre 1886/87 . . 9I 91 
KM. 2/4. 8 ! 70 nebungen Der Arbeitsfoldaten des Beurlaubtenſtandes für das Etatejahr 10 os 
3 * O. ia eo | 80 Generalftabßsllebungsreifen bei den Armeelorps im "Jahre 1886 . . 11 | 127 
KM. 18. 86 | 98 | Abänderung ber abminiftrativen Beſtimmungen über bie jahrlichen uebungs. 
reifen bed Generalſtabes 13 | 157 
f. Urtilleries und TrainsAngelegenbeiten. Feldgeräth der 
Truppen. 
ARD. 5/2. 86 | 21 | Seldgeräth3:Etat für ein Kavallerie⸗Regiment 31 16 
ARD. 6/2. 86 | 22 Gelbgeräth „e eisafiung und Unterhaltung des Biehgefäpes zur” Geſchoß sl a 
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Behörde, 


welde bie 
Verfügung 
erlaffen bat 


AKD. 
AKD. 


2 
s 3 Sees 


BE NR. on Soap 


2 9 
839 8 


Datum Ä Nr. 


der Verfügung 


37 
58 


. 86 | 189 
. 86 | 197 
‘ 86 


203 


rd er — — — — 


Inhalt 


ldgeraths⸗Etat für ein Kavallerie⸗Regiment.. 
bänderungen zu ben Etatspreiſen der Rohmaterialien und Halbfabritate 
für die Artilleries Merkftätten bz. die Gefchüggieherei und Geſchoß⸗ 
fabrit — vom Juni 1885 — fowie für das Feuerwerts⸗ Laboratorium 
— vom Januar 1885 . 
Einfüfrung des abgeänberten Entmurfs bes Erern Reglemente fr den 


Tra 
Befteidungsfad für Trainfahrer 


Preistarife Über Fabrilate 2c. 1) der Artillerie: Merkftätten, 2) des Feuers 


werks⸗Laboratoriums zu Spandau, 3) der Geiütgießerei au Spandau 
b3. der Gefchoßfabrif zu Siegburg . 
Ausgabe aut Ausrüftungs » Rahmeifungen (ir Yrtierie ⸗ Nunitions- 
olonnen) . . oo... 
Zeichnungen vom Zrain-Material (Blatt 1). . 
Abänderungen von Preißtarifen: a. über Fabrifate des Jeuerwerls Labo⸗ 
ratoriums in Spandau, b. über Fabrikate der Artillerie-Werkftätten . 
Ausgabe einer neuen Ausruſtunge- Nachweiſung (für eine Kolonne des Feld» 
Munitiond:Part?). -. 
Tekturen 8 den Zeichnungen vom Train-Material (m Blatt 14 und Blatt 1) 
Entwurf der Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine Geld» BädereisKolonne F 


⁊* 


g. Bewaffnung und Munition. 


Befeftigung des Armriemens am Lanzenſchaft 

Verabfolgung von Abzugsblechen an die Truppen . . 

Abänderung bed Etat3 für die jährliche Nebungs- Munition . 

Bifirfappen . 

Die 8,7 cm Revolver-Ranone der Lands Artillerie und” ihre Runition nebft 
Vorfchriften über Behandlung und Inftandhaltung . 

eb ae da3 Infanterie: Gewehr M/71. 84 (andermeite Klaffifitation 
erjelben 


Etat für die jährliche. Vebungs: x. Punition Reuaufftellung "und anders 


weite Klaſſifikation defjelben) . 
Zielübungs » Munition (Abänderung der Anleitung für ben Sehraug der 
Munition zu den Zielübungen bei den Truppen) .. . 
Verjendung der Lanzenftangen . 
Ausgabe einer „Anleitung zu den Inſtandfetzungen am Gewehr M/1. 84" 


h. Ingenieur⸗, Eifenbahns und Telegrapben-Angelegenheiten. 

Berihmelzung der Teltungs » Dotirungd » Kafien und ber extraorbinären 
Feſtungsbau⸗Kaſſen in je eine FeitungsbausKaffe . 

Andermeite Abgrenzung der ——— einzelner bereite Seftehenber Be 
triebsämter der StaatBeifenbahnsBerwaltung . . . 


i. Militär⸗Erziehungs- und Bildungs: Mefen. 


Beginn des Schuljahres und Aufnahme Prüfungen im Kadettenkorps . 
Termine für die PBortepeefähnrichd- und Hffiziersprüfungen i im Jahre 1887 
derausgabe eines neuen Kriegsſpielplanes.. 
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8 
welche die Inhalt 23 
VSerfuguns Berfü 35317 
erlaſſen Hat | der gung | 
| k. militar-Juſtiz und Geſetzgebung ſowie Militärs 
| Gefängnißweſen. 
EM 21/0. 86 | 107 | Koften Geräte Rechtshaife im gegenſeitigen Verkehr der Deutſchen Militär⸗ u4) 170 
ARD. | 26/6. 86 11128 Regelung der Straf 1. Befugniffe des Direktor ber ‚Feftungsbanfgure 
EM. 16/7. 86 fomie das Verhältniß des Präſes des Ingenieur⸗Komitees zu berjelben | 18 | 197 
EM 2/7. 86 | 139 | Strafvorfchrift zur Berhütung der Gefährdung militärifcher Bulvertrandporte 18 | 197 
ARD 17/7. 86 1158 Disziplinarftrafgemalt zc. des zweiten Stabsoffigierß iz bes ‚dtteften daupt- 
K 4/8 manns der Pionier⸗Bataillone.. 20 | 208 





1. RilitärsKirgen: und Schulweien, Militärmufil. 


m. Ordend- und fonftige Belohnungs» Angelegenheiten. 
MOD D. | 102.86 | 23 Reffortmeifet hinfichtlich Bearbeitung der die Bahnen %. ‚und Bahnen x. 


' Bänder betreffenden Angelegenheiten . .13[ 16 

n. Militärs Beterinärmwejen. 
AM. 11/5. 86 | 100 | Breisbewerbung für veterinäre Zweae ...113 1658 
EM, 10/6. 86 | 117 | RilitärsBeterinärordnung . . ...1116176 


II. Militär-Detonomie. 
a. Etats⸗ und Kaſſenſachen; allgemeine Verwaltungs⸗ 


Angelegenheiten. 
EM. 22/2. 86 | 30 | Beftellung von Amtölautionen . .I1 4] 2 
iD 8 8 50 | Aenderungen der Entfcheidungs-Befugnifie in Bermaltungdangelegenpeiten 171 8 
2 D. „u. 86 | 82 .Unterbringung der Kaffenlaften der Truppen C. © - - - 0.2. .111] 128 
M. /4. 
EM. 8/7. 86 | 141 | Führung der Kaſſenbücher 202.2 0.7118 1198 
MDD. 4/8. 86 | 163 | Amtliche Nachrichten über Das Vreußiſche Staatsſchuldbuch ... . 201209 
KM. 26/8. 86 170Beſtellung von Amtskautionen. . „1211 212 
EM. 8/9. 86 | 173 | Aufnahme von Belanntmachungen in ben Reiche: und Stoniangeiger ...1 21 | 215 
MD D. 125/10. 86 | 199 | Beihaffung von Kafienbüchern 2. . . . ..125 | 238 
MOD [18/11. 86 | 211 Zehlungsanmeifungen rn ernennen. L 26 | 247 
MOD. 114/12. 86 | 221 eld»Erfparnifle der Unteroffigiere rennen. 127 | 1 
b. Militär-Wittmentaffe, Lebensverfiderungs-Anftalt bj. 

Sparkaſſe für die Armee und das UnfallverfiherungssWefen. 

BDHLBN. | 15/3. 86 | 47 | Verlegung der Büreauß, der Kaſſe und der Sparkaſſe der Lebendverficherungs- 
anftalt für die Armee und Marine . 5I 8 

EM. 8/4. 86 | 73 | Beränderungd:Rachmweifung Re. em Ramenilichen Verzeichniß der für "die 

Dauer des zur Zeit eten Hauptamtes zu Vorſitzenden bz. 


Stellvertretern ber Borfitenben der Schiedägerichte im — der 
| Preußifchen Heeres verwaltung ernannten RilitärsBeamtn. . . 10 | 110 
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Wahl des Verwaltungsraths der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt für die Armee 
und Marine, Erhöhung des Marimalbetrages der Berfiherungdfumme 
auf 30 000 M. 

Namentliches Berzeihniß der ernannten und gewählten Beifiger der Schieds⸗ 
gerichte im Bereich der Preußiſchen Heeresperwaltung 


Abänderung des Reglementd für die Sparkafſe ber Sebendverficherunge: 


Anitalt für die Armee und Marine 

BeränderungdsNachmeifun 
bie Dauer des zur Zeit befleiveten Hauptamtes zu Borfitenden bj. 
Etellvertreiern der Vorfigenden ber Schiebägerichte im Bereiche ber 
Preußischen Oeereönermaltung ernannten Militärbeamten . 

Veränderungs⸗ Nachweiſung Rr. 1 zum Namentlihen Verzeichniß der er- 
nannten und gewählten Beifigr ber Schiebögerichte im Bereiche der 
Preugifchen Heeredverwaltung . . 

Beränderungd-Rachmweifung Nr. 2 zum Ramentlichen Verjeichniß der ernannten 
und gewählten Beifiger ber Schiedogerichte i im Bereiche | der Preußiſchen 
Heeres verwaltung 


c. Naturalverpflegung. 


Beeren für Rendsburg für das 1. Duartal 1886 . 
Sarniion- Berpflegungs- Zufcpüfe für das 2. Duartal 1886 . 

Fortfall des Gewichtsaus ſchlages bei den Deus und Steofantäufen ver 
a nodre His I . 

Verpflegungszuſchüſſe für bie Garnijonen im Bereiche des II. "Armeelorps 
fowie für die Garnifon Uelzen im Bereiche des X. Armeelorps für das 

Andermeite Geffielkun on Berpfli fhüffen für das 2. Quartal 1886 

nderweite Seftftelung von Verp egungdzu ch en für a8 uarta 

Kontrolirung des Brotempfange für die Mannſchaften der Militär⸗Bäcker⸗ 
Abtheilungen . 

Abgeändertes Formular zu "den Scheunen⸗ Regiſtern bz. den Scheunen⸗ 
Abgangsberechnungen der Militär⸗Magazin⸗Verwaltungen und Ausgabe 
von hierauf bezüglichen Tekturen für die Magazin⸗Dienſtordnung 

Gewährung der Halerjulage von 250 g an Remonten und Pferde der Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen 

Normpreis für Brot und Fourage und Vergutigungspteis für den auß 
Preußiihen Magazinen an Kabettenanftalten verabreichten Roggen Tür 
das 2. Halbjahr 1886 . 

Garnifon-Berpflegungs-Zufcüffe für das 3. Quartal isssh 

Verpflegungszuſchuß für Steglitz für das 3. Quartal 1886... 

Garniſon⸗Verpflegungs⸗Zuſchufſe für das 4. ‚ Buartal 1886 

Brotverpflegung der Arbeitzfoldaten . . 


Berpflegungszufhuß für die Garnifon Sberlapnftein für dad 4. . Duartal 1886 
Marichverpflegungs: Vergütung für 1 


Rormpreiß für Brot und Fourage und Bergütigungspreid für den aus 
Ka a an Kadettenanftalten verabreichten Roggen für 
a8 [bjahr 1 
Sarnifon-Berpflegungszufchüffe für das 1. Vierteljahr 1887. 


d. Belleidung und Ausrüftung. 


Vorlagen für die Mufterungd-Kommiffionen . 
Vekleidunge Entchadigung für die zur Dienftleiftung "als Regiftratoren in 
die Büreauß der Generallommandos ꝛc. kommandirten Unteroffiziere 
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ARD. 4/2. 86 |} 17 | Tränleimer der Ravalleie - - - » - 2 2 2 2 2 2 2022. BL 14 
EM. 18/2. 86 
EM. 12/2. 86 | 19 | Mufterung der Pion 2 2.2 .2...138] 15 
2 8 O. ul e6 69 | Abänderung bes Srievend-Beltöibungd-Regiemienig >02 220202 4101107 
/4. 
MOD. 8/4. 86 | 75 | Abänderung ber Bekleidungs⸗Etats für Danitätd uebungs⸗ Detachements 10 I 111 
AM. 10/8. 86 | 161 | Kopfbededlung der Sanbmehr-Ravallerie-Dffiiere . . 20 | 208 
ji F O. NR 86 166 | Belleivungsfad für Trainfohrerr . . .. .4112111211 
2 
MOD D. | 25/8. 86 1761Bekleidungs⸗Entſchädigung für Offizier⸗ Aſpiranten des Beurlaubtenſtandes 21 | 216 
MD». 15/11. 86 | 204 | Mantellragen. .. 25 | 239 
ARD 14/11. 86 1706 Reſerve an Bekleidungaftüden ...ö411261 246 
KM 125/11. 86 
MDD. 8 26/11. 86 | 215 | Riefterfeind:Del . ee ee. .126 | 248 
MOD D. 816/12. 86 | 229 | Lederpreife (auf ben Levermärkten im November” 1886) een. 0.127 | 256 


e. Geldverpflegung der Armee. 


MD®D. |19/3. 86 | 56 | Erläuterung zum 8 89,1 des Geldverpflegungs⸗Reglements filr daß Preußifche 
Heer in Frieden . 81 86 

ARD 25/3. 86 60 Formations⸗ 8 Aenderungen aus Anlaß des Etats 1886/87 (Henderungen 

KM 25/3. 86 der 88. 36°, 472, 80%c, 51, 928, und Hinzufügung bes $. 36a 
zum eihnerpflegunge: Reglement für dag Breußifche Heer im Frieden) | 9 | 91 
MDR. | 21/5. 86 | 112 | Verrechnung der Mittel für Vefechts⸗ und Schießũ hungen im Terrain . 1141171 
MO D.8/10. 86 | 1981L6hnungszuſchuß .. ...124 | 281 


f, Verpflegung der Erfags und Referves Nannfhaften und der 
Arreftaten auf dem Marſche. 


RMDD. | 12/3. 86 | 48 | Berrehnung und Liquidirung ber Berpflegungss bz. Marichverpflegungs- 
Toften für Dilitärgefangene: und deren Begleittommandos au dem 


Marie . ...15] 8 
g. Reife: und TrandportsAngelegenheiten. 

EM. 3/3. 86 | 32 | Entwurf einer Manöver-Poflordnung -. - » » - 2 2 202 .]| 4] 2 
MODD. 117/44. 86 | 89 | Drtßentfernungen . . 2.2 .0..7]1[1 13 
MDD 1 5. 86 | 111 Grfernungen 3 zur Berechnung der nmzugskoften 14 | 171 
MDD. | 27/6. 86 | 137 En ARRgETh von Diititärperfonen und wittärtsanäporten mit 17 | 180 

ells x. Zügen . . - 
MOD 8/7. 86 | 144 Ei fl-Badetfendungen . 18 | 199 
MODD. | 15/7. 86 | 147 a ie Diem von "Wititärperfonen und Militärtransporten mit isl ↄ01 
chnell⸗ ꝛc. Zügen 

Allerh. Ver⸗27/7. 86 |1182 | Verorbnung, betreffend nähere Seftfegungen über bie Gewährung von 

ordnung | Tagegeldern und Fuhrkoften an die Beamten ber Militärs und Marine: 
ER. 24/9. 86 verwaltung 23 | 223 
min, ). öff.| 2/8. 86 17 Anwendung be MilitärsTarife beim Eiſenbahn / Transport von Militärgui 23 | 224 

MOD». | 209. 86 

en 29/9. 86 | 190 | Beförderung der nach verbüßter Strafe in militüriſcher Begleitung zum 
Truppentheil zurüdkehrenden Mannſchaften 24 | 230 

EM. 7/10. 86 | 191 | WintersFabrplan der MilitärsEifenbahn 24 | 290 
M DD. |18/10. 86 | 195 | Eifenbabnbeförderung von Wiltärperfonen und Wilitäetsanäponten mit 

Schnell: 20. Bügen . »- - 2 20. . oo... 24 | 281 


Behörde, 
welche die 


Verfügung 


erlafien hat 


MOD. 
MOD. 
Am. 
MDD. 
MDR. 


BESSER 


"nn aa 


= 
» 
9 


@ YyERl 


Vor) 
ss SE 


Datum 


Nr. 


der Verfügung 


8/4. 86 
9/4. 86 
15/4. 86 
8/5. 86 
4/6. 86 


] 


94 
95 


D 3.3. |is/10. 86 | 194 


Inhalt 


h. Servis⸗Weſen. 


Servis⸗Anſpruch der zur Kriegs⸗Akademie 2c. kommandirten Dffiziere bei 
Beurlaubung während der Ferien . 

Ausführungs » Beftimmungen zur A. K. D. vom 11. 3. 86 (in Berug auf 

Beh das a ar iekeiene Krk Abbtifhen ; [8 vri 

efichtigung der ermietheten, ſowo als aten Ga ons 

Ei ftalten durch die GarnifonsBaubeamin . . p ea 

Servisanſpruch der Selbftmiether, welche von einem Rommanbo birelt zu 
ihrem behufs der Hebungen audgerüdten Truppentheile zurückkehren 


Aenderung der 88. 47 und 179 der Garnifon-Berwaltungsordnung . 


II. Militär: Medizinal:Wefen. 


Anftrih in den Latrinen der Lazarethe. 

Ausbildung der Krantenträger für den Rrantentransport auf Eijenbahnen 

Reub ak Beilage 5 der Kriegs⸗Sanitäts⸗Ordnung, mediziniſch⸗ girur⸗ 
giſcher Et 

Weberführung von Rranten nad) anberen Garntfonsnzarethen . . 

Aufbewahrung ber Banbagentornifter . 0 

Badekuren der Rannihaften . . en 

Unterrichtsbuch für Lazareth ehülfen . . 

Meberführung der von anftedenden Krankheiten befallenen Angehörigen 
tafernirter Unteroffiziere 2c. in Zivilkrankenhäuſer 


IV. Invaliden⸗Weſen und Unterſftützungs⸗ 
Angelegenheiten. 


Beglaubigte Abſchriften von Zinilverforgungsfdeinen . . . 

Sörberung der Zwecke des Bereind „Invalidendant” . . 

Anftellung der Militäranwärter bei Privateiienbaßnen. . 

Verzeichniß der den Militäranmärtern im Reichsdienſte vorbehaltenen Stellen 

Aushändigung unbeftellbarer Briefe (betreffend Unterftügungen auf Grund des 
Kaiſerlichen Gnadenerlaſſes vom 22. 7. 84) durch die Bezirks⸗Kommandos 

Geſetz, betreffend die Abänderung de Milttärpenftondgefehes vom 27.6. 71 


Geſetz, betreffend die Abänderung bes Reichsbeamtengeſetzes und des Deicheb, 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Reichäben 
der Bivilverwaltung vom 20. 4. 81 
Wiederholung ber Meldungen der in ben Stelensergeicien der Behörden 
aufgeführten Milttäranwärter . . . 


V. Nemonte⸗Weſen. 
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VII. Druckſachen und Formulare. 


ARD. | 25/1. 86 | 10 | Köufliher Bezug des Rachtrages Rr. 2 zu ben Bejtimmungen über ‚die 
Draanifation der Dberfeuerwerkerihule . 2 9 
DdRD. | 30/1. 86 | 28 | Borrätbighaltung von Formularen (zu den Stärke-Happorten) . 31 18 
. 1 25/2. 86 | 34 | Borfchrift für die Unterfuchung gebraudter Geſchüutze (Bezug ex Formulare 
von Aufnabme-Tabellen Ihr gebrauchte Rohre von ber Direttion der 
Qeihüngiehere! zu Spandau). . ..14] 3 
EM. 10/4. 86 | 72 | Anmeldung Bedarfs an Freieremplaren des Reich, Öefehbiatie « .1 101109 
EM. 15/4. 86 | 96 Exerzir⸗Reglement für die Kavallerie (käufliher Bezug befielden .113 | 157 
ARD. 2/5. 86 | 103 Ladenpreis der Dienftoorfchrift für die Waffenmeifter der Selo-Artillerie .1 18 | 160 
EM. 10/6. 86 | 117 | Käuflicher Bezug der Militär Deterinär-Drbnung 15 | 176 
Em. 18/6. 86 | 121 Rue er Bezug des abgeänberten Entwurfs be Exerzir⸗Reglements für den 1 lım 
ARD 21/6. 86 | 134 Rufiher Bezug des Abſchnittes IIa des Verlaufs: Nreiöverzeichnifies. zu 
den Sandwaffen . . 17 | 186 
EM. 2/1. 86 | 140 | Dedgl. der Inſtruktion über die perfönlichen Berhältniffe des Zeug⸗ Perſonals 18 | 198 
ARD. 1 18/7. 86 | 148 | Dedgl. des Entwurf einer „Felbdienft-Urdnung” 18 | 201 
EM 26/7. 86 | 152 | Dedgl. des 1., 2.,4. und 7. Bandes des Santsätähericts über bie Deutfchen 
ere im —* gegen Frankreich 1870/71 . 19 | 204 
ARKD 25/7. 86 | 154 | Subftription auf dad” von der Abtheilung für Kriegägefäjichte des Großen 
Oeneralftabed verfaßte Werk: „Der deutſch⸗däniſche Krieg 1864”. 19 | 204 
AKD 14/9. 86 | 181 | Wie vor . 22 | 222 
AURKRD 2u/7. 86 | 156 — un, be "der Heberfihtäkart der Bermaltungabegice | der Preußiſchen 19 | 206 
aatseiſenb 
ARD 19/8. 86 | 165 8gabe eines —* ı Berbe-Mußhebungd-Regiemenid . .. 20 I 209 
ER 27/8. 86 | 168 Sin licher Bezug der neuen Borfchriften über das Turnen ber Infanterie . 21 | 212 
AKD 28/8. 86 | 176 Desgl. der Preistarife über Fabrikate ac. 1) der Artillerie⸗Werkftätten, 
2) des Feuerwerks⸗Laboratoriums u Spandau, 8) der ——— 
zu Spandau bz. der Geſchoßfabrik zu Siegburgg 21 | 216 
KM. 114/11. 86 | 196 | Käuflichder Bezug des Unterrichtäbuches für Bnsnreibgehülfen “2 0 2.125 | 237 
AKD. (11/11. 86 | 203 | Dedgl. des neuen Kriegsfpielplanes . 25 | 239 
AKD 3/12. 86 | 214Ausgabe des 1. und 6. Abſchnittes bes in der Neubearbeitung. befinblichen 
1. Theiles der Kriegsfeuerwerkerei 26 | 248 
EN 14/12, 86 | 217 | Käufliher Bezug des 6. Bandes bes Sanitätsberichts über bie Deutiäen 
Heere im Kriege gegen Frankreich 1870/71 . . .. .1271249 
ARD. 117/12. 86 | 223 | Desgl. der Anleitung zum Eisſprengen für Militär-Rommandos 27 | 251 
ARD. 127/12. 86 | 226 


Deögl. der „Anleitung zu den Sufandfefungen am Gewehr MyT1. 84 84" und 
der „Smftruftion über bad Infanterie⸗Gewehr M/T1. 84" . 27 | 253 


Zur Nachricht. 


Mit dem Ablauf dieſes Jahres erſcheint in der Expedition des Armee-Verordnungs-Blattes 
(E. ©. Mittler und Sohn) ein 


Sadhregifter zum Armee» Berordnungs» Blatt, 


sueldes in einem mähigen Bande eine ephebeiife und fachlich geordnete Inhaltsangabe ſämmilicher bisher 
er ſchienenen Jahrgänge defielben enthalten wird y9 h gabe ſ ch h 
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Armee-Derordnungs-Dlatt. 
20. Sahrgang. a vn 5 Iancar 1886. in Rr. 1. 


Gedrudt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1A. 50%. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei den 
Poftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer a aud be Verlauf einzelner Rummern dieſes Blatted; der Preis derſelben richtet fih nad) der Anzahl 
der Drudbogen; jeder ckbogen von 8 Seiten wird dabei mit 203 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonder3 eine Preißermäßigung feftgeiegt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Geite bebrudte, zum 
Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieleiben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1 M. od 4 
durch die Poſt oder in dir Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 








Rt. 1. 
Einführung eines neuen Schemas für die Stärke⸗Rapporte. 
Huf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß in Stelle des bisher vorgefchriebenen Schemas zu den 


Stärfe-Rapporten, unter Teihgeitigem Fortfall der „Erläuterungen“ zu benfelben, das beifolgende neue ———___ 


Schema eingeführt wird. Das Kriegsminifterrum hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 
° Bm den 17. Dezember 1886. h 9 
Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 
An dad Krieggminifterium. 


Berlin, den 31. Dezember 1885. 


Vorſtehende Allerhöchite Kabinet3:Orbre wird hiermit unter Beifügung des neuen Schemas für die 
Stärfe-Rapporte und dem Hinzufügen zur Kenntniß der Armee gebracht, wie Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König gleichzeitig zu bejlimmen eu aber, daß in der vorm bes Allerhöchſtdemſelben beim Eintreffen 
in einer Garniſon 2c. zu überreichenden Rapportes nichts geändert wird. In lehterer Beziehung wird auf 
Paſſus 1 der bieffeitigen Publifation vom 11. April 1868 — Armee:-Berordanungs-Blatt Seite 97 — bingemiefen. 

on denjenigen militärif Gen Inftanzen, welche „Stärfe-Rapporte” nad) anderem Schema einreichen, 
ift das bisherige Schema beizubehalten, jedoch mit ber Maßgabe, daß auch bei dieſen vierteljährlichen Rapporten 
die „Erläuterungen“ fünftig fortzulafien find. 
Kriegsminifterium. 
No. 684/12. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 2. 
Juformationskurſe für Regiments-Rommandenre bezw. ältere Te — ꝛc. bei der Militär-Schiefchnle. 
Yormation der Militär-Scieffchule nnd der Gewehr Brüfungs-Rommiffion. 
Huf den Mir nen Bortrag beftimme Ich, daß im Jahre 1886 zwei Informationgkurfe bei der Militär: 
—— abzuhalten ſind. Der eiſt dieſer Kurſe hat in der Zeit vom 6. bis einſchließlich 16. Juli 1886 
ſtattzufinden. Zu demſelben ſind zu kommandiren: 
von denjenigen Armeekorps, welche ſechs und mehr Kavallerie-Regimenter zu ihrem Verbande 
zählen, je drei, von den übrigen Armeekorps je zen Regiments: Nommandeure der Kavallerie. 
Der zweite Kurfus ift in der Zeit vom 28. September bis einfchließlich 8. Oftober 1886 abzuhalten. 
Zu diefem find zu kommandiren: 
die zu einem folden Kurfus noch nicht herangegogenen Regiments Kommanbeure der Infanterie 
und Kommandeure ber Säger:Bataillone, 
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von jedem Armeekorps zwei, vom XI. Armeekorps drei ältere Stabsoffiziere der Infanterie, ſowie 
vier Offiziere des Generalftabes. — 
Die Lehrkurje der Milttär-Schießfchule haben in der üblihen Zahl und Dauer ftattzufinden. Als 
Hülfslehrer find im Jahre 1886 fieben Lieutenants heranzuziehen. IL 
Die Ergänzung des Perfonals der Gemehr-Prüfungs-Kommiffion hat in derfelben Weife wie biöher 
zu erfolgen. — Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 


Berlin, den 17. Dezember 1885. 
Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 


ferner 


An das Kriegsminifterium. 


Berlin, den 2. Januar 1886. 
Im Anſchluß an die vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre beftimmt das Kriegsminiſterium: 


Militär-Schießſchule. 
1) Die Deſignirung der Theilnehmer an den Informations⸗Kurſen iſt den Königlichen Generalkommandos 
ber des Generalftabes ber 


Ueber die Beförberung bahin von Berlin aus wird die Militär: Schießfhule bei Weberfendung 
ie Empfangnahme der Abonnements-Fahrlarte — Ziffer 5 — nähere 


3) Die Tommandirten Regiments-Kommandeure 2c. geben bis Ipätefteng Tl April 8 10 Juli 
irung zum Informationskurſus Kennt⸗ 


tägliche Reiſe nach Spandau, und zwar in Form einer Abonnements⸗Fahrkarte 
Eifendahnftrede Berlin — Spandau. 

6) Die Burſchen der Tommandirten Regiments: Kommandeure 2c. verbleiben jur die Dauer des Kom: 
mandos ın der Verpflegung ihrer Zruppentheile und erhalten von dieſen Das Garniſonbrotgeld bes 
an fowie, wenn fie in Berlin untergebracht find, den täglichen Löhnungszufhuß von 
einem Pfennig. 

7) Die Mitnahme von Pferden auf Koften der Militärs Verwaltung ift, wie bisher, ausgefäloilen. 

8) Die Neifeloften und Xagegelder für die Hin: und Nüdreife, einjchließlih der Tagegelder für die 
Dauer ‚yes urfus, find jeitend der Truppentheile zu zahlen und für Rechnung des Etatskapitels 31 
u liquidiren. 
| Die Militär-Schießfchule zahlt und Tiquidirt für Rechnung des Etatskapitels 34 nur die Koſten 
für die unter 5 gedachten Fahrkarten, jowie für Rechnung des Kapitels 35 die Entichädigungen für 
die Fahrten nach dem Schießplatz bei Tegel. 


B. Formation der Militär-Schießfhule und der Gemehr- Prüfungs-Kommiffion für 1886. | 


rege | 
1) Die Kommandirungen zu der Militärs Schiepfhule und der Gewehr: Prüfungs-Kommiffion haben 

arm! nad Maßgabe der anliegenden Weberfichten jowie der Beftimmungen vom 26. Dezember 18& 
u — — Anlagen 3 und 4 zu Nr. 1 des Armee-Verorbnungs-Blatts für 1884 — zu erfolgen. 
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Es iſt darauf zu halten, daß die als Handwerker von Profeſſion zu kommandirenden 
Gemeinen ihrer Profeſſion gewachſen ſind. J 
2) Bezüglich der Kommandirungen von Offizieren als Hülfslehrer zur Militär-Schießſchule behufs 
Verſtärkung des Lehrperſonals wird der Inſpekteur der Infanterieſchulen entſprechende Anträge an 
die Königlichen Generalkommandos richten — vergl. Ziffer 11, Abſatz 5 der Dienſtvorſchrift für 
den Inſpekteur der Infanteriefchulen, Armee-Verordnungs-Blatt 1881 Seite 153 —. 


Kriegsminiſterium. 
No. 733. 12. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 3. 


Borlagen für die Mufternngs-Rommiffionen. 
- Berlin, den 11. Januar 1886. 


Sur Verminderung des Schreibweſens find künftig die in dem 8 9 der Inſtruktion für das Gefchäft der 
ötonomifchen Mufterungen bei den Truppen im Frieden vorgefchriebenen Beftands- und Beichaffungs = Ueber: 
fihten in einfader, die Fondsabſchlüſſe in zweifacher Ausfertigung der Muſterungs-Kommiſſion vorzulegen. 
. Die für die Alten der Intendantur beftimmte Ausfertigung ($ 31) ift dem Mufterungsberiht ($ 30) 
beizufügen und wirb mit bem biefjeitigen Beſcheide auf den letzteren ueüdgegeben. 
Die Beftandsstleberficht (Beilage 1) ift durch nachftehende Einfchaltung zu ergänzen. 


Kriegsminiſterium. 
No. 23/1. M. O. D. 3. Bronſart v. Schellendorff. 


Bei der letzten Muſterung 
betrug der Iſtbeſtand an 


Bemerkungen 
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Nr. 4. 
Lehr-Infanterie-Bataillon; Zuſammenſetzung and Zuſammentritt im Jahre 1886. 
Berlin, den 7. Sanuar 1886. 
In Betreff ber Zufammenfegung des Lehr-Infanterie-Bataillons für das Jahr 1886 wird Folgenves beftimmt: 


A. Dffiziere: 





Zur Vebung 1886. Darunter für den Stamm 1886/87: 

2 Armeelorps — Sauptm. — Prem.⸗Lt. 1 Sek.vLt. — Hauptm. — Prem.⸗Lt. — Sek.Li. 

. ” — s 1 5 — 5 — = — s — 2 
III. * — 2 — s 1 2 — ⸗ — z — s 
IV. z — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ 

V. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ _- ⸗ 1 2 
VI. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
VII. = — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 

VIII. * — * — s 1 s — 2 — — 3 
IX. : 1 * — = — s 1 5 — 2 — * 

X. * — s — ⸗ 1 ⸗ — 5 — s — ⸗ 
XI. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — 
XII. (Kal. Sächſ. ) 1 z — ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 

XIII. (Kal. Württh. ) ] 2 — 2 — 2 — 2 — ⸗ — ⸗ 
XIV. Armeekorps — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
XV. — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
Snfpeftion der Jäger ⸗ 
und Schützen ⸗ 
Summe Amm⸗ 3 UT 8, m Se. Kurt I Bam 7 Tom tt. IH SB, 
Hierzu den gegen- 
wärtigen Winterftamm 1 ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ 
Giebt die Etats⸗ 
ſtärke von: 4Hauptleuten4 Prem.⸗Lts. 12 Sek.Lts. 
(mit Ausſchluß von Kommandeur und Adjutant). 
B. Mannſchaften. 
Zur Uebung 1886. Darunter für den Stamm 1886/87: 

I. Armeelorpg 3 Utff. 1 Zamb. 1 Horn. 40 Gemeine 2 Ulf. 1 Tamb. 1 Horn. 8 Gemeine. 

11. ⸗ 3 ⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ 40 ⸗ ⸗ — 8 ⸗ 8 ⸗ 
Il. * 2 * 1 ⸗ — = 32 ⸗ ⸗ — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 
IV. > 2 z 1 s — 2 32 s 1 s — 5 — s 7 = 

V. ⸗ 38 = 1 ⸗ 1 - 536 ⸗ 1 : — 2 1 ⸗ 8 ⸗ 
VI. ⸗ 3 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 36 ⸗ 1 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 8 2 
VII. * 3 * 1 * — ⸗ 32 ⸗ 1 s 1 2 — s 8 z 

vl. ⸗ 2 : 1: : 3 ⸗ 1⸗ — — 2: 7 ⸗ 

IX. ⸗ 2 . — ⸗ — 2 32 ⸗ 1 =: — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 

X. ⸗ 3 2 — ⸗ — ⸗ 32 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 
XI. ⸗ 4 ⸗ ] z — ⸗ 52 ⸗ 11— — ⸗ — ⸗ 9 £ 
XII. (Kgl. Sächſ. ) 3 z 1 ⸗ — 2 36 ⸗ 1 ⸗ — z — 2 8 2 

XII. (Kol. Württb.) 2 ⸗ 1 = — ⸗ 28 ⸗ 1 »: 1 ⸗ — ⸗ 5 ⸗ 
XIV. Armeelorps 1 2:- : — ⸗32 : ll: — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 
XV. 3 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 36 ⸗ 1 s — ⸗ 1 8 ⸗ 


Summe 40 Utffar. n Tamb. AHorn. 528 Gemeine 16 Utfizr. 4 Tamb. 4 Sorn. 112 Gememe. 
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Der Zuſammentritt des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons findet in dieſem Jahre am 15. April ſtatt. 
Hinſichtlich der Benutzung der Eiſenbahn 2c. wird auf die Erlaſſe vom 29. Januar 1880 (Nr. 927. 
12. A. 1.), 22. Mai 1881 (Nr. 96/4. M. O. D. 3.) und 24. Auguft 1885 (Nr. 452/8. M. O. D. 3.) — 
Armee⸗Verordnungs⸗Blatt Nr. 4 für 1880, 15 für 1881 und 18 für 1885 — Bezug genommen. 
Kriegsminifterium. 
No. 777/12. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 5. 


Sheiluahme von Stabsoffizieren des Gardekorps am diesjährigen Anshebungs-Geicäft. 
Berlin, den 13. Sanuar 1886. 
Unter Bezugnahme auf 8. 2,1 der Rekrutirungss Ordnung fegt das Kriegsminifterium hierdurch feit, daß 
Stabso —— Gardekorps den diesjährigen Aushebungs-Geſchäften in den Bezirken bezw. Preußiſchen 
Gebietstheilen der 2., 6., 10., 14., 18., 22., 26., 30., 35., 38., 42. und 60. Infanterie-Brigade beizuwohnen haben. 
Die Neifepläne find feitens der bezeichneten Brigaden rechtzeitig dem Königlichen Generalkommando 


des Gardekorps vorzulegen. 
Kriegsminifterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 248/1. 86. A. 1. 


Nr. 6. 
Wohlthaãtigkeit. 
Berlin, den 5. Januar 1886. 
Aus der von den Fabrikbeſitzern F. W. Aßmann und S öhne in Lüdenſcheid im Jahre 1871 dargebrachten 
patriotiſchen Gabe im Betrage von 3000 M find der Beſtimmung der Geber zufolge für dieſes Jahr nach⸗ 
benannten Invaliden aus dem Feldzuge von 1870/71 und zwar: 


1) Johann Heinke in Allenſtein, 
2) Iafob Draszkiewicz in Mietſchisko, Kreis Wongrowitz, 
3) Julius Schirndt in Bernau, Kreis Niederbarnim, 
4) Andreas Hausmann in Leinefelde, Kreis Worbis, 
5) Joſeph Teichert in Alt-Laube, Kreis Frauftadt, 
6) Karl Jung in Löwen, Kreis Brieg, 
7) Auguft Ederle in Wadersloh, Kreis Bedum, 
8) Johann Urig in Saarwellingen, Kreis Saarlouis, 
9) Carl Nevermann in Wismar, —A Mecklenburg⸗Schwerin, 
10) Ernſt Auguſt Wilhelm Bangemann in Höfer, Landkreis Celle, 
11) Auguſt Friedrich Ludwig Reuter in Fiſchelbach, Kreis Wittgenſtein, 
Unterſtützungen von je 16 M zugewendet worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Kriegsminifterium; Departement für das Invaliden-Wefen. 
v. Brolman. Wiſchhuſen. 
No. 2185/12. 86. D. f. L B. 


Hierzu das Juhalts⸗Verzeichniß des 19. Jahrganges dieſes Blattes. 


Anlage 2. 
1. 
Gardekorps 
I. Armeekorps 
I. ⸗ 
DI. s 
wen 
V. ⸗ 
VI. ⸗ 
VII. ⸗ 
VIII. s 
IX, ⸗ 
X. s 
XI. ⸗ 
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Meberjidt 


der Kommandirnngen zur Gewehr-Prüfungs-Kommilfion für 1886. 
er | Zum 1. Auguft auf 1 Jahr 


15. Märy auf 1 Jahr 


Sum 15. ° 
bis ——— 14. März des 


2. 


folgenden Jahres 


3. | 4. 


Gemeine als 
Gemeine Sandwerler 
von 
Profeffion *) 
Darunter 


1 Bücjfen. | I Schloffer 


macher. 


bis Ende Juli des folgenden | Bemerkungen 
Jahres 


— 


Spiel⸗ 


leute 


6. 


Gemeine 


1. 8. 


Handwerker 
von 


Profeſſion*) 


— — — —r — — — — 
— — — — — — — — — — — — 


[1 iſcier 


1 Maurer 


1 Buchbinder 
barunter | | Schneider 


4 
darunter | 1 Tifchler 
1 Schreiber 


4 
darunter | 1 Klempner 


1 Schloffer 


4 
darunter | 1 Sclofier 
1 Zifchler 


— — — 


— 


3 
darunter |1 Steindruder 


1 Maurer 





— — — — — —z — — —— — — 


darunter 1Schuhmacher 
1Schreiber 


8 
darunter 
1 Bücdjen- 
macher 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — [Se — — 


Diviſi 


XL. — Sächſiſches) 
Armeekorps 


rmeekorp 


XIII. (Kgl. Württemberg.) 


Armeekorps 


XIV. Armeekorps 


XV. ⸗ 


Inſpeklion ber d 
hen Süger un 


Summe 


| — || — — — — — — — — 


darunter 


1 Tiſchler 


4 


1 Schneider 
1 Buchbinder J 
1 Buͤchſenmacher 
1 Tiſchler 
Auberbem 1 
1 Klempner |; Srkn 1886 serie 


1 Maler 


1 Scloffer 


1 Sclofier 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





hält von 
31 


-—r! 





1 
Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Serlin, den 5. Februar 1886. Nr. ©. 
Gedrudt und in Kommiſſion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 
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Der vierteljährliche Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.M. 50%. Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Lehterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Nummern biejed Blattes; der Preiß derſelben richtet fich nach der Anzahl 
der Drudbogen; Eher Druckbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20% berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preisermäßigung feftgejeht if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, gm 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieelben find zum vierteljährlichen Pränumerationzpreife von 1M. HA 
durch die Poſt oder in direkter Bujendung von der Expedition zu beziehen. 


Kr. 7. 
Rekrutirnug der Armee für 1886/87. 


Ich beftimme binfichtlich der Kefrutirung der Armee für 1886/87 das Nachſtehende: 


I. Entlaffung der Referviiten. 

1) Die Entlafjung der zur Referve zu beurlaubenden Mannſchaften bat bei denjenigen Zuppen welche 
an den SHerbftübungen Theil nehmen, am 1. oder 2. Tage nach Beendigung derſelben, beziehungs⸗ 
weiſe ER dem Wiedereintreffen in den Garnifonen ftattzufinden. 

2) Für das Pommerſche Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 2 und das ogledwig he Fuß-Artillerie-Bataillon 

r. 9 iſt der 31. Auguft, für alle übrigen Truppentheile der 30. September der ſpäteſte Entlaffungs- 
tag der Reſerviſten. Das Nähere beitimmen die betreffenden Generallommandos, für die Fuß- 
Artillerie die General⸗Inſpektion der Artillerie. 

3) Die zu halbjähriger aktiver Dienftzeit eingeftellten Trainfoldaten find am 30. Oftober 1886 beziehungs- 
meife 30. April 1887 zu entlaflen, die Delonomie-Handmwerfer am 30. September 1886. 

4) Beurlaubungen von Mann[gaften zur Dispofitton der Truppentheile haben an den nitaflungsterminen 
InJoweit zu erfolgen, daß Rekruten nad) Maßgabe der unter II. bezeichneten Antheile zur Einftellung 
ge 


angen Tönnen. 
II. Einjtelung der Rekruten. 
1) Zum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
bet den Bataillonen mit hohem Etat ie. -» » > 2 nn nn nn nn. 225 Rekruten 
bei den übrigen Bataillonen der Infanterie, Zäger und Schüßen je . . 190 = 
bei jedem Kavallerie-Regiment mindeftens . . » 2200 .. .1500 ⸗ 
bet den reitenden Batterien mindeftens je re 25 -: 
bei den übrigen Feld-Batterien mindeftend je. ». . 2 2 2 2 nenn 30 = 
bei den Bataillonen des Rheiniſchen Yuß-Artillerie- Regiments Nr. 8 und des 
Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 0 E > 2 20 2 ne WW = 
bei den übrigen Fuß-Artillerie-Bataillonen und bei den Pionier-Bataillonen je. . 160 - 
bei den Bataillonen des Eifenbahn-Regiments mindeftens je . . - 2... .1 
bei jeder Krain Rompagnie 
zu breijähriger altiver Dienftzeit mindeftend -. . » » 2 220.0. 18 ⸗ 
‚.. zu halbjähriger aktiver Dienftzeit im Herbſt 1886 und im Frühjahr 1887 je 44 ⸗ 
Soweit Abgaben von gedienten Mannſchaften als Krankenwärter beziehungsweiſe als Bäder er⸗ 
[olgen, find Rekruten in entiprechender Höhe über die vorftehend genannten Zahlen hinaus einzu- 
ellen. 
2) I Oekonomie⸗Handwerkern haben ſämmtliche Truppentheile mindeſtens ein Drittel der etatsmäßigen 
Zahl einzuftellen. 


3) Für den Kal, daß bei einzelnen Truppentheilen eine Aenderung der vorftehenden Zahlen 
J— hole ine 3 uppentheilen ein ng —— hlen nothwendig 


eruerr ſobl re | egaminiſterium zu entſprechenden Ar 

te Einftellung der’ Nelruten Ani Dienſt mit der Wolfe 8 fämmtlichen Tryppenthalen nad 
näherer Anordnung der Generalkommandos und zwar bei den Truppentheilen des Garde⸗ und XV. 
Armeekorps in der Zeit vom 2. bis 6. und bei den Truppentheilen der übrigen Armeekorps in ber 
Zeit vom 4. bis 6. November 1886 zu erfolgen; nur die für das Bommerfee Fuß-Artillerie-Regi- 
ment Nr. 2, das Schleswigfche Fuß-Artillerie-Bataillon Nr. 9, die Unteroffizierfchulen, ſowie bie Fr 
Oekonomie⸗Handwerker ausgeho enen Rekruten find am 1. Dftober 1886 und die Trainfoldaten für 

‚den Frühjahrstermin am 2. Mai 1887 einzuftellen. 
Das Kriegsminiiterium bat hiernach das Erforberliche zu veranlaffen. 
erlin, den 28. Januar 1886. 


Wilhelm. 


An dag Kriegsminiſterium Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, ven 30. Sanuar 1886. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird mit nachſtehendem Bemerken befannt gemacht: 

1) Entlaſſungstag iſt derjenige Tag, mit welchem das Ausſcheiden aus der Verpflegung ſtattfindet, an 
welchem daher die betreffenden Mannſchaflen keine Verpflegung mehr erhalten. 

2) Bei Beſtimmun bes Gnttaffungsterming der als Burſchen abkommandirten Mannfchaften it auf 
die bienftlichen © unftionen der betreffenden Offiziere billige Rüdjicht zu nehmen. _ 

3) Dem $. 14,2 der Rekrutirungs- Ordnung darf nicht die Deutung gegeben werden, daß es lediglich 
in das Ermefien des Truppenbefehlshabers gelent ift, Mannſchaften zur Dispofition der Zruppentheile 
zu beurlauben, fofern nur bie entftehenden Balanzen durch Freiwillige gededt werben können. Viel⸗ 
mehr ift davon auszugehen, daß Beurlaubungen zur Dispofition der Xruppentheile im Allgemeinen 
nur an ben elgemeinen Entla ungöterminen vorzunehmen und auf Se 19 aus ben Allerhöd 

Belekun en über bie —* e Rekrutirung ergebende Zahl zu beſchränken ſind, und daß eine Ab: 

weihung hiervon allein ftatthaft erſcheint, wenn es fih um die Nothwendigkeit unvorhergefehener 
Dinftellungen — unfichere Dienftpflichtige, brotlofe Refruten 20. — oder die Annahme von Kapitulanten 
gan elt und bei der Unabfehbarfeit des Eintritts einer Vakanz eine Beurlaubung auf beftimmte 
Zeit nicht angängig if. Keinesfalls darf die Beurlaubung zur Dispofition als Mittel angewandt 
werden, um Vakanzen für den Eintritt Freimilliger zu falten. 

4) Für die Auswahl der Diöpe tiondurlauber wird unter Hinweis auf $. 14, 2 der Rekrutirungs⸗Ordnung 
neben der vorzugsweifen Berüdjichtigung der dienſtlichen Intereſſen die befonders forgfältige Cr: 
mwägung ber haudligen Berhältniffe em Fohlen. —. 

5) Ste ih der Entlaffung ber im 3. Jahre mit ber Waffe dienenden Mannfhaften ber Artillerie: 

hiepfchule und der Einftellung des Erjages für biefelben wird auf Die an die General⸗Inſpektion 
der Artillerie gerichtete SpezialsBerfügung vom 1. April 1880 Pr. 267/3. 80 Al. — Bezug ge: 
nommen. 

6) Die Bataillone mit hohem Etat find diejenigen, für welche die Friedensverpflegungs-Etats 8, 9, 10 
und 12 gelten. 

7) Zn den an das SKriegsminifterium einzureichenden Grfagbebarfß-Ueberfihten it für jede in An: 
merfung 1 bes Schemas 1 zu 8. 1 der Rekrutirungs⸗Ordnung aufgeführte Waffengattung eine be 
jondere Summe, jowie am Schluß die Gefemmifunme zu ziehen. Bei Aufftellung der bevegten 

eberfihten ift darauf: zu rüdfichtigen, daß bie L der Drei» und Vierjährig-Freiwilligen, auf 
deren Einftellung ereüjmei wird, nicht zu hoch bemefien wird, damit die nachträgliche Ueberweiſung 
von Refruten an Stelle nicht eintreffender Freiwilliger thunlichft vermieden wird. 

8) In den nah Schema 10 zu N 57 der Erfag: Ordnung aufzuftellenden ſummariſchen Nachweiſungen 
der im te angenen Jahre eingetretenen Freiwilligen find diejenigen Freiwilligen, welche bei 
der Kaiferlihen ine eingetreten jind, über den ſchwarzen Zahlen mit roihen Zahlen derart ans 
zugeben, daß fie in den ſchwarzen mitenthalten find. 


Kriegsminiftertum. 
No. 5/1. 86. Al. Bronfart v. Schellen dorff. 


Nr. 8. 
Belleidungs-Entihädigung für die zur Dienftleiftung als Negiftratoren in die Bureans der General- 
fommandos 2c. Tommandirten Unteroffiziere. 
Berlin, den 17. Januar 1886. 
Der Erl 3 vom 18. Oktober v. 3. (A.V.⸗Bl. S. 210), wonach die Großmontirungs⸗Entſchädigung für die 
zur Probedienftleiftung 2c. bei den Givilbehörden fommandirten Unteroffiziere nach den aus ber Ser irgung 
der Tragezeiten der beiveffenden Stüde ſich ergebenden Sägen zu gewähren ift, findet auf dieim $. 262 Abf. 1 
des Reglemenis über die Belleivung und Ausrüftung der Truppen im Frieden gedachten Unteroffiziere, unter 
der daſelbſt angegebenen Vorausjegung, gleihmäßige Anwendung. 
Kriegsminifterium. 
No. 567/11. M. 0. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Pr. 9. 
Nachtrag Rr. 2 zn den Beſtimmungen über die Organijation der Oberfeuerwerkerſchule 


vom 17. Auguſt 1 
D Berlin, den 23. Januar 1886. 
Die ſeit dem Erſcheinen des Nachtrages Nr. 1 verfügten Ergänzungen 2c. der obenerwähnten Beſtimmungen 
jind bebuf her in die I —* edruckt oe “ " i 
ie erforderlide Anzahl von Exemplaren des Nachtrages wird den Kommando: und Bermwaltungs: 

behörden nebit dem Bertbeilungsplane unter Umfchlag zugeben. 

Kriegdminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


-_—— W 


No. 1084. 12. 85. Art. 1. 


Nr. 10. 
Nachtrag Nr. 2 zu den Beftimmmugen über die Drganifation der Oberfenerwerkerſchule 


vom 17. Augu 
sur Berlin, den 25. Januar 1886. 


Diefer Na trag ift im Verlage der Königlichen Serbumhandlung von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin SW., 
Kochſtraße Nr. 68—70, und zwar bei direlter Beftellung zum Preife von 5 4 für ein Exemplar, erfchienen. 
Kriegsminiftertum; Allgemeines SKrieg3-Departement. 

No. 740. 1. 86. Art. 1. v. Hänifch. Müller. 


Nr. 11. 
Befeftigung des Armriemeuns am Lanzenichaft. 
Berlin, den 24. Sanuar 1886. 


Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 7. Suni 1881 — Nr. 49. 6. 81. A. 1 — Armee-Verordnungs-Blatt 
pro 1881 Nr. 17 — und auf Grund ber Ergebnife der bei den Ulanen»Regimentern ftattgehabten Verſuche 
wird beftimmt, daß zum Feſthalten des Armriemens am Lanzenfhaft Meffingringe nach der im Verſuch ges 
wejenen Probe Nr. 1 zu verwenden find. 

fzub Die für den erwähnten Zweck noch vorhandenen Ringe aus Pechdraht, Leder oder Kautſchuk find 
aufzubrauchen. 

um Aufbringen der Meffingringe auf die Zanzenftangen find für jedes Ulanen-Regiment 
ı Paar Spannbaden und 








1 Dom 
erforderlich, welche Werkzeuge in der Beilage C zur —I für die Inſtandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, Abſchnitt B als Nr. 104 und 105 nachzutragen ſind. Bu 

Die qu. Werkzeuge werden den NlanensRegimentern aus der Gemwehrfabrif in Danzig unentgeltlic 
geliefert werben. 


— 9) — 


von jedem Armeekorps zwei, vom XI. Armeekorps drei ältere Stabsoffiziere der Infanterie, ſowie 
‚vier Offiziere des Generalſtabes. — 
Die — der Militär⸗Schießſchule haben in der üblichen Zahl und Dauer ſtattzufinden. Als 
Hülfslehrer find im Jahre 1886 fieben Lieutenants heranzuziehen. rn 
Die Ergänzung des Perfonals der Gemwehr-Brüfungs-Kommiffion hat in derfelben Weiſe wie bisher 
zu erfolgen. — Das Kriensminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 
Berlin, den 17. Dezember 1885. 


ferner 


Wilhelm. 


Bronfart v. Schellendorff. 
An das Kriegsminifterium. 


Berlin, den 2. Januar 1886. 
Im Anſchluß an die vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre beftimmt das Kriegsminifterium: 


A. Informationsfurfe für NRegiments-Kommandeure bezw. ältere Stab8offiziere 2c. bei der 
Militär-Schießſchule. 

1) Die Deſignirung ber Theilnehmer an den Informationg-Kurfen iſt den Königlichen Generalkommandos 
bezw. der Königlihen Inſpektion der Jäger und Schützen, fowie dem Chef des Generalftabes der 
Armee überlaflen. 

2) Die zur Theilnahme an den Informationsfurfen fommandirten Regiments-Kommandeure 2c. verſammeln 
fih am 6. Juli bezw. 28. September 1886 um 9 Uhr Morgens am nehnaufe der Militär- 
Schieh chule au Spandau, mwofelbit fie fich bei dem dort anmwejenden Inſpekteur der Infanteriefchulen 
zu melden haben. 

Ueber vi Beförderung dahin von Berlin aus wird die Militär-Schießſchule bei Ueberſendung 
des Legitimationsſcheines für die Empfangnahme der Abonnements-Fahrkarte — Ziffer 5 — nähere 
Mittheilung maden. 

3) Die fommandirten Regiments-Kommandeure ꝛc. geben bis Ipäteitens zum 20. April bezw. 10. Juli 
1886 der Militär-Schießfchule von ihrer erfolgten Kommandirung zum Informationskurſus Kennt⸗ 
niß und theilen hierbei mit, ob fie in Berlin oder Spandau wohnen wollen. 

4) Für die Dauer jedes Kurſus werden den Theilnehmern, mit Ausnahme derjenigen aus der Garnifon 

pandau, gemäß $. 4 der Verordnung, betreffend die Tagegelver und Keifeto ten der Perſonen des 
Solbatenitanbee des Preußifchen Heeres — Armee-Verorbnungs-Blatt 1881 Seite 70 — die hargen= 
mäßigen agegeiher ewäbhrt. 

5) Außer dieſen Tagegeldern erhalten diejenigen Regiments-Kommandeure 2c., deren Garnifon über 
22 km von Spandau entfernt ift, und melde in Rückſicht auf den in diefer Stadt berrfchenden 
Wohnungsmangel von vornherein in Berlin Wohnung nehmen wollen, eine Entihäbigung für bie 
tägliche Reife nah Spandau, und zwar in Form einer Abonnements- Fahrkarte I. Klafie für die 
—— erlin — Spandau. 

6) Die Burſchen der kommandirten Regiments-Kommandeure ꝛc. verbleiben für die Dauer des Kom⸗ 
mandos in der Verpflegung ihrer Kruppenteile und erhalten von dieſen das Garnifonbrotgeld des 
——i ſowie, wenn fie in Berlin untergebracht find, den täglichen ——— von 
einem Pfennig. 

7) Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Militär-Verwaltung hr wie bisher, ausgefchlofien. 

8) Die Neifeloften und Tagegelder für die Hin- und Rückreiſe, einſchließlich der zagene her ‚für Die 
Dauer —* urſus, ſind ſeilens der Truppentheile zu zahlen und für Rechnung des Etatskapitels 34 
u liquidiren. 

Die Militär-Schießſchule zahlt und liquidirt für Rechnung des Etatskapitels 34 nur die Koften 
für die unter 5 gedachten Fahrkarten, jur für Rechnung des Kapiteld 35 die Entfchädigungen für 
die Fahrten nad) dem Schießplatz bei Tegel. 


B. Formation der Militär-Schiepßfhule und der Gewehr- Prüfungs: Kommiffion für 1886. 


1) Die Kommandirungen zu der Militärs Schießfhule und der Gewehr: Prüfungs- Kommiffion haben 
unaen 1 nah Maßgabe der anliegenden Weberfichten ſowie der Beftimmungen vom 26. Dezember 1884 
wies — — Anlagen 3 und 4 zu Nr. 1 des Armee-Verorbnungs-Blatt3 für 1884 — zu erfolgen. 


4. 


2 


\w 
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Es iſt darauf zu halten, daß die als Handwerker von Profeſſion zu kommandirenden 
Gemeinen ihrer Profeſſion gewacſen find. J 
2) Bezüglid der Kommandirungen von Offizieren als Hülfslehrer zur Militär: Schiepfhule behufs 
Verſtarkung des Lehrperſonals wird der Inſpekteur der Infanteriefchulen entjprechende Anträge an 
die Königlichen Generallommandos richten — vergl. Ziffer 11, Abfa 5 der Dienftvorichrift für 
den Infpelteur der Infanteriefchulen, Armee-VBerorpnungs-Blatt 1881 Seite 153 —. 
Kriegsminifterium. 
No. 733. 12. A. 2. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 3. 


Borlagen für die Mufterungs-Kommiffionen. 
Berlin, den 11. Sanuar 1886. 


gpur Derminderung des Schreibwefens find Tünftig die in dem $ 9 der Inftruftion für das Gefhäft ber 
ölonomifchen Mufterungen bei den Truppen im Frieden vorgefchriebenen Beitands: und Befchaffungs- Weber: 
fihten in einfacher, die Fondsabfchlüffe in zweifacher Ausfertigung der Mufterungs-Kommiffion vorzulegen. 
. Die für die Alten der Intendantur beftimmte Ausfertigung ($ 31) ift dem Muſterungsbericht ($ 30) 
beizufügen und wirb mit dem neileigen Beſcheide auf den letzteren eis egeben. 
Die Beftanbsslleberficht (Beilage 1) ift durch nachftehende Einfchaltung zu ergänzen. 


Kriegsminiftertum. 
No. 23/1. M. O. D. 3, Bronfart v. Schellendorff. 


Bei der letzten Mufterung 
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Nr. 4. 
Lehr-Infanterie-Bataillon; Zufammenfegung und Zufammentritt im Jahre 1886. 
Berlin, den 7. Januar 1886. 
In Betreff der Zuſammenſetzung des Lehr-Infanterie-Bataillons für das Jahr 1886 wird Folgendes beftimmt: 


A, Dffiziere: 





Zur Uebung 1886. Darunter für den Stamm 1886/87: 

2 Armeelorps — Hauptm. — brem-⸗ 2. 1 Sek.⸗Lt. — Hauptm. — Prem.⸗Lt. — Sek.Lti. 
III. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ —. ⸗ 

IV. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ 

V. 2 — ⸗ — ⸗ 1 z — ⸗ — 2 1 2 
VI. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — 2 — ⸗ 
VII. ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 

VIII. 2 — ⸗ — ⸗ 1 s — 2 — £g — 2 

IX. * l * — s — z 1 s — ⸗ — £ 

X. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
XI. ⸗ — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — 
XII. (Kgl. Sächſ.) 1 * — s — s — 2⸗ — z — 2 

XIII. (Kal. Mürttb. ) l 2 — s — ⸗ — z — ⸗ — ⸗ 
XIV. Armeelorps — ⸗— 1 — ⸗— — ⸗— — ⸗ — ⸗ 
XV — ⸗ — ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
Infpektion ber Jäger ⸗ 
Schüten ⸗ 

Summe Amrẽ Shen A. m St Eur I San T Tom et. ICH tg, 

Hierzu den gegen- 
wärtigen Winterftamm 1 ⸗ 1 ⸗ 2 =: 

Giebt die Etats⸗ 

ſtärke von: 4Hauptleuten4 Prem.⸗Lts. 12 Sek.⸗Lts. 
(mit Ausſchluß von Kommandeur und Adjutant). 
B. Mannfdaften. 
Zur Uebung 1886. Darunter für ben Stamm 1886/87: 

I. Armeekorps 3 Utffz. 1 Tamb. 1 Horn. 40 Gemeine 2 Utffz. 1 Ramb. 1 Sorn. 8 Gemeine. 

1I. ⸗ 3 ⸗ l = 1 =: 40 ⸗ 1 = ⸗ 8 ⸗ 

III. 5 2 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 32 ⸗ 1 =: — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 

IV. ⸗ 2 =: 1 ⸗ — 2 32 ⸗ 1 : — — — 2 7 ⸗ 

V. ⸗ 3 >= 1 : 1 = 86 ⸗ 1 : — ⸗— l = 8 ⸗ 

VI. ⸗ 3 ⸗ 1 = — ⸗ 36 ⸗ 1 : 1 ⸗ — ⸗ 8 ⸗ 
VII. * 3 z 1 z — ⸗ 32 ⸗ 1 s 1 s — ⸗ 8 2 
VIII. ⸗ 2 ⸗ 1 ⸗ — 2 32 ⸗ 1 : — 2 — ⸗ 7 ⸗ 

IX. ⸗ 2 . eo = — ⸗ 32 = 1 =: — z — ⸗ 7 ⸗ 

X. ⸗ 3 — ⸗ — ⸗ 32 ⸗ 1 : — ⸗ — ⸗ 7 2 
XI. ⸗ 4 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 52 ⸗ 1 = — ⸗ — ⸗ 9 ⸗ 
XII. (Kal. Sächſ.) 3 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 36 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ — ⸗ 8 ⸗ 

XIII. RAT Pick) 2 ⸗ 1 = — ⸗ 28 ⸗ 1 -: 1 ⸗ — ⸗ 5 ⸗ 
XIV. Armeelorps 22-2: —- ⸗32 : l 2: — ⸗ — ⸗ 7 ⸗ 
XV. 3 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 36 ⸗ 1 » — ⸗ 1 8 ⸗ 


Summe 40 Utffir. e Tamb. 4 Born. 528 Gemeine 16 Utifzr. 4 Zamb. 4 Borm. 112 Bemeine. 
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Der Zuſammentritt des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons findet in dieſem Jahre am 15. April ftatt. 
Sinfichtlich der Benußung der Eifenbahn zc. wird auf die Erlafje vom 29. Januar 1880 (Nr. 927. 
12. A. 1.), 22. Mai 1881 (Nr. 96/4. M. O. D. 3.) und 24. Auguft 1885 (Nr. 452/8. M. O. D. 3.) — 
Armee-Berorbnungs Blatt Nr. 4 für 1880, 15 für 1881 und 18 für 1885 — Bezug genommen. 
Kriegsminifterium. 
No, 777/12. A. 1. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 5. 
Theilnahme von Stabsoffizieren des Gardekorps am diesjährigen Aushebungs⸗Geſchäft. 
Berlin, den 13. Januar 1886. 
Unter Bezugnahme auf $. 2,1 der Rekrutirungs-Drönung feht das Kriegsminifterium hierdurch feit, daß 
Stabsoffiziere des Gardekorps den diesjährigen Aushebungs-Geſchäften in den Bezirken bezw. Preußifchen 
Sebietstheilen der 2., 6., 10., 14., 18., 22., 26., 30., 35., 38., 42. und 60. Infanterie Brigade beizumohnen haben. 
Die Reifepläne find feitend der bezeichneten Brigaden rechtzeitig dem Königlihen Generallommando 
des Gardekorps vorzulegen. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendborff. 
No, 248/1. 86. A. 1. 


Nr. 6. 


Wohlthätigkelt, 
hithatig Berlin, den 5. Januar 1886. 


Aus der von den Fabrilkbeſitzern F. W. Aßmann und Söhne in Lüdenſcheid im Jahre 1871 dargebrachten 
atriotiſchen Babe im Betrage von 3000 A find der Beſtimmung der Geber zufolge für dieſes Jahr nach⸗ 
enannten Invaliden aus dem Peldzuge von 1870/71 und zwar: 


1) zogann Heinke in Allenftein, 
2) Jakob Draszkiewicz in Mietſchisko, Kreis Wongrowitz, 
3) Julius Schirndt in Bernau, Kreis Niederbarntm, 
4) Andreas Hausmann in Leinefelde, Kreis Worbis, 
5) Zofeph Teichert in Alt-Zaube, Kreis Yrauftadt, 
6) Karl ung in Löwen, Kreis Brieg, 
7) Auguft Ederle in Wadersloh, Kreis Bedum, _ 
8) Johann Urig in Saarmellingen, Kreis Saarlouis, 
9) Carl Nevermann in Wismar, Sroßherzopt um Medlenburg Schwerin, 
10) Ernft Auguft Wilhelm Bangemann in Höfer, Landfreis_ Celle, 
11) Auguft Friedrih Ludwig Reuter in Fiſchelbach, Kreis Wittgenftein, 
Unterftügungen von je 16 M zugewendet worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Kriegsminifterium; Departement für das Invaliden⸗Weſen. 
" v. Grolman. Wiſchhuſen. 
No. 2185/12. 86. D. £.LB. 


Hierzu das Inhalts⸗Verzeichniß des 19. Jahrganges dieſes Blattes. 


6 


Bemerkungen 


8. 


*) Zu den Kolonnen 4 und ‘. 
Fall von einigen Nrmerlorps die 
auf fie entfallende Anzahl von Hand- 
werkern nicht geftellt werben kann ik. 
dem Allgemeinen Kriegö-Depariemezt. 
des Kriegsminifteriumd davon bal)- 
thunlichſt Kenntniß zu geben. 
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Außerdem 1 Lagareibgehülie vei 


15. März 1886 bis 14. Maͤtz 1881. 
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Aulage 2. 
Meberfidt 
der Kommandirnngen zur Gewehr Brüfungs-Kommilfton für 1886. 
Sum 15. März auf 1 Jahr Zum 1. Auguſt auf 1 Jahr — 
bis einſchließlich 14. März des Jbis Ende Juli des folgenden 
folgenden Jahres Jahres 
1. ——— 4. 8.76 7] 7. 
Spiel- Gemeine als Spiel: Gemeine als 
p Gemeine DandwerkerVdbiel⸗ Gemeine | Handwerker 
leute von leute von 
Profeſſion *) Profeifion *) 
8 
Gardekorps — Tr Sägen | 1 Sötoffe | — | — — 
macherr. ß VE 
I. Armeekorps — darunter |1 Steindrucker — — — 
1 Maurer 
3 
I. ⸗ — darunter 1Schuhmacherſ — — — 
HERREN >” usa ꝛ⸗ ⸗ j — 
Maler 
II. ⸗ 1 Horniſt 3 1 Büchſen⸗— — — 
— — macher 
4 
— 1 Buchbinder| __ _ — 
IV. —E 1 Schneider 
— — — — J. —— — 
V. ⸗ — darunter | 1 Tiſchler — — — 
LEScqreiber I — 
VI. ⸗ — darunter | 1 Klempner | — — — 
1Schloſſer — — — 
4 
VI. ⸗ — darunter | 1 Schloſſer — — — 
Liſchler — 
VIII. ⸗ — — — — | darunter |1 Steindruder 
1 Maurer 
3 
IX, ⸗ — — — — | darunter 1Schuhmacher 
—— — — — — — — 18cqreibeeett 
3 
X. , — — — — onen. 1 Schneider 
macher 
I — — — — 3 1 Wacfemmacer 
Großherzogl. deſſiſhe 5) _ I _ I TTS 1 04 gischen 
Divifion — 2 1 Tiſchler 
XII. (Königl. Sächfifches) — _ 1 
4 
XIII. (Kgl. Württemberg.) — — — — | parumter | 1 Maler 
i Armeekorps 1 Tifchler 
XIV. Armeelorps — — — — 4 _1 Scloffer_ 
XV. s — — — — 8 ISchloſſer 
Inſpektion der Jäger und _ 1 
Schügen — — — — 
Summe —A 10 11 9 | 10 


— — — 


1 
Armee-Derordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 5. Februar 1886. Nr. 2, 
Gedruckt und in Kommilfion bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 
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Der vierteljährliche Pränumerationspreis biefes Blattes beirägt 1A. 60 I Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
Voftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt au der Berlauf einzelner Rummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet ſich nad) der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Rummern noch 
beſonders eine Breißermäßigung feſtgeſetzt iſt. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, ge 
Einkleben in bie Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlihen Bränumerationzpreife von 1M. WA 
dur die Poft oder in dir Bujendung von der Expedition zu beziehen. 





r. 7. 
Rekrutirung der Armee für 1886/87. 
Ich beſtimme hinſichtlich der Rekrutirung der Armee für 1886/87 das Nachſtehende: 


I. Entlaſſung der Reſerviſten. 

1) Die Entlaſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften hat bei denjenigen Zuppen welche 
an den Herbftübungen Theil nehmen, am 1. oder 2. Tage nach Beendigung derſelben, beziehungs⸗ 
weife nach dem Wiebereintreffen in den Garnifonen ſtattzufinden. Bu 

2) dur das Pommerſche Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 2 und das Schleswigſche Fuß-Artillerie-Bataillon 

r. 9 iſt der 31. Auguft, für alle übrigen Truppentheile der 30. September der fpätefte Entlafjungs- 
tag der Neferviften. Das Nähere beitimmen die betreffenden Generallommandos, für die Fuß—⸗ 
Artillerie die General-Infpektion der Artillerie. 

3) Die zu halbjähriger aktiver Dienftzeit eingeftellten Trainfoldaten find am 30. Oftober 1886 beziehungs- 
weife 30. April 1887 zu entlafjen, die Defonomie-Handmwerler am 30. September 1886. 

4) Beurlaubungen von Mannfchaften zur Dispofition der Truppentheile haben an den Onttaffungsterminen 
infoweit zu erfolgen, daß Rekruten nach Maßgabe ver unter IT. bezeichneten Antheile zur Einftellung 


in 
velanıen fünnen. 
II. Einjtellung der Rekruten. 
1) Zum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
bei den Bataillonen mit hohem Etat je. - » > 2 22 nn nenne. 225 Rekruten 
bet den übrigen Bataillonen der Infanterie, Zäger und Schüben je . . 10 = 
bei jedem Kavallerie: Regiment mindeftens . . » 2200. ‚1500 =: 
bei den reitenden Batterien mindeſtens je re 25 = 
bet den übrigen Feld-Batterien mindeftend je . - » > 2 2 2 nenn. BO = 
bei den Bataillonen des Rheinischen Yuß-Artillerie-Regiments Nr. 8 und des 
Fup-Artillerie-Regiments Nr. 10 E . . . . ..  / \\\ ⸗ 
bei den übrigen Fuß-Artillerie-Bataillonen und bei den Pionier-Bataillonen je. . 160 = 
bei den Bataillonen des Eifenbahn-Regiments mindeftend je . - - » « »..15 = 
bei jeder Train-Stompagnie 
zu breijähriger altiwer Dienftzeit mindeftend . . ©». . 2 220. 0. 18 ⸗ 
Zu halbjähriger aktiver Dienſtzeit im Herbſt 1886 und im Frühjahr 1887 je 44 ⸗ 
Soweit Abgaben von gedienten Mannſchaften als Krankenwärter dezehungeweie als Bäcker er⸗ 
ſaen, ſind Rekruten in entſprechender Höhe über die vorſtehend genannten Zahlen hinaus einzu⸗ 


ellen. 
2) An Oekonomie⸗Handwerkern haben ſämmtliche Truppentheile mindeſtens ein Drittel der etatsmäßigen 
Zahl einzuſtellen. 
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Die Inſtruktion, betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Pferde und die Lanze n/a, erhält 
folgende Sole und zwar: 
zu $ 10. „Auf ber Lanzenſtange befindet fich ein Meflingring zum Feſthalten des Armriemens.” 
Hinter $ 43. „S 43a. Aufbringen des Meffingringes. 

Der zum Yefthalten des Armriemens dienende Meffingring wird vom vorberen Ende her auf 
die Sanzenftange 18 zur bargejihrichenen Sigitelle gejhoben. Sollte dies in Folge zu großen Durch⸗ 
mefjer3 der Stange ohne Weiteres nicht möglid fein, jo iſt der Ring über einem entſprechenden 
Dorn aufzumeiten. 

ft der Ring auf die Stange geſchoben, fo wird derſelbe in einem Schraubftod mittelft der dazu 
beftimmten Spannbaden foweit zufammengedrüdt, wie dies die Spannbaden erlauben. 

Während diefes Zufammendrüdens muß die Stange wiederholt um ihre Längsachfe gedreht werben, 
damit, fobald die beiden Spannbaden Afammeniohen, der Ring von allen Seiten gleichmäßig in 
die Stange eingedrüdt und dadurch ein vollftändig feiter, unwanbelbarer Sit deſſelben hergeſtellt wird. 

Iſt eine Lanzenftange gebrochen, fo wird das Holz dicht vor Dem Ringe abgefägt, der Ring herunter- 

enommen und, nachdem Dderfelbe eventuell vorher ausgeglüht worden ik, über dem bereits erwähnten 
Dorn auf feinen urfprünglichen Durchmeſſer gebracht. 

Das Wiederaufbringen folcher bereits ein oder mehrere Male gebrauchter Ringe auf die Lanzen⸗ 
Nange gejdie t in derjelben Weife, wie bei neuen Ringen.” 

In dem Verlaufs -Preisverzeihniß zu den Handwaffen ift Abfehnitt V Nr. 22 hinter „ungebeizt“ 
zuzufegen: „ohne Ring.” 


Neu aufzunehmen tft: 
Abſchnitt V Nr. 23. ee ungebeizt, mit Ring - . » 2 89 3 
Abichnitt V Nr. 24. Lanzenftangenring - - > > > 2 vr en 94 
Abſchnitt VIIB. 
„zur Lanze n/a” Benehrfabri 
Nr. 104. Baar Spannbaden zum Befeftigen der Lanzenftangenringe.. . M 18,—. 
Nr. 105. Dorn zum Aufmeiten der Lanzenftangenringe . nn M 4,80. 
Kriegsminifterium. 
No. 298/l. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 12. 
Mitnahme von Yeldfahrzengen zu den Herbftübungen. 
Berlin, den 30. Januar 1886. 
In Betreff der regelmäßigen Mitführung von Feldfahrzeugen der Infanterie- und Kavallerie⸗Truppentheile 
ſowie des Trains zu den Herbſtübungen wird Nachſtehendes angeordnet: 

1) Inwieweit derartige Feldfahrzeuge bei den Herbſtübungen mitgeführt werden ſollen, beſtimmen die 
Generalkommandos. 

Geſpanne der Train-Bataillone können bis zu etwa drei Viertel des etatsmäßigen Pferdeſtandes 
erangezogen werden. 

2) Von dem Verfügten iſt dem Kriegsminiſterium bei Vorlage der Zeiteintheilung für die Herbſtübungen 
Mittheilung zu machen. 

Ueber die Train⸗Fahrzeuge erläßt das Kriegsminiſterium, Allgemeines Kriegs-Departement, darauf 
die weitere Anmeifung an die Train⸗-Inſpektion. 
8. 13 der Dienftvorfchriften für den Train im Frieden erfährt entfprechende Aenberung. 

3) Sollen gelegentlich der Herbitübungen bejondere Verfuche mit Feldfahrzeugen vorgenommen werben, 
jo ergeht darüber feitend des Kriegaminifteriums, Allgemeines Kriegs- Departement, Mittheilung an 
bie betreffenden Gemeraltommandos. 

4) Die Beladung und Ausrüftung der Fahrzeuge findet grundfäglic nach den Vorfchriften der Feld— 
geräths⸗Etats (einfchließlicy der Mitführung der etat3mäßigen eifernen Rationen) jtatt. 

Das volle Gewicht der im Frieven nicht vorräthig zu haltenden Stüde ift auf geeignete Weiſe 


u erjeßen. 

5) Die Beipannung der Fahrzeuge erfolgt bei der Kavallerie durch Krümperpferde, bei den übrigen 
en: durch Geſpanne der Train-Bataillone, welche in voller Ausrüftung bezw. Beſchirrung 
zu Stellen find. 
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Sofern in einzelnen Fällen die Beförderung der Train⸗Geſpanne mittelſt der Eiſenbahn nad) 
und von den Geftellungsorten bezw. dem Uebungs- Terrain im bienftlihen Intereſſe erforberlich ift, 
bleibt die Entſcheidung Darüber den Generallommandos überlafjen. 

6) Die Verwendung der Fahrzeuge ift thunlichft triegägemäß u regeln. 
u den Train- Detachements, insbeſondere zur ebernahme der Kommandos über Fahrzeug - Ab- 
theilungen find Offiziere und Unteroffiziere der Zrain-Bataillone nad) Bedarf heranzuziehen. 

Denfelben iſt ın möglichft ausgedehnter Weife Gelegenheit zum Führen von Wagen-Kolonnen 


u geben. 
7) Die zur kriegsbrauchbaren Wieberherftellung des bei ben Herbitübungen benußten Bahrgeug-Daterial® 
erforderlichen Gelbmittel werden den Infanterie- und Kavallerie-Truppentheilen beſonders gemährt, 
Für das aus den TrainsDepot-Beftänden entnommene Material find die Koften aus den Inftand: 
etzungsgeldern zu beftreiten (8. 49 der Dienftuorfchriften für den Train im Sueben). 
8) Die bei der Verwendung ber Fahrzeuge über deren Brauchbarkeit gemachten Erfahrungen von all- 
emeinem Intereffe find gelegentlich der Berichterftattung über die Herbftübungen zur biefleitigen 


Kenntniß zu bringen. 
Kriegsminifterium. 


— Bronſart v. Schellendorff. 
No. 7/1. 86. A. 2. 


Nr. 13. 


Garnijon-Bandiftrikt im Bereich des IX. Armeekorps. 
Berlin, den 1. Februar 1886. 
IR Abänderung des durch das A. V. BI. Nr. 7 pro 1882 befannt gemachten Verzeichniſſes der Eimtheilung 
der Garniſon⸗Baudiſtrikte im Bereich des IX. Armeelorps werden dem Diftrift Altona I vom 1. April cr. 
ab von den Diftriften Altona II und Flensburg die Garnifonorte Stehoe und Rendsburg zugemiefen. 
Kriegsminiſterium. 
No. 151/1. B. A, Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 14. 
Beglanbigte Abſchriften von Givilverforgungsiceinen. 
Berlin, den 21. Sanuar 1886. 
Den durch Vermittelung ber Aruppentgeite an die Behörden gelangten Anftelungsgefuhen von Militär- 
anmwärtern haben in zahlreihen Fällen beglaubigte Abjchriften von Civilverſ orgungötdeinen beigelegen, auf 
welchen die Nummer des Givilverforgungsfcheines nicht angegeben war, während diefe Doch in dem Be: 
werberverzeichniß (Anlage F. der Anftellungsgrundfähe) zu vermerken ift. 
Zur Vermeidung von Weiterungen ift auf die Einfendung vollftändiger Abfchriften der Civilver- 

forgungsfcheine an die Behörden Bedacht zu nehmen. 

Kriegeminiftertum; Allgemeinet Kriegs ‘Departement. 
No, 235/1. 86. A. 2. v. Häniſch. Seyfried. 


— — — 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 24. Februar 1886. Mr. 3. 
Gedrudt und in Kommilfion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochſtr. 68. 





Der vierteljährlihe Pränumerationsprei dieſes Blattes beträgt 1A. 50 x Abonnirt Tann werden: außerhalb bei den 
Voftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 68. 

Bei Lesterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derfelben richtet ſich nach der Anzahl 

der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20% berechnet, falls nicht de einzelne Rummern noch 

befonders eine Breißermäßigung feftgefeßt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bedruckte, Run 

Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieſelben find zum vierteljährlihen PBränumerationspreife von 1AM. WA 

dur die Poft oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 15. 


Anlegung von Traner zu Ehren des verftorbenen Chefs des Heſſiſchen Yüfllier- Regiments 
Ar. 80, Generals der Infanterie von Boyen, 


Ich beftimme hierdurch, daß die Offiziere des Heſſiſchen Füſilier-Regiments Nr. 80 zu Ehren 
des Angedenkens ihres veritorbenen Chefs, Meines General-Adjutanten, General der Infanterie 
v. Boyen drei Tage Trauer (Flor um den linfen Unterarm) anzulegen haben. Das General: 
fommando hat hiernach das Erforberlihe zu veranlaffen. 


Berlin, den 19. Februar 1886. 


Wilhelm. 


An das Generalkommando des XI. Armee-Korps. 


Berlin, den 20. Februar 1886. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit auf Allerhöchſten Befehl zur 
Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 


Bronfart v. Schellendorff. 
No. 406/2. K. M. 





Nr. 16. 
Berichmelzung der Feftungs-Dotirungs-Kaflen und der exrtraordinären Yeitungsban-Kafjen in je eine 
—— 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß zum 1. April 1886 die Seftungd-Dotirungs -Kaffen 
und die ertraordinären Yeltungsbausftaffen in je eine Feftun sbau⸗Kaſſe verfhmolzen und die Funktionen als 
Kurator diefer vereinigten Kaffe dem Ingenieur-Offizier vom Platz übertragen werden. Das Kriegäminifterium 
hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 

Berlin, ven 4. Februar 1886. 


An das Kriegdminifterium. Bronfart v. Scellendorff. 
5 Berlin, ven 11. Februar 1886. 
Borftehende Allerhöhfte Ordre wird hierdurch befannt gemacht. 


Kriegsminiſterium. 
No. 141/2. 86. Ing. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 17. 


Träukeimer der Kavallerie. 


auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich für Neubeichaffungen bei der Kavallerie die beifolgende 
Probe eines Tränfeimers aus baummollenem Bramtuch, welcher aug als Stehbeutel in dienen hat. Zugleich 
beftimme Ich, daß der feitherige zweite Freßbeutel aus Drillih in Wegfall fommt. Die Tragezeit des Tränk⸗ 
eimers wird Di den Frieden auf 5 Jahre, für den Krieg auf 2 Monate feſtgeſetzt. Das Kriegsminiftertum 
hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 

Berlin, den 4. Februar 1886. 


| Wilhelm. 
An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 18. Februar 1886. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird mit nachſtehendem Bemerken bekannt gemacht: 

1) Die Ausgabe bezüglicher Proben bleibt vorbehalten. 

2) Der Etatspreis des Tränkeimers erleidet vorläufig feine Veränderung. 

Die jührlihe Verbrauchsentſchädigung beträgt bennag unter Zugrunbelegung der verlürzten 

Ira ae ‚vom 1. April d. 3. ab 26.3 pro Pferd. Die Spezial-Belleivungs-Etat3 find entfprechend 
u berichtigen. 

3) Die Srepbeutel aus Drillih find vom Konto abzufchreiben und den Kavallerie: Regimentern zur 
Verwendung in der eigenen Defonomie zu belafjen. 

4) Nach Wegfall des zweiten Freßbeutels tft die Mitnahme einer Referve an Xränfeimern ins Feld 
erforderlich, welche —* auf 6 Tränkeimer für jede Eskadron feſtgeſetzt wird. 


Kriegsminiſterium. 
No. 191/2. M. O. D. 3. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 18. 
Unter Stellung à la suite ihres Truppentheils beurlaubte Offiziere. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich, daß Offiziere, welche unter Stellung à la suite ihres Truppen⸗ 
theils ohne Gehalt beurlaubt worden I und über melde Ich beim Ablaufe des Urlaubs noch nicht ander- 
weite Ontigeibung getroffen habe, während der Zeit vom Ablaufe des Urlaubs bis zum Eintritte diefer Ent: 
Iheidung als unter den gleichen erhältnifen weiter beurlaubt iv behandeln find. Sleichzeitig ermächtige Ich 
die Tommandirenden Generale und oberften Waffen-Inftanzen, Anträge ſolcher Offiziere auf freiwillige Dienft- 
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leiſtung bei ihrem Tru a während der vorgedachten Zeit fortan felbitftändig zu erledigen. Es ift Mir 
jedoch ın jedem Einzelfalle hierüber Meldung zu erftatten. Eine Heranziehung der bezeichneten Offiziere zur 
Dienitleiftung ohne bezüglichen ihrerfeits geftellten Antrag bat nicht ftatizufinden. — Das Sriegaminifterium 
hat das Weitere zu veranlaflen. 

Berlin, den 11. Yebruar 1886. 


Wilhelm. 
An das Kriegsminifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 15. Februar 1886. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wirb mit Jaghſtehenden zur Kenntniß der Armee gebracht: 
1) diejenigen der in der Allerhöchſten Kabinets-Ordre bezeichneten Offiziere, welche zur freiwilligen 
Dienſt eikung bei ihrem Xruppentheil zugelafien werden, haben während derfelben auf Feinerlei 
Militär: ebübrmife Anſpruch; 
2) vorbehaltlich der Allerhöchſten Gurtgeibung kann die freiwillige Dienftleiftung nur mit Genehmigung 
ber betreffenden fommandirenden Generale bezw. oberiten Waffen-Inftanzen wieder aufgehoben werden. 


Kriegsminifterium. 
No. 409/11. 85. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 19. 


Mufternng der Pioniere. 
Berlin, den 12. Februar 1886. 


Unter Bezugnahme auf $. 7 der Mufterungs-Inftruftion wird mit Allerhöchſter Genehmigung beitimmt, daß 
von —* Pionier⸗-Inſpektion jährlich vier bezw. drei der zugehörigen Bataäillone in eijähtigem Wechſel 
gemuſtert werden. 

Zum Uebergang in dieſe Einrichtung ſind in dem laufenden Jahre, außer den im Sal 1884 
gemufterten Pionier-Bataillonen aud drei Batatllone der 2. Pionier-Infpeftion und demnächſt im Jahre 1887 
von jeder Infpeltion 4 Bataillone zu muftern. 


Kriegsminifterium. 
No. 532/1. M. 0. D. 3. Bronjart v. Schellendorff. 


Nr. 20. 
Förderung der Zwede des Vereins „Invalidendank“. 
Berlin, den 15. Februar 1886. 


Von Seiten des Vereins „Invalidendank“ bierfelbft find dem Kriegsminiſterium wiederholt erhebliche Gelb: 
jummen zu Gunſten ehemaliger Angehöriger des Heeres bezw. deren Hinterbliebener zur Verfügung geftellt 
worden. Neuerdings hat der Verein mit Allerhöchfter Genehmigung jeine Zwedbeftimmung dahın erweitert, 
daß der durch das Unternehmen zu erzielende Reingewinn bis zu einem Drittel zu Unterſtützungen an Invalide, 
deren Wittwen und Waifen verwendet werden darf, und gelängen demzufolge durch Vermittelung des Kriegs- 
minifteriums forgefett anfehnlihe Summen aus Mitteln des Vereins zur entiprechenden Vertheilung. 

Im Inltereſſe der Förderung der dem Wohle ehemaliger Heeresangehöriger gewidmeten Zwecke des 
Vereins nimmt das Kriegsminifterium Deranlaffung, im njaluß an die Belanntmahungen vom 28. Juli 1872 
(A.⸗V.⸗Bl. ©. 259) und vom 18. März 1879 (A.:B.:Bl. ©. 85) hierdurch den Truppen und Berwaltungs- 
behörden die Verpflichtung aufzuerlegen, Fünftig alle Toftenpflichtigen Inferate für Zeitungen, — ſoweit nit 
befondere Berhältniffe im einzelnen Falle eine Abmeihung bedingen, — dem Verein „Snvalidendanf” zur 
Bermittelung zu überweiſen. 

Kriegsminifterium. 

No. 1393/11. D. f. J.b. Bronfart v. Schellendorff. 


— 








Nr. 21. 
Seldgeräths-Etat für ein Aavallerie-Regiment. 
Berlin, den 5. Februar 1886. 
N dem Feldgeräths⸗Etat für ein Garde, Linien- oder Referve-Stavallerie-Regiment, Seite 18 Beladungs-Plan, 


t zu ftreichen: 
Ifd. Nr. 11 — Werkzeug für den Sattler — 50 kg — \ 
Das Gewicht der Beladung des vierfpännigen Stabs-Padwagens ift entfprechend zu berichtigen. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-‘Departement. 
No. 23/86. eh. A. 2. v. Häniſch. Seyfried. 


— 


Nr. 22. 
Seldgeräth, 
Berlin, den 5. Februar 1886. 
Die Beſchaffung und Unterhaltung des Blechgefäßes zur Gefchoßfettung für die Feld- Fahrzeuge der Infanterie 
(Zäger) und Kavallerie erfolg fortan auf Rechnung des Eiats-Kapitels 30. 
Die Bemerkung in den Selbgeräthß- Etats 
a. für ein Infanterie:Bataillon . - > 2 2 2 nn nn nenn... Seite 8/9, Ifd. Nr. 12, 
b. für ein Zäger-Bataillon. en = 6/7, : 2, 
e. für die beiden Patronen-Wagen einer Kavallerie-Divifion . . » . 2. = 89, 8, 
it zu ftreichen. 
‚ „Die Benennung (Rubrik 2) Seite 8 und Eeite 13 in letztgenanntem Etat ſowie Seite 16 des Etats 
für ein Infanterie-Bataillon ift umzuändern in: 
„Blechgefäß zur Gefchoßfettung.” 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. Seyfried. 


it } 
ua 


No. 1028. 12. A. 2. 


Nr. 23. 
Refſort-Wechſel hinſichtlich Bearbeitung der die Fahnen 2c. und Fahnen⸗ ꝛc. Bänder betreffenden 


Angelegenheiten. 
Berlin, den 10. Yebruar 1886. 


Die Bearbeitung der die Fahnen 2c. und Fahnen= 2c. Bänder betreffenden Angelegenheiten ift — ſoweit Diefelbe 
bisher bei dem unterzeichneten Departement erfolgte, auf das Reſſort des Königlichen Allgemeinen Sriegs- 
Departements (Armee-Abtheilung B) übergegangen. 

Anträge wegen Belhaftuna (Inftandfegung) von Fahnen zc. und Fahnen 2c. Bändern find Daher 
fortan an das lettgenannte Departement zu richten. 


Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 626. 1.M. 0. D. 3. Blume. Nitfhmann. 


— — — — — — — — — 


Nr. 24. 
Anftellung der Militäranwärter bei Privateiſenbahnen. 
Berlin, den 12. Februar 1886. 


Hinter Bezugnahme auf die Anlage K zu den AnftellungsgrunDfägen wird befannt gemacht, daß nachbenannten 
Privateiſenbahn⸗ Verwaltungen die Verpflichtung auferlegt ift, bei Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten- 
ſtellen mit Militäranwärtern in einem Alter bis zu 40 Sahren die für den Staatzeifenbahndienft in biefer 
Beziehung gültigen Vorfchriften in Anwendung zu bringen: 
1) Der Braunſchweigiſchen Eijenbahn bezüglid der im Preußifchen Staatsgebiete belegenen Streden 
der Eifenbahn von Braunfchweig über Derneburg nach Seefen. 





2) Der Dahme-Udroer Eifenbahn. 
3) Der derge Degefader Eifenbahn. 
4) Der Kreis KR Eifenbahn. | 
5) Der Galbe abi Blantenburgen Eifenbahn für die im Preußifchen Staatsgebiete belegenen Streden 
der Eifenbahn von Blankenburg über Rübeland und Elbingerode nad) Tanne. 
6). Der Soliteinfen] Marſchbahn für eine Eifenbahn von Heide über Friedrichſtadt und Hufum nad) 
ondern. 
7) Der ömigäberg-Rranger Eifenbahn. 
8) Der Eriegmige: Eifenbahn. 
9) Der Stendal:Tangermünder Eifenbahn. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegd-Departement. 
v. Hänifd. 


No. 265/2. A. 2. Seyfried. 


Nr. 25. 
Tekturen und Nachträge zur Wehr⸗ und Heer⸗Ordunng. 
Berlin, den 23. Februar 1886. 


Die Tekturen und Nachträge zur Pehr und Heer-Ordnung für das Jahr 1885 find gedruckt und werben 
den betreffenden Kommando= ꝛc. Behörden mittelft Umſchlags zugehen. 
ie auf das I., II. und XI. Armeekorps bezüglichen Veränderungen der Landmwehr-Bezirks-Eintheilung 
(Anlage 1 zu $. 1 der Erfah: Ordnung) treten, abgejehen von der bereits ar Einführung gelanpten ander- 
mweitigen Bezeichnung des 1. Bataillons 2. Thüringiſchen Landwehr-Regiments Nr. 32, erft vom 1. April d. 8. 
ab in Wirkamteit 
Kriegsminifterium; Allgemeines Sriegs-Departement. 


No. 492/2 A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 


Str. 26. 
Wohlthätigkeit. 
Berlin, den 12. Yebruar 1886. 

Mus den für 1885/86 fälligen Zinfen der anläßlich ber SO jährigen Dienftjubelfeier Seiner Majeftät bes 
Königs gegründeten, uripeinglic für unbemittelte Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1813/15, nunmehr für 
folche des Militär-Ehrenzeichens beftimmten, Stiftung haben Seine Majeftät auf Borfchlag des Kriegsminifteriums 
die,nachbenannten 32 Inhaber des Militär-Chrenzeihens zur Berüdfihtigung mit Ehrengefchenfen von je 
60 Mark auszuerjehen geruht, und zwar: ... 

1) Joſeph Peters, Feldwebel im 4. Garde-Grenadier-Regiment Königin in Coblenz, 

2) Wilhelm Klein in Danzig, 

3) Gottlieb udhol; in Eydtkuhnen, 

4) Jakob Roſteck in Solzien, Kreis Lyck, 

5) Martin Schmidt in Butendorf, Kreis Konik, Weit: Preußen, 

6) sur SodB, Feldwebel von der Halbinvaliven-Abtheilung II. Armeeforps in Kolberg, Kreis Kolberg- 

drlin, 
7) Karl Dahms, Bezirksfelowebel in Franzburg, 
8) Robert Stürzebeder, Feldwebel vom 4. Dranbenburgljchen Infanterie-Regiment Nr. 24 (Großherzog 
tedrich ang U. von Medienburg. Schwerin) in Neu-Ruppin, 

9) Wilhelm MWollenberg in Dannenberg, 

10) Auguft Semmler in ren Ruppin, 

11) Johann Baſchin in Cablow, Kreis Beeskow-Storkow, 

12) Johann Lüdide in Brüd, Kreis Zauch⸗Belzig, 

13) Johann Hartwig in Sonnenburg, Kreis Sternberg, 

14) Auguſt Gramenz in Spremberg, 

15) Ferdinand Müller in Magdeburg, 

16) Friedrich Johann Eduard Wolfermann in Merfeburg, 


17) Hermann Möller in Sondershaufen, 

18) Johann Wilhelm Hübner in Poſen, 

19) Georg Madowial ın Czerleino, Kreis Schroda, _ 

20) Karl Gottlieb Schubert in Kammerswaldau, Kreis Schönau, 

21) Auguft Wilde in Bifchwis, Kreis Trebnit, 

22) Auguft Altvater in Lande, Kreis Habelſchwerdt, 

23) Aloys Swinty in Ellgath-Tworfau, Kreis Ratibor, 

24) Karl Auguft Drewes in Gräfrath, Kreis Solingen, 

25) Heinrih Zumbufch in Beelen, Kreis Warendorf 

26) Johann Bernhard Nünning in Weſſum, Kreis Ahaus, 

27) Zohannes Franz Schmitter in Dsnabrüd, 

28) Johann nid Berger in Heide, Landkreis Efien, 

29) Johann Friedrich Wilhelm Taube in Hahn, Oberweſterwald-Kreis, 

30) Egidius Genten in Berg, Kreis Malmeby, 

31) Peter Hubert Simons in Ejchweiler, Kreis Aachen, 

32) Karl Dinow in Fraulautern, Kreis Saarlouis. 

Die Militär: Penfions- Kaffe ift angemwiefen, die Auszahlung der gedachten Ehrengeſchenke an Die 
bezeichneten Empfänger bireft und portofrei zu bewirken. ı 
Die Benachrichtigung der Lebteren über die erfolgte Bewilligung hat auf Grund der gegenwärtigen 

Belanntmahung durch die —— e und bezüglich der nicht mehr im aktiven Dienſt befindlichen Empfänger 
durch die Bezirkis-⸗Kommandos zu erfolgen. 


Kriegsminifterium; Departement für he Snvaliden-Wefen. 
1 


No. 406. 2. 86: D. f. Ib. v. Grolman. chhuſen. 
Nr. 27. 
Bekanntmachung 


der Lebensverſicherungs⸗Auſtalt für die Armee und Marine. 
Die bdreizehnte ordentlihe General-Berfammlung der Mitglieder der Lebensverfiherungs- Anftalt 
für die Armee und Marine (cfr. 8. 11 des Statuts) ift auf 
Dienftag, den 16. März cer., Mittags 12 Uhr 
feitgefeßt worden und wird im Situngs- Zimmer der Anftalt im Kriegsminiſterium (MWilhelmftraße Nr. 81) 
abgehalten werden. 
Tages⸗Ordnung. 

1) Vorlage des dreizehnten Rechenſchafts-Berichts für das Jahr 1885 und Ertheilung der Decharge. 

2) Neuwahl des Verwaltungsrathes auf die ftatutengemäße Zeitdauer von drei Jahren. 

3) Erhöhung des Marimal-Betrages der Berficherungs-Summe von 20 000 auf 30000 Marf. 

Berlin, den 17. Februar 1886. 


Dermwaltungsrath der Lebensverficherungs-Anftalt für die Armee und Marine. 
Der Borfitende: 
v. Grolman, 
General s Lieutenant. 


Nr. 28. 
Borräthighaltung von Yormmlaren. 
Berlin, den 30. Januar 1886. 
Die duch den Erlaß des Königlichen Kriegsminiſteriums vom 31. Dezember 1885 (No. 684. 12. 85. A. 1. 
Armee⸗Verordnungs⸗Blatt für 1886 Nr. 1, Seite 1) vorgefchriebenen neuen Formulare zu den Stärfe-Rapporten 
— Nr. 289 der lreislife — find nad) der von dem Koͤniglichen Kriegäminifterium feitgeftellten Probe zum 
Preife von AM 5,— für 100 Bogen von der Reichsdruckerei zu beziehen. 

Direktion der Reichsdruckerei. 


Die 
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Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 13. März 1886. Mr, 4. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Bränumerationspreis biefes Blattes beträgt 1A. 50%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
Poftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Ko e 68. 
Bei Letzterer erfo a ber Verlauf einzelner Nummern biefed Blattes; der Preiß derfelben richtet ſich nach ber Anzahl 
der Drusbogen; jeder Druddogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nit für einzelne Rummern noch 
beionderd eine Preißermäßigung feſtgeſezt if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, gem 
Einfleben in bie Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1 AM. |} A 
durch die Boft oder in er Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 29. 
Größere Truppenübungen im Jahre 1836. 
Huf ven Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich hinfichtlich der größeren Truppenübungen im Sabre 1886: 

1) Für das Gardekorps hat das Generallommando deſſelben Vorſchläge unter Berüdfichtigung der unter 
3 getroffenen Feſt egungen einzureichen, dabei aber durch entſprechende Auswahl des Terrains auf 
möglihft geringe urbeihäbigungötoften Bedacht zu nehmen. Das 4. Barbe-Örenadier- Regiment 

Königin nimmt an den Uebungen des VIII. Armeeforps Theil. 
2) Das XV. Armeelorps foll große Serbftübungen: Parade, Korpsmandver gegen einen marfirten 
gen und dreitägi e Felpmandver der Divifionen gegen einander unter Zutheilung von zwei Kavallerie: 
wifionen (fiehe Ziffer 3, f) vor Mir abhalten. Betreifs Zeit, Ort und Reihenfolge diefer Uebungen, 
an wegen Beitimmung der zur Parade und zum Korpsmanöver gegen einen marlirten Feind 
an jnbe Truppen will näheren Borfchlägen durch Bermittelung des Kriegsminiſteriums 
entgegenfehen. Für die — abgefehen von den —— Marſch⸗ und Ruhetagen — unmittelbar 








vorangehenden Divifions-Uebungen dieſes Armeelorps find die Beitimmungen des Abfchnittes II a 
und 'b be3 Anbangs III der Veroronungen vom 17. Juni 1870 mit dem Zufate maßgebend, daß _ 
das Generallommando ermächtigt wird, die Drei für Manöver ganzer Divifionen gegen einen marfirten 
ind beftimmten Tage nach jeinem Ermeſſen aud zu Feldmanövern der Divifionen in zwei Ab: 
theilungen gegen einander je verwenden. Das genannte Armeekorps hat aus dem Beurlaubtenitande 
ſoviel ann haften einzuberufen, daß die betreffenden Truppentbeile mit der in den Friedens⸗Ver⸗ 
Zee ats vorgefehenen Mannſchaftsſtärke zu den Uebungen abrüden können. 
te übrigen Armeelorps haben die im Abjchnitt I des Anhangs III der Verorbnungen vom 

17. Juni 1870 erwähnten Uebungen, jedoch mit folgenden Modifilationen, abzuhalten: 

a. Die Regimentö-Uebungen der Infanterie find um zwei Tage zu verkürzen; dafür find bie für die 
Periode a der Divifions-Uebungen vorgejchriebenen Feld» und Vorpoſtendienſt-Nebungen in ge 
un Detachements um zwei Mebungstage zu verlängern. Die Zahl und den jebesmaligen 

Umfang der hierbei abzuhaltenden Biwaks FeRtufeken, bleibt den Generalkommandos ang a 

ohne daß dabei aber die zuftändigen Biwals-Kompetenzen erhöht werden. Auch können anitatt 

deſſen, falld die von den Brigaden benußten ——— e zur ausreichenden Uebung des ge⸗ 

I tSmäßigen Exerzirens im Terrain nicht genügende Gelegenheit geben, die erwähnten beiden 

age begichungswe: e einer derfelben, zum Exerziren der Infanterie-Brigaden gegen einen marlirten 
x nd in dem für die Periode a der Divifiond-Uebungen ausgewählten Terrain verwandt werben. 

b. Die Regiments:Webungen derjenigen Kavallerie-Regimenter, welche fonzentrirt ftehen und deren 
Exerzirplãtze zu beregtem Zwed einer Vergrößerung nicht bedürfen, haben verſuchsweiſe in diefem 
Jahre ım Anfchluß an die Estabron-Behchtigungen, aljo im Allgemeinen bereitö in ber zweiten 
Hälfte des Monats Juni, ftattzufinden. 
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c. zußer Artillerie Tann den Infanterie-Brigaden während der leiten Tage ihrer Nebungen auch ein 
entſprechendes Kavallerie⸗Detachement zugetheilt werden. Bon der Zutheilung von Artillerie an 
die Stavallerie-Brigaden während der lebten Tage ihrer Uebungen ift hingegen ebquichen. 

d. Die Feitfehungen unter a bi c gelten au für das Gardekorps und das XV. Armeeforps. 

Dem Ermefjen der Seneraltommandos — einſchließlich desjenigen des Gardekorps — bleibt 
es überlaflen, die Periode ce auf nur einen Tag K bemeijen und dafür die Periode b auf fünf 
Uebungstage zu verlängern. Die Tommandirenden Generale haben, falls fie während der Periode c 
die Divifionen befichtigen, die Spee für das Manöver auszugeben und dem marlirten Feinde 
die erforderliche Anmeitung zulommen zu lafjen. 

e. Ob und inmieweit während der SHerbitübungen des XV. Armeelorp8 Truppen des VIII. be- 
iehungsweile XIV. Armeelorps zur Ausübung des MWachtvienftes in den Feſtungen Diedenhofen, 

eg und Straßburg heranzuziehen find, darüber jehe Ich einem Antrage des Generallommandos 
XV. Armeelorps durch Bermittelung des Kriegsminiſteriums entgegen. 

f. Beim XV. Armeelorps find zu Uebungen im Brigade: und Divifions = Verbande während zehn 
Tagen sufammenzugie en: 

a. bei eh: te 30. Ranallerie- Brigade; die Stäbe der 15. und 16. Ranalerie- Brigade, das 

Rheinische Küraffier- Regiment Pr. 8 und das 2. Rheinifche Hufaren- Regiment Nr. 9; 

ß. ei Strakburg, 2 Negimenter der 31. Kavallerie-Brigade mit dem Stabe der 29. Kavallerie: 

Brigade; eine öniglich MWürttembergifche Kavallerie-Brigade zu 2 Regimentern; das 1. Badiſche 

Leib: Dragoner-Regiment Nr. 20 und das 2. Badifche Dragoner-Regiment Nr. 21 mit dem 

Stabe der 28. Kavallerie-Brigabe. 

Zu den Kavallerie» Divifionen treten vom vierten Nebungetage an FE und zwar: 
zu a: ser Stab und 2 Batterien der Reitenden Abtheilung des 1. Rheiniſchen Feld - Artillerie- 
egiments Ir. 8; 
zu A: die veitenden Batterien des 1. Debilgen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 14 und des Groß: 
berzoglich Pelligen Feld-Artillerie- Hegiments Nr. 25 (Großherzogliches Artillerie- Korps) 
mit dem Stabe der Il. Abtheilung leßteren Regiments. 

An diefen Uebungen en die ſämmtlichen in Frage kommenden Kavallerie-Regimenter 

— deren Regimentsübungen, jofern fie im Herbite ftattfinden, um je zwei Tage zu verfürzen 
find — mit je fünf Estadrons Theil. Nach Beendigung ber zehntägigen Mebungen in fid, End 
die beiden Kavallerie » Divifionen zu den großen Herbftübungen ded XV. Armeekorps vor Mir 
(fiehe Ziffer 2) mit eranzugiehen. 

Füur die Anrechnung der Sonn: und Ruhetage auf die zehntägige Mebungszeit finden die 
hierüber im Anhang IH, I der Verordnungen über die Ausbildung der Truppen für den Yelb- 
dienit und fo weiter vom 17. Juni 1870 bezüglich der Regiments: und Brigade-Uebungen gegebenen 
Beitimmungen finngemäße Anwendung. Die drei eriten Webungstage find für das Ererziren der 
Brigaden, im Ka aa zu Webungen im Xreffenverhältniß bejtimmt. Die Ernennung der 

ührer diefer Divijionen behalte Ih Mir vor. Soweit Sch bei diejer Gelegenheit nicht über die 

ormation der Stäbe Beitimmung treffe, veranlafien die betreffenden Generallommandos biefelbe. 
ei Anlage der Manöver ift darauf Bedacht zu nehmen, daß diefe Zufammenziehung der Ka: 
vallerie ohne Anfat einer befonders großen Zahl von Marfchtagen erfolgen fann und daß bie 

Geſammttoſten mit Nüdficht hierauf, wie auf die zu erwartenden Flurentſchädigungskoſten inner: 
halb mäßiger Grenzen bleiben. Soweit einer entiprechenden Anlage der Uebungen lofale Bin: 
derniſſe entgegenftehen follten, hat das Striegaminifterium Meine weitere Entſcheidung einzuholen. 

4) Bei allen Uebungen — auch bei der Auswahl bed Terrains für die unter 3, d erwähnten Manöver — 
ift auf mögnöfte Berringerung der Flurfchäden Bedacht zu nehmen. In allen denjenigen Fällen 

— in melden ſich die Flurentſchädigungskoſten ala befondera hoch herausſtellen — haben die 

betreffenden Diviſions⸗Kommandeure Burg die Generalflommandos darüber zu berichten, welchen 

befonderen Umjtänden dies zuzufchreiben tft und melde Anordnungen zur Verringerung der Flur: 
ſchäden getroffen waren. 

5) Bei dem II:, VIII, IX., X., XI., XIV. und XV. Armeekorps haben Kavallerie - Uebungsreifen 
nad der Inftruftion vom 23. Januar 1879 ftattzufinden. 

6) Im Monat Auguft findet bei der Feftung Königsberg eine größere Armirun eehung auf die Dauer 
von 15 Tagen Klatt, zu welcher das Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, ſowie die Tuba tlerie-Regimenter 

Nr. 1, 5 und 11 heranzuziehen find. 





7) In den Monaten Juli und Auguft kommen bei den Feſtungen Thorn und Pofen Belagerungs- 
Mebungen in der Dauer von je 3 Wochen zur Ausführung, an welchen die Pionier-Bataillone Nr 1 
und 2 (bet'Tihorn) ae die Pionier: Bataillone Nr. 5 und 6, ſowie 2 Kompagnien des 


Königlid Sächſiſchen 


tonier-Bataillond Nr. 12 (bei Poſen) Theil nehmen. 


8) Von den unter 1 und 3 begeihneten Uebungen müfjen ſaͤmmtliche Truppen vor dem 30. September 1886 
in die Garnifonorte zurüdgefehrt fein. 


Berlin, den 25. Februar 1886. 


Wilhelm. 


An das Kriegsminifterium. Bronfart v. Schellenborff. 


Berlin, den 25. Februar 1886. 


Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht und gleich⸗ 


zeitig bemerkt bez. 
l. Zu 2. 


3u 1,23, 


Zu 5. 


beitimmt: 


a. Ueber die Zeit und das Terrain für die großen Herbftübungen, jowie über das an den 
einzelnen Tagen zu nehmende erhöhte Hauptquartier und bezüglih der von dem 
letzteren jur eihung bes Parade- und Manöverfeldes am beiten zu benugenden Trans 

ortmittel fieht dag Kriegsminiſterium den Vorſchlägen des Generallommandos XV. Armee: 
orps jobald als thunlich entgegen. Hierbei tft anzu führen, ob bez. daß bie betreffende 
era had 9% Behörde, —* deren Reſſort betheiligt iſt, ihr Einverſtäändniß Kus- 
eſprochen hat. 

b. h zur Kompletirung erforderlihen Mannſchaften find derart zu beordern, daß fie vor 
Beginn des Regiments - Ererzivend bez. vor dem Ausrüden aus den Sarnifonorten 
noch eine jechstägige Detail-Ausbildung erhalten können. 

c. Zur Berittenmadung der als Schiebsrichter, Zufhauer u. ſ. m. eintreffenden Offiziere 
werden Orbonnangpferbe ſeitens des XI. Armeelorps geftellt werden. Die näheren 
Beitimmungen bleiben vorbehalten. 

Die nach ben gegebenen Vorſchriften aufzuftellende Zeiteintheilung für die Serbftübungen 

ift zum 15. Mai d. 3. in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Die Divifiond-Uebungen find möglichft ſo zu legen, daß in die Dauer perfeiben höchſtens 
zwei bez. bei Verlängerung der Periode a drei Stuhetage — al. ih der Sonn: 
tage — fallen. Sind Märjche zwilchen den einzelnen Uebungsperioden nicht zu vermeiden, 
p dürfen, infomweit nothwendig, außer den Marſchtagen noch die den Letteren — in Ber- 

Inbung mit den vorbergegangenen Webungstagen — entiprechenden Ruhetage eingefchaltet 
werben. 

Bei Feſtſetzung der Ruhetage für die mit den SHerbftübungen verbundenen Märfche 
(m, De 6 a im { 24 des Naturalverpflegungs-Reglements für die Truppen im 

eden zu beachten. 

Wo Lefonbere Umftände — Rückſicht auf anftvengende Webungen u. |. w. — eine Abs 
weihung von ber vorbezeichneten Regel erforderlich machen, ift dies bei Vorlage der Zeit- 
eintheilung näher zu begründen. 

it Allerhoͤchſter Ermächtigung wird aud für — Jahr allgemein von Vorlage der 

Zuſammenſtellungen der —5— Manövermehrkoſten gemäß der Allerhöchſten Ver⸗ 

ordnungen vom 17. Juni 1870, Anhang IV Ziffer 1,b abgeſehen. 

Ueber die Zwedmäßigfeit der im Intereſſe möglichfter Schonung des Pferdematerials 
verſuchsweiſe angeorbneten Verlegung des Regiments» Ererzivens der Kavallerie haben ſich 
bie vorgefegten Inftanzen in den Berichten nad) Schema 5 der „Berorbnungen” zu äußern. 


Behufs Beftreitung der Koften der Kavallerie-Mebungsreifen werden zur Verfügung geftellt: 
dem XI. und XV. Armeelorps je . . . . . 2500 M. 
dem IL, VIII, IX., X. und XIV. Armeekorps je 2000 M. 
Wegen Verrechnung diefer Summen wird auf die „abminiftrativen Beitimmungen für 
die Kavallerie: Mebungsreifen” (Armee: Berorpnungs- Blatt 1879 ©. 37 bis 39) Bezug 
genommen. 


3u 8. Wenn Truppentheile, melde auf den Fußmarfch angewiefen find, ihre Garniſonen bis zu 
dem beftimmten Zage nicht zu erreichen vermögen, fo find bie im Herbſte d. 3. zur Ent: 
lafjung fommenden Mannfchaften mit dem erforberlihen Auffihtsperfonal — foweit an 
gängig — mittelft der Eifenbahn in die betreffenden Barnifonorte urdedaubefürnerm. L. 
a ieſe Beſtimmung findet auf die Uebungen zu 2 der —28 rdre gleichmäßig 
nwendung. 

UI. Zum Zwecke einer kriegsgemäßeren Verwendung der Pioniere bei den Herbſtübungen werden dem General: 
fommando XV. Armeelorps 600 A. und den übrigen Generallommandos je 300 M. für Rechnung 
bes Kapiteld 39 zur Verfügung ae 

IM. Sr den wich einer beſonders zu formirenden Kavallerie-Divifion wird ein Büreauloften-Averfum von 

. bewilligt. 

IV. Ueber die Webungen der SKavallerie- Divifionen find kurze Berichte der jevesmaligen Führer — nad 
Schema 5 der Verordnungen vom 17. Juni 1870 — den Berichten der Generallommandos beizufügen. 

V. Das XV. Armeeforps hat Abfchriften der an ben Chef des Generalftabes der Armee einzufendenden 
Berichte — mit Ausſchluß der Spezialberichte der Truppen-Befehlshaber — dem Kriegsminiſterium vorzulegen. 

Kriegsminiſterium. 

No.-210. 1. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 30. 
Beftellung von Amtskautionen. 
Berlin, den 22. Februar 1886. 
&; wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht, daß fortan auch Die Obligationen der Priorität3-Anleihen 
nachbezeichneter Eifenbahnen, und zwar: 
1) der Magdeburg-Halberftädter, 
2) der Köln- Mindener, 
3) der Rheinifchen, 
4) der Ballen 
5) der Berlin-Anhaltiichen, 
6) der Rechte» Dder-Ufer- Bahn, 
7) der Oels-Gneſener Eifenbahn 
ar Beftellung von Amtsfautionen nah Maßgabe des 5 5 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend bie 
autionen ber Bundeöbeamten (Bundes-Gefeßblatt für 1869 Seite 161) zuzulaſſen find. 
Kriegsminifterium. 
No. 287/2. 86. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 31. 
Anderweite Bezeihunng der Unteroffiziere des Garde Schäten-Bataillons. 
Berlin, den 25. Februar 1886. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung haben die Yinteroffiziere des Garde⸗Schützen⸗-Bataillons die Bezeichnung 


„Dberjäger” zu erhalten. 
Kriegsminifterium. 
No. 50/2. 86 A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Ni. 32. 
Entwurf einer Manöver-Boftorduung. 
" vor ! Berlin, den 3. März 1886. 
1) Die Manöver⸗Poſtordnung (abgeänderter Entwurf) wird vom 1. Mai 1886 ab verſuchsweiſe all- 


gemein eingeführt. Bu 
2) Die erforderlichen Exemplare werben mit einem Bertheilungs Plane den Kommanbobehörben über: 
fandt werben. 
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3) Die —— ungskarten und Kontrolbücher (88 7 und 8 des Entwurfes) find von den Garniſon⸗Poſt— 
anjtalten Eoftenfrei nach Bedarf zu empfangen. 
4) Auf bie AA des $. 10 des Entwurfs wird befonders aufmerkfam gemadt. 
Die Zruppentheile haben die Verwendung von Briefumfchlägen mit Vordruck thunlichit zu fördern. 
5) Zum 1. Dezember 1886 wird einer Aeußerung der Generallommanbos darüber entgegenfehen, ıwie 
ih die Beftimmungen des Entwurfes bewährt haben. 
Erforderlich erachtete Aenderungen würden möglichft dem Wortlaute nad) mitzutheilen fein. 
Kriegsminifterium. 
No. 814/2. 86. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 38. 
Nachträge zur Garnifondienft-Inftruktion vom 22. November 1883. 
| Berlin, den 4. März 1886. 
Die im Armee-Berordnungs»Blatt für 1885, Seite 157 und 233, publizirten Ergänzungen bez. Abänberungen 
ur Öarnifondienft:Initruftion vom 22. November 1883 find als Nachträge gebrudt und werben Die er: 
orberlihen Eremplare den Königlichen Generallommandos ꝛc. unter Umjchlag zugehen. 


Diefe Nachträge find im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn, 


Berlin SW., Kochſtraße Nr. 68-70, und zwar bei direfter Beftellung zum Preife von 5 Pf. für ein 
Exemplar, erfchienen. 


Kriegsminifterium. 
No. 82/3. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 34. 
Vorſchrift für die Unterfuhung gebrandter Geſchützrohre. 
fu erſuchung 6 ’ — Yen 25. Yebruar 1886. 


Die vorgenannte Vorſchrift ift neu bearbeitet worden und werben die erforberlihen Drud-Eremplare den 
Kommandobehörden unter Umſchlag überfandt werben. 


Die gleichnamige Vorſchrift vom Zahre 1873 nebſt fämmtlichen Ergänzungen und Nachträgen tritt 
hierdurch außer Sültigtet wrift je 9 hanzung hiras 


Die der neuen Vorſchrift entſprechenden Formulare von Aufnahme⸗Tabellen für gebrauchte Rohre 
ſind von der Direktion der Geſchützgießerei zu Spandau zu beziehen. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement.“ 
No. 317/2. 86. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 38. 
Auftrid in den Latrinen der Lazarethe. 
Berlin, den 25. Februar 1886. 


Zur Beſeitigung von Zweifeln wird darauf hingewieſen, daß in den Latrinen der Lazarethe nicht allein für 
die Sitz⸗ und Vorberbreiter, ſondern auch für die die einzelnen Aborte umſchließenden Bretterverſchläge, ſoweit 
dieſelben ae find, und für die etwa vorhandenen gehobelten Dielungen ein nt oder eine 
breimalige heiße Delung Be der beſſern Reinhaltung zuläffig und nothwendig ill. Wo ein ſolcher An- 
ftrich fehlen follte, ift derſe 


e nah Maßgabe der vorhandenen Geldmittel noch zu bewirken. 
Krtegsminifterium; Milttär-Medizinal-Abtheilung. 
No, 1140/2. 86. M. M. A. v. Lauer. Großheim. 


“ wird die dem 8. 1 Th. I. der 
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Nr. 36. 


Abänderung der Landwehr-Bezirts-Eintheilung für das Deutſche Neid, 
Mir Rückſicht auf die am 1. April d. I8. in Kraft tretende Kreis-Ordnung für, die Königlich preußifche 
Provinz Heſſen⸗Naſſau und die —— bedingten Aenderungen in der Verwaltungseintheilung dieſer Provinz 


ehrordnung vom 28. September 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwehr: 


Bezir!ssEintheilung an den einfchlägigen Stellen berichtigt, wie folgt: 


a Bunbdesftaat 


Armee- | Iufan- Landwehr: 
korps 
Brigade Regiment | Bataillon 
1. Maſſau) 
1. Naſſauiſches Nr. 87. 


2. (Wiesbaden) 


41. 
1. (Wetzlar) 
2. Naffauifches Nr. 88. 
2. (Weilburg) 
XI. 
1. (Marburg) 
1. Heſſiſches Nr. 81. 
2. (Fulda) 
42, — — — 





Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillon 
(Frankfurt a. M.) Nr. 80. 


Verwaltungs: (im Königreich Preußen 
(bez. Aushebungs-) | und Bayern au 
Bezirke Provinz. bez. 
Regierungs⸗Bezirk) 








Untertaunuskreis. 
Unterlahnkreis. 
Kreis 
St. Goarshauſen. 
Unterweſterwaldkreis. Königreich Preußen 
— geng Wiesbaden. 





Stadt Wiesbaden. 
Kreis Hoechſt. 
Landkreis Wiesbaden. 
Rheingaukreis. 






Königreich Preußen 
Kreis Wetzlar. HB. Sohlen 
Dillkreis. 

Kreis Biedenkopf. 


Oberlahnkreis. 
Kreis Weſterburg. 
Oberweſterwaldkreis. 
Kreis Limburg. 



















göni reich Preußen 
RB Wiesbaden. 


Kreis Marburg. 


: Kirchhain. 
s  Ziegenhain. 
= &omberg. 


Königreih Preußen 
—* z Caſſel. 





Kreis Fulda 
⸗BGelnhauſen. 
⸗Schluͤchtern. 
⸗Gersgfeld. 





Stadt Fahr aM. 
Landkr. Frankfurt a. M. 
Obertaunuskreis. 
Kreis Uſingen. 


Stadt Hanau. 
Landkreis Hanau. 


Konigreich Preußen 
R.⸗ —E 


Königreich Preußen 
— ae 














rn — — — — —— — 








— — 


Bunbesftant 








a Infan⸗ Landwehr⸗ Verwaltungs: im Königreich Preußen 
ng | „tere: — —⸗ Gez. Aushebungs-) und Bayern auch 
rps. | Brigade Regiment | Bataillon Provinz, bez. 


Regierungs-Bezirk) 


Fürſtenthum Waldeck Furſtent um Waldeck 
und Pyrmont. yrmont. 
Kreis Wolfhagen. 

Frankenberg. 


Stadt Caſſel. 
Landkreis Caſſel. 
Kreis Witzenhauſen. 
⸗Hofßgeismar. 










1. (Arolſen) 














2. (1. Caſſel) 































XI. JKonigrag Preußen 
R.-B. Caſſel. 
1. Gersfeld) - 
2. Thüringifches Nr. 32. Zersfeid 
2. (2. Caſſel) Kreis Melfungen. 
«= Ejchwege. 
⸗Fritzlar. 
Die gorſtehenden Aenderungen treten vom 1. April d. Is. ab in Wirkſamleit. 
Berlin, den 16. Yebruar 1886. 
Der Reichsfanzler. 
In Vertretung: 
v. Boetticer. 
. . Berlin, ven 22. Februar 1886. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß ber Armee gebracht. 
—— * Allgemeines Kriegs⸗Departement. 


No. 550. 2. 86. A. 1. v. Hä “19 v. Goßler. 


Nr. 37. 
Yeldgeräths-Etat für ein Ravallerie-Regiment. 
Berlin, den 2. März 1886. 
In dem eh für ein Gardes, Linien: oder Rejerve-Ravallerie-Regiment ift zu ſetzen: 


eite 8 I 
) eantenbigen für ieben Mebiinwe en . .... 10 
—⸗Esladron⸗ adwagen Dunn. A 
Summe 30 


2) Seite 19 III. Ifd. Nr. 8 
5 Krantendeden . 6666666666666666 
3) Seite 23 III. Ifp. Nr. 8 
10 Kranfendeden 
berichti Das Gewicht der Beladung für ven Galabron- Packwagen und Medizinwagen ift entföreherb Fi 
erichtigen. 
Friegeminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 630/2. 86. A. 2. v. Sänifd). Seyfried. 
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Sir. 38. 


Terminal⸗Eingabe. 
Berlin, den 7. März 1886. 


Die namentlihen Nachweiſungen der am Jahresfchluffe vorhandenen Zahlmeifter und Zahlmeifter-Afpiranten 
find fünftig nicht mehr hierher einzureichen. 


Dagegen verbleibt es bei Borlage der gemäß Abſatz 3 der Verfügung vom 4. März 1882 — Nr. 457/2. 
M. ©. D. 3 — alljährlid zum 15. Januar fälligen fummarifchen Ueberfidt. 


Kriegeminifierlum; Mititär-Dekonomie-Departement. 
No. 151. 3. 86. M. O. D. 3. Blume. Nitfhmann. 


Nr. 39. 
Berpflegungszufhun für Rendsburg pro 1. Quartal 1886. 
Berlin, den 11. März 1886. 


Der Berpflegungszufhuß für zenbabur gro 1. Quartal 1886, welcher in der Bekanntmachung vom 
28. u ber 1885 Nr. 713/ v 2. (A.⸗V.⸗Bl. ©. 242) auf f{ Pf. angegeben ift, eg ein= 


ſchließlich Des Sulaufied zur Beicaikung einer Frühſtücksportion in Folge andermeitiger Feitftellung 21 Pf. 
pro Mann und Tag 


Kriegsminifterium; Militärs»Dekonomie-Departement. 
No. 202/3. 86. M. O. D. 2. Blume. Engelhard. 


Nr. 40. 
Telturen und Nachträge zur Wehr: und Heer-Ordnuung. 
Berlin, den 5. März 1886. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 23. v. Mts. (No. 492/2. 86. A. 1.) — A emee Ders omungs-Blatt für 1886, 
eite 17 — wird hierdurch befannt — daß die Tekturen und Nachträge zur Wehr: und HeersOrbnung 
für das Jahr 1885 in der Königlichen Hofbuchdruderei von €. S. Mittler und Sohn bier Rohr. 68—70) 
gedruckt und dafelbft für die Mitglieder der Armee zum Preife von 10 Pf. pro Eremplar vorrätbhig gehalten werben 


Allgemeines Kriegs” Departement; Irmer Abtheilung A. 
No. 118/3. 86, A. 1. Goßler. v. Brandis. 


ö— —— 


Zur Nachricht. 


Mit dem Ablauf dieſes Jahres wird in der Expedition des Armee-Verordnungs-Blattes 
(E. S. Mittler und Sohn) ein 


Sachregifter zum Aruıee: Berordnungs : Blatt 


erfcheinen, welches in einem mäßigen Bande eine alphabetifh und fachlich georpnete Inhaltsangabe fämmt⸗ 
age bisher erfchienenen Jahrgänge deſſelben enthalten wird. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 18. März 1886. Ar. >. 
Gedruckt und in Kommilfion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährlide Bränumerationspreiß dieſes Blattes beiträgt 1 AM. 50 I Abonnirt Tann werden: außerhalb bei den 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Berlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derjelben richtet ſich nad) der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
bejonder eine Preißermäßigung feftgefeht if. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Eremplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Bränumerationzpreife von 1M. 90 4 
buch die Poſt oder in direkter Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 41. 


Berabfolgung von Abzugsblechen an die Truppen. 
| Berlin, den 13. März 1886. 

Unter Bezugnahme auf Abfchnitt I Nr. 46 des le en an Aullee zu den Handwaffen wird be- 
timmt, daß an Stelle von gefraiften Abzugsblehen ohne Gewinde zu Infanterie-Gewehren und zu Jäger: 

üchfen M/71 harte Abzugsblehe mit Gewinde zu verabreihen find, biß die Vorräthe an Abzugäblechen 
legterer Art aufgebraucht jein werben. 

Der Verkaufspreis bleibt unverändert. 
Kriegsminifterium. 

No. 390/3. 86. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 42. 


Berzeichnif der den Militäranwärtern im Neichsdienfte vorbehnltenen Stellen. 
Berlin, den 11. März 1886. 














In der Anlage D der Anſtellungsgrundſätze iſt Ziffer II 6 zu Ireicen. 
iegsminifterium; Allgemeines Kriegs» Departement. 


No. 46/3. 86. A. 2. Müller. Seyfriebd. 


Nr. 48. 


Berrehunng und Lignidirung der Verp egungs = bezw. Marfcverpflegungstoften für Militärgefangene 
nud deren Begleittommandos anf dem Marfde. 
Berlin, ven 12. März 1886. 


Unter Aufhebung des Schlußſatzes zu 3 in der Verfügung vom 29. April 1880 — Nr. 456/4. M. O.D.3 — 
wird hierdurch beitimmt: 
1) Die Verrechnung der Verpflegungs= bezw. Marfchverpflegungskoiten 
a. für Berurtheilte auf dem Marſche vom Truppentheil zur Einjtellung in ein Feſtungsgefängniß, 
b. ſur Militärgefangene auf dem Verſetzungs-⸗Transport von einem Feſtungsgefängniß in ein anderes, 
c. für die zu a und b gechorigen Transport⸗Begleitkommandos 
erfolgt vom 1. April d. 3. ab bei Kapitel 31, Titel 2, des Etats. 
2) Die bezüglichen Ausgaben liquibirt derjenige Truppentheil, welcher das Begleitlommando geftellt bat. 
Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 371.12. 85. M.O.D. 3. Blume. Nitſchmann. 





— 28 — 


Nr. 44. 
Wohlthãtigkeit. 
Berlin, den 9. März 1886. 
Aus den Zinſen der von dem Königlichen Hoflieferanten, Kommiſſions-Rath Hoff in Berlin gegründeten 
nartige — gegenwärtig 6150 M. — find folgenden 11 hülfsbebürftigen Veteranen der Feldzüge 1813/15, 
nämlid: 
Ludwig Krauſe in lem Kreis Fifchhaufen, 
Johann Kirftein in Wilhelmsthal bei Quittainen, Kreis Mohrungen, 
Peter Rieß (Reif) in Shöneherg, Kreis Marienburg, 
Gottlieb Pawelzik in Trzonken, Kreis Zohannisburg, 
Martin Saud in Rankwiß, Kreis Uſedom-Wollin, 
Friedti ch Schwadtke in Storkow, Kreis Beeskow-Storkow, 
ottfried Boͤttcher in Lotzen, Kreis Landsberg a. d. Zur 
Johann Gottlieb Reichelt in Mittellobendau, Kreis Goldberg Haynan, 
Anton Schneider in Schmottjeiffen, Kreis Löwenberg i. Schl., 
Lorenz Merz in Czarnowanz, Kreis Oppeln, 
Friedrich Rhode in Düffelborf, 
ſowie den nadhbenannten 5 bei Erjtürmung der Düppeler Schanzen invalide gewordenen Soldaten, nämlich: 
riedrih Grohn in Schwedt a. Ober, 
duard Gutſche in Coitbuß, 
viedprih Wilhelm Schleinig in Platz bei Wriegen a. d. Oder, 
hilipp Villain in Schmargendorf, Kreis Angermünde, 
Lorenz Hensdick (Hensdief) in Kattenftroth, Kreis Wiebenbrüd, 
Geldgeſchenke von je 15 M bewilligt worden. “Die Aumahlung der lesteren wird dem Wunfche bes Stifters 
emäß zum 22. März d. J., dem Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, durd die Milttär- 
Wenfions-Raffe — bſt portofrei bewirkt werben. 
Die Benachrichtigung der Empfänger über die erfolgte Bewilligung hat auf Grund der gegenwärtigen 
Bekanntmachung durch die Bezirks-Kommandos zu erfolgen. 
Kriegsminiſterium; Departement für das Invaliden⸗Weſen. 
No. 1790/2. 86. D. f. I.B. v. Örolman. Wifhhufen. 


Nr. 45. 


Wohlihätigleit. 
Berlin, den 10. März 1886. 


Mus ven für 1885/86 fäligen Zinfen der von dem Kommerzien-Rath Salomon Lachmann in Berlin 
gegründeten Stiftung im Betrage von 30000 A. find den nachbenannten 25 Invaliven aus den Feldzügen 
von 1864, 1866 und 1870/71 Geldgeſchenke von je 48 M. bewilligt worden, nämlich: 


1) Schmied Karl Schwedland in Freubenthal bei Raudnitz, Kreis Rofenberg, 
2) Eigenfäthner Frievrih Neumann in Waltersborf bei Heiligenbeil Oftpr., 
3) Arbeiter Anton Braun in Stadt Caldowo bei Marienburg Weitpr., 

4) Arbeiter Albert Raddatz in Cöslin, 

5) Kreis-Chauffeegeld-Erheber Julius Reimann in Spangau, Kreis Pr. Stargardt Weſtpr., 
6) Arbeiter Wilheln Zubba in Berlin, Mariannenftraße 34 9. K., 

7) Inovalider Unteroffigier Ernſt Hahn in Gr. Gandern, Kreid Weit-Sternberg, 
8) Tuchjcheerergefelle Karl Keilig in Forſt i. 2, Kreis Sorau, 

9) Chaufteegeld-Erheber Ficn Laaß in Badersleben, Kreis Oſchersleben, 
10) Arbeiter Friedrich Wilhelm Frauen dorf in Holleben, Kreis Merſeburg, 
11) a Zehenn Karl Sadam in Wittihenau, Kreis oyerämerda, 

12) Schmied Friedrich Auguft Shwang in Bukowiec, Kreis Buk, 
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13) Häusler —2 Gal⸗ski in Jaskutti, Kreis Adelnau, 

14) Knecht Chriſtian Mann in Klein Ujeſchütz, Kreis arebnih, 

15) Schuhmacher idem Perſchke in Weigelsdorf, Kreis Reichenbach, 

16) Friedrich Ignatz Oſtermann in Hummerſen Nr. 15, Bezirk Blomberg Fürſtenthum Lippe, 

17) Wilhelm Buttermann in Eſſen, Steeler Chauſſee Nr. 113, 

18) Philipp Zenner in Dillingen, Kreis Saarlouis, 

19) — 32 — Auguſt Mathen in Gleuel, Landkreis Cöln, 

20) Schuhmacher oma Dannenberg in Eimsbüttel, Linden-Allee Nr. 521, 

21) Zimmermann Johann Heinrich Wunderlich in Pinneberg, Provinz Schleswig-Holftein, 

22) Arbeiter Heinrih Gerdes Schütte in Wieſederfehn, Kreis Wittmund, 

23) Maurer Daniel Beder in Renshaufen, Kreis Duberftadt, 

24) Johann Heinrich Schneider in Langendiebach, Kreis Hanau, 

25) Johann Heinrih Börner in Salzungen. 

Die Militär» Penfions- Kafje hierfelbft ift angemiefen, diefe Geldgeſchenke dem Wunfche des Stifters 
gemäß den auswärtigen Empfängern zum 22. März, dem Beburtötage Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs, 
portofrei zu überfenden, dem bierfelbft wohnhaften unter 6 Genannten aber gegen Quittung direkt zu zahlen. 


Die Benahrihtigung der Empfänger Über die erfolgte Bewilligung hat auf Grund der gegenwärtigen 
Belanntmahung dur die Bezirks-⸗Kommandos ftattzufinden. 


Kriegsminifterium; Departement für das Ynvaliden-Wefen, 
No. 419/3. 86. D. f. I. B. v. Grolman. Wiſchhuſen. 


Nr. 46. 


Wohlthãtigkeit. 
Berlin, den 10. März 1886. 
Aus den fur 1885/86 fälligen Zinſen einer von einem Patrioten gegründeten Stiftung im Betrage von 
4800 M jind den nahgenannien 13 Veteranen aus den Feldzügen von 1813/15 Geldgefdiente von je 15 M 
bemilligt worden, nämlich: 
1) Losmann Johann Kraft in Schalltifchlenimmen, Kreis Labiau, 
2) Rufe Martin Korbanka in Mierunsten, Kreis Oletzko, 
3) Kaſimir Koza in Woritten, Kreis Allenftein Oftpr., 
4) ae efangenen-Auffeher Jakob Warkenthin in Marienwerder, 
) Altfiger Andreas Richert ın Abbau Erau, Kreis Carthaus Weſtpr., 
6) Arbeiter George Reich in Slawoſchin, Kreis Neuftadt Weſtpr., 
7, Stellmader Gottfried Huth in Woiftenthin, Kreis Cammin i. P., 
8) Arbeiter Solar Fiedrig Schulz in Kottwitz, Kreis Sagan, 
9) Arbeiter Johann Benjamin Walther in Heriſchdorf, Kreis Birfüberg i. Schl., 
10 Einlieger Chritian Friedrich Gennrich in Gr. Krebbel, Kreis Birnbaum, 
11) Inwohner Gottfried Namokel in Trachenberg, Kreis Militſch, 
12) Auszügler Mathes Kolodziej in Lena, Kreis Ratibor, 
13) Gärtner Auszügler Franz Zoche in Mittel-Steine, Kreis Neurode i. Schl. 
Diefe Geldgeſchenke werden den Betheiligten dem Wunſche des GStifter3 gemäß zum Geburtstage 
Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs (22. März) durch die Militär-Penfions-Kaffe jerfelbh portofrei über: 
ſandt werben. 
Die Benachrichtigung der Empfänger über die erfolgte Bewilligung hat auf Grund der gegenwärtigen 
Belanntmahung durch die Bezirks⸗Kommandos zu erfolgen. 


Kriegsminifterium; Departement für das SAnvaliden-Wefen. 
No. 732'3. 86. D. f. LE: v. Grolman. Wifhhufen. 
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Nr. 47. 
Bekanntmachung 


der 
Lebensverfiherungs-Anftalt für die Armee und Marine. 


Um 15. April cr. verlegt die Anftalt ihre Bürenus, Kaffe und Sparkafle nad 
EEE W. Lintftraige Sir. 42. I, EEE 
wohin von genanntem Tage ab alle Sendungen ꝛc. an die Anftalt zu richten find. 
Berlin, den 15. März 1886. 
Bermwaltungsrath der Lebensverſicherungs-Anſtalt für die Armee und Marine. 
Der Borfigende: 


v. Srolman, 
GeneralsLieutenant und Direktor des Departements für das Invalidenweſen im Kriegaminifterium. 


— — ôů — 
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Armee-Perordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 20. März 1886, Rr. 6. 
Gedrudt und in Kommiſſion bei €. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kodhftr. 68. 


Der F prerteihr Bränumerationäpeeid dieſes Blattes ie 1.M. 50 I Abonnirt kann werben: Foerhalb bei den 
und bei Yon er edition, ee e 68 





befonber8 eine — dee if. — Die gi Itefert 2 nur auf einer Seite bebrudte, * 





Nr. 48. 
Uebungen des Beurlaubtenſtandes im Etatsjahre 1886/87. 


Auf Den Art gehaltenen Vortrag beftimme Ich binfichtlic der Uebungen des Beurlaubtenfinndes im Etat3- 
jahre 
1) Es werben zu biefen Webungen aue ber Landwehr und Referve einberufen: 
ei der Infanterie 00 Man 
ben geb und Schuͤtzen 00 ⸗ 
der antinerie 7450 
rtillerie 5350 ⸗ 
den —* 3300 ⸗ 
dem iſenbahn⸗Regiment 540 = 
Trai 5304 


* ⸗ 


ließlich der vom Kriegsminiſterium ⸗ 
einſch en Zahl von enter efneren 10 “ 


IRmPaRFP 


va vo 


Die Sefimmung über die weitere Dertheilung hat — das Kriegsminiſterium zu erfolgen; 
ebenjo bat daſſelbe bezüglich der Uebung der Lazarethgehü fen, Zahlmeifter-Afpiranten, Militär: 
Zelegraphiften und fo weiter, fomwie der Arbeitsfoldaten die erforderlichen Anordnungen Br treffen. 

2) Für das zu ben Webungen der Erfah: Referve abzulommandirende Ausbildungs-Perjonal, worüber 
an anderer Stelle verfügt werben wird, ‚ [mb u den Linten- Truppentheilen übungspflichti ige Mann- 
„nen des Beurlaubtenftanbes bis zu —* dieſe Kategorien beftimmungsmäßigen Dauer ein- 
uziehen 

eber bie zum XV. Armeekorps einzuberufenden Mannfhaften ded Beurlaubtenitandes habe Ich 
"dung Meine Ordre vom 25. Februar 1886 Beſtimmung getroffen. en. 
and gefehen von den unter 2 angeorbneten Cingiehun ungen VE bei diefem Armeekorps Feine 
—S— Uebungen des —S—— Infanterie, Jäger, Feld⸗Artillerie und 
ioniere ſta 

4) Die Dauer der unter 1 gedachten Uebungen für die Landwehr — die Tage des Zuſammentritts 
und Auseinandergehens am Uebungsorte mit einbegriften — beträgt 12 Tage. Wo es im Interefle 
der Ausbildung Hr wünjchenswerth erachtet wird, Tann für die Ref ‚ten, je nah Beltimmung 
der Benerallommandos wi set e oberften Waffen Inſtanzen, dieſe cbungezeit bis zu 20 Tagen 
verlängert werden. 

Dep die Dauer der Uebung des Trains trifft das Kriegsminiſterium nähere B 
diefen Uebungen aus dem Beurlaubtenftande nzugie ehenden Offiziere oder —— 
"überall einen Tag früher am Uebungsorte —e als die übrigen 55 

5) ‚7 " Vebungen der Infanterie werben durch die Generallommandos, bei den ander affen durch 

die oberften MWaffen-Inftanzen geleitet. 
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6) Die Uebungen ber Landwehr: Infanterie finden in Bataillonen, und nur, mo lofale ober andere 
Verhältniſſe dies durchaus bedingen, in Kompagnien, die der ganbmoehe- Fuß Artillerie in Stompagnien, 
wo mehrere berjelben den gleichen Webungsort haben, in Bataillonen ftatt, welche zu diefem Zweä 
beſonders formirt werden. 

Bei dem Gardekorps, I. bis V. und XIV. Armeelorps ift — unter Anrechnung auf die vor- 
ftehend aufgeführte Uebungsquote — je ein Bataillon der Landwehr: Infanterie nach beſonders 
vom Kriegsminiſterium zu treffenden Beftimmungen zu formiren. 

Die Referviiten der Infanterie haben grundfäglich bei den Truppentheilen, und zwar ohne Auf⸗ 
ftellung beſonderer Kompagnien zu üben. 

Db bei den Pionieren und dem Eifenbahn-Regiment bie — beſonderer Kompagnien er⸗ 
forderlich iſt, entſcheiden die betreffenden oberſten Waffen⸗-Inſtanzen, bezüglich des Traäins das 


Kriegsminiſterium. 
7) Die Hebungeorie der Garde-Landwehr: Infanterie werben ſeitens des Generallommandos des 
Be ejtimmt. 
8 Ve 


ungsorte für die Provinzial-Landmehr- Infanterie werden in der Regel Garnifonorte 

der Infanterie gewählt. 

Zäger (Schützen), Pioniere und Fran Dannioaften üben im Arſut an die betreffenden Linien⸗ 
Truppentheile. —3— indeſſen die Uebungsſtärken bei den Jäger-Bataillonen die Formirung bes 
Genen Hebun — ompagnien erforderlich erſcheinen, fo beſtimmt die Inſpeklion der Jäger und 

en das Weitere. 

Di Vebungsorte für die Feld: und Fuß-Artillerie und für die Mannſchaften des Eifenbahn- 
Regiments beitimmt die General-Infpektion der Artillerie begiehungämeife der Chef des General: 
ſtabes der Armee im Einverftändnip mit den bezüglichen Generallommandos. 

8) Der Zeitpunkt der Mebungen wird feitens der Generalfommandos beziehungsweife oberjten Waffen: 
Inftanzen, nad) Bereinbarung mit den _erfteren, im Allgemeinen in die Zeit vom Yrühjahr bis zum 
— ber gerbitübungen, für die Schifffahrt treibenden Mannfchaften in das Winterhalbjahr 
1 gelegt. 

Die — der am — betheiligten bürgerlichen Berufskreiſe werden bei der Wahl des 
Zeitpunktes beſonders zu berückſichtigen ſein. 

Die Train⸗Uebungen in bejonberen Kompagnien finden nad beendeten Serbitübungen der bes 
teefjenben Armeekorps, fomweit Teine befonderen Kompagnien formirt werben, im Mai ftatt. 

ie Sanitäts- Detachements üben zu gleicher Zert mit den Stranfenträgern des Friedensſtandes. 

9) Aug den Hohenzollernfchen Landen üben die bezüglichen Offiziere und Mannthaften des Beurlaubten: 
ftandes der Provinzial-Truppen — ausfchließlich der Yäger — mit denen des XIV. Armeelorps ge- 
meinfam. Die Jaͤger, fowie die in den Bezirfen des XI und XIV. Armeelorps befindlichen 
Offiziere und Mannfchaften diefer Waffe üben beim Rheinifhen Jäger-Bataillon Nr. 8. 

annſchaften des Beurlaubtenftannes des Gardekorps aller Waffen, welche nach dem Königreich 
Württemberg verzogen find, werben nicht herangezogen. 

10) Bei jedem Armeelorps können 26 Referviften der Kavallerie auf die Dauer von 6 Wochen zu den 
Kavallerie-Regimentern über den Etat eingezogen werben. Doc bleibt es dem Ermeſſen ber 
Generalkommandos überlaflen, diefelben anftatt deflen zum Train behufs Ausbildung als Tram = 
Auffi —28 auf die gleiche Dauer einzuberuffen. 

11) Mit Abſehung von den Regimentern der 15. Feld⸗Artillerie-Brigade ſind bei jedem Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment nach Beendigung ber Herbſtübungen aus dem Beurlaubtenſtande der Kavallerie 12 Re- 
erviften der Kingiien Sahresflaffe zur Ausbildung als Fahrer bei den Munitions⸗Kolonnen auf bie 

auer von 12 Tagen einzuziehen. 

Das Kriegsminifterium hat hiernady das Weitere zu veranlafien. 


Berlin, den 11. März 1886. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 








Berlin, ven 16. März 1886. 
Im Anſchluß an die vorftchende Allerhöchfte Kabinets-Ordre beftimmt das Kriegaminilterium: 

1) Die Anlage (S. 39) enpiebt die Grenzen, innerhalb welcher ſich die Uebungen einſchließlich der 
Schifffahrt treibenden Mannſchaften zu halten haben. Beim Train kommen übungspflichtige Schiff 
fahrt treibende Mannfchaften nicht zur Einziehung. Stößt die Durchführung, ber Webungen ber 
Infanterie in dem angegebenen Umfange beim VII. und III. Armeelorp8 auf Schwierigkeiten, jo iſt 
durch die genannten Öenerallommandos Ausgleich beim Kriegsminiftertum I beantragen. 

ie gemäß Ziffer 2 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre einzuziehenden Mannſchaften des Beur- 
laubtenftandes find — foweit fie nicht den Unteroffizieren angehören — nad Maßgabe der Aller: 
höchſten Kabinets-Drbre vom 15. Dezember 1881 und der bielfeitigen Ausführungs - Beitimmungen 
vom 17. defielben Monats (Armee-Verordnungs- Blatt Seite 271) auszuwählen und zu behandeln. 
Die zur Kompletirung des XV. Armeelorps emberufenen Mannſchaften find in den in der Anlage 
angegebenen Quoten nicht inbegriffen. . 

2) Für die gormation und Uebung der in Ziffer 6, Abſatz 2 der vorftehenden Allerhöchſten Ordre 
edachten Landwehr-Bataillone —* der Erlaß vom 6. Februar 1883 (Nr. 509. 11. 82. A. 1) 
inngemäße Anwendung. 

3) Bei einer längeren als 12s bezw. 13tägigen Uebungsdauer — abgefehen von ben bei dem Train 
übenden Mannſchaften — ift eine entfpredhend eringere Zahl von Mannfchaften einzuziehen, damit 
die Löhnungsbeträge für die in der anliegenden —— ausgeworfenen Mannſchaften bei 
den einzelnen Armeekorps bezw. Waffengattungen nicht überſchritien werden. Bu 

4) Die Einberufung von Premierlieutenants der Landwehr: Infanterie, Jäger, Fuß «Artillerie und 
Pioniere zu Uebungen bei ber Linie behufs Darlegung ihrer Befählgun zur Beförderung zum 
Hauptmann hat in möglichft umfangreihem Maßftabe ftattzufinden. it erhöhter Ermädtigung 
wird beftimmt, daß das unterm 6. März 1885 Nr. 792. 10. A. 1 für das Vebungsjahr 1885/86 
angeorbnete Verfahren aud in ber Folge beizubehalten ift. 

Freiwillige Dienftleitungen bei Xinien = Truppentheilen bis zur Dauer von adt Sohn von 
Premierlieutenants des Beurlaubtenftandes der vorgenannten Waffen, welche bereits die Qualifikation 
zum Hauptmann beliten ‚ jowie von nuptleuten diefer Waffen, können unter Gewährung der 
reglementsmäßigen Kompetenzen von Seiten des Generallommandos genehmigt werden. Auf bie 
Beachtung der in ven Friegsminifteriellen Selafien vom 14. Februar 1880 (796/1. A. 1) und 
22. März 1880 (147/3. A. 1) aufgeftellten Grun jüge wirb beſonders hingewiefen. u 

5) Die Generallommandos werden ermächtigt, inaktive oder dem Beurlaubtenftande angehörige Offiziere, 
weldhe für ben roh mahumgefal als Adjutanten der ftellvertretenden Generallommandos, ber 
Inſpektion der immobilen Garde-Infanterie ober der ftellvertretenden Infanterie Brigaden befignirt 
find, oder für den Dienft als Adjutant eines Sanbıwehr-Begirta- Kommanbos ausgebildet werden 
follen — jedoch, foweit fie nicht Referve-Offiziere und als folche od übungspflictig find, nur im 
gale ihres Einverftändniffes und innerhalb der Zahl der im Armeekorps etatömäßigen Landwehr: 

ezirfs-Adjutantenftellen — zu einer Iegemöchigen Dienftleiftung einzuberufen. 

6) Ebenfo wird der Chef des Generalftabes der Armee ermächtigt, die Einberufung ſolcher Offiziere, 
welche als Adjutanten von Linien-Kommandantiuren befignirt find — jedoch, ſoweit fie nicht Reſerve⸗ 
Difiziere und als ſolche noch übungspflichtig find, nur im Falle ihres Einverſtändniſſes — zu einer 
dreiwöchigen Webung bei ben betreffenden Linien Kommifftionen durch die Generallommandos zu 
requiriren. 

7) Die Militärs Telegraphiften des Beurlaubtenftandes — mit Ausſchluß der bei ber Staats: und 
Eifenbahn- Telegraphte angeftellten — find aud in biefem Jahre zu Uebungen an den Feſtungs⸗ 
bezw. Militär-Xelegraphen Deranzugiehen und finden in dieſer Beziehung im Allgemeinen die en 
Grlafje vom 25. Januar und 9. März 1881 (272/1. und 59/3. A. 1) Anwendung. Siehe auch 


Anlage Demertung 2. 

8) Betreffs etmaiger inziehung von Aſſiſtenz⸗ und Unter-Werzten des Beurlaubtenftandes haben ſich bie 
Korps-Beneralärzte zuvor mit der Militär-Mebizinal-Abtheilung in Verbindung zu fehen. 

9) Die im Bezirk des XV. Armeelorps abzubaltenden Uebungen finden bei den in preußifcher Ver⸗ 

waltung ftehenden Truppentheilen ftatt. 

10) Die Einberufung kann in et Raten erfolgen. 

11) Die nn Igen Vebungen find fo zu legen, daß in diefe Zeiten möglichft nur ein Sonntag und 
ein Feſttag . 
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12) In welcher Staͤrke die eingelnen Kompagnien, da wo ſolche zu bilden find, zufammengefeßt werben, 
beftimmen bie die Uebung leitenden Behörden. Es ift nicht nothwendig, daß bieje Stärke gleichmäßig 
ft. Bezü 1c) beb Trains fiehe die Anlage. Bu 

13) Zu den Landwehr: Webungs= Bataillonen bezw. Kompagnien — foweit fie nit in Baradenlagern 
untergebracht find — find Lazarethgehülfen des Beurlaubtenitandes nicht heranzuziehen. Dagegen 
find LZazarethaehülfen der Reſerve jur Uebung auf 20 Tage in die Garniſon⸗Lazarethe einzuziehen; 
auch ift während dieſer Zeit die Thei ee berfelben an den Webungen im Kranfenträger-Dienfte — 
ſoweit angangig zu veranlaſſen; Mehrkoſten bürfen hierbur nit erwachſen. 

Die Zahl der einzuziehenden Lazareibgehülfen wird der Beitimmung GSenerallommandos 
überlafien. Es iſt jedod darauf Bedadht zu nehmen, daß ca. '/; der uͤbungopflichtigen Lazareth⸗ 
gehülfen zur Einziehung gelangt. 

14) Die Führung der bejonders formirten Kompagnien, abgefehen von den unter 2 erwähnten Yormationen, 
it grundfäglic Offizieren des Frievensftandes zu übertragen und zwar im Allgemeinen Bauptleuten, 
die, — am Uebungsorte Linien⸗ ruppentheile der Waffen garnifoniren, thunlichſt diefen zu 
entnehmen find. Aud) Mn Führung von Sanität3:Detachements können Rittmetfter des Friedens: 
ftandes mit derfelben Maßgabe fommandirt werden. 

15) Vom Friedensitande find zu fommanbiren: 

a. Zu jeder Garde» bezw. Provinzial= Landwehr: Infanterie-Rompagnie, ſowie zu jeder bei den 

Zägern, Pionieren und dem Eifenbahn-Regiment etwa zu formirenden Kompagnie: 

1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienftthuender Feldwebel, 
2 linteroffiziere 
1 dazareihgehulfe. 

b. Zu jeder Landwehr⸗Fuß⸗Artillerie⸗Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite, 
1 Lazaret gegn e. 

c. Zu jeder Train⸗UNebungs⸗Kompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Wachtmeifter, 
1 Unteroffizier als Duarttermeifter, 
1 Trompeter, 
1 Zagarethgehülfe. 

d. Zu dem Zanität-Detadement: 

tabsärste, | 

4 Affiftenzärgte, $ (event. auch au8 anderen Garnijonen), 
1 Umterofnier als dienſtthuender Feldwebel, 
3 Train⸗Unteroffiziere bezw. Gefreite I Deauffichtigung der Geſpanne und Fahrzeuge, 
2 Oberlazaret achte bezw. Zazarethgehülfen, 


2 Unterlazarethgehülfen V 
16) Zu jedem beſonders formirten Garde- und Provinzial⸗Landwehr-Infanterie- und Landwehr: Fu: 

Artillerie Bataillon, abgefehen von den unter 2 erwähnten, werden von den Garbe- und Linien- 
Zruppentbeilen kommandirt: 

1 Stabsoffizier, 

1 Lieutenant als Adjutant, 

1 alffenparz, 

1 3ab ee A ei als Rechnungsführer, 

1 Unteroffizier ald Schreiber, 

1—2 Lazareibgehülfen. Die einzelnen Kompagnien erhalten in diefem Falle keine Lazareth- 


gehülfen. 
n Anhedem für jeden Schießplatz, auf welchem eine Schießübung der Landwehr⸗Fuß⸗Artillerie 
a : 
1 ee di unter Gewährung der Zulage von 24 ME, 
3 Feuerwerlker mit einer Zulage von je 6 ME. für die Dauer ber Uebung. 
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Wo feine Bataillone gebilvet werben, find die Kompagnien der Aufficht eines Stabsoffziers der 
bezüglichen Waffe, fofern ein folder überhaupt am Webungsorte vorhanden ift, zu unterftellen. 

17) Iſt in einzelnen Fällen eine weitergehende, als die unter 15 und 16 vorgefebene Kommandirun 
von Offizieren und Mannfchaften des Friedensſtandes geboten, fo darf ſolche von den General- 
fommandos bezw. oberiten afen- Snftangen verfügt werden. Dagegen ift in ſolchen Fällen, wo 
die Anzahl der zu übenden Mannfchaften weit unter der etatSmäßigen Stärke einer Yriedens- 
Kompagnie bleibt, die Kommandirung von Offizieren und Unteroffizgieren des Yriedensftandes 
entfprechend zu befchränten. 

18) Eine weitere Kommandirung von Xerzten, wie unter 15 und 16 vorgejehen, hat nur da einzutreten, 
wo der Uebungsort feine Garniſon hat. . 

In allen anderen Fällen ijt die Mitwahrnehmung der ärztlihen Funktionen einem Arzte ber 
Garniſon zu Übertragen. 

19) * die Garde-Landwehr⸗Infanterie erfolgen ſeitens bes Gardekorps die erforderlichen Kommandirungen, 

ir die Provinzial-Zandmehr-Infanterie feitens desjenigen Armeelorps, welches die Uebungen leitet. 

Etwa erforderlihe Aushülfen find beim Kriegsminifterium zu beantragen. 

Bei dem XV. Armeelorps ift die Kommandirung von Berfonal nit in preußifcher Verwaltung 
ftehender Truppentheile ausgejchlofien. 

Bei den Spezial: Waffen regeln die oberften Waffen: Inftanzen die Kommandirungen, bezw. 
beantragen biefelben bei den betreffenden Generallommandos. u 

Die zu kommandirenden Offiziere und Unteroffiziere des Friedensſtandes, infoweit dieſelben nicht 
an den Uebungsorten garnifoniven, haben gleichzeitig mit den aus dem Beurlaubtenftande emtugichenben 
Dffizieren ober Anteroffigieren am Uebungsorie einzutreffen. (S. Ziffer 4 der vorjtehenden Allerhöchiten 
Kabinet3-Orbre.) Die General⸗Inſpeltion der Artillerie wird ermächtigt, im Bebarfsfalle für einen 
Theil des Ausbildungs-Perfonals der Fup-Artillerie einen früheren Eintreffetag feſtzuſetzen. 

20) Die zu den Train⸗ ebungen einzuberufenden Kavalleriften der Reſerve (Spalte 14 II der Anlage) 
find mit Rüdficht auf den Bedarf zum Theil aus denjenigen Gefreiten außgumäblen, welche gemäß des 
durch Erlaß vom 14. März 1881 (Armee-Verordnungs-Blatt Seite 62) abgeänderten $. 40 der 
Dienftvorfriften für den Xrain im Frieden al3 geeignet zum Train: Huffihtd- Der onal entlaflen 

worden Kor anderntheils den älteften Jahresklaſſen der Rejerve zu entnehmen. Außerdem können 

die in Ziffer 10 der uerhöciten Kabinets⸗Ordre erwähnten 26 Neferviften der Kavallerie nad 

Dear un — ſie Na, im Befonderen auch mit Berüdfihhtignng ihrer bürgerlichen Lebensftellung, 

zur rnehmung von Wachtmerfterftellen bei mobilen Train: Formationen eignen, auf 6 Wochen 

zum Train eingezogen werben. Werben dagegen diefe Mannfchaften gemäß der den Generallommandos 
ertheilten Ermädtigung zu_SavalleriesRegimentern einberufen, fo ift auf diejenigen Reſerviſten zu 
rüdjihtigen, die — ohne Dffizier-Afpiranten zu fein — nad einjähriger Dienſtzeit entlafjen, bieder 

aber wegen mangelnder Valanzen von ber Ableiftung einer Webung befreit bleiben mußten. Im 

gnölid auf den nabilbungägmed werben die Generalfommandos auf eine befonders jorgfältige 

uswahl der zu Uebungen beim Train einzubeordernden Neferviften der Kavallerie aufmerffam 
gemacht. 

‚Herner können gleichzeitig mit den in der Anlage — Spalte 14 II — bezeichneten Mannſchaften 
aktive Unteroffiziere ber Kavallerie, welche als Wachtmeiſter für Zrain- Formationen beftimmt find, 
fowie au als Sergeanten bei eld- bezw. Referve-eld-Telegraphen-Abtheilungen defignirte Unter: 
offigiere der Reſerve der Kavallerie zu den Zrain-Bataillonen zur Erlernung des Xraindienftes 
fommanbirt werben. 

21) Bar bie Uebungs⸗-Kompagnien des Trains ift feitens der Generallommandos den TrainsBataillonen 
ie erforberlihe Zahl auszurangivender, für dieſe Zwecke aber noch geeigneter Dienftpferde der 
Kavallerie und Artillerie zu überweifen und zwar für jede Kompagnie zu 84 Gemeinen: 

20 Reitpferbe, 

1 een — zur Beſpannung von 20 vierſpaännigen und 2 Karren⸗Fahrzeugen, und 

4 Krümperpferde 
und für jeve Kompagnie zu 66 Gemeinen: 
16 Reitpferbe, 
32 —* en! zur Befpannung von 16 vierfpännigen Fahrzeugen, und 


4 Krümperpferde. 
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Die Kompagnien mit ſtarkem Pferdeſtande üben bei den einzelnen Bataillonen unmittelbar nach⸗ 
einander, diejenigen mit ſchwächerem (bei dem Gardekorps und II. Armeekorps) in zwei Serien, 
gleichfalls unmittelbar nacheinander. 

Das Generallommando des III. Armeeforps bat fi zuvor mit dem Generallommando des 
Gardekorps wegen Ueberweiſung ber bei biefem noch verfügbaren Pferde für das Brandenburgifche 
Zrain-Bataillon Nr. 3 in Verbindung zu feben. 

Der roßärztlihe Dienft bei diefen Kompagnien ift, ſoweit angängig, durch einen Roßarzt ber 
Garniſon mit zu verfehen. 

22) Die jevem Sanität3-Detachement vom Frievensftande hinzutretenden Aerzte find von der Kavallerie 
oder Artillerie beritten zu machen. 

Die font zur Uebung der Sanitäts-Detahements erforberlihen Reit: und Zugpferde find von 
den bezüglichen Train-Bataillonen zu geftellen, desgleihen die Burfchen für die einberufenen Offiziere. 

23) Von der gemäß Ziffer 11 der voritehenden Allerhöchften Kabinet3-Drdre angeorbneten at bei 
den eb Aehllerie- Regimentern find im Sinbli auf den fpäteren Verwendungszweck Tolche 
Kavallerie-Referviften — welde im Mobilmahungsfalle befondere Verwendung als Yeldgendarmen, 
a zier-Afpiranten, Handwerker u. |. w. finden — ſowie Mannfhaften der Küraſſiere 

anz auszufchließen. Bu 

24) Den zu Zandmehr-Uebungs=Bataillonen der Infanterie und Fuß-Artillerie als Bataillons- und 
Kompanie Führer oder als Adjutanten außerhalb ihrer Garnifon Tommanbirten Offizieren der Linie 
wird die Mitnahme ihrer Pferde auf der Eifenbahn für Rechnung des Militärfonds in den Fällen 

eitattet, in welchen die Entfernung 50 km oder mehr beträgt. Ba 

25) Für die Landwehr: Uebungs-Batatllone ift auch der tarifmäßige Geſchäfts-Zimmer-Servis eines 

intensInfanterie-Bataillon3 auf die Uebungsdauer Liquibe. 

26) Die Beitimmungen über die Ausführung der Schiegübungen find von ben die Uebungen leitenden 
Behörden zu erlafien. 

Schießprämien gelangen nicht zur Vertheilung. In . 

27) Reifeloften behufs Befichtigung der Uebungen bes Beurlaubtenftandes, ausſchließlich des Traing, 
—5 nicht bewilligt. Für den lebteren ift der $. 7 der Dienftvorfchriften für den Zrain im Frieden 
maßgebend. 

28) Den Generallommandos bleibt e8 unter Bezugnahme auf die 88. 120, 123 und 124 des Reglements 
über die Bekleidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden Überlafien, die Belleivungs - Beftände 
der Landwehr-Bataillone allein oder nur infomeit ji verwenden, als die Einkleibung nit aus den 
bereiteften Borräthen der Linien-Truppen zu bewirken ift. 

Ueber die Gewährung der Belleivungs-Entfehädigung wird befonders beftimmt werben. 

29) Die für bie te erforderlihen Waffen nebft Aubehör find aus den Beitänden der Landwehr: 
Bataillone der nächitgelegenen Artillerie Depots, die für bie Jeſeriſten aus den Augmentations⸗ 
Beſtänden und zwar aus den eigenen der bezüglichen Garde: und inien-Fruppentbeile zu entnehmen 
bezw. ſeitens der Artillerie-Depot3 auf die fpeziellen Anmeifungen der Generallommandos zu 


verabfolgen. 
Nur Die u den Uebungen der Referve bei dem Kraunfünei iſchen Infanterie Regiment Nr. 92 
und dem Reeinif en Zäger-Batailon Nr. 8 erforderlichen afen find nicht au8 den eigenen Aug⸗ 


mentationd-Beftänden der qu. Truppen, fondern aus den nächftgelegenen Artillerie-Depots zu entnehmen. 
, Rad beendeter Uebung haben diejenigen XTruppentheile, welche Ipre Augmentationsmaffen in 
eigenem Verwahrſam halten, die im Gebrauch gemefenen Waffen in brauchbaren völlig reparatur: 
freien Zuftand zu verfegen und wiederum in Vermahrfam zu nehmen. 
Alle aus Artillerie-Depots empfangenen Waffen, Iowch der Landwehr wie der Augmentation, 
ind nad) beenbeter Uebung gereinigt, aber in ihrem augenblidlichen Zuftande, an dieſelben Artillerie: 
epot3 Anricquliefern. 
Die Abfendung von Abgabe⸗Kommiſſionen feitens der Aruppentheile bat dabei nicht ftattzufinden. 
Die In tonbfeung ber zurücgelieferten Waffen erfolgt bei ben Artillerie-Depots durd die Zeug: 
aus⸗Büchſenmacher und haben die Artillerie-Depots bie durch die qu. Inftandjegung entjtehenben 
ften zu bezahlen und beim Kapitel 37 Titel 18, a des Etats zu veraugaben. 
Werden von den aus den Artillerie-Depots entnommenen Waffen im Laufe der Uebung einzelne 
veparaturbebürftig, jo ſr dieſelben von dem betreffenden Artillerie-Depot zu repariren bezw. umzu⸗ 
tauſchen, wenn daſſelbe am Uebungsorte befindet. 
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gie die Nebungsorte, an welchen fich die Artillerie-Depots nicht befinden, find für den im Laufe 

der Uebung eintretenden Ausfall an Waffen angemefjene Reſerven zu übermeifen. 

Dagegen wird den Zruppen für die Uebungsmannichaften der Landwehr ſowohl wie der Reſerve, 
für welche die Waffen aus den Artillerie-Depots entnommen find, Waffenreparaturgeld nicht gewährt, 
dafielbe iſt sielmebt gntene der Intendanturen dem vorerwähnten Kapitel 37 Titel 18, a aus Kapitel 24 
Titel 22 als Rüd-Einnahme zu Üübermeifen. 

Die duch Empfang und Wieberablieferung der Waffen entftehenden Transportkoſten haben die 
Tru pentbeite zu berichtigen und bei den Antendanturen zur Erftattung zu liquidiren. ' 
ie Geſchütze für die Fup-Artillerie find aus den Beltänden der örtlichen Artillerie-Depots3 oder 

der bezüglihen Artillerie-Schiekpläße gu entnehmen. 

30) On die au gemwährende Munition iſt Abfchnitt 2. XIX. des Etats für die jährliche Uebungs-Munition 
maßgebend. 

Für Kavalleriften, welche zur Ausbildung als Yahrer bei der Feld: Artillerie üben, tft Uebungs⸗ 
Munition nicht erforderlich. 

31) Alle weiteren Anorbnungen treffen die Generallommandos bezw. oberiten Waffen Inftanzen. Die 
Anträge der Spezialmaffen find den Generallommandos fo fchleunig ald möglich zuzuftellen. 

32) Zum 1. November 1886 ift dem Kriegsminifterium von jedem Generallommando eine fummarijche 
Nahmeifung der zur Einziehung gelangten Offiziere und Dffizier-Afpiranten nad) dem im Armee: 
Verorbnungs-Blatt für 1881 Seite 24/25 gegebenen Schema einzureichen. 

33) Etwaige Anträge für die Webungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahr 1887/88 find gleichfalls 
zum 1. November 1886 hierher vorzulegen. 


Kriegsminifterium. 
No. 28. 2. 86. A. 1. Bronjart v. Schellendorff. 





Nr. 49, 


Abänderung des Etats für die jährliche Nebnugs- ꝛc. Munition. | 
Berlin, den 15. März 1886. 





Seite 19 8. 19. In den Zeilen 9 bis 12 von oben find bie Worte: 
„zur Ermiethung von Terrain für die gefehtsmäßig auszuführennen Schtekübungen refp. 
zur Bezahlung geringer hierbei entitandener Flurbeſchädigungen“ 
zu ftreichen. 
Kriegsminiftertum. 
No. 969/2. 86. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Zuſammenſtellung 


über den 


Umfang der Aebungen des Beunrlanbtenſtandes 


Etatsjahre 1886/87. 
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Aus dem Beurlaubtenſtande 
der Infanterie den Jägern und Schügen]| der Feld⸗Artillerie der Yuß-Artillerie 




















An Stelle | An Stelle 
A. 

en des zu den b. deö zu den 

jeder Erfape Res | Bu den ger Aus dem er Aus dem Ve⸗ —5 3 den 

Bei welchem Armeekorpd | epungen Bu den gewöhnlichen jernerHebum wöhnlichen urlaubtens | urlaubtens 1 

abtom⸗ nebungen mandirten ftande ber | ftanbe der anbieten 
manbirien Ausbil⸗ | Uebungen Feld Ravallerie Ausbis U 
Ausbil⸗ dungePer⸗ ni av dungs⸗Per⸗ 

ſonals Artillerie ſonals | 


















1 2 | ı | 5:5 | ee | a En 
Gardelorpe . . 2 — 7100 | 
L Armeelorps . 410 6300 einſchließ⸗ 
II. . 410 6300 |Itic 10% 5350 
III. ⸗ 328 8800 witeroffi⸗ 7126 324 572 47713 
N . ⸗ ... 328 6800 ziere oder mann Mann Mann Mann Dann , Ran 
“ ⸗ 0 869 2200 Unters ei chließlich 10%/o Unter | d. 5. pro einjhlet 
R eK | offaie- tere ober Unteroffis | Gelb-Artil- |, oder U 
s -| 328 9100 ienſt⸗ ——— (8. 68, 1. lerie⸗Regi⸗ | % 68, 1. 
vMm. « 22] 328 | 6600 thuer st. 8 bes Gelb Mens | ment (mit Ä s 
IX. ⸗ ... 328 6600 | (8. 68,1 pflegungd= Ausnahme Die m 
F B28 5300 2.8 be# Dienähere Bertheilung | der Regis einzelnen | 
* (ein s lL der Groß 63 8800 eldver⸗ auf die einzelnen Urmees | menter bie bein 
einſchließl. der Groß⸗ pflegungs korpẽ erfolgt bur ‚die 15 und 81) Inſtam 
En iſ „eigen | me) betreffende ob 12 Mann 
XIV. Nemeelorp® . - „| 398 4626 Baften-Inftanz. ne ae 
XV. ⸗ . 287 — rer. 
Summe 4674 87026 Mann 
91700 
| 
Bemer 


1) Die gen Aß Ziffer 2 der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre einzuziehenden Mannihaften des Beurlaubtenftandes (an Stelle des 
beſonders außgeworfen und gelangen fomit auf die in den anderen Spalten enthaltenen Vebungsquoten der betreffenden 3 

2) Desgleichen kommen auf die vorfteßenden Mannſchaftsſtärken nicht in ——* und find ſomit außerdem im gleichen 
gehürfen und Unterlagaretbgehülfen, die zur Einziehung gelangenden Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, bie im Magazins, 

litär⸗Telegraphiſten ſowie der Arbeitsioldaten erfolgt beſondere Beftimmu 

3) Wird daher die Uebungsdauer für die einzelnen Kategorien nicht verlängert (Bi iffer 8 der Auafüt a Io iR en), fo fl 

4) Wird die Ar fte zuläffige Zahl von 100% an Unter aka bezw. Unteroffizier ehem ni icht, jo iſt für jeden 
er aus enen Ropfhärten bat daher nicht flattzufind 

5) Der au hie Hohenzollernfchen Lande entfallende Antheil an übenden Mannichaften der Infanterie ift dem VIII. Armeekor 


ben Pionieren | 


An den |be2 ui 

le Erjagefe: 
fervestlebuns — 

"wöhnlichen | gen ablom, | Hungen 


manbirten | “blom- 
Regiment] nebungen Ausbil, |mandirte 


dungs· PVer⸗ Ausbil⸗ 
ale dungs⸗ 





bahn⸗ 


Perſonals 
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find einzuziehen bei: 
dem Train 


zu TrainslUcebungen 


zur Formation 
von 


Sanität3-Detadements 





364 
Mann 


2936 | 268 

Dann Dann 
100/o Unteroffiziere 

exoffisierbienfithuee 

bj. 3 des Geld ; Bers 

eglement3). 

re —— ar A uf F 

meekorps erfo r 

ende oberſte Waffen⸗ 


ungen. 


I. Aus der Reſerve ve er Traind anf 16 Tage: 
im 
bei dem Gardekorps und II Memeeforps je 4 Kompagnien 
in der Stärke von: 
1 Rittmeifter, 
1 Bremierlieutenant, 
2 Selondelieutenants, 


9 Unteroffizieren 
66 ‚Gemeinen (Trainfahrer) Meinſchl. 1 Trompeter; 
bei dem I., III. bis XL, XIV. und XV. Armeelorps, ſowie 


bei der Großherzoglich Heſſiſchen (26.) Diviflon *) je 
2 Uebungs⸗Kompagnien in der Stärfe von: 

1 NRittmeifter, 

1 Bremierlieutenant, 

8 Sefonbelieutenants, 


11 Unteroffizieren 
84 Gemeinen (Trainfahrer) \ einſchl. 1 Trompeter. 


II. Aus der Neferve der Kavallerie auf 20 Tage: 

im Mat ohne Formirung befonderer Kompagnien: 

bei dem Gardekorps, dem L, IIL, IV., VI bis VIIL, X., 
XL, XIV. und XV. Armeelorps je 64 Gefreite bezw. bier» 
für "geeignete Gemeine,**) bei dem IL, V. und IX. Armee: 
torp8 je 80, bei der Großherzoglich Seffifchen (25.) Divifton 


82 derdieichen 


) Die zweite Areungp-Sempanule ber 25. atvifion kann aus Mann- 
ſcha en des gejammten Armeelorps formirt werden. 
ie für Bachtmeifterftellen aus ildenden Keſerviſten Tommen auf 
bie —æ Zahlen nicht in Anrechnung (1. Ziffer 20 der Ausführungs- 
Beitimmungen). 


auf 12 bezw. 13 e: 
bet dem III., IV., vr 
und XV. Armeekorps | je ein 

Detachement in der Staͤrke 
von: 

1 NRittmeifter, 

1 Premierlieutenant, 

1 Setondelieutenant, 

18 Unteroffljieren, 

2 Lazarethgehülfen, 

2 unter Iogareihgehülfen, 


174 1 Gemein und 


; ben Uebungen der Erjag-Rejerviften ablommandirten Ausbildungs» Perfonals) find der Kopfzahl nad in den Spalten 2, 4, 8, 12 und 13 


fie nicht mit zur Anrechnung. 


mfange wie biäher zu den Uebungen heranzuziehen: 


. Spebitiond: und Sanitäts⸗Dien 


Siehe auch 4. Seite dieſer 


ufammenftellung.) 


Die ziers Kipiranten, bie in die Garniſon⸗La 


nen Die in den einzelnen Spalten außgeworfenen Uebungsftärten voll zur Einziehung gelangen. 
hlenden Unteroffizier bezw. Unteroffizierdienſtthuer Do nur je ein Gemeiner ber betreffenden Waffe einzuziehen. Eine Ueberſchreitun g 


b abgefekt und dafür beim XIV. Armeekorps hinzugefügt worden. 


vethe einzuberufenden Lazareth⸗ 
auszubildenden Unteroffiziere und Gemeinen, die MilttärsXelegraphiiten. Bezüglich der Mebungen der 
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Ueberſicht 


jer die Vertheilung derjenigen Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche an Stelle des zu den Uebungen 
der Erſatz⸗Reſerviſten ablommanbirten Ausbildungs-Perfonald pro 1886/87 einzubeordern find. 























Jah ber uf bie erften auf bie, zweiten 
Maffens |zu formis 
enben rs Bogen | 5 Tosen Bemerkungen 
fa Refers m 8 
gattung | vesfom: teroffis Ge: | 
pagnien iere | meine | | 
) 
| — | — — — — — | — J. Nach dem Ermeſſen 
der Generalkommandos 
10 I. Armeekorps 80 70 80 70 | :60 50 | 220 | 190 | 410 | und oberfien Waffen⸗In⸗ 
10 I. ⸗ 80 70 80 70 60 50 | 220 ı 190 | 410 |ftanzen fann bie in den 
8 IL s 64 66 64 66 48 40 | 176 | 152 ı 828 I Spalten a., b. und c. 
8 |vV » 4 5656| 6) 56| 48: 40 | 176 | 152 | 328 |angebeutete Mebungs- 
9 V. ⸗ 72 | 63 721 63 54 | 45 | 198 | 171 | 869 |bAuer auch and 
9 VL ⸗ 72: 68 72: 683 54 4565| 198 | 171 | 869 Ifeftgeftellt werben, vor; 
Sinfanterie 8 | VII s 64 | 56 64 | 56 48 40 | 176 | 152 | 828 Jaußgefeit, daß ſowohl 
8 VVIII. s 64 56 64 | 56 48 40 | 176 | 152 | 828 |die Zahl der Uebenden 
8 IX. s 64 56 64. 56 48 40 I 176 , 152. 828 ſelbſt, als aquch dieSunme 
8 X. ⸗ 64 56 64 | 56 48° 40| 176 | 152 | 328 Uebungswochen inne 
13 XI. | gebalten wird. So kann 
inf der | z. B. daß Generalloms 
oßberzoglich mando I. Armeelorps 
Heſſiſchen [25.] anftatt 
Diviſion) 104 911 104 91 18 65 | 286 | 247 | 533 2 80+160Moff.o aufs 20. 
8 IXIV. —2 64 56 64 56 48 | 176 | 152 | 328 
7 XV. ⸗ 56 49 56 49 2. 3| 154) 133 | 287 sonoffo aufs une 
zuſammen 301 Unteroffi 
Summe der Infanterie 912 | 798 I 912 | 798 | 684 | 570 | 2608 | 2166 | 4674 ziere auf 1040 Wochen 
auch einbeordern: 


100 Uoff. auf 8 Wd. 
— B80 DH. 
120 Uoff. auf 2 Id. 


_ L_ —=40B4. 
sarite 22 | | 11 | “| Bon 2 | 572 zuſ. 220uoff. = 1040 BE. 
U. Es ift nicht erfor: 


berlih, daß die in den 
| 196 168 364 Spalten a. bis c. 


| 
| | n| m 144 
| 
| 
| 
pogen enen Uebungs 











| | 
1 [RrainBatailon Re. 9, 8| 9| 8 | | zogen * erden müflen 
1 TroinsBataillon | Dem Ermeflen ver Se 
Train Re. 11 76 7 6 nerallommanboß und 
11  (Train-Bataillone Nr. oberfien Waffen-Snftan 
2-10, 14 und 5 | 66 4] 55, 44 | zen bleibt e8 8 vielmehr 
| | | überlaflen, die Stärken 
| | a. und b.,event. auch alle 
Summe des Traing 71 68 71 Il — — 142 | 116 | 268 |drei Stätten gleichzeitig 


üben zu laflen. 


| 
| 
Hauptfumme | 1223 | 1060 | 1223 | 1060 | 780 | 666 3226 | 26 6012 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 25. März 1886. Rr. J. 
Gedrudt und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kodftr. 68. 


Der vierteljährliche Rränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.M. 50 x Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
Poſtanſtalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derſelben richtet ſich nad der Anzahl 
der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb dabei mit 20 Berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 
beſonders eine Preißermäßigung feftgefeht iſt. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Bränumerationspreife von 1M. WA 
duch die Poſt oder in direkter Bujendung von der Expedition zu beziehen. 


Der Preis dieſer Nummer tft für den Einzelverfauf auf 25 Pf. für ein zmeifeltig bedrucktes, 
30 Bf. für ein einſeitig bedrudtes Eremplar ermäßigt worden. 


Nr. 60. 
Aenderungen der Enticheidungs-Befagnifie in Berwaltungs-Augelegenheiten. 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß bezüglich der Entjcheidungsbefugniffe in Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten die in der Anlage verzeichneten Aenderungen mit dem J. April 1886 eintreten. Das Kriegs- 


minifterium bat biernad das Weitere zu veranlafjen. 


Berlin, den 11. März 1886. 


Wilhelm. 
Bronfart von Schellendorff. 
An das Krieggminifterium. 
Berlin, den 18. März 1886. 


& Vorſtehende Allerhöcfte Kabinets⸗Ordre nebft ihrer Anlage wird hierdurch zur Kenntniß der Armee 
gebradt. 


Kriegsminifterium. 
No. 878/3. 86. M. O. D. Bronſart v. Schellendorff. 
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Nachweiſuug 


derjenigen Aenderungen, welche bezüglich der Entſcheidungsbefugniſſe in Verwaltungs⸗-Angelegenheiten mit 
dem 1. April 1886 eimireten. 








Bezeihnung |Verwaltungs-Vor- Die Entſcheidungsbefug⸗ 
der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 


Verwaltungsſachen, geändert werden von | auf 
| | | 
I. Anf dem Gebiete des Natnralverpflegungswejens. 
1 [Bewilligung einer| $. 8 des Negle- | dem Kriegs: | die Gene: zn jmeiten Abſatz Zeile 1 bezw. 2 ift bad 





Live. Wr. 





öheren Bergüti-| ments über die | minifterium ralkomman⸗ on . 
—* in Stelle des) Natural-Berpfle: dos. va aosminifterium zu ftreihen und dafür 
aturalbrotes, als gung der Truppen . 
das normirte Gar: im Frieden. „Generallommanbo". 
nifon-Brotgeld. 


2| Gewährung des | 8.9 des Negle: | den Gene- | nach der |Am Schluß bes britten Abſatzes Zufak dahin: 


’ se |rallomman: Beſti „Dem Generallommando bleibt überlaffen, 
Brotgeldes ın bes] ments über die R man= | Beltimmun icktere Befugniffe besiiglich ber im Divifions- 


fonderen Fällen. Natural -Derpfie- 08. ber Senera | verbande ftehenden Truppen auf die Dini- 
gung Det Lruppen ufbie; 08 | fionskommanbos zu übertragen“. 
im Frieden. aufdie Divi⸗ | Die Beftimmung unter Ziffer 6 Anmerkung*®) 


fionsfom= |ift zu ftreichen und dafür einzurüden: 
mandos bes | „Den Burſchen der nicht regimentirten, ſo⸗ 
züglich der im] wie der aus ber Garnilon ablommanbdirten 
Divifions- | _regimentirten Offiziere”. 

verbande Ser ift in biefer Anmerkung unter neuer 


iffer 14 einzufchalten: 
Kebenden „Denjenigen Mannſchaften, melden aus 
ppen. Geſundheitsrückſichten der Genuß des 
Soldatenbrotes ſeitens des Truppenarztes 
unterſagt ift”. 


3Bewilligung der|$. 15 des Regle⸗ſdem Kriegs- zum Theil | Der Schlußabſatz des 8. iſt zu ſtreichen und 


roßen Biftualien- | ments über die | minifterium.| auf die |dafür zu fegen: Ba 
Wortion. Natural:Verpfle- General: „Das Generalkommando ift jedoch er: 
gung der Truppen fommandog, | mächtigt, die große Viktualienportion ben 
im Frieden in der Garnifon verbleibenden, zu gemein: 
Ö ‘ ſchaftlichen Uebungen mit den fantonniren: 


den Truppen berangezogenen Truppentheilen 
zu bemilligen, wenn Letztere gleiche, bezw. 
größere Anfirengungen zu ertragen baben, 
al3 die im Kantonnement befindlichen 
Truppen. 

Die Bewilligung der großen Biltualien: 
portion in befonderen Fällen nod im 
meiteren Umfange bleibt dem Kriegs⸗ 
minifterium vorbehalten“. 


4 | Verabreichung der | $. 16 des Negle- | dem Kriegs- die Generalz| Der letzte Abſatz ift zu fireihen und dafür 
großen Viktualien= | ments über die miniſterium. kommandos. | zu fegen: 
Portion in Natur | Natural-Verpfles | „Für eine geringere Truppenftärke als bie 
bei Vebungen von | gung der Truppen | einer Brigade Kol jedoch die Verabreichung 
geringerer Truppen=| im Frieden. | der großen Riltualienportion in Ratur 











Bezeihnung |VBerwaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 





Nr. 


der ſchriften, welche 


e 


=. |Berwaltungsfachen| geändert werben 


ftärle als der⸗ 
jenigen einer 
Brigade. 


51 Gewährung eines | $. 17 des Regle⸗ 
Aominiftrationg- | ments über Die 


Zufchlages zum | Natural:Berpfle: 
Berpflegungdzu: | gung der Truppen 
ſchuß bi8 zur Sie im Frieden. 

von 1Pfg. für 


Mann und Tag bei 

Uebungen in ges 
ringerer Truppen 
ftärfe als ber einer 
Brigade. 


6 |Rationsgemährung| 88. 68, 72 und 90 


in befonderen des Reglements 
Fällen. 


Verpflegung der 


Truppenim Frieden. 


7 | ErfaßeinzelnerXa=| $. 76 des Regle⸗ 
tionstheile Durch | ments über die Na⸗ 
andere Zutter- und | tural-Verpflegung 


Streumittel. der Truppen im 


Frieden. 


über die Natural: 





niß geht über Bemerkungen 


von | auf 





duch die Militärverwaltung in ber Regel 
nicht erfolgen”. 


dem Kriegs⸗ die General=| Der dritte Abſatz des $. 17 ift zu ſtreichen. 
minifterium.| kommandos. 


das Kriegs⸗Der 8. 68 erhält folgenden Zuſatz: 
minifterium | „In Fällen, mo das bienftliche Intereſſe 
oder befondere Billigkeitsrückſichten die 
vorübergehende Gewährung einer größeren 
Zahl von Nationen oder Abweihungen von 
den nachfolgenden Beſtimmungen über 
Rationsgewährung erheiſchen, ift das Kriegs⸗ 
minifterium zur entſprechenden Bewilligung 
ermächtigt. Der Empfang der Rationen 
bleibt in ſolchen Fällen davon abhängig, 
daß der betreffende Offizier ꝛc. jo viele 
Pferde unterhält, ala ihm Rationen bes 
willigt find“. 
Der 2. Abfat des 8. 72 und der legte Ab⸗ 
fat des $. 90 find demzufolge zu ſtreichen. 


dem Kriegs⸗ | Die &eneralz| Der zweite Abſatz ift zu ftreichen und hinter 
minifterium.) fommandos.| dem dritten Abjah hinzu ufügen: 
„Das Generallommando ijt befugt, Abs 
weichungen von diefen Feſtſetzungen in 
ber Weile zu geftatten, daß für einzelne 
NRationstheile eine Geldabfindung zum 
Zwecke der Beihaffung von andern Futter 
und Streumiteln gewährt werden darf. 
Diefe Geldabfindung muß fich innerhalb 
des Koftenbetrages der zuftändigen Fourages 
Rationdtheile halten**). 
Die Belhaffung von Erſatzmitteln für 
erfparte Rationgtheile erfolgt durch bie 
MagazinsVerwaltungen, falls ſeitens bes 
Generalkommandos ein Anderes nicht bes 
ftimmt wird“. 
An Anmerkung*) find in der britten und 
vierten —* von oben die Worte: 
„an Hafer und zwar bis zu 250 g für 
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* Bezeichnung WVerwaltungs-Vor⸗ Die Eutſcheidungsbefug⸗ 
der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
= Berwaltungsfachen| geändert werben von | auf 








Pferd und Tag” zu ftreihen und dafür zu 
ſetzen: 


„an der Fourage“. 
Außerdem erhält dieſe Anmerkung folgenden 


uſatz: 
— Generalkommando iſt ermächtigt, 
um Erſatz der durch Brand, Ueber: 
hwemmung oder fonftige Unglücksfälle 
entftandenen Berlufte an eriparten Fou⸗ 
ragetheilen — einſchließlich bes Strohes 
zur Herftellung von Matragenftreu — Die 
Genehmigung zu ertbeilen”. IL 
ALS weitere Anmerkung zu _$. 76 tritt Hinzu: 
**) „Als Bergütigungsfak für die aus 
Königlihen Magazinen nit in Natur 
empfangenen Rationdtheile haben die Durch⸗ 
ſchnittsbeſchaffungskoſten von den zur Zeit 
in den Magazinen vorhandenen Beſtänden 
des entſprechenden Naturals zu gelten 
und zwar für denjenigen Zeitraum, auf 
welchen das zur Ermittelung dieſer Durch⸗ 
ſchnittskoſten heranzuziehende Naturalien⸗ 
quantum ausgereicht haben würde, wenn 
die Rationen nach dem vollen Satze zur 
Ausgabe gelangt wären. 

Im Falle die Beihaffung und Bewirth⸗ 
Ihaftung der Erfagmittel feiten? der 
Truppentheile erfolgt, ift der rechnungs⸗ 
mäßige Nachweis der denſelben zufließenden 
Vergütigungsbeträge in einem befonderen 
Konto bed Abrechnungsbuches B: „Ber: 
gütigung für nit in Natur empfangene 
Fourage“ zu führen und die Verwaltu 
diefes Fonds bei der Mufterung gemä 
ber Beltimmung bes 8. 9 Ziffer 3 und 
8. 21 der Mufterungs» Inftruftion zu 
revidiren. 

Die verfügbaren Gelder müſſen lediglich 
zur Beihaffung von Futter⸗ und Gtreu: 
mitteln verwendet werben. Perſonliche Zu- 
lagen oder Remmerationen ıc. dürfen aus 
biefen Mitteln in feinem alle gewährt 
werben. 

Rähere Anordnungen über Führung eines 
Einnabmes und Ausgabemanuals für vie 
beſchafften Raturalien haben die General- 
kommandos zu treffen”. 


8| Gewährung von |$- 84 des Regle-| den Gene: |dieTruppen-| De seite Abſas iſt zu. ſtreichen und bafür 
Rationen außerhalb! ments über bie Ra: | rallomman: | theile, bezw. „Hat der Rationsberechtigte feine Pferde 


des dienftlichen tural=Berpflegung | do8. Empfangs- | mit Genehmigung des Befehlshabers bes 
Aufenthaltsortes, | Der Truppen im berechtigten.| Xruppentgeild gan ober theilweiie nich 
Frieden. in feinem dienſtlichen Aufenthalts», ſondern 











der fhriften, welche 
Verwaltungsfadhen| geändert werben 


» 
a 
& 
N -] 
Lamm 
OR 





9| Grafung von 
Dienftpferben. | ments überdieRa- 
tural-Berpflegung 


der T im 
a ri 


10 | Rationsgewähruns| 8, 114 des Regle⸗ 
pen gegen Bezahe | ments über die Na⸗ 
ung. tural:Berpflegung 

der Truppen im 
Frieden. 


$. 104 des Regle⸗dem Kriegs⸗ die General 
miniſterium. kommandos. 


Bezeichuung Verwaltungs⸗-Vor⸗ſ Die Eniſcheidungsbefug⸗ 


niß geht über 


von | auf 


den Gene: | die Regi⸗ 
rallomman: mentskom⸗ 
dos. manbeurezc. 


behörden. 


2 
ud 








— — — — 


Bemerkungen 





an einem andern Orte ſu en, ſo kann er 
dort — inſofern ſich daſelbſt eine Magazin⸗ 
verwaltung oder ein Lieferungsunternehmer 
befindet — die etatömäßigen Rationen 
empfangen. Der Korps: Antendantur, in 
deren Bezirk die Empfangzftelle Iiegt, iſt 
jebod durch den Truppentheil rechtzeitig 
vorher Mittbeilung zu machen”. 


Im erften Abfak find die Worte: 
„inſofern“ bis „erforberlih” zu ftreichen. 
Der Stern*) hinter „erforberlih" Tommt 
Beile 3 hinter „werden“. 


Es find zu ftreidhen: 

im erften Abſatz die Worte: „mit befons 

ders nachzuſuchender Genehmigung ver 

Generallagimandos.” 

Ferner ebendaſelbſt der Schlußfag: 

„Für den Umfang” ıc. 

ſowie 

der zweite und dritte Abſatz 

und iſt dafür zu ſetzen: 

„Yu derartigen Verabreichungen, für welche 

hinſichtlich der Rationszahl und des Zeit⸗ 

raums das Dienftintereffe allein maßgebend 
tft, und welde außer bei Märſchen und 

Kantonnirungen nur an ſolchen Orten ers 

folgen kann, mo fih eine Magazin:Bers 

mwaltung ober ein Lieferungs⸗Unternehmer 
befindet, dürfen die Genehmigung er: 
theilen: 

a. für die regimentirten Dffiziere bis zum 
Regiments » Kommandeur ausſchließlich 
aufwärts fowie die regimentirten Sa⸗ 
nitätsoffiziere und Militärbeamten — 
bie Regiments⸗Kommandeure, bezw. bie 
Inſpekteure der Säger, der Pioniere 

— Ge Ofen, En 

. für alle en ziere, Santtätds 
offiziere und —E — die nächſt 
vorgeſetzten Dienſtbehörden.“ 

Im fünften Abſatz tritt an Stelle der Worte: 

„des betreffenden Generalkommandos“ „ber 

betreffenden Militärbehörde.“ 


Der Schlußſatz iſt zu ſtreichen und dafür zu 
ſetzen: 


„Von allen Rations bewilligungen gegen 
Bezahlung iſt derjenigen Intendantur, in 
deren Verwaltungsbereich die Rationen 
empfangen werden ſollen, behufs Vermit⸗ 
telung der Verabfolgung jener Rationen 
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8 
* 
* 





11 


12 


13 


14 


15 


Bezeichnung 
der 


Gewährung der 
Geldvergütigung 
nach dem Norm⸗ 
preiſe an Stelle 
der Naturalration, 
wenn von dieſer 
kein Gebrauch ge⸗ 


macht werden kann. 


Erhebung der Fou⸗ 
rage für ganze 
Truppentheile auf 
längere Zeit als 

10 Tage. 


Erweiterte Ra- 
tionggewährung. 


Verſchiedenes. 


Annahme von 
Büreaugehilfen 
bei den Magazin⸗ 

Verwaltungen. 


ſchriften, welche 


Bermwaltungsfachhen| geändert werden 


$. 124 des Regle- 
ment3 über die 
Natural: BVerpfle- 
gung der Truppen 
im Frieden. 


8. 144 des Regle⸗ 

ment3 über die 
Natural: Berpfle: 
gung ber Truppen 
im Frieden. 


eo . 


Rationstarif B. a. 
15 (Seite 96 des 
Neglements über 
die Natural: Ber: 
pflegung der Trup- 
pen im Frieden). 


8.19, 23 (Anmer: 
ung*1c), 79, 104 
und 124 des Reg⸗ 
lement3 über die 
Natural = Berpfle- 
gung der Zruppen 
im Frieden. 


8.23 der Dienft- 
ordnung für die 
Militär-Magazin- 
Verwaltungen. 





Verwaltungs⸗V or⸗ Die Entſcheid ungsbefug⸗ 


niß geht über 


von | auf 

dem Kriegs⸗ die Gene- 

minifterium | rallomman- 

(Militär dos. 

Oekonomie⸗ 

Departe⸗ 

ment). 

dem Kriegs⸗ die Gene⸗ 

miniſterium. ralkomman⸗ 
dos. 

dem Kriegs⸗ die Gene⸗ 

miniſterium ralkomman⸗ 
dos. 

den Gene⸗ nach der Be: 

ralkomman⸗ ſtimmung 

dos. der General⸗ 
kommandos 
auf die 
Diviſions⸗ 
kommandos 
bezüglich der 
im Diviſions⸗ 
verbande 
ſehenden 

ruppen. 

dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 

miniſterium Intendan⸗ 

(Militär: | turen. 

Defonomie- 

Departe- 

ment). 


Bemerkungen 





rechtzeitig von der genehmigenden Militär: 
bebörde Mittheilung zu machen.” 


Im zweiten Abjak, Zeile 4 find die Worte 
zu ftreichen: 
: „Kriegaminifteriumd (Militär » Delonomies 
Departement)” 
und dafür zu ſetzen: 
„Senerallommanboß” 


Die Anmerkung * zu 8 144 tft zu ſtreichen 

und dafür zu gene 
„In befonderen Fällen kann den Truppen, 
wenn fie mit geeigneten Lokalen verjehen 
find, die Fourage ober ein Theil derjelben 
auch in größeren Duantitäten und auf 
längere Zeit zur Aufbewahrung und Be: 
wirthfchaftung mit Genehmigung des 
Generallommandos überwielen werben.” 


Sn der Anmerkung gu B. a. 15 iſt das 
ort: 


„Keiegaminifterium“ zu ftreichen und dafür: 
„Senerallommando” zu ſetzen. 

Außerdem erhält dieje Anmerkung ben Zufak: 
„Desgleichen auch den überzähligen Rajorz.“ 


Den Generallommanbos bleibt überlafien, 
die ihnen nad den nebenbezeichneten Para- 
graphen des Friebens-NaturalsBerpflegungs: 
Reglements zuftehenden Entſcheidungsbefug⸗ 
niffe bezüglih der im Divifionsverbande 
ftehenden, fomie der zu Uebungszwecken ıc. 
vorübergehend den Diviſionen zugetheilten 
Truppen auf die Divifiongfommandos zu 
übertragen. 


8 23 erhält folgende Faflung: 

„Die Annahme von Bureaugehilfen bei 
den MagazinsBerwaltungen für einen Beits 
raum bis zu 6 Monaten fteht den Inten⸗ 
danturen zu. 

Ueber die Annahme bezw. Beibehaltung 
von Bureaugehilfen über diefen Zeitraum 
hinaus enticheivet das Kriegsminiſterium 
(Nilttär-Dekonomies Departement). 
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Lfde. Nr. 





16 


17 


18 


19 


Bezeihnung 
der 


Verwaltungs⸗Vor⸗ 


ſchriften, welche 


Berwaltungsfachen]| geändert werden 


Genehmigung der |$. 39 der Dienit- 


Stellvertretung3- 
foften bei Beur- 
laubung von Be- 
amten der Maga- 
zin-Bermwaltung. 


Naturalien: Bes 


Ihaffung im All⸗ 
gemeinen. 


Anlaufsverfahren 
im Allgemeinen. 


Genehmigung von 
Minderergebnifien 
beim Badbetriebe. 


ordnung für Die 
Militär-Magazin- 
Bermwaltungen. 


8. 57 der Dienft: 
ordnung für bie 
Milittär-Magazin- 
Bermwaltungen. 


8. 61 der Dienft- 
ordnung für Die 
Militär-Magazin- 
Bermwaltungen. 


8. 87 der Dienſt⸗ 
orbnung für die 
Militär⸗Magazin⸗ 
Verwaltungen. 


Die Entſcheidungsbefug⸗ 


niß geht über 


von | auf 


dem Kriegs⸗ die Korps- 
miniftertum | Intendan- 
(Militär: | turen. 
Oekonomie⸗ 

Departe⸗ 

ment). 

dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 
minifterium | Intendan⸗ 
(Militär- | turen. 
Defonomies ı 

Departe: ! 

ment). 

demftriegd- | die Korps⸗ 
minifterium | Intendan» 
(Militär: | turen. 
Defonomie: 

Departe- 

ment). 


dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 


minifterium Intendan⸗ 
(Militär: turen. 
Defonomie- 
Departe⸗ 
ment). 


Bemerkungen 





In erſter Linie ſind als Bureaugehilfen 
geeignete Perſonen des Soldatenſtandes 
— und zwar möglichſt für die Magazin⸗ 
partie notirte Stellenanwärter — heran⸗ 
zuziehen. 

Die denſelben zu gewährende Zulage bat 
fi in Grenzen von 30 Mark monatlich 
zu balten 

Die Heranziehung von Bureaugehilfen 
aus dem Civilftande darf nur in Erman⸗ 
gelung geeigneter und verfügbarer Ber- 
fonen des Soldatenftandes erfolgen. Die 
für diefelben nad Maßgabe der örtlichen 
Verhältniſſe feftzufegende Geldentſchädigung 
darf den Betrag von 120 Mark monatlich 
nicht überfteigen, 

Am Schluffe des Etatsjahres ift dem 
Kriegaminifterium (Milttär-DelonomiesDe- 
partement) eine Nachweiſung der feiteng 

er SIntendanturen genehmigten Bureau: 
gehilfenkoften einzureichen. 


Seite 21 Abſatz 2 ift durch folgende Beſtim⸗ 
mung zu erjeßen: 
„Sofern in einzelnen Fällen die Annahme 
von Büreaugehilfen zur Stellvertretung 
beurlaubter Beamten unvermeiblich wird, 
ift nach 8. 23 zu verfahren.” 


Hinter dem Worte „Beſchaffung“ ift einzu: 

halten: 
„Des regelmäßigen Bedarfs“ und anftatt: 
„Der Brotfrüchte” zu fegen: „an Brot: 
früdten”. Dagegen fallen fort die Worte: 
„nah den allgemeinen Anorbnungen des 
Kriegdminifteriumd (Militär - Delonomie: 
Departement?).” 


Der letzte Abſatz dieſes Paragraphen ſchließt 
mit dem Worte: 
„Intendantur.“ Der weitere Theil „welche“ 
pp. bis „anzeigt“ ift zu ftreichen. 


Abſatz 5 des 8. 87 erhält folgende Faſſung: 
„In Fallen, wo bei eigenem Badbetriebe 
bie vorſchriftsmäßige Zahl von 23 Broten 
zu 3 kg aus einem Z Brotmaterial im 
Jahresdurchſchnitt nicht erzielt worden 
ift, bedarf es zur Billigung der bezüglichen 
Ergebniffe der Genehmigung der Inten⸗ 


90 





» 
* 
a 


Bezeichnung 
der 


fchriften, welche 


Berwaltungsjahen]| geändert werben 


Berwaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 


niß geht über 


Bemerkungen 





20) Berausgabung |$. 90 der Dienft- 


von Strohab- 
gängen bei Ans 

fertigung von 
Strohdächern für 
Fourageſchober. 


Beſchaffung von 
ans in 

Grenzen bes 
Koftenbetragesvon 
10 Mt. 


Beichaffung von 
Utenfilien in 
Grenzen des 

Koitenbetragesvon 

300 ME. 


Naturalien = Ber: 
ausgabung an die 
Truppen. 


Genehmigung zur 
Verausgabung 


ordnung für die 
Militär⸗Magazin⸗ 
Verwaltungen. 


8. 91 der Dienſt⸗ 
ordnung für bie 
Militär-Magazin- 
Bermaltungen. 


8. 91 der Dienft- 
ordnung für Die 
Militär-Magazin- 
Bermaltungen. 


8. 96 der Dienft- 
ordnung für die 
Militär-Magazin- 
Bermwaltungen. 


8.100 der Dienft- 
ordnung für die 





von | auf 
dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 
minifterium | Intendan- 
(Militär- turen. 
Defonomie: 
Departe- 
ment). 
den Korps: | die Maga- 
Intendan= | zin-Berwal- 
turen. tungen. 
unge die Korps: 
minifterium , Intendan: 
(Militär: turen. 
Delonomie- 
Departe- 
ment). 
demStriegs- | die Gene- 
minifterium. | rallomman- 


008. 


dem Kriegs- | die Korps⸗ 
minifterium | Intendan- 
turen. 


dantur. Zu diefem Behufe haben die 
betreffenden DMagazin:Berwaltungen gleich) 
nah dem Etats⸗Jahresſchluß eine ins 
Einzelne gehende Nachweifung von den 
gegen die vorihriftgmäßige SollsEinnahme 
überhaupt, ſowie durchſchnittlich für ben 
Z Badgut weniger erzielten Brotmengen 
aufzuftelen und mittelft befonderen, Die 
Entſtehungs⸗Urſachen der Minderergebnifle 
ausführlich erörternden Bericht? an die 
Intendantur einzureihen. Auf Grund 
diefer Nachweifungen melden die Intendan⸗ 
turen dem SKriegäminifterium (Militär: 
Delonomies Departement), bei melden Ma⸗ 
gazin s Verwaltungen die Ergebniffe de? 
Büdereibetriebed der befonderen Genehmi: 
gung der Intendantur beburft haben.“ 


Im Abjak 6 iß die letzte Zeile zu ſtreichen 
und dafür zu ſetzen: 
„der Intendantur.“ 


Im Abſatz 2, Zeile 2 iſt der Koſtenbetrag 
auf 10 ME. zu erhöhen. 


Im Abſatz 4 ift Hinter „erforderlich“ hinzu⸗ 
zufügen: 
„wenn der Preis für das einzelne Stüd 
mebr als 300 ME, beträgt.‘ 


Der Abja 18: „Aendberungen der Rationd: 

beftanbiheile”" ze. bis „2800 g Stroh” ift 

in Folge der vorftehend unter 7 geläebenen 

Aenberung des 8 76 des Friedend-Ratural: 

Berpflegungs » Reglementd zu ftreihen und 

durch folgende Beltimmung zu erfegen: 
„Aenderungen der Rationsbeitanbtheile 
Inden nur mit Genehmigung des General: 
ommandos ſtatt.“ 


Der vorletzte und letzte Abſatz des 8 100 
erhalten folgende Fafſung: 
„Dagegen bedarf es zur Verausgabung 








91 





| 


Bezeihnung 
der 


Nr. 


xfbde. 


Berwaltungs-Bor.| Die Entſcheidungsbefug⸗ 


ſchriften, melde 


Vermaltungsfachen] geändert werben 


übersreglements- | Militär-Magazin- 
mäßiger Bodenab- | Verwaltungen. 


gänge bei Körner⸗ 
früchten. 


25 
Verausgabung 
über⸗reglements⸗ 
mäßiger Boden⸗ 
abgänge bei dem 
ehle. 


26| Genehmigung zur 
Berausgabung 
übersreglement$- 
mäßiger Boden: 
abgünge bei den 
pproviſionne⸗ 
ments⸗Artikeln. 


27 |Verfiherung von 
HENKE Pi 
gazinfiskaliſchen 

Gebäuden gegen 
Feuersgefahr. 


Genehmigung zur8. 101 der Dienft- 


ordnung für bie 
Militär-Magazin- 
Verwaltungen. 


8. 102 der Dienft- 
ordnung für bie 
Nilttär-Magazin- 
Verwaltungen. 


8. 110 Abſatz 3 
der Dienſtordnung 
für die Militär: 
Magazin⸗Ver⸗ 
waltungen. 





niß geht über 


von | auf 

Defonomie- 
Departe- 

ment). 


dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 





miniſterium Intendan⸗ 
(Militär: turen. 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). 

| 

| 
dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 
miniftertum | Intendan= 
(Militär: turen. 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). | 


dem Kriegs⸗ | die Korps- 


minifterium , Intendan= 
(Militäre , turen. 
Defonomies | 

Departe- 


ment). 


Bemerlungen 


von Bobenabgängen, bei denen eine Leber: 
fhreitung der Maximalſätze vorliegt, der 
Genehmigung der Intendantur. In folden 
Zällen” u. |. w. bis — „einzureichen.“ 
„Lettere bat nach” u. |. w. bis — „Er: 
fahrungen Entſcheidung gu treffen, und 
am Schluffe de Etatsjahres dem Kriegs: 
minifterium (Militär sDelonomieDeparte: 
ment) anzuzeigen, bei welden Magazin: 
Bermwaltungen überreglement3mäßigeBodens 
abgänge vorgelommen find, welchen Um: 
fang bdiefelben erreiht haben und, falls 
die Genehmigung zur Berausgabung ertheilt 
worden ift, welche Gründe hierfür beftimmend 
geweſen find.“ 

Im Abfak 2 de S. 101 ift in Zeile 2 das 

Wort „die” zu ftreihen und in Zeile 4/5 an 

Stelle der Worte: 

„von der Sintendantur in Ausgabe zu ges 
nehmigen” zu jeßen: 
„uuläſſig“ 

Abſatz 3 erhält folgende Faſſung: 

„Wird dieſer Prozentſatz überſchritten, ſo 
bedarf es zur Verausgabung dieſer Ab⸗ 
gänge der Genehmigung der Intendantur 
und iſt zu dieſem Zweck in ähnlicher Weiſe 
zu verfahren bezw. zu berichten, wie" 
u. ſ. w. bis — „($. 100). 

In Abjak 4, Zeile 4 find Die Worte „bed 
riegäminifterium® (Militär » Delonomie: 

Departement)“ zu ftreihen und dafür zu 

een: 

ee Sintendantur, welche aud hierüber 
dem Kriegsminiſterium (Militär-Delonomies 
Departement) in der norftehend angegebenen 
Weiſe Anzeige zu erjtatten Bat.” 

Im Abſatz 4, Zeile 4 ift an Stelle der Worte: 
„des Kriegäminifteriumd (Militär »Delos 
nomiesDepartement)” zu feßen: 

„der Intendantur.“ 

Am Schluſſe ift hinzuzufügen: 

„Letztere hat am Schluffe des Etatsjahres 
dem Kriegdminifterium (Militär-Delonomie: 
Departement) über die genehmigten Ab: 
gänge in der bei $. 100 vorgefchriebenen 
Art Anzeige zu machen.“ 

Die Worte: „des Kriegäminifteriumg (Militärs 
Defonomie:- Departement)” find zu ftreichen 
und dafür zu ſetzen: 

„der Sntendantur.” 
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Bezeichnung 
ber 





Berwaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 


* 
ſchriften, welche niß geht über 


281 Feſtſetzung der 8. 125 der Dienft- |vem Kriegs⸗ 
üreaufoftene | orbnung für bie | minifterium | Intendan- 
Averfa und Be- | Militär-Magazin- | (Militär: turen. 
willigung von Bü- | Verwaltungen. | Defonomie- 
reaumiethen. Departe- 
ment). 


29] Gewährung von Grgänzungen und |dem Kriegs⸗ die Korps: 


Zulagen an Mili- äuterungen zu | minifterium | Intendan- 
tärbäder. Beilage 18 der | (Militär: turen. 
Dienftorbnung für | Oekonomie⸗ 
die Militär: Maga-| Departe⸗ 
zin-Berwaltungen, | ment). 
und zwar 


„au 8. 33%. 


30 | Bewilligung außer=| Allerhöchfte Kabi- 
ordentlicher Ver: | net3-DOrdre vom 
pflegungs-Zufchüflel 1. Suni 1867. 
an die Truppen 
bei — * — 
den epidemiſchen 
Krankheiten. 


mintftertum. |fommandos. 


5 Verwaltungsſachen— geändert werden von | auf 


Bemerlungen 


die Korps: | Zeile 2 ift ftatt „von dem Kriegdminifterium 


(MilitärsDelonomie-Departement)"zu fegen: 
„von den Sintendanturen.”. 

Seite 91, Zeile 5/6 ift flatt: „vom Kriegs⸗ 
minifterium (Militär » Defonomie » Departe: 
ment)” zu feßen: 

„von den Sntendanturen.” 

Abfag 3 (S. 91, Zeile 10/11) find die Worte 

zu ftreichen: 

„vom Kriegäminifterium (Militär » Defo> 
nomies Departement). 

Am Schluffe des $. 125 ift in einem neuen 

Abfate zu jagen: 

„Veränderungen bei ben Büreaufoften: 
Averfen und Büreau⸗Miethsabfindungen 
find am Schluffe bed Etatsjahres dem 
Kriegsminifterium (Militär » Delonomie: 
Departement) Seiten? der Sntendanturen 
anzuzeigen.” 


Ziffer 3 erhält folgende Fafſung: 
„Für außergewöhnliche Dienftleiftungen der 
Milttärbäder fünnen von den Intendanturen 
in geeigneten Fällen beiondere Zulagen 
bewilligt werden, und zwar in Grenzen von 
50 2. pro Tag für den Oberbäder 
25 Pig. » > :s s Gchießer und 

Bäder. 

Für verbeiratbete, zur Bertretung von 
Garniſonbackmeiſtern in auswärtige Garni; 
fonen kommandirte DOberbäder kann Die 
Zulage auf 1 A. täglich erhöht werben 
Inſoweit diefe Zulage nidt aus dem 
valanten Gehalte des vertretenen Garniſon⸗ 
badmeifter® gezahlt werden Tann, gelangt 
fie gleich den übrigen vorbezeichneten Zu: 
lagen beim Bädereiloftenfond® zur, Beraus: 
gabung.” 

Sn Ziffer 4 iſt ftatt „Königliden General: 

Kommandos” zu jegen: „Intendanturen“ 


dem Kriegs s| die General=| Bei Ausbruch gefahrbrohender epivemifcher 


Krankheiten find die Generallommando? 
ermächtigt, den gefährdeten Truppen zur 
befleren Verpflegung der Mannſchaften bie 
zum Erlöjchen der Epivemie außerordentliche 
Zuſchüfſſe im Betrage von 21/3 Big. für der 
Kopf und Tag unter gleichzeitiger Mittheilung 
hiervon an das Kriegäminiftertum (Militär: 
Delonomie- Departement) zu bewilligen. 
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Lfde. Nr. 





3l 


32 


33 


34 


Bezeichnung |Berwaltungs-Bor-| Die Entfcheidungsbefug- 


der 


ſchriften, welche 


Berwaltungsfadhen; geändert werben 


niß gebt über 


von | auf 


Bemerkungen 





II. Auf dem Gebiete des Bekleidnugsweſens. 


Genehmigung zur 18.218 des Friedens⸗ 


Uebertragung von 
Erſparniſſen aus 
dem Bekleidungs⸗ 
fonds für regel- 
mäßige Abfin- 
dungen auf den 
Erſparnißfonds 
vor vollitändiger 
Beendigung der 
Beſchaffungen. 


Genehmigung zur 
Ueberſchlagung 
von Bekleidungs⸗ 
ſtücken in den⸗ 
jenigen Jahren, in 
welchen keine 
Muſterung ſtatt⸗ 

ndet. 


Genehmigung zur 
ausnahmsweifen 
Berausgabung 

bezw. Ingebrauch⸗ 

nahme der neuge- 
fertigten Stüde 
vor Approbation 
durch die Mufte- 


rungs⸗Kommiſſion. 


Bewilligung eines 
den drei⸗ bezw. 
vierfachen Betrag 
der etatSmäßigen 
Sätze überfteigen- 
den Macerlohns, 


Bekleidungs⸗Regle⸗/ General- 
ments bezw. Allers | fommandos. | kommandos. 


höchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 
28. Januar 1869. 


an des Friedens⸗ 
Bekleidungs⸗Regle⸗ 
ments. 


8.239 al. 4 des 
Friedens⸗Beklei⸗ 
dungs⸗Reglements. 


. 61,5 des Kriegs⸗ 
ekleidungs⸗Regle⸗ 
ments. 


die 
Diviſions⸗ 


den 


die 
Diviſions⸗ 


den 
General⸗ 


kommandos. kommandos. 


die 


General⸗Diviſions⸗ 


kommandos. kommandos. 


dem Kriegs⸗ | die ſtellver⸗ 
minifterium | tretenden 
(Militäre | General: 


Delonomte: | fommando3. 


Departe- 
ment). 


Hinfichtlich der im Divifionsverbande ſtehen⸗ 
den Truppentbeile. 


Hinfihtlih der im Divifiondverbande ftehen: 
den Truppentheile und fomeit nicht Mäntel, 
Waffenröde 2c. und Tuchhofen in Frage, 
fommen, bezüglich deren die Genehmigung zu 
Ueberſchlagungen den Generallommanboß ıc. 
vorbehalten bleibt. In den Mufterung?: 
jahren ift jeßt fchon die Mufterungs: 
Kommilfion befugt, mit obiger Einſchränkung 
die Ueberſchlagung von Bekleidungsſtücken 
zu genehmigen. 


Hinfihtli der im Divifionsverbande ftehen: 
den ZTruppentheile. 





Bezeichnung |Berwaltungs:Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 






n der fhriften, welche mi geht über Bemerkungen 
5 Verwaltungsſachen, geändert werben von | auf 





| | 
III. Auf dem Gebiete des Garnifon-Berwaltungs- und Serbisweiens. 


35. | Seranziehung des 88. 1 und 58 der| demftriegds | die Gene- |$. 1 Nr. 13 Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ordnung 


Sarnifon-Berwal=| Sarnifon-Bermals | minifterium | ralfom- erhaut N en: 
tung3= (Intendan= | tung3-Ordnung. (Militär- | mandos. Seiner erhält der 8. 1 folgenden Bufag: 


tur⸗Dispoſitions⸗) Oekonomie⸗ 14. die Schwimmanftalten, ſofern zu ihrer 
ONE „14. , 

Fonda zur Einrich⸗ Departe: Einrihtung und Unterhaltung Beihilfen 
tung und Unter: ment). aus dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Fonds ge: 
haltung von Mili- währt find“. 
tar-Schwimman= — 58. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ordnung erbält 
ftalten. olgende Fafſung: 

„1) GarntionsBadepläte ($. 1,13) find auf 


KoftendesGarnifon-Berwaltungd: Fonds 

fiherzuftellen bezw. herzurichten. 

Für die Herftelung und Unterhaltung 
oder Ermiethung der Rilttär-Schwimm: 
anftalten (8. 1,14) baben die Truppen 
grundſätzlich felbft Sorge zu tragen*); 
ebenjo Liegt bdenfelben auch die Ber: 
maltung diejer Garnifoneinritungen ob. 

Die für diefen Zweck bendthigten 
Mittel find (unter möglichfter Einhaltung 
der nachſtehenden Reihenfolge**) aus 
folgenden Fonds zu entnehmen: 

a. aus dem Fonda des betreffenden 
Truppentheils — unter Umftänden 
des Generallommandbos — für Fecht⸗, 
Zurns und Schwimmapparate, 

b. aus den zur Verfügung des Truppen: 
theils ftehenden Erfparnifien bei der 
Kaſernen⸗Selbſftbewirthſchaftung (SS. 
172, 178), 

ce. reihen die verfügbaren Mittel biejer 
Fonds nachweislich nicht aus, um 
das vorliegende Bedürfniß zu be: 
friedigen, und läßt fih auch bie 
Herrichtung 2c. der Anlage nicht bi 


*) Ausgenommen hiervon ift ber Rettungs⸗ 
taften, welcher für Rechnung des Arzneiver: 
pflegungd- Fonds befchafft und unterhalten wird. 

**) Hierdurch ſoll jedoch unter Umftänden 
auch das gleichzeitige Heranziehen mehrerer 
ber in Rede ftehenden Fonds nit ausge⸗ 
Ihloffen fein, und Finnen 3. B. auch in 
größeren Garnifonen Schwimmanftalten von 
verſchiedenen Truppentheilen gemeinfchaftlich 
errichtet werden, in mweldem Falle megen 
Feſtſtellung der Koftenbeiträge 2c. die Kom: 
mandanten und GarnifonsXelteften, geeigneten 
Tales unter Zuftimmung des Generallom: 
mandos, das Nöthige zu veranlafien haben. 








* Bezeichnung Verwaltungs⸗Vor⸗Die Entſcheidungsbefug⸗ 
= F qriften welche niß gebt über Bemerfungen 
5 Berwaltungsfachen| geändert werben on | 


BL 


zur Anfammlung bezw. Uebermweifung 
größerer Mittel hinausſchieben, dann 
iſt das Generallommando ermächtigt, 
infomeit dies ohne Beeinträchtigung 
der etatsmaͤßigen Garnifon  Bebürf- 
niſſe angängig erfcheint,, ausnahms⸗ 
weiſe Beihilfen aus dem Garniſon⸗Ver⸗ 
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waltungs⸗Fonds (Intendantur⸗Dis⸗ 
poſitions⸗Fonds) zu genebmigen.***) 
Wo gleichzeitig Militär Schwimm:- 
anftalten mit Babepläßen verbunden 
find, Bat. eine dem Vorſtehenden ent: 
tprechende Heranziebung der zu a und b 
erwähnten Fonds einzutreten. 

2) Inwieweit beim Ahrüden eines Truppen« 
theil® aus der Garnifon der bie 
Schwimmanftaltübernehmende Truppen: 
theil dem Erfteren Koften für die frags 

' liche Anlage zu erftatten oder noch uns 
berichtigte Ausgaben zu übernehmen 
bat, enticheidet, Mangels einer birelten 
Einigung unter den Betheiligten, das 
Generallommando.” 


** *) Samilon-Schwimmanftalten und Ins 
ventarienftüde, welche mit Beihilfen aus dem 
Sarnijon » Verwaltungs » Fonda hergerichtet 
bezw. beichafft find, werden in ber Gebäude: 
Nachweiſung bezw. Anventarien » Rechnung 
nachgewieſen (fiehe Beilage 42). Unbrauch⸗ 
bare oder dauernd entbehrliche Derartige 
Utenfilien der Militär⸗Schwimmanſtalten find 
ke die Garniſon⸗Verwaltung wieder abzu⸗ 
iefern. 


Vorübergehende |88.4,5 und 6, 1| ven Gene: | die Kom= | Gleichzeitig werden die Befugniffe der Kom⸗ 
Ueberlafjung von | der Garnifon-Ber: | ralftomman= | mandanten manbanten und Garnifon-Aelteiten bezüglich 
Sarnifonanitalten] mwaltung8:Orb» | dos. bezw. Gar⸗des Garniſon⸗Verwaltungs-Weſens überhaupt 
an Civil-Behörben nung. nifon-Melte- entipredend erweitert, und erhalten bie SS. 4, 5 
oder Privat: Pers ' ften im Ein: und pass. 1 bed $. 6 ber Garniſon⸗Ver⸗ 

20. MaltungsOrdnu ee are 

jonen. veritändniß (88. 4, 5 und $. 6 pass. 1, in einen 
mit der taphen qulammengegogen) 

Korps= In: „Befugnilfe der Kommandanten(Gous 

tendantur. verneure) und Garnifon-Xelteften, 

Dienſt⸗Verhältniß der Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungen zu denſelben. 

1) Die Sarnifons®erwaltungen find ver: 
pflichtet, den Anforderungen der Koms 
mandanten und SarnifonsXelteften all: 
gemein infoweit Yolge zu geben, al? 
dadurch beſtehende Borfchriften oder 
finanzielle Intereſſen ihres Reflortd 


aras 


Die Entſcheidungsbefug⸗ 
niß geht über 























Bezeichnung WVerwaltungs⸗Vor⸗ 
der ſchriften, welche 


Bemerkungen 
erwaltungsfachen| geändert werden 







Lfde. Nr. 


von | auf 


V 
nicht verletzt werden. Die Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Vorſtünde haben den 
Kommandanten ꝛc. auf Erfordern münd: 
lihe Vorträge zu halten, perfönlide 
Auskunft zu ertheilen, auch ſchriftliche 
Gutachten abzugeben und innerhalb der 





vorbezeichneten Grenzen auch fonft ihre 
Gef röfühen in Vebereinftimmung 
mit den mi türen Anordnungen und 
im Anfhluß an die Militär- Autorität 
des Garnifonortes zu regeln. 

Ueber die Disziplinar-Berbältnifie der 
Sau ons Verwaltungs : Beamten fiehe 


Im Uebrigen fteht, fofern nicht Die 
im $. 7 vorgefehenen Verhältnifie ein: 
treten, dem Kommandanten und Gar: 
nifon s Xelteften eine Einmirfung auf 
den Iaufenden inneren Geſchäftsbetrieb 
der Garniſon⸗Verwaltung nicht zu. 

2) Dagegen gehört ed zur Aufgabe der 
Kommandanten bezw. Garnifon: Ael- 
teften, bie zweckmäßigſte Verwendung 
aller am Drte in militärifher Benugung 
befindlichen Lofalitäten fortgejegt im 

| Auge zu bebalten, zu welchem Zweck 
denielben auf Berlangen von der 
Garnifon:Berwaltung padnöthige Alten- 
Material (Belegung?: und Benutzungs⸗ 
Pläne, Schriftftüde 2c. über Beränderung 
derfelben, Zeichnungen u. ſ mw.) vorzu⸗ 
legen iſt. 

Hierbei wird es vorzugsweiſe bie 
Aufgabe der Kommandanten ıc. fein, 
die Intereſſen verichiedener Verwaltungs: 
Reſſorts auszugleichen. 

3) Hinfiht3 der bedingungsmeilen Er: 
mädhtigung der Kommandanten x. zur 
Abmweihung von den Belegungsds ꝛc. 
Plänen der Garnifon: Gebäude wird 
auf 8. 19,4 Bezug genommen. 

Die Kommandanten und Garnifon- 
Helteften find auch befugt, die vorüber: 
gehende Ueberlaſſung von Garnifon- 
Anftalten an Civil-Behörben ſowie an 
PrivatsBerfonen nah Berftändigung 
mit der KorpdsIntendantur zu ge: 
nehmigen. Handelt es ſich Dabei um 
die Förderung öffentlicher Intereſſen 
und liegen PBrivat-Spelulationen nicht 
vor, fo darf von der Einziehung eines 
Miethsbetrages ꝛc. Abftand genommen 
werden. Boraudfefung für die Leber: 
laſſung von MilitärsGebäuben 2c. ift, 
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Bezeichnung |Berwaltungs-Bor-| Die Entfheidungsbefug- 
niß geht über 


der ſchriften, welche 
Vermwaltungsfachen| geändert werben 


Sarnifoneinrih- | nung. 
tungen, unter 
Umſtänden mit 


von 


des 18.14 derSarnifon=| dem Kriegs⸗ 
ftimmungsmäßiger | Berwaltungs-Orb=| minifterium 
(Milttär-De- 
konomie⸗De⸗ 
partement). 


auf 


Intendan⸗ 
turen. 


Bemerkungen 


daß dieſelben für ihren eigentlichen 
militäriſchen Zweck zur Zeit entbehrlich 
ſind und daß aus der anderweiten Be⸗ 
nutzung derſelben dem Militär⸗Fiskus 
keinerlei Rachtheile oder Unkoſten er⸗ 
wachſen dürfen. 

Aufkommende Miethserlöſe werden, 
wie im 8. 82,2 vorgeſchrieben, durch 
die SarntjonsBerwaltungen vereinnahmt. 


4) Endlih find die Kommandanten wie 


5 


ut 


die © onsMXelteften berechtigt, in 
Ausnahmefällen, wo ermweißlih Ges 
fahr im Verzuge ift, bringende polizeiliche 
oder politi 2 Beranlaffung vorliegt, 
oder die Erhaltun im aliiden Eigen: 
thums folches erfor ert, ſelbſtändig 
unter eigener Berantwortlicyleit über 
Gebäude und Grundftüde ded Garniſon⸗ 
Berwaltung3:Reffortß zu verfügen, auch 
vorläufige Räumungen von Saferne: 
ment? 2c. und fonftige durch die Dring- 
lichleit der Umſtände gebotene Maps 
nahmen anzuorbnen. Etwaige Bebenten 
in finanzieller oder abminiftrativer 
Hinſicht find hierbei von der Garnifon: 
Verwaltung fofort zur Sprade zu 
bringen. Bebarrt der Kommandant ıc. 
dennoch auf der getroffenen Anordnung, 
fo bat die GarnifonsBerwaltung obne 
Weiteres Folge zu leiften. 

Sn jedem folhen Falle Haben bie 
Kommandanten ꝛc. dem Generalloms 
mando, die Garnifons Berwaltungen 
der Korps-Intendantur über den Bor: 
gang fofort Bericht zu erftatten. 
Unträge oder Vorjchläge 2c. in Garniſon⸗ 
Bermaltungd- Angelegenheiten find von 
den Kommandanten und Garnijons 
Aelteften, ſoweit eine Enticheibung bezw. 
Mitwirkung der Provinzials oder Centrals 
Stelle in Frage kommt, je nad Um» 
ftänden entweder an das Generals 
fommando oder an die Korps⸗Inten⸗ 
dantur zu richten”. 


(Der$. 6 pass. 2 der Garnifon-Berwaltungs» 
Drbnung bleibt vorläufig in feiner bis⸗ 
berigen Faſſung beftehen.) 


die Korps» | Der $. 14 der Garnifon-Berwaltungd-Ords 
nung erhält folgende Faſſung: 


„Miethsweiſe Sicherſtellung der 
Garniſonanſtalten. 
1) Soweit für die verſchiedenen Truppen: 


bienfts oder Verwaltungszwecke fiskaliſche 


| Bezeichnung |Berwaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 





* der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
5 Berwaltungsfachen| geändert werden om. auf 
Weberfchreitung der Gebäude und Grunbftüde in dem ers 


forderliden Umfange nicht überwieſen 
werben können, find bielelben zu er⸗ 
miethen. Das zur Unterkunft ber 
Mannihaften vom Feldwebel abwärts 
fehlende Quartier und die fehlende 
Stallung für Dienftpferde ift jedoch 
in erfter Linie nah Maßgabe des 
Quartierleiſtungs⸗Geſetzes vom 25. Juni 
1868 auf direkte Requifition der Truppen 
von den Gemeinden bereit zu ftellen. 

Für Die miethsweiſe Gicherftellung 
haben die Intendanturen nah Maps 
gabe der ihnen zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Gtatömittel, unter gehöriger Be: 
rückſichtigung der Bedürfnißfrage und 
der örtlichen Berbältnifie, Sorge zu 
tragen. 

Beibhülfen zur Ermiethung von Offi⸗ 
zier-Speijeanftalten, ſowie etwaige aus: 
nahmsweiſe Bewilligungen von Miethen 
für Dienft- und Dienftmohnungdräume 
unterliegen indbeffen der Zuftimmung 
des Militär:Delonomie- Departements. 
Ueber den Wechfel derartiger Mieths: 
räume befinden die Intendanturen unter 
Buftimmung der betheiligten Offizier: 
Korps, Nutznießer 2c, wenn damit 
feine erhöhten Miethbdanforderungen 
an den Garnifonverwaltungsfonds ver: 
bunden find. *) 

Dei allen Ermiethungen ift auf ans 
Kat. Kündigungsfriften für den 


hierfür in den bis⸗ 
herigen Borfchriften 
feltgefegten Preis- 
grenzen. 


al, dag dad Miethsbedürfniß weg⸗ 
alt, Bedacht zu nehmen. 

Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen 
Truppen ıc. und der Intendantur über 


*) Derartige ermieihete und in bie Bes 
wirtbfhaftung der Militärverwaltung übers 
nommene Garnijoneinrichtungen treten damit 
in die Kategorie der fiskaliſchen Garnifons 
anftalten. Die Gewährung von Utenfilien, 
Feuerungs⸗ und Erleuchtung: ıc. Materialien 
regeln die Sintendanturen nad) Maßgabe der 
beftehenden Beftimmungen. Die Bereitftels 
lung des Anventard und die Verabreichung 
| der Berbrauchägegenftände durch den Ber: 
| miether gegen firirte laufende Entfchädigung 
| ift Seiten? der Sintendanturen nur aus— 
| nahmaweife zu genehmigen, wenn befondere 
| Verhältnifie Solches geboten und ökonomiſch 
| gerechtfertigt erſcheinen laſſen. 
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Bezeihnung [Bermaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 
ber fchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
Berwaltungsfachen| geändert werben 





von | auf 


dad Maß der zu ftellenden Anſprüche 
u. f. w. enticheibet das Generalkom⸗ 
mando. 
Wegen der in bejonberen Fällen noth⸗ 
wendigen miethsweiſen Bef ung von 
Stallräumen zur abße onderten Unter⸗ 
bringung roßs 20. kranker bezw. ans 
ckungsverdaͤchtiger Pferde ſiehe die 


nmerkung zu 8. 51. 
2) Finden ſich Gemeinden oder Privat⸗ 
perſonen bereit, Bauten auszuführen, 
um ſie der Militärverwaltung mieths⸗ 
weiſe zur Befriedigung von Garniſon⸗ 
Bebürmiffen au überlafien, fo ift jur 
Annahme folder Anerbietungen Der 
Regel nad die vorgängige Zuftimmung 
des Militär» Delonomies Departements 
einzubolen. In den bezüglihen An- 
trägen ift auch die Frage der Uten⸗ 
filiensAusftattung fowte der laufenden 
Bewirthſchaftung und Verwaltung der 
betreffenden Anal p erörtern. 
Dagegen find die Intendanturen bes 
fugt, Derartige Enticheibungen ſelb⸗ 
ftändig zu treffen, wenn es ſich nur um 
vorübergehenden Zweden dienende oder 
untergeorönetere Anlagen handelt, welche 
mit kurzen Kündigungsfriften au er: 
miethen find, und für melde fie den 
Miethspreis aus ihren laufenden Mit» 
teln beftreiten können. 
Zur Herftellung von Garnifonanftalten 
| auf eigene Koiten dürfen Gemeinden 
! oder Privatperfonen weder durch Vers 
fpredungen aufgemunkert, no durch 
Androhung von Garnifonveränderungen 
veranlaßt werden.” 


die Storps- | Nachdem dur Abänderung des 8. 14 ber 
Intendan- Garnifon » Berwaltung® »Drbnung die bes 


⸗ ⸗ ilitär⸗Oe⸗ ſchränkenden Vorſchriften bezüglich der aus 
den beſtimmungs⸗ ſtungs⸗Ordnung und (Miitär Oe⸗ turen, in Ir Aa gig Zer aus 


mäßig hierzu ver= | Einleitung (©. 1) |fonomie-De:, wichtigeren elunaen i fommen 

wendbaren [zu venVorfcriften | partement). | ällen unter a abe u Fi 37. den, Selten in 

Truppenfonds. |Über Einrichtungzc. | uftimmung| dieſer —28 dieſeiben Grunbfäge, 

der Kaſernen. des General⸗ welche auf die für Rechnung des Garniſon⸗ 

fommandos.| verwaltungsfonds herzuſtellenden Bauten 
Unmendung finden. 


39| Beltätigung neu | $S.18,19und 32,1 |dem Kriegs⸗ | die General=| Die 88. 18, 19 und 32,1 der Garniſon⸗Ver⸗ 
aufgeftellter Be- | der Garmifon- | minifterium | fommandos | waltungs » Drbnung erhalten nachftehende 
legung8= und Be-| Verwaltungs: (Militär⸗Oe⸗ bezw. aufdie | Seflung: 18 


n . No. _ t ‚ Belegungs- und 
ußungsplänefomilÖ Drbnung. ſtonomie⸗De⸗ Komman- BZeichnguge naß 
pläne. 
Öenehmigung von partement). |banten und| |) gon allen Garnionanftalten und den 


38 „usführung von |$. 14, 4 der Bar: |vem Kriegs: 
Baulichfeiten aud | nifon-VBermal- | minifterium 
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* der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
2 |Berwaltungsfadhen| geändert werben von ' auf 







. | 
DBeränderungen in Garniſon⸗ der Garniſon⸗Verwaltung etwa ſonſt 
der Belegung und Aelteſten, ugewieſenen Gebäuden und Grund: 
| event. im Eulen find Detail⸗Zeichnungen anzu: 


Ausnugung von 
fertigen und aufzubewahren. 





Garniſon⸗An⸗ Einverſtänd⸗ 
Riten, imfomei ie mb mider| em eb! de Be 
Role ber Inren | Korps: ftehen ausnahmsweiſe Hierfür durch 
en ſich in Gren⸗ Intendantur. Annahme von Hülfäkräften ꝛc. beſondere 
zen ber Intendan⸗ | Koften, fo werben biefelben von ben 
tur-Dispofitiond- Sntendanturenaufihre Baubispofitions: 


| Sonde oder auf den für die betreffenden 
ebäude ihnen etwa zur Verfügung 
ftehbenden Neubaus Fonds übernommen. 
Die Driginalzeichnungen find beim 
Sarnifon-Baubeamten inventarienmäßig 
aufzubewahren, während bie Garniſon⸗ 
Verwaltung unter der gleichen Ber: 
pflidtung Nachbildungen berfelbenerBält. 
Inwieweit die Verwaltungsbehörde auf 
einzelne, befonderen technifhen Zwecken 
dienende Detailzeihnungen verzichten 
fann, unterliegt ber näheren Berein: 
barung zwiihen dem Garnifon: Bau: 
| beamten und der GarnifonsBerwaltung; 
event. entjcheivet hierliber die Korps: 
Sntendantur endgültig. 

M Die Garniſon⸗Baubeamten und Gar: 
| nifonsBerwaltungen haben gleichmäßig 
darauf zu Halten, daß vorgelommene 
Beränderungen in ben SBeichmungen 

gehörig nachgetragen werben. 

‚ Der richtige Beftand Diefer Zeichnungen 
| ift bei den Lokal⸗ ıc. Revifionen durch 
| bie SntendantursDeputirten zu prüfen. 

Als Beilagen für den Schriftverkehr 
dürfen die inventarifirten Zeichnungen 
| der Regel nach nicht benußt werben. 

Bebürfen Berichte oder Anträge ac. 

bildlicher Erläuterung, fo find ihnen aus: 
| zügliche Pauſen, Copien 2c beizugeben. 
| 2) Auf Grundlage der inventarifirten 
| Zeichnungen werben für ſämmtliche 
Garnifongebäude, einjchließlih der in 
Ä militärfisfalifcher "Berwaltung ftehenden 
| Privats und Rommunalanftalten, Be: 
legungs⸗ und Benutzungspläne, und 
zwar in vierfadher Ausfertigung, auf 

eftellt und auf dem Laufenden gehalten. 
Sehem Eremplar eined folden Planes 
müfſen einfache, von dem Garnijon: 
Baubeamten zu fertigende Stiggen ans 
gebeitet fein, aus welden bie innere 
aumeintheilung des betreffenden Ge: 
bäudes deutlich erfihtlih if. Die 


Fonds halten. 
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Bezeichuung Verwaltungs⸗Vor⸗Die Entſcheidungsbefug⸗ 
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| einzelnen Räumlichfeiten werben in biefen 
Siyen mit Nummern verjehen. 
elegungspläne, welche im Laufe ber 
| Zeit dur Aenderungen undeutlich 
werben, find neu außzufertigen. 
3) Die erfte Aufftellung von Belegung 
und Benugungsplänen erfolgt auf An 
| orbnung der Korps-Intendantur Seitens 
| der GarnifonsBerwaltung. Handelt es 
fi) um Garnifonanftalten, welde ganz 
| oder zum Theil einem Xruppentbeil 
| überwiefen find, ober in Benugung ges 
geben werben follen, jo find die Be- 
legungs⸗ und Benukungspläne im Eins 
vernehmen mit dem Befehlshaber bes 
Truppentheild aufzuftellen. Letzterer hat 
fein Einverftändniß Ihriftlich, neben der 
Unterfchrift der Garnifon-Bermwaltung, 
auf dem Blan zu vermerken. 
Steht nicht se, welhem Truppentbeil 


| 
| 
| 
| 
die Anftalt 20. zur Benutzung über: 
| wiefen werben foll, ober tft dieſelbe für 
den gemeinihaftlihen Gebrauch vers 
| ſchiedener Truppentheile beftimmt, fo 
bebarf der Belegungd- und Benukungds 
plan der fehriftlihen Einverftänbntg- 
Erklärung bed Kommandanten bezw. 
Garnifonälteften. 
Die Belegungs⸗ und Benugungdpläne 
bebürfen ber Beſtätigung durch das 
Generallommando, welchem fie zu dieſem 
Zwecke durch Vermittelung ber Korps» 
Intendantur vorzulegen find. Meinungs 
verfchiedenheiten zwiſchen der Kommans 
dantur x. oder dem Truppentheil und 
der Garniſon⸗Verwaltung find zuvor 
auszugleichen oder der endgültigen Ents 
ſcheidung des Generallommandos zu 
unterbreiten. Der Einverfiändnißs&rs 
Härung des Truppentheil bebarf es in 
ſolchen Fällen auf den Plänen nicht. 
4) Bei Aufitelung und Prüfung der Pläne 
ift darauf zu achten, daß jämmtliche 
Räumlichkeiten für beftimmungsmäßige 
Zwecke verwendet und möglichft voll außs 
genutzt werben (f. auch 5. 32, 1). Ab⸗ 
weichungen hiervon bedürfen der Genehmi⸗ 
gung des Kriegsminiſteriums (Militärs 
Delonomies Departement), weldem in 
ſolchen Fällen die Belegungspläne Seitens 
des Generallommandos vor der Bes 
ftättgung vorzulegen find. Dies gilt 
auch dann, wenn durch einen new aufs 
geftellten Belegungs⸗ und Benutzungs⸗ 


Bezeichnung |Verwaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 
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plan Abweihungen von der allges 
meinen Zweckbeſtimmung ber betreffenden 
Garnifonanftalt, oder, bei Neubauten, 
von den dem Bauprojekt zu Grunde 
gelegten Belegungs⸗Etats in Frage 
fommen. 
5) Bonden vier Exemplaren ber Belegungds 
und Benukungspläne erhält eind die 
| Garnifons Verwaltung und ein? ber 
Truppentheil 2c., welder Letztere bei 
| eintretender Aufgabe der Garnifons 
anftalt oder beim Berlaflen der Garnifon 
| auf dauernde oder unbeftiunmte Leit 
fein Exemplar an die GamifonsBer: 
| waltung abzugeben Bat. Zwei Exem⸗ 
| plare verbleiben der Intendantur; das 
eine, um es auf Berlangen oder aus 
fonftiger Beranlaffung jederzeit an das 
Militär» Delonomie s Departement eins 
Ghnfiitic der laufenden Beric 
Hinfthtlih der laufenden ichtigung 
der Plane, einſchließ lich der den Truppen 
überwiefenen Exemplare, bat die Inten⸗ 


6 


—i⸗ 


enthalt dad Schema zum Belegungs⸗ 
und Benutzungsplan für Kajernen. 
Dafielbe findet mit den nöthigen Abs 
änderungen auch auf die ſonſtigen 
Garnifonanftalten Anwendung. 


*) Diefed Exemplar des Belegungd: x. 
Planes gelangt ſtets wieder an die Inten⸗ 
dantur zuriid. Veränderungs⸗Nachweiſungen 
u den egingepuanen find dem Militär⸗ 

elonomies Departement nit mehr einzus 
| reichen. 


8. 19. 
Abänderungen der Belegungspläne 
Borübergehende Abweihungen von 
| denfelben. 

1) Die Belegung: und Benukungspläne 
find für die Benutzung der Garnijon- 
anftalten injomeit maßgebend, als nicht 

| im Nachfolgenden Abweihungen von 
ihnen geftattet find. 

| Die GarnijonsBerwaltungen find ver; 
| pflichtet, gegen jede befſftimmungswidrige 
' Benutung von Garnijonanftalten beim 
| Truppentheil bezw. Garniſonkommando 
vorftellig zu werden und, wenn auf 
| diefem Wege nicht Abhülfe erzielt wird, 
| der Antendantur Bericht zu erftatten, 
| welche erforberlihen Falles eine Ent⸗ 


| 
| dantur Fürjorge zu treffen. Beilage 2 Sein, 
| * 
| 
| 
| 
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Afde. Nr. 







| ſcheidung bed Generallommanbos bers 
beizuführen et 

2) Zu einer Abänderung der Belegung» 
und Benutungspläne bedarf es in 
jedem einzelnen Falle der Genehmigung 
des Generallommandos bezw. des 
Kriegsminiſteriums (Militär⸗Dekonomie⸗ 

Departement) nach denſelben Grund⸗ 
Atzen, welche für die Neuaufſtellung 
| jener Plänemaßgebenbfind (fieheß.18,4). 
Hat die Abänderung Koften im Gefolge, 
| welche die Intendantur nicht auf ihre 
Dispofittondfonds übernehmen Tann, 
fo ift die Genehmigung bed Militärs 
Delonomie » Departement® erforderlich. 
| Dies gilt inobeſondere aud dann, wenn 
| Mehrloften an Servis, Wohnungdgelds 
zufhuß oder — für Garniſon⸗Verwal⸗ 
| tungsbeamte — an Miethsentſchädigung 
aus der Aenderung erwachſen. 
8) Vor Stellu eines Abänberung3s 
antrages ift die Nothwendigkeit und 
| Zweckmaßigkeit der Aenberung durch 
emeinfame Erörterungen zwiſchen 
Zrup entheil und GarnifonsBerwaltung 
feftzuftelen. Kommen fanitäre ober 
bautechnifhe NRüdfihten in Betracht, 
| fo ift der betreffende Militärarzt bezw. 
| GarnifonsBaubeamte zu den Verbands 
lungen zuzuziehen (8. 133, 4. 6). 

4) Borübergehende Abweichungen”) von 
den Belegungd: und Benutungsplänen 
find mit fchriftliher Genehmigung bes 
Kommandanten oder Garniſon⸗Aelteſten 
uläffig, wenn durch das neue fi 

| nmerbalb des Be fimmungemäbigen 

| bewegende Arrangement der Reichöfafie 
teinerlei Mehrkoſten erwachſen. J 
Letzteres der Fall und werden dadurch 
lediglich Fonds betroffen, welche den 
Intendanturen zur ang ſtehen, 
jo iſt das Einverſtändniß derſelben 
zu der fraglichen Abweichung erforder⸗ 
lich. In jedem Falle iſt die Nothwen⸗ 
digkeit und Zweckmäßigkeit einer Ab⸗ 

| 

| 


*) Sofern eine foldhe Abweichung ſich auf 
einen Beitraum von über 3 Monaten et 
oder ausdehnen fol, ift von Geiten ber 
Kommandantur bezw. ded Garniſonkomman⸗ 
do8 dem Generallommando Meldung zu ers 

tten, damit Letzteres über die etwaige 
bänderung des Belegungs⸗ und Benutzungs⸗ 
planes cheidung trifft. 
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weihung von den Belegungd> und 
| Benugungsplänen nah Maßgabe ber 
| unter Ziffer 3 gegebenen Beſtimmungen 
| zu erörtern Im Vebrigen ſteht dem 
Kommandanten und Garnifon-Aelteiten, 
(falls Mebrkoften in Frage kommen, 
' nach Berftändigung mit der Korps: 
Sintendantur) die Beitimmung darüber 
| u, ob und zu weldem Zeitpunkt die 
afernement3 ber Garnifon, unter Feſt⸗ 
| haltung der planmäßigen Audnugung, 
i mit einem anderen Truppentheil belegt 
werben follen, wobei indeffen auf etwa 
| beſtehende Selbſtbewirthſchaftungen der 
| Truppen, ſowie auf möglichſte Bermei: 
ung von bejonderen Koſten gebührende 
Ä Rückſicht zu nehmen ift. 
| 5) Die Generallommandod find befugt, 
| bei Gelegenheit von Manövern, Eins 
| ziehungen von Reſerviſten, Zufammen: 
| jiehungen von Landwehr » Truppen, 
größeren Schieß⸗ und Armirungs 
Uebungen ıc., zur Beit anderweit benugte 
Garnifon-Gebäude zur Unterbringung 
von Truppen vorübergehend in Aniprud 
| zu nehmen, voraudgefekt, daß ſämmt⸗ 
| lie bamit verbundenen Koſten aus den 
der Korps: Intendantur zur Verfügung 
ftehenden etatsmäßigen Mitteln beitritten 
werben können. Sollen unbelegte 
' Seftungämerke oder fonftige, nicht zum 
' arnifonsBermaltungd-Reflort gebö ige 
Gebäude 2c. zu derartigen Zwecken 
| —* ogen werden, ſo hat eine ent⸗ 
prechende Verftändigung mit den Forti⸗ 
ationds bezw. den fonft betbeiligten 
erwaltung®sBehörben vorberzugehen. 


8. 32. 

Berwertbung disponibler Näume in 
den Kaſernen und fonftigen Sarnifons 
Anftalten. 

1) Dißponible Kafernen-Räume und fonft 

u Wohnzwecken geeignete Räumlichkeiten 
* in erſter Reihe zur Unterbringung 
noch nicht kaſernirter Offiziere und 
Mannſchaften der betreffenden Garniſon 
zu verwenden. 

Wenn nach Befriedigung der Quartier⸗ 
und Garniſon⸗Bedürfnifſe einſchließlich 
Geſchäftszimmer (8. 31) in Garniſon⸗ 
Gebäuden noch Raͤumlichkeiten verfüg⸗ 
bar bleiben, ober für beftimmungsmäßige 

| Zwecke nicht verwendbar ericheinen, jo 
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40 | Ermittelung und|88.47,4u.179,2| dem bie Korps⸗ 
Sehielun der ben! der Barnifon-Ber: | Kriegsmini- | Intendan- 

ruppen Kar das waltungs- ftertum turen. 
Selbſtausweißen ꝛc. Ordnung. Militär⸗ 

der Kaſernen Oekonomie⸗ 

u. ſ. w. zu ge⸗ Departe⸗ 
währenden Ent⸗ ment). 
ſchädigungsſfätze. 

41 | Ver io auf Be-|$.52 pass. 3 u.5] dem | bie Korps⸗ 
Teitln tung von |der Garnifon-Ber: | Kriegsmini- | Intendan- 
a geräthen | waltungd = Orb | fterium turen. 
ür  militärfisfa- nung. (Militär: 
liſche Gebäude, fo- Defonomie- 
wie ausnahms⸗ Departe- 
weiſe Beichaffung ment). 
folder eräthe 

auf TA 
verwaltungsfonds 
für ermiethete 2c. 
Gebäude. 

42 Banane Anmerkung **) zu dem | die Korps⸗ 
Bornahme von |$. 54 Garnifon- | Kriegsmini- | Intendan- 
Baulichleiten in| Verwaltungs⸗ fterium turen. 
ermietheten Garni⸗ Ordnung. (Militär⸗ 
jpnonftalten auf Oekonomie⸗ 
oſten des Mili⸗ Departe⸗ 
tär⸗F iskus. ment). 
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Bemerkungen 


tönnen biefelben mit Genehmigung des 
Generallommandos auch als Unterrichts⸗ 
räume oder zu anderen Truppendienſt⸗ 
oder Berwaltungszweden, für welche 
nach den allgemeinen Borichriften beſon⸗ 
dere Räumlichkeiten nicht zuftändig find, 
unter Vorbehalt des Widerrufs, ber- 
gegeben werden. 

Befondere Koften für die Einrichtung 
und Bewirtbichaftung folder Räumlich- 
teiten bürfen dem Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Fonds in der Regel nit er» 
wachſen; in Ausnahmefällen ift das 
Generallommando ermächtigt, Bemillis 
gungen infowelt eintreten zu lafien, 
als die begüglichen Dispofitiond- Fonds 
der Intendantur die ohne Schädigung 
beftimmungsmäßiger Zwecke geftatten. 

(Folgt Pafſus 2). 


Die entipredende anderweite Yaflung 
der einfhlägliden Reglement? Paragraphen 
bat das Kriegäminiftertum feftzuftellen und 
gleichzeitig, unter Erweiterung ber Befugnifle 
der Intendanturen ꝛc. Bereinfachungen der 
Beitimmungen über den Anftrih und die 
Bekleidung der Wände zu veranlafien. 


Sm 8. 52, 3. —58 ſind die Worte: „des 
MilitärsDelonomies Departements” zu ſtreichen, 
und ift dafür zu ſetzen: 
„Der KorpdsSintendantur”. 
Sm 8. 52, 5 ift der zweite Sat zu flreichen 
und dafür zu ſetzen: 
„Inwieweit für eh Henerlöfchgeräthe 
ausnahmsweiſe auf Staatßloften zu bes 
Ihaffen find, darüber haben die Korps⸗ 
Sntendanturen nad Maßgabe der zu ihrer 
Berfü ng ftehenden Etatsmittel in jedem 
Falle Ten ell zu enticheiden.” 


Die Anmerkung **) zu 8. 54 GamifonsBers 
waltungs⸗Ordnung erhält folgende Yaflung: 
„An ermietheten Garntiongebäuden und 
Anftalten follen für Rechnung der Militär: 
Verwaltung Baulichleiten in der Regel 
überhaupt nicht außgeführt werben. Weber 
Abweihhungen Biervon befindet in Grenzen 
ihrer verfügbaren Baumittel die Korps 
Sntendantur, fofern bie fraglihen Naß⸗ 


& Bezeichnung 
— der 
8 





43 | Entfheidung dar⸗ 


über, inwieweit bei 
umfaflenderen 
Wiederherſtellun⸗ 
gen und Verbeſſer⸗ 
ungen beſtehender 
Ererzirpläße und 
Schießſtandsan⸗ 
lagen, ſowie des 
Planums der Exer⸗ 
Ace er und 
eitbahnen bie 
Koften auf den 
Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Fonds zu 
übernehmen ſind 
und den Truppen 
r derartige um⸗ 
angreichere Ar⸗ 
beiten ausnahms⸗ 
weiſe Arbeitszu⸗ 
lagen gewährt 
oder bei vorhan⸗ 
denen techniſchen 
Sipmierigleiten 
Givilarbeiter ange⸗ 
nommen werden 
dürfen, in Grenzen 
—— nat —* 
gung ſtehen⸗ 
den Mittel 


Verwaltungs⸗Vor⸗ 


ſchriften, welche 


erwaltungsfachen| geändert werben 


. 56 
Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Ordnung. 
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Die Entfcheidungsbefug- 


niß gebt über 


von 





dem 
Kriegsmini⸗ 
ſterium 
(NMilitär⸗ 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


auf 


die 
Beneral- 


kommandos 


nach An⸗ 


hörung der 
Korps⸗In⸗ 


tendantur. 


Bemerkungen 


nahmen im Intereſſe bes Truppendienſtes 
oder der Berwaltung geboten find, von 
dem Bermiether aber weder im Wege der 
Güte, noch auf Grund des SKontralis er: 
langt werden können.“ 


Hinfichtlid der Dienft: und Dienftmohn 
ebäube bleibt bieje Befugniß dem Rilitär- 
elonomies Departement vorbehalten. 


8. 56 der Garnifon Verwaltungs : Ordnung 
erhält folgende Fafſung: 

1) „Zur Unterhaltung des Planums ihrer 
Exerzirhäufer und Neitbahnen, ſowie 
zur Snitandhaltung der Uebungs⸗ (aud) 
Reit⸗) Pläe und Schießſtände haben 
die Truppen der Regel nach die erfor: 
derlichen Arbeitälräfte, Die Truppen 
der Kavallerie, der Yeldartillerie und 
des Traind auch die zu ihrer Verfügung 
ftehenden Krümpergeipanne und Magen, 
und zwar unentgeltlich, zu geftellen. 

Die zu den Arbeiten nothwendigen 
Geräthe und Materialien (Letztere nad 
Beftimmung der Intendantur und ben 
zu ertheilenden technifchen Anleitungen) 
werden von der Garnifon-Berwaltung 
bergegeben und unterhalten *) 

Daftelbe gilt bezüglich der Kafernen: 
höfe, infofern dieſe zugleich ala Details 
Mebungde bezw. Reitpläge benupt 
werben. **) 

Weber die Erftattung der Koften zur 
Miederinftandfegung von Geräthen, 
Fahrzeugen 20. des Truppentheils, 
welche bei dieſen Arbeiten ausbeſſerungs⸗ 
bebürftig geworden find, befindet das 
Generaltommando à conto ber bethei: 
ligten Fonds. 

2) inwieweit bei umfaſſenderen Wieder 
berftellungen in den vorgedachten Fällen 
die Koften in größerem Umfange auf 
den Garnifonverwaltungsfonds zu über: 


*) Eine käufliche Anlieferung von Sand, 
Kies, Lehm ꝛc. wird nur in dem Falle ein: 
utreten haben, wo derartige Material in 
er erforderlihen Beichaffenbeit weder von 
den Gemeinden 2c. unentgeltlih zu erlangen 
ift, noch aus den eigenen Grundftüden :c. 
ber MilitärsBerwaltung gewonnen werben 


kann. 

— Für die Kaſernenhöfe fallen die Koften 
der Beihaffung von Geräthen, Materialien zc. 
dem Garniſon⸗Baufonds zur Laft. 
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nehmen, für umfangreiche Arbeiten den 
Truppen ausnahmsweiſe Arbeitszu⸗ 
lagen*) zu gewähren ober bei vorhan- 
denen teönifigen Schwierigleiten Civil 
arbeiter anzunehmen find, entſcheidet 
nad Vortrag des Korps⸗Intendanten 
das Generallommando unter Berückſich⸗ 
tigung der zur Verfügung ftehenden 
Mittel. Bei ber Zbiehergerfiellung be? 
Planumd der bebedten Reitbahnen, 
welde nach Befeitigung ber baulichen 
Einrigtungen zur zeitweilen Unter⸗ 
bringung der NRemonten nothwendig 
wird, find Die Truppen zu unentgelt- 
lichen eijtungen nit heranzuziehen. 
3) Für die bededien Neitbahnen werben 
denjenigen Truppen, welde Teinerlei 
Selhftbewirtbichaftung des Dünger-Ers 
trages aus ihren Stallungen haben, 
dur Unterbaltung bed Planums Averia 
i8 zur Höhe von 36 Mark jährlich ges 
währt, melde die Intendanturen felb- 
Kindige contoihresDispofitionsfonds für 
irthſchaftsbedürfnifſſe feftzufeen baden 


bezw. fortlaufend verrechnen Laffen.” 


*) Die Arbeitäzulagen find bet einer zehn 
Künbigen Arbeitögeit, einſchließlich Hin⸗ und 

ückmarſch, in der Regel auf 50 Pf. für den 
| Unteroffizier und 25 Pf. für den Gemeinen 
| täglich zu bemeſſen. 


44 |a. Bewährung von | 88. 60, 1. 67, 3.| dem Kriegs⸗ die Korps» | Im $ 60, 1 Garnifon-Berwaltungs-Orbnung 
Utenfilien, welde| 169, 2. 172, 8. | minifterium | Intendans |erhält ver zweite Sa folgende Faffung: 
fürden allgemeinen | Sarnifon-Bermwal- I Militär: De- turen; infos | „Yu etwaigen durch befonbere Umſtände 
Dienftbetrieb, den| tung8-Orbnung. |fonomie-De:) weit das bedingten Mebrgewährungen an Utenfilien 
Mirt Ka . 40 der Vor- | partement). | Dienftinter- für den allgemeinen Dienftbetrieb, ven 


— — — — — — — — 
— — — - _ 
— — — — — 


3 Wirthſchaftsbedarf und zum Gebrauch der 
und zum Gebraud) | f chriften über Ein- eſſe der Trup⸗ and aften (Unteroffihene und Fr 
der Mannjaften | richtung und Aus- pen dabei | Hebarf e3 der Genehmigung der Korpd 
Unteroffiziere wie | ftattung ber Ka- weſentlich in| Smtendantur. Voraußfegung ift, daß bie 
demeine) erforder⸗ ernen. Frage entſtehenden Mehrausgaben einſchließlich 
lich, aber in den 88. 5, 13, 18, 23 fommt, unter] der laufenben Unterhaltungsfoften aus den 
veglementarifchen | und 28 der Bor- Einverftänd-| Dispofitionsfonds der Intendantur bes 
Vorſchriften nicht |fchriften über Ein- niß der om; en werden koͤnnen und daß hierbei 
porgefehen find; | richtung und Aus- manbdanten ine „uzuß fireng gem en ander: 
Mehrgemährungen| ftattung der Mili- oder Gar- ehrgemährungen * 

weite als die vorgedachten Zwecke unter⸗ 
von beftimmungs- tärmagen u. ſ. w. niſon⸗Ael⸗liegen der Genehmigung des Militärs 
mäßigen Stüden teften. Delonomies Departements.” 
fürbiejelben Zwede. Der $. 40 ber Borihriften über Ginsictung 
b.Abweichungen vor und Ausftattung der an erhält folgende 
dungen ber Uten⸗ 


filien überhaupt. 


SBezeichnung |Bermwaltungs-Bor- Die Entſcheidungsbefug⸗ 
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„Die für bie verſchiedenen Kafernenräume 
gewöhnlich zu gewährenden Utenfilien und 
deren durchrhnttliche Dauerzeiten find in 
den beigefügten Yufammenftellungen, Bei: 


de Materials, die Konftrultion und fons 
ftige Beſchaffenheit der einzelnen Inven⸗ 
tarienſtücke gewähren die in Beilage C und 


Erläuterungen ben nöthigen Anhalt. Das 
mit bei der Inventarien⸗Beſchaffung ꝛc. 
den örtlichen, provinziellen und ſonſtigen 
Berhältnifien gegebenen Falle von den In⸗ 
tendanturen gebührend Rechnung getragen 
werben Tann, follen jene Beihreibungen 
und Zeichnungen nicht als unbedingt gels 
tende Normen angejehen werden; vielmehr 
ift e8 dem fachlundigen Ermeflen der In⸗ 
tendanturen — infoweit das Dienftinterefle 
der Truppen babei wejentlih in Frage 
fommt, im Cinverftändniß mit den betheis 
listen Kommandanten oder Garniſon⸗Ael⸗ 
teiten — überlafjen, ausnahmdweife, wo 
die Umftände dies vortheilhaft ericheinen 
laffen, von den durch dieſe Vorfchriften 

egebenen Utenfiliens Beichreibungen und 

eichnungen abzumweicen. * 

Dabei ift jedoch zu beachten, daß etwaige 
Mehrkoften, welche durch Abweihungen von 
den Normalbeftimmungen entftehen, feinen 
erheblichen Umfang annehmen dürfen und 
in den Mitteln Dedung finden müflen, 
eben den Sintendanturen zur Berfügung 

eben. 

Sn der Regel werden Abweichungen von 
den für Die Anfertigung der einzelnen Uten⸗ 
filien durch dieſe Torfchriften gegebenen Ans 
leitungen nur dann gerechtfertigt erfcheinen, 
wenn davon eine größere, zum Koſtenauf⸗ 
wande in angemeflenem Berbältniß ftehende 
Dauerhaftigfeit des fraglichen Stüdes zu 
erwarten iit, die Befeitigung eines bei der 
Benutzung deffelben bervorgetretenen Uebel: 
ftande® in Trage fteht, ober finanzielle 
bezw. Berwaltungsrüdfichten darauf bins 
weifen, bei dem Anlauf, der Abnahme x. 
von gewiflen Eigenthümtlichkeiten der Nor: 
malproben, fomeit die Brauchbarkeit ꝛc. 


*) Por andepe Inventarienſtücke pürfen, ſelbſt 
wenn ſie von den Proben abweichen, nur 
nach völligem Unbrauchbarwerden durch neue 
erſetzt werden. 





lagen Bund D, "aufgeführt. Für die Wahl 2 


den zugehörigen Zeichnungen gegebenen — (. 
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& der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
5 Berwaltungsfachen| geändert werben von auf 





| des Gegenftandes dadurch nicht beeinträch- 
tigt wird, abzuſehen. 
Den Garniſon⸗Verwaltungen fteht eine 
| Befugniß zu felbftändigen Abweichungen 
ai den gegebenen Utenhlienbefgrei ungen 
nicht zu. 
Inwieweit im Webrigen bezüglich bes 
einen oder anderen Stüdes ein geringerer 
oder größerer Werth auf die Feithaltung 
der Rormabeigefiengen zu legen ift, geht 
aus den einzelnen Beichreibungen hervor. 
ALS Luxus zu betrachtende Abweichungen 
von den —— — find unſtatthaft. 
Für gewiſſe Gegenſtände untergeordneter 
Natur ſind Beſchreibungen ꝛc. durch dieſe 
Vorſchriften nicht gegeben. Unter Hinweis 
auf $. 67 pass. 3 Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Drbnung wird den Sintendanturen em⸗ 
pfohlen, auf möglichſte Gleichartigfeit der 
den Beichaffungen derartiger Utenfilien zu 
Grunde zu legenden Probeftüde im Korps⸗ 
bereich hinzuwirken.“ 
. 67, 3 Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ordnung ers 
alt folgende Faflung: 
„Behufs Erlangung von Utenfilien in ber 
durch die allgemeinen Beftimmungen (event, 
auf Grund des 8. 40 der Vorfchriften über 
Einrihtung und mia, — der Kafernen 


— — — — — ——— — — —— — — — — — ·— - 


durch befondere Erlaſſe der Intendantur) 
vorgeſchriebenen Beſchaffenheit, haben die 
groͤßeren Garniſon⸗Verwaltungen unter 
en Beftänden möglichſt Probeſtücke vor; 
rütbig zu balten, welche den Unternehmern 
zeitweife zur Verfügung geftellt werben 
fönnen.” 


Die beiden letzten Sätze im 8. 169, 2 Garnifons 
Berwaltungs »s Drbnung erhalten folgende 


Saflung: 
„Welche Utenfilien nach Maßgabe des wirt: 
liden Bebürfniffed neu anzuſchaffen find, 
bleibt zwar der Beurtheilung ber Ver⸗ 
waltungs⸗Kommiſſion überlaffen. Indeſſen 
wird es ſich mit Rückſicht auf den Schluß⸗ 
ſatz des 8. 172 empfehlen, bei Beſchaffung 

von Stüden, welche in den Utenſiliennach⸗ 

| weifen (Beilage B der Borfchriften über 

Einrihtung und Ausftattung der Kafernen) 

nicht aufgeführt find, oder von den Normals 

befchreibungen (Beilage C ebenvafelbft) abs 

weichen, fig vorher mit der Korps⸗Inten⸗ 
dantur zu benehmen.” 

Der letzte Satz im $. 172, 3 erhält folgende 


ung: 
„Mienfilien, welde von den Normalbes 





Bezeihnung |BVerwaltungs-Bors| Die Entſcheidungsbefug⸗ 
der ſchriften, melde niß geht über Bemerkungen 
Verwaltungsfachen]| geändert werben 


von | auf 
| (greibung ngen abweichen ober benjenigen 


Lfde. Nr. 


egenftänden nicht entiprechen, welche dem 
Truppentbeil feiner Zeit überwiefen fin, 
dürfen ohne Genehmigung ber Intenbantur 
von ber Garnifon-Berwaltung nicht über; 
| nommen werben.” 

Die vorftehend im $. 40 der Borfchriften 
| über Einrichtung und Ausftattung der Kaſernen 
enthaltenen Beitimmungen finden finngemäße 
Anwendung auf bie 88. 5, 13, 18, 23, 28 
der Vorſchriften über tung und Aus 

ftattung ber Rilttäemagen u. ſ. w. 


45 Verwendung aus⸗8. 64,4 Garniſon⸗/ den Gene⸗ die Korps⸗Im 1. Abſat des 8. 64, 4 Garniſon-Ver⸗ 
weg irter wollener Bermaltungs rallomman- | Intenban- | maltungs-Orbnung tommen bie Worte: „und 


eden bei Zrup- | Orbnung. dos. turen. 00 zur Verfügung ges 
‚ven ba X aw. Re Sm 2. Abſatz des ' 64, 4 Fr 
ransporten Daltungs-Drbrung allen die Worte: 
auf Eifenbahnen. näherer Feſtſetzung der Generaltommanbose 


* iſt der Schlußſatz von „Die“ bis 
Garniſon⸗Verwaltungen“ zu ſtrei 
An Stelle bes rd in zu ſetzen: 


„Die Berabrei von Deden für bie 
geda 2 ee fie bi Aue * 

erblei er Gegen ei e 
der Korps⸗Intendanturen, in welcher Bes 
ziehung biejelben mit Spezialanweiiung 


verjehen find.*)“ 

46 anne un ‚88. 66 und 67,1 ven Rorpd- bi Sorni- oe nd *8 ol, ae un altungbe 
aung DE amifon= Ber- ntendan- | fonsBer- : 
De har 8 an be Samifen; Orb» |turen. waltungen. | „Die Beititellung bes Bedarfz an Erſaß— 
utenfilien (excl. Wäſche, efr. 8. 72 u. ff) 
fiimmungsmäßigen| nun 

Utenfilien zum B- gum laufenden Gebraud und die Befchaffung 
Grfaßderunbr aud- Fall geichiebt, joweit es um be 
fimmungdmäßige Stüde handelt, burd bie 
bar gewordenen Garnifons Verwaltungen in Grenzen ber 
Stüde. denſelben von den Sntendanturen zu dieſem 


Behufe zur Verfügung geftellten Mittel 
Reichen Diele Mittel niet aus, oder handelt 
es ih um den Erſatz nicht befiimmungs« 
mäßiger Stüde, ober um den Erfat beftim- 
mungsmäßiger Stüde durch folde von ab- 
weichender Beichaffenheit, fo tft die Entfcheis 

dung der Intendantur einzuholen. 
Der Umfa ang bez Beiaftungen an Reſerve⸗ 
PH wird ftetd von der Intendantur 

e 
u. gelegenttig der Lolalrevifionen (8. 122 
.) bat der IntenbantursDeputirte este 
—— ur Ausrangirung — 
en ie vo 
zeit erreicht — und 
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& 
3 der ſchriften, welche 
= Berwaltungsfaden| geändert werben 


niß gebt über 


von | auf 


Bemerlungen 





47 | Auffrifhung von |$. 73,3 Garniſon⸗dem Kriegs- | die Korps⸗ 


Depot» Beftänden 
der Garniſon⸗ Laza⸗ 
rethe aus ſolchen 
der Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungen inner⸗ 
halb des Korps⸗ 
bereichs. 


Verwaltungs⸗ 
Ordnung, 


minifterium | Intendan- 
(Militäre turen. 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). 


48| Uebernahme ber 8. 74,2 Sarnifon- |dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 


Wäſche⸗Reparatur/ Verwaltungs⸗ 
Ordnung. 


durch Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Be⸗ 
amte gegen Aver⸗ 
ſum. 


49 Zeitweiſe Verab⸗8 
reichung einer 
gmeiten bezw. 

tten Dede. 


minifterium | Intendan- 
(Militär: turen. 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). 


76,6 Garniſon⸗ den Gene⸗die Kom⸗ 


Verwaltungs⸗ 
Drbnung. 


ralkomman⸗ mandanten 
‚ „608 bezw. 
Gajoneit ie Garmniſon⸗ 
biejelbe fich | Aelteſten im 
nicht jelbft | Einverftänd- 
vorbehalten). in; mit der 
arnifon- 
Verwaltung. 


Beſchaffung bezw. dem Gebraud ber Gegen⸗ 
ände ölonom gemisthfäafte: worben ift, 
owie ob bie beftehenden en biers 
bei überhaupt gehörige Berüdfichtigung 
gefunden haben.” 

Der erfte Äbſatz vom Paflus 2 bes date 
fallt fort, während der zweite und itte 
Abſatz beitehen bleiben. 

Der e Abfak vom Paſſus 1 des $. 67 

erhält folgende Saflung: 

‚Die Artund Weile der Beichaffung von Uten⸗ 
fin beftimmt bie gntenbantur, infoweit bes 
ondere Gntiejefbungent und Anleitungen 
nöthig werden. (Bergl. bie 88. 77 war wegen 
Beihaffung der Verbrauchsgeg ände).“ 


Der letzte Say des $. 73,3 erhält folgende 
Faflung: 

„Weber die Auffrifcgung von Depotbeftänden 
der Zazarethe aus folhen ber Garniſon⸗ 
Berwaltungen innerhalb des Korpsbereichs 
befindet die Korps⸗Intendantur, und bedarf 
es hierzu nur dann ber Genehmigung be? 
Militärs Delonomie s Departementd, wein 
die Ausgleichung etwaiger Werthöverichieden: 
heiten weber durch Naturals Weberweifung, 
noch mit den verfügbaren Geldmitteln bes 
wirft werden kann. 

Werben von der bezüglidden Reßr el 
verſchiedene Armeekorpẽ betroffen, ſo Hat 
eine Vermittelung des Kriegsminiſteriums 
einzutreten.” 


Der Abſatz 2 des 8. 74, 2 Garnilons Ber 
waltungdorbnung erhält folgende Yaflung: 
„Die Höhe des Averfums, für welches alle 
vortommendenWäfchereparaturen (einfchließ« 
lich derjenigen an Deren und Strohläden) 
zu beforgen find, ftelt bie Intendantur 
* Grund vorangegangener Ermittelungen 


Der vorlekte Satz im 8. 76, 6 Abjah 2 
GarnifonsBerwaltungd-Drdnung erhält fols 
gende Saflung: 
‚Ueber die Zuläffigleit der besüglichen mit 
dem Gutachten des betreffenden Militärs 
arztes verfehenen Anträge entſcheidet ber 
Kommandant bezw. Garnijonältefte im Ein, 
verfkänniß mit der GarnifonsBermwaltung, 
falls fih das Generallommanbo bie Aus⸗ 
übung biefer Befugniß nicht vorbehalten bat.“ 
(Der letzte Sat des Paſſus 6 fällt fort.) 
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50| Verfügung über 
das jährliche 
Rejerveguantum 
an Petroleum. 


Ausnahmsweije 
Mehrgewährun: 
gen 2c. an Fül⸗ 
lungs=, Reinigungs: 
und Schreibmate- 
vialien über die 
Etat3 2c. hinaus 
in Örenzen der 
bisponiblen Mittel 

‚Maßgabe des 
wirklichen Bedarfs. 


51 


von | auf 
§. 89,4 und Bei- | ven Gene- | die Korps: 
lage 9 I Bemer- | ralfomman- | Intenban- 
fung 9 (Seite 245) dos. turen. 
Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗ 
Ordnung. 
88. 90,2. 91,4. 92,1| dem Kriegs⸗ die Korps⸗ 
Sarnifon-Verwal- minifterium | Intendan- 
tungs⸗Ordnung. (Militaär⸗ turen. 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). 


Sm 8. 89, 4 find zu ſtreichen die Worte: 

„das Generalkommando“ fowie „des General: 

kommandos“, und ift dafür zu ſetzen: 
„die Korps s Sintendantur” bezw. 
Korps» Antendantur.” 

Ebendafeldft find zu ftreihen die Worte: 

„nah Vortrag der Korps Intenbantur und 

in jedem Falle”. 

Sn Beilage 9 I, Bemerkung 9, Wblak 3 

(Seite 245) find zu fireihen die Worte: 

„nad Vortrag beim Generallommando.” 


Der 8. 90, 2 erhält folgende ung: 
„Wieviel an Material zum Yüllen und 
Umpolftern bezw. Umftopfen ber Zeibs 
matragen, Kopfpolfter und Strobfäde in 
der Regel verabreicht wird, und in welden 
Zeiträumen das Lebtere geſchieht, darüber 
ſind für die Garniſon⸗Verwaltungen und 


„der 


Truppen die erforderlichen allgemeinen ! 
Borfchriften in der Beilage 10 gegeben. 


Den Korps⸗Intendanturen ift jedoch ges 
ftattet, wenn örtliche oder fonftige Berhält: 
niffe Solches erforberlih machen, Mehr: 
gewährungen infoweit eintreten zu laflen, 
auch überhaupt durch Garnifon» ober Bers 
waltungs⸗Intereſſen gebotene Abweichungen 
von den Beſtimmungen ber Beilage 10 
injomeit zu genehmigen, als ibre etats- 
mäßigen Wirthſchaftsfonds die Mittel 
er alt folgende Faff 
er 8. 91, 4 erhält folgende ung: 
„Die ——eS der — 


terialien erfolgt nach den für die Garniſon⸗ 








Verwaltungen und Truppen gegebenen &. 
Feſtſetzungen der Beilage 1l. Den Korps: \\ 


Sntendanturen ift jedoch geftattet, wenn 
Örtlide oder fonftige Verbältnifie Solches 
erforderlih machen, Mebrgewährungen in- 
foweit eintreten zu laſſen, auch überhaupt 
durch Sarnifons oder Berwaltungsinterefien 
gebotene Abweihungen von den Veltins 
mungen der Beilage 11 infomweit zu 
enehmigen, als ihre etat3mäßigen Birth: 
Pnftafonds die Mittel bierzu bieten. 
Unter gleider Ermädtigung für’ die Korps: 
Sntendanturen werben noch nachſtehende 
allgemeine Bemerkungen hinzugefügt: 
a) Zum Degen u. |. w. (Der bisherige 
Text bleibt unverändert.) 

Der 8. 92, 1 erhält folgende Fafſung: 
„Die Süße, nach melden die Schreibmate: 
rialien für die Wachen von ben Garmifon- 
Berwaltungen zu verabreichen find, ergeben 





Lfhe. Nr. | 


Bezeichnung 
der 


Verwaltungsfachen] geändert werden 
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53 


ung der Zu⸗ 
age für Arreft- 
auffeher und 

Arrefthauswärter. 


Annahme von 
Silfsarbeitern bei 
den Garniſon⸗ 
Verwaltungen bis 
auf die Dauer von 
6 Monaten in 
Grenzen der für 
diefen Zweck zur 
Derfü ng geſtell⸗ 

ten Mittel. 


$. 133 Garniſon⸗ dem Kriegs⸗ 


Verwaltungs⸗miniſterium Intendan⸗ 
Ordnung. (Militär⸗ turen. 
Oekonomie⸗ 
Departe⸗ 
ment). 
88. 134,1 und dem Kriegs⸗ die Korps- 
150,5 Abſatz 2 |minifterium | Intendan- 
Barnifon-Ver: | (Militär: turen. 
waltung8=-Drd- | Defonomie- 
nung. Departe: 
ment). 


die Korps | Im 


fd aus der Beilage 12. Der Korps» Intens 
antur ift jedoch geftattet, wenn örtliche 
oder fonftige Verbältniffe dies erforberlich 
machen, Mebrgewährungen infoweit ein 
treten zu laſſen, auch überhaupt durch Gars 
nifons oder Berwaltungdinterefien bedingte 
Abweichungen von ben in Beilage 12, fowie 
nachſtehend unter 3 dieſes Paragraphen geges 
benen Beftimmungen infoweit zugenehmigen, 
ala ihre etatsmäßigen Wirthſchaftsfonds 
die Mittel dazu bieten. Auch hinſichtlich 
ber ausnahmsweiſen PVerabreihung von 
Scähreibmaterialien für andere Garnifons 
oder Verwaltungszwecke, bezüglich deren 
beftimmte Borfchriften oder Etaisanſätze 
nit beftehen, haben die Intendanturen 
unter gleihen Borausfegungen felbftändig 
Entſcheidung zu treffen.” 


8. 133, Abf. 2 find die Worte: „des 
MilitärsDelonomies Departement?“ zu ftreichen 
und ift dafür zu fegen: 
„Der Korps⸗Intendantur in Grenzen ber 
zur Verfügung ftehenden Mittel.” 


Pafſus 1 des 8. 134 Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ordnung erhält folgende Faffung: 
„Die Annahme von Hilfßarbeitern bei den 
Garniſon⸗Verwaltungen für einen Zeitraum 
bis zu 6 Monaten fteht den Intendanturen 
nah Maßgabe ihrer verfügbaren Mittel 
bei dem betreffenden Etatstitel zu. 

Ueber die Annahme bezw. Beibehaltung 
von Hilfsarbeitern über biefen Zeitraum 
hinaus entſcheidet das Militär-Delonomie- 
Departement. 

In erfter Linie find als Hilfsarbeiter 
geeignete Perſonen des Soldatenftandes — 
und zwar möglichft der örtlihen Sarnifon — 
heranzuziehen. Die denfelben zu gemährende 
Zulage bat fich der Regel nah in Grenzen 
des Dionatöbetrages von 30 ME. zu halten. 

Die SHeranziefung von Hilfsarbeitern 
aus dem Givilftande darf nur in Erman⸗ 
gelung geeigneter und verfügbarer Perfonen 
des Soldatenftandes erfolgen. Die alddann 
nah Maßgabe der örtlichen Verhältnifſe 
feftzufeßende Geldentſchädigung darf den 
—* ‚von 120 ME. monatlich nicht übers 

eigen.‘ 

Der Abſatz 2 des 8.150, 5 GarnifonsBer- 
waltungs⸗Ordnung iſt zu ftreichen. 


(v7 
— 
XC 
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Bezeichnuung Verwaltungs⸗Vor⸗ Die Entſcheidungsbefug⸗ 
der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
Derwaltungsjachen] geändert werben von | auf 





Lfde. Wr. 


„6) Sofern in einzelnen Fällen die An⸗ 
nahme von Hilfsarbeitern 20. zur 
Stellvertretung beurlaubter Beanıten 
unvermeidlich wird, ift nach $. 134 zu 
verfahren.” | 

Be u8 6 und 7 des 8. 150 erhalten bie 

iffeen 7 bezw. 8. 


| Als Paſſus 6 ift einzufchalten: 
| 
| 


54) Seititellung der |8.142,2 Barnifon- |dvem Kriegs: | die Korps- | Die Biffer 2 des $. 142 Garnijon-Berwal: 
Fan ädigungen | Berwaltungs- | minifterium | Intendan- |tung3-Orbnung erhält folgende Yallung: 


un „2) Erfolgt die Belorgung der Kaſernen⸗ 
3) . ⸗ 
1) SEE ent Kr Bunte 
—— — Dearie ee — 
Mannſchaften. ment). Korps⸗Intendanturen in Gr ihrer 
bierfür verfügbaren Mittel Beftimmung 
zu treffen. 


Derartige Bereindarungen mit dem 
Truppentheil werden, unter Zuſtimmung 
des Kommandanten bezw. rniſon⸗ 
elteften, insbeſondere bei ſolchen 
Kaſernements ꝛc. anzuſtreben fein” u. ſ. m. 
(Der Schluß bleibt unveraͤndert.) 


55 | Beftimmung über |8. 164,5 Barnifon- | dem Kriegs- die Korps» | Der Iekte Sas ber Ziffer 5 des 5 164 
—8 Geldbeſtände —————— minifterium | Intendan⸗Garniſon⸗Verwaltungs⸗Dronung erhält fol⸗ 


: rn. gende Yaflung: 
bei Unterbredung Ordnung. Nilitar turen. „Inwieweit daraus noch Ausgaben für 


ber vollen Selbit- Delonomie- Garnifon-Bermaltungs: i 
s gs⸗Zwecke zu beftreiten 
bewirthſchaftung Departe⸗ bezw. die Reſtbeträge dem Truppentheil zu 
dur obil⸗ ment). ahlen ſind, regelt nach Benehmen mit 
machung ꝛc. emſelben die Korps⸗Intendantur. Beim 


Mangel einer direkten Einigung entſcheidet 
das Generalkommando bezw. ftellvertretenve 
Generalkommando.“ 

Ferner erhält der 8. 177 Garniſon⸗Ver⸗ 

waltungs⸗Ordnung folgende Fafſung: 
„Auf Grund der im vorhergehenden $. ge 
dachten Revifiond:Berbandlung und nad 
Anhörung ſowie unter Gegenzeihnung bed 
Antenbanten ertbeilt der Tommanbirenbe 

eneral, falls die Wirtbichaft nicht zu er⸗ 

beblihen Außftelungen Veranlafſung ge 
geben bat, dem betreffenden Truppentbeil 
die Decharge. Anderen Falls ift die Re 
vifiond:Berbandlung zunädft dem Militärs 
Delonomies Departement vorzulegen.” 





— —— — — 
Bezeichnung Verwaltungs⸗Vor⸗ Die Entjheidungsbefug- 








* 
s der ſchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
= |Berwaltungsfahen| geändert werben von auf , 


i i ⸗ = | die 8: 1 Der zweite Sak der Ziffer 1 des 8. 178 
56 | Genehmigung zur | 8.178 Ziffer 1 Ab-| den Gene- | die Korp nd aa N al Ab 


Uebernahme der | fat 2 Garnifon= |rallomman- | Intendan- | Ca 
mo; ’ Ne ende Faflung: 
t mitte Ni ——— dos. turen. 18,5 Uebernaßme biefer Wirtäfaftögmeige, 
g g. u welcher bie Zuſtimmung ber Korps⸗ 
durch die Truppen. —— *— einzuholen ift,*) gründet ſich 


auf die Vereinbarung zwifchen Truppentbeil 
und Garnifon» Verwaltung (event. unter 
Mitwirkung des Garnifon-Baubramten) und 
hat in der Regel al die Dauer eines 
Etatsjahres (zu a auf 3 Etatsjahre) zu 
erfolgen. Wird die Aufgabe ber theils 
weiſen Selbſtbewirthſchaftung durch den 
eintretenden Mobilmachungsfall oder jont 
unerwartet nothwenbig, To tft nach $. 164, 
zu verfahren.“ 

Die 88. 179 bis incl. 186 erfahren 
dementfprechende bezw. finngemäße Aendes 
zungen. 


*%) Der Antrag ift der Negel nach vor 
Degen der neuen Selbſtbewirthſchaftungs⸗ 
periode und gear fo zeitig zu ftellen, daß Die 
nöthigen Vorbereitungen möglichft mit Anfang 
ver bezüglichen Etatsjahres abgeschlofien fein 

nen. 


Beilage 8 I (Seite 220) Bemerkung 3 erhält 
r 


67 Be ber ein⸗ Beilage 8 I. Be | ven Bene- | die Kom- | „et58‘ 
r In Bemerkung 3, Abſatz 3 find zu ftreichen 


hen Feuerungs= | merlung 3 (Seite | rallomman- | mandanten 


portion und bder| 220/221) und Be: | do8. bezw. Sarni-| X: . da8 mmanbo” 
täglich für die Me- merkung 13 (Seite fon-Xelteften iR Daft zu —* Ober Rommantant vom 
nageküchen zu ver: | 224) Garniſon⸗ nad An- ber Garniion-Aeltefte nad) Anhörung ber 
abreichenden Feue- | Verwaltungs: Orb- hörung der | Garniſon⸗Verwaltung und bes Garnifon« 
rungsportiondzahl nung. Garniſon⸗ Baubeamten“. 
in Grenzen der reg⸗ Verwaltung Ebendaſelbſt find zu ſtreichen die Worte: 
lementsmäßigen und des Gar⸗ a erkennen „„aligenben Vorſchlage 
Anſätze. niſon⸗Bau⸗ Seite 221. In Bemerkung 3, letzter Abſatz, 


beamten. find zu ſtreichen die Worte: „Diefelbe bat“ 


zu ftreichen die Worte: Generalkommandos 
nad dem Vortrage der Korps⸗Intendantur“, 
und ift dafür zu fegen: „Kommandanten 
bezw. Garnifon-Xelteften nah Anhörung 
der Garniſon⸗ Verwaltung und des Garnifons 
Baubeamten”. 


58 ellungderein-| Beilage 8 I. Be- | dem Kriegs- | die Korps: weilnge 8 I (Seite 221) Bemerkung 4 erhält 


achen Feuerungs- | merfung 4 (Seite | minifterium. | Intendan- | *r, 3b: PER 
. j j lan Sn Bemerkung 4 find zu ftreihen bie 
—— 221) und Bemer- (Milttär-Des| turen. Worte: „dem Militär-Delonomie-Departes 





Lre. Nr. 


59 


60 


Bezeihnung 
der ſchriften, welche 
Verwaltungsfachen geändert werben 


lich für die Menage- 
fühen zu verab- 
reichenden Feue⸗ 
ungeporhon sach! 
nad Maßgabe des 
wirflichen, über die 
reglementsmäßigen 
nſätze hinaus: 
gehenden Bedarfs 
in Örenzen der ver- 
fügbaren Mittel. 


tung3s Ordnung. 


Beilage 8 I. Be: 
merfung 7 (Seite 
221/222) Barnifon- 
Verwaltungs⸗Ord⸗ 
nung. 


Sorlbergeberne 
Zuſchußbewilli⸗ 
gungen an Feue⸗ 
rungsmaterial in 
Grenzen der regle⸗ 
mentsmaßigen An⸗ 


ſätze und Beſtim⸗ 
mungen. 
Feſtſetzung und Ge⸗Beilage 8 I. (Seite 


wäbrung des Be⸗ | 227), Beilage 9 I. 
darfs an Ver: (Date 247), Bei⸗ 
brauchsgegenftän- | lage11l (Seite 254) 
den in einzelnenbe- | Garniſon⸗Verwal⸗ 
fonderen Fällen. tungs⸗Ordnung. 


den Gene: 
rallomman- 
dos. 


dem Kriegs⸗ 
miniſterium. 
Militär⸗Oe⸗ 
konomie⸗De⸗ 
partement). 





Berwaltungs-Bor-| Die Entſcheidungsbefug⸗ 
t über 


niß 
von 
kung 13 (Seite 224) | konomie⸗De⸗ 
Garnifon-Verwal- | partement). 


auf 


die Korps: 
Antendan- 
turen. 


die Korps⸗ 
Intendan⸗ 
turen. 


Bemerkungen 


ment” und iſt dafür zu ſetzen: „ber Korpb⸗ 


ne in Grenzen der zu ihrer Ber 


gung ehenden Mittel”. 

Als Bemerkung 4 ift einzufchalten: 

„Die Korps» Smtendantur bat in jedem 
einzelnen Falle eine beglaubigte Abfchrift 
des eigenen bezw. bes Feſtſetzungsvermerks 
des Kommandanten oder Garniſon⸗Aelteſten, 
fowie der bemjelben Er Grunde liegenden 
Berhandlungen möglihft bald an den 
Rechnungshof einzujenden.” 
eite 224. In Bemerkung 
u ſtreichen bie Worte: 
Detonomie- Departement“ und tft dafür zu 
jepen: „der Korps⸗Intendantur in 


dafür zu fegen: „ber 


Biffer „ 


u. ſ. w. bis „beizufügen fällt fort. 


Sn Beilage 8 I. Bemerkung 7 (Seite 22, 


find zu ftreihen die Worte: „ 


mandos befugt, auf den Borfchlag be 
Korps⸗Intendanturen“, und ift dafür zu 


jegen: „Korps Intendanturen befugt“. 


Sn Beilage 8 L Bemerkung 20 (Seite 27) 


find zu ftreichen Die Worte: „bem Milttär: 
Detonomies Departement”, und 
zu feken: „der Korpd-Intendantu 


Die Bemerkungen zu berfelben Beilage us 


balten folgenden Buff: 
„2d. Inſoweit im Vorſtehenden feine al- 
gemeinen Vorſchriften gegeben oder Teint 


beftimmten Etat3anjäge vermerkt find, M 


die Korps » Intendantur ermädtigt, in 
Örengen a een Fee 
und injoweit ihre etatSmäßigen Wirth 
fonds be Mittel —e— den Bedari 
an Feuerungsmaterialien für Garniſon⸗ 
oder Verwaltungszwecke felbftänbig feſtzu⸗ 
ſtellen und verabfolgen zu laſſen.“ 

Die Bemerkungen zu Beilage 9 1. (Seite 247 
erhalten denſelben Zuſatz und ald 


zwar 
Nr. 21 unter der Abweichung, daß fat 


18 Abſatz 4 find 
—— 


iſt dafür 
x t 




















der ſchriften, welche 
Bermaltungsfadhen| geändert werben 


Lfde. Ne. 


Bezeichnung |Berwaltungs- Bor: | Die Entſcheidungsbefug⸗ 


Bemerfungen 


„Feuerungs“⸗ „Grleuchtungs” Materialien 
geſetzt wird. 


Die Bemerkung 1. zu Beilage 11 (Seite 254) 
erhält folgende Fafſung: 


„Für andere ald die vorſtehend gebachten 
Zwecke dürfen Reinigungdmaterialien nur 
auf Grund befonberer Genehmigung ver 
Korp? » Intendantur verabreicht werben. 
Diele Genehmigungen find indeſſen auf 
ſolche Fälle zu beſchränken, in melden ein - 
unabweißlihe Bebürfnig für Garniſon⸗ 
oder Verwaltungszwecke vorliegt. 

Die Feſtſtellung bed Umfanges folder 
Gewährungen Hat fi auf vorhergehende 
Berbrauchdermitielungen zu gründen und 
in Grenzen der etatsmaͤßigen Wirthſchafts⸗ 
fonds der Intendantur zu Balten. Für 
die Dienftwohnungen haben die Inhaber 
die Reinigungskoften aller Art mit Aus⸗ 
nahme der im $. 44, 2 und 45, 5 erwähnten 
Falle felbft zu tragen.“ 


61| Ausnahmsweife (Einleitung(Seite1)|vem Kriegs⸗ die Korps: |Anfag 2 der Einleitung (Geite 1) zu den Bors 
und nicht erhebliche | zu den Vorfchriften] minifterium | Intendan- |fchriften über Sinrihtung und Austattung 


Abweihung vonden| über Einrichtung 


Vorſchriften über und Ausftattung berltonomie-De=|in geeigneten 


Einrihtung und | Kafernen. 

Ausftattung der | Allerhöchjfte Kabi⸗ 

Kafernenfowieüber) nets Ordre 

Einrichtung und | zu den Vorſchriften 

Ausftattung der | über Einrichtung 

Militarwachen 2c. und Ausflattung der 
Militärwaden :c. 
vom 30. Dezember 
1880. 


der Kafernen erhält 


olgende Faflung: 

„Derbeflerungen, welde die Erfahrung oder 
der Fortſchritt der Technik an die Hand 
tebt, find durch Die vorliegenden Vor⸗ 
Pörifien nicht außgeichloflen, und bleibt es 
dem Kriegsminifterium (Militär-Delonomies 
Departement) vorbehalten, viesbezügliche 
Benberungen mit allgemeiner Geltung zu 


benſo find —E Abweichungen 
von dieſen Beſtimmungen, ſowohl hinſicht⸗ 
lich der baulichen Anlagen im Allgemeinen, 
ald auch bezüglich der Zuſtändigkeit an 
Räumen und der Beſchaffenheit ver Geräthe 
im Bejondern, dann zuläffig, wenn bie ört⸗ 
fihen und fonftigen Berhältnifie dies er- 
forderlih machen. 
Sofern ed fi dabei um Maßnahmen 
— welche keine erhebliche Bedeutung 
aben, insbeſondere nicht mit erheblichen 
fortlaufenden Mehrausgaben verbunden ſind, 
entſcheidet die Korps⸗Intendantur ſelb⸗ 
andig, in geeigneten Fällen unter Bus 
mung des Generallommandos. Dem 
Kriegaminiftrium (Militär = Delonomies 
Departement) ift jedoh am Schluß des 
Etatsjahres von allen vorgelommenen Ab» 
weihungen der in Rebe ftehenden Art 
Kenntniß zugeben. In Fällen non erheblicher 
Tragweite iſt bie Genehmigung des Kriegs⸗ 


— 18 — 


& Bezeihnung Verwaltungs⸗Vor⸗ Die Entſcheidungsbefug⸗ 
R der fchriften, welche niß geht über Bemerkungen 
= |Bermaltungsfachen] geändert werben von | auf 


a nor (Militär:Delonomie-Departes 
ment) zuvor einzuholen. Den Garnijons 
Verwaltungen fteht ebenjowenig, wie ben 
Garnifon » Baubeamten die Befugniß zu 
felpftändigen Abweihungen von ben ge: 
gebenen Beftimmungen zu.” 

Die vorftehenden Grunpfäße finden aud 
finngemäße Anwendung auf die Borfchriften 
über Eimihtung und Ausſtattung ber 
Militärwachen ꝛc. 

Bezügli der geräiigen Abweichungen 
von den Normalbeichreibungen der Uten- 
filien vergl. lauf. Nr. 44. 


621 Neuerri una.) hi Zur Ausführung aller wichtigeren und das 
errihtungen $ 9 und 10 |dem Kriegs⸗ die Korps- |3 Snteretie ber —* —52 —* 


(mit Ausſchluß des arniſon⸗Bau⸗miniſterium Inten⸗ age 
Örunbermerbs) Ordnung. (Militär- danturen. —— — —e babe —8* 
G 8 —— — Oekonomie⸗ demſelben auch in Zukunft eine erhößte 
und Bornafme ment), —— Qnenbantir- Bpoaions 
® g s 
von Umbauten, fonds fir Garnifonbauten bezw. Grerzir: 
Einrichtungs⸗ und | und Schießpläge in der Weife zu, daB bie 
Wiederherftellungs- allgemeinen Dispofitionen über bie etats⸗ 
bauten, infofern mäßige Jahredbotirung und eimaige Ers 
die Bauentwürfe ſparnifſe des Vorjahres dem prinzipiellen 
weder die alige⸗ Cinvertänbniß des Generallommando? 
unterliegen. 
meine Super Bonallenerheblicheren Neueinrichtungen etc 
reviſionsgrenze für der in Rebe ſiehenden Art ift am Schluß 
Sarnifonbauten des Gtatsjahres dem Kriegäminifterium 
80 000 A.) über: (Militär  Delonomie s Departement) Seitens 
teigen, noch aus der Intendanturen Kenntniß zu geben. 
befonderen Rüd- Erfte Einrichtungen von Gperzirplägen 
fichten der Vorlage und größere Meliorationen berfelben, ſowie 
beim Sriensminis . Reuanlagen und Umbauten von Sad. 
fterium — ſtänden, ſoweit eine Aenderung der Schuß⸗ 
g richtung damit verbunden iſt, bebürfen je⸗ 
cheinen. doch nach wie vor der Genehmigung des 
(Siehe Allerhöchſte MilitärsOelonomie- Departements. 


Kabinets⸗Ordre 

vom 31. Auguſt 

1881 — Armee⸗ 
Verordnungs⸗Blati 
S. 253.) 


6 ö iegs⸗ di „ | Inwieweit die Vornahme von Veränderungen 
3 Veränderungen des| 88. 9, 10, 219, |dem Kriegs- | die Korps bes baulichen Buftanbed den örtlichen 


baulichen Zuſtandes/ 220 Garnifon- | minifterrum| Inten⸗ 

an Gebäuden und | bausOrbnung. | (Militär- | banturen. Hören en uhren ten 
fonftigen Anlagen, Delonomie- gRittel überlafien bleiben foll, beftimmen 
infoweit dadurch Departe- die Korps» Intendanturen. Jedoch wird 
ohne Beeinträchti⸗ ment). für ſolche Fälle regelmäßig an der Voraus⸗ 











— 79 — 


| Berwaltungs-Bors Die Entf cheidungsbefug⸗ 
ſchriften, welche niß geht über 












Bezeichnung 
Bemerkungen 







Zoe. Nr. 


ſetzung feftzubalten fein, daß Kommandant 
oder GarnifonsAeltefter, Baubeamter und 
Garmifons Berwaltung über Die Nothwendig⸗ 
feit und Zweckmäßigkeit der Maßregel ein- 
verftanden find. 

on allen erheblichen Beränderungen der 











erung 
der Garniſonein⸗ 
richtungen .2c. herbei⸗ 


en wird, deren in Rede fiehenden Art if am Schluß bes 

oſten aus ben Etats jahres Seitens der Intendanturen dem 

der Intendantur Kriegaminiftertum (Militär = Delonomies 
zur Derfügun Departement) Kenntniß zu geben. 

ftehenden Mitteln 

beitritten werben 

önnen. 








dem Kriegs⸗die General⸗ 


Der laufende Erſatz von Fahnen erfolgt 
miniſterium. kommandos. 


unter Kontrole der Intendantur durch die 
Garniſon⸗Verwaltungen in Grenzen der 
ihnen überwieſenen Mittel. 


e Beichaffung Allerhöchfte 
mai — Kabineto⸗Ordre 
von Fahnen vom 11. Auguſt 
litärgebäuden. 1868. 


Ausnahmöweife |$. 34 des Servis- 
Bewilligung der | Reglements. 
Mietbsent- 













Die im $. 34 des Servis⸗Reglements dem 
NilitärsDelonomies Departement vorbebal: 
tene Bewilligung, welche fi in vorkom⸗ 
menden Fällen auf bie 88. 29, 36, 37 


65 dem Nriegs= | die General» 
minifterium | kommandos. 


(Dilitär- 












ſchadigung für Delonomie- und 62 ebenfalls exftret, geht auf bie 
einen längeren als Departe- Generalkommandos über, —* es ſich um 
dreimonatlichen ment). jeruißbesedhtigte Selbftmiether handelt, Die 
Zeitraum. em Korpsverbande angehören. 





66 | Genehmigung zur Allerhöchfte 
Selbfteinmiethung | Kabinets⸗Ordre 
aſernirter vom 20. Juni 1878. 
Dffiziere 2c. bei |8. 25,1 Garnifon- 
Kommandos inner-| Verwaltungs: 


dem Kriegs⸗ | die@eneral-| Der 8.25, 1 Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ordnung 
minifterium. | tommandos, | erbält folgenden Zufag: 

„Denn aber aus örtlichen oder fonftigen 
befonderen Umftänden es gerechtfertigt 
ericheint, dem Kafernirten die Selbfteins 


miethung zu geftatten, fo kann das Generals 
& balb derſelben Drbnung. tommando hierzu unter Bemilligung der 
amifon. SelbftmiethersRompetenzen die Genehmigung 


ertheilen 


Nr. bl. 
Wohlthatigkeit. 


Berlin, den 18. März 1886. 
Seitens eines Patrioten ift dem Kriegs miniſterium eine Summe von 600 Mark zur Derfügung geftellt, um 
ſolche zum Geburtstage Seiner Dojefeät des Kaiſers und Könige unter 12 aus dem vorm igen Kurfürften- 
thum Sehen gebürtige, befonders bebürftige und würdige ehemalige Militärperfonen vom Feldwebel abwärts 
zur Bertheilung zu dringen. 


anlich Demgemäß iſt Die Konigliche Militär⸗Penſions⸗Kaſſe hierſelbſt angewieſen, ven nachbenannten Perfonen, 
nämlich: 
1) Invalide geimid Franz Wiegand in Weblar, 
2) ohannes Andreas Runte in Vollmarfen, Kr. Wolfhagen, 
3) : Conrad Schmidt in Frankenberg, . 
4) Ehemaliger Füfilier Seinrih Hausmann in Sederähaufen, Landkreis Caſſel, 
5) Invalide Dilipp geb erl in Hanau, 


- 
* 


6) -⸗Blafius up el in Hanau, 

7) ⸗ einrich Kalb in Wernswig, Kreis Homberg, 

8) ⸗ eorg Heinrich Carl Wiegand in Stolzenbach, Kr. Homberg, 
9) :  Zobann Heinrich Vesper in Rotenbur 
10) -Johannes Burkhardt in Wölfershaufen, Kreis Hersfeld, 
11) ⸗JJohann Heide in Ellnrobe, Kreis Fritzlar, 


12) - Konrad Sinning in Ellenberg, Kreis Melfungen, 
Unterftügungen von je 50 Mark zum 22. März d. Is. portofrei zu überſenden. 

Die Benahrihtigung der Empfänger über die erfolgte Bewilligung hat auf Grund der gegen: 
wärtigen Belanntmadhung durch die Bezirts-Kommandos ftattzufinden. 


Kriegsminifterium; Departement für das Invaliden-Wejen. 
No. 1441. 3. 86. D. f. I. B. v. Grolman. Wiſchhuſen. 


Armee-Perordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 28. März 1886. Nr. S. 
Gedruckt und in Kommilfion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreiß diefes Blattes beträgt 1.M. 5D I Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
BVoftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Berkauf einzelner Nummern biejed Blattes; der Preis derjelben richtet fich nach der Anzahl 
der Druckbogen; jeber bogen von 8 Seiten wirb dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonderd eine Preisermäßigung feitgefekt if. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlichen Pränumerationspreife von 1 AM. 904 
durch die Poſt oder in bir Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 





Nr. 52. 


Räumung des Train-Depots in Liebenwalde. 
Berlin, den 24. März 1886. 
Gemäg Allerhöhfter Kabinets-Ordre vom 18. März 1886 ift das Train-Depot in Liebenwalde zum 31. März 
1886 zu räumen. 
Kriegsminifterium. 
No. 737/3. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 58. 
Ausbildung der Krankenträger für den Krantentransport auf Eifenbahnen. 
| Berlin, den 19. März 1886. 


Zur Vervollſtändigung der Ausbildung der Krankenträger erſcheint es nothwendig, dieſe Mannſchaften 
fünftig auch über die Herrichtung der inneren Ausſtattung von Eiſenbahnwagen, welche nach 8. 161 der 
Krieg3-Sanität3-Ordnung vom 10. Januar 1878 zur Improvifation von Onlpe = Sapaveihgügen Verwendung 
finden ſollen, praktiſch unterweiſen zu laſſen, und wird zu dieſem Zweck Folgendes beftimmt: 

1) Die Unterweiſung wird an den letzten beiden Tagen der zehntägigen praktiſchen Krankenträgerübungen 
der Mannfchaften des aktiven Dienftftandes, ſowie derjenigen des Beurlaubtenftandes vorgenommen. 

2) Diefelbe_erjtredt fih auf die Herrichtung je eines Gütermagend nach Grund'ſchem und nah Ham⸗ 
burger Syitem bei Ieder Uebung (Beilage 44 der Kriegs: Sanität3-Drbnung), ſowie auf das Eins 
und Ausladen von Verwundeten (Beilage 43 der Kriegs⸗Sanitäts-Ordnung). 

3) Das hierzu erforderliche Krankentransportmaterial wird aus den Beftänden der Lazareth-Reſerve⸗ 
Depots nah Maßgabe des 5. 45 der Dienſtvorſchriften für den Train im Frieden entnommen. 

4) Die beiden Güterwagen find bei den Königlichen Eifenbahndireltionen auf zwei Tage gegen Erftattung 
der MWagenmiethe a requiriren bezm. ift wegen ihrer Geftellung unter gleichen Bedingungen mit der 
onft zuftändigen oberften Eifenbahnbehörbe 2c. in Verbindung p treten. 

5) Das hiernach Erforderliche iſt ſeitens der Königlichen Generalkommandos zu veranlaſſen. 

Nach einer an das Kriegsminiſterium gelangten Mitt eilung des Herrn Minifterd der öffentlichen 
Arbeiten vom 26. Sanuar cr. — IIa 8u9 — find die Königlichen —— — angewieſen worden, 
den Requiſitionen der Königlichen Generalkommandos um leihweiſe Ueberlaſſung der Güterwagen für beregte 
Zwecke feiner Zeit Folge zu geben und die Vornahme der zweitägigen Uebungen an geeigneten Punkten der 
dazu in Ausfiht zu nehmenden Bahnhöfe zu getatten, 

riegsminifterium. 
No. 10/2. 86. M.M. A. Bronfart v. Schellendborff. 





Nr. 54. 


Andermweite Abgrenzung der Geſchäftsbezirke einzelner bereits beftchender Betriebsamter ber 
Stantserfenbahn:Berwaltung. 











1. 2. 3 | 4. 5. 
Zeitpunkt 
Direktion Betriebsamt Zugang Abgang der 
eintretenden Veränderung 
Bromberg f Stmonsborf: | 
Danzig Tiegenhof, 
Prauſt⸗Carthaus 


Nach Betriebseröffnung 


Jablonowo⸗Stras⸗ 
Thorn —* 
oldau 
Am 1. April 1886 aus 
Hannover Braunfchmeig- dem Bezirk der mit diefem 
Landesgrenze Zeitpunkt zur Auflöfung 
Hannover (Vechelde) gelangenden Königlichen 
(Hannover: Direktion der Braun: 
Rheine) ſchweigiſchen Eifenbahner 
u Bra . 
Dsnabrüd:Brad: zu Braunſchweig 
wede Nach Betriebserdffnung 
Paderborn Lippſtadt⸗Rheda 
Harburg .... . . .DHamburg (Venloer| Am 1. April 1886 in 
Bahnhof)⸗ den Bezirk des Betriebs⸗ 
Parburg (Sübder: amtes zu Samburg 
elbbrüde) (Eifenbahn - Direktions- 
bezir! Altona), welches 
Verwaltung und Betrieb 
bereit3 feit dem 1. Juli 
1885 für Rechnung des 
Betrieb3amtes zu 
Harburg führt. 
. Um 1. April 1886 aus 
Salpperhelben dem Bezirk der mit diejem 
’ Zeitpunkt zur Auflöfung 
serangenben Königlichen 
Caſſel (Hannover: weiston Der Braun⸗ 
N safe ſchweigiſchen Eifenbahnen 
fowie Einbed⸗ zu Braunſchweig 
Daſſel (für Rech⸗ 


nung der Ilme⸗ 
bahngeſellſchaft) 






Zeitpunft . 
Abgang der 





eintretenden Veränderung 






Nah Hannover 





fer Bahn Feudingen⸗Laasphe . . . . . .| Nah Betriebderöffnung. 


Magdebur Magdebur Jerrheim⸗Oſchers⸗ Am 1. April 1886 aus 
ß (M eburg, leben 9 dem Beiirl der mit dieſem 


alberitadt Zeitpunkt zur Auflöfung 
balberſtadhh —— Königlichen 
Neuekrug⸗Goslar⸗ Direition der Braun⸗ 
Halberftabt Vienenburg, ömeigiigen Eiſenbahnen 
Goslar⸗Grauhof zu Braunſchweig. 
Eöln (lints- Goblenz Ahrweiler Adenau 
rheiniſche) Ind Betriebseröffnung. 
Aachen Eupen-Raeren 
Cöln (rechts: | Münfter (Wanne: | Münfter Rheda 
rheiniſche) Bremen) | 
Elberfeld Eſſen Bodum: Wanne Nach Betriebseröffnung. 
Solingen: 
Düflelborf | Gräfrath- 
Vohwinkel 
Altona Hamburg Hamburg (Venloer Am 1. Mril 1886 aus 
Bahnhon) -Sarburg dem Bezirk des Betriebs- 
(Sübderelbbrüde) amtes zu Harburg (Eifen- 


bahn⸗Direktionsbezirk 
Hannover), nachdem Ver⸗ 
waltung und Betrieb 
bereits ſeit dem 1. Juli 
1885 dem Betriebsamte 
zu Hamburg für Rechnung 
des Betriebsamtes zu 
Harburg übertragen 
worden iſt. 


Berlin, den 19. März 1886. 
Vorſtehende durch das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten mitgetheilte Ueberſicht wird hiermit zur 
Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
No. 516/8 A. 1. Bronſart v. Schellendorff. 
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Nr. 55. 
Dislokations⸗Aenderungen. 
Berlin, den 19. März 1886. 
In Folge Allerhöchſter Beftimmung treten zum 31. d. Mis. nachſtehende Dislokations-⸗Aenderungen ein: 








wird verlegt 
Truppentheil Bemerkungen. 
von nach 


Lfde. Nr. 





1 | Füftlier - Bataillon 3. Oftpreußifchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 . . Danzig Ortelsburg 


2 | Füuſilier⸗-Bataillon 4. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments —* 5 Bi * Dt. Eylau Danzig 
3 | Stab und 1. Bataillon 7. Oſtpreußi⸗ 
Ihen Infanterie Regiments Nr. 44 Graudenz Oſterode 
4 | 2. Bataillon deſſelben Regiments Graudenz Dt. Eylau 
5 | Füſilier⸗Bataillon deſſelben Regiments Graudenz Soldau 
6 | 3. Pommerſches Infanterie Regiment & zu 6. Unter Belaſſung 
Nr. U ee tralſund Grauden in feiner Zugehörigkeit 
Greifswald | um II. Armee Kae 
utbeilung zur 8. In 
fanterie-Brigabe. 
7 | Stab, 1. und 2. Bataillon 5. Pommer⸗ zu” und 8. Das Resi- 
chen Snjanterie-Regiments Nr. 42 Meb Stralfund ment tritt in den Ber: 
band des II. Armeekorps 
zurüd, und zwar zur 
| 5. Infanterie-Brigade. 
8 | Füfilter- Bataillon defjelben Regiments Meb Greifswald 
an Paderborn BEE 
9 | Infanterie-Regiment Nr. 131 . . | Lippftadt Metz zu 9. Das Regiment tritt 
Hoͤrter in den Verband des 
XV. Armeekorps Fi 
60. Infanterie-Brigabe. 
10 | 1. Bataillon 6. Weſtfäliſchen Infan⸗ zu 10. Unter Abänderung 
terie-Regiments Nr. 5. . . . 


binets⸗Ordre vom 3. De: 

{ember 1878 (f. Armee: 
erorpnungs-Blatt pro 

1878, Seite 255). 


Soeft Hörter der Allerhöchſten fa: 


11 | Pommerfches Pionier:Bataillon Nr. 2 Stettin Thorn 
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Truppentheil 


Lfde. Nr. 


12 | Oftpreußifhe8 2 Dragoner = Regiment 
Nr. 10 “ U) [2 “ . ‘ [} [1 [1 [U 


13 leswig = gelten ches Dragoner⸗ 
egiment Nr. 13. 


— — 


14 | 2. Hannoverſches Ulanen⸗Regiment 
Nele. 2. 2 22200. 


15] 2. und 5. Eslkadron Litthauifchen 
Ulanen-Regiments Nr. 12 . . . 


16 | 3. und 4. Esfadron defielben Regi- 
mn . 2 2 2 2 2. 


17 | Stab, 2. und 5. Eskadron Oſt⸗ 
preußiſchen Ulanen-Regiments Nr. 8 


18 | 3., 4. und 5. E8fadron 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Ne.2 .. 2.2. . 


19 | Stab des Weftpreußifhen Küraffier- 
Regiments Rr.5 . . 2 2.0. 


20 | 1. Eskadron deſſelben Regiments . . 
21 | 3. Eskadron defielben Regiments . 
22 | 4. Eskadron defielben Hegiments . 
23 | Stab und 2. Abtheilung 1. Pom⸗ 
zeige Fin Are Sm 


24 | Stab und 2. Abtbeilung 2. Poms 
merihen Feld - Artillerie- Regiments 
r. 7 





wird verlegt 





Bemerkungen. 
von nad 
zu 12. Das Regiment 
Metz Allenſtein tritt in den Verband des 
1. Armeekorps zurück, 
zur 2. Ravallerie-Bri- 
gabe. 
St. Avold \ Mey 
Faltenberg 
zu 14. Das Regiment 
Verden St. Avold tritt in den Verband des 
(2. Eskadron vor: | XV. Armeelorps, zur 
läufig nad) 30. Ravallerie-Brigade. 
Faltenberg) 
Friedland a. N. Infterburg 
zu 16. ft bereit am 
Infterburg Stallupönen 28. Februar d. 3. zur 
Ausführung gefommen. 
zu 17. Unter gleiche 
Elhing Riefenburg tiger Aufhebung der 
Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 5. Juli 1881 
(ſ. Armee⸗Verordnungs⸗ 
Blatt pro 1881, 
Seite 180). 
Liſſa Poſen 
Guhrau 
Herrnſtadt 
Liſſa 
Wohlau 
Winzig 
zu 23 und 24. Nach 
Maßgabe der Aller⸗ 
Stralſund Stettin höchſten Kabinets⸗Ordre 


vom 27. Mai 1880 
(ſ. Armee⸗Verordnungs⸗ 
Blatt pro 1880, 


Stettin Bromberg Seite 147). 





Vorſtehendes wirb mit dem Hinzufügen zur Kenntniß der Armee gebradit, daß gleichzeitig das 
Colbergſche Grenadier-Regiment (2. Bommerft e) Nr. 9 zur 6. Infanterie-Brigade und das 1. Hannover ſche 
Ulanen-Regiment Nr. 13 zur 19. Kavallerie-Brigade übertritt. 

Kriegsminifterium. 
No, 121/3. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr, 56. 


Erläuterung zum $. 39,1 des Geldverpflegungs-Reglements für das Prenfiihe Heer im Frieden, 
\ Berlin, den 19. März 1886. 

Bei Berechnung des Einkommenszuſchuſſes, welcher den zur Probedienſtleiſtung 2c. kommandirten Militär⸗ 
anwärtern nöthigenfalls vom Truppentheil zu zahlen bleibt, iſt das den Kommandirten von der Anſtellungs⸗ 
behörde für den 31. Tag eines Monats gewährte Eintommen (Remuneration, Diäten 2c.) nicht in Betracht 
zu ziehen. Der Monat wird vielmehr allgemein zu 30 Tagen angenommen. Be 

Der Werth einer den Kommandirten von der Anftellungsbehörve gewährten Dienftwohnung tft mit 
dem Betrage bes örtlichen Wohnungsgeldzuſchuſſes der betreffenden Beamtenklafje anzurechnen. 

Kriegsminiftertum; Militär-Delonomie-Departement. 

No, 542/2. M.O.D. 3. Blume. Nitfhmann. 


Nr. 57. 


Ausgabe neuer Preistarife über Yabrikate der Artinerie en des Fenerwerks⸗Laboratoriums 


nnd der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik. 
ſchaetieß ee Berlin, den 22. März 1886. 


Die bisherigen Preistarife der vorgenannten Inftitute treten mit dem 1. April d. 38. außer Kraft. Die 
an deren Stelle tretenben, nod) in der Bearbeitung befindlichen gleichen Tarife werden den betreffenden Be: 
hörden und Truppen feiner Zeit in der erforverlihen Anzahl mittelft Umfchlag zugehen. 

Kriegäminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
No. 722/3. 86 Art. 2. v. Häniſch. Gerhards. 


Nr. 58. 


Abãnderungen a" den Etatöpreifen der Nohmaterialien und Halbfabritate für die Artillerie-Werkftätten 
bezw. die Geihüggieherei und Geſchoßfabrik vom Juni 1885 bezw. für das fyenerwerks- Laboratorium 
vom Sannar 1885. 

Berlin, den 25. März 1886. 
I. betreffend die Etatspreife für die Artillerie-MWerkitätten. 
a. Abſchnitt C, Ifd. Nr. 4, ift anftatt „Koks“ zu fegen: „Gaskoks“. 
b. Abſchnitt D, If. Nr. 1, tft das Wort "Durhlänit” zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: „in Häuten“. 
c. Ebendafelbit, Ifd. Nr. 2 und 3, ift vor „erfter bezw. zweiter Klaſſe“ ET „Zuſchnitt“, 
ſowie der unter Ifd. Nr. 2 angeſetzte Preis von 5M. abzuändern in „ M. 70 Pf.” 
d. Ebendafelbit ift Ifd. Nr. 4 zu Streichen. 
II. betreffend die Etatspreife für die Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik. 
Abfehnitt C ift re 5 Air freie er ik au h en: 
r die Ge ießerei für Pf. 
5. Gostots { Sedo * 2 1 
5a. Schmelztots { Tür bie geſurgetei Tür 1 ka Dal 
IU. betreffend die Etatspreife für das Yeuerwerfs-Laboratorium. 
a. Abſchnitt C, Ifd. Nr. 4, ift anftatt „Koks“ zu ſetzen: „Gaskoks“. 
b. Ebendaſelbſt ift Hinter Ifd. Nr. 4 hinzuzufügen: 
43. Schmelzfofs für 1kg 2,5 Pf. 
Borftehende Abänderungen heben vom Gtatsjahr 1886/87 ab in Kraft zu treten. 
Kriegsmin Ren ; eines Kriegs⸗Departement. 
v. Haͤniſch. 


No, 809/3. Art. 2. Gerhards. 


Nr. 59. 
Garniſon⸗VBVerpflegungs⸗Zuſchüſſe pro 2. Quartal 1886. 
Berlin, den 26. März 1886. 


ro 2. Quartal 1886 bemilligten Verpflegungs-Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Befchaffun 
einer el betragen für die nachitehend ——— Garnifonen: ſchuſſes 3 ſchaffung 








Fur die Mann Für die m Für bie — Fur die — 
Garniſon⸗2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 20. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. Garnifon= 2c. Orte: u. Tag 
Pfennige. Pfennige. 
Tilſit... 8 
Gardekorps: Martenburg . . 11 . V. Armee: 
Wehlau Sn 11 IV. Armee: korps. 
Cal — 14 korps. 
arlottendurg . 12 Boianowo en 
Sroß-Lichterfelvde: | 11 Al 1 
tenburg... 17 auſtadt 12 
Botsdem . . 15 | IM. &rmee- ee) —— ve i i 12 
* Bernburg . . . | 16 Dan 11 
I. Armee: Bitterfeld . . . 15 Si... . 10 
"torps Burg - . . .1 13 |Guhu. ...| 122 
i Angermünde ..116 u au a: Suihberg wa = 
_ re. wlebeen . . .| 13 ar ——— 
——ã— 21 11 [ern 4 |Sfuıt....12 Fahr a Be Ba 
Sum : 2... 9 Brandenburge vo 14 [Gardelegen . . | 14 Erotoſchin... 10 
Danzig. . . . | 12 [Elm .. 14 |Gra ....| 16 [euban....|ı u 
Drenafurtb . . 5 [Cottbus . . .| 21 |Öreg . ...| 15 ni sccoju 
Deutich-Eylau i 17 8oſſen. ...| 13 alberſtadt ..118 Zi aD... .I1 u 
Sold 9 Cüſtrin .. 16 ale a. d. 5.14 Löwenberg el 2 
TR angenfalza | 13 |fübn ... .| 13 


mdinnen . . 1 
nn . ürchtenwalde . . | 14 |Merfebur 


oldap 
rankfurt a. d. o. 14 .. .r: 
Sraudenz . .| 1 == | 15 | Magdeburg . . | 1a |Mttp... .Jaı 
Preuß. Solland . > avelbere . . „| 13 Mühlhaufen i Th. 13 Veutomiſchel . . 9 


Bernftabt .| 10 
Beutheni.Ob. Schl. 11 
Breslau..14 


Preußi 


chStargardt 11 


Inſterburg. se 
Süterbog . 14 |Naumburga.d.S. | 14 [Ofeom. . . .| 11 
— Br. = Sandsberg a.d. ® 13 |Neubaldensleben. | 17 Bolfwig a ae Te 
1] |2übben. . . 12 [Quedlinburg . . | 18 |Poien ....| 14 
wie j 8 Verleberg . . . | 16 [Ruboltadt. . .| 15 [Ri . . .| 10 
Marienwerder . | 13 [Prenzlau . . „| 14 [Salzmevel. . .| 17 |Sagaını . . ..| 12 
Ren: WE 13 [Rathenow .. . .| 16 Sangerhaufen .I 14 — 9 
Mew 1] |Neu: -Ruppin = 22:15 ea ne I» Se .| 14 
Neuftabti. IR. Pr. | 11 ESchwedt a. d. O. 17 Stendal . | 1 Schroda .| w 
Ortelsburg . . s I|Sraüu... .ı u Torgau. . ‚5 |Spotu ...| u 
Dfterode . . . g |Spandau.. . . 17 Peihenfels } Ä 15 
Bilau . 2»... 14 [kellom. .. .;, 16 — — .ı 14 
Raftenburg . . 7 |olbenberg 11 Zerbſt. ; | 15 VI. Armee: 
Niefenburg . g Zuüllichau 14 Ä korps. 
Roſenberg i.W. Dr. 10 
Soldau. . 7 


— — 9 | 


; | pro | an To ae ne ro —— 
Für die * Für die Für die * Für die Mann 





Garniſon⸗ 2c. Orte: u 2ag.| Barnifon= 2c. Orte: u. Tag. | Barnifon ꝛc. Orte: u. . Bag Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag 
Pfennige. — Ernrige — Pfennige Pfennige. 
| | 
Brieg 24 Weſchede 14 Heu .% 19 (Wilhelmshaven . | 18 
Gofe Minden 17 eejtemünde . . | 15 |MWolffenbüttel . 16 
greiburg i. Sqleſ ae 19 — — | 
lat Keuhaus 14 arbug . - - 2 | 
— 5 | 10 [mc 1a [Sehen 2 22) 10 |än gemesterpe 
DÜber:Glogau . — —1 20218 Heſſifche Diiſton 
Grottkau edlinghaufen 125 I, 1 20 | 
Kreuzburg . Soeft .1 16 Er, DB +.) 4 [iklle. - ; 13 
Leobihüg . . Werden. ... „| 16 |Lübed et en > 14 
Münfterberg . Weſel120 Söll ; +15 15 Bieb “ 14 
Namslau . - Neumtinfter | 39 Te ia 1 38 
Neiße . dblsq rd „| 14 [6Cafle 16 
Neuſtadt 1. Ob. Sch. i - Plö116838 Gab 16 
DEE; zn zu ki — |ftakesus - . » | 15 |Dermiabt : 15 
Ohlau * Fendeburgz.. 22 | Die. 14 
Oppeln N Roftod .  ! Eifenad 13 
Pleß. Aachen.21 IS lswig. . . 18 —* id. 14 
Ratibor Andernach - . | 15 [Schwerin . . „| 16 |Franffurt a. N. 15 
Reichenbach) Dom . . . .| 19 (Sonverbug . „| 2% iedberg . 16 
Rybnit . Goblenz. . .. »| 17 IState . . . „| 16 Iffriklae. . . .| 33 
— Goeln . .| 20 [NeuStrelig . . | 14 [fulda . . ..| 14 
Sohrau i. Ob. Sch Deut bei Eoeln . | 20° |Mandsbed. . . 21 IGieben. . . | 1 
trehlen —— 1 17 Wiema1 Ir... 
Striegau Engers . 16 Sanıu....| 23 
Wohlau | telenz | 16 Dale ee 
Ziegenhals Eupen «| 27 | ldburghaufen 14 
* Ban har] 4 | Sof:Geismar. „| 15 
Sum. . 2... 5 omburg v. d. Hohe 19 
Reuwied15 X. Armeekorps. gom . — 15 
VI. Armee— Saarbrüden . 14 Main... .| 14 
korps. Saarlouis. . .| 19 ſAurich....14 Marburg188 
Attendorn Siegburg . . .| 19 |Blan enburg . . | 18 [Meiningen. . .| 15 
Barmen Ze . . | 20 (Braumfhmweg. .| 16 INafau... .| 16 
Benrat St. Wendel 20 ICle . . . .| 16 [Offenba 15 
Bielefe Einbed 15 [Rotenburg a. d. F. 16 
Bodum Emden. . . „| 15 |eilburg 5 
Büdeburg IX. Armeekorps Söttinden . . „| 15 |Wemar ...| 125 
Cleve intl Großherzoglich Solar. . . .| ı6 Wetsiar...14 
Detmold Medlenb. Aonting omeln. . . .| 18 Wiesbaden . .| 16 
Dortmund annover . . „| 15 [Xoms. . ..| 14 
Düffeldorf Altona 18 ildesheim 15 
en. Apenrade 20 Lingen.. ..| 12 öniglid 
— nn — el Liineburg en “ 15 Kit ches) 
raefrath . remerhaven . . | 20 ienburg a .| 16 
amm . 54 Bitom. . . .| 14 Northeim x se 16 —* — 
str ... Cuxhaven . . . | 20 mus, . .| 13 [Annaberg . . „| 16 
ferlohn \ Dom . . „| 13 [Dsnabrü . 1 16 [Buben ...| 135 











— 
emni 
Doebeln 
Dresten . . . 
anfenberg . 
eiberg . 
eithain 
Glaudau . 
Grimma 
Großenhain 


geftum Königftein 
aufgl. » . . 


No. 609/3. M. O. D. 2. 


Wurzen 
Sittau . 
Zwickau 


XIV. Armee⸗ 
korps. 


Brudfal . . . 
Donaueldingen . 
Durlad. . . . 
Ettlinden . . . 
ern: i. Baben 
ehingen . . . 


Bemerfung Die Veröffentlichung der Berpflegungszufhüfie für die Sarnifonen im Bereiche des 
II. Armeekorps, fowie für die Gamifon Uelzen im Bereiche des X. 


Kriegsminiftertum; Milttär-Delonomie-Departement. 


Blume. 


eibelberg . . 
ur Sobenpollern 
Karlsruhe . . . 
Kl .... 


XV, Armee: 
korps. 


Altkirch. 


Engelhard. 


— — ů _2ZR-— 


aarburg . . 
Sala 
Straßburg i. €.. | 
Meißenburg  . . 
Zaben. . . . | 


rmeeforps bleibt vorbehalten. 
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Armee-Werordnungs-BDlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 
20, Jahrgang. Berlin, den 31. März 1886. Nr. ®, 
Gedruckt und in Kommiſſion bei €. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuchhandlung, Kochſtraße 68. 


Der vierteljährliche Pränumerntionspreis dieſes Blattes beiträgt 1 AM. 50 4. Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
oftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 69. 
Bei Lehterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derſelben richtet ſich nad) ber Anzahl 
der Druddogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 3 berechnet, falls t für einzelne Nummern nod) 
beſonders eine Preisermäßigung feftgefegt if. — Die Expebition liefert aud nur auf einer Geite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Dieſelben find zum vierteljährlihen Bränumerationspreife von 1.M. %0 4 
durch die Poft oder in direkter Zufendung von ber Expedition zu beziehen. 




















Nr. GO. 
Formations⸗ 2c, Aenderungen and Anlak des Etats 1886,87. 
beftimme biermit: 
1) Der Etat des Generalftabes an Offizieren erhöht fih im Hauptetat um 3 Hauptleute 1. Klafje, im 
Nebenetat um 2 Hauptleute 2. Klaſſe. Mit Hülfe erfterer Stellen wird für die Gouvernements 
von an und Mainz beziehungsweije für die Kommandantur von Bofen je 1 Generalftabsoffizier 
etatsmäßig. 
Bon den Gem Kommandeur der KB bekennt untergebenen Stabsoffizieren hat Fünftig der 
ältefte als etat3mäßiger StabSoffizier unter Führung dieſes Dienfttitela bei der genannten Anftalt 
zu fungiven. Die Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier, welcher in Gemäßheit Meiner Ordre 
vom 8. November 1883 grund üblich ber Oberftlieutenantscharge angehören fol, erfolgt durch 
Meinen, in jedem einzelnen Yale abzumartenden Befehl. Der etatsmäßige Fiabeeffizer hat den 
Anſtalts⸗Kommandeur bei Abweſenheit oder Behinderung zu vertreten, denſelben bei Verwaltung 
der ta be mie Angelegenheiten des Inftituts zu unterftüben und als Unterrichts-Dirigent der 


2 


Sat 


Selekta die wiflenfhaftlihe und befondere militärifhe Ausbildung der Seleftaner nad Maßgabe 

der hierüber beitehenden Beltimmungen zu leiten. In legter Eigenfchaft yet er den Militärlehrern 

der Selefta gegenüber die Disziplinarftrafgewalt eines nicht detadhirten Bataillons-Kommandeurs. 

Bei dem Stabe des Eiſenbahn⸗Regiments wird der bisher etatsmäßige inaktive Offizier Durch einen 

aktiven Offizier — Hauptmann 1. Klafie — erjekt. 

4) Sur die Stellen der nn an der Teitungsgefängnifie in Köln und Spandau wird das 

ehalt eines Stabsoffizierd (Bataillons-Kommandeurs der Infanterie) etatsmäßig. 

5) Die Zahl der Feuerwerksoffiziere erbößt fih um 1, Hauptmann 2. Klaffe. 

6) Dem Stamm des RefervesLandwehr: Regiments (1. Berlin) Nr. 35 tritt 1 Affiftenzarzt, dem Stamm 
des Reſerve⸗Landwehr⸗Regiments (2. Berlin) Nr. 35 1 Stabsarzt hinzu; die Stelle des Garniſon⸗ 
arztes in Saarlouis ;S t ein. 


7) Das Gehalt von 32 ten 1. Klaſſe wird auf 5400 Mark, das Anfangsgebalt der Zahl: 
erhöht. 
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— 


e 

meiſter auf 1660 Mark 

8) gi die bisher auf den Unteroffizier-Etat in Anrechnung gebra ten Waffenmeifter Tommt bei dem 

tabe jeder Feld-Artillerie-Abtheilung und bei der Artillerie-Schießfchule eine Beamtenftelle in 

Arſeg bei den eb Arilierie. btheilungen unter gleichzeitiger Ummandlung einer Unteroffizier in 

eine Gemeinenſtelle. Auf die Waffenmeilter finden im Allgemeinen die für Büchſenmacher gegebenen 
Beitimmungen Anwendung. 


9) HN en ienſt von Gemwehrauffehern bei den Artillerie- Depots find 34 Beugfergeanten an⸗ 
zuftellen. 


10) Die Kommandozulage für Lieutenant 2c. wird von 1,20 Mark auf 2 Mark erhöht; für die ilten 
von Unteroffizieren wird bei dienftliher Abmwefenheit der Männer aus der Garniſon em DBhnungs⸗ 
ion von täglich 50 Afennigen & tändig. 

11) Die Dienftpferde, einfchließlich der Chargenpferbe, erhalten alljährlich auf die Dauer von 3 Monaten 
(92 Tagen) eine tägliche Haferzulage von 250 Gramm für jedes Pferd. Den Regimentd- beziehungs- 
reife Train-Bataillond-Kommanbeuren bleibt die Beitimmung der Zeit überlaflen, während welder 
die Verfütterung diefer Zulage ftattzufinden hat. 

12) Für die Militär-Unterbeamten der Truppen (Büchfenmacher, En een und Sattler) wird ein 
befonderer Unterjtügungsfonds gebildet und nehmen diefelben in Folge hiervon an dem in Meiner 
Ordre vom 28. März 1883 zu 8 gedachten Fonds für Unteroffiziere fortan nicht mehr Theil. 

13) Das ennerpfiegungs-eglemen! ehr das Preußiſche Heer im Frieden wird Durch die in ber Anlage 
enthaltenen Beitimmungen abgeändert, beziehungsmweife ergänzt. 

14) Der nad $. 90 der Magazin-Dienftorbnung bei der Abnahme von Heu und — zuläffige Gewichts⸗ 
aufſchlag kommt in Wegfall; dagegen bleiben die bei der Bewirthſchaftung dieſer Naturalien ent⸗ 
ſtehenden Magazin⸗Abgaͤnge vecjnungemäßig nachzumeifen, und hat das Kriegsminiſterium wegen 
der zu dieſem Behufe erforberlichen veplementariiihen Aenderungen „dad Weitere zu veranlaflen. 

15) Vo Inenbe Beitimmungen treten, ausschließlich der Feſtſetzungen unter 14, mit dem 1. April 1886 
in Kraft. 

Das Kriegsminiiterium hat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Berlin, den 25. März 1886. 


Wilhelm. 
An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


8. 18. 
IL Halbinvalide. - en IL 

1) Aus den Etat der halbinvaliben Mannfchaften werben diejenigen im aktiven Wilitärbienft ver: 
aa Halbinvaliden verpflegt, welche nicht aus anderen etat3mäßigen Stellen ihre Gebührniſſe 
erhalten. 

2) Someit Stellen im Etat der Halbinvaliden eines Armeelorps offen find, empfangen bie in Diefelben 
eintretenden Halbinvaliden die ihrer erdienten etatSmäßigen Charge entiprechenbe —28 nach dem 
Satze der Linien-Infanterie, jedoch mit der Maßgabe, daß für etatsmäßige Hoboiſten 2c. und bie 
* ven ruppen außeretatsmäßig geweſenen Unteroffiziere die Lohnung der Unteroffiziere zu: 
tändig wird. 

3) Sind Stellen im Etat der Halbinvaliden eines Armeekorps nicht offen, ſo iſt für die neu hinzu⸗ 
tretenden Halbinvaliden, ſoweit fie etatsmäßige Unteroffiziere beziehungsweiſe etatsmäßige Hoboiſten :c. 
eweſen ſind, bis zum Einrücken in offen werdende Stellen, die unter 2 angegeben: öhnung eben: 
Falle zahlbar; es ift aber dann nad näherer Anorbnung des betreffenden Generalkommandos eine 
gleiche Anzahl von Gemeinenftellen bet denjenigen Zruppentheilen offen zu halten, welchen die Weber: 
zähligen vor ihrer Anerkennung als Halbinvalide angehört haben. 

Leteres ‚findet auf außeretatsmäßig gemwefene Unteroffiziere mit der Maßgabe Anwendung, das 
dieſelben bis zum Einrüden in offen werdende Stellen — je nad) ihrer biöherigen etatSmäßigen 
Stellung — nur die Löhnung eines Gefreiten bezw. Gemeinen der Sinien Infanterie beziehen, 
utreffenden Falles unter Sinzurechnung der höheren Löhnung ala Kapitulanten. 

4) n aan en u einer höheren Charge unter gleichzeitiger Gewährung der höheren Chargenlöbnung 
ind ausgeſchloſſen. 

5) Behufs der Derpftegung werben die Halbinvaliven des Gardekorps einem Garbe-Infanterie-Regiment, 
diejenigen der übrigen Armeelorps einem dandwehr-Bezirle-Kommando attachirt. 

a 


Bei dienſtlicher Abweſenheit aus der Garniſon. 
1) Die Familien*) der Unteroffiziere — auch die der außeretatsmäßigen — erhalten bei bienftlicher 
Abmejenheit ihrer Ernährer aus der Garnifon einen Löhnungszufhuß von täglih 50 Pfennigen. 
Derfelbe wird auf die Dauer der Abwefenheit, einjchlie 1 er Tage des Abgangs und ber 
Nüdieht, und zwar wie bie Löhnung ($. 92, 3) gezahlt, kommt aber für diejenigen Tage in Wegfall, 
an weichen der Unteroffizier Tagegelder bezieht. 





— — 


*) Samilie in demjelben Sinne wie im $. 85, 3. 





In ben Yällen ber 88. 39, 39a und 80, 3 ift die Zahlung ausgeſchloſſen; ebenfo in denjenigen 


2) Salem, in welchen nach dem 8. 47, 4a und e die Kommandozulage an Of bee 2c. nicht zahlbar ift. 


3u9. 


3u 10. 


Zu 11. 


Zu 12. 


ird ein dienſtlich abweſender Unteroffizier in ein außerhalb feiner Garniſon gelegenes Lazareth 2c. 
aufgenommen, fo ift der Löhnungszufhup — 1 — nur infoweit zahlbar, als er den der Yamilie 
nad) $. 35, 3 zuftändigen Sab überfeige 


Berlin, den 25. März 1886. 
Borftehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird mit Nachftehendem zur Kenntniß ber Armee gebradt. 


I. Ansführungs - Beftimmungen, 

Die Beſetzung der Zeugfergeantenftellen für den Gewehrauffeherbienit erfolgt mit Unteroffizieren 
der Infanterie, in erfter inte mit galbinpaliben. 

Die näheren Anorbnungen hierüber bleiben vorbehalten. 
‚ Diejenigen ‚newehraufieherftellen, deren Beſetzung nicht durch Zeugfergeanten erfolgt, find in der 
bisherigen Weife durch Halbinvaliden bezw. fommanbirte Unteroffiziere wahrzunehmen, 
Abweihend von der ae unter 3b der Beitimmungen, betreffend Berwendung und Per: 
rechnung der Mittel für Gefecht3: und Schiegübungen im Terrain (Armee-Verorvnungs-Blatt 1885 
©. 72), ift vorläufig die aus Anlaß biefer Uehungen zuftändige Kommanbozulage für Lieutes 
nants ꝛc. beziehungsweife ber Löhnungszufhuß für Soldatenfamilien bei dienitliher Abmefenheit 
der Männer auf Kapitel 24 Titel 8 beziehungsmweife 7 anzumerfen, die qu. Kommandozulage jedoch 
nur mit dem Differengbetrage zwifchen dem jeßigen und dem fünftigen Satze. 

Die Intendanturen haben der Armee-Abtheilung A zum 1. Oltober d. 3. anzugeben, auf wie 
hoch bie beatlichen Ausgaben — jede für fih — * belaufen, beziehungsweiſe für das Rechnungs⸗ 
jahr zu veranfchlagen find. 
Erfolgt die Verfütterung der aferqulnge zum Theil in der Zeit der großen Uebungen der Armee: 
forp8 oder der Stavallerie-Divifions-Webungen, dann darf neben derfelben J der im 8. 79 des 
Reglements über die Natural-Berpflegung der Truppen im Frieden feſtgeſetzte Haferzuſchuß für bie 
barın be eijneten Pferde empfangen werben. 
Die Se es den Generallommandos zur nefügung ftehenden Unterftügungsfonds ift aus den 
Korpszahlungsftellen-Etats erfichtlih. Hinſichtlich der Verwaltung diefes Fonds gelten die gleichen 
Grundſätze wie für die Unterftügungsfonds der Zahlmeifter 2c.; hinfichtlih der Verrechnung findet 
die Verfügung vom 20. Februar 1876 — Nr. 928/1 A. 1 — Anwendung. 

Die etatsmäßigen Mittel zu Unterftügungen von Zahlmeiftern, Korps: und Ober-Rofärzten, ſowie 
der vorgedachten Militär-Unterbeamten fommen voll zur Bert eilung, jo daß diesbezügliche Aus: 
hülfen feitens bes Kriegsminifteriums nicht mehr gewährt werben tönnen. Soweit die Bildung 
einer Referve als zweckmäßig beziehungsmeife nothwendig fi herausftellt, wird dieſelbe Durch die 
nunmehrige Erhöhung der an die Generallommanbos zur Weberweifung kommenden Beträge fich 
ermöglichen laſſen. 


I. Weitere Beftimmungen in Gemäßheit des Reichshanshaltsetats. 


1) Die bei einzelnen — 2c. fernerweit vorgekommenen Aenderungen in der Etatsſtärke ergeben 


die Friedens⸗Verp 
Hildesheim iſt gleichzeitig mit der Erhöhung der 
pagnie mit dem Stationsort Peine zu errichten. 

Der jedem Pionier-Bataillon zugetheilte 2. Stabsoffizier bezw. älteſte Hauptmann, der Haupt: 
mann als Sngemieur- fie: vom Platz, die Adjutanten der Pionier-Infpeltionen ſowie der Kom: 
manbeur der Unteroffizier-Borfchule Ai Annaburg empfangen je eine leichte Nation. 

‚Für den zu dem Vorſtande ber Uitür Selegrapbie in Berlin fommandirten Unteroffizier Tommt 
bei dem Garde-Pionier-Bataillon eine (5.) Feldwebelſtelle zum Anſatz. 


egungs⸗ beziehungsmeife Verpflegungsetats. Beim Landwehr -Bezirtäfommando 
b Aion um einen Feldwebel eine neue (5.) Rom: 


2) Das ie lement für das Preußifche Heer im Frieden erleidet folgende Aenderungen: 


a. Im $. 35,3 find die Worte: „Löhnungstheil” bezw. „Löhnungstheils“ (Nachtrag VI Seite 7) 
in „Zöhnungszufhuß” bezw. „Löhnungszuſchuſſes“ umzumandeln. 

b. Im 8.47,2 und im 8. 80, 2c ift ſtatt des Zagesfages von 1.M 20 Pf. zu feßen: „2 M“; im 8.80, 2c 
find außerdem die Worte: „— Bei Remontelommandos“ bis „1 4 50 Bf. —” zu Streichen. 





c. Im $. 51 ift in Zeile 7 Binter „Unterärzte” einzufchalten: „ſowie Zahlmeifter”, ebenjo im $. 70 
legter Sat) und im $. 80, 2a hinter „Büchfenmaher”: — „Waffenmeiiter”; im $. 70 au 
inter „Waffens, bezw. Gefchüg-” und in der Anmerkung*) zum $. 82, ı hinter „Feldgeräths“: 

„des Eifenbahn-Regiments”. u 

d. Im $. 92, 3 find bie Worte: „Unterftügungen an bie Yamilien erkrankter Mannſchaften“ zu 
ftreichen, ftatt ihrer ift zu ſetzen: „Die nad $. 35, 3 und $. 358 zuftändigen Löhnungszufchüfie”. 
Die zweimal vorkommenden Worte „vie Familienunterftügung‘” find in „den Löhnungszuſchuß“ 
bezw. „der Löhnungs Pu umzuwandeln. 

An den Schluß iſt zu ſetzen: 
„Der an die Familien dienftlich abmefender Unteroffiziere über ben Tag der Rückkehr der 
letzteren etwa hinaus gezahlte Löhnungszufchuß ift bei der nächſten Löhnungszahlung anzurechnen.“ 

e. In der Beilage 3 ift unter: ı 

„4) Pioniere” die zweite Zeile von „wie bi8 51.M” zu ftreihen und dafür zu feßen: 
au Shiekiheiben een nee. 120 M, Ä 


De imandos“ iii am Stelle der in 51 M. 

Unter: „6. Landwehr⸗Bezirkskommandos“ iſt an Stelle ber in Folge Allerhöchſter Kabinets-Ordre 

vom 8 Sun ' 1885 — Armee-Verorbnungs:Blatt Seite 59 — bereits geftrichenen 2., 3., 4. 

und 5. geile zu ſetzen: 

„Für diejenigen einbıoe r⸗Bezirkslommandos, an deren Stationdorten Teine Xruppentheile 

arnifoniren, welche das für eriere vorge] viebene EC cheibenmaterial gleichfalls zu Ich haben, 

önnen jeitens ber Generallommandos Beihülfen zur Beichaffung von Schießſcheiben für 

Rechnung des Kapitels 24 Titel 17 bewilligt werben.” 

Ebendaſelbſt find in ber 6. Zeile die Worte: „Feitungs-Referve-Abtheilungen” zu erfehen 
durch: „ Disziplinarabtheilungen des Gardekorps“. 

In der Beilage 7 unter Titel 7 ift ftatt „bie Unterftügungen ... . . der Männer” zu fehen: 

„Die Böhm gagufchhfie für Solbatenfamilien in Krankheitsfällen der Männer ſowie ın Fällen 

bien Nie Abwefenheit der letzteren aus der Garnifon”. In 

iejem entſprechend find auf Seite 94 die 4. und 5. Zeile von unten zu berichtigen. 

g. Im Verpflegungs-Rapport Beilage 8 Seite 112 ift als dritte Gruppe einzufchalten: 

Fuür verhbeirathete dienſtlich Hömelenbe (Kommanbdirte) erhielten deren Familien: 
(Erläuterungen wie bei den Kranken). \ 
h. In Beilage 11 IH — „Koften für Fahnenflüchtige und andere Milttärarreftaten” — find unter 
2, Abſatz 2 die Worte „und nur in der R einproing ... . bis „erftattet‘ pi ftreihen. 
Der Erlaß vom 22. Januar 1879 — Nachtrag II. S. 19 — iſt aufgehoben. 

3) Die Intendanturen haben ber Ameeubiheilung A zum 15. Mai jeben Jahres den Betrag der auf 
Grund der Bewilligungen der Generallommandos für Landwehr-Bezirtsfommandos angewiefenen 
Scheibengelder (f. 2e) anzuzeigen. 

4) In dem Verzeichniß der Reichsbeamten ver Militärverwaltung Seite 37 der „Zufammenftellung: 
Geſetz, betreffend die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen 2c.” ift bei Kapitel 24 in der lebten 
Reihe unter VI des Tarif: „als Unterbeamte” ki utragen: „Waffenmeifter”. 

Die gleihe Einfhaltung hat in dem Servistarif für das vorübergehende Quartier unter B 12 ftatt: 


ufinden. 

5) Dem Unteroffizieren 2c. ber Befagung von Elfaß:Lothringen ift die feitherige befondere Zulage auf 
ür das Etatsjahr 1886/87 au 3 dien. 

6) Die Reife ebührniffe der Militärärzte bei Behandlung am Urlaubsort erfrantter Mannjchaften find 
bei Kapitel 29 Zitel 12 Abſchnitt Insgemein zu verrechnen. 

7) Die Friebens : Verpflegungs- Etats Nr. 6, 7, 12, 13, 15, 21—24, 28—36, 42, 44—55, 63, 70, 72, 
13, 74, 717, 79, 80, 82, 83, 85, 86, 92, 95, 96, 99—101 kommen neu zur Ausgabe, die übrigen 
Etat3 bleiben mit der aus Ziffer 7 der vorgebrudten Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre fich ergebenden 
Aenderung in Kraft. 


7* 


Kriegsminiſterium. 
No. 603/3. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


— — — — — 


Nr. 61. 
Uebungen der Erſatz⸗Reſerviſten im Etatsjahre 1886/87. 
Huf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich in Bezug auf die Uebungen der Erfat:Referviften im 
Etatsjahre 1886/87 
1) Aus der Erfag-Referve 1. Klaſſe find einzuberufen: 
a. zu einer eriten (10wöchigen) Webung: 
bei der Infanterie . en ; 11 100 Mann, 
bei den Zügen. . 2 2 2 2 en 300 ⸗ 
bei der Sußartillerie -. . - © 2 2 2 1056 = 
i den Pioniern - . 2 2 2 2er. 672 = 
beim Train . 0 ren 870 = 
. . zufammen . . 13998 Mann; 
b. zu einer zweiten (4wöchigen) Webung: 
bei der Infanterie. . © © 2 2 0 2 nenn. 8322 Mann, 
bei den Sägen. > 2 2 nr Er nr rn ı 2 2 2. 96 ⸗ 
bei der Fußartillerie - . ©» © 2 2 2 909902 = 
bei den Pionieren. 500 ⸗ 


zufommen . . 10000 Mann; 
—A in erſter Linie Mannſchaften, welche im Etatsjahre 1885/86 zum erſten Male 
8 en, 
e. zu einer dritten (14tägigen) Webung: 
ei der Infanterie. . . 2. 2... 7182 Mann, 
bei ven Fügen. » 2 > 2 0 Er rn 180 = 
bei der Sußartillerie . . . 2 2 2 704 ⸗ 
bei den PBionieren . . . 2 2 2020. 0. 434 ⸗ 


zufammen . . 8500 Mann, 
u a in eriter Linie Mannſchaften, welche im Etatsjahre 1888/84 zum eriten Male 
g aben; 

d. zu einer vierten (14tägigen) Uebung: 
bei der Snfanterie-. . - 2 2 20. 6156 Mann, 
bei den Süaem . 2 200er en 154 = 
bei ber artilerie - oo 2 6 672 ⸗ 
bei den Pionieren. 318 = 

zufommen . . 7200 Mann, 
—A in erſter Linie Mannſchaften, welche im Etatsjahre 1881/82 zum erſten Male 
aben. 
Die Beſtimmung über die meitere Vertheilung, fowie über das von ben XTruppentheilen zu 
fommandirvende Auf ichtSperfonal hat durch das Kriegsminiſterium zu erfolgen; bei dem Garbelorps 
nden derartige Mebungen nicht ftatt. 

2) 2 die ana Once auer der Uebungen ift der Eintreffetag am Uebungsort und der Entlafjungstag 
miteingerechnet. 

3) Die Uebungen bei der Infanterie werben burh bie Generallommandos, bei den Übrigen Waffen 
dur die Waffen-Inftanzen nach Maßgabe der beifolgenden von Mir für die Ausbildung genehmigten 
Beitimmungen geleitet. NL 

4) Für die Komöchge Uebung wird im Befonderen Folgendes beftimmt: rn 
a. Die übenden Erfag-Rejerviften werben im Allgemeinen bei der Infanterie in eine Kompagnie 

bei jedem Regiment, bei ber Yußartillerie, den Pionieren und dem Train in eine Kompagnie 
bei jedem Bataillon, und bei den Jägern in ein Detahement bei jedem Bataillon 
ormi 
b. Als Mebungsorte für die Infanterie werben in der Regel Barnifonorte dieſer Waffe beitimmt. 
c. Die Erjag-Referviften ber Jäger, Pioniere und bes Traing üben bei ben betreffenden Bataillonen. 
d. Die Uebungsorte für die Fußartillerie beftimmt die GeneralsInfpeftion der Artillerie im Ein: 
verftändnig mit den bezüglichen Generalkommandos. 
e. Der Beginn für die Uebungen ift bei der Fußartillerie auf den 1. September, beim Xrain auf 


— 96 — 


ben 1. Juli, bei den übrigen Waffen, fomeit es unter Berüdfichtigung des 8. 15, A. 3 der 
Kontrolordnung und bes 8. 18, A.2 der Landwehrorbnung angängig, Durch bie Generallommandos 
auf die Herbitmonate feftzufegen, und zwar fo, daß die Uebungen mit Einftellung der Refruten 
beendet find; für Die ah treibenden Mannschaften finden biefelben im Winterhalbjahr 
1686/87 ftatt. Gleichzeitig iſt eventuell eine Nahübung anzufeßen (fiehe $. 18, A. 2 und 3 ber 
——— Ob aus ben betreffenden Mannſchaften beſondere Abtheilungen zu formiren 
find, beſtimmen die Generalkommandos bezw. Waffen⸗Inſtanzen. 

5) Die zu einer zweiten (4 wöchigen) Uebung bezw. Nachübung einzuberufenden Erſatz-Reſerviſten ſind 
ſoweit es unter Berü ichtigung der zu 4e angezogenen Beſtimmungen angängig, während ber letten 
vier Wochen der für die 10möchige Uebung bezw. Nachlibung feftgefeten Zeit einzuziehen. 

6) Die zum zweiten Male übenden Erfag-Referviften find bei der Infanterie in befondere Kompagnien 
zu formiren, bei den Jägern, der Yußartillerie und den Pionieren aber den vorhandenen Erſatz⸗ 


Referve:Detachements bezw. Kompagnien zuzutheilen. 

7) Die zu einer dritten ober vierten (14tägigen) Webung einzuberufenden Erſatz⸗Reſerviſten find bei ber 
Sußartilerie in bie bereit8 vorhandenen Uebungs-Kompagnien und zwar die zum vierten Male 
ebenden während der britten und vierten Bode die zum dritten Male Uebenden während ber 
fünften und fechften Woche ber erften Webung — bei ven übrigen Waffen grunbfäglih und gleig- 
zeitig in bie Linien-Kompagnien einzureihen. Hierzu ift — ſoweit e8 unter Berüidfichtigung der zu te 

angezogenen Beitimmungen angängig — bie Zeit im Juni bis Mitte Juli zu wählen. 
Die Feſtſetzung einer etwaigen Nahübung bleibt lediglich den oberften Waffen=Inftanzen 


überlaffen. 

8) Befinden fich mehr als eine Erjag-Referve-Sompagnie deſſelben Regiments in berfelben Barnifon, 
jo find dieſelben der Aufficht eines Stabsoffizierd oder des älteften Hauptmanns zu unterftellen. 

9) Aus den Sobenzollernfchen Landen üben die Erfah-Referviften unter Anrechnung auf die Uebungs⸗ 
ftärfe des XIV. Fa A mit denen Diefes —52— gemeinſam. 

10) Die im Dereice des XV. Armeelorps kontrolirten Erfag-Referviften üben bei Preußifchen Truppen: 
theilen dieſes Armeelorpg und dem Derzogli Sraunfgweigiiäen Infanterie-Regiment Nr. 92. 

Das Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 


Berlin, den 25. März 1886. 


Wilhelm. 
Bronfart v. Schellenporff. 
An das Kriegäminifterium. 


Beitimmungen 
für die Ausbildung der Grjag-Meferviften 1. Klaffe im Etatsjahre 1886/87, 


1) Die übungspflichtigen ne eleraen 1. Klaſſe follen im Frieden in verſchiedenen Mebungäpericben 
foweit ausgebildet werben, daß fie zunächſt in bie Erſatz-Truppentheile eingereibt und bort einer 
erneuten Ausbildung unterzogen, im Bebarfsfalle früher, als dies nach der biöherigen Drganifation 
möglich fein würde, den Feldtruppen als Erfag nachgefandt werben fönnen. 

Es fommt daher darauf an, denfelben in furzer et eine Ausbildung zu Theil werden zu lafien, 
welche fie befähigt, im Rahmen eines aus volllommen ausgebildeten Mannſchaften formirten Truppen- 
theils einiger Maßen ihre ——* u erfüllen. 

Beim Train ſind die E at-Referviften nur ald Fahrer vom Bod auszubilden. 

2) Turnen am Geräth und Bajonettfechten find von den Uebungen auszufchließen, auch iſt von einer 
parademäßigen Ausbildung Abjtand zu nehmen. 

3) Mit Nüdficht auf die nur Furze Uebungszeit ift bei der Infanterie und den Jägern auf die Aus 
bildung des einzelnen Mannes im Terrain unb im Schießen von vornherein ein befonderer Nachdrud 
au legen. 





Bezüglich forgfamfter Vorbildung für letztgedachten Dienfizweig wird ausbrüdlih auf die Vor: 

fchriften im | 8 der betreffenden ieh. Inftzuftionen bingewiefen. 3 

4) In ber lehten Zeit ber erften Webungsperiobe ift bei der Infanterie das Ererziren der Kompagnie 
auf dem Ererzirplage und im Zerrain zu üben. Mit denjenigen Mannjhaften der Infanterie und 
Zäger, welde zu einer zweiten (vierwöchigen) Uebung eingezogen werden, find zunächſt Wieber- 
bolungen des bei der erften Uebung Erlernten vorzunehmen. Demnächſt find die betreffenden Dienftzweige 
angemeifen zu erweitern. Während ber legten Zeit fönnen die Mannſchaften beider Kategorien für bie 
u n gen auf dem Exerzirplatz und im Terrain auch bei der Infanterie in Kompagnien zufammen- 
geftellt werben. 


Außerdem hat in beiden Uebungsperioden eine iheoretiihe und praftifche Unterweifung in ben 
Anfangsgründen des Sicherheitäbieefes ftattzufinden. jung 


Ererziren im Bataillon, Formation von kriegsſtarken Kompagnien hai nicht ſtattzufinden. 

‚ Während der dritten und vierten (14tägigen) Uebung ift hauptfählid die Ausbildung im Feld⸗ 

bienft und im Schießen, namentlich auch im —— Schießen, zu betreiben. 

5) Für die Ausbildung der Erfag:Referviften der Fußartillerie, Pioniere und des Trains treffen bie 
ezüglichen oberiten Waffen-Inftanzen nähere Beitimmung. 


6) Für die Schiegübungen der Infanterie find folgende Feitfeßungen maßgebend: 


ö— — —— — —— —— —— — G — — —— — — — — — — — — 


* 
Es = Genügend zu erachtende Leiftung, 
E35 | 22 | Meter. Anſchlag. Scheibe. bezw. Für die Strichſcheibe zu er⸗ 
&, |®& füllende Bedingung. 

m 





I. Uebungsperiode (40 Patronen). 


1 5 100 | ftehend a <triäloche 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Strid.2 
2 6 100 Jſtehend aufgelegt | Schuljcheibe 5 are er, 4 Diannsbreiten, 2 Spiegel, 
inge. 
3 b 100 | ftehend freihändig | Schulfchetbe 4 ereflen, Mannsbreiten, 1 Spiegel, 
inge. 
4 5 150 | liegend freihändig | Schulf ib mit aufgeflebter | 4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Figuren. 
niefcheibe 
5 5 150 | liegend aufgelegt |S — mit aufgeflebter | 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Figuren. 
umpffcheibe 
6 5 | 200 | Tnieend ð urſcheibe 2 Figuren. 
7 5 400 | liegend aufgelegt Sektionsſcheibe mit 3 auf| 3 Treffer, 2 Figuren. 
die mittleren Manns» 
breiten aufgellebten Fi⸗ 
guren 
Anmerlungen: 
1) Die rngen 1 bis 5 werden im Anzuge der Vorübung, bie Uebungen 6 und 7 im Anzuge der Hauptübung 
geichoflen. 


9) Bur Erfüllung der bei Uebung 1 geftellten Bebingung kann die Zahl von 5 Patronen Überfchritten werben, 
Ba A in bem Maße, daß für jede der Uebungen 2 bis 7, bei welchen Bebingungen nit zu erfüllen find, 
5 Patronen pro Kopf zur Verfügung bleiben. 


3) Etwa am Schluß noch vorhandene Patronen find zur Wiederholung der einen ober ber andern Uebung zu 
verwenden. 













& . 
ge > 5 

Genügend zu erachtende Leiſtung, 
53 E3: Meter. Anfchlag. Scheibe. bezm. Hr Die Erahfäcibe zu ers 
&% |F& füllende Bedingung. 

M 


II. Nebungsperiode (40 Baironen). 


1 5 100 Helen elegt ER 5 Treffer, 3 Mannsbreiten, 2 Strid.2) 
2 5 100 | ftebend Pie ändig | Schu 4 ar er, r Rannebreiten, 1 Spiegel, 
3 5 150 | liegend aufgelegt Saulidebe m mit aufgeflebter]| 5 —2 8 Mannsbreiten, 1 Figur. 
4 5 150 | liegend aufgelegt Be e mit aufgeflebter| 4 Treffer, 2 Mannsbreiten, 1 Figur. 
5 5 200 | nieend Kmiefeei 9 igur. 

6 5 500 | liegend aufgelegtSeltionsſcheibe } veffer. 

7 | Reit der Patronen Befechtsmäßiges Einzelfchießen nad) $. 16, A. der Schiekinftruftion. 


Anmerlungen: 
1) Die Uebungen 1 bis 3 werben im Anzuge der Vorübung, die Uebungen 4 bis 6 im Anzuge der Hauptäbung 


eſchofſen. 
2 Bei dem Schi der Strichſcheibe find 8 10 Batr den, 
—*2— une na nat Be fen one, Kopf hochſten Patronen zu verwen auch wen 






Genü au erachtende Leiftung, 
Scheibe. bezw. fir die Strichjcheibe zu er: 


= 
5 Meter Anſchla 
* ſhlas füllende Bedingung. 


III. und IV, Vebnugsperiode (je 25 Patronen). 


5 100 


1 5 Treffer, 3 Mannöbreiten, 2 Strich 2) 
2 5 100 


4 Treffer, 3 Mannsbreiten, 1 Spiegel, 
20 Ringe. 


Keen aufgelegt 


Stri * 
tehend freihändig | Schulfcheibe 











3 5 tömäßiges Einzelſchießen nad) $. 16, A. ber Schießinftruftion. 
4 10 8% ide hi Abt tbeilungt hießen nad ß, 16, B. der ee fruttion 
Anmerkungen: 


1) Die Uebungen 1 und 2 werben im Anzuge ber Borübung gefchoffen. 
2) Bei dem Schießen nad der Strichicheibe find pro Kopf nur 5 Batronen zu verwenden. 


7) Die Beftimmungen für die Schießausbildung der Erſatz⸗ ke ferviften der Jäger, Yußartillerie, Pioniere 
und des Xraind werben den betreffenden oberiten Waffen Inftanzen überlafien. Während der 
IH. und IV. Mebungsperiode findet bei der Fußartillerie eine S pebübun mit der Büchfe nicht ftatt. 

8 Zum Garniſon⸗Wachtdienſt dürfen die übenden Erſatz-Reſerviſten ber Infanterie und Jäger nur 
während ber erften und zweiten Mebung je ein Mal lm ihrer Ausbildung in dieſem Dienftzweige 
a anaoden werden; diejenigen der Fußartillerie, der Pioniere und bes Trains find ganz Davon zu 

efreien 








Berlin, den 25. März 1886. 
Im Anſchluſſe an bie vorjtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre beftimmt das Kriegsminifterium: & 

1) Die Uebungen der Erſatz-Reſerviſten 1. Klaffe haben nach Maßgabe der beigefügten Zufammen- 4 1 
ftellung ftattzufinden. Bezüglich der Aufbringung diefer Mannſchaften bleiben die Feitfegungen im I, 
Sätusfahe des Erlaſſes vom 6. April 1881 (Mr. 248. 4. A.1) maßgebend. 

2) Den Generallommandos und Waffen-Inftanzen wirb anheimgegeben, von den in der Anlage gegebenen 
Feſtſetzungen abzumeichen, falls bie lokalen Verhältniffe dies beſonders wünfchenswerth erſcheinen laſſen. 
Indeſſen iſt bei der Infanterie die für bie einzelnen Armeeforps, bei den anderen Waffen bie für 
Iede derjelben feſtgeſetzte Öefammzah an Erfag-Referviiten, ſowie die Vertheilung berfelben auf bie 
D her 3 imnezuhalten und auch die Gefammtzahl des ausgeworfenen Ausbildungs Perjonals nicht 
zu überſchreiten. 

Hinſichtlich Denugung von Baradenlagern wird auf den Erlaß vom 3. April 1883 (Nr. 985. 

3. A. 1) — UrmeesBerorpnungs-Blatt für 1883 Seite 82 — Bezug genommen. 

3) FE ber vechtzeitigen Feſtſetzung des Beftellungstages und Dlittheilung befjelben an bie als 
übungspflichtig ausgewählten Erfaß-Referviften wird uf die Beachtung der Beitimmungen bes $. 72, 10 
ber Erſatzordnung und $. 15, A. 4 bis 6 der Kontrolordnung befonders hingewiefen. 

4) Bei der Auswahl ber für bie Pioniere zu geftellenden Erſatz-Reſerviſten ift auf befonbers kräftige 
Körperfonftitution und den bürgerlichen Beruf der Mannfchaften, binfichtlih ihrer Eignung zur 
Ausbildung als Pioniere, zu rüdjichtigen. 

In ef Linie find bei der Auswahl — möglichſt bis zur Höhe von etwa 30 Prozent — Fluß: 
— chiffbauer und ſonſtige des Fahrens auf dem ale fundige Leute, jomeit fie nicht der 
eemännischen Bevölterung angehören, zu berüdjichtigen. er deutſchen Sprade nicht mächtige 
Erjag-Referviften find den Pionieren ihunlichſt nicht zuzumeifen. 

Den Jägern find thunlichſt nur Icharffichtige Mannſchaften zu Überweifen. 

Hinſichtlich Auswahl der beim Train Webenden ift zu beachten, daß nur ſolche Mannfchaften zur 
Einziehung gelangen, welche ihrer häuslichen Beihäftigung nad mit Wartung und Pflege von 
Iferden vertraut find. 

5.*) An Zulagen erhalten: 

a. Das für die Dauer der zehnwöchigen Uebung fommanbirte Perfonal: 
ber Premierlieutenant als Kompagnieführer . . . . x... 
der Sefondelieutenant bezw. Offigierbienftthuer 

ber Helbmebefbienftthuer a a ar DE a Da a ar a a 

der Unteroffizier oder Gefreite als bienftthuender Unteroffgir . . . . 

b. Das nur für bie vterwöchige bezw. vierzehntägige Uebung fommandirte Perfonal: 

der Premierlieutenant als Kompagnieführer. 2000. 
der Sefonbelieutenant bezw. Offizterbienftthuer . 
der Feldwebeldienſtthur 
der nteroffigier oder Gefreite als bienftthuender Unteroffizier . 
c. Das außerdem in die Baradenlager fommandırte Perfonal: 
der Aſſiſtenzarzt oder in einer ſolchen Stelle ſtehende Unterarzt: 
ei einer zehnwöchigen Uebung . - » 22 0. 

bei einer vierwöchigen bezm. vierzehntägigen Uebung . 

ber — en 

der HZahlmeifterafpirant . 

der Oberfeuerwerker. 

der Feuerwerke. 2 een 

der Schreiber (Unteroffizier ober Gefreite): 

bei einer zehnwochigen Mebung . . . » . 2... 

bei einer vierwöchigen bezm. vierzehntägigen Uebung . 

der Oberlazaretbgehülfe und LTazaretbgehülfe . . . . . 


*) Anmerkung zu 5: Auf die außerhalb ihrer Garnifon, ſowie in die Bararenlager kommandirten und dort 
untergebradten Offiziere und Aerzte findet eventuell die Anmerkung zu $. 51 des Gelbverpflegungs-Reglementd für das 
Preußifche Heer im Frieden und die Verfügung des MilitärsDelonomiesDepartement? vom 25. Juni 1878 (Nachtrag I., 
Seite 17 zu dem genannten Reglement) Anwendung Werden die zu einer vierzehntägigen Uebung einberufenen 
Erjag-Referviften in die Linienlompagnien eingereiht (Nr. 7 der A. K.sD.), dann find Zulagen für das Ausbildungs 
perfonal nicht zahlbar. 
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Wird bei der Fußartillerie daB zur vierwöchigen Uebung kommandirte Perfonal außerdem auch 
Be der unmittelbar vor berfelben Aattfindenden vierzehntägigen Uebung herangezogen, fo find für 
afjelbe nur die einmaligen unter b und c bezeichneten geringeren Säbe zuftändig. 

Sofern aus den zu Rahübungen eingezogenen Erſatz-Reſerviſten befondere Abtheilungen formtrt 
werben, find dem hierzu etwa fommanbirten, nad) Anhalt der Uebungsſtärken feitens der General⸗ 
fommandos bezw. Waffen⸗Inſtanzen zu bemefienden Ausbildungsperfonal die unter a und b aus⸗ 
gemorfenen Zulagen gleichermeife zuſtändig. 

eber die an Stelle des abkommandirten Ausbildungsperſonals zu den Linien⸗Truppentheilen einzu⸗ 
berufenden übungspflichtigen Mannſchaften trifft die lerhoöch Kabinets⸗Ordre vom 11. März d. J. 
(unter 2) und der Erlaß vom 16. März d. J. (unter I, Abſatz 2) — Armee-Verordnungs-Blatt 
Seite 31 u. f. — nähere Beitimmungen. . . 
Der Sanitätsdienft iſt von den Nerzten und Lazarethgehülfen des betreffenden XZruppentheil mit zu 
verjehen, ſoweit nicht in der Anlage (Spalte 26) Anderes_beftimmt ift. 
Die Bekleidung und Ausrüftung hat aus ben bereiteften Beftänden der Truppentheile zu erfolgen, 
und wird wegen der denfelben hierfür zu gemährenden Entſchädigung das Weitere vorbehalten. 
A. Diejenigen Truppentheile, welche ihre Augmentationswaffen in eigenem Verwahrfam halten, 
baben bie Ranbpeken Waffen aus den qu. Augmentationsbeftänden EA re 

Die Inftanphaltung bezw. Inſtandſetzung dieſer Waffen hat durch die Truppenbüchſenmacher zu 


erfolgen. 
n Waffen⸗Reparaturgeld erhalten die Truppen: 
a. Bei einer zehnmöchigen Uebung: 
1) pro Erfag-Rejerviften der Infanterie und Fußartillerie . . ©» - 0... 83 
‚2) desgleichen der Säge » > > rennen. 61: 
b. bei einer viermöcigen bezw. viergenntügigen Mebung: 
1) pro atz⸗Reſerviſten der Infanterie und Sußartillerie - - - > nn 27 
2) eanleichen ber, Süger a RR. I 
Die Buchſenmacher erhalten für die mit der Inftandhaltung bezw. Inftandfeßung ber qu. Waffen 
verbundenen baaren Auslagen einmalige Pauſchſummen: 
ad a. 1 von 18% 
» 2:92 = 355: 
:b.1 =: 6 > 
, zs > 2 = 8,5 z 
B. Im Mebrigen find zu den qu. Uebungen bie den Zruppen u ben Webungen des Beurlaubten- 
jtandes pro 1886/87 aus den Artillerievepots verabreichten affen mit zu benugen. 

Die außerdem etwa ee Waffen ind aus den bei den ArtillerievepotS niebergelegten 
Beitänden der Erfat:Truppentheile und der Augmentationen auf fpezielle Anweiſung der General: 
fommandos zu verabfolgen. Bu 

Sofern die vorberegten Beftände nicht in ben den Webungsorten zunächſt gelegenen Artillerie 
depots aufbewahrt werden, find die Anwerfungen auf die bezüglichen Etatsbeſtände der nächitgelegenen 
Artillerievepots zu erlaſſen. . 

Werden Waften im Laufe der Hebung reparaturbebürftig, fo find dieſelben von dem Artillerie: 
depot zu repariven bezw. umzutaufchen, wenn je daffelbe am Uebungsorte befindet. 

Für die Uebungsorte, an welchen fi) die Artilleriedepots nicht befinden, find für den im Laufe 
ber Uebungen eintretenden Ausfall an Waffen angemefjene Referven zu Übermeifen. 

Nach beendeten Uebungen find die Waffen gereinigt, aber in ihrem augenblidlihen Zuſtande an 
ar a lan zurüdzuliefern und von leßteren dur die Zeughaus⸗Büchſenmacher in 

tand jegen gu laſſen. | 

Die —ES von Abgabekommiſſionen ſeitens der Truppentheile hat dabei nicht ſtattzufinden 

Alle aus der Inſtandſetzung der Waffen entftehenden Koſten haben die Artilleriedepots zu 
bezahlen und bei Kapitel 37, Titel 183 des Etats zu verausgaben. _ 

Dagegen wird den Truppentheilen für Erfag-Referviften DBaffen Reparaturgeib nigt ewährt; 
bafjelbe tft vielmehr feitend der Intendanturen dem Kapitel 37, Xitel 18a aus Kapitel 24, Titel 22 
als Rüdeinnahme zu überweifen, und zwar nad) den vorftehend unter A für Truppen audgeworfenen 
Süßen; beim Train beträgt dafjelbe bei einer zehnwöchigen Uebung pro Erfah » Referviiten 46 Pi. 

ie dur —A und Wiederablieferung der Waffen entſtehenden Transportkoſten haben Die 
i 


Truppentheile zu gen und bei den Intendanturen zur Erſtattung zu liquidiren. 
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10) An Selbftbenirtäfhaftungs- Sonde werben auf die Dauer der zehnwöchigen Uebung für 
ann: 


jeden 
a. Allgemeine Unkoſtteennnn. 774 
im Train nern .. iM 
b. Scheibengeb: 
bei der Infanterie und den Zügen. - - - > ven nenn nenn. 80% 
bei der Yußartillerie, ven Pionteren und dem Train .  - > 2 2 2 2 022. .10 : 
c. Büreauge En 30 = 
gewäh 


rt. 
Scießprämien werden nicht gezahlt. 
ür die vierwöchige bezw. vierzehntägige Uebung werben bie in den 88. 82 und a w. 
Beilagen 2 und 3 zum Gelvverpflegungs-Reglement für dag Preußifche Heer im Frieden für Die 
Nebungen des Beurlaubtenftandes — Sätze jedoch mit der Dtahanbe gewährt, daß auch 
ier (mie bei ber erften Uebung) das Waffen-Reparaturgeld außer Anja bleibt. 
11) Naturalquartiere für die Erſatz-Reſerviſten find nur infomweit in Anfpruch zu nehmen, als die Letzteren 
nicht in Kafernen Unterkunft finden können. 
12) Die Zahlung und Verrechnung fämmtlicher Gebührniffe hat nah Maßgabe der in dem Geldver⸗ 
Negungs-Reglement für das Preußifche Heer im Frieden in Betreff der Mannfchaften des Beurlaubten- 
han es gegebenen Beitimmungen zu erfolgen. 
13) Durch Imfpizirungen der Erſatz-Reſerviſten dürfen Koften nicht erwachſen. 
14) Das Kriegsminifterium fieht folgenden Eingaben entgegen: 

a. fobald als angängig einer itheilung der Mebungstermine aller in Betracht fommenden Waffen 
ſeitens der König iden Generallommandos; 

b. zum 10. Dezember d. Is. einem kurzgefaßten Bericht über die Anordnung und das Refultat ber 
vierzehntägigen Uebungen. Gleichzeitig find etwaige Wünſche für die Uebungen des nächften 
Zahres zur Sprache zu bringen. 

Kriegsminiſterium. 
No. 522. 2. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Tr. U} 
Abänderung der Juſtruktion für die Artilleriedepot⸗JIuſpeltionen. 
Berlin, ven 25. März 1886. 
Seite 13 ift in der vierten und fünften Zeile des $. 11 ftatt „Intendantur” zu ſetzen: 
„suftändigen Intendantur” 
und dem $. 11 am Schluß folgender Zufag zu geben: 
„Zuſtändig ift in allen Rechtöangelegenheiten, bei welchen Artillerievepots direkt betheiligt find, 
diejenige Intendantur, welcher nad $. 3 der Vorſchri r die Verwaltung ber Artillerievepots 
die Kontrole des Kaſſenweſens 2c. des in Betracht Tommenden Artillerievepots obliegt, und in 
fonftigen Rechtsangelegenheiten bezw. Rechtsfragen allgemeiner Art die Intendantur besjenigen 
Korpsbeziris, in welchem die betreffende Artilleriedepot-Infpeltion ihren Sit hat.” 
Kriegsminifterium. 
No. 110. 3. Art, 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 68. 
Dislofation des Braudenburgiſchen Train-Bataillons Nr. 3, 
Berlin, den 26. März 1886. 
Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 18. d. Mis. ift beflimmt mworben, daß Das Brandenburgifche 
Zrain-Bataillon Nr. 3 und das Zrain-Depot III. Armeelorpg am 30. September d. 38. von Berlin nad 
Spandau zu verlegen find. 
Kriegsminifterium. 


No, 713/3. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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64. 


Nr. 
Beſchwerden über die Beſchaffenheit der an die Truppen im Jahre 1885 verabreichten Naturalien. 
Berlin, den 25. März 1886. 


Ro den gemäß $. 156 des Neglements über die Naturalverpflegung der Zruppen im Frieden dem Kriegs: 

minifterium augegengenen Berihten der Königlihen Generallommandos find im Jahre 1885 im Ganzen 

11 Beſchwerden über die Befchaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien erhoben worden. 
Davon wurden eradtet für: 


Veberhaupt: begründet: unbegründet: 

beim I. Armeelorp 1. .... 1 — 

⸗IV. ⸗ 1 — 1 

s V, ⸗ 5. 4 1 

s VI ⸗ 1 1 — 

- IX. ⸗ 1. 1 — 

: X. ⸗ 1 1 — 

⸗XI. ⸗ 1. — 1 
zuſammen 11 3 


‚In den Fällen, in welchen die erhobenen Ausstellungen als gerechtfertigt anerfannt worden find, 
bat ein Erfah in gutem Natural oder in Gelde fofort ftattgefunben. 
Die Korps: Intendanturen haben die betreffenden Lieferanten in nachdrüdlicher Weife auf die genaue 
Erfüllung der fontraftlih übernommenen Verpflichtungen hingemiefen und in drei Fällen Geldftrafen verfügt. 
Einer Magazin = Verwaltung, melde nicht ausgabefähige Yourage verabreicht Hatte, find neben 
entipredjenber Zuredtweifung die durch den Umtauſch 2c. der Fourage entftandenen Mehrkoſten auferlegt 
worden. 


Rriegeminifterium ; Mititär-Detonomie-Departement. 


No. 463. 3. 86. M.O.D. 2. ume. Engelbard. 


Nr. 68. 
Yortfall des Gewichtsausſchlages bei den Heu: und Strohanlänfen der Magazin-Berwaltungen. 
Berlin, den 26. März 1886. 
Auf Grund ber Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 25. d. M. wird mit Bezug auf bie Naturalien- 
befhaffungen der Magazin-Bermaltungen beitimmt: 
1) Die Einnahme des Rauhfutters hat in Webereinftimmung mit dem für Körnerfrüchte vorgefchriebenen 
Verfahren ohne Gewichtsausſchlag zu erfolgen. 
2) Die beim Heu und — während der Lagerung und Bewirthſchaftung im Magazin entſtehenden 
Abgänge dürfen innerhalb der Marimalfäte von 
7 Prozent für Heu aus der neuen Ernte, welches unmittelbar nad) derjelben bis Ende 
September eingenommen ift, 
4 Prozent für das übrige Seu und von 
4 Prozent für Stroh 
in Ausgabe geitellt werden. 
3) Die Vorfchriften der Magazin-Dienftoronung erfahren in Folge deſſen folgende Abänderungen: 

a. im 8. 90 find zu ftreichen: 
der 3. Abſatz beginnend mit den Worten: „Die Abnahme” und endend mit dem Worte: „aufzu: 
fordern“, game aus dem legten Abſatze die Worte: „zu deren Dedung die oben vorgejehenen 
Gewicht3-Ausfchläge dienen”. 

b. im $. 100 find in der Ueberſchrift hinter „Lägern” die Worte „und Stapeln” einzufchalten, das 
andere „und“ bleibt zu ftreihen; ver letzte Sat des erften Abſatzes beginnend mit: „die Ber: 
letzung“ fällt fort; an feine Stelle tritt Folgendes: 

„Daſſelbe gilt für die bei dem Naubfutter ebenfalls durch Austrodnen jpwie dureh Samen: 
und jonjtige Abfälle entftehenden, bei der Aufräumung ber betreffenden Stapel 2c. zu ermittelnden 
Berlufte ( Geunen- Abgänge). Die os bie] er licht ift unter allen Umſtänden ftraffällig.“ 

Der erfte N: e3 zweiten Abſatzes het fünftig zu lauten: 

„Srfahrungsmäßig erreihen die erwähnten Abgänge gewöhnlich folgende Süße.” 
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Diefer Abſatz iſt fodann in folgender Weiſe zu ergänzen: 
„3) Bei Heu aus der neuen Ernte, welches unmittelbar nach derſelben bis Ende September 
eingenommen ift, 7 Prozent, 
bei allem übrigen Heu 4 Prozent. 
4) Bei Stroh 4 Prozent.” 
Dem achten Abfate ift am Schluffe hinter den Worten: „in Betracht” anzufügen: 
ante iſt unter gleiher Vorausfegung bei Berechnung der Abgänge vom Rauhfutter zu ver: 
ahren.” 
m neunten Abjate, erſte Zeile, ift hinter Körnerſcheiben“ einzufhalten „bezw. Raubfutter-Stapel“ 
und in ber zweiten Zeile Binter „Boden“ der Zufa „und Scheunen⸗“. 
Im zehnten Abjage ift in der erften Zeile hinter „Boden-“ einzufhalten „und Scheunen⸗“ und 
erhält außerdem ber zweite Sat folgende Faſſung: 
„Sn folden gälen it die bezügliche Boben-, bezw Scheunen-Abgang3:Berechnung, die erftere 
mit einer volljtändigen Abfchrift des betreffenden Bopen-Regifter: Kontos gleich nah Aufräumung 
der Schüttung, bezw. des Stapels, mittel befonderen, die nachmweislihen ober muthmaßlichen 
Entjtehungsurfahen des außergewöhnlichen Abgangs ausführlih erörternden Berichis an bie 
Sntendantur einzureichen.“ 

e. 3m $. 101 find in der Weberfhrift und in der eriten und zmweiten Zeile die Worte: „und bei 
der Raubfourage” u ftreihen, ferner in der fünften und fechiten Zeile die Worte: „bei der 
Raubfourage dur Austrodnen. Samen- und fonftige Abfälle” und in der Klammer am Schlufie 
des eriten Abfakes die Morte „bezw.“ und „und $. 90”. 

Im dritten Abſatz diefes Paragraphen ift in der lebten Zeile hinter „Boden-“ einzufchalten „und 
Scheunen-”; dagegen fallen die Morte „der Körnerfrüchte” fort. 
d. a der Beilage 32 fallen bei dem Quittungs ˖ Schema über Anläufe von Raubfourage bie 
orte aus: | 
‚auf welchen ich einen Ausfchlag von... ...... (in Worten) Progent gegeben babe”. 
4) Die vorftehend bezeichneten Abänderungen treten mit dem 1. Juni d. 3. in Kraft. 
5) > den pormularen für Scheunen-Abgangsberechnungen wird noch ein befonderes Schema 
ertheilt werben. 


Kriegsminifterium; Militär-Dekonomie-Departement. 
No. 366/2. M. O0. D. 2. | Blume. Engelhard. 


— 


Nr. 66. 


Nachträge zur Zufammenftellung der in der Land- nud Süften-Artillerie vorhandenen Geſchützrohre, 
Laffeten, Protzen und Fahrzeuge zc. 
Berlin, den 27. März 1886. 


su der vorerwähnten Zufammenftellung find Nachträge gedruckt, welche den betbeiligten Kommando zc. 
ehörden unter Umfchlag zugehen werben. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 

v. Häni 


No. 805/3. 86. Art. 1. Häniſch. Müller. 


— — — — — — — — — — 
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Nr. 67. 


Berpflegungszufchäfie für die Garniſonen im Bereiche des II. Armeelorps, fowie für die Garuifen 
Uelzen im Bereiche des X. Armeekorps für das 2. Quartal 1886. 


Berlin, ven 29. März 1886. 
Die für das 2. Duartal 1886 für die Garnifonen im Bereiche des II. Armeeforps, ſowie für die Garnijon 
Uelzen im Bereiche des X. Armeelorps bemilligten VBerpflegungszufchüfle, einfchließlich des Zufchufles zur 
Beichaffung einer Frühftüdsportion, — deren Beröffentlihung nach der Bemerkung zu der Belanntmadung 
Rn 26. d. Mts. — Nr. 609/3 M. O. D. 2 — (Armee-Verordnungs-Blatt S. 87/89) vorbehalten worden 
iſt, — beitragen: 
U. Armeelorps: 
für den Garnifonort Anclam . . . .» . . 11 Pf. pro Mann und Tag, 
. 12 : = 


Stop. .2.2..2.9 
Strlfud . . .. . 1 
Swinemündte . . . . 14 


horn. . 2 2 20. 
Treptow 0.d.R.. . „13 


X %“ ” w “ %“ 
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: = ⸗ AtDamm . .». ...13 >= =: s ⸗ 
= = ⸗ Demmin....14 = =: ⸗ = = 
: = ⸗ Gneſen... . .16 = = ⸗ ⸗⸗ 
= = s Solnomw. . ....13 =: : ⸗ = 
⸗⸗ ⸗ Greiffenberg i. Pommern 10 = =: er Br 
= = ⸗ Greifswald.. „12 = = ⸗ — 
= = ⸗ Snowralamw . . ..10 =: =: ee : 
: = ⸗ Konitz. 2. ..10 =: : s . = 
⸗ ⸗ ⸗ Naugard .12 = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
3 ⸗ ⸗ Pa ewalk. 13 =: s ⸗ ⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ Schivelbein 13 = = : =: 

z ⸗ S lawe .. 123 =: ⸗ ⸗ ⸗ 2 

⸗ ⸗ Schneidemühl .10 = : = : 

⸗ ⸗ Stargard i. Pommern. 10 = = s : 

⸗ ⸗ Stein . . ....12 = ⸗ ⸗ 
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X. Armeelorp3: 
für den Garnifonort Ueken . . . . . . 17 Pf. pro Man und Tao. 


Kriegsminifterium. Militär» Delonomie-Departement. 
No. 700/83. 86. M. O0. D. 2. Blume. Engelhard. 
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Armee-Werordnungs-Blatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 
20. Sahrgang. Berlin, den 14. April 1886. Nr. 10. 
Gedruckt und in KRonmiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 68. 


Der vierteljährlide Pränumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1A. 50 4. Abonntrt kann werben: außerhalb bei ben 
Voftanftalten und bei ben Buchhandlungen, in Berlin bei ber Exrpebition, Kochſtraße 69. 
Bei Letzterer erfolgt auch der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis derſelben richtet ſich nach ber Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb babet mit 20 4 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
befonder8 eine Preißermäßigung feftgeiett if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diefelben find zum vierteljährlichen Bränumerationspreife von 1 AM. 4 
durch Die Poſt oder in direkter Bufendung von der Expedition zu beziehen. 

















Nr. 68. 
Dislolation der Dragoner-Regimenter Nr. 20 und 2. 


Huf den Mir gehaltenen Bortrag beitimme Ich, daß zum 31. März 1887 das 1. Badifche Leib-Dragoner- 
Regiment Nr. 20 von Mannheim und Schwetzingen mit dem Stabe, der 1., 2., 3. und 5. Esfadron 
nad Karlsruhe, mit der 4. Eskadron nah Durlah und das 3. Badiſche Dragoner:Regiment Prinz Karl 
Nr. 22 von Karlsruhe und Durlad mit dem Stabe, der 1., 3. und 4. Estadron nad Mannheim, mit der 
2. und 3 Eskadron nad) Schwehingen zu verlegen find. Das Kriegsminifterium bat hiernad) das Weitere 
zu veranlaffen. 
— den 1. April 1886. 
Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 
An das Kriegaminifterium. 
Berlin, den 10. April 1886. 
Borftehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 
No. 137. 4 A. 1. 


Nr. 69. 
Abänderung des Friedens-Belleidungs-Reglements. 


Huf den Mir gehaltenen Bortrag beftimme Ich hiermit, deß die 88. 154, 172 und 175 des von Mir 
unter dem 30. April 1868 genehmigten Reglements über die Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen im 
Frieden die aud der Anlage efihtliche Faſſung erhalten und bie 88. 173, 174 und 176 befielben in Wegfall 
fommen. Das Kriegsminiſterium bat hiernach das Weitere zu veranlaffen. 
Berlm, den 1. April 1886. 
Wilhelm. 
Bronſart v. Schellendorff. 

An das Kriegsminiſterium. 


S. 154. 
Unbedeutende, durch zufällige Umſtände herbeigeführte Ueberfchreitungen der Friedens: Etatöftärke Entigädigung 
werden nicht befonderd vergütet. g bel Srböbung be 
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Nur die in Folge befonderer Feitfegung eintretenden Erhöhungen der Etatsftärke, wie Die Einziehung 
ber Referven oder Zurüchehaltung derfelben über den Entlaffungstermin, werden den Truppen beſonders vergütet. 
Die Vergütung findet in der Weiſe ftatt, daß die Entfhäbigungsbeträge für Belleidungs: und 
Ausrüftungsftüde, ſowie die Nebenkoften chargen- begtehum sweiſe fopfweife auf die angeordnete Höhere Stärte 
(ohne Rüchcht auf ein zufälliges Manquement) und die Dauer der Gtatzerhöhung gewährt werden. 
‚St die Zahl der über den Etat ein ugiehenben Mannihaften nicht beftimmt feitgefeßt, jo wird die 
Entſchädigung auf die in den einzelnen Kalender-Monaten erreichte höchite Kopfitärle nach Abzug der Etate- 


jtärle gegeben. 
II. Beurlaubterftand, 
Erſatz-Reſerve und Halbinvaliden. 


8. 172. 
ee Dan. ür den Verbraud) der zur Einkleivung von Uebungs-Mannſchaften des Beurlaubtenitandes,*) der 
fpaften des Benr- Erſatz⸗Reſerve 1. Klafje, ſowie von VBolfsfchullehrern und Kandidaten des Volksſchulamtes benugten Belleidunge- 
een und Ausrüftungs-Stüde empfangen die Zruppentheile, aus deren Beftänden die Gegenftände entnommen 
1. Rlaffe, Wolle. worden, eine —— nad denfelben Belleivungs-, Ausrüftungs- und Nebenkoſten-Entſchädigungsſätzen, 
ſchullehrer ꝛc. welche für die eigenen Mannfchaften diefer Truppentheile durch die Bekleidungs-Etais feitgefegt find. 
Ir erglitung wird für jeren Mann der Uebungsſtärke mit dem vollen Sage der betreffenden 
Charge gewährt, und zwar bei einer Uebungsdauer 
bis zu 4 Moden auf 1 Monat, 
von länger als 4 Wochen bis zu 8 Wochen auf 2 Monate, 
Gs find jeboch für die zur Uebung eingerogenen Unteroffiiere, ohne Aüdficht auf deren Ch 
ind jedoch für die zur Uebung eingezogenen Unteroffiziere, ohne auf deren Charge 
Feldwebel, Vize⸗Feldwebel 2c.) die Entſchädigungs⸗ ei e der Unteroffiziere — ausf se der Vergütung 
Ir een und des Kleins Montirungs= Gelber - Zufchufles — * Spielleute die der Gemeinen in 
nſatz zu bringen. 
Bejondere Chargen- Abzeichen, Imie Gardelitzen ($. 51) find aus den Nebenkoſten zu beftreiten. 
r den Gebraud von Signal-Inftrumenten wird feine Entſchädigung gewä rt.) 
r die zur Webung eingezogenen Krankenträger ift die Verbrauchs-Entſchädigung nad) gleiden 
Grundfägen mit den in dem bezüglichen Bekleivungs-Etat ausgeworfenen Beträgen zu liquidiren. 


8. 175. 
Bu außergewößn, ‚Wird die Landwehr im Frieden zu außergewöhnlihen Zwecken zufammengezogen, fo findet eine 
er Entſchädigung für den dadurch herbeigeführten Verbrauch an Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsftüden in der für 
Mannigaften. Etat-Erhöhungen bei den Truppen des jtehenden Heered angeordneten Weile ($. 154) flat. 
—BE für Signal⸗Inſtrumente werben hier nur dann, und zwar mit den für die korreſpon⸗ 
bivenben — etatSmäßigen Beträgen gewährt, wenn die Zuſammenziehung ſechs Monate und darüber 
gedauert hat. 
nmerfung. Wegen Hebermeifung einer en den Duote ber zu empfangenben Berbrauds: Entihäbigung 
an bie mit der Kuffrifdung ber Belleibung Ko uftragter Einen -Xruppen wirt auf en 5 245 —— — 


Berlin, den 7. April 1886. 





Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
No. 126/4. M. O. D. 3. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 70. 
Nebungen der Arbeitsſoldaten des Beurlaubtenftandes für das Etatsjahr 1886/87. 
Berlin, den 2. April 1886. 


Unter Bezugnahme auf den Schluß des Abſchnitts 1 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. März d. I. — 
Armee PVerorbnungs» Blatt S. 31 — wird bezüglich der Uebungen der Arbeitsfoldaten Folgendes beftimmt: 


*) Einſchließlich der zu den großen Herbftühungen eingugiehenden Kompletirungd: Mannichaften. 
**) Wegen lebermweifung ber —— für die bei den Uebungen etwa benutzten Landwehr⸗Bekleidungẽ⸗x 
Borräthe an die mit der Auffriſchung beauftragten LiniensTruppen wird auf 8. 245 Bezug genommen, 
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1) €3 find zur Uebung einzuberufen: 


a. beim I. Armeelorpe . » > 2 Er enennn 20 Mann, 
b = II. ⸗ ....... 30 ⸗ 
C. 2⸗ III. 2 50 2 
d. = VIIE ⸗ 50 ⸗ 
ee =: X ⸗ 25 = 


*n 


. =: XI. ... 25 = 
2) Die Dauer der Uebung beträgt 12 Tage, die Tage des Zuſammentritts und des Auseinandergehens 
am Uebungsorte eingerechnet. 
3) Die Beſtimmung darüber, wieviel Arbeitsſoldaten in Grenzen der obigen Zahlen aus der Reſerve 
und wieviel aus der Landwehr einzuberufen ſind, wird den Generalkommandos überlaſſen. 
4) Auf je 15 Arbeitsſoldaten — auch bei geringerer Anzahl — iſt ein Unteroffizier zur Aufſicht zu 
kommandiren. 
Wenn an einem Ort zu derſelben Zeit 30 und mehr Arbeitsſoldaten eingezogen werden, ſo 
können dieſelben einem Offizier unterſtellt werden. 
5) Offi iere und Auffihtsunteroffigiere beziehen die Zulagen gemäß 8. 51 bes Gelbverpflegungs-Reglements 
im Frieden. 
6) —5* — der Verwendung der Arbeitsſoldaten und der Verrechnung der Koſten wird auf den 8. 24 
ezw. die Erläuterung au nlage 9 der Dienftoorfchrift für die Arbeiter-Abtheilungen Bezug genommen. 
7) 1886 find dem Strieg&mintftertum feitens ber betheiligten Generalkommandos 


Zum 1. Dezember 
chen die Einziehung der Arbeitsjoldaten etwa Beranlaffung 


diejenigen Bemerkungen mitzutheilen, zu we 
gegeben hat. 
Kriegsminifterium. 
No. 1097/3. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 1. 


Ansgabe von Radıträgen 
1) zur Ünftruftion betr. das Infanterie-®ewehr M/71 neb zugehöriger Munition; 
2) zur Inſtruktion betr. die Jäger⸗Büchſe M/71 nebft gugehöriger Munition; 
3) zur Injtruftion beir. den Kavallerie-Karabiner M/71 ne h augeböriger Munition; 
4) dur Sn tion zum Unterricht in der Kenntniß und Behandlung des aptirten Chafjepot-Starabiners 
11. 


Berlin, den 3. April 1886. 
Die erforderliche Anzahl von Exemplaren der vorbezeichneten Nachträge wird den Kommando» und 
Bermaltungsbehörden nebft den Bertheilungsplänen unter Umfchlag zugehen. 
Kriegsminifterium. 
No. 983/3. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 72. 


Anmeldung des Bedarfs an Freiegemplaren des Reichs⸗-Geſetzblattes. 
' Berlin, den 10. April 1886. 


Für die Anmeldung des Bedarfs an Freiexemplaren des —— Kb dort wird an Folgendes beftimmt: 

An Stelle der bisher jährlich erfolgten Anmeldungen find fortan nur von fünf zu fünf Jahren 
Hauptbedarfsliften aufzuftellen und der zuftändigen Stelle einzufenden. 

In Vebereinftimmung mit den für die Preußifche Geſetzſammlung beitehenden Anmeldungsperioden 
ift die nächte Berarfslifte im November 1889 für die Bezugszeit 1890-1894 aufzuftellen, bis dahin wird 
die im Jahre 1885 erfolgte Anmeldung als maßgebend angeln werden. 

Die in den Zwiſchenzeiten eintretenden Aenderungen find durch jährlihe Nachtragsliften anzumelven. 

Kriegsminifterium. 
Bronfart v. Schellendorff. 


No. 164./4. K. M. 





Nr. 18. 
Beränderungs-Radhweifung Nr. 1 zum Namentligen Berzeihuiß 
der für die Dauer des zur Zeit befleiveten Hauptamtes zu Vorſitzenden bezw. Stellvertretern der Borfigenden 
der Schiedsgerichte im Bereich der Preußifchen Heeresverwaltung ernannten Milttär-Beamten. 
(Nr. 20 Seite 193 Armee-Berorbnungs-Blatt pro 1885.) 


— — — 


Bezirk Sitz 





Des Vorſitzenden Des Stellvertreters 












Name und Amts: 


| 
Name und Amts: 
Charafter | Wohnort 


Charatter Wohnorr 


des Schiedsgerichts 





III. Armeelorps, 
Solms, ala 
Gouvernements⸗ 
Auditeur an das 
Gouvernements⸗ 
Gericht Berlin 
verſetzt. Berlin 


— 


Gardekorps Berlin Wie bisher 


Ober⸗ und Korps⸗ 
Auditeur des 
VI. Armeekorps, 
Juſtizrat 
7 | VI. Armeekorps Breslau Heinri Breslau Wie bisher 


Diviſions⸗Auditeur 

der 19. Diviſion, 

Juſtizrath 

11| X. Armeekorps Hannover Wie bicher Ritter ‚ Hannover 
Berlin, den 3. April 1886. 

Vor tehende Nachweifung wird unter dem Sinzufügen hiermit befannt gemacht, bob 


die Veränderung ad Kr. | 
und Nr. 11 mit dem 1. April cr., diejenige ad Nr. 7 mit dem 7. April cr. in Kraft tritt. 
Kriegsminiftertum. 
No. 740/3 Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr, 74. 


Nadıträge zur Vorſchrift für Die Verwaltung der Königlichen techniſchen Juſtitute der Artillerie er 
Bulverfabriten vom 26. November 1874 und anı Bor det jet Verwaltung der Königlichen Pulverfabri 
vom 13. rz 


Berlin, den 6. April 1886. 
gu jeder der obigen beiden Vorfchriften ift ein Nachtrag (Nr. 1) im Drud erjchienen, wovon den Königlichen 
ommanbos 20. Behörden die erforderlichen Eremplare unter Umſchlag zugehen werden. 
Die Königliche Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn, Berlin SW. Kochſtraße Nr. 68—70, 


hält erwähnte Nachträge vorräthig und liefert Diefelben auf direkt bei ihr eingehende Beftellungen zum Preiſe 
von 30 4 pro Eremplar des N 


trages zu eriterer Vorfchrift und zum Preiſe von 10 ro Exemplar des 
Nachtrages zu letterer Vorfchrift. 9 zum Ppreif AP ’ 


Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
No, 417/3. 86. Art. 2. v. Häniſch. Gerhards. 





Nr. 75. 
Abänderung der Belleidungs-Etats für Sanitäts-Mebungs-Detachements. 
Berlin, ven 8. April 1886. 


Auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordres vom 20. Juni 1885 und vom 1. April d. Is. find die 
Bekleidungs⸗Etats für Sanität3-Uebungs-Detachements, wie folgt, abzuändern: 
uf der 3. Seite fommen die Angaben unter Nr. 8 und 9 in Wegfall, dagegen ift unter Nr. 8 
für Unteroffiziere und Gemeine eine Revolvertafche mit 
. 3 AM. 25 3 Cintleidungstoften, 
20jähriger Tragezeit und 
16 & jährlichen Unterhaltungsfoften 
in Anſatz de bringen. 
ie Summe beträgt hiernad) 
für Unteroffiziere 30 .M 31% und 2.4 3038, 
= QBemeine : 31s s 1 = 97 = 
An Stelle der Entſchädigungs⸗Beträge auf 1'/ Monat find anzufegen in dem Gtat: 
des Gardeforps. der übrigen Armeekorps. 
a. an Belleivungsgelvdern auf 1 Monat: 


für einen Unteroffizier 5M 31% 5M 12% 
s = ÖGecmeinen 4: 09: 4: Ol = 
b. an Ausrüftungsgelvern auf 1 Monat: 
für einen Unteroffizier — M 19% — M 193 
s s Öemeinn — + 16: — : 16: 


Die Nebenkoften betragen auf 1 Monat 5 3. 
Fallen f Die Anfähe für Horniſten, ſowie ber Haufiibetrag zur Unterhaltung der Signal-Inftrumente ꝛc. 
alten fort. 
Kriegsiminifterium; Milttär-Dekonomie-Departement. 
Blume. Nitfhmann. 
No. 35. 1. M. ©. D. 3. 


Nr. 76. 
Servis⸗Auſpruch der zur Ariegs-Alademie zc, Tommandirten Offiziere bei Benrlaubung während der 


Serien. 
Berlin, den 8. April 1886. 


Zur Kriegs⸗Akademie oder zu anderen Lehr⸗Inſtituten fommandirte Offiziere (Verfügung vom 19. No: 
vember 1879, Armee-VBerorbnungs-Blatt ©. 234), welche während der Derien zu einem Truppentheile in einer 
fremden Garnifon zur Dienftleiftung kommandirt find, jedoch nicht bis zur Beendigung ber Ferien in dem 
betreffenden Kommandoorte verbleiben, fondern von diefem aus big zur Nüdtehr ur Kriegs⸗Akademie 2c. beurlaubt 
werden, haben für die Urlaubsdauer in finngemäßer Anwendung bes $. 53 des Servis:Reglements auf den 
Servis nad dem Sate der Garnifon des eigenen Truppentheils Anſpruch. 
Kriegsminiftertum; Mititär-Defonomie-Departement. 
Blume. Schulz. 
No. 702. 3. 86. M. O. D. 4. 


Nr. 77. 
Ansführungs-Beftimmungen zur Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. März 1886. (A.⸗B.-Bl. ©. 43 ff.) 
Berlin, den 9. April 1886. 
Mus Veranlgſung der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. März d. J. wird hiermit Folgendes beſtimmt: 
1) Zu Nr. 38 der der Allerhöchſten Kabinets-Ordre beiliegenden Radweilung: die —* der Ver⸗ 
pflichtung dur Unterhaltung der bezüglihen Baulichkeit ift vor Ausführung derfelben zu regeln. 
40 da 


2) Zu Rr. f.: Die Neuformultirung der 88. 47 und 179 Garniſon-Verwaltungs⸗Ordnung bleibt 
vorbehalten. 
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3) Ju Nr. 43 daf.: Im Hinblid auf Nr. 37_der Nachweiſung fönnen die Intendanturen mit Ge: 
omigung des Generallommandos für Rechnung ihres Dispofitions-Fonds beim Zitel 15 bes 
Kapitels 27 auch Ermiethungen von Schieß⸗ und Webungsplägen in geringem Umfange vornehmen. 

erner können zur Beitreitung der Ausgaben für folche baulihe oder Sicherheits-Maßregeln bezw. 
eräthichaften 2c., welche nach der „Anleitung für den Bau von Schießftänden” grundſaätzlich aus 
Zruppenfonds zu beftreiten find, aus dem Dispofitionefond? beim Titel 15 Beihülfen gewährt werben, 
wenn erjtere hierzu nachweislich nicht die Mittel bieten. 
Zum 1. Juni 1887 und demnächft alljährlich zu demfelben Zeitpunkt it dem Departement eine 
Nachmeifung über die Verwendung der Mittel beim Kapitel 27 Titel 15 für das verflofiene Etats: 
jahr nad anliegendem Schema einzureichen. 


die Koſten der Utenfilienausftatiung für folche Barnifonanftalten zu übernehmen, welde für Rechnung 


x” 4) Zu Nr. 44a daf.: Die Intendanturen haben fortan auf ihren Dispofitionsfonds beim Titel 9 auch 


der Inten dan mir Digpofitionzfonde beim Titel 8 bezw. 10 hergeſtellt oder ermiethet werden (fiebe 

Nr. 37 und 62 der Nachweiſung). | 

Ferner wird Darauf au mer am gemacht, daß die Durch Nr. 44a der Nachweifung den Intendanturen 
übertragene Befugniß zu Irg währungen an Utenfilien ſich auf die Etats I, II, IV, V, M B. c. D 
und VI bis XIII der Beilage B zu den Vorfchriften über Einrichtung und Ausftattung der Kafernen 
bezieht. Daflelbe gilt Hinfichtlich der Anlagen 1 bis 5 zu den Borjchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Militärwachen 2. bezw. der in den Vorfchriften über Militär-Pferbeftälle vorge: 
fehenen Utenfilien-Gewährungen für Rechnung des Garnifonverwaltungs: Fonds. 

Hiernad find die_Intendanturen nunmehr auch ermächtigt, für Rechnung ihrer Utenfilien- 
Dispofitiond: Fonds Kafernen-Uhren, Fenſter-Rouleaux, Fenfter- Vorhänge 2c. in Bedürfnißfällen 
allgemein zu beſchaffen und nöthigenfall® dem Truppentheil bei der Unterhaltung zu Hülfe zu 
ommen. 

Ebenso iſt der a: und die Reparatur der vorhandenen militär-fisfalifchen Kirchen Utenfilien 
und ann en, die Beihaffung und Aufftelung von Kirchenbänten u. ſ. w. den Intendanturen 

erlaflen. 

5) Zu Nr. 44b daf.: Bezüglich der Wäſcheſtücke bleiben die bisherigen Anorbnungen des Departements 

über die Grenzen der Abweichungen von den Normalproben beftehen. 

EHE —* deße Die Annahme von Hülfsarbeitern 2c. darf nur in Fällen des unabweislichen 
ebü es erfolgen. 

Die Intendanturen werden hierbei nochmals darauf hingewiefen, daß die Kräfte des vorhandenen 
Perſonals voll auszunugen und gehörig anzufpannen find. 

Es ift dies nicht nur im finanziellen smiereile, fondern auch zur ‚Erhaltung eines —*— und 
leiſtungsfähigen Beamtenſtandes unbedingt erforderlich. Zum 5. —* 1887 und demnächſt alljährlich 
zu demfelben Zeitpunkt tft dem Departement eine Nacmeifung der im verflofienen Etatsjahre 
jeitend der Intendantur genehmigten Zulagen für Arreftauffeher ꝛc, Hülfsarbeiter u. ſ. w. nad) 
anliegendem Schema einzureichen. 

Zu Nr. 57/60 daf.: Die Aenderungen der Entſcheidungsbefugniſſe hinfichtlih der Materialien: 
Wirthſchaft laſſen die Beitimmungen über die Verwendung und Verrechnung der, Verbrauchsgegen⸗ 
ftände unberührt, und bleiben daher insbefondere die in den Nachträgen zur Garniſon-Verwaltungs⸗ 
Drdnung abgebruciten und fonjtigen bieabegüglichen Berfügungen, finngemäß abgeändert, beftehen. 
Zu Nr. 61 daf.: Zum 10. Juni 1887 und demnächſt alljährlich zu demſelben Zeitpunft ift dem 
Departement eine Nachmeifung nad anliegendem Schema einzureichen. 

Zu Nr. 62 daf.: In die Baullaffififations-Weberfihten unter 100 000 MH find in Zukunft nur 
ſolche Sarnijonbauten einzuftellen, deren Koften anſchlagsmäßig oder überjchläglich den Betrag von 
30 000 M überfteigen. 

Bon den für das laufende Etatsjahr in Ausficht genommenen Bauten im Koftenbetrage von 
5000 bis 30000 Al ift dem Departement vor Inangriffnahme der Dauausfübrungen, ſpãteſtens 
aber im Monat Mai jeden Jahres (auch ſchon für 1886/87) eine nachrichtliche Ueberſicht nach an⸗ 
liegendem Schema einzureichen. In bringlichen Fällen oder falls bezügliche in der Ueberſicht nicht 
enthaltene Bauten ausgeführt werden follen, ift befondere Anzeige a eritatten. 

Sollte eine der nach diefen Nachweifungen 2c. beabfichtigten Bauausführungen wegen in Aus 
ficht ftehender Dislolationen, geplanter prößerer Neubauten oder auß anderen, der Provinzialiniton; 
unbelannten Urfaden fih nit empfehlen, fo wird der Intendantur hiervon unverzüglich Kenntnik 
gegeben werben. 
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Aufgehoben werben die befchräntenden Beftimmungen, durch welche da8 Departement ſich die 
Genehmigung gewiſſer untergeorbneter baulicher Maßnahmen in einzelnen Fällen bisher vorbehalten 
hatte. Dahın gehören: Anbringung von Doppelfenftern, Doppelihüren, Slasthüren, Windfängen, 
Schalterfenitern, „ueniterläben, Ausgußvorrichtungen, Klingelzügen, Speifeaufzügen, Anlage von 
Waſſer⸗Zu⸗ und Ableitungen, Erhaltung und Entfernung von Bligableitern, Anſtrich und Behandlung 
der Fußböden, Wahl des Pflafterungs- und Fußbopenbelags- Materials, Anftrih bezw. Bekleidung 
der Wand- und Dedenflähen, Herftellung von Baulichkeiten zur Anbringung von Kaſernen-Uhren, 
Maßnahmen zur Sicherung der Thüren und Fenfter gegen Einbruch, Einblid von Außen 2c. (4. B. 
Kunftihlöfier an den Thüren, Vergitterung der Fenſter, innere Fenſterläden, Dermenbung epreßten 
oder geblendeten Glaſes für Scheiben u. ſ. w.), Vorrichtungen zum Feſtſtellen und Se bitfchliehen 
von Thüren bezw. zur Sicherung der Wände gegen das Aufihlagen der Thüren, Radabmweifer zc. 

In allen diefen und ähnlichen Beziehungen ind die Intendanturen befugt, felbitftändig — und 
—F auch in techniſcher Hinſicht — Anordnungen zu treffen, inſoweit beſondere Umftände, namentlich 

ickſichten auf die Unterhaltung der Gebäude, die Förderung von Dienſt-⸗ bezw. Verwaltungszwecken 
oder die an nen der Bewohner ıc. der betreffenden Anſtalten Maßregeln der erwähnten Art 
erfordern und injoweit nicht die allgemeinen VBorausfegungen für bie Superreoifion utreffen. 

Db und inwieweit für geringfügige Bauausfübrungen der in Rede ftehenden Art den Lokal⸗ 
behörben eine Selbitftändigfeit zu gewähren ift, bleibt dem Ermeflen der Intendanturen überlaffen. 

Wo baulihe Maßnahmen in Frage kommen, durch welche neben dem Baufonds auch andere 
Etatstitel belaftet werden (3. B. bei Waflerleitungen durch den walerzine) iſt Die —R 
nur dann —8 wenn die erforderlichen Mittel auch in den ſonſt betroffenen Dispoſitionsfonds 
vorhanden ſind. 

er werden die Intendanturen hierdurch in Abänderung der Verfügung vom 10. Juni 1881 
No. 428. 4. 81. M. B. B. ermächtigt, in denjenigen Fahen wo beſondere Umſtände für die Beauf⸗ 
f tigung 2c. von Bauausführungen u. f. w., deren Koften aus den Intendantur-Dispofitionsfonds 
tten werben, einen böberen Betrag ald 3 pCt. der Baufumme erfordern, die Genehmigung 
telbiftämdig zu ertheilen. 
2 wird noh darauf aufmerffam gemadt, daß die Nr. 62 der Nachweiſung fih nur auf 
die für Rechnung der Titel 8 und 15 des Kapitels 27 herzuftellenden Bauten bezieht. 
10) Zu Nr. 63 daf.: Hierdurch ift den Intendanturen gleichzeitig die Befugniß zur Genehmigung von 
wejentlichen Subftang Veränderungen an — ongebaͤuden übertragen. 

Zum 20. Juni 1887 und demnächſt alljähr nr dem gleichen Zeitpunfte ift dem Departement 
eine auf das borhergegangene Etatsjahr bezüglihe Nachweiſung nad) anliegendem Schema einzureichen. 

11) Zur Verminderung des Schreibwefens können die Intendanturen in Grenzen der ihnen beim Titel 14 N... & 
des Kapitel 27 zur Verfügung ftehenden Mittel, welche fortan entiprechend on werben, unbe: RG 
ſchadet der fonftigen Zwecke dieſes Fonds einheitlihe Formulare für die Häufig. wiebertehrenben N 
Berwaltungsalte durch Drud oder Metallographie 2c. herjtellen laſſen und den Garnifonvermaltungen 
in einer angemefjenen Zahl von Gremplaren zum Gebrauch überweifen. Dahin gehören: Schemata 
für Kontraltsbedingungen, Verträge, Submifitonsverhandlungen, Terminaleingaben u. f. w. 

Im Mebrigen bleibt die Verpflihtung der Intendanturen zur Beihaffung und Unterhaltung des 
Büreau-Utenhlements der Garnifonverwaltungen beftehen, und fallen zum Beifpiel aud Die 
Beſchaffungskoſten für die in Zulunft von den Intendanturen zu genehmigenden Geldſchränke (an 
Stelle von Kaſſenkaſten) dem Intenbantur-Dispofitionsfonds zur Sat. 

Kriegsminiftertum; Militär-DelonomiesDepartement. 
Blume. Schulz. 


f 


No. 50/4. 86. M. O. D. 4. 


Nr. 78. 


Aenderung der Garnifonverwaltung zn Berlin. 
Berlin, den 12. April 1886. 


YUn Stelle ver feitherigen Barnifonverwaltung zu Berlin find am 1. April d. 38. getreten: 
I. —e— zu Berlin — Büreau: Michaelkirchplatz Nr. 17 — 
u. 8 onverwaltung zu Berlin — Büreau: Dienftmohngebäude — frühere Wache — am Neuen 
or — um 
die Sarnifonverwaltung Schöneberg— Lichterfelde — mit dem Amisſitz in Schöneberg. 





Zu der letteren gehören die GBarnifonanftalten des Eifenbahn- Regiments, des Garde-Schützen⸗ 
Bataillons und auf dem Artillerie-Schießplag bei Cummersdorf. 

Für die Zugehörigkeit der übrigen Garnifonanftalten ift der Lauf der Spree vom Oberbaum bis 
zum Dom, demnädft die Straße „Unter den Linden” und die Charlottenburger Chaufiee ald Scheidungälinie 
angenommen und find der I. Garnifonverwaltung die ſüdlich derfelben belegenen Anftalten, der II. Garniſon⸗ 
verwaltung bie nördlich belegenen zugetheilt worden. 

ei der I. Sarnifonverwaltung findet der gefammte Wäſcheverkehr und die Zahlung des Servijes 
fur nicht regimentirte Offiziere ftatt, währen bei der Il. Sarnifonverwaltung das Verdingungsweſen bearbeitet 
wird. 
Kriegsminifterium; Militär Delonomie-Departement. 


No. 498/4. M. O. D. 4. Blume. Schulz. 
Nr. 79. 
Bekanntmachung 
der 


Lebensverſicherungs⸗Auſtalt für die Armee und Marine, 
Wir bringen hierdurch Folgendes zur Kenntniß der Armee und Marine: 


I. 
In der am 16. März cr. ftattgehabten 13. orventlihen General-Berfammlung fand die ftatuten- 
gemäße Wahl des Vermwaltungsrathes ftatt. Gewählt wurden: 

u a. zu Mitgliedern: 

1) ber Königliche Generallieutenant und Präfes der Ober- Militär Eraminations: Kommiffion des 
arres, 

2) der Königliche Generalmajor . D. Saffe, . 
3) der Königliche Wirkliche Geheime Kriegs-Rath und vortragende Rath im Kriegsminifterium Klein, und 
4) der Kaiferliche Contre-Abmiral und Direktor in der Admiralität reiberr von der Goltz; 

L b. zu deren Gtellvertretern: | 
1) der Königliche General-Arzt 1. Kl. und Abtheilungs-Chef im Kriegsminifterium Dr. von Coler, 
2) der Königliche Generallieutenant und Infpecteur der Kriegs: Schulen Graf von Schlippenbad, 
3) der Kaijerlihe Geheime Abmiralitäts-Rath und vortragende Rath in der Admiralität Krüger, und 
4) der Königliche Oberft und Chef des Gencralftabes des Garde-Corps von Holleben. 


II. 
Der Maximal⸗Betrag der Verſicherungsſumme iſt von 20 000 auf 30 000 Mark erhöht worden. 
Berlin, den 1. April 1886. 


Berwaltungsrath der Lebensverficherungs-Anftalt für die Armee und Marine. 
Der Borfiende: 
v. Grolman, 
Generallieutenant und Direktor des Departements für dag Invaliden⸗Weſen im Kriegsminifterium. 
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Schema. A. 


Sntendantur Armeelorps. 


Nachweiſung 


über die Verwendung der Mittel beim Kapitel 27 Titel 15 für das Etatsjahr .............. 


Koſten⸗ 
betrag Bemerkungen 









Bezeichnung der einzelnen Maßregeln 











Laufende Nr. 


Zur Unterhaltung und Verbeſſerung der beſtehenden 
Schießſtandsanlagen. 7 


Zur Unterhaltung und Berbeflerung vorhandener 
Exerzirplätze. 


C. Zur Ermiethung ꝛc. von Uebungsplaͤtzen. 
(Die in Uebereinſtimmung mit der Etatsanmeldung 


verausgabten Miethsbeträge ſind ſummariſch, 
veränderte und neuhinzugekommene Miethen 


ſpeziell nachzuweiſen.) 


Sa. A. B. C. 






Der Korps-Zahlungsſtellen⸗Etat fette aus O M 00 % 
00⸗- 


Zu: Erſparniſſe aus dem vorigen Etatsjahre O 
Sa... 


mithinerfpartunddem IntendantursDispofitions- 
Fonds für. . > 2 2 0 ren 
verbleibend 


Ort. Datum. 


IntendantuArmeekorps. 


(Unterfchrift.) 





m — 
Schema. B. 


Sntendantur 


Nachweiſung 


der aus Kapitel 27 Titel 5 für das Etatsjhr . mit Genehmigung der Intendantur 

gewährten Zulagen für Arreftauffeher und Arrejthauswärter bez. für — bis auf die 

Dauer von 6 Monaten — angenommene Hülfsarbeiter bei den Garnijon-Berwaltungen, 

fowie der gewährten Entfchädigungen bei Beforgung von Kajernenwärter-Gefchäften durch 
Mannfchaften. 


Laufende Nr. 


Bezeichnung der Ausgaben 





— — — 


Betrag Bemerkungen 





A. Zulagen für Arreſtaufſeher. 


Sa. A. 


B. Zulagen für Arrefthauswärter. 


Sa. B. 


C. Zulagen für — bis auf die Dauer von 6 Monaten 
-- angenommene Hülfsarbeiter bei den Barnifon: 
Verwaltungen. 


Sa. C. 


D. Entſchädigungen für Beforgung von Kafernenwärter: 
gefhäften durch Dannfchaften. 


Sa. D. 







Sa. A.B.C.D. 
Hierzu: fonftige Ausgaben zufammen 


Bejfammt-Ausgabe 
Der Korps - Zahlungsftellen » Etat febte aus zufammen 


mithin erfpart | 0 | 


Ort. 





3u A. und B. Derartige 
Zulagen ſind nach den 
bishervom Militär Delo: 
00 | nomie= Departement e 
nehmigten Aa en 

leih große —* 
ez. —— e Ba 


niſſe 


3uC. Die Zeitbefchrän- 


fung bezieht ſich nicht 
auf die Perfon des Hülfs⸗ 
arbeiterd, fondern auf 
das einzelne Bedürfniß. 


8 


Datum. 


IntendantuArmeekorps. 


(Unterſchrift.) 





Nachweiſung 


der auf dem Gebiet des Garniſonverwaltungs-Weſens im Etatsjahre genehmigten 
baulichen Ausführungen, mit welchen Abweichungen von den administrativen Bauvorfchriften 
oder den reglementarifchen Raumgebührniffen verbunden gewejen find. 





Laufende fr. 
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Garnifonort Erläuterung der Abweichung Bemerlungen 





A. Für Rechnung des Kapitels 27 Titel 8. 


B. Für Rechnung des Kapitels 27 Titel 11. 


C. Für Rechnung des Kapitels 27 Titel 15. 


Dr. Datum. 
Intendantur ........ .... Armeelorps. 
(Unterfchrift.) 
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Schema. | m. 





Intendantur ... .. Armeekorps. 


Ueberſicht 


der als nothwendig anerkannten, ans dem Bau-Dispoſitions-Fonds beim Kapitel 27 Titel 8 
für das laufende Etatsjahh zu befriedigenden Baubedürfniffe im Koftenbetrage 
von 5000 bis 30000 M. 


Anmerkung: | 
Für die bis Ende Mai 1886 fällige Eingabe find nur die Seiten 2 und 3 des Schemas außzufüllen, 
mährend in den folgenden Jahren auch die Nachweiſung Seite 4 aufzuitellen ift. 





: Bemerlungen 
Laufende Nähere Bezeichnung des 


Garnifonort der Generallommandos 
Nr. un: eim 


A, Neuerrihtungen von kleineren Barnifongebäuden (ausfchließlich des Grunderwerbs). 


B. Umbauten, Einrihtungs: und Wiederherftellungsbauten, größere Inftandfegungen x. 














Koſtenbetrag Bemertungen 
HH . 


I 
Drt. Datum. 
Intendantur . Armeelorps. 


(Unterfehrift.) 


— MM — 
Nachweiſung 


der für das verfloſſene Etatsjahr .................... aus dem Bau-Dispofitions-Fonds (Kapitel 27 Titel 8) 
beabfichtigt gewefenen, indeſſen nicht zur Ausführung gelangten Baulichleiten im Koftenbetrage von 
5000 bis 30000 M. 





Bezeichnung 
Laufende Gamiſonort der Baulichkeit ie ji er | ® 
| arniſonor unter Hinweis auf die | wes er Dau ni emerlungen 
Ar. Nr. der vorjährigen ausgeführt it | 
| Ueberſicht 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
Ort. Datum. 
Sntendantur ..... ....... Armeckorps. 


(Unterfchrift.) 











— 1% — 
Schema. E. 


Sntendantur ......... . Armeelorps. 


Nachweiſung 


der im Etatsjahre ......... bei den Gebäuden und ſonſtigen Anlagen des Garnijon- 
Berwaltungs-Refforts vorgefonmenen erheblichen Veränderungen des baulichen Zuftandes. 





5 Koſten⸗ 
= | Garnifonort Erläuterung der Veränderung betrag Bemerfungen 
E MR 
A. Für Rechnung des Kapiteld 27 Xitel 8. tier find in geeigneten 
Si Gmung p ” ällen die Urſachen ber 


eränderung und wat 


auch He von i * 
techniſcher eblichken 
para 3. bei — 
der — Se 
kurz anzugeben. 


B. Für Rechnung des Kapitels 27 Titel 11. 


— — — — — — — 


C. Für Rechnung des Kapitels 27 Titel 15. | 


Dt. Datum. 
Intendantur Armeelorps. 
(Unterfchrift.) 


—. 
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Herausgegeben vom Kriegsminiflerium. 
20. Jahrgang. Berlin, den 1. Mai 1886. Nr. 11. 
Gebrudt und in Kommiifion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtraße 68. 


Der vierteljährtigge Brünumerationspreis biefes Blattes beiträgt 1A. 50 4. Abonnirt Tann werben: außerhalb bei den 
nftalten unb bei ben B lungen, in Berlin bei der Expebitton, Kochſtraße 69. 
Bei Leterer erfolgt auch der Verlauf Iner Nummern dieſes Blattes; ber Preis berfelben richtet ſich nach der Anzahl 
ber Drudhogen; jeder Drudbogen von 8 wird babei mit 20 4 berechnet, falls or für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preisermäßigung feftgefeht if. — Die Expedition liefert au nur auf einer Seite bebrudite, zum 
Einfleben in bie Alten geeignete Exemplare. Diefelben finb zum vierteljährlihen Bränumerationzpreife von 1A. 90 4 
durch Die Poft oder in direkter Zuſendung von ber Expedition gu beziehen. 














Nr. SO. 
Generalftabs-Mebungsreifen bei den Armeelorys im Jahre 1886. 
Auf den Mir gehaltenen Dertrag genehmige Ih, daß in diefem Jahre Generalftabs-Uebungsreifen bei dem 
L, II. II, IV., VIL, VIIL, IX., X., XI. und XIV. Armeekorps ftattfinden. Das Kriegammiiterium hat hier- 
nah das Weitere zu veranlaflen. 
Berlin, den 1. April 1886. 


Töilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 15. April 1886. 
Borftehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegsminifterium. 
No. 63/4. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 81. 


rosiforitche Errichtung einer 3. Landwehr⸗Inſpektion im Bereich des III Armeekorps und Verlegung 
* des au, der 11. ——e— —2*— von Berlin nach Brandenburg a. H. 8 
Ich beftimme hierdurch: | | 
1) Beim III. Armeelorps ift proviforifch eine 3. Landwehr: Infpeltion zu errichten, deren Stab, mit 
Berlin als Barnifon, aus 

1 Generalmajor als Landwehr⸗Inſpekteur, 

1 Adjutanten, 

1 vorläufig dem Etat des Referve-Landmwehr-Regiments (1. Berlin) Nr. 35 zu entnehmenden in 


An das Kriegminifterium. 


aftiven Mate, 
ſowie dem erforderlichen Unterperfonal Fi beftehen bat. 

Die Inſpektion tritt für die Neferve-Landwehr-Regimenter (1. und 2. Berlin) Nr. 35, ſowie für 
das Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Teltom an die Stelle und in das Reſſortverhältniß der 11. Infanterie: 
Brigade, wie denn auch die bisherigen Befugnife des Kommandeur diefer Brigade für den vorbes 
zeichneten Gefchäftsbereih in vollem Umfange auf den Infpelteur der 3. Sanbwehe-Snjpeltion über: 
ugehen haben. Zu dieſem Zweck will Ich Letterem hiermit insbeſondere auch die Befugniß zur 

rlaubsertheilung und die Disziplinaritrafgewalt eines Brigade-Kommandeurs verleihen. 
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* a ung eines Offiziers zur Dienftleiftung bei der 11. Infanterie-Brigade findet fortab 
nit mehr ftatt. 

2) Der Stab der 11. Infanterie-Brigabe g nad Brandenburg an der Havel zu verlegen. 

8) Das Kriegsminifterium hat das hiernach Erforberliche zu veranlafien. 


Berlin, den 1. April 1886. 
Toilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 20. April 1886. 
Vorftehende Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird Kae Kenntniß der Armee gebracht und dabei 
zugleid im Einverſtändniß des Herrn Minifters des Innern beitimmt, daß die Ober: Erfad-Kommiflion, bei 
ne 35 demnächſt der Kommandeur der 11. Infanterie⸗Vrigade als Militär-Vorſitzender fungiren wird, bie 
ezeichnung 


An das Kriegsminifterium. 


re Rommiffion I im Bezirk der 11. Infanterie-Brigabe” 
und Diejenige, bei welcher der Snipekteur der proviforifch errichteten Landwehr⸗Inſpektion die Funktionen des 
Militär-Vorfigenden ausüben wird, die Bezeichnung 
Führen hat „Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion II im Bezirk der 11. Infanterie-Brigade” 
zu führen bat. 
Kriegsminiſterium. 
No. 609/4. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 82, 


Unterbringung der Kaſſenkaſten der Truppen ꝛc. 

Huf ven Mir gehaltenen Vortrag ‚genehmige Sch, daß bei den Truppen fowie bei denjenigen Formationen 
— Anſtalten), bei welchen Kaſſen⸗Kommiſſionen er während des Barnifon- und Kantonnements- 

er aan die Kaſſenkaſten auf der Kaſernen⸗ oder Garniſon⸗ —— Kantonnements⸗Wache — wo 
ſolche vorhanden — in einem in der Wachſtube oder in unmittelbarer Verbindung mit letzterer einzurichtenden 
verſchließbaren ſicheren Raume untergebracht werden dürfen, und daß die Kommandeure in dem der⸗ 
artiger Aufbewahrung von der perſönlichen Haftbarkeit für bie Sicherheit der Kaſſe entbunden werden. Das 
Kriegsminifterium hat hiernach das Weitere zu veranlaflen, insbejondere auch bezüglih der Verrechnung der 
Koften für die zu treffenden Einrichtungen das Nähere zu beftimmen. 

Berlin, den 1. April 1886. 


| Wilhelm. 
An das Kriegsminifterium. Bronfart v. Schellenborff. 


Berlin, den 2%0. April 1886. 


bracht Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre wird hierdurch mit Nachſtehendem zur Kenntniß der Armee 

gebracht. 

1) Zur Sicherung der auf Wachen untergebrachten Kaſſen wird beftimmt: 

a. Der Schlüffel zu dem Kaſſenraum befindet ſich im nt am bes erjten Mitglieves der Kaſſen⸗ 
Kommiſſion; find mehrere Kaſſen in einem Raum gemeinjchaftlich untergebracht, fo ift jebem ber 
betreffen en Kommandeure ein Schlüffel zuzuſtellen. 

bholung des Kaſſenkaſtens ift ein ffier und der Zahlmeifter, in Grmangelmg ober 
Dertretung des letzteren, ein zweiter Offizier und mo ein folder nicht vorhanden, ein Unteroffizier 
u lommandiren. 

c. Der Wachhabende fowie die gefammte Wachmannſchaft ift für die Sicherheit der Kaſſen verants 
wortlih; macht der Ausbru ) eines Feuers im — — ober in deſſen unmittelbarer Nähe 
die fofortige Bergung der Kafjenkaften nothwendig, fo tft der Wachhabenve ermächtigt, den Kaſſen⸗ 
raum gemwaltfam zu öffnen. 

d. Der Zutritt zum Kaſſenraum ift nur den im Befiß des zugehörigen Schlüfiels befindlichen 
Dffigieren und den von diefen dazu ermächtigten Perfonen zu geftatten. 


b. Zur 
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e. Die Vorgeſetzten der hetreffenden Wachen haben geeignete Kontrolmaßregeln zu treffen; die Wach⸗ 
inſtruktionen find entſprechend zu ergänzen. . 

2) Die Herftellung der zur Unterbringung ber Kaſſenkaſten zu treffenden baulichen Einrichtungen fe 
von den —**— Garniſon⸗Verwaltungen unter Mitwirkung der betreffenden Truppentheile um 
Lolal-Baubeamten zu veranlaffen. 

3) Die entftehenden Koften haben bie Truppen grundjählich aus ihren eigenen Fonds (allgemeine Unkoſten, 
Belleidungs- und Kaſernen⸗Selbſtbewirihſchaftungs⸗Erſparniſſe) zu beftreiten, infoweit biefelben ohne 
—— anderer dienſtlicher Intereſſen die Mittel dazu bieten. In welchem Umfange die Truppen 

ernad) zu dieſen Ausgaben herangugieen find, unterliegt der Entſcheidung der General-Kommanbos. 

oweit die Truppen zur Leillung der Ausgaben nicht in ber Lage find, werben die Einrichtungen 

I eng, bes nt Berwoltungsfonbs nad) Maßgabe der den Intendanturen zur Verfügung 
ittel zu ein. 

4) Bei Neubauten fe von vornherein auf Herftellung der erforderlichen Räume zur ficheren Unterbringung 
ber Kaſſenkaſten der betreffenden Truppentheile für Rechnung des Neubaufonbs zu ue ongen 

5) Inſoweit von der durch vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre ertheilten Grmädtigun ebrauch 
nicht gemacht werben kann bezw. nicht gemacht wird, bleibt die Beſtimmung des 8. 6 des 
über das Kaſſenweſen bei den Truppen maßgebend. 


Kriegsminifterium. 
No. 104. 4. 86. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 88. 
Befihtigung der ermieiheten, ſowohl ftädtiidhen als privaten Garnifon-Anftalten durch die Garniſon⸗ 
Banbeamten, 
Berlin, ven 15. April 1886. 


Ein Spezialfall giebt dem Kriegsminifterium Veranlaffung zu beftimmen, daß für die Folge außer ben 
militärfisfalifchen auch fümmtliche ermiethete, bmoh! ftäbti x als private Sarnifon-Anftalten in Be ug auf 
Ihren auliden Zuftand von den zuftändigen BarnıfonsBaubeamten eingehender Befichtigung und 3 fung 
unterzogen wer 

Dieſe Prüfungen haben in Zeiträumen von längftens je 2 Jahren flattzufinden; zur Vermeidung 
unnötbiger Reiſekoſten tft jedoch darauf Bedacht zu nehmen, J ieſelben, ſoweit als möglich, in Verbindung 
mit anderen Dienftreifen der Sarnifon-Baubeamten zur Ausführung gelangen. 

Kriegsminifterium. 

No. 715/3. 86. M. O. D. 4. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 84. 


Berichtigung gebrudter Dienftordunungen im Militär⸗Reſſort. 
Berlin, den 18. April 1886. 


Zur leichteren fofortigen Berichtigung der gebrudten Dienftorbnungen werben fortan die verfügten Ab- 
änderungen bezw. Erläuterungen berfelben monatlih in ber Form einfeitig gedrudter Telturen im Formate 
der betreffenden Dienftorbnung ausgegeben werben. 

Dieſe Tekturen werben die Yenberung oder Ergänzung im Wortlaute enthalten, unter Umſtänden 
und namentlich bei umfangreichen Aenderungen auch die ganze Beſtimmung im Wortlaute wiedergeben, fo 
daß fie an ber betreffenden Stelle der Dienſtordnung ein⸗ bezw. aufgeklebt werden können. 

Erläuterungen, welche zum fiheren Verftänbnifje einer Beftimmung erforberlich fcheinen, werben gleich- 
falls als Tekturen ausgegeben werden, um ſolche in ben betreffenden Dienftordnungen am Rande der bezüg- 
lichen Seite, ober auf eingeheftete Blätter kleben zu können. 

Die Stellen der Dienftoronungen, wohin die Telturen gehören, werben in letzteren genau begeicänet fein. 

Bon Aenderungen, welche nur eine in der Dienftorbnung öfter wiebertehrende Zahl oder Bezeichnung 
betreffen, werden indeß nicht befonbere Tekturen für jede einzelne Stelle, an welder die geänderte Zahl oder 
Bezeichnung, fteht, jondern nur eine am Anfange der aan ‚einzullebende Teltur ausgegeben werden. 

Die erfendung der Tekturen erfolgt unter Umfchlag an diejenigen Stellen, welche die betreffenven 


Dienftordnungen empfingen. 


eglements 
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Durd eine Notiz im Armee» Verorbnungs-Blatte wirb bekannt gemacht werben, wenn Xelturen, 
bezw. zu welchen Dienftordnungen, in diefer Weife zur Verfendung gelangen. In 
Zelturen zu Dienftordnungen, welche verfäuflich find, können von der Königlichen Oofbuchhandlung 
von E. S. Mittler und Sohn in Berlin SW., Kochſtraße Nr. 6870, bezogen werben. 
Kriegsminifterium. 
No. 299/4. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 85. 
Nachtrag zur Juſtruktion über die yerfänfichen Verhältuiffe des Zeng-Perfonals. 
Berlin, den 21. April 1886. 


8 ber vorgenannten Inſtruktion iſt der erſte Nachtrag gedruckt worden und wird den betreffenden Kommandos ıc. 
ehörben in der erforderlichen Argah von Exemplaren unter Um 33 zugehen. 

Dieſer Nachtrag iſt im Verlage der Königlichen Soft andlung von €. S. Mütler und Sohn, 
Berlin SW., Kochſtraße 68—70, und zwar bei direlter Beitellung zum Preife von 5 Pfennigen für ein 
Exemplar, erfchienen. 

Kriegsminifterium. 


No. 588.4. Art. 1. Bronſart v. Schellenborff. 


Nr. 86. 
Radıträge 
1) zur Inſtruktion betreffend das Infanterie⸗Gewehr M/71 nebft zugehöriger Munition; 
2) zur Inſtruktion betreffend die Jägerbüche M/71 nebit eckigen — u 
3) gur Inſtruktion betreffend den Kavallerie-Rarabiner M/71 nebft zugehöriger Munition; 
4) zur Inſtruktion zum Unterricht in der Kenntniß und Behandlung des aptirten Chaflepotsflarabiners M/71. 


Berlin, den 23. April 1886. 


Die laut Erlaſſes vom 3. April 1886, Nr. 983. 3. Art. 1 — —— Ba pro 
1886 Nr. 10 — außgegebenen vorbezeichneten Nachträge find im Derlage der Königlichen Hofbuchhandlung 
von €. S. Mittler und Sohn, Berlin BW., Kochſtraße Nr. 6870, und zwar bei birelter VeiteHung zum 
Preife von 5 Pf. für ein Eremplar, erfchienen. 

Kriegsminifterium. 
No. 585/4. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 57. 
Tabellarifche WMeberfiiht der bei der Loofung im Jahre 1885 gezogewen höchſten Loosunmmern zc. 
Berlin, ven 23. April 1886. 
Huf Grund nachträglicher bezüglicher arbung ift die Demertung in der tabellarifchen —— der bei der 
Far: en 1885 gezogenen höchſten Xoosnummern 2c. bei dem Aushebungsbezirk eufingen wie 
olgt zu berichtigen: 
Bi i „Die Abfehlußnummer des Jahrgangs 1863 auf Nr. 367 hinaufgerückt.“ 
Kriegsminifterium. 

No. 509/4. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 88. 
Ausbändigung nnbeitellter Briefe durch die Bezirks Kommandos. 
Berlin, den 10. Wpril 1886. 


Bewilligungen von Unterſtützungen auf Grund des Kaiſerlichen Gnadenerlaſſes vom 22. Juli 1884 (A. V. 
BL. 1884 ©. 139) werden den Empfängern durch Benachrichtigungsſchreiben des Reichskanzlers (Reichsſchazamtes) 
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verkündet. Diejenigen Benachrichtigungsfchreiben, welche als unbeflellbar poftfeitig zurüdgelangen, werben 
von dem Reichsſchatzamt den Köni de Landwehr- Bezirks » Kommandos überfandt werden. Die lebteren 
werben erſucht, für die Zuftellung ſolcher Schreiben an bie Adreſſaten zu forgen, falls aber ein Anftand fi) 
ergeben follte, hierher zu berichten. 

Kriegsminifterium; Departement für das Invaliden⸗Weſen. 
No. 855/3. 86. D. f. I. B. v. Grolman. Wiſchhuſen. 


Nr. 89. 


Orisentferunngen. 

— Berlin, den 17. April 1886. 

Nach Mittheilung des Kursbüreaus des Reichs⸗Poſtamts betragen die Entfernungen nad dem Landwege 
zwifhen Röſſel und Bilhtnf . . - >» > 2 2 2 2020000. 11 Kilometer, 


2 


Gelnhauſen und Meerholz... 4 ⸗ 
*, Kreuznach und Waldboöckelhinnn. 32311 
Die Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte vom Deutſchen Reiche vom Jahre 1874 iſt hiernach zu berichtigen. 


Kriegsminifterium; Milttär-Delonomte-Departement. 
Blume. Nitfhmann. 
No. 838/4. 86. M. O. D. 3. 


Kr. 2. 
Belaunt ei iſſes d ö Iten, wel Ausftell ⸗ 
— ——— 


Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehranftalten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
welche ſich zur Zeit in Gemäßheit des 8. 90, Th. I der Wehrordnung vom 28. September 1875 im Beſitze 
ber Berechtigung Aut Ausftelung von Zeugnifien über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Milttärbienft befinden. 
Verzeihniß 
der bö 2 lten, wel u u i über die wi ⸗ 
ge Befähigung für dem einjährigrfeehnilligen MRIlitASDICHFE bereihtigt And. 
A. Fehrauftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaffe 
zur Darlegung der wiſſenſchafilichen Befähigung erforderlich if. 


a. Gymnafien. 
I. Königreih Preußen, 1 2. das Gymnaſium zu Memel, 


Provinz Oftpreußen. 14» : j au enburg, 
1. Das Gymnaſtum zu Allenitein, 15. = e = Kilftt, j 
2. = : « Bartenftein, 16. = . -Wehiau. 
3. ⸗ ⸗ annäber, 
4. = : : Bumbinnen, rovinz Weftpreußen. 
— —15 Provinz Weſtpreuß 
6 = ⸗ -Inſterburg (verbunden 17. Das Gymnaſium zu Conitz, 
mit dem Real⸗Gymnaſium dafelbit), 18. = ⸗ ⸗Culm, 
7. ⸗- Altſtädtiſche Gymnaſtum zu Königs⸗ 19. -Königliche Gymnaſium zu Danzig, 
berg i. Nine. 20. = Stäbtiide Gymnafium dafelbft, 
8. = ech llegium daſelbſt, 21. = Gymnaftum zu Elbing, 
9, : or! e Gymnafium Kr 22. = s ⸗Grauden 
10. = Bilke ms-Symnafium daſelbſt, 23. = ⸗ ⸗Deutſch⸗Krone, 
11. = Oymnafium zu Lyck, 24. = ⸗ -Marienburg i. Weſtpr., 


25. das Gymnaſium zu Marienwerber, 

26. = ⸗ = Neuftadt i. Weſtpr., 

27. = ⸗ = Br. Stargardt, 

28. = ⸗ ⸗Strasburg i. Weſtpr., 

29. = ⸗ ⸗CThorn (verbunden mit 

dem Real⸗Gymnaſium dafelbft). 
Provinz Brandenburg. 

30. Das te Oymnofum zu Berlin, 

31. = anzöfiſche Gymnaſium nalerdft 

32. ⸗Friedri N dafelbft, 

33. ⸗ iedrichs⸗Werderſche Gymnaſium daf., 

3. = Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium daſ., 

35. ⸗Humboldts⸗G mnafum daſelbſt, 

36. = Koahimsthal’fche ymnafium daf., 

37. = Bymnafium zum grauen Kloſter daf., 

38. = Köllnifhe Symnafium dafelbft, 

39. = Königftäbtifche en dafelbft, 

40. = Leibniz. Öymnafium dajelbft, 

2. ⸗ gu EHRE am * FJ ſelbſr 

42. ⸗Luiſen e Gymnaſium dafelbft, 

43. = Sophien⸗Gymnaſium daſelbſt, 

44. = Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 

45. ⸗Gymnaſium zu Brandenburg, 

46. die Ritter⸗Akademie bafelbft, 

47. das Gymnafium zu Charlottenburg, 

48. = ⸗ -Eberswalde, 

49. = ⸗ = Frankfurt a. d. Oder, 

50. = ⸗ ⸗Freienwalde a. d. Ober, 

5l. = s = ssriedeberg i. d. Neum., 

52. = ⸗ ⸗ rſtenwalde, 

53. = ⸗ -Guben (verbunden m. d. 

Real⸗Gymnaſium daf.), 

54. = ⸗ « Königsberg i. d. Neum., 

55. = ⸗ -Kottbus (verbunden mit 

d. Real-Progymnafium 
dafelbft), 

56. = s : Küftein, 

57. ⸗ ⸗ ⸗Landsberg a. d. Warthe 

(verbunden m. d. Real⸗ 
Gymnaſium daſelbſt), 

58. = ⸗ ⸗Luckau, 

59. = ⸗ = Neu-Ruppin, 

60. = ⸗ ⸗Potsdam, 

6l. = ⸗ ⸗Prenzlau (verbunden mit 
dem Real⸗Gymnaſium 
dafelbit), 

62. = ⸗ ⸗Sorau, 

63. ⸗ ⸗ - Spandau, 

64, = ⸗ ⸗Wittſtock, 

65. ⸗Ppädagogium = Zullichau. 

Provinz Pommern. 

66 


. Das Gymnaſium zu Anklam, 


⸗Belgard, 
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68. das Gymnaſium zu Cöslin, 
69. = ⸗ = Colberg (verbunden mit 


dem Real⸗GOymnaſium 
dafelbft), 
“70. ⸗ ⸗ : Demmin, 
711. ⸗ ⸗ - Dramb 
12. ⸗ : : Su 2 . Dber, 
73. ⸗ ⸗ ⸗Greifenberg i. Pomm., 
74. ⸗ ⸗ ⸗Greifswald (verbunden 
mit dem Real⸗Gymna⸗ 
um daſelbſt), 
*75. ⸗ vVeuſtettin, 
76. = Pädagogium zu Putbus, 
77. = Bymnaftum zu Bet, | 
718. = ⸗ « Stargard i. Pomm. 
79. = König Wilhelms⸗Gymnaſium F Stettin, 
80. » Marienſtifts⸗Gymnaſium daſelbſt, 
83. ⸗-Stadt⸗Gymnaſium daſelbſt, 
82. = Gymnafium zu Stolp (verbunden mit 
dem Real: Progymna- 
fum daf.), 
83. = ⸗ ⸗Stralſund, 
8. = ⸗ : Xreptom a. d. Rega. 


Provinz Poſen. 
85. Das Gymnafium zu Bromberg, 


86. ⸗ ⸗ - Bnefen, 

87. = : « Inomrazlam, 

88. ⸗ ⸗ -Krotoſchin, 

3 ⸗ ⸗ ⸗ DE erit 
os ⸗ - Meferik, 

91. = ⸗ ⸗Nakel, 

92. = ⸗ Oſtrowo, 

93. = en - Wilhelms - Gymnafium zu 

ofen 
94. = Marien-Bymnafium daſelbſt, 
95. ⸗Gymnaſium zu Rogaſen, 


*) Die Gymnaſien und Progymnaſten an Drten, 
an welchen ſich eine zur Grideil ng wifienf 
Befähigungszeugniffe für den einj 
Militärdienft berechtigte Anftalt_ber unter A.b, B.b, 
B.c oder C. a. aa. au geführten Kategorien (Real⸗Gym⸗ 
naſium, Realfhule, Real⸗Progymnaſium oder Höhere 
Bürgerjchule) mit obligatorifhem Unterrigt im Latein 
nicht befindet, find befugt, derartige Befähigungsgeugnifie 
auch ihren von der Theilnahme am Unterricht in der 
griehifhen Sprache dispenſirten Schülern zu er 

— Tee letztere * dem a ee 
eingeführten Erfagunterricht rege ig enommen 
und nach minbeftens einjährigem Beſuche ber Sekunda 
auf Grund einer befonderen Prüfung ein Zeugnik 
bed Le —— über genügende Aneignung des 
entſprechenden Lehrpenſums erhalten haben. 

Zur Zeit ſind dies die in dem Verzeichniß mit 
einem *bezeichneten Gymnaſien und Progym⸗ 
naſien (A.a und B: a). 


96. 
97. 


98. 


119. 


daß Gymnaſium zu hl, 
⸗Schrimm 
⸗ ⸗ ⸗ Wongrowitz. 


—— Schleſien. 
aſium zu Beuthen i. O. Schl., 
abeth⸗ Gymnaſium zu Breslau, 
—— bafelbit, 
ohannes⸗Gymnaſium bajelb 
Magdalenen-Öymnafium Dajelbf, 
Matthins-Gymnafi Fe um daſelbſt, 
Gymnaſium zu 
⸗ —* 


MR 


= ⸗Gleiw 
en Symnakunı zu Ölogau, 


urn 


. das 5 iſche Gymnaſium daſelbſt, 


-Gymnaſium & Görlitz (verbunden mit 
eal-öymnafium bafelbft), 
Gymnaſium zu — Fran 


auer, 
Kattowitz, 
—8X te, 
Kreuzbur 
Lauban, g 
Lobß Sit, 


vavvvmaı%W 
wwvwevvı om 
vv vvwwW 
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*120. die Ritter-Afabemie zu 


121. 


das Stãdtiſche Symnafium b da ajelbft, 
= Öymnaftum zu Fee 
⸗ — 33— i. O. Schl., 


vwuvaovVvmYnvv a 
” 


v1vuaNY\vonW 


nn WW 
von 


vw a“ 
un 


Wohlau. 


Provinz Sachſen. 


2 * a 


. alberftabt, 
. die Euteinifde Säule au Halle a. d. Saale, 


. das Stäbtifhe Gymnaſium dafelbft, 
⸗ — mnaſium Heiligenſtadt, 
⸗ agogium Kloſters ünferer Lieben 
en zu Magpeb art, 
« Dom-Öymnafium dajelbft, 
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144, das Dom-Öymnafium zu Merfeburg, 
Gymnaſium zu Mühlhaufen i. Zhür. 
(verbunden mit dem Real - Progyms 
nafium dafelbit), 
Dom-& —8 zu Naumburg a. d. S., 
aflum zu zueuhalbendleben, 


145. 


173. 
174, 
*175. 
176. 


177. 


s 


Symna 


5 


die Sanbesfhule Pforte, 
. das Gymnaftum zu Quedlinburg, 


Nordhaufen a. Harz, 


. die Klofterfchule zu Roßleben, 
. dad Gymnaſium zu Salzwedel, 


“ 


vw vv 


vw 


vwovvn%W 
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Sangerhaufen, 
Schleufingen 
2* id. Altmart, 


Torgau, 
Mernigerode, 
Wittenberg, 
Zei. 


Provinz Schleswig-Holftein. 


vw no 


vv a 


2 


Das Oymnafium zu —— 


ensburg (verbunden 


mit dem Real-& mnafium afelbit), 
Gymnaſium zu Glückſtadt, 


= 


abersleben (verbunden 


mit dem Real-Progymnafium daf.), 


Sm mnafum 


vw ma 


“ 


X 


u Huſum (verbunden mit 
rogymnafium bafelbit), 
Sommakım zu 


iel, 
Lelborf, 


—* 

Rendsburg (verbunden 
mit dem Real⸗Gymna⸗ 
iu m dafelbft), 

Sein, (verbunden 
mit dem Real- Progym- 
nafium dafelbft), 
Wandsbeck (verbunden 
mit dem Real Progym- 
naftum dafelbft). 


Provinz Hannover. 


vv ao 


2 


* 


Das Gymnaſium zu Fr 


e 
Clausthal, 
Emden (verbunden mit 
dem Real - Progymna- 
Jam dafelbit), 

Öttingen (verbunden 
mit dem Real⸗Gymna⸗ 


ſium daſelbſt), 


178. 


179. 


180. 
181. 
182. 
183. 
184, 


185. 


186. d 
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das Öymnafium zu Bosler (verbunden mit 


W 


vw M 


2 


Real⸗Gymnaſium 
daſelbſt), 
Hameln —— mit 


dem Real⸗Progymnaſium daſelbſt), 
Lyzeum J. zu gpover, 


Raif er Bilhelms-Gymnafium daſelbſt, 


Gymnaſium 


2 


anum zu Hildesheim, 


Joſephinum daſelbſt (ver⸗ 
bunden mit dem en: 


aymnafium dafelbit), 


bie Kiofterihule A Ilfeld, 
Gymnaſium zu Leer (verbunden mit 


www va 


vn 
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vvvwW 


va 


W 


W 


dem Real -» Gymnafium 
bafelbft), 
Lingen, 
Lüneburg (verbunden 
mit dem Real⸗Gymna⸗ 
(um daſelbſt), 


Carolinum In, Osnabrück, 
Raths⸗ Gymnaium daſel 
Gymnaſium zu Diebe runden mit 


- 
- 


dem Real = Progymna- 
ſium daſelbſt), 
Verden, 


⸗Wilhelmshaven. 


Provinz Weſtfalen. 
Dos Gymnafium zu Arnsberg, 


2 
- 


vwd 


vv vd 


vw 


Attendorn 

Bielefeld (nerbunben mit 
dem Real⸗Gymnafium 
dafelbit), 


Brilon, 

Burgfteinfurt (verbun- 
den mit dem Real-Gym- 
naſium dafelbft), 
Coesfe 

Dortmund, 

Gütersloh, 

Hagen (verbunden mit 
Be ⸗Gymnaſium 
aſelb 

Hamm (verbunden mit 
dem Neal = Progymna- 
ſium dafelbft), 
Herford, 


Ser, 
inden (verbunden mit 
dem Real: Symnafium 
dafelbft), 


210. das Gymnaſium zu en 


212. - Kedinghe uf 

.. 2 ⸗ tmnghauſen 

213. = s ⸗ Rheine, 

#214. = ⸗ ⸗ 

215. = ⸗ ⸗ Warburg, 

216. = ⸗ ⸗Warendorf. 
Provinz Heſſen-Nafſau. 

217. Das Gymnaſium zu el, 

218. - ? ⸗ ⸗Di enburg, 

219. ⸗ ⸗ ⸗Frankfurt a. M., 

220. = ⸗ ⸗ Ida, 

221. = ⸗ ⸗ adamar, 

222. = ⸗ : Hanau, 

223. = ⸗ ⸗Hersfeld (verbunden mit 
dem Real-Pro mnafium daſelbſt), 

224. ⸗-Gymnaſium zu ya Dur 

225. = ⸗ - Montabaur, 

226. = ⸗ ⸗Rinteln, 

227. ⸗ ⸗ ⸗ Weilburg, 

228. = ⸗ ⸗-Wiesbaden. 

Rheinprovinz. 

229. Das G mnaſium u Aa En, 

230. ? e Barm : 

231. bie Nitter-Mfademie zu u Bedburg, 


vv vv vw \9 
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vv nwn 
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. das Gymnaſium zu — 


⸗ Gh 
⸗ an an der En, che uBöln, 
—— ha 
aifer a anaftum 
Gymnaſium an Marzellen bafelbit, 
⸗ zu Düren, 


4 


9 Gladbach (ver: 
bunden mit dem Real-Progymnafium 
—— r 

mnafium zu en, 

y i —**— 

reuznach, 
* 


Dünftereifel, 


Neumieh (verbunden mit 
dem Real-Progymnafium afelbſ 
Gymnaſium zu Saarbru 

= Siegburg, 

⸗ ⸗FTrier, 
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© 
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256. das Symnafium zu Weſel (verbunden mit 12. die Fürſten- und Landesſchule zu Meißen, 
Den Proggmnafium dafelbft), 13. das Gymnaſium zu Plauen, 
257. ⸗ Symnafum zu Weglar. 14. = s = MWurzen, 
Hohenzollernfhe Lande. 1. - - - a 
258. Das Gymnafium zu Sigmaringen (früher 
edingen). IV. Rönigreih Württemberg. 
II. Königreid) Bayern, 1. Das eoangelif-theologifäe Seminar zu Blau- 
1. Das 8 Gymnafium au Amber en, 
2. ⸗ Ansbach, “2 = Gymnafium zu Ei ngen, 
3. = A haffenburg, *3. = Ellwangen, 
4. = 6. Anne-Gymna tum zu Augsburg, *4. = s ⸗ 
5. = Gymnafium au St ‚Stephan afelöft, 5. = s eilbronn, 
6. ⸗ ⸗ 6. s evangeliſch⸗ beologifäe e Seminar zu 
7. ⸗ ⸗ ⸗ 5 aulbronn, 
* ⸗ ⸗ ⸗ Den en, 34 . ⸗ Gymnaſium zu ne 
10. : s ® a g. evangelifeh - —2 ‚Seminar zu 
1l. = ⸗ = Erlangen, ont 
12. ⸗ ⸗ ⸗ inne 10. ⸗ Eberharb-Fubrmigs- —XX zu Stutt⸗ 
13. ⸗ ⸗ ⸗ 
14. = ⸗ ⸗Kaiſferslautern, 11. =: e ymnaftum daſelbſt, 
15. = ⸗ ⸗ pten, *12. = Gymnaſium au Aibingen, 
16. = ⸗ = Landau, 13. ⸗ 
17. = ⸗ ⸗Landshut, 14. = evangelifch-tbeologifche Seminarzu Urach. 
18. = ⸗ ⸗Metten, 
3 ⸗ Sata Omar, zu — | V. Großherzogthum Baden. 
20. ⸗MWMaximilians⸗Gymnaſium daſeloſt, 
21. = Wil — aſium daſelbſt, ſ H Das Gymnafium au Baben, L- 
22. + Gymnafizm zu Münnerftabt, 2: : : Srudlal, 
23. = « Neuburg a. d. Donau, Fa - j — Tr 
24. > : - Reuftabt a. d. Haarbt, Fe : : Karlsruhe 
Fr : ⸗ Ka 3 j , go aan, ’ 
2 - Iu — * — 3. : ⸗ ⸗ Bora nen mit 
⸗ em Real⸗Progymna⸗ 
30, Bymnafium zu Sgmentn, fum dafels), 
31. = . « Straubing, 2. ⸗ ——8 
32. ⸗ ⸗ WWur bur 10. = ⸗ ⸗ urg, 
33. = ⸗ : 30 n. A 
| 13. : ⸗ -Tauberbiſchofsheim, 
11. Zonigreich Sacſſen. 3. ae 
l . Das Symnefum au en 
3. bie Rreufänle zu Dresden, VI Großherzogthum Heſſen. 
4. das um ; Gymnaſium daſelbft, 1. Das Gymnaſium zu Bensheim, 
5. = Wettiner Soma ium daſelb 2. = - Büdingen, 
6. ⸗ Oymnafium zu veaden-Neuftadt, 3. = ⸗ - Darmitadt, 
7. ⸗ eiber 4 = ⸗ ⸗Gießen, 
8. die Fürften- und Landesichule zu Grimma, 5b. = ⸗ ⸗ Iydericianum) zuLau⸗ 
9. das Gymnaſium zu Leipzig, ch, 
10. die Nilolaifchule off, 6. ⸗ ⸗ ⸗ Mainz, 
11. die Thomasſchule dafelbit, 7. s ⸗ ⸗Worms. 


Y 


8 
I 


Großherzogthum Medienburg-Schwerin. 

Das Gymnaſium Friderico-Francisceum zu 
Doberan, 

die Domfchule zu Güſtrow, 

das Friedrich- Franz-Gymnafum zu Parchim 


(verbunden mit dem Real-Broaymnafium 
dafelbft), Progymnafi 


⸗ Somnaftum zu 
⸗ —52 — zu Schwerin, 


die große u u zu Wismar. 
VII. Großherzogthum Sachſen. 

1. Das Gymnaſium zu Eiſenach, 

2. = ⸗ ⸗Jena, 

3. = ⸗ ⸗Weimar. 

X. 


Großherzogthum Medlenburg-Strelig. 
Des Gymnaſium zu m riebland, 
Reubranbenburg, 
Neuftrelig. 


„DD m 


Nm 


> = > 


X. Großherzogthum Oldenburg. 
1. Das Symnafium zu feld, 
utin 


*2. = 

*3. ⸗ Marien-Symnafium zu ever, 
4. = Gymnaſium zu Oldenburg, 
5. = s Vechta, 


XL Herzogthum Braunfchweig. 
Das Gymnaſium zu Blankenburg, 
(alte) Gymnaſium Martino⸗Cathari⸗ 
neum zu Braunſchweig, 
Neue Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu elmitebt, 
olgminden, 
olfenbüttel. 


XI. Herzogthum Sadjen-Meiningen. 
1. Das Symnafium Georgianum zu Hildburg⸗ 
en 


- - 
2. ” “ 


amn Mi 


2 
2 
2 
2 


wa 


s 


aujen, 
Bernhardinumz. Meiningen. 


XII. Herzogthum Sadjen-Altenburg. 
1. Das ra [um u Altenburg, 
riftianeum zu Eifenberg. 
XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. 


1. Das Gymnaſium Caſimirianum zu Coburg, 
2. ⸗ Erneſtinum zu Gotha. 


XV. Herzogthum Anhalt. 
1. Das Gymnafium (Karls - Bymnafium) zu 
Bernburg, 
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2. das Bymnafium (eubwigs-Oymmaftum) zu 

3. = ⸗ (ehe Oman 
au 

4 = ⸗ (Francdisceum) zu Zerbft. 


XVI. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
1. Das Gymnaſium zu Arnſtadt, 
2. = ⸗ ⸗Sondershauſen. 
XVII. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Das Gymnaſium zu Rubolftadt. 
XVII. Fürſtenthum Walde. 
Das Gymnaſium zu Corbad). 


XIX. Fürſftenthum Reuß ältere Linie. 
Das Gymnaſium zu Greiz. 
XX. Fürſtenthum Renk jüngere Linie. 
1. Das Gymnaſium zu Gera, 
*2. = ⸗ ⸗Schleiz. 
XXI. Fürſtenthum Schanmburg⸗Lippe. 
Das Gymnaſium Abol hin um zu Büdeburg (ver: 
unden mit dem Real-Brogymnafium daf.). 
XXU. Fürftentbum Lippe. 
1. Das Gymnaſium Leopoldinum zu Detmold, 
2. ⸗ zu Lemgo. 
XXIII. Freie und Hanſeſtadt Läbel. 
Das Catharineum zu Lübed. 


XXIV. Freie Hanfefladt Bremen. 


1. Das Gymnaſium zu Bremen 
2 s Bremerhaven (verbund. 
mi En. Realſ chule [Real:Brogymnafium] 


XXV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
1. DE Gelehrienfäule des Johanneums zu 


2. das Sup ms-Gpmnafium bafelbft. 
XXVI. Eliah-Lothringen. 
1. Das en & Buchsweiler, 
“2, = Lyzeum zu Colmar, 
3. = Oymnafium a Hagenau, 
4. das Lyzeum zu (verbunden mit bem 
eal⸗Gymnaſium dafelbft), 
⸗ biihöftige Gymna km (9 nabenfeminar) 


zu Montigny , 
= im Elſaß, 


*6. = Gymnafium au Fi 
7. ⸗ ⸗ ur 
*8 2⸗ ⸗ ⸗ — 
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9. das Symnafum zu Ye mare 
10. ⸗ Fyeum 3 6 trabdurg Im Elſaß (ver- 
al⸗ Gymnaſium 


el 





11. das Proteftantifche — daſelbſt, 
*12. = Gymnaſium zu Weißenburg, 
*13. = ⸗Zabern. 


b. Real⸗Gymnaſien. 


J. Königreich Preußen. 


Provinz Oſtpreußen. 
1. Dad Real⸗Gymnafium zu Inſterburg (ver⸗ 
bunden mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
2. die Burgſchule em u Königsberg in Oftpreußen, 
3. das eal-Syınna um daſelbſt, 
1: —2* zu gede in Oſtpr., 


Provinz Weſtpreußen. 
. Die Sohenmisfaule in, Danzig, 
etriſchule daſe 
eal⸗ —* zu Elbing, 
Thorn (verbunden 
mit dem "Symnafium dafelbft). 


sann 
vu 


Provinz Brandenburg. 
10. Das ee ⸗Real⸗ 1 oymnafium (Andreas⸗ 
chule) zu 
—2— — Real⸗Gymnaſium 


1l. = 

12. = e ke Oymnafium dafelbit, 

13. ⸗ tedrihs-Neal-Symnafium dafelbft, 
14. = Söniglihe Real⸗G Onmnafum dafelbit, 
15. = Königftäbtifche Real-Öymnaftum bafelbit, 
16. = if enſtãädtiſche Real-Gymna iumbagelbft, 
17. = Sophien-Real-Symnaftium bafelbft, 

18. = Real- -Oymnafium zu Brandenburg, 

19. = ⸗Frankfurt a. d. O., 


20. die Degen zu Groß⸗ Lichter: 


21. das Rea -Symnafium zu Suber (verbund. mit 
—5 Gymnafium da⸗ 
e 

22. ⸗⸗ ⸗ ⸗ xWberg an der 
Warthe (verbunden 
mit dem Gymnaſium 


daſelbſt), 
23. ⸗ 2 = « Berleberg, 
24. = = ⸗ ⸗Potsdam, 
25. = = ⸗ ⸗ Prenzlau (verbunden 


mit dem Öymnafium 
dafelbft). 
Provinz Pommern. 
26. Das Real⸗Gymnaſium zu Golberg (verbunden 
dem Gymna⸗ 
Kum bafelbft) 


27. das Real Öymnafıum zu Greifswald (ver⸗ 
bunden mit dem Gymnafium baf.), 

28. die Friedrih-Wilhelmsfchule zu Stettin, 

29. das Stäbtiiche Real-⸗Gymnaſium daſelbſt, 

30. = Real⸗Gymnaſium zu Straljund. 


Provinz Poſen. 
31. Das Real⸗Gymnaſium zu Bromberg, 


32. ⸗ ⸗ ⸗Frauſtadt, 
33. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Poſen, 
34. = ⸗ ⸗ ⸗ Rawitſch. 


Provinz Schleſien. 


35. Das Real⸗Gymnafium zum heiligen Geiſt 
zu Breslau, 


36. = ⸗ am Zwinger daſelbſt, 

87. = ⸗ ⸗ zu Görlitz (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

38. = ⸗ ⸗ zu Grünberg, 

39. = » ⸗ Sanbesput, 

40. 5 > s = 

41. = s ⸗ ⸗ Keihenbed;, 

42. = ⸗ ⸗ -⸗Sprottau, 

43. = ⸗ ⸗ ⸗Tarnowitz. 


Provinz Sachſen. 
44. Das Real⸗Gymnaſium zu a eröleben, 


4. = = ’ xt, 

46. = = ⸗ s Salbertb, 

47. = ⸗ ⸗ ⸗Halle a. d. Saale, 
48. = = ⸗ = Magdeburg, 

49. = = ⸗ ⸗Nordhauſen a.Harz. 


Provinz Schleswig-Solftein. 
650. Das Real⸗Gymnaſium zu Altona (verbunden 
mit der Realfchule 
„ salelbid, 
bl. = 5 ⸗ ⸗Flensburg ber: 
bunden mit 
Gymnaſium daf. ), 
⸗Rendsburg (ver: 
bunden mit bem 
Symnafium daſ.). 


Provinz Hannover. 

53. Das Real-Symnafium zu Celle, 
54. - Göttingen (ver: 
bunden mit dem 
Gymnaſium daf.), 
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55. das Real⸗Gymnaſium zu Goslar (verbunden 


dem Gymna⸗ 
fium bel) 


56. = ⸗ ⸗Hannov 

57. = Leibni Real-Symnafium Dafelbft 

58. = Real-Öymnafium zu Harburg, 

59. = Andreas-Real-Bymnafiumzu Dilbesbeim, 

60. = Real:Symnafium zu Leer (verbunden mit 

Gymnafiumdaf.), 
61. = = ⸗ - Zünebur (verbund. 
mit den Gymnafium 

daſelbſt), 

692. =: = ⸗ zu Osnabrück, 

63. =: = ⸗ ⸗Oſterode, 

64. =: =: ⸗ ⸗Quakbenbrück. 

Provinz Weſtfalen. 

65. Das Real⸗Gymnaſium zu Sielefelb (verbund. 

bafelh di Nymnaſium 

66. = = ⸗ = Burgfteinfurt (verb. 
mit d. Gymnafium 
dafelbit), 

67. : =: ⸗ - Dortmund, 

68. = = ⸗ ⸗Hagen (verbunden 
mit. d. Gymnaſium 
dafelbft), 

69. = = ⸗ - „erlohn, 

70. = =: ⸗ = Lippitabt, 

Tl = = ⸗ ⸗ Blinden (verbunden 

Gymnaſium 
bafert ft), 

722. = = s « Münfter, 

73. = ⸗ ⸗ -Siegen, 

74. = = ⸗ ⸗-Wittien. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

75. Das Real-Gymnaſium zu Caſſel, 

76. bie au erihule zu Frankfurt a. M., 

77. öhlerſchule daſelbſt, 

78. daß Near Gymnaſium zu Wiesbaden. 

Rheinprovinz. 

79. Das Real⸗Gymnaſium zu Aachen, 

80. = - Barmen, 

8l. = = ⸗ ⸗Cöln, 

82. = = ⸗ ⸗Duſſeldorf, 

83. = = ⸗ - Dungburg, 

4. = = ⸗ « Elberfeld, 

85. = ⸗ ⸗ ⸗ en (verbunden m. 

d. höheren Bürger- 
ſchule daſelbſt), 

86. ⸗ € ⸗ « Krefeld, 
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3 das Real⸗Gymnafium zu Daheim a. Rhein, 
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Mülheima.d.Rubr, 
Rubrort, 


II. Königreich Bayern. 


Das Real⸗ Gymnafium zu Augsburg, 
Münden, 


Rabettentorps daſelbſi 
Real⸗Gymnaſium zu Nürnberg, 


Würzburg. 


III. Köonigreich Sachſen. 
Das Real⸗Gymnaſium zu Annaberg, 


⸗ ⸗ 


[4 


z 


* 


orna, 


el bund m. 


ver Landwirthſchaftsſchule daſelbſt), 
en, 


Annen⸗Real⸗ 


-Gymnafium zu 


zen tädter Real-Gymnafium dafelbft, 


Gymnaſium zu 


“ 


veow\X“ 
“ 


nn W 


un 


vn 


eiberg, 


IV. Abnigreich Württemberg. 
Das Real-Öymnafium zu Stuttgart, 
2 ⸗ ⸗ m. 


V. Großherzogthum Baden. 


. Das Real-Gymnafium zu Karlsruhe, 
2 2 2 2 Mannh 


VI Großherzogthum Heſſen. 


J 
W 


. Das Real⸗Gymnaſium zu Derufabt (verbund. 


Realſchul 
a 


= Gießen (verbund. m. 


* 


der Realſchule daſ.), 
⸗Mainz (verbunden m. 
der chule daf.), 
Offenb erbund. 
m. d. Realſchule da: 
ſelbſt). 


VII. Groftherzogthum Medlenburg- Schwerin. 


1. Das Real-Bymnafium zu Son 


— ⸗ ⸗-SGuüſtrow,i) 
3.⸗ —⸗— . ⸗Ludwigsluſt, 
4. = = ⸗ ⸗Malchin, 


1 


) Auf dem Real-Symnafium zu Guſtrow begimmt 


ber Unterricht im Latein erft mit der Untertertia. 
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5. das Real⸗Gymnaſium zu Roftod, XIN. Fürſtenthum Reuf jüngere Linie. 
6. = = ⸗ « Schwerin. Das Real⸗Gymnaſium zu Gera. 
VIIL Großherzogthum Sachſen. XIV. Freie nnd Hauſeſtadt Lübed, 
Hi Das Real⸗Gymnaſium zu ———— Das Real⸗Gymnaſium des Catharineums zu Lübeck. 
XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
IX. Berzogthum Braunfäweig. . Die Handelsſchule (Real⸗Gymnaſium) zu Bremen, 
Das Real⸗Gymnaſium zu Braunſchweig. . das Keal-Öymnafium zu Begefad. 
X. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. XVI. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
1. Das Real⸗Gymnaſium zu Meiningen, Das Real-Öymnafium des Sohanneums zu Ham⸗ 
2. = ⸗ ⸗ ⸗Saalfeld. urg. 
XI. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. XVII. Elſaß;⸗Lothringen. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Gotha. 1. Das Real-Symnafium zu Gebmeiler, 
2. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Metz (verbunden mit 
XU. Herzogihum Anhalt, dem Lyzeum dafelbft), 
1. Das Real-Symnafium zu —— 3. ⸗ ⸗ ⸗ - Straßburg im Elſaß 
2. = ⸗ ⸗ (Friedrichs⸗-Real⸗Gym⸗ verbunden mit dem 
naſium) zu Deſſau. yzeum daſelbſt). 
e. Ober⸗Realſchulen. 
I. Königreich Preußen. Provinz Schleswig-Holſtein. 
Provinz Brandenburg. 419. Die Ober⸗Realſchule zu Kiel. 
rl. Die geiebrichs-BBerberfäe Ober⸗Realſchule zu Provinz Deffen-Raffau. 


+2. = Luifenftäbtifche Ober⸗Realſchule dafelbft, +10. Die Klingerſchule zu Frankfurt a. M. 
13. = Ober: Ente zu 8 


Rheinprovinz. 
Provinz Shlefien. 11. Die Ober-Realfgjule zu Cobl 
+4. Die Ober⸗Realſchule zu Breslau, IE : er Ion j . Cöln, "% 
3. ⸗ = ⸗ ⸗Brieg, 413. = = : ⸗Elberfeld. 
t6. = ⸗ ⸗ ⸗Gleiwitz. 
II. Königreich Württemberg. 
Provinz Sachſen. fl. Die Realanſtalt zu Reutlingen, 
+7. Die — —— zu Halberſtadt, 12. ⸗ ⸗ ⸗Stuttgart, 
138. -Guerickeſchule zu Magdeburg. }3. ⸗ ⸗ s Ulm. 


B. £ehranfalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der erfien Klaſſe zur 
Darlegung der wiffenfhaftlihen Befähigung erforderlich if. 
a. Progyumafien. 


I. Königreich Preußen. 4. das Proaymnafium zu Löbau, 
5. ⸗ ⸗ = Neumark i. Weftpr., 
Provinz Oftpreußen. 6. = : « Schweh. 
1. Das Progymnafium zu Königsberg i. Oftpr., 
2. ⸗ ⸗ ⸗Lötzen. Provinz Brandenburg. 
Provinz Weſtpreußen. 7. Das Progymnaſium zu Schwedt a. d. Oder. 


3. Das Progymnafium zu Pr. Friedland, 
— — Provinz Pommern. 

+) Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten 8. Das Progymnafium zu Lauenburg i. Bomm. 

haben nen ligatorihen FR im re 9. = ⸗ ⸗Schlawe. 


_ Ts Immnmmane zZ ICE 
mu Zu x 

Zu Sum z m 
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5 


Y%. : ⸗ = inz, 

a. = = = Malmeby, 
a = 
a = ⸗ ⸗ ach, 
⸗* ⸗ = Sobernheim, 
a = z - Xrarbadı, 
3.⸗ = « St. Wendel, 
a: ⸗ ⸗Wipperfürth 


= = = = Ehlingen, 
* —dwigsburg, 
ZI Geshherzugtium Baden. 
> I kmsmsium zu Donaueſchingen, 
* ⸗ ⸗Durlach. 


IV. Grecherzogthum Heſſen. 
De mele Abcheilung der ealfäule 


⸗ ⸗ ber iſchie 
zu Friedberg 
Te Sechhſen⸗Coburg und Gotha. 
D ya Ohrdruf (verbunden mit 
ze Ieutdnle 


4 


er > Dei Tiemann zu Altlicch, 
an GE mn ilämeier, 
tan — I = = z Diedenbo en. 


Xdeinprovinz. 


l Aachen, 
2 Te — *836 e) zu Ai 
-. — (Realiäule) zu Re, 
I. ——— zu Rheyrt 


I Rinigreih Sachſen. 
- Die ufdeie zu Weißen. ı) 


(2 


Re Se: ur Suiäuie zu Meifen fin — 
——— welihe den Klaſſen Serta, Q 
zur Dumme wer Gyummafen entſprechen. 


—— — iii big (ii —festiiigg —— eng Tun ein ru | 
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II. Königreih Wärtteiberg. VI. Großherzogthum Merleuburg- Schwerin. 
tl. Die Realanftalt zu Biberach), + Die Realfchule der großen Stadtfchule zu Wismar. 
⸗ ⸗ 3 Ca tt, 
I ⸗ ⸗ ⸗ — VII. Großherzogthum Medleuburg-Strelig. 
Ir ⸗ ⸗ ⸗Goð Oppingen, Die Realſchule zu Neu⸗Strelitz. 
+6. ; ⸗ ⸗ eilbronn, 
He : : Submwigsburg, VII. Großherzogthum Oldenburg. 
+8. = ⸗ ⸗Ravensburg rl. Die Realſchule zu Oberſtein⸗Idar, 
+9. = ⸗ = Rottweil, +2. ⸗ Send burg, 
+10. > ⸗ ⸗ Tübingen. 3. ⸗ el (verbunden mit der 


d 
IV. Großherzogthum Baden. Sanbwictsfgafifgule Def) 


+1. Die Realſchule zu Freiburg, IX. Herzogthum Branuſchweig. 
12. > s s &eibelberg, + Die Realfchule zu Braunfchweig. 
73. = ⸗ arlsruhe, 
f4. ⸗ ⸗ ⸗Konſtanz, X. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershanfen, 
p. > : » Pforzheim. 1 . Die Realſchule au Arnftadt, 
V. Großherzogthum Heſſen. Sondershauſen. 
rl. Die Realſchule zu aaieh, : 
1 qhule z Cerbunden mit XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 
einer — en Abtheilung), rl. Die Realſchule in der Altſtadt zu Bremen, 
13. = Realſchule zu Singen 12. beim Doventhor dafelbft. 
ee De 
mit dem Real⸗Gymnaſium daſelbſt), = , 
+5. = Nealiule zu Friebberg (verbunden mit ZI. Glinf-Lothringen 
einer progpmnafinlen Abtheilung), tl. Die Rea gute zu Bart, 
16. > Heatjaul e zu Gießen (ver unden mit 2. = Nealtlaflen des — zu Kolmar, 
dem Real⸗Gymnaſium daſelbſt), 13. = Nealfchule zu Forbach, 
t7. = Realſchule zu Groß⸗Umſtadt, f4. = * "Abtei des Gymnaſiums zu 
18. ⸗ s Mainz (verbunden mit —T 
dem zul zu Wide daſelbſt), +5. = Re ule zu eh 
19. : Realſchule zu Michelſtadt, +6. = —28 ülhauſen i. Elſ., 
fio. ⸗ Offenbach (verbunden mit 17T. = Realſchu ünſter, 
dem Real-Bymnafium dajelbft), 78. ⸗ s Nappoltsweiler, 
yll. = Realſchule au eim 9. = Neue Realfchule zu Straßbur i. EIf., 
y12. = impfen am Berg, 110. = Realfdhule bei St. —2 daſelbſt, 
113. = s : Worms. yll. > s zu Waſſelnheim. 
c. Real-Progymmafien. 
J. Königreich Preußen. Provinz Brandenburg. 
Provinz Oftpreußen. .®D Dos Real⸗Progym nafium zu nt 
_ = Kottbus (vers 
1 Das Re Real- Progymnaſium zu en, bunden mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
. Das Real-Progymnaftum zu Kroſſen, 
Provinz Weftpreußen. 1 a - - ende, 
3. Das Real Progymnafium zu Culm, 12. = =: ⸗ ⸗Nauen, 
4. ⸗ ⸗Dirſchau, 13. = ⸗ ⸗ ⸗Rathenow, 
5. ⸗ ⸗ ⸗ = JIenlau 14. = = ⸗ ⸗Spremberg, 
6. = ⸗ ⸗ ⸗ Riefenburg. 15. = = ⸗ = Wriezen. 





ww wa 


die Kiofteriäule zu 


vyvvvwvo 


“ [11 


L2 
- 


vwa 


va a 


van 


dem Real - Symnafium 
dafelbit), 
Dameln —— mit 


dem Real: rogymnaftum dafelbit), 
Lyzeum I. au 


annover, 


Reif er Silhelms-Shmnafium dafelbit, 


Gymnaſium Andreanum zu 


- 
- 


itbesheim, 
golephinum dafelbft (ver- 
en mit dem Real-Pro- 


— daſelbſt), 


Ilfeld, 


Gymnafium zu Reer (verbunden mit 


wohn 


vw 


2 


vn 


Te \ 1 


= 
2 


dem Real - Gymnafium 
dafelbft), 
Lingen, 
nehurg (verbunden 
mit dem Real⸗Gymna⸗ 
Jum dafelbft), 

Wa 
Norden 


Sarolnum zu in Dsmabrüd, 

Raths⸗Gymnaſium daſelbſt, 

Gymnaſium zu Stade (© (verbunden mit 
em 


⸗2 

- 
- 
- 


Real = Progymna- 
ſium daſelbſt), 
erden, 


| Wilhelmshaven. 


Provinz Weftfalen. 
Das Gymnaſium zu Arnsberg, 


un vw WW 


vw 


—WR 


uw do 


W 


I u 1) 


Attendorn, 
Bielefeld (nerbunden mit 
dem Real⸗Gymnaſium 
dafelbit), 
Bodum, 
Brilon, 
Burgfteinfurt (verbun- 
den mit dem Real-Gym- 
naſium dafelbft), 
Coesfeld, 
Dortmund, 
Gütersloh, 
Hagen (verbunden mit 
dem Real-Gymnafium 
daſelbſt), 
Hamm (verbunden mit 
dem Real - Progymna- 
fium dafelbft), 
Dertond, 

örter, 

inden (verbunden mit 
dem Real-Gymnafium 
dafelbft), 
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. das Gymnaſium zu Goslar (verbunden mit 


z s 


210. das Gymnaſium zu Mü 
PR ſium zu erhom, 


212. 
213. 
#214. 
215. 
216. 


1% 


ww WW 


“ 


vuvwvvv do 


u“ 


vv vv na vv vveaeavv vw WW 


u Wa 


vn 


.» u 
vu 0 


u“ 


Reckl auf , 
—*2 en 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


u \) 117 
say v do 


w 


“ 


dem Real-Progym 


Gymnafium ai 


vwwvm 


> 
* 
22 
* 


. Das Gymnaſium zu Gafjel, 


eld (verbunden mit 
= ER bafelbit), 
EB 
Diontabaur, 
Rinteln, 
Weilburg, 
Miesbaden. 


Rheinprovinz. 


- 
- 


2 
— 


va 


2. Das Gymnaſium zu zaden, 


bie Ritter: Atademie u Beoburg, 
. daB Gymnaſium zu 


ae 
Goblen, 


an der Apohelfirde zu nö, 


edrih-Wilhelms-Symnafium 
—* Wilhelms⸗ en nr 
Gymnaſium an Marzellen dafelbft, 

⸗ zu Düren, 

: = Düfielborf, 

: ⸗ Duitburg, 

⸗ ⸗ aller 

⸗ s Emm 

⸗ ⸗ Ti Gladbach ver: 
bunden mit dem Real-Progymna 
dafelbft), 


Gymnaſium zu Aempen, 


vv wa 


Krefeld, 
Kreugnad, 


inne 
- Neumied (verbunden mit 


dem Real-Brogymnafium dafelbft), 
Shmnafum oh en ß 


5 
= s 


Siegburg, 
Trier, 
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256. das Gymnaſium zu Weſel (verbunden mit 12. die Fürſten⸗ und Landesſchule zu Meißen, 
dem ee nn dafelbit), 13. das Gymnaſium zu Plauen, 
257. = Gymnafium zu Weblar. 14. : j Er Luden, 
Hobenzollernfhe Lande. 16. : : = Zwidau. 
258. Das Gymnaſium zu Sigmaringen (früher 
ehingen) ’ ’ ’ IV. Königrei Württemberg. 
II. Königreid, Bayern, 1. Das eoangelif-theologifäe Seminar zu Blau: 
5 Da — Gymnaſium 2? FR , “2. = Gymnafium zu e ingen, 
3. = : : a 3. > .  aumangen, 
4. = Gt. Anna-Öymnafium zu Au aburg, Fi j j : Beilbeonn, 
8 - Oymaafium ” Bande, aſelbſt, 6: evangelifch = theologiſe ee mmar zu 
. oo: ⸗ ⸗Bayreut 
ee 4 a1. 5 Opmnafum zu Ravensburg, 
10. j j a j 9. = evangelifch = ar at zu 
2. - j j * Tr 10. ⸗ EserjrbsBuhnig-Opmnalum zu Stutt- 
13. ⸗ ⸗ ⸗ 0 ar, 
⸗ ⸗ ⸗ 11. ⸗-Karls⸗Gymnaſium daſelbſt, 
15 ⸗ ⸗ ⸗ tern, * 2 - Gymnafium zu Kabinen, 
⸗ ⸗ s ' 135. ⸗ * ⸗ De . 
17. j j ⸗ —ã 14. = evangeliſch⸗theologiſche Seminar zu Urach. 
18. = - s Metten . 
19. = Lubwigs-Öymnafium zu Münden, | V. Großtherzogthum Baden, 
20. ⸗Marximilians⸗Gymnaſium daſelbſt, 1. Das Gymnaſium zu Baden, 
21. = 1 belmb-Oymnafium bafelbft, RP . - Bruchfal,- 
22. = Gymnafium zu DMünnerftabt, 3, j - Freiburg, 
23. = . : Neuburg a. d. Donau, 1» j - Heibelberg, 
24. = ⸗ ⸗ Neuſtadt a. d. Haardt, 5: ’ ’ Karlsruhe, 
2. > ⸗ ⸗Nurnberg, 6. =: s -Konſtanz, 
% ⸗ ⸗ ⸗Paſſau, 7. — ⸗ ⸗Lahr, 
27. = Alte Gymnaſium m egensburs— Fu . » Lörrach (verbunden mit 
28. = Neue ⸗ aſelbſt, dem Real⸗Progymna⸗ 
29. = Gymnafium zu Schweinfurt, fm dafelbit), 
30. : ⸗ = Speyer, gs . s Mannheim, 
31. = ⸗ ⸗ Straubing, 10. =: ⸗ ⸗ —8 
32. ⸗ ⸗ » Mürzbur 1l. = ⸗ = Pforzheim, 
33. ⸗ ⸗ ⸗ZIweibrüuͤcken. 12. ⸗ ⸗ ⸗ Vaſtam iſch feh 
⸗ ⸗ - Zauberbifhofsheim, 
111. Königreich Sachſen. 13. ‚ ‚ Wertheim. 
1. Das Gymnaſium zu Bauken, 
2. = ? “ pi Hemnig, VI Großherzogthum Heſſen. 
3. die Kreuzſchule zu Dresden, 
4. das hun ! Gymnaſium et 1. Das Gymnaſium zu Seneheim, 
5. = Mettiner gmnafum dafelbit 2. = : Zurnge 
6. ⸗Gymnaſium zu veßben-Neuftabt, * ⸗ en — 
7. ⸗ ⸗ *Freiber .. ⸗ J 
8. die Fürften- und La esfchule zu Grimme, 5. = ⸗ ⸗ Fggpericianum) zuLau 
9. das GEymnaſium zu Leipzig, j . Mon, 
10. die Nikolaiſchule dafelbit, 6. : * : 5 — 
11. die Womasſchule daſelbſt, 7. ⸗ ⸗ 


— — 


VII Großherzogthum Meckleuburg⸗Schwerin. 
Das Gymnaſium Friderico⸗Francisceum zu 


oberan, 
die —* zu Güſtrow, 
das Friedrich⸗Franz⸗ Gymnaſium zu Parchim 
ae mit dem Real-Progymnafium 
afe 
Gymnaftum zu Roftod, 
—* anumzu Schwerin, 


mm m 


[4 
- 
> 
- 


np» 


s u War 
die große — zu Wismar. 
VII. Großherzogthum Sadıfen. 


1. Des Gymnaſium zu Silenad), 

2. ⸗ ⸗Jena, 

3. ⸗ ⸗ ⸗Weimar. 

IX. Großherzogthum Medleuburg-Strelig, 
1. Das Gymnaſium zu Friedland, 
*2. = ⸗ ⸗ eubrandenburg, 

3. = ⸗ ⸗Naenuſtrelitz. 


X. Großherzogthum Oldenburg. 
1. Das Gymnafium au Zitenfeld, 
utin 


*23. = 

*3. ⸗ Merien-Bymnaftum zu Sever, 
4. = Gymnafium zu Oldenburg, 
5. = ⸗Vechta. 


XL Herzogthum Braunſchweig. 
Das len ar zu Blanfenburg, 
⸗ ymnaſium Martino⸗Cathari⸗ 
neum zu Braunſchweig, 
Neue Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu emitebn, 
Oli en 
olfenbüttel. 


XI. Herzogthum Sachjen-Meiningen. 
1. Das Gymnafium en zu Hildburg⸗ 
aufen 
2. ⸗ -  Bernharbinumz. Meiningen. 
XIII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
1. Das edrichs⸗ Zymnaß ium zu Altenburg, 
riftianeum zu bien erg. 
XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. 
1. Das Gymnaſium Gafımirionum zu Coburg, 
2. = Erneftinum zu Gotha. 
XV. Herzogthum Anhalt, 
1. Das Symnafium (Karls: Bymnafium) zu 
Bernburg, 


- 4 
- - 


my$p DM 


AMaoaäu 


2 - 
- - 
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2. das Gymnaſium an oymnaftum) zu 
3. = ⸗ Seebeice-Bymnafium) zu 
4. = ⸗ ee m) zu Zerbft. 


XVI Fürſtenthum Shwarzburg-Sondershanfen. 
1. Das Gymnafum zu Arnftabt, 
2. = Sondershaufen. 
XVII. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolftadt. 
Das Gymnaſium zu Rudolſtadt. 
XVII. Fäürſtenthum Waldeck. 
Das Gymnaſium zu Corbach. 
XIX. Füurſtenthum Reuf ältere Linie, 
Das Gymnafium zu Greiz. 
XX. Fürftenthum Neunk jüngere Linie, 
1. Das Gymnaftum au Sera, 
*2, Schleiz. 
XXI. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 


Das Gymnaſium Adolphinum zu Büdeburg (ver- 
unben mit dem Real-Progymnaftum daf.). 


XXII. Fürſtenthum Lippe, 
1, Das Gymnaſium Leopoldinum zu Detmold, 
⸗ zu go. 
XXIII. Freie und Hanfeftadt Lübel. 
Das Catharineum zu Lübeck. 
XXIV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1.® Das Gymnaftum zu Bremen, 


: Bremerhaven (verbund. 
mit En. Realf hule [Real-Progymnafium] 


XXV. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 
1. DE Selehrtenſchule des Johanneums zu 


2. das Sub ens-Sumnafium daſelbſt. 
XXVI. Elſaß⸗Lothringen. 
„ Das un & Buchsweiler, 

= Lyzeum zu Colmar, 
= Oymnafium zu Hagenau, 


das “aan a u Meb (verbunden mit dem 
eal⸗Gymnaſium dafelbft), 
5. = biſchöfliche Gymna um enfeminar) 


SIR 


zu Montigny a 
* -EGymnaſium zu auſen im Elſaß, 
"2. - . Saargen 





— m 


9. das gel u Eiupbug I 


10. Eygeum zu 
unden mit dem 
dafelbft), 


ra im Elfaß (ver: 
Hear nah, um 





11. das Proteftantifhe Bymnafium dafelbft, 
#2, ⸗ Gymnafium zu Beh burg, 
#8, ⸗ ⸗Zabern. 


b. Real⸗Gymnaſien. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Oſtpreußen. 
1. Das Real⸗Gymnafium zu Inſterburg (ver: 
bunden mit Gymnaſium dafelbft), 
2. die Burgfchule zu Königsberg in Oftpreußen, 
3. das Stäptifche — 5 — daſelbſt 
⸗ Real⸗ ymnaſium zu ne in Oftpr., 


Provinz Weftpreußen. 
. Die — ule — Danzig, 
aſe 
ai —* zu Elbin 
⸗ —* (verbunden 
mit dem Gymnaſium daſelbſt). 


Provinz Brandenburg. 


10. Das Andreas⸗Real⸗ mau (Andreads 
Tchule) 'y Berlin 


song 
vw a 


1l. = —— tädtifche Neal - Symnafium 
12. = alt Real’ Oymnafium dafelbft, 
13. = tedrich8-Real-Öymnaftum daſelbſt, 
14. = SKöniglide Real-& Eöymnafum dafelbft, 
15. = Königftäbtifchefte Symna umdafelbft, 
16. = ALuifenftäbtiichefteal-Gymna tumbafelbit, 
17. = Sophien-Neal- Spmnafum afelbit, 
18. ⸗ Real⸗ Gymnafium zu nburg, 

⸗ ank d. —8* , 


20. die Degen * 


21. das Real⸗Gymnaſium zu Guben (verbund. mit 
—5 Gymnaſium da⸗ 
elb 

22.» = ⸗ ⸗La erg an der 
Warthe (verbunden 


daf eo) 
23.5 ⸗ ⸗ . Ser 
24. ss = ⸗ : Botsdam, 
25. = = ⸗ ⸗ Prenzlau verbunden 


mit dem Gymnafium 
dafelbit). 
Provinz Pommern. 
26. Das Real-Öymnafium zu Salberg ( (verbunden 
mit Gymna⸗ 
ſium — 


27. das Real 0: mnafium zu Greifswald (ver⸗ 
nden mit dem Öymnafium daſ.), 
28. Die Seichri Milhelmsfchule zu Stettin, 
29. das Stäbtiihe Real⸗ Symnafı um dafelbft, 
30. = Neal:Öymnafium zu Stralfund. 
Provinz Pofen. 


31. Das Real-6 Gymnaſium zu Bromberg, 


32. = ⸗ rauſtadt, 
33. = = ⸗ ⸗Poſen, 
34. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Rawitſch. 


Provinz Schleſien. 
35. Das Real⸗Gymnaſium —F heiligen Geiſt 
zu , 


reslau 

36. = ⸗ am Zwinger daſelbſt, 

37. ⸗ ⸗ ⸗ zu Görlitz (verbunden 
mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

38. = ⸗ ⸗ zu Grünber 

39. = ⸗ ⸗ ⸗Landeshut, 

40. = ⸗ ⸗ = Neiße, 

41. ⸗ ⸗ ⸗ = Reichenbach, 

42. = ⸗ ⸗ - Sprottau, 

43. = ⸗ ⸗ ⸗TCTarnowitz. 


Provinz Sachſen. 
44. Das Real⸗Gymnaſium zu — ben, 


45. = : ⸗ ⸗ 

46. = = ⸗ ⸗ —* 

47. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Halle a. d. Saale, 
4. = = ⸗ -Magdeburg, 

49. = = ⸗ ⸗ Nordhaufenn. Harz. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


50. Das Real-:Symnafium zu Altona (verbunden 
mit der Realſchule 
daf ebd, 

bl. = 5 ⸗ ⸗Flensburg bei 

bunden mit 

Gymnaſium dar) ), 

- Rendsburg (ver: 

bunden mit dem 

Gymnafium daf.). 


Provinz Hannover. 

58. Das Real-Symnafium zu Celle, 
54. - Göttingen (ver: 
bunden mit bem 
Gymnaſium daſ.), 


65. daB Real-Bymnafium zu Goslar (verbunden 


Gymna⸗ 
Kum dafı eiöR) 
56. ⸗ = Hannover, 
57. = Leib Real-Oymnaftum daſeibſt, 
58. = ezrorwnet m zu Harburg, 
59. = Andreas ⸗Gymnaſium zu hideheim 
60. = Real⸗Gymnaſium zu Leer (verbunden mit 
Gymnaſium daf.), 
6. = = ⸗ - Linebur (verbund. 
mit dem Gymnafium 
Dafelbft), 
692. =: = ⸗ zu Dsnahrüd, 
63. = = ⸗ ⸗Oſterode, 
64. = =: = - Qualenbrüd. 


Provinz Weſtfalen. 
65. Das Real-Bymnafium zu Sielefelb (verbund. 


Gymnafium 
Dafelbft), 

66. = = ⸗ ⸗ Burgfteinfurt (verb. 
mit D. „ymnaflum 
daſe 

67. = ⸗ ⸗ ⸗ —* 

68, = =: ⸗ = Sagen (verbunden 
mit. d. Hymnaſium 
daſelbſt), 

69. = = ⸗ ⸗ Ierlohn, 

70. = ⸗ ⸗ ⸗ Kippftadt, 

TL = = ⸗ ⸗ Rinden (verbunden 

Gymnaſium 
ſciöſt 

1. = = : « Münfter, 

13, = = ⸗ -⸗Siegen, 

74. = =: ⸗ ⸗Witien. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


75. Das Real⸗Gymnaſium zu Caſſel, 
76. bie EA a au Snankfurt 0. M., 
77. = Wöhlerfchule dafelbft, 

78. das Real-Bymnafium zu Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
179. Das Real- Gymnaſium zu Aachen, 
0. = =: - Barmen, 
8l. = ⸗ ⸗ ⸗Coln, 
82. = = ⸗ ⸗Duſſeldorf, 
83. = = ⸗ = Dutsburg, 
84. = ⸗ ⸗ - Elberfeld, 
85. = ⸗ ⸗ ⸗ —* verbunden m. 
A 
ule dayelbit), 
86. = ⸗ ⸗ ⸗ Kref eld, 
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87. vas Real⸗Gymnaſium zu Mülheim a. Rhein, 


u 


vwuvw 


= 
s 


Mülheima.d. Ruhr, 
ahrort, 


II. Königreid; Bayern. 


vwuw\W“ 


Das Real⸗Gymnafium zu Sugeburg, 


Kabettentorps daſeibſt 
Real-Gymnaſium zu Nürnberg, 


nchen, 


Würzburg. 


Il, Königreich Sachſen. 


s s 


vn 
J 
“w 


3 


vwvwvwwwvVa 
uw 


vum 


2 
4 


2 


uun 


Das Real⸗Gymnaſium zu Annaberg, 


orna, 


—— m. 


ber Landwirthſchaftsſchule daſelbſt), 
Annen⸗Real⸗Gymnaſium zu Dresden, 
Ateujtäbter Real: Opmnafum dafelbft, 
Gymnafium zu De g, 


IV. Abnigreich Württemberg. 


DH 


Das Real⸗Gymnaſium zu Stuttgart, 
⸗ ⸗ ⸗ : Ulm. 


V. Großherzogtium Baden. 


RD tm 


. Das Real-Symnafium zu Karlsruhe, 
⸗ ⸗ ⸗ = Mannherm. 


VI. Großherzogthum Heſſen. 


— 


2. >: ⸗ ⸗ 
3. ⸗ ⸗ ⸗ 
4. = ⸗ ⸗ 


2 


. Das Real⸗Gymnaſium zu Dermiabt (verbund. 


alfehule 
bafelbit), 
Sie en (verbund. m. 
ealſchule daf.), 
— Doins (verbunden m. 
der Realſchule daf.), 
9 (verbund. 
m. d. Realſchule da- 
ſelbſt). 


VI. Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 


1. Das Real⸗ Gymnaſium zu Su 0m, 


nn 
un 


u | 


— — —— — 


1) Auf dem Real⸗Gymnaſium zu Guſtrow beginnt 
ber —E im Latein erſt mit der an 





— BI — 


5. das Real⸗Gymnaͤſium zu ae XII. Fürſtenthum Reuk jüngere Linie. 
6. Ze ⸗ « Schwerin. Das Real⸗Gymnaſium zu Gera. 
VIIL Großtherzogthum Sachſen. XIV. Freie nnd Hanſeſtadt Lübec. 
ri Das Real Gymnaſium u ——— Das Real⸗Gymnaſium des Catharineums zu Lübeck. 
XV. Freie Hauſeſtadt Bremen. 
IX. Herzogtum Branufäweig. 1. Die Handelsſchule —— zu Bremen, 
Das Real⸗Gymnafium zu Braunfchmweig. . das Keal- Gymnafium zu Begefad. 
X. Herzogthum Sahjen-Meiningen. XVI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
1. Das Real⸗Gymnaſium zu Meinin en, Das Real-Symnafium des Johanneums zu Ham⸗ 
2. ⸗Saalfe urg. 
XI. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. XVII. Elſaß⸗Lothringen. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Gotha. I. Das Real⸗ Gymnaſium zu gemeiler, 
Mes (verbunden mit 
XI. Herzogthum Anhalt, bem Lyzeum bafelbft), 
1. Das Real⸗Gymnafium zu ern 3. ⸗ s ⸗ = Straßburg im Elſaß 
⸗ (Friedrichs⸗Real⸗ Gym⸗ verbunden mit dem 
naſium) zu Deſſau. Lyzeum daſelbſt). 
e. Ober⸗Realſchulen. 
I. Königreich Preußen, Provinz Schleswig-Holftein. 
Provinz Brandenburg. +49. Die Ober-Realfhule zu Kiel. 
rl. Die ehrihö-ZBerberöhe Dber-Realfchule zu Broving Beffen-Raffau. 


2. = Luifenftäbtifche Dber Realfenule bafelbft, +10. Die Klingerſchule zu Frankfurt a. M. 


13 Ober⸗Realſchule zu Potsda 
Beovinz Sälefien. Rheinprovinz. 
i i 
11. Di ob ⸗Realſchul Cobl 
+4. Die Ober-Realfäule zu Vreglau, Den ſhule zu Ci» 
no: 08 0 = on Ki hs. = . « Elberfelo. 
— II. Abnigreich Württemberg. 
Provinz Sachſen. fl. Die Realanſtalt zu Reutlingen, 
+7. Die Ober-Realfchule zu Halberſtadt, 12. = ⸗ ⸗Stuttgart, 
18. -Guerickeſchule zu Magdeburg. 73. > ⸗ = Ulm 


B. £chranfalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der erfien Klaffe zur 
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 


a. Progymmaften. 
I. Königreih Preußen. 4. daB Progymnaſium zu Lobau, 
Provinz Oſtpreußen. —R — 1. Beftpr., 
1. Das Progymnafium zu Königsberg i. Oftpr., 
2. = ⸗ ⸗Lötzen. Provinz Brandenburg. 
Provinz Weſtpreußen. 7. Das Progymnaſium zu Schwedt a. d. Ober. 


3. Das Progymnafium zu Pr. Friedland, 
— — Provinz Pommern. 
+) Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten 8. Das Progymnafium zu Lauenburg i. Bomm., 
haben —* —E un t im — 9. ⸗ ⸗ ⸗Schlawe. 


Brovinz Pofen. 
10. Das Progymnaſium zu Kempen, 
= Xremeflen. 
Provinz Sclefien. 
12. Das Progymnafium zu Frankenſtein. 
Brovinz Sadjen. 
13. Das Progymnafium au NAHER 


Provinz Hannover. 


15. Das Progymnafium zu Duberjtabt (verbunden 
t dem Real⸗Pro⸗ 


—— daſelbſt), 

*16. = ⸗ ⸗ temünde, 

17. ⸗ ⸗ Malen (verbunden 
mit dem Real-Pro- 
, gmzatum daſelbſt), 

18. = ⸗ ienburg (verbunden 


mit dem Real⸗Pro⸗ 
gymnaſium daſe bſt). 


Provinz Weſtfalen. 
19. Das Progymnafium zu Dorften, 


20. = Rietberg. 
| Nheinprovinz. 

21. Das Progymnafium zu Andernach, 

22. = Boppard, 

23. = ⸗ ⸗Brühl, 

24. = ⸗ ⸗ Ejchmeiler (verbunden 
mit dem Real-Pro- 
Een dafelbft), 

25. ⸗ ⸗ -Euskirchen, 
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26. das Progymnafium zu uud, 


37. 2 ⸗ z ER 

28. = ⸗ ⸗-Malmedy, 
29. = ⸗ ⸗ del 

30. ⸗ ⸗ ⸗ heinbach, 
31. = ⸗ = Sobernheim, 
32. = ⸗ ⸗Trarbach, 

33. = ⸗ . 6&t. Mendel, 
34. = ⸗ ⸗ Wipperfürth. 


II. Königreih Württemberg. 
*1. Das Lyzeum zu — 


*2. = ⸗ ⸗ lingen, 
*3. = ⸗ ⸗-Ludwigsburg, 
*4. = ⸗ -Oehringen, 
*5. = ⸗ ⸗Reutlingen. 


III. Großherzogthum Baden. 
1. Das Progymnaſium zu Donaueſchingen, 
⸗ ⸗Durlach. 


IV. Großherzogthum Heſſen. 


1. Die progymnaſiale Abtheilung der u ealjäule 


2. ⸗ s ⸗ 


ber Riſchule 


zu Friedberg. 


V. Herzogthum Sachſen⸗Coburg uud Gotha. 
Das a: ymnafium I Ohrdruf (verbunden mit 


ealſchule daſelbſt). 


VI. Elſaß⸗Lothringen. 
Das Progymnaſium zu zutlic, 
⸗ -Biſchweiler, 


1. 
2. 
3. ⸗ Dievenhofen. 


b. Realſchulen. 


J. Königreich Preußen. 
Provinz Schleswig-Holſtein. 
+1. Die Realſchule zu Altona Leröunden mit dem 


Real-Öymnafium daf.), 
42. ⸗ ⸗ ⸗Neumünſter, 
+3. ⸗ ⸗ Dttenfen. 


Provinz Heffen-Naffau. 
+4. Die Realſchule zu em, 


+3. ⸗ 

16. ⸗ s Eſchwege. 

+7. ⸗ ⸗ der israelitiſchen Religions⸗ 
geſellſchaft zu Frankfurt a. M., 

18. ⸗ ⸗ bie nraelitiicpen Gemeinde 

19. = Ablerflgctfehnte reist, 


110. die Realſchule zu Hanau, 


tl. - Homburg v. d. Höhe, 
112. = ⸗ -Wiesbaden. 
Rheinprovinz. 


+13. Die ale —e— zu IA 


iD, 


14. = Realichule zu Barmen⸗W 
+15. = —— —— zu 2 
fl6. = = Remfche 


Realſchule zu Rheyrt. 


U. Königreich Sachſen. 
+ Die Realſchule zu Weißen. ') 


1) Mit der Realſchule zu Meißen find Progymnas 
ftalklafien verbunden, welche den Klafien Serta, Duinta 


und Duarta der GEymnaſien entiprechen. 





II. Königreich Württenberg. VI. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
+1. Die Kealanfal zu Biberad, t Die Realfchule der großen Stabtfchule zu Wismar. 
⸗ ⸗ tt, 
Hr ⸗ ⸗ ⸗ —2 VI Großherzogthum Medlenbnrg-Strelik. 
I : : « 85 üppingen, Die Realſchule zu Neu⸗Strelitz. 
{6. ; ⸗ ⸗ eilbronn, 
mo: :  Sudwigsburg, VII. Großherzogtum Oldenburg. 
+8. = ⸗ = Ravensburg, tl. Die Realſchule zu Sperftein-Ibar, 
19. = ⸗ ⸗Rottweil, +2. > Oldenburg, 
110. = ⸗ ⸗ Tübingen. 3. = : Bar el (verbunden mit der 
Sandwirthfhaftsfchu e dafelbit). 
IV. Großherzogtum Baden. 
+1. Die Realſchule zu iburg, IX. Herzogthum Braunſchweig. 
12. > eibelberg, + Die NRealfchule zu Braunſchweig. 
}3. ⸗ ⸗ gorecue, 
f4 = s ⸗Konſtanz, X. Fäürſtenthum Schwarzburg-Sondershanfen. 
19. > . « Pforzheim. 1. . Die Realſchule zu Arnſtadt, 
V. Großherzogthum Heſſen. Sondecihauſen. 
rl. Die Realſchule zu Alsfeld, 
1 1 3 er 20 unden mit XI Freie Hanfeftadt Bremen. 
einer  proggmnat Abtbeilung), +1. Die Realſchule in der Altftabt zu Bremen, 
+3. = Realſchul e zu Bingen 12. ⸗ beim Doventhor daſelbſt. 
nik dem Re —*— Gele), 
mit dem Real-Symnafium daſelbſt), ⸗ 
+5. = Realfchule zu Friedberg (erbunben mit ZI. Gljni-Lotgringen 
einer progymnafialen Abtheilung), rl. Die Keaktane zu Bart, 
16. = Nealichule zu Gießen (verbunden mit 12. = Nealtlafien des 2 Syieums zu Kolmar, 
dem Real-Bymnafium saleloR), f3. ⸗Realſchule zu For 
17. ⸗ —28 * Groß⸗Umſtadt, 14. ⸗ * „teilung be Gymnaſiums zu 
48. = s Mainz (verbunden mit 
dem Real-Öymna m dafelbft), 5. ⸗ Fule zu De 
19. : Realſchule zu Michelſtadt, 16. ⸗ — dh ülhaufen i. EIf., 
+10. = Offenbach (verbunden mit +7. = Realſchule Münft ter, 
dem Real-Öymnafium daſelbſh 78. ⸗ Hanneltämeiler, 
ll. = Realſchule zu eim 19. ⸗ Neue — zu Straßburg i. Elſ., 
+12. = impfen am Berg, 10. = NRealjchule bei St. Anbei daſelbſt, 
+13, = ⸗ ⸗Worms. fIi. = ⸗ zu Waſſelnheim. 
ce. Real-Progymmafien. 
I. Königreich Preußen. Provinz Brandenburg. 
Provinz Oſtpreußen. —8 Das Real⸗Progym naſium zu geeiberg, 
. ott vers 
1 Das Rea lProgymnafium zu en, bunden mit dem Symnafum —2 


= 


9. das Real⸗Progymnaſium zu 
10. = 2udenwalbe, 


Provinz Weftpreußen. 11. : j - ‚ ide 
3. Das Real⸗Progymnaſium zu Culm, 12. = = ⸗ ⸗Nauen, 
4. ⸗ — 13. = = s = Rathenow, 
I. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 14. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Spremberg, 
6. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —X& 15. = = ⸗ ⸗Wriezen. 
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Provinz Bommern. 


16. Das RealsProgymnafium zu Stargard in 


17. 


18. 
19. 


2 
- 
* 
[I 


Pommern, 
s t ⸗Stolp (ver: 
bunden mit dem Gymnaſium dafeldft), 
Real⸗Progymnaſium zu oda 
⸗ ⸗ ⸗Wollim. 


Provinz Schleſien. 


20. Das Real⸗Progymnaſium zu De 


t. . 
: « « Kömenberg, 
⸗ ⸗Striegau. 


2 


Provinz Sachſen. 


23. Das Real⸗Progymnaſium zu Delitzſch, 

24. = = ⸗ ⸗ Elenkurn, 

25. = = s - Eisleben, 

26. = = ⸗ = Gardelegen, 

27. = ⸗ ⸗ ⸗Langenſalza, 

28. = = ⸗ ⸗Mü auf 
1. M. (verbunden mit dem Gymnaſium 
dafelbit), 

29. = Real- vogpimaftum zu Naumburg an 
der Saale, 

30. = Real⸗Progymnaſium zu Schönebed. 

Provinz Schleswig-Holftein. 

31. Das Real-Progymnafium zu Hadersleben 
(verbunden mit dem Gymnaſium daf.), 

32. = Neal-Progymnafium zu Hufum (ver 
bunben mit dem Gymnaſium bafelbit), 

33." = Real-Progymnafium zu Itzehoe, 

34. die Albinusfchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 


35. 


das 


RealsProgymnafium zu Marne, 


⸗ ⸗Oldesloe, 
⸗ JF ⸗Schleswig (ver⸗ 
bunden mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
Real⸗Progymnaſium zu Segeberg, 
⸗ ⸗ ⸗Sonderburg, 
⸗ ⸗Wandsbeck (ver⸗ 
bunden mit dem Gymnaſium daſelbſt). 


Provinz Hannover. 
Real⸗Progymnaſium zu Buxtehude, 
= ⸗ ⸗ —RX 


ee \ } 


UV 


(verbunden mit dem Progymnaſium 
daſ —— 
Real⸗Progymnaſium zu Einbeck, 

⸗ = Emden (ver: 


bunden mit dem Gymnafium dafelbft), 
Real-Progymnafium zu Hameln (ver- 
bunden mit dem Gymnafium bafelbit), 
Real-Progymnafium zu Münden (ver: 
bunden mit dem Progymnafium vaf.), 


— —— 


47. das Real⸗Progymnaſium zu Nienburg (ver: 
bunben mit dem Progymnafium daf.), 


48. = Real⸗Progymnaſium zu Northeim, 

49. = ⸗ ⸗ ⸗ Dean , 

50. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ap ur 

51. = ⸗ ⸗ ⸗ —— — 
den mit dem 

mnaſium 

daſelbſt), 

52. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Uelzen. 


Provinz Weſtfalen. 


53. Das Real⸗Progymnaſium zu Altena 

A so = Prog : Bocholt, 

55. ⸗ ⸗ ⸗ » Samm (ver⸗ 
bunden mit bem 
Gymnafium 
g enjgei 

56. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ en , 

57. = ⸗ ⸗ ⸗Schalke, 

58. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ welm. 


Provinz Heſſen-⸗Naſſau. 
59. Das Real⸗Progymnaſium zu —5 


bach, 

60. = ⸗ ⸗ ⸗Biedenkopf, 

6l. = z ⸗ ⸗ Diez, 

62. ⸗ ⸗ ⸗ = (&mß, 

63, = =: ⸗ Bea, 

64. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Geiſ m, 

65. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ gfeld (vers 

unden mit dem 
Gymnaſium 
daſelbſt), 

66. = ⸗ ⸗ gel eismar, 

67. = ⸗ ⸗ ⸗Limbur 
a. d. , 

68. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Vhuc. 

69. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ erla 

70. = ⸗ ⸗ ⸗ — 

Rheinprovinz. 

71. Das Real⸗Progymnaſium zu Dülken, 

12. ⸗ ⸗ ⸗ = Düren, 

173. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Eſchweiler (ver⸗ 

—— — 
a 
— 

74. = ⸗ ⸗ s en, 

75. = ⸗ ⸗ -M.⸗Gladbach 
(verbunden mit 
em Oymna 

16 Fl ft), 

. s s ⸗ ⸗ angenberg, 

77. ⸗ ⸗ = s Lennep, 





— — 


78. das Real⸗Progymnaſium zu Neuwied (ver: 
bunden mit dem 


Gymnaſium 
bel) 

79. ⸗ ⸗ ⸗ DD erhaufen, 

80. ⸗ ⸗ ⸗ = Saarlouis, 

81. ⸗ ⸗ ⸗Solingen, 

82. - ⸗ ⸗ = Bierfen, 

8. = ⸗ ⸗ ⸗-Weſel (verbun⸗ 
den mit dem 
Gymnaſium 
daſelbſt). 

II. Königreich Württemberg. 

1. Das Real⸗Lyzeum zu Calw, 

2. ⸗ ⸗ ⸗ - Gmünd, 

3. die Realklaſſen d. Gymnaſiums 3. Seilbronn, 

4. das Real⸗Lyzeum zu Nürtingen. 


UL Großgerzogthum Baden. 


1. Das Real⸗Progymnaſium zu Ettenheim, 

2 = = Gymnaofium = Lörrah (ver- 
bunden mitdem 
Symnafium 
datelbft) 


IV. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 


1. Das Real⸗Progymnaſium zu Parchim (ver: 
bunden mitdem 
Friedrich⸗Franz⸗ 

Gymnaſium 

dafelbit), 

2. = ⸗ ⸗ ⸗Ribnitz. 

V. Großherzogthum Oldenburg. 
Die Real⸗Abtheilung des Gymnaſiums zu Birkenfeld. 


VL Herzogthum Brannſchweig. 
Das Neal-Progymnafium zu Gandersheim. 
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VII Herzogthum Sadjjen-Altenburg. 
Die Realſchule zu Altenburg. 


VII. Herzogthum Sadjen-Goburg und Gotha, 
1. Die Realſchule zu Coburg, 
2. = ⸗ = Obrdruf (verbunden mit 
dem Progymnafium baf.). 
IX. Herzogthum Anhalt. 
1. Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Söhen, 
2. : ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Zer ſt. 


x. Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
1. Das Real⸗Progymnaſium zu Frankenhauſen, 
2. die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Rudolſtadt. 
XI. Färſtenthum Waldeck. 
Das Real-Progymnaſium zu Arolſen. 


XII. Fürſtenthum Neuß ältere Linie. 
Die Neal:Abtheilung des Gymnafiums zu Greiz. 


XI. Fürſtenthum Schaumburg-Lippe. 
Das Real - Progymnafium zu ‚Düdeburn (verbun: 
den mit dem Gymnafium bafelbft). 

XIV. Fürſtenthum Lippe, 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Detmold. 


XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Die Realfhule (Real-Progymnafium) zu Bremer: 
haven (verbunden mit dem Gymnaſium daſ.). 
XVI. Eljah-Lothringen. 
1. Das Real-Progymnafium zu Markirch, 
2. = s ⸗ ⸗Thann. 


C. £ehranfalten, bei welchen das Beſtehen der Entlafungsprüfung zur Darlegung 
der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Oeffentliche, 
aa. Söbere Würgerfchuten. 


I. Königreih Preußen. 


Provinz Oftpreußen. 
fi. Die_ höhere Bürgerfchule im Löbenicht zu 
— i. —5— 
Provinz Brandenburg. 
2. Das Real⸗Progymnaſium zu Strausberg. 


Provinz Schleſien. 


+3. Die erfte evangelifche höhere Bürgerfchule zu 
Breslau, 


14. = geite ⸗ ⸗ ⸗ Yan 
15. = ta — öhere Bürgerfchule dafelbit, 
16. = Milhelmsjhule zu Liegnitz, 

17. = höhere Bürgerfchule zu Ratibor. 


Provinz Sadfen. 


. Die höhere Bürgerfchule zu Erfurt. 


Provinz Hannover. 


. Die erite höhere Bürgerfchule gu Hannover, 
⸗ men ⸗ ⸗ afelbſt, 
. das Real⸗Progymnaſium zu Hildesheim (ver⸗ 


bunden mit dem Gymnaſium Joſephinum 
—3 — ymnafi ſeph 


Provinz Weſtfalen. 


Die Gewerbeſchule (höhere Burgerſut zu 
ochum, 
⸗ ⸗ 5 s zu 
Dortmund, 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ zu 
Hagen. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


. Die Gemerbeiähule (höhere Bürgerfchule) zu 
ayet, 
. die Selektenſchule zu Frankfurt a M. 


Rheinprovin;. 


. Die ggewerbefähule (höhere Bürgerfchule) zu 


armen, 
höhere Bürgerfchule zu Bonn, 
⸗ ⸗ ⸗Coln, 
⸗ ⸗ ⸗NDüuſſeldorf, 
⸗ ⸗Eſſen (verbunden 
mit dem Real⸗Gymnaſium daſelbſt). 
a — Lande. 
Die Höhere Bürgerſchule zu Hechingen. 


DO. Königreid Bayern. 


vun 


rl. Die Realſchule zu Ansbach, 

+2. = E ⸗Aſchaffenburg, 
13. ⸗Kreis⸗Realſchule zu Augsburg, 
f4. = Realſchule zu Bamberg, 

+5. s Kreis ealfhule u Bayreuth, 
16. = Nealfchule zu Erlangen, 

7. ⸗ s ⸗Freiſing, 

78. ⸗ ⸗ ⸗ , 

19. ⸗ ⸗ ⸗ , 

110. - ⸗ -Ingolſtadt, 
11. = SKreis-Realfchule zu Kaiſerslautern, 
12. = Nealfchule zu Kaufbeuren, 
113. = s = Kempten, 

rl4. ⸗ ’ ⸗ Kiſſingen, 

15. = ⸗ s SKißingen, 

116. = ⸗ ⸗Landau, 

117. ⸗ ⸗ ⸗Landshut, 

18. = ⸗ ⸗Lindau, 

119. = ⸗ = Memmingen, 
120. = SKrei3-Realfchule zu Münden, 
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+21. die Realſchule zu zen obt a. d. Haardt, 


+22. = F ⸗Naoördlingen, 
+23. ⸗Kreis⸗Realſchule zu Nürnberg, 
24. ⸗ * g ’ 
+25. = ⸗ ⸗ Igentturg 
+26. » Nealjhule zu Rothenburg a. d. Zauber, 
127. = ⸗ ⸗Schweinfurt, 
128. ⸗ ⸗ -Speyer, 
129. > ⸗ ⸗Straubing, 
130.⸗ ⸗Traunftein, 
+31. = Kreis⸗Realſchule zu Würzburg, 
432. = Nealichule zu aunfiedeh 
133. ⸗ s - Zmeibrüden. 
Il. Königreig Sachſen. 
+ 1. Die Realſchule zu Baußen, 
12. ® ⸗ ⸗Crimmitſchau,) 
+ 3. die Lehr: und Erziehungs-Anſtalt für 
Knaben a Dresden⸗Friedrichſtadt,) 
+4 ⸗RKealſchule zu Qyantenberg, 
+5 ⸗ ⸗ ⸗Glauchau, i) 
+6. = ⸗ ⸗Grimma,) 
17 > ⸗ « Großenhain, ') 
+8 ⸗ ⸗ ⸗ Leipzig, 
+9. s ⸗ ⸗Leisnig,) 
110. = ⸗ ⸗Löbau,) 
ll. = ⸗ ⸗Meerane,) 
+12. = ⸗ ⸗Mittweida,) 
fuz.⸗ : Henna; Voiat 
14. ⸗ ⸗ ⸗Reichenbach i. Voigt⸗ 
lande,i) 
+15. = ⸗ -Reudnitz, 
116. = ⸗ ⸗ —— 
17. ⸗ ⸗ ⸗Schneeberg,) 
+18. ⸗ ⸗ ⸗Stollberg,) 
119. = ⸗ ⸗Werdau. 


IV. Großherzogthum Baden. 
1. Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Baden, 
2. = Neal-Xbtheilung des Progymnaftums 
u Durladı, 
3. = Neal-Abtheilung des Gymnafiums zu 
4 


: bo ere Bürgerfhule zu Villingen. 


] V. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, 
1. Das Real-Progymnafium zu Grabow, 
+ 2. die höhere Bürgerfchule zu Roftod. 


‚ 1) Mit den Realſchulen zu Crimmitſchau, Dresden⸗ 
Frie tabt, Fra erg, Glauchau, Grimma, Großen « 
hain, Leisnig, Löbau, Meerane, Mittweida, Birna, 
Reichenbach i. Boigtlande, Rochlitz, Schneeberg und Stoll» 
berg find Progymnaſialklaſſen verbunden, melde ben 
Klafien Sexta, Duinta und Duarta der Gyumnaften 
entiprechen. 


VI. Großherzogthum Sachſen. 
+ 1. Die Fa und Louis Zimmermann’s 
ealſchule zu Apolda, 
+ 2. ee Bürgerfhule zu Neuftadt 


VII. Großherzogthum Medienburg-Strelik. 
Die Realſchule zu Schönberg. 


VIII. Herzogthum Sachjen-Meiningen. 
.Die höhere Bürgerſchule zu Sonneberg. 
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IX. Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha. 
+ Die höhere Bürgerſchule zu Gotha. 


X. Freie and Hanfeftadt Lübeck. 
+ Die höhere Bürgerſchule zu Lübed. 


XI. Sreie and Haufeftadt Hamburg. 
+ Die höhere Bürgerfchule zu Hamburg. 


bb. Andere Seßranftalten. 


I. Königreih Bayern. 
. Die Induſtrieſchule zu —* sburg, 
Cenn CE - Rai erölautern, 
entral-Thierarzneifchule zu nchen, 
Ei Age a (eh, ’ 9 
nduftrief chule — 


+++ +++ +44 
I RO ve 


beisf ule daſe snbeig, 
⸗ an 
⸗ Im andwirth ee” Centralſchule zu 


II. Königreich Sachſen. 


tl. Die öffentl. Dane eh aftalt 3 u Chemnib, 
2. Lanbwirthi ar chule zu Son n (ver⸗ 
bunden mit eal⸗Gymnaſium daf.), 
t 3. = öffentliche —** Lehranſtalt der Dres⸗ 
dener Kaufwann ſchaft (höhere Handels⸗ 
ſchule) zu Dresden 
öffentl. Sandeld-Sehranftalt zu Leipzig, 
Sandeis: »Abtheilung des Real - Gym- 
nofiums zu Zittau. 


++ 
am 
n 111 


b. Privat-Rehranftalten.*) 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Wejtpreußen. 
+ 1. Die Handels⸗-Akademie zu Danzig. 
Provinz Brandenburg. 
+ 2. Die a stgure des Dr. Zange zu Berlin, 
3. das Biltoria-Inftitut des Dr. Siebert (früher 
Dr. Schmidt) zu Fallenberg i. M. 
Provinz Bofen. 
4. Das Pädagogium des Dr. ⸗ ⸗ 
ba Au Ofkron omo bei —5 — Sarg 
Provinz Schlesien. 
15. Die Lunbetsfepule des Dr. Steinhaus zu Bres- 


6. das Pädagogium zu Niesky. 


I. Königreih Bayern. 


rl. Das — ⸗Lehr-Inſtitut von Anton Alfons 
ertololy und Balentin Trautmann zu 
Senden Bfalp), 


Diem Die unter diefer Kategorie aufgeführten Anftalten, 
mit Auſsnahme —— zu Sa (I. en 


Defähigungszeugnifie nur auf Grund einer im Beiſein 
eined Regierungskommiſſars abgehaltenen, wohlbeftan: 
denen Entlaffungsprüfung ausftellen, für melde das 
Reglement von der Auffihtsbehörbe genehmigt if. 


+2. bie anbels] ule von Sofef Damm zu Markt 
reit a. Main. 


III. Königreih Sachſen. 


1. Die Neal. Mbtpeiln ber Sehr. und 2b Srziehungd- 
Anftalt von Böhme zu D 
+2. das —* nn ut 33 ®. elller  Gelinet 
und mann (früher Gelinef- 
Körn che Malen neh dafelbft),') 
3. das akut des Dr. Ch. Schlemm (früher 
Käuffer) daſelbſt. 


IV. Königreich Württemberg 
1. Die Ka er des Profeſors Warth 


3 die —F Ba ule zu Stuttgart,?) 
— alt von a Rauſcher 
kn hau der) daſelbſt. 


V. Großherzogthum Baden. 


Die Privatanſtalt von Bender zu Weinheim 
(verbunden mit der höheren Bürgerſchule 
daſelbſt). 


1) Auf dieſer Anftalt iſt der obligatoriſche Unter 
richt im Latein auf die brei unteren Klaſſen beichräntt. 

3) Die Verleihung der Militärberechtigung bat nur 
bi3 zum 1. Ditober 1886 Geltung. 


— 
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VI Herzogthum Braunfcdweig. | X. Freie Hanfeftadt Bremen. 
t Die Privat-Lehranftalt des Dr. Günther zu + Die Realſchule von C. W. Debbe zu Bremen. 
Braunfchweig. 
VIL Herzogthum Anhalt. XI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Das Erziehungs: und Unterrichts-Inftitut Des +1. Die Schule des Dr. T. A. Bieber zu Hambur 
Profeſſors Dr. Brindmeier De Ballenſtedt f2. > = = Dr. 9. Bod (früher Dr. 3 
und bie (}) lateinlofen Parallelklaſſen dieſes ga) a 
Inſtituts. 43. ⸗ - ber h —8 ‚und W. Glitza 
VII. Fürſtenthum Schwarzburg ⸗Rudolſtadt. ae Sirenhei 
Die Erziehungs: Anftalt des Dr. Zohannes 5 ER 4 S- m uub Def, 
Barop zu Keilhau. t6. = israelitifche Stiftungafäule vaſelbſt, 
IX. Freie und Hanfeftabt Lübel. +7. = KZalmub-Tora- —* Daft, 
+ Die Realfchule des Dr. ©. U. Reimann (früher 48. = Realfchule der reformirten Gemeinde da⸗ 
von Großheim) zu Lübeck. ſelbſt. 


D. Lehranſtalten, deren Berechtigung zur Ausſtellung wiffenfhuftlicer Befähigungs- 
zenguiffe von der Erfüllung befonders fefigefellter Bedingungen abhängig if. 
I. Königreich Preußen. II. Königreich Sachſen. 
Rheinprovinz. + Die höhere Gewerbeſchule zu Chemnig.‘) 

t Die Gewerbeſchule zu Saarbrüden.:) 4 Diefe Anftalt {ft befugt, denjenigen ihrer Schüler 
— Bu Befähigungdzeugnifie zu ertheilen, melde in einer von 
Beüngenaheugie aulhcker wide Kleung | fung bnhen Jen Tab fe ba ern Ausfihegen 
der erften theoretiichen Klaffe die Neife $ır die —* —— 


und zweiten (1jährigen) Kurſus der Anſtalt durchgemacht 
klafſe erworben haben. und fi das Lehrpenfum genligend angeeignet haben. 
Berlin, den 13. April 1886. 


Der Reichslanzler. 
J. A. 
Boſſe. 








Bekanntmachung. 


Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehranſtalten veröffentlicht, welchen 

roviſoriſ 9 geftattet worden ift, Zeugnilfe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 

Freimilligen ilttärdienft auszuftellen. 
Diefe Anftalten dürfen folde Zeugniſſe nur benjenigen ihrer Schüler ertheilen, welche eine 


auf Grund eines von ber —— — genehmigten Reglements in Gegenwart eines Regierungs⸗ 
Kommiſſars abzuhaltende Entlaſſungsprüfung wohl beſtanden haben. 


Verzeichniß 
I. Königreich Preußen. 
a. Oeffentliche Lehranftalten. 


+1. Die Landwirthſchaftsſchule zu Bitburg, | 11. die Landwirthſchaftsſchule zu Lübinghaufen, 
+2. ⸗ ⸗ ⸗ Brieg, 12. ⸗ ⸗ ⸗ Ma grabowa 
13. = ⸗ ⸗-Cleve, in Oſtpr, 
4 = ⸗ ⸗Dahme, 113. = ⸗ ⸗Marienburg in 
5. = ⸗ ⸗Eldena, Weſtpr., 
16. : ⸗ ⸗Flensburg, tl4. =: s = Gamter, 
1. = . « Heiligenbeil, 15. > ; - Schivelbein in 
+8. = ⸗ = Serforb, Bommern, 
9. ⸗ ⸗ ⸗Hildesheim, 16. = ⸗ s Meilburg. 
110. = ⸗ ⸗Liegnitz, 


— — — 
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b. Privat-Lchranftalten. 


17. Das Rnaben= Inftitut des Dr. Kunkler (früher 
Privat-Erziehungs-Anftalt von Dr. Künkler 


und Dr. Burkart) Ha al 
118. = — des u Erfurt, 
119. » iehungs Den von mu, F (früber 


Ruoff⸗ Ha 
die ⸗ und von —* ——ei 4. Koch 
end Garnier u Friedrichs⸗ 
Br ') au Friedrich 


120. 


+21. iehungs⸗ RR von Karl Harra 
ud Boarshaufen, darrach 
+22. die Ta io —2 ünterrichts⸗ und Er⸗ 
nett von Gerhard Loben zu 
emperhof bei Coblenz,:) 
23. = tehungs = Anftalt des Dr. Deter zu 
Lichterfelde bei Berlin, 
124. = Sambeisihule des Dr. "Lindemann (früber 
zu Osnabrü 
25. das Sei un -Inftitut Des Dr. Franz Rniden- 
berg (früb. 3. Knickenberg sen.) zu Telgte. 


II. Königrei Bayern. 
}1. Die Allgemeine —— von Joh. 


Stahlmann zu 
12. = ee —E —* des Dr. Deſſau 
+3 — — wirthſchaftsſchule zu Lichtenhof. 


III. Königreich Sachſen. 
1. Die Realklaſſen der Unterrichts⸗ u. Erziehun 
— Dr. at Selen ' Feier 
NR. Albani) zu Drespen 
2. ⸗ —— des Dr. €. 9. Barth 


. das —* He Erziehungs Inftitut von 
W. H. Garleb dafelb 
+4. die — der 


rivatſchule des 
Teichmann) — 


omas Roth (früher 





1) Anertennung mit rückwirkender Kraft bis zum 


3) Die Berleißung der Milttärbereditigung hat nur 
bis zum Dftertermin 1887 einthlieslid Gel; 


tung. 
Berlin, ven 13. April 1866. 


IV. Großherzogthum Baden, 


+ Das internationale Zehr-Inftitut des Dr. von 
Sechelles zu Bruchſal. 


V. Großherzogthum Heſſen. 
+ Die Privat- “ tanftalt des Dr. Heskamp (früh. 
Klein) zu Mainz. 
vn. Brofferzugtgum Sachſen. 
+1. Die Lehr: u. Erziehungs⸗Anſtalt des Dr. Pfeiffer 


u Jena, 
12. = Ertehin 3-Anftalt des Dr. Heinrich Stoy 
a * 


VII Großherzogthum Oldenburg. 


+ Die Landwirt sichule zu Varel 
den a karte daſelb 


VII. Herzogthum Branuſchweig. 
Die Sanbwirthfhaftlige Schule Marienberg 
zu Helmſtedt. 
IX. Herzugthum Sachſen⸗Altenburg. 
a 
X. Fürſtenthum Reuß jüngere Linie, 


Die Amtbo öhere Sandelsihule (Dan: 
' ee lab von Karl —E 
g zu 


ſgerbun— 


Gera. 
XI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
+1. Die Privatanftalt des Dr. Th. Wahnſchaff 


zu Hamburg, 
t2. = — dee Dr. A. Wichard Lange 


XI. Elſaß⸗Lothringen. 
tl. Die — zu Rufa 


ch, 
2. = höhere katholi ule an St. Stephan 
a — Straßburg i. » 


3) An dieler Anftalt wird Die zum einjäb is 
willigen —* —2*— event. befaͤhigende Gnil nos. 

prüfung bereitd nah Abfolvirung des Lehrkurſus der 
Unterſekunda abgehalten. 


Der Rehatanzler. 
$ 0 ee fe. 


Berlin, den 21. April 1886. 


BVorfiehende Belanntmahungen werben bierburch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 


No. 646/4. 86. Art. 1. 


v. Häniſch. 


Frhr. v. Gemmingen. 
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Nr. 91. 
Auderweitige Feſtſtellnug von Verpflegungszuſchüſſen für das 2. Quartal 1886. 
D Berlin, den 24. April 1886. 
ie Verpflegungszuſchüſſe für Preußiſch-Holland und Groß-Lichterfelde für das 2. Quartal 1386, welche in 
der Belanntmadung an 26 v. Mts. She 609/3 M. O. D Dr X ©. 87) auf 9 bezw. 11 Pfennige 
angegeben Mer betragen einſchließlich des Zufchufles zur — einer Frühſtücksportion in Folge ander⸗ 
etzu 


weitiger Fe ng für Preußiſch-Holland 10 Pfennige, für Groß-Lichterfelde 14 Pfennige für den Mann und Tag. 
Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 488/4. M. O. D. 2. Blume. Engelhard. 
Nr. 92. 


Berausgabung von Nadıträgen zu verfchiedenen Reglements. 
Berlin, den 24. April 1886. 


Yu nachſtehend bezeichneten Reglement: 
1) der Dienft-Orbnung für die Militär-Magazin-Berwaltungen, 
2) der Dienjt:Orbnung für die Yeld-Magazin-Berwaltungen, 
3) dem Reglement über die Natural:Berpflegung der Truppen im Frieden, 
4) dem Öelöverpflegungs-Reglement für das Preußifche Heer im Frieden, 
5) dem Reglement über die Bekleidung und eu der Truppen im Frieden, 
6) dem Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der Armee im Sriege, 
7) der Inftruftion für das Gefchäft der öfonomifchen ungen bei den Truppen im Frieden, 
8) der Beichreibung der Bekleidungs- und Ausrüftungsitüde ber Großherzoglid Medlenburgiſchen, 
Großherzoglich Ber then und Herzoglich Braunſchweigiſchen Truppentheile, 
9) der ort rift für Die Verdingung von Lieferungen und Leiſtungen bei den Truppen in Sinficht auf 
die Bekleidungs⸗Wirthſchaft, 
10) dem Reglement über die Servis-Kompetenz der Truppen im Frieden nebſt Servis-Tarif für das 
zerbitmiether- bezw. Naturalquartier und der Drts-$tlafien-Eintbeilung, 
11) ber Inftruftion über die Lagerung der Xruppen im Frieden 
jind Nachträge erjchienen, welche den Königlichen General: Kommandos und Militär» Verwaltungs Behörden 
in ber erforderlichen Anzahl unter Umfchlag zugehen werben. 
Außerdem werden, ſoweit dies noch nicht gefchehen, Druderemplare der 88. 191 und 192 des zu 5 
gedachten Reglements in neuer Faſſung zur Verſendung gelangen. 
Kriegsminifterium; Militär:Delonomie-Departement. 
Blume. Nitſchmann. 


Nr. 93. 
Ergänzung einer Bekanntmachung. 


No. 462/3. 86. M. 0. D. 3, 


Berlin, den 25. April 1886. 


Den Königlihen General⸗Kommandos ift unter Umſchlag eine Ergänzung zu der im Armee: Verordnungs⸗ 
Blatt für 1884 ©. 139, Nr. 134 veröffentlichten Defanntmadung zugegangen. Bon den Eremplaren find 
3 für jedes General-Kommando, 2 für jedes Brigabe-Kommando und jeve Landwehr⸗Inſpektion und 1 für jedes 


Bezirks⸗Kommando beftimmt. 
Rriegeminifterkum;, Departement für das Invalidenweſen. 


No. 1245. 4. 86. D. £. LB. Spit. Wiſchhuſen. 


Tektnren gelangen zur Verſendung: 
1) Zur Vorſchrift ur Verwaltung der Königlichen Pulverfabrifen vom 13. März 1879; 
2) zur Vorſchrift für die Verwaltung der Königlichen technifchen Inftitute der Artillerie exkl. Pulver: 
Fabriten vom 26. November 1874. 
— m —— 
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Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Serlin, den 2. Mai 1886. Ar, 12. 
Gedrudt und in Konmtifion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 





De viertel ationspreis dieſes Blattes t 1 Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
Te a en na He Sa EEE 5 * Bin 
terer — er auf ner mern e richtet er 

der —— Fe äogen von 8 Geiten n mich | dabei mit 203 beein — 


ei —— 100 
fie nid fr ya ee 3 


feftgefeht —ãA 
die Akten geeignete Exemplare. Dieielden zum —— ——— om IM. 
rch Burning von zu beziehen. 


Fr. 94. . 
Befet, betreffend die Abaͤnderung des Milttärpenfionsgejekes vom 27. Juni 1871. Bom 21. April 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen 2c. 
verorbnen im Namen bes Reichs, nach erfolgter Fehr; des Bundedraths und bes Reichstags, mas folgt: 


Artikel 
An Stelle des 5. 9 und bes erften ade e bes 3. 21 des Militärpenſionsgeſetzes vom 27. Juni 
1871 (Reichs-Geſetzbl. S. 275) treten föllenbe @ 07 seiten rpenſionsgeſet 


8.9 

Die Penfion beiträgt, wenn bie Berabf iedung nad vollendetem zehnten, jedoch vor 
vollendetem elften Dienftjahre eintritt, 15/80 und jteigt von da ab mit jedem meiter zurücgelegten 
Dienitjobre um um 8 des penfionsfähigen Dienfteinfommens. 
Benfion mich [+ “ Betrag von */so dieſes Dienfteinfommens hinaus findet eine Steigerung der 

enftion nicht fta 

In dem im $.2 an 2 erwähnten * beträgt die Penſion 15/eo, in dem Falle des 

8%. 5 höchſtens 15/0 des penftonsfähigen Dienfteinfommens. 


Die Zeit, während welder ein ni de Penſionsanſprüche en aus dem altiven Dienſte geſchiedener 
Offizier oder im Ofſiziersrang ſtehender Militärarzt zu demſelben wieder herangezogen worden 
iſt und in einer etatsmäßigen Stellung Derwenbung findet, begründet bei einer Geſammtdienſtzeit 
von mindeftens 10 Jahren mit jedem weiter erfüllten Dienftiadre den Anſpruch auf Erhöhung 
ber bisher bezogenen Penſion und zwar: für die bis zum 1. April 1982 erfüllten Dienftjahre 
um je !/so, für die nach diefem Tage erfüllten Dienftjahre um je !/so des derſelben zu Grunde 
liegenden penfionsfähigen Dienfteinfommens bis zur Erreichung des im 8. 9 Abſatz 2 beitimmten 


öchſtbetrages. 
voͤchſtbetrag Artikel II. 


Die Penſion der Offiziere, Militärärzte im Offiziersrang, Ingenieure des Soldatenſtandes und 
Deckoffiziere, welche in der Zeit vom 1. April 1882 bis zum — dieſes Geſetzes in den Genuß der 
Penſion getreten ſind, wird nad) Maßgabe des Artikels I 8. 9 erhöht. 


Artilel II. 

Yür die bei Verkündung dieſes Geſetzes bereit3 mit Iebendlängliger Penfion en Dffisiere, 
Militärärzte im Offizierdrang, Ingenieure des Soldatenftandes und offiziere, denen für die Theilnahme 
am lehten Kriege gegen Frankreich mindeſtens ein Kriegsjahr in Anrechnung gebracht worden, gelten, unbe⸗ 
ß chadet der von ihnen etwa erworbenen höheren Anſprüche, folgende Beſtimmungen: 
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a. die Penfion der nad) dem 16. Juli 1870 penfionirten Offiziere 2c., welche nit ſchon unter | 
Artikel II fallen, wird nach den Vorſchriften des Artifels I 8. 9 anderweit Teftgeftellt; 
b. die Denon ber im Abfaß 1 des 8. 21 bes Militärpenfionsgefeged vom 27. Sun 1871 ge 
dachten Offiziere 2c. wird für jedes feit dem 16. Juli 1870 weiter erfüllte Dienftjahr — unter 
Wegfall der eitber gewährten Achtzigſtel — um !/eo des derfelben zum Srunde liegenden pen 
Iondfähigen ienfteinfommens — in den Grenzen des im Artilel I 8. 9 Abſatz 2 beftimmten 
etrages — erhöht. 
Artikel IV. 
Die im Artifel I gegebenen Vorſchriften finden ferner Anwendung aut bie bei Verkündung dieſes 
Befees mit Tebenslänglicher Penſion ausgeſchiedenen Offiziere, Militärärzte im Offiziersrang, Ingenieure des 
Soldatenftandes und Dedoffiziere ber Rai erlihen Marine, welde auf ®rund bes $. 52 des Militär: 
penfionsgefeßes vom 27. Iuni 1871 eine Penfionserhöhung erhalten, infofern bie Betreffenden nicht ſchon 
unter Artifel II oder III fallen. 
Artikel V. 


Die nach dem Artifel I 8. 21, II, III, IV fich ergebenden höheren Penfionen find für bie Zeit 
vom 1. April 1886 ab zuftändig. Die Penfionserhöhungen fallen demjenigen Fonds zur Laft, auf melden 
die Penfionen der betreffenden Perſonen bisher angewiefen waren. 

Artifel VL 

Für das Etatsjahr 1886/87 dürfen behufs Dedung ber nach Maßgabe der vorftehenden Beitimmungen 
dem Reich8-Invalidenfonds zur Laſt —5 eng aben ug ben — des letzteren die er⸗ 
forderlichen Mittel bis zum Höchſthetrage von 11/s Millionen Mark über die im Reichshaushalts- Etat 
(Kapitel 18 der Einnahmen) vorgefehenen Summen hinaus flüffig gemacht werden. 

Artilel VII. 
Diefes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem Kaiferlihen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. April 1886. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürft von Bismard. 


Berlin, den 29. April 1886. 
Vorſtehendes Geſetz wird hiermit unter Anjchluß einer 
„Nachweiſung des in Reichsmark berechneten penfionsfähigen Dienfteinlommend und der nad 
60retn von demfelben entfallenden Penſionen der ziere” 


zur Kenntniß der Armee gebradit. 
— Die höheren Penſionsbeträge, welche nad Maßgabe des gedachten Geſetzes bereits penfionirten 
r 


O giexen vom 1. April d. 3. ab zuftänbig find, werben denjelben von der Abtheilung A des ‘Departements 
be 08 Invaliden⸗Weſen angewiefen werden, ohne hen es deshalb zunächſt eines bejonderen ae feitens 
er Betheiligten bedarf. — Bei der großen Anzahl dieſer penfionäre iß es jedoch I möglich, A ämmtlich 
mit ihren Ansprüchen vor Mitte Juli dieſes Jahres zu befriedigen. Diejenigen penftonirten iere, denen 
über die Anmweifung der ihnen vermeintlich zuftändigen höheren Penfion bis Mitte Juli dieſes Jahres nod) 
feine Mittheilung zugegangen ift, wollen fih ſodann in dieſer Angelegenheit an vorgenannte Abtheilung 


menden. 
Kriegsminifterium. 
No. 702/4. 86. D. f. 1.4. Bronfart v. Schellendorff. 
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Hadweifung 


bes 


in Reichsmark berechneten penfionsfähigen Dienfteinlommens 


und 


der nad) 60teln von demfelben entfallenden Beträge der Penftonen 
der Offiziere. 


(Zum Geſetz vom 21. April 1886.) 
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Kommandirender General......... 
2 cn des Generalfiabed der Armee, General» 
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a. bet 18000 M leer 
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aber ohne Dienftzwlage .. . ... 2220200 
0) BrigabesRommanbeus al Dberft ........ 
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Nr. 9. 
Geſetz, betreffend die Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes, und Des Geſetzes, beirefiend bie Fürſorge 
für die Witiwen und Waiſen der Reichsbeamten der Eivilverwaltung vom 20. April 1881. 
Bom 21. April 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König von Preußen ıc. 
verorbnen im Namen bes Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des Bunbesraths und bes Reichstags was folgt: 


Artifel I. 
Hinter $. 34 des Neichsbeamtengefeges vom 31. März 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 61) wird folgender 
neue $. 34a eingeftellt: 
Bei denjenigen aus dem Dienfte fcheidenden Beamten, weldhe das fünfundfechzigfte Lebens⸗ 
jahr vollendet baben ift eingetretene Dienftunfähigfeit nicht Vorbebingung des Anſpruchs auf Penfion. 


Artikel II. 
An Stelle des 8. 41 Abſatz 1 bi 3 und des $. 48 Abſatz 1 des Neichsbeamtengefehes treten 
folgende Vorfchriften: 


‚41. 

Die Penfion beträgt, wenn die Verfeßung in den Ruheſtand nach vollendetem zehnten, je- 
doch vor vollendetem elften Dienftjahre eintritt, 15/0 und fteigt von da ab mit oem weiter zus 
rüdgelegten Dienftjahre um 1/go des in den 88. 42 bis 44 beitimmten ‚Dienftei mmen®. 

Ueber den Betrag von 4Ö/go dieſes Einkommens hinaus findet eine Steigerung nicht flatt. 

In dem im 8 36 erwähnten alle beträgt die Penſion 25/eo, im Falle des 8. 39 höchſtens 
15/g0 des vorbezeichneten Dieniteinfommens. 


8. 48. 
Die Dienftzeit, melde vor den Beginn des einundzwanzigften Lebensjahres fällt, bleibt 
außer Berechnung. 
Artifel II. 


Hinter $. 60 des Reichsbeamtengeſetzes wird folgender neue 5: 0a eingehtelt: 

Sudt ein Beamter, welder das fünfun — Lebensjahr vollendet hat, ſeine Verſetzung 
in den Ruheſtand nicht nach, ſo kann dieſe nach Anhörung des Beamten unter Beobachtung der 
Vorſchriften der 88. 53 ff. in der nämlichen Weiſe verfügt werden, wie wenn der Beamte ſeine 
Penſionirung felbit beantragt hätte. 

Artilel IV. 

Den Beamten, melde in ber Zeit vom 1. April 1882 bis zum Inkrafttreten biejes Gele es in ben 
Ruheſtand eingetreten find, wird die Penfion, den Wittwen und Waiſen, welche innerhalb dieſes Zeitraumes 
den Anfprud auf Wittwen⸗ und Waifengeld erlangt haben, das Wittwen- und Waifengeld vom 1. Aprıl 1886 
nah Maßgabe des Artifels II dieſes Belehes erhöht. 

Artilel V. 

Iſt die nad) Maßgabe diefes Gefehes bemeijene Penſion geringer als die Penfion, welche dem Bes 
amten bätte gewährt werden müfjen, menn er am Tage vor dem —— dieſes a nad den bis 
— Tür ihn | geltenden Beitimmungen penfionirt worden wäre, fo wird dieſe letztere Penfion an Stelle der 

eren bewilligt. 


Artitel VI 
Diefes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Verkündung in Kraft. 

Artifel VIL 
Diejes Geſetz findet auf die Mitgliever des Neichögerichts Teine Anwendung 
Urkundlich unter Unferer schjteigenh ändigen Unterfchrift und beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. April 1886. 

(L S) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
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Berlin, den 29. April 1886. 


Borftehendes Belt ‚wird biermit zur Kenntniß ber Armee gebracht unter dem Dingufügen, daß 
denjenigen Beamten der itärverwaltung, melche I dem 1. April 1882 in den Ruheſtand eingetreten 
find und nad dem vorjtehenden Gefege höhere Penſionen zu beanſpruchen haben, diefelben von der Ab- 
theilung A des Departements für das Invaliven-Mefen angemwiejen werden, ohne daß es hierzu eines be- 
jonderen Antrages Feitens der Beteiligten bedarf. 


Kriegsminifterium. 
No. 1681/4 D. £. I. A. Bronfart von Schellendorff. 
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Armee⸗VerordnungsPlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 16. Mai 1886. Ar. 33. 
Gedruckt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährlide Pränumerationdpreiß dieſes Blattes beträgt 1M. 60%. Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 

Bei Letzterer ob ber Berlauf einzelner Runmern diejes Blattes; ber Preis derjelben richtet ſich nach der Anzahl 

der Drudbogen; jeder bogen von 8 Seiten wird dabei mit 208 Berechnet, falls nicht Mir einzelne Nummern noch 

beſonders eine Preisermäßigung feftgeieht if. — Die Erpebition liefert auch nur auf einer Seite bebrudte, zum 

Einfleben in die Alten geeignete lare. elben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1M. 0X 

durch die Poſt oder in birelter Zuſendung von ber Expedition zu beziehen. 








Nr. 96. 
Erxerzir-Reglement für die Kavallerie, 
Berlin, den 15. April 1886. 
Won dem durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 10. d. Mts. genehmigten Neuabdruck des Ererzir-Reglements 
bie —ã werden die erforderlichen Exemplare den Königlichen Generalkommandos ꝛc. unter Um⸗ 
ag demn ugehen. 
Dieſer nd wird im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn, 
Berlin SW., Kocftraße Nr. 68—70, und zwar bei direkter Beitellung zum Preife von 2 Mark für ein 


Eremplar erfcheinen. 
Kriegsminifterium. 
No. 320. 4. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Ne. 9. ’ 
Eis der am 1. Mai von Poſen nadı Berlin verlegten Linien⸗Qommiſſion. 
Berlin, den 4. Mai 1886. 
Es wird zur Kenntniß der Armee ae ae daß die am 1. Mai d. 38. von Poſen nach Berlin verlegte 





Linien-Kommiffion hierſelbſt Leipzigeritraße Nr. 18 III, Treppen, ihren Si genommen hat. 
Kriegsminifterium. 
No. 28/5. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 98. 


Abänderung der adminiftrativen Beftimnnngen über die jährlichen Nebungsreiien des Generalftabes, 
Berlin, den 7. Mai 1886. 

Die vom Kriegsminifterium unterm 19. Juni 1878 erlafienen abminiftrativen Beftimmungen über bie 
jährlichen Webungsreifen des Generalitabes — Armee-Verorbnungs-Blatt pro 1878 Seite 139 und flgde. — 
werden, aus Anlaß der vom Etatsjahre 1886/87 ab in Wegfall kommenden Fonds: Ausgleihung bezüglich 
der Mehrkoften für Naturalverpflegung, mie folgt abgeändert: 

Zu $. 4 iſt „ver Schlußfag” zu jtreichen. 

3u 8. 13, in Zeile 2, bleibt hinter „Marſchgehührniſſe“ einzufchalten „aus dem Natural: Ber: 

pflegungs- Fonds”. 


Zu 8. 21 ift unter Ziffer 1, in der zweiten Zeile anftatt der Worte „ebenfalld von dem Reife 
fonds des Generalftabea” zu jegen „van ben Natural⸗Verpflegungs⸗Fonds“, Ziffer 2 dafelbft 


R zu . 
Zu 88. 24 und 25 fin die Feftfegungen unter Ziffer 5 zu ftreichen. 
Terner Tommt der Abjchnitt b des $. 201 des Friedens: Natural: Verpflegungs: Reglementd in 


Wegfall. | 
Kriegsminifterium. 
No. 286/4. 86. M.O.D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
Kr. 99. 


Namentliches Berzeichniß der ernannten und gewählten Beifiger der Schiedögerichte im Bereich der 
Preußiſchen Heeresverwaltung. 
Berlin, ven 8. Mai 1886. 


Unter Deaug auf die Veröffentlichung der zu ‚Borigenden bezw. Stellveriretern der Vorfigenden der Schieds⸗ 
erichte im Bereich der Preußiſchen Heeresverwaltung ernannten Milttärbeamten in Nr. 20 des Armee- 
erorbnungs- Blattes für 1885 — Erlaß vom 28. September 1885 — Nr. 759/9 85 Art. 2 — wird in der 

Anlage das namentliche Berzeichniß der zu Beiſitzern dieſer Schiedögerichte ernannten bezw. gewählten Perfonen 
„hiermit befannt gemadtt. 
. Kriegsminiſterium. 
| No. 750/4. 86. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 100. 
Breisbewerbung Tür veterinare Zwecke. 
Berlin, den 11. Mai 1886. 
1) Fur veterinäre Zwecke ſollen Abhandlungen über 
a. Zahmheiten der Gelenfe und Sehnen, 
b. Drudihäden, Schwellungen, Zadendrude, 
c. Rolit, 
d. Kondition der Dienftpferbe, 
durch eine Preisbewerbung gewonnen werden, an welder alle Angehörigen des Heeres ſich 
betheiligen Dürfen. 
2) An Preifen werden audgeworfen: 

Für jede ber opanblungen unter 1. a. b. und c. ein erfter Preis von 1000 Mark, ein zweiter 
Preis von 500 Marl, für die Abhandlung unter 1. d. ein erfter Preis von 2000 Marl, ein zweiter 
Die Mreife werben 9 Bit ven geftellten Anforb der Hauptſache entſprochen wird 

3) Die Preiſe werden gezahlt, wenn den geſtellten Anforderungen in der Hauptſache entſprochen wird, 
und And gen Yobanplungen beitimmt, welde als die gelungenften den meiften praltifchen 
utzen verfpredhen. 
ierzu wird, ohne daß damit eine bindende yorm auferlegt werben joll, bei den unter 1. a—c 
bezeichneten Abbanblungen olgenden Gefichtspuntten Rechnung zu tragen fein: 
Kennzeichen des betreffenden Webels. 
Durd welche Einwirkungen wird es bei den Dienftpferden in der Regel veranlapt? 
Wie Tann den Entitehungsurfachen vorgebeugt bezw. eine cn — verhütet werben? 
. Welche — ſind in ung dung bezw. bis zum Eintr des Pobarztes- zu ergreifen? 


mono T'e 


Grundfäge für die Behandlung durch den Roßarzt. 

Fälle, welche nur jelten auftreten, können außer Betracht gelaffen werden. 
Bei der unter 1 d. bezeichneten Aufgabe wird davon ausgegangen werben können, Daß diejenige 

Arbeit, welde in der Erfüllung aller dienftlihen Anforderungen dem Pferde gegeben werden m 

im Allgemeinen ſchon ausreicht, um dafjelbe in Athem zu ſetzen und ihm die erforderliche Uebung 

der Musfeln und Sehnen zu geben. 
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Die Abhandlung ſoll daher vorwiegenb diejenigen Grundſätze hervorheben, gegen welche nicht 
felten und ohne zwingenden Grund in ben einzelnen Ausbildungsperioben bei der Pflege, Drefiur, 
Erziehung des ente, ben Gemöhnungsarbeiten, dem Exeniren und Felddienſt derart 
verftoßen wird, daß dadurch das Pferd eine Einbuße an feiner Gebrauchstüchtigkeit erleidet. 

4) Die zur Bewerbung kommenden Arbeiten find deutlich zu fchreiben, zu paginiren, in nölcnitte und 
Unterabſchnitie zu gliedern, mit emem Inhal ichniß zu verfehen und bis zum 1. 1887 
den König en Senerallommandos einzureihen. Das bei dem Wilitär-Reit-Inftitut, der Militär: 
Roparzt- Schule und den Lehrſchmieden 2c. angeftellte und kommandirte Perfonal reicht dem terri- 
torialen Generallommando feine Abhandlungen ein. 

5) Jeder Abhandlung ift ein verfiegelte® Kouvert beizufügen, welches im Innern Namen und Dienft- 
ftellung des Verfaſſers enthält. 

Das Siegel darf weder Namen noch Wappen des Berfaflerd anzeigen. 
Auf dem Kouvert und der Abhandlung muß ein und biefelbe Fehöftellige Zahl und die Angabe 
des Gegenstandes der nt ſich befinden. 

6) Die Generallommandos ſcheiden Die zur Preisbewerbung augenſcheinlich ungeeigneten Arbeiten aus, 
laſſen diefelben nah Eröffnung des Kouverts dem —— — wieder zuſtellen und überſenden die 
übrigen bis zum 1. April 1887 der Inſpektion des Militär⸗Veterinärweſens. 

7) Die Beurtheilung der hierdurch in den Befig der Militär-Verwaltung übergehenden athenblungen 
erfolgt durch eine Kommiffion, deren Zujammenfegung das Kriegäminifterium veranlaßt. Eine 
Gröfnung ber Kouverts findet erft nach Zuertennung ber Preife flat. Die Preife vertheilt das 
Kriegsminiftertum bis zum 1. Juli 1887. 

Kriegäminifterium. 
No. 219/5. A. 2. Bronfart v. Schellenvorff. 


Rr. 101. 


8 
Hirtappen, Berlin, den 12. Mai 1886. 


Ein Speialfall giebt Beranlafiung darauf aufmerkfam zu machen, daß durch den Erlaß vom 8. November 1885 
Nr. 537/10 Art. 1, wonach bie Bifirfappen Tünftig aus braunem Blanflever ohne Yärbung Berauftellen find, 
die mittelft Erlaſſes vom 8. September 1884 Nr. 530/)8 Art. 1 — Armee Verorbnungs- Blatt pro 1884 
Nr. 16 — getroffene Anordnung, daß ſämmtliche Truppentheile und militärifhe Anftalten im Bedarfsfalle 
die Vifirlappen aus den zuftändigen Artillerie-Depots Fauflih zu entnehmen haben, nicht aufgehoben worden 
ift. Gleichzeitig wird beftimmt, daß die Vifirfappen aus Juchtenleder zunächſt aufzubrauchen find. 
Kriegsminifterium. 
No. 120/5. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Tr. 102. 


Nenbenrbeitete Beilage 5 der Kriegs-Sanitäts-Orduung, Mediziniid-dirnrgiicher Etat. 
R Berlin, den 13. Mai 1886. 
ehufs Durchführung der antifeptifchen Wundbehandlung im Felde hat das Feld⸗Sanitätsmaterial weſent⸗ 
lich umgeftaltet und bie Beilage 5 der Wiens Samidke-Orbeung vom 10. Januar 1878, Mediziniſch⸗chirurgiſcher 
Etat, neu bearbeitet werden müſſen. 
Die neu bearbeitete eilage wid den Königlichen Hommandobehörben in ber erforderlichen Zahl 
nebft Bertheilungsplan unter Umſchlag zugeben. IL 
emnä h ift dafür Sorge zu tragen, daß jedem Exemplar der Kriegs⸗Sanitäts-Ordnung die bis- 
herige Beilage 5, Seite 287 bis 404, entnommen unb bte neue Beilage, Seite 287 bis 404 w, einverleibt wird. 
Die Iehtere Beilage wird im Verlage der Königlihen Hofbuchhandlung von €. &. Mittler und 
Sohn, Berlin SW., Kochſtraße Nr. 68—70, und zwar bei direkter Beftellung zum Preife von 1 Marl pro 
Eremplar erfcheinen. 
Kriegsminifterium. 


No. 1884/4. 86. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 103. 
Ladenpreis der Dienftvorfhrift für die Waffenmeifter der Yeld-Artillerie. 


D Berlin, den 2. Mai 1886. 
er Preis für ein Exemplar der vorerwähnten Dienſtvorſchrift beträgt bei der Königlichen Hofbuchhandlung 
F E. Ba ittler und Sohn, Berlin A Kochſtraße Nr. Fra bei direkten — S— der 
ruppentheile 75 4. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 1058. 4. 86. Art. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 104. 


Servisanfprudy der Gelbftmiether, welde von einem Kommando birelt zu ihrem behnfs der Nebnngen 
andgerüdten Truppentheile zurädtchren. 
Berlin, den 3. Mai 1886. 
Bu Bei eitigung ber beftehenden Zweifel über den Na derjenigen Selbftmiether auf den Servis der 
arnifon, welche von einem Kommando unmittelbar zu ihrem, behufs der Uebungen ausgerüdten Truppentheile 
zurüdfehren, bemerkt das Departement Folgendes: 
Es ift zu unterjcheiden, 

1) ob nie re im Sinne des $. 35 des Servis-Neglements einer Verfegung gleich zu achten 

geweſen tft, oder 

2) ob dafjelbe von vorübergehender bezw. unbeitimmter Dauer war. _ 

In dem eriteren alle, in welchem die Rückkehr als Zurückverſetzung anzufehen ift, findet der 8. 25 
des Servis- Reglements Anmendung und Tann bis zum Eintritt in den Servisgenuß eine Bergütung nur 
nad Maßgabe des neuen Alinea 3 in Aufrud genommen werben. 

‚„ In dem zweiten Falle ift im Hinblid auf bie Feſtſetzung bes 8. 46. 1 a. a. D. der Servis ber 
Garniſon von dem Tage ab — unter Fortfall der etwa für die Garniſon noch zuftändigen Miethsentſchädigung — 
zahlbar, an welchem der Kommanbdirte beim Truppentheil wieder eintrifft, vorausgeſetzt, daß nicht noch Tage⸗ 
gelder bezogen werben und daß ferner in der Garniſon thatjächlich eingegangene bezw. fortbeitehende etb3: 
verbindlichkeiten zu erlilen find und hierüber der betreffenden Liquidation eine Belgeinigun beigefügt wird. 
Sind Dagegen feine Miethöverbindlichkeiten zu erfüllen, jo beginnt der Servisbezug der Barnijon erft mit dem 
wirklichen Eintreffen in derjelben. 

Kriegsminiftertum; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 1167. 3. 86. M. O. D. 4. Blume. Schulz. 


Nr. 105. 
Feier des Todestages des Herzogs Leopold von Braunuſchweig. 
Berlin, den 12. Mai 1886. 


In Gemäßheit der Urkunde über die zum Andenken des Hochſeligen Herzogs Leopold von Braunſchweig 
errichtete — — Stiftung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Die diesjährige Gedachtniß⸗ 
feier am 27. April zu Frankfurt a. O. ftattgefunden hat und bei diefer Gelegenheit 17 Kinder der Garniſon⸗ 
(Leopold-) Schule dafelbft vollftändig neu gekleidet worden find. 


kriegsminiſterium Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 129/6. A. 2. Müller. Seyfried. 
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Namentliches Verzeichniß 


der ernannten und gewählten Beiſitzer der Schiedsgerichte im Bereich der 
Preußiſchen Heeresverwaltung. 
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Mohnort 


s| Beirt | Sig | Ber Beifißer 
n res Shine Name un Amt 

2 es Schiedsgerichts arakter bezw 
— 





1 Gardekorps Berlin Garniſon⸗Bau⸗ | Berlin 


inſpektor Verworn 


Garniſon⸗Bau⸗ 
inſpektor La Pierre 


Vorarbeiter Liepold | 
bei der Garnifon- 
Verwaltung 





BULfS-Rafernenmärte | 
bei der 
BarnijonsBerwaltung 


2| I. Armeelorps Danzig Garniſon⸗Bau⸗ 
inſpektor Stegmüller 


Maſchinen⸗Ingenieur 
Leidig be ber Gewehr⸗ 





Arbeiter Hilger in ber 
Munitionsfabrit | 


Arbeiter Feldkeller in 
der Artillerie-Werkftatt 





Ä 





Berlin 


Berlin 


Berlin 


Danzig 


Danzig 


Danzig 


Danzig 










Der Stellvertreter 


Name und Amts» 
Charakter bezw. 


eihäftigung 
Garnif an pelior Berlin 


Mohnort 














Montirungs:Depot- Berlin 
Rendant, —* 

BI te | 
fommiflariiher Garnifon-| Berlin 
Bauinjpektor, Regierungs- 

Baumeifter Hand 
Ober⸗Lazgꝛeth Zuſpeltor Berlin 
Doogs 
Vorarbeiter Hofmann beil' Berlin 





er der Garniſon⸗Verwaltung 


Arbeiter Machhay beim | Berlin 
Proviant⸗Amt 


Arbeiter Neumann beim| Berlin 
Proviant-Amt 


Bruder tgehülfe Markgraf 
ngenteur:Comitö 


Berlin 





Betriebsführer Bieper in Danzig 
ber —2— | 


Kaſernen⸗Inſpektor i 
h * | Danzig 





Betriebs⸗ Inſpektor Baat 
in der — 


| Lazargh Ipſpettor | Danzig 
trube . 


Danzig 





Arbeiter ser in der Damig 
Ö — 


Geweh 





| Arbeiter Bujad in der | Danzig 
Gewehrfabrit | u 
Arbeiter MWrobbel in der| Danzig 
Artillerie⸗Werkſtatt 


Arbeiter John in der Danzi 
—S | s 
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Der Beiſitzer 








* 
S Name und Amts- 
& des Schiedsgerichts Charakter bezw. Mohnort 
a efchäftigung 
3 | IL Armeelorps Stettin Sarnifon- Stettin 


Bauinfpeftor Saigge 


Regierung: | Stettin 

Baumeifter Zeibler, 

Hülfsarbeiter bei der 
Intendantur 





II. Armeekorps 


Kirchho fsaufſeher | Stettin 


und Todtengräber 
Schülfte bei der 
Garnijon-Berwaltung 


| 


Vorarbeiter Sciba Klein⸗Macker/ Vorarbeiter Dommed 
beim Proviant:Amt | bei Thorn 


zu Thorn 


4 | III. Armeelorpg | Spandau | Betriebsführer Böhle | Spandau | Betrieb 


in der Gefchlüggießerei 





Betriebs-Infpeltor | Spandau 


Hogeſtraat in der 
Munitionsfabrif 


Guſtav Hauffe 
in der Gewehrfabrik 





— 


Seinrih Sunge | Spandau 
rwerks⸗ 


im Deue 
Laboratorium 





Proviantamts-Sontroleur 
Wanker 





Kaſernen⸗Inſpektor 








Magazinarbeiter Jacob 
beim Proviant-Amt 


Thorn 
beim Proviant-Amt 


bei der Garniſon⸗ 





Betriebsführer Domansfı 
in der Gefchütgießerei 


Chemiler Dr. Pieft im 
Feuerwerks⸗Laboratorium 


Maſchinen⸗Inſpektor 











Spandau 





in ber Geſchuͤtzgießerei 


Wilhelm Manzed 
in der Pulverfabrik 


Emanuel Goldfu 
in der Artillerie 





Der Stellvertreter 
Name und Amts: 


Wohnort 


Regierungs-Baumei | Stettin 
Drews E Sarnif * 


Stettin 


Stettin 


Ladareth⸗Inſpektor Palm] Stettin 
Yorftauffeher Lühde 





2.Bachmühle 
bei Kemik, 


Kreis 
Handow 


| Stettin 





Thorn 


Spandau 
Spandau 
Spandau 
Spandau 


Spandau 


Spandau 





Spandau 


Spandau 
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R Bezirt | Sit Der Beifiter | Der Stellvertreter 
* Name und Amts- Name und Amts- 

(3 des Schiebsgerichts Charakter bezw. Wohnort Charalter bezm. Wohnort 
A efhäftigung efhäftigung 
















5} IV. Armeelorps Erfurt | Erfurt Garniſ a perion Salle a. ©. 








Garniſon⸗ 
Bauinſpektor Ullrich 


















Sarnifon-Bauinfpeltor | Wittenberg 
v. Roſains 

Civil · Inger ⸗In een. Zung| Erfurt Garnifon-Bauinfpeftor Magbeburg 
in der Gewehrfabrik . Zychlinsh 





PBroviantmeifter Greßler Bas Erfurt 


Meifter Winher | Hochheim Meifter Edarbt 
in ber In abrif | bei Erfurt | in der Gewehrfabrik 








Arbeiter Roſſow Magdeburg 
bei der Sort ation 
‚Meifter Dumoulin Erfurt Arbeiter —— Magdeburg 
in der Sersehrfab rik bei der Fortifi 1— 
in — 
Arbeiter Wernicke Magdeburg 





bei der Fortifikation 




















6| V. Armeekorps jen Sarnifon- Sarnifon-Bauinfpeltor | Liegnik 
7 » Bauinipektor Kalkhof Herzog 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Poſen 
Direktor, Rechnungsrath 
ehmann 
Garniſon⸗ Poſen Proviantmeiſter Poſen 
Bauinſpektor FH | 
Schneider 
—— ektor, Poſen 
Rechnungsra 
| randis 
Vorarbeiter Schliebs Glogau Arbeiter Jaſchke Poſen 
bei der Magazin⸗ bei der Fortifilation 
Verwaltung 
Arbeiter Lewandowski 
bei der Fortifikation bei Poſen 





Vorarbeiter Kendziora ofen 
bei der Magazin- 
Verwaltung 





Arbei 
essen | 


en Sorte Algen | Poſen 





bei der 


— I Fe TE — ——— — — 
Bezirt | Sitz Der Beifiger Der Stellvertreter 


—— BEE 

m Name und Amts- Name und Amtss 

2 bes Schiebsgerichts Charatter bezw. | Wohnort Churatter bezw. Wohnort 
eihäftigung eihäftigung 


T| VI Armeelorps | Breslau Garniſon⸗ Breslau | Regierungs-Baumeifter | Breslau 
Bauinfpeltor Zaar Gernig Dülfsarbeiter 
ei der Intendantur 
VL Armeelorps 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Direktor, ge nungsrath 
er 


Proviantmeifter Breslau | Montirungs:Depot: | Breslau 















Breslau 








Hoffmann Rendant, Rechnungsrath 
Jaenicke 
a | Breslau 
ohmann 
Vorarbeiter Habe | Breslau Arbeiter Fiedler Neiße 
bei dem Proviant:Amt bei dem —2 | 
Arbeiter Gabriel bei demi Krietern 
PBroviant-Amt in Breslau! bei Breslau 





Borarbeiter Scherner | Breslau 
bei dem Proviant-Amt 





Arbeiter Grüttner | Schweidnig 
bei der Magazin: 
dantur 





























Arbeiter Mann bei dem Heidersdorf 
| Proviant⸗Amt in Neiße | bei Neiße 
8 | VII. Armeelorps |Münfter Garnifon- Minden | Garnifon-Verwaltungs | Miünfter 
i. W Bauinſpektor Direltor, Rechnungsrath 
Veltmann Jaenicke 
Lazareth⸗Verwaltungs | Münfter 
| Infpeltor Bergmann 
Garniſon⸗ Münfter PBroviantmeifter | Münfter 
Bauinfpeltor Beyer Ehrhardt 
Proviantamts Fenlroleur Münfter 
Edert 
Anton Simons | Weſel Chriftian Noltin Danterfen; 
bei der Yortififation bei dem Proviant-Amt |bei Minden 
in Minden 
Sohann:. Bufchmann rftenberg 
—X ortifikation Ge Weſel 
zu Weſel 
Joſef Gieſede Neuhaus | Heinrich Dickheyer bet | Neuhaus 
bei der Garnifons j ber — 558— endantur 
Verwaltung zu Paderborn 
Friedrich Granemann | Danterjen 
bei dem Proviant-Amt |bei Minden‘ 
au en 
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E Bezirt | Sig Der Beifiger Der Stellvertreter 
* Name und Amis⸗ | Name und Amts- 
2 des Schiedögericht3 Charakter bezw. Wohnort Charakter bezw. Wohnort 
R Beihäftigung | Beichäftigung 
9 | VIII. Armeeloıps | | Cöln Sarnifon-Bau- Cöln Betriebs» Infpeltovr | Giegburg 
inſpeltor Haud v. Schmid in der 
Geſchoßfabrik 
Trier 


Garniſon⸗Bauinſpektor 
Hechoff 





Belriebs⸗Inſpeklor Deus |Betriebs-Infpettor Graf! Deus 
Koch in der Artillerie in der Artillerie-Werfftatt| 
Werkſtatt Betriebsführer ——— Siegburg 
in der Geſchoßfabrik 








Scirrmeilter Deu Schlofler Schmilal in Deus 

mm A der i —— — 

rtillerie⸗Werkſtatt Schirrmeiſter Richarz in Ober⸗ 
der Geſchoßfabrik zu J. bei 



































| Siegburg Siegburg 
Meiftergehülfe Salge | Siegburg | Geſchoßarbeiter Wol Siegbur 
in der ——*z2 in — —— | egdurg 
Sattler —WB in Kalt 
der Artillerie-Werkftatt 
| Deut | 
10 | IX. Armeelorpg | Altona Garniſon⸗Bau⸗ Altona | Gamifon-Verwaltungs: | Altona 
inſpektor Stentenich Direftor Reddig 
tontrolführender Altona 
Safernen-Infpeltor 
| Pfanner 
Garniſon⸗Bau⸗ | Altona | Dber-Lazareib-Infpeltor,| Altona 
inſpektor Schmidt Rechnungsrath Ruhnke 
Lazareth⸗Inſpektor Altona 
Saul: 
Magazin-Arbeiter | Rendsburg | Vorarbeiter Klerch bei 
Stender bei der der Magazin-Rendantur | 1. M. 
Magazin-Rendantur - - 
Magazin Arpeher Stange] Rendsburg 
er der Magazin: 
endantur 
Magazin-Arbeiter | Nenpsburg | Worarbeiter Schröder | Schleswig 
Peterſen bei der beim Proviant-Amt 
Magazin⸗Rendantur 
Rendsburg 


Magagin Arbeiter Paaſch 
et der Magazin- 
Rendantur 
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Der Beiſitzer Der Stellvertreter 


Name und Amts- Name und Amts- 
des Schiedsgerichts Charakter bezm. Wohnort Charakter bezw. 










Wohnort 
































eihäftigung ejhäftigung 
11] X. Armeelorpe | Hannover Garnifon-Baus Hannover | Sarnifon-Berwaltungs: | Hannover 
inſpektor Habbe Direktor Mannkop 
Ober⸗ gagoren ⸗Inſpektor Sannover 
| tockiſch 
Proviantmeiſter, Hannover Proviantamts⸗Kontroleur Hannover 
Rechnungsrath Kamm Beſeke 
kontrolführender Hannover 
Kaſernen⸗Inſpektor 
| Grotewo 
Vorarbeiter Brandes | Hannover | Arbeiter Bormann bei Hannover 
bei dem Proviant-Amt dem Proviant-Amt 
Borarbeiter Sievers bei | Hannover 








| dem Proviant-Amt 


Dlvenburg | Arbeiter Ziefe bei dem | Oldenburg 
Proviant-Amt 


Arbeiter Braun bei 
dem Proviant-Amt 



































Arbeiter Taddiken bei | Oldenburg 
| dem Proviant-Amt 
12] XI Armeelorpg | Frankfurt Garniſon⸗Bau⸗ | Frankfurt | Sarnifon-Bauinfpeltor Mainz 
0. M. infpeftor Meyer a. M. Reinmann | | 
Sarnijon-Bauinfpeltor | Darmftadt 
. Rettig 
Vgginen In mmettor | Groß: |Chemiker Cochius in der Hanau 
oppiſch in der bar bei | Bulverfabrif bei Hanau 
Pulverfabrif bei anau - 
Hanau a Aalen Ziesler in | Hanau 
der Bulverfabrif bei 
Hanau 
Philipp Neureutber Hanau Heinrich Fröb in der Hanau 
hs "nulversabiit | —e bei Hanau 
bei Hanau 
Guſtav Seiler in der Hanau 
Pulverfabrik bei Hanau 
Heinrich Wagner CaſſelHeinrich Menle bei der | Hofgeismar 





beim Proviant⸗Amt Magazin⸗Rendantur 


Friedrich Henle beim Caſſel 
Proviant⸗Amt 


Bezirk Sit 


des Schiedsgerichts 






& 


13 [|XIV. Armeelorps | Karlsruhe 


14 | XV. Armeeforps | Straßburg 
i. E. 







— — 
— — 
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Der Beiſitzer Der Stellvertreter 














Name und Amtss Name und Amts: 
Charakter bezw. Wohnort Charakter bezw. Wohnort 
eihäftigung eihäftigung 
Barnifon-Bau- Karlärube | Barnifon-Bauinfpeltor tburgi.B. 
inſpektor Gerſtner r hſpe ve > 
DberslazaretbsInipeltor | Karlarube 
v. ——* ’ 
Garniſon⸗Ver⸗ KarlsruheProviantmeiſter chipke Karlsruhe 


waltungs⸗Direktor, 





























Rechnungsrath Koch Sarnifon-Berwaltungs- | Raſtatt 
Direktor, Rechnungsrath 
Meyer 
Vorarbeiter Röberer | Karlsruhe | Arbeiter Dehn bei dem | Durlad) 
bei dem Proviant-Amt Proviant-Amt in Karls: 
rube 
Arbeiter Zeh bei dem | Weingarten 
Proviant:Amt in Karls: 
rube 
Vorarbeiter Bollmeber Steine |Borarbeiter Unfer beidem| Rauenthal 
dei dem Proviant-Amt mauern bei |Proviant-Amt in Raftatt| bei Raſtatt 
in Raftatt Raftat III 
Borarbeiter Braun bei dem Rauenthal 
Proviant⸗Amt in Raſtatt bei Raftatt 
‚ Sarnifon-Bau- Straßburg | Sarnifon-Bauinfpeltor | Mülhaufen 
vafpetten n. Liliens i. 4 i Ecklin Ip i. €. 
BarnifonsBauinfpeltor Saars 
Köhne gemünd 
Betrieb3-Infpeltor | Straßburg | BarnifonsBauinfpeltor Meh 
Eilender in der . €. ß tolterfoth 
Artillerie⸗Werkſtatt ö—— — — — — 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Straßburg 
Direktor Keller i. E. 
Stellmacher Heidt in| Straßburg | Arbeiter Schiltauer bei Met 
der Artillerie⸗Werkſtatt, i. €. dem Proviant⸗Amt 
Arbeiter Sonntag bei Neu⸗ 
der Fortifikation Breiſach 
Müller Steinba Metz Arbeiter Kühne bei der | Straßburg 
bei dem Proviant: Amt Hortifilation i. E. 
Schirrmeiſter Knobloch in! Straßburg 
| | der Yerllerie Beriatt | en 


—— a — 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 5. Juni 1886. Rr, 14. 
Gedruckt und in Kommiſſion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreiß biefed Blattes beträgt 1.AM. 50 4 Abonnirt kann werben: außerhalb bei den 
Boftanftalten und bei ven Buchhandlungen, in Berlin bei der Exrpebition, Kochſtraße 68. 

Bei Letzterer erfolgt ug der Berfauf einzelner mern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet fih nach ber Anzahl 

der Drudbogen; jeder bogen von 8 Seiten wird dabei mit 20 Berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 

befonder8 eine Preißermäßigung feftgefegt if. — Die ebition liefert aud nur auf einer Geite bebrudte, zum 

Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. De leiden find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1 AM. WA 

durch die Poſt oder in birelter Zuſendung von ber Expebition gu beziehen. 


Nr. 106. 


Weberführung von Kranuken nad; anderen Saruijou-Lazarethen. 
Berlin, den 20. Mai 1886. 


Behufs Beſchränkung der Zazareth-Einrihtungen, namentlich an Heinen Garniſon-⸗Orten, Ye die Ueberführung 
von transportfähigen Kranken einer Garnijon nad dem Lazareth emer andern möglihit nahegelegenen 
Garnifon allgemein zuläffig. Dieſes Verfahren fommt nad den in Einzelfällen getroffenen Anordnungen 
bereit3 in Anmwendung für die Barnifonen von der Stärke eines Infanterie-Batarllond und weniger, in 
welchen Die Bogaretbe nah Maßgabe des Crlafle® an die Korps = Intendanturen vom 2. Juli 1884, 
No. 47/7. 84. M. M. A. aufgehoben find oder nach den noch ausitehenden weiteren Verhandlungen aufgehoben 
werden, empfiehlt fi aber auch für Garnifonen von größerer Stärke in denjenigen Fällen, in welchen bie 
vorhandenen —— ne nad Umfang und Beihaflenbeit den Anforderungen nicht genügen, und bei 
Reigenber Krantenzahl die geeignete Unterbringung der Kranken zugleih mit Rüdfiht auf Die nothwendige 
na Lüftung und Desinfizirung bezw. baulide Inſtandſetzung der Kranfenzimmer, auf Schmwierig- 
eiten jtöpt. 

Die zur Ausführung jener Maßregel erforderlichen bejonderen Anorbnungen unter Berüdfichtigung 
der zuläffigen Art des Transports, der Krankheitsformen und fonftigen befonderen Umftände haben die Korps: 
ärzte im Einvernehmen mit den Korps:Intendanturen event. auf Antrag oder nach Anhörung der betheiligten 
Zazareihe, ſoweit e8 bisher noch nicht en, entweder für jeden Ort ein für alle Mal oder für jeden 
einzelnen Fall zu treffen bezm. — ren. In dringenden Fällen können aus Orten, für welche eine 
ſolche Beflimmung nicht getroffen iſt, Kranke nach einem andern Lazareth nach Anfrage bei letzterem bezw. 
unter Benachrichtigung deſſelben auch ohne vorherige Genehmigung der Provinzial⸗Inſtanz jedoch unter gleich⸗ 
zeitiger Mittheilung an dieſelbe übergeführt werben. | 

Wenn als zur Aufnahme der betreffenden Kranken geeignet ein benachbartes, zu einem andern 
Korpsbereich gehöriges Garniſon⸗Lazareth in Betracht kommt, haben die betheiligten Provinzial-Behörden das 
ih unter fich zu vereinbaren und nur im Nichteinigungsfalle an die Militär: Mebizinal= Abtheilung 
u berichten. 
’ Die Korps: Generalärzte haben gelegentlih der Rapport⸗-Erſtattung und der Befichtigungsreifen die 

enügende Daoigung der getroffenen Anordnungen zu ber en ‚und über die letzteren, ſowie über deren 
Suaführung Ende April jeden res ber Militärs Medizginal-Abtheilung Mittheilung p machen. 

chließlich wird noch heſtimmt, daß die durch die Ueberführung der kranken Mannfgaften nad 
anderen Barnifon - Lazarethen und durch deren Rüdtransport nad ihrer Barnifon entitehenden Koften nom 
laufenden Etatsjahre ab in den Unterhaltungstoften-Rechnungen der Lazarethe zur Verrehnung beim Kap. 29 


Fit. 12 zu verausgaben find. 
Kriegsminifterium. 
No. 654/32. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


— — — — — — — — — 
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Nr. 107. 
Koften der Rechtohälfe im gegenfeitigen Verkehr der Dentfden Militär⸗Gerichte. 


Berlin, ven 21. Mai 1886. 

ur Sicherftellung eines gleichmäßigen Verfahrens wird im Einvernehmen mit dem Königlich Bayerifchen, 
Bu Königlid Sächfifhen und dem 8*— ürttembergiſchen —— — bekannt gemacht, daß, ent: 
ſprechend dem für den Verkehr zwiſchen den Militär-Berihten und den Civil⸗Gerichten des Deutjchen Keichs 
maßgebenden —— die im pegenfeitigen Verkehr der Militär-Gerichte der felbitftändigen Rede Militär. 
Kontingente ermadhjen en Koften der Rechtshülfe, ſoweit fie in baaren Auslagen beftehen, auf die betreffenden 
Fonds desjenigen Kontingent? zu Übernehmen find, welchem das eriudte Militär⸗Gericht angehört. 

| Kriegsminifterium, 

No. 35. 5. 86. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 108. 
Zutheilung von Reuftadt i. W.Pr. zum Garnifon:Baudiftritt Danzig. 


Berlin, den 21. Mai 1886. 
Nach Uebergang der Dermaltungsangelegenheiten der Darmilon Neuftadt i. W.-Pr. vom I. auf das 


I. Armeekorps wird diefe Sarnifon vom Gamifon-Baudiftritt Colberg abgezweigt und dem Diftrilt Danzig 
zugetheilt. 
Rriegsminiftertum. 
No. 149/5. A. B. Bronfart v. Schellendorff. 
Ar. 109. 


Tabellariſche Ueberſicht der bei der Looſung im Jahre 1884 gezogenen höchſten Lonsuummern x. 


a Berlin, den 21. Mai 1886. 
uf Grund nachträglicher bezüglicher Meldung iſt die Tabellariſche Ueberficht der bei der Looſung im Jahre 
1884 gezogenen höchſten Loosnummern 2c. dahin zu berichtigen, Al als aM Loosnummer des Aushebungs- 
bezirks Altenburg 731 ftatt 725 einzutragen if. 

Kriegdminifterium. 
No. 525,5. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 110. 


Anfbebung der Triegsminifteriellen Verfügungen zu 8. 21,3, 8. 27, « und Ziffer 2 der Anlage 3 zu 
— s A ber Banpine r-Orbuung. ſifer g83 





Berlin, den 24. Mai 1886. 
Das Kriegsminiſterium nimmt Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß die zu 8. 21,8, 8. 27,6 und Ziffer 2 
der Anlage 3 zu 8. 27 der Sandmeh Ordnung erlaflenen Verfügungen vom 12. April 1881 und 17. Juni 
1881 in Jolge ſchluſſes der Militär-Konvention zwiſchen Preußen und Braunſchweig außer Kraft 


getreten ſind. 
Kriegsminiſterium. 
No. 691/5. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Fr. 111. 
Entfernungen zur Berehuung der VUmzugsloften. 
Berlin, den 18. Mai 1886. 


Untenftehend wird eine Nahweifung der anderweit feftgeitellten direkten Entfernungen zur Berechnung ber 
Umzugstoften bei ® egungen umifchen einzelnen Garnifonen mit dem Hinzufügen veröffentlicht, das der 
Kilometerzeiger hiernach zu berichtigen ift. 





Nachweiſung 


der direlten Entfernungen zwiſchen einzelnen Garniſonen zur Berechnung der Umzugskoſten. 





Altona Oldenburg 159 | Colberg Engers 828 
Berlin Graudenz 407 do. Weſel 780 
Bonn Dsnabrüd 225 | Danzig Gark a. d. O. 340 
Braunjchweig Minden 125 | &logau Weilburg 660 
Breslau Düffeldorf 822 | Sannover eb 563 
Bromberg Gelle 596 | Dofgeidmar Saarbrüden 381 
Caſſel Damm, Alt⸗ 485 | Krotofchin Stettin 305 
Coblenz Stralfund 706 | Treptow a. d. N. Trier 91 
Coſel Paderborn 788 
kriegeminiſterumn Milttär-Delonomie-Departement. 
No. 368/5. 86. M. O. D. 3. Nitſchmann. Wimmel. 
Nr. 112. 


Berrechnung der Mittel für Gefechts⸗ und Schieſübnugen im Terrain. 

29 Berlin, den 21. Mai 1886. 

enn bie Koften für Schießfheiben und Feuerwerkskörper zur Darftellung aefechtsmäßiger Ziele aus den 
nad Ziffer 3b be —— en vom 20. März 1885 —— ee 7m) in erfter Linie 
dazu beitimmten Fonds (Scheibengelder, Geldvergütigung für wieder aufgefundenes Blei 2c.) nicht beftritten 
werden können und bejonders Tiqumbint werben, fo ift am Schlufje der Liquidation der Beſtand der gedachten 
Fonds anzumerten, auch anzugeben, für welche andere Zwede derfelbe etwa verfügbar bleiben muß. Cines 
weiteren VBerwendungs:Rachweifes jener Fonds bedarf es nicht. 

Kriegsminifterium; Militär-Delonomie- Departement. 


Nitſchmann. Toop. 
No. 219. 5. 86. M. O. D. 3. 


Nr. 113. 
Berichtigung in der Belauntmahung vom 4. Mai h J. — Nr. 97 de8 Armee-Berordunngs- Blattes 
e 1886. 


Berlin, ven 2. Suni 1886. 
Es muß dafelbft in der zweiten Zeile heißen: Leipzigerplatz Nr. 18, anftatt Leipzigerfiraße Nr. 18. 
Kriegsminiftertum; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
v. 


No. 34. 6. A. 1. Häniſch. v. Goßler. 


— mM — 


Tekturen gelangen zur Verſendung: 


1) Zum Geſetz, betreffend die Penſionirung und Verſorgung der Militärperſonen des Reichsheeres 
und der Kaiſerlichen Marine, ſowie die Bewilligun en Air die Hinterbliebenen ſolcher Perſonen, 

2) zu den Beftimmungen über Drganifation und Dienttbeirieb der Kriegsſchulen, 

3) zum Organifationsplan für die vereinigte Artillerie: und <ngenieurfäule, 

4) zur Dienftoorfchrift für die Arbeiter-Abtheilungen, 

5) zu den Beitimmungen über die Organifation der Oberfeuerwerlerfchule, 

6) zur Bulle für die Verwaltung der Artillerie-Depots, 

7) zur Vorſchrift für die Verwaltung ber Laboratorien bei den Artillerie-Depots, — 

8) zur Vorſchrift über das Geſchäftsverfahren bei den techniſchen Reviſionen im Bereiche der Artillerie⸗ 


epots, 
9) zur Vorſchrift für die Ueberweiſung der Bedürfniſſe zu den Schießühungen zc.,  _ 
10) zur — rift für die Verdingung von Lieferungen und Leiſtungen bei den Artillerie-⸗Depots, 
11) zur Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 
12) zur Inftruftion betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Ken 
13) zur Inftruftion betreffend die Seitengemwehre der Truppen zu Pferde und die Lanze N/A, 
14) zur Reparatur-Inftrultion für den Revolver M/79, 
15) zum Waffen-ReparatursPreis-Berzeichniß für die Artillerie Depots, 
16) dur ar ung der zur Ausrüftung der Laboratorien bei den Artillerie- Depots erforberlichen 
eräthichaften, 
17) zum Berfaufs-Preis-Verzeichniß zu den Handwaffen, 
18) zu den Feldgeräths⸗Etats für 
a. ein Zuß-Artillerie- oder Landwehr: Fuß-Artillerie-Bataillon, , 
b. eine spast-Kompa nie, 
19) zu der Ausrüftungs-Nachweifung für den Stab eines Yeld-Artillerie-Regiments, 
20) zu der Fer EA weilung für eine Infanterie-Munitions-Kolonne C 59/69, 
21) zu der Ausrüftungs-Nachmeifung für eine Ausfall-Batterie C/73, 
22) zur Vorſchrift für das nfoichen der Geſchützrohre und Laffeten, 
23) zum Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, 
24) zum Geldverpflegungs-Reglement für das Preußifche Beer im Frieden, 
25) zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, 
26) zum Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung ber Truppen im Frieden und zur Be: 
hreibung der Bekleidungs⸗ und Ausrüftungs-Stüde der Großherzoglich Medlenburgifchen, Stoß: 
berzoglich Heſſiſchen und geronis Braunfchweigifhen Truppen, 
27) zum Reglement über die Bekleidung und usrüftung der Armee im Kriege, 
28) zur Inftrultion für die Verwaltung der Montirungs-Depots 
29) zu den VBorfchriften über Emrichtung und Ausftattung der Militärwachen %C., 
30) zum Reglement über bie Remontirung der Armee. 
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Armee-Verordunungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 20. Iuni 1886. Rr. 13. 
Gedrudt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 
Der viertel e8 Blattes t 1A. 60 Abonnirt } den: 
ee a a ng ven 

er 
ber Drudbogen; , eber — ge mit 203 N Bereäne, falß ai nö? ie im RE. noch 
er Seite bedruckte, 


beſonders eine Preisermäkig uns eſett And ran Ey 
Einfleben in die Alten g Diele ierteljäheli atio 1 
er ee x in d si Buiendung Ing von —— We —* wpepreiſe von 14. 


Nr. 114. 
Eintheilung der Jugenienr⸗ und Feſtungs⸗Juſpektionen. 
Auf den Mir ‚gebeltenen ge FE WE die —8 —— der Ingenieur⸗ u 


Infpeltionen und beftimme ie 8. geftunge Inſpeltion bei dem naͤchſten Wed 
Perſon ihres ae od Rd ” — iſt. —S hat das Miete zu veranlaflen. 
erlin, den 6, Mai 1 
Toilhel m. 
An das Kriegsminifterlum. Bronfart v. Schellendorff. 


Gintheilung 
ber Jugenienr- und Feſtungs⸗JIuſpektionen. 









I. Ingenieur:Infpeltion 
Berlin 


U. Ingenieur-Inipeftion III. IngenieursInfpeltioniIV. Ingenieur-Infpeftion 
ng Berlin p Straßburg im — “ Mainz 


1 | 2 | 8 3 | 4 | 9 6 | 10 5 | 7 
Feſtungs⸗Inſpektion Feſtungs⸗Inſpektion Feſtungs⸗Inſpektion Feſtungs⸗Inſpektion 
Kön Alt 
as Danzig foäter VBofen | Berlin | Thorn Metz m ea Mainz Cöln 
























König» | Danzig | Sonder: | Pofen | Spandau m Dieb Str burg | Mainz Cöln 


berg in burg Besfel- Elſaß 
Preußen üb * 
Pillau Colberg rt Glogau Magbe- en Diedenhofen| Neubreifacd) Ulm Coblenz 
80 
Memel Smine Cuxh Neiße —* —— Bitſch Raſtatt Weſel 
ge Stral- | Geefte | Glatz | Eüftrin Dirfdau Saarlouis 
fund ' münbe 
Wil⸗ 
helma⸗ 


haven 


— M — 


and ben 14. —* 2* 


Vorſtehende Anechöchfte Kabinets⸗Ordre wirb mit dem Bem erten A nen 
Br daß dieje Eintheilung der Ingenieur⸗ und »Infpeltionen zum 1. Juli b bach 
— 
No. 177. 6. 86. Ing. Bronſart v. Schellendorff. 
ax. 115. | 
Bermögend-Rahmweis der Offi joe vom Hanptmann und Nitimeifter weiter Rlafie einſchließzlich abwärts 
’ 3 * des —æ— ſen N 
Auf den Mir 


gehaltenen Berg Bi 
Die Verordnung vom 14. Mi in I hetre end den von den Hauptleuten und Rittmeiſtern zweiter 
Ey und von den Subaltern- Offizieren bei Rachſu ung des Heiraths⸗Kon en es Ei führenden Vermögens⸗ 
Nachweis, erhält vom 1. April 1887 ab im Paragraphen 1 Abjak 2 f Fe Beifung: 
Diefes Einkommen muß minbeftens bei einem eifter zweiter Klaſſe 
1500 Mark und bei einem Subaltern Offizier 2500 m ee —* en. 

Zugleich ermächtige Ich im Anſchluß an die Kabinets⸗Ordre vom 14. März 1850 das Kriegsminiftertum, 
zur Ausführung der gedachten Degorbnung aloe emeine Beitimmungen über bie Vorausfeßungen —— 
unter welchen das nachgewieſene Einkommen a ſihen beziehungsweiſe ſichergeſtellt im Sinne 
graphen 1 Abſatz 1 und bes ‚paragvapben 5 5* dieſer Verordnung anzunehmen iſt. 

Berlin, den 20. Mai 188 


Wilhelm. 
Bronſart v. Schellendorff. 
An das Kriegsminiſterium. 


Beſtimmungen 
zur 


Ausführung der Allerhöchſten Berordunug vom 14. Mär „80 I Bahjıge ben von den tlenten 
und Nittmeiftern Zweiter Klafſſe nnd von den Subaltern-Dffiz X dee Kr ponienieh 
zn führenden ögens⸗Nachweis (Militär ee hrablatt 1880 


Auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Orbres vom 14. März 1850 und vom 20. Mai 1886 wird 
Folgendes beſtimmt: 
1) Zu 8. 3 ae: „oerorbnung 
äge aus ftäbtif IR over länplihen Grundfläden, aus Kohlengraben, B n, Fabrik⸗ 
anlagen, —— chen geſten u. ſ. w., „nabeit ondere Prag Gewinwantheile ( ivibenden) von 
Aktien dürfen als ficheres 54 ommen nur bis zur Hälfte des jährli ii Durchſchnittsertrages 
g enommen werden, welcher bei ſtädtiſchen oder ne en ne en aus den lebten fünf 
Jahren, in allen anderen Fällen aus den Tebten zehn Jahren ſich ergiebt 
2) Zu 8. 4 der Verordnung. 
a. Das Einfommen aus zinstragenden ypotpeien ober Srurbigufden ift für ficher zu raten, 
wenn die Öypothelen oder Grundſchulden den im 8. 39 Abſatz 3 der Preußi 
ſchaftsorvbnung vom 5. Me 107 (Gefeh- Sammlung 1875, Seite 431) — 
Erforderniſſen entſprech 
b. Zinſen von Wert erhpapere gelten als ficher, wenn die Reihsbanf die betveffenden Wertb- 
—* als belei ehpar anerkannt hat. 
c. Ein ſicheres Einkommen bilden pe die Zinfen einer Buchſchuld des Preufiſchen inet 
—3 welche auf den Namen des Bräutigams oder der Braut eingettagen 


iſt 
os ‚Reiessminifteriumd vom 7. Mai 1885, Ziffer 1 — Armee: Bexorbnungs- Blatt 1885 
eite 
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d. Die im $. 4 Sab 2 der Verordnung vorgefchriebene Verfiherung muß in ben Fällen, in 
melden Binfen on — dem Bräutigam oe 


bilden, 
auf ieben Inhaber lautenden Werthpapiere die über beren 
von eh 


Neben der von dem betreffenden Offizier abgegebenen Verfiherung bedarf es vor 

Bericht oder Notar nicht noch einer Vorlegung von Erwerböurfunden, wie der_ etwaigen 

Schenkungs⸗ und Ausftattungs-Verträge, Durch elle die Inhaberpapiere in das Eigenthum 

des Bräutigams oder der Braut Übergegangen find. 

3) Zu 8. 5 der Verordnung. 

Zuſchuſſe oder 3 gen aus dem Vermögen dritter Perſonen gelten als fichergeftellt, wenn 

dem Bräufigam, ober der Braut und, im Fall ihres Todes nad) geſchloſſener Ehe, den aus biefer 

Ehe entiprofjenen Kindern, zur fortlaufenden Grhehung vollftänng überwiefen find 
a. Zinfen von ficheren g othefen oder Grundſchulden — Nr. 2a diejer Beſtimmungen —, 
bei welchen auf Antrag des Glaͤubigers im Grundbuch vermerkt ift, bp über das abgetretene 

Zinsrehht nur mit Sufirmung der Militärbehörde verfügt werden darf, oder 

b. Zinfen von fieren Werthpapieren — Nr. 2b diefer Beflimmungen —, melde, gemäß 

Erlaß des Kriegsminiſteriums vom 1. März 1883, Ziffer 2 und 3 (Armee Verorbnungs: Blatt 

1883, Seite 51), bei der Reichsbank mit ber Erklärung niedergelegt find, daß der betreffende 

Dffizier oder deſſen Braut zur Erhebung der Zinfen ermächtigt tft, oder 

c. Zinfen einer Buchfchuld des Preußiſchen Staatsſchuldbuchs, dei welcher ber Bucglänbiger 
eine Beſchränkung zu Gunſten des Bräutigamd oder der Braut nad) den durch Erlaß des 

Kriegaminifteriums vom 7. Mai 1885 (Armee-Verorbnungs- Blatt 1885, Seite 107) vor⸗ 

‚He enen Muftern hat eintragen laflen. 

4) 3u $. 6 der Verordnung. 

Entftammt das Einfommen ganz oder zum Theil eigenem Vermögen des Bräutigams, fo 

gehn! gm Nachweis der Sicherheit die pflihtmäßige Erklärung des Bräutigams, daß das aus 
tiefem Vermögen nachgewieſene Einkommen nicht durch beftehende Schuldverbindlich eiten ver- 
mindert wird. 

5) Zu $. 7 © Sn ägens Nachwei Achem lediglich eine Buchſchuld bes Preußiſch 

ur Führung des Verm ⸗Nachweiſes, welchem lediglich eine uld des Preußiſchen 
Staatsſ Hr — Nr. 2c und Nr. 3c — Beſtimmungen — u Brunde liegt, genügt es, 
dem Gi um Grtheilung bes Heiraths⸗Konſenſes beglaubigte Abſchrift der in das Staats- 
ſchuldbuch bewirkt intragung beizufügen (Erlaß des Kriegsminiſteriums vom 7. Mai 1885, 
Ziffer 3 — Armee» Berorbuungs- Blatt 1885, Seite 107). 

In allen anderen Fällen if als Vermögens-Nachweis bie Über denfelben aufgenommene 
erichtliche ober notarielle Verhandlung einzureihen. Da diefe Verhandlung über die Art und 
öhe des Einkommens wie über, befien Siherge vollftändige und genaue Auskunft geben muß, 

fo ıft die Beile "2 der daB Einkommen begründenden Urkunden, namentlih der Hypotheken⸗ 
und der Srundlä Briefe unzuläffig (Erlaß des Kriegsminifteriums vom 6. Yebruar 1880, 
Ne. 1 Abſatz 2 — Nr. 190. 1. 80 A 1.). 

6) Wird nah geſchloſſener Ehe zu Derkünungen über Zuſchüſſe oder Zulagen aus dem Vermögen 
dritter fonen die Zuftimmung der Milttärbehörbe erfordert — Nr. 3 diefer Beitimmungen — 
und haben die Zuſchüſſe oder Zulagen fortzudauern, fo darf feitens der im Grip des Kriegsminiſteriums 
vom 1. März 1883, Ziffer 5, bezeichneten Militärbehörben (fiehe auch die Erlaſſe vom 7. Mai 1885, 
Nr. 351.4 A 2, Ziffer 4, und Nr. 892.3 A 2 — Armee-Verorbnungs-Blatt 1833, Seite 51, 1885, 
Seite 107 und Seite 108) die vorbehaltene Zuftimmung nur ertheilt werden, wenn bie Sicherheit 
des Einlommens eine ausreichende bleibt oder ein entiprechender Erſatz nachgewieſen ift. 


Berlin, den 1. Juni 1886. 
elle 
Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 1. Juni 1886. 
Vorſtehende Allerhöchſte KabinetssOrbre wird mit obigen Ausführu s Beftimmungen unter dem 
Demerlen zur Kenntniß der Armee gebracht, daß die letzteren mit gegemwärtiger Bekanntmachung in Gültigkeit 
eten. 


Kriegsminifterlum. 
No. 744/5. 86. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 116. 
Schaffung von Bezirls-Dffizieren an Stelle der Landwehr⸗Kompagnie⸗Führer. 
Huf ven Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich: 
1) Die im Frieden zur Unterftüung der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeure dienenden Landwehr-Sompagnies 
brer führen fortab die eicjnung: „Be 18 Offiziere”. 
2) * Paragraph 2, Ziffer 3 der Landwehr⸗Ordnung erhält in feinen erſten drei Abſätzen folgende 
n 0 


ung: 

„Innerhalb der Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirke dienen die Bezirks⸗Offiziere zur Unterftügung 
der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeure. Diefelben werben durch die Benerallommandbos in Grenzen 
der in ben Fyriebensverpflegungs-Etats vorgefehenen Zahl ernannt, und zwar in erfter Linie aus 
denjenigen Sauptleuten oder älteren Lieutenants bes Beurlaubtenftandes der Infanterie und Sägen, 
welde ihre Qualifilation zum Kompagnieführer im Mobilmachungsfall bereitd nachgewieſen haben 
und als folde deſignirt find. Sind Derartige Perfönlichkeiten nicht vorhanden, fo darf auf andere 
geeignete und zur Verwendung bereite Dffiziere des Beurlaubtenitandes, ſowie nöthigenfalls aud) 
auf zur Diepofition geitellte Dffiziere urüdge tiffen werben.“ 

3) Das Kriegsminiſterium hat das meiter Erforderli e zu veranlaflen. 

Berlin, ven 20. Mai 1886. 


Toilhelm. 
An das Kriegammifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 1. Juni 1886. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre wird hierdurch zur Kenntniß ber Armee gebracht und babei 
giei zeitig unter Aufhebung der zu $. 2, Ziffer 3 Abſatz 3 der Landwehr:Orbnung erlafienen kriegsminiſteriellen 
er gung vom 17. Yebruar 1877 Folgendes beitimmt: 
ine Abänderung bez. ervoltändigun ber Friedensverpflegungs »Etat8 findet erjt mit dem Etazs⸗ 
jahr 1887/88 ftatt. Für Das laufende Etatsjahr find an Zulagen für Bezirks-Offiziere etatsmäßig: 
bei ven Referve-Zandmwehr-Regimentern (1. und 2. Berlin) Nr. 35 je8, bei allen übrigen Landwehr⸗ 
Bezirks - Kommandos fo viele, als Landwehr-Kompagnien für den Frieden vorganden find. Beim Referve- 
Zandwehr-Regiment (1. Berlin) Nr. 35 findet indeß eine Ernennung zu Bezirks⸗ Tieren nur nad Maßgabe 
der beim Reſerve⸗Landwehr⸗Regiment (2. Berlin) Nr. 35 freimerbenven derartigen Stellen ftatt. 
Kriegsmintfterium. 
No. 686/5. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 17. 


Militär-Beterinärorbuung. 
Berlin, den 10. Juni 1886. 
1) Mitielſt Allerhöchſter Kabinets⸗ Ordre vom 6. Mai 1886 ift die neuredigirte Militär - Veterinär: 
ordnun genehmigt worden. 
Diele e wird den Königlichen Kommandobehörden in der erforverlihen Zahl von Exemplaren 
nebft Vertheilungs⸗Plan zugehen. 
2) Es treten außer Kraft: 
a. die Beftimmungen über das Militär-Veterinärwefen vom 15. Januar 1874, 
b. die Inſtruktion betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von Seuden unter den Pferven der 
Truppen vom 1. April 1881 (Seuchen-Inftruftion), 
c. bie mitteljt Erlafjes vom 6. Dezember 1856 — No. 350. 11. A. 1. — zum Dienſtgebrauch über: 
wiefene thierärztlihe Neceptirtunde und Pharmakopöe. 





Mit diefen außer Kraft geſetzten Beftimmungen ift in Gemäßheit ber Verfügung vom 20. Juli 1875 
ArmeesBerordnungs» Blatt ji 187 —— Do verfahren. | 

3) Im Drudvorfriften-Etat kommen in Fortfall die Kolonnen A 2 No. 14 und 16; die Kolonne A 2 
No. 15 erhält die Ueberfchrift „Militär-Beterinärordnung”. 

4) Die Nilitär-Beterinärorunung (nebft Anhang) kann von der Vefbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn, 
Kochſtraße 68—70 hierſelbſt, bei direkier Beſtellung ſeitens der Truppentheile zum Preiſe von 2 M 
für das Exemplar bezogen werden. 

Kriegsminiſterium. 


No. 962. 6. 86. A. 2. Bronfart v. Schellenborff. 


Kr. 118. ' 
Sommer-Fahrplau der Militär-Eifenbahn. 
Berlin, den 11. Juni 1886, 
Der gegenwärtige Fahrplan für die Militär-Eifenbahn bleibt auch für nen diesjährigen Sommerfahrdienft beftehen. 
Kriegamtnifterium. 
No. 176/6. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Tr. 119. 
Berlegung der Linien: KRommilfion von Schwerin nad Altona, 
erlin, den 13. Juni 1886. 
Die Linien- Kommiffion, melde in Schwerin ihren Sit hat, wirb zum 1. Juli d. 3. nach Altona verlegt. 
Kriegsminifterium. 
No. 336/6. 86. A. 1. Bronfart von Schellendorff. 


Nr. 120. 
Aufbewahrung der Bandagentornifter. 
Berlin, den 16. Juni 1886. 

Diejenigen Bandagentorniiter, deren erfte Ausftattung mit Arzneien und Berbandmitteln nach 8. 3,1 ver 
Beilage 1 zur Kriege  Sanität8- Ordnung von den Dispenfiranftalten der betreffenden Sarnifon- oder Spegial- 
Lazarethe zu bewirken iſt, follen fortan in dieſen Lazarethen, nicht bei den Truppentheilen, aufbewahrt werden. 
$. 61 der Inftruftion über die Verforgung der Armee mit Arzneien und Verbanpmitteln vom 12. Juni 1874 
wird hierdurch abgeändert. 

Die erforderliche Abgabe der Banbagentornifter an die Lazarethe ift zu bewirken. 

An Orten ohne Militärlazareth, 8. 3,3 der oben bezeichneten Beilage, werben die Bandagentornifter 

bei dem Truppentheil aufbewahrt. 

Die Berihtigung der TYeldgeräths-Etats und Ausrüftungs-Nacmweifungen wird durch die nächſten 
Nachträge erfolgen. 

Kriegsminifterium. 


No. 534/56. 86. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 121. 
Abgeänderter Entwurf des ir-Neglements für deu Train. 
8 “| crerz 8 nr Berlin, den 18. Juni 1886. 


. Der abgeänderte Entwurf des Erxerzir-Reglements für den Train gelangt vom 1. Zuli d. 3. ab zur 
verfuchömeifen Einführung. ' 

. Aber onderti en Exemplare werben den Kommando⸗Behörden mit Vertheilungsplan unter Umschlag 

andt werben. 

. gum 1. Juli 1887 berichtet die Train- Inspektion, wie fih der Entwurf bewährt hat. Etwaigen 
Bemerkungen ber Generallommandos zu demfelben wird u gleihem Zeitpunfte ee 

. Die genannte Druckvorſchrift kann von der Hofbuhhandlung von E. ©. Mittler und Sohn, Koch⸗ 
ftraße 6870 bierfelbft, zum Preife von 1,25 AM. bezogen werben. 

Kriegsminifterium. 
No. 168/6. 86. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


[0 
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Nr. 122. 


Yenderung der SS. 47 und 179 der Barnifon- Berwaltungs-Orbuung. 


Berlin, den 4. Junt 1886. 


Mit Bezug auf Nr. 40 der Nachweifung zu: Inerhoqhſten Kabinets⸗Ordre vom 11. März d. I. (A. V. Bl. 
©. 65) und Ziffer 2 der Verfügung vom 9. April d. 3. (A. V. Bl. ©. 111) wird bierburd die anderweite 
Sallung der 88. 47 und 179 der Garniſon-Verwaltungs⸗Ordnung, wie folgt, feftgeftellt: 


8. 47. 


MWand- und Deden-Anftrih, Tapezierung 2c. ber inneren Räume von Kafernen und fonfligen 
Wohn⸗ꝛc. Gebäuden. 


1) Einen Kaltfarbe-Anftrih erhalten die Wohn- und Aufenthalts-Räume für Gemeine, ſowie Vie 
lure. Dafjelbe gilt, jomweit ein derartiger Anftrih überhaupt erforderlih, von Wirtbichafts:, 
ebungs= 2c. Räumen. 

Der Kallfarbe-Anftrih bat der Negel nach 3 Jahre vorzuhalten; über frühere Grneuerungen 
defielben in bejonderen Fallen (3. B. im Intereſſe der Reinlichkeit oder Gefundheit) enifcheivet Die 
Ge ehren Basbeanftric und &hige belorative Ausfhmüdung des Innern ber Haupt 

n beflerer Yarbean und eine mäßige belorative Aus ng bes Innern Der ⸗ 
eingänge Tr in befonderen Yällen von ber Sntendantur eftattet werben; indeß muß aud bierbei 
auf ernfte Einfachheit gehalten und jeder Luxus vermieden bleiben. 

2) Eine Tapezierung erhalten für gewöhnlich die Wohnräume (einſchl. Schlafftuben) der Offiziere, der 
oberen und Unter:Beamten, jowie ber verheiratheten Unteroffiziere, die Offizier-Speifeanftalten (einſchl. 
der Delonomen= Wohnungen), Gefchäftszimmer, Einzelquartiere für Unteroffizier-Chargen, Unter- 
offigier »:Zerfammlungezimmer und fonitige, von der Benugung dur) Gemeine ausgeichlofiene Räume. 

e Tapezierung wird in ber Regel 6—8 Jahre vorzubalten haben; ausnahmsweife frühere 
Erneuerungen berfelben unterliegen der Genehmigung der Sntendantur. 

Je nad der Zweckeſtimmung der betreffenden Räume wird eine geringere ober beflere Tapete 
zu wählen fein; indeß find als Marimalpreife im Kafernenhausbalt 80 Mi für Die Tapete 
und 15 Bf. für das laufende Meter Borten anzunehmen. 

ir Repräfentationg- Räume gelten dieſe Preisgrenzen nicht. 

ie zweckmäßigſte Art der Befeftigung der Tapeten ſowie eine etwaige Ausbeflerung, Reinigung :c. 
berfelben iſt in der Regel der Beitimmung ber örtlichen Behörden überlaflen. 

3) An Stelle der Kapenierung kann auch ein Leimfarbe-Anftrich gemählt werben; wegen der Erneuerung 2c. 
deſſelben gilt die Beſtimmung unter Ziffer 1. 

Ob aus befonderen Gründen auch m einzelnen anderen Räumen ein Leimfarbe⸗Anſtrich anzus 
menden it, entſcheidet die Intendantur. 

4) Ein Oelfarbe⸗Anſtrich empfiebit fih für Wand: und Dedenflähen, welche befonders geſchützt werben 
müſſen (alfo 3. B. in Bade-Anftalten, Koch⸗ und Waſchküchen, Korridoren, Treppenaufgängen :c.). 

wieweit biefe Räume mit Oelfarbe zu jtreichen ſind, beftimmt für bie erfte —2 die 
Intendantur; unter Umſtänden wird ein 1,5 Meter hoher derartiger Sodel genügen. 

Die Erneuerung des —— Anftrihh, für welchen eine durchſchnittliche Dauer von etwa ſechs 
Jahren anzunehmen ift, erfolgt nach Bedarf. 

5) Die Koſten des ae x. on betreffende Baufonds. 

Die Kall- und Leimfarbe⸗Anſtrichs⸗Flächen werben (ohne Berüdfichtigung vorhandener Seller 
Thiren, Borfprünge, Nifchen, Eden, Pfeiler 2c.) nad ben im Velegungs⸗ und ungd- lan 
angegebenen linearen Abmeſun en berechnet. Enthält derſelbe keine hierfür verwendbaren Angaben, 
Io, er Sg 5 Feſtſtellung der Flaͤchen durch den Garniſon⸗Baubeaniten in gleicher Weiſe und in 
urfundlider Form. 

Dei Ber der bezüglicden Arbeiten an Civil-Sanbmerker find dieſelben auf dieſe Berein- 
fachungen ig ber —— aufmerkſam zu machen. vr f bist 

Beim Delfarbe-Anftrih und wenn einzelne Wand⸗ 2c. Flächen nur zum Theil im Kalle zc. Anftrich 
erneuert werben, find bie a Ermittelungen Dagegen fpeziell vorzunehmen. 

Hinſichtlich der Lapezierung find die Koſten der Arbeit und des Materials getrennt zu halten. 
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8. 179. 


Ausweißen ⁊c. der Kafernen und fonftigen Garniſon-Anſtalten. 


1) Falls das Bedürfniß des Ausweißens ꝛc. feitfteht und feine abminiftrativen ober baute nulden 

edenken vorliegen, Tann dem Truppentheil bie Selbftausführung dieſer Arbeiten (einſchließ Ki es 

Leim⸗ und Oelfarbe⸗Anſtrichs bez. ber Tapezierung) für bie in feiner Benutzung ſtehenden Gebäude 
überlaflen werden. *) 

Ueber die biesfülligen Anträge ent[heibet bie Korps: Intendantur auf Grund einer zwifchen dem 
Truppentbeil und der Garnifonverwaltung zu treffenden ſqzriftu hen Vereinbarung, in welcher das 
Erforderliche über Art und Umfang der Leiſtungen, die Dauer der —— ——— die zu 
Haan Pe unge ⸗Sätze zc. nad) Maßgabe des $. 47 und ber nachftehenden Bellimmungen 
enthalten fein muß. | 

at erbeſſerungen des Anſtrichs 2c. über die Grenzen des Vereinbarten hinaus find dem Truppentheil 
unbenommen. 

2) Die den Truppen zur Laſt fallenden Leiftungen beftehen neben ber Beſchaffung der nöthigen Geräthe 
und Materialien r der Bornahme Her an Reparakuren#®) an Wand: und Dedenpuß, — 
ber Ausführung aller mit dem Ausweißen, Färben, Tapezieren 2c. verbundenen Arbeiten und in ber 
Reinigung der Räume nad) Beendigung des Ausweißens ꝛc. Theile diefer Leiftungen bürfen nicht 
gefon ert Gegenftand der Selbitausführung durch die Truppen fein. 

3) Grundſätzlich ift daran feftzuhalten, daß das Ausweißen 2c. vom Truppentheil auf 3 volle Etatsjahre 
übernommen wird. Ausnabmaweile Abmeijungen hiervon En in dem Ablommen mit dem Truppen⸗ 
theil Kir begründen. Letzterem liegt während bes für denjelben laufenden Zurnus die Verpflichtung 
ur Inftandhaltung des Anſtrichs 2c. ob, und find diesbezü lie Aufwendungen für Send des 

arnifons Verwaltungs» Fonds nur in ſoweit begründet, als biefelben durch einen außerhalb bes 
Ablommens liegenden Umſtand berheige hrt find. 

4) Die Entſchädigungsſätze für das Selbftausweiken 2c. werben von den Korps Intennauturen alljährlich 
möglichſt vor Beginn des neuen Ciatejahre auf Grund vorangegangener Ermittelungen über bie 
Minimalfoften der ausfübrung hurd ivil⸗Handwerler für den epäberei einheitlich feftgeftellt, 
begleichen die ern für Reinigung der Lokale nath erfolgten Ausweißen 2c. 

ie Sätze für den Anſtrich berechnen ſich auf das Quadratmeter je nach der Art befielben 
verfchieben, während die NeusTapezierung bez. Unterhaltung vorhandener Zapetenwände nad ben 
Sühen gr Leimfarbe⸗Anſtrich vergütet wird. In 
ie Vergütung für Reinigung der geweißten 2c. Lokale berechnet fich einheitlih auf das Duadrat- 
meter der Geſammi⸗Ausweiß⸗ 2c. — * 
Me Abfindung der Truppen erfolgt nach den für das erſte Jahr der Ausweiß⸗Periode geltenden 
en 


Die 

— ram | 
tige Zahlungen leiftet die Sarnifonverwaltung unter jedesmaliger Zuftimmung bes Garnifons 
Baubeamten. Bierbei tft darauf zu achten, daß den einzelnen Geldzahlungen entfprechende Leiftungen 
in Aus rung oder Unterhaltung gegenüberftehen. 
Vorſchüſſe fönnen zum Beginn Der Arbeiten ꝛc. in angemefjenen Grenzen gewährt werden. 

5) Den Truppen Tann au das Ausweißen 2. von Ställen und Reitbahnen (8. 48), von Wachen, 

Arreften und gen GSarnijonanftalten zur Selbitausfübrung unter Bereinbarung angemeflener 


Unterhaltungs-Periöden Überlaflen werden; die vorſtehenden Beftnnmungen finden alsdann finngemäße 
Anwendung. 
mwo⸗ *) Die im 8. 47, 8 erwähnten Vereinfachungen bei Berechnung der Ausweiß⸗ ac. Flächen finden hier ebenfalls 


* Sind die Reparaturen jo umfangreich, daB der Truppentheil ſich außer Stande befindet, dieſelben für Die 
Ausweiß » Bergütung mit vorzunehmen, 2 iſt unter SRihwirhung bed nen. Baubeamien zu erwägen, od nicht das 
Ausweißen überhaupt zweckmaͤßiger burch Civil⸗Pandwerker bewirkt wird. 

Die Intendanturen find jeboch berechtigt, ausnahmsweiſe eine angemefiene befonbere Vergütung für bie Aus⸗ 


führung unTmgre et Augreparosuren dem Zruppentbeil zugubilligen. 
Die Renherftellung einer gufanmenhängenben Buktläche, welche über das Maß von 2 Duabratmetern Hinauss 
geht, und anberweite, gleichwerthige, beſondere Arbeitzleiftungen bei Wiederinftandfegung der Wand⸗ und Dedienflächen 


werben in der Regel als „umfangreiche Reparaturen" angeſehen werben können. 
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6) Zreten während des Ausweiß⸗Turnus Berhältniffe ein, welche e8 dem Truppentheil unmöglich machen, 
das mit der Barnifomverwaltung getroffene Ablommen zu Ende zu führen, und ift der Eintritt im 
len ee eines anderen Truppentbeils nicht angängtg, fo ift nach 8. 164,5 (A. V. BL. für 1886, 

. zu verfahren. 


Zu Ziffer 4 des vorftehenden 8. 179 wird bemerkt, daß für die Etatsjahre 1886/87 und 1887,88 
bie durch Erlaß vom 23. bez. 26. März v. 3. (Seite 8/10 des Nachtrages III. zur Barnifon-Verwaltungs- 
Ordnung) veröffentlichten Entfehäbigungsläße für das Selbftausmweißen 2c. ber Truppen noch in Geltung bleiben. 


Rriegeminiflerium A Mitttär-Delonomie-Departement. 
No, 124/5. 86. M. O. D. 4. Säul;. Züngft. 


Nr. 123. 
Koutrolirung des Brotempfangs für die Mannichaften der Militär-Bäder- Abteilungen. 
Berlin, den 4. Suni 1886. 
Bur Ausübung der Kontrole über den Brotempfang für die Mannfhaften der Militär-Bäder-Abtheilungen 
en theils die vorgelegten befonderen Verpflegungs-Rapporte, theils die Angaben in den Berp 
Rapporten der Truppentheile, welchen diefe Abteilungen attachirt find. 
‚.. Da die Anfertigung befonderer Verpflegungs:Rapporte der Militär: Bäder Abtheilungen nicht vor: 
eſchrieben, fo ift zur Verminderung des Schreibwefens und zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens 
—* für die Folge abzuſehen. 
Dagegen müflen in den Verpflegungs⸗Rapporten ber Truppentheile weichen die Militär» Bäders 
Abtheilungen attachirt find, die Ber altnifle, welche auf die Berpflegungs- einfchlieh ich der Brot⸗Kompetenz 
der attachirten Mannfhaften Bezug haben, genau erläutert und * die Brotportionen ausgeworfen ſein. 


Kriegsminiſterium; Militar-Delonomie- Departement. 
No. 710/5. 86. M O. D. 2. Säulz. Fir te. 
Nr. 124. 
Auflöjung der Yortifilation zu Düſſeldorf. 
Die Königliche Fortifilation zu Düſſeldorf ift aufgelöft worden. 


Kriegsminiftertum; Allgemeines Kriegs-Departement. 
v. Häniſch. v. Düring. 


Berlin, den 5. Juni 1886. 


No. 66. 6. 86. Jng. 


Ar. 125. 


Abgeändertes Formular zu ben Schenuen-Megiftern, bez. den Scheunen- Ab augebereunngen der Militär. 
Magazin: Berwaltungen und Ansgabe von bieranf bezäglichen Telturen —* te Magazin-Dienftordunng. 


Berlin, ven 9. Juni 1886. 


Das bis erige Formular zu den Scheunen-Regi der Militär-Magazin-Verwaltungen — C. 17. Reichs: 
druckerei ’ wird in ber dBeife en. dag daſſelbe zugleich f 2 bie Scheunen⸗ Abgangsber en 
A. V. Bl. Nr. 9 für 1886, Verfügung vom 26. März d. 3. — Nr. 366. 2. M. O. D. 2 — zu Ziffer 5) zu 
ußen if. Das neue Formular wird von der Reichsbruderei in den Titelbogen unter C Nr. 17a zum 
Preiſe von 3,70 4 für 100 Stüd und in den Einlagebogen unter C Nr. 17b zum Breife von 4,40 M für 
100 Bogen ausgegeben werden. 
Auch bei dem Formular zu den SauptsLiquibationen über Bobenabgänge — C. 47 ReichBoruderei — 
tritt eine Aenderung dadurch ein, daß überall die Worte „Boben” und „Spreu” ausfallen und an ihrer 
Stelle der Raum frei bleibt, um nach Erfordern „Bodens“ oder „Scheunens” Abgang, „Spreu” ober „Abfall” 
einfügen zu können. 
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Die bei den Magazin Verwaltungen noch vorhandenen älteren Formulare — C. 17 und_C. 47 
Reichsdruckerei — dürfen aufgebraudt werden. Die Abgangäberehinung würde bei dem erfteren am Schlufie 
durch eine Vergleichung zwiſchen dem im Einzelnen zu ermittelnden zuläffigen Höchſtbetrage des Abgangs an 
Heu und Stob und dem wirklich ftattgehabten Abgange anzufeien fein. 

Zu den dur die Scheunen-Abgangsberechnungen bedingten Abänderungen bez. Ergänzungen ber 
Magazin-Dienftorbnung werben Tekturen ausgegeben werben. 

Kriegäminifterium; Militäir-Delononte-Departement. 
3.8. J. V. 
No. 385/5. 86. M.O.D. 2. Schulz. Liſchke. 


Nr. 126. 
Gewährung der Haferzulage von 250 Gramm an Remonten nnd Pferde der Einjährig⸗Freiwilligen. 


Berlin, ben 12. Juni 1886. 
Mi Bezug auf die Friegsminifterielle Verfügung vom 25. März d. 3. — Armee- Verordnungs- Blatt 
Seite 93 zu 11 — wird zur Behebung von Zweifeln er efannt gemadt: 
ie den Dienftpierben nad Ziffer 11 ber auahöd ten Kabinets-Ordre vom 25. März d. 3. auf 
die Dauer von 92 Tagen zu verabreichende tägliche Haferzulage von 250 Gramm für jedes ‘Pferd iſt auch 
den in den Etat geitellten Remonten neben dem im $. 101 des Neglements über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden Iettpeleßten Hoferzufhuß zu gemähren, wogegen die nody nicht in den Etat geitellten 
Remonten_ auf die Verabfolgung diefer Haferzulage feinen Anfprud haben. 
Den Pferden der Cinjährig-Freimilligen darf die oben erwähnte Ha erzulage gegen Erftattung des 
dafür feftgefegten Normpreifes (fiehe 8. 120,3 genannten Reglement) ebenfalls verabreicht werden. 
Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-‘Departement. 
J. V. J. V. 
No. 629/5. 86. M. O. D. 2. Schulz. Liſchke. 


Nr. 127. 


dem Verzeichnifz der Höheren 2 lten, wel fl iffen üb 
Be leafanfıllhe Belählgung für den eiulührigsfehoiliges WRiltäfdienksberehikat Anl über 


Die der Privat-Lehranftalt des Dr. Günther zu Braunfchweig (Verzeichnig vom 13. April d. 38., C. b. VI) 
ale art a ärbereiphgung it dur den am A. Mai d. 38. erfolgten Tod des genannten Leiter der An- 
alt erloſchen. 


Berlin, den 7. Juni 1886. 
Der Reichskanzler. 


J. V. 
Eck. 


Berlin, den 17. Juni 1886. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs⸗-Departement. 
No. 430. 6. 86. A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 


— 
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Nr. 128. 
Bekanntmachung 
der 


Lebensverſichernugs⸗Auftalt für die Armee und Marine, die Sparkaſſe betreffend. 


Wir bringen hierdurch Folgendes zur Kenntniß der Armee und Marine: 

L. 

Bei Abtheilung I der Sparkaſſe (Zins auf Zins) wird hiermit Die Marimal-Örenge ber 
Spar:Einlagen eine? Sparers pro Duartal auf 300 Mart Tefigelest und alle über dieſen ag 
hinaus bei der Sparkafje eingehenden Summen werben auf Gefahr und Soften bes Abſenders zurüdgefandt. 

II. . 
- Bei Abtheilung II der Sparkaſſe (halbjährlihe Zinszahlung) wird hiermit der Zinsfuß für 
die Neu-Einlagen auf 31/, °/ herabgeſetzi. m 


.. Abſchnitt 4 und 5 der Anleitung zur Regelung des Spartafien-Dertebre der Anftalt mit den 
Königlihen Kafien-Rommiffionen vom 12. Oftober 1878, unter Beibehaltung des Schlußfahes, fowie der 
entiprehende Abſchnitt im Eirfular Nr. 13 vom 16. Dftober 1878 werben hiermit aufgehoben. Es 
bleibt mithin von jeßt ab für faämmtlide Spar-Einlagen der 8. 6 des Sparkaſſen-Reglements einzig 
und allein maßgebend. 

Berlin, den 9. Juni 1886. 


Verwaltungs⸗Rath der LXebensverficherungs-Anftalt für die Armee und Marine. 
Der Borfitende: 
v. Brolman, 
Generallieutenant und Direktor des Departements für dad Invalidenweſen im Kriegaminifterium. 


N — — 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 





20. Jahrgang. Berlin, den. 22. Juni 1886. Rr. 36. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Könkı Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 
Des vierteljährliche —— dieſes Blattes beträgt 1M 0°. Abonnirt kann werben: suiperbatb bei den 
Bei Leterer erfo der Verkauf ing zen bla ieh —— — ni Hoi 0 33 Ba) ner der Anx 
Be wie | 903 beine, — engene Rule noch 
Einkleben in die Alkten ee : —— — —5 De Op Dion, ee ang. on areie vom 1A von 1 .M. —* 


he Zuſendung von der Exrpebition zu beziehen. 





. Nr. 129. 


Anlegung von Trauer zu Ehren des verftorbenen Chefs des 1. Weftfälifgen Huſaren⸗ 
Negiments Nr. 8 — des Königs Ludwig II. vou Bayern Majeftät. 


Ich beftimme hierdurch, daß bie Offiziere des 1. Weftfälifchen Hufaren- Regiments Nr. 8 zu 
Ehren des Angedenkens ihres verftorbenen Chefs, des Königs Ludwig II. von Bayern Majeftät 


acht Tage Trauer — Flor um den linken Unterarm — anzulegen haben. Das Generallommando 
hat hiernach das Weitere zu veranlaflen. 


Berlin, den 15. Suni 1886. - 


Wilhelm. 
An das Generallommando des VII. Armeelorps. 


Berlin, den 20. Juni 1886. 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 


Bronſart v. Schellendorff. 
No. 477/6. 86. A. 1. 











Armee-Werordnungs-Dilatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 30. Juni 1886. Xr. 37. 
Gedruckt und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 








Der vierteljährliche biefeß Blattes Beirägt 1.M. 50 * Abonnirt Tann werben: außerhalb bei den 
ns ei a Ba m Kama a ln 0 re en RE RR De Aa 
der Drudbogen; a ſ — von 8 Seiten wird dabei mit 204 Berechnet, falls ki eimgelne ummern noch 

einer e e, zum 


ders eine Preisermũ — Die ition liefert 
— Ya 
durch die Poſt oder in Zuſendung von ber Expedition zu beziehen. 





Nr. 130. 
Dislokation der 3, Eskadron Braudenbargiſchen Huſaren⸗Regiments (Zietenfhe Huſaren) Rr. 3. 
Berlin, den 23. Juni 1886. 
Sufolge Allerhöchſter Seltimmung ift die 3. Esladron Brandenburgifhen Hufaren- Regiments (Bietenfche 
ufaren) Nr. 3 am 30. September d. 38. von Friefad nad) Rathenow zu verlegen, was hierdurch zur Kenntniß 
der Armee gebracht wird. 


Kriegeminifterium. 
No. 556/6. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 131. 


Abänderung der Dienftvorfährift für den Inipeltenr der Jufauterieſchulen. 
® Berlin, den 26. Juni 1886. 
ie eßungen unter Ziffer 17c Abſatz 4 fomwie unter Ziffer 18 der Dienſtvorſchrift für den Inſpekteur 
der —— chulen — Armee⸗Verordnungs⸗Blatt 1881 Seite 155 und u reihen Hide wie 
folgt zu erjeßen: 
Ziffer 170 Abjag 4. | 
„Fur einen zum Stab einer Unteroffizierichule oder Unteroffizier-Vorfchule verfehten Unter: 
Alle wird Erfah gegeben, wenn ſolcher beantragt wird. Derartige Anträge find in ben halb» 
je rlichen Nachmerfungen über den Stand der Unteroffiziere — Schema I auf Seite 157 des 
rmee-Berorbnungs-Blattes für 1881 — unten links anzubringen.” 


Ziffer 18. 
ae zum 1. November überjenden die Generallommandos dem Inſpekteur — ohne 
befondere Sufammenftellung, jedoch ſchulweiſe georbnet — Berichte über die Kührung und dienftliche 
Dualifitation der in den voraugegangenen beiden Jahren der Armee überwiefenen Unteroffizierfchüler. 
Diefe Berichte find den euppentheilen durch bie —e— — direkt zurfädzufenden. Zu 
ben Berichten ift die Nüdfeite der Ueberweiſungs⸗Nationale welche ein neues Schema beiltent, Gy, 
zu en.” 
Das Schema II auf Seite 158 bes Armee⸗Verordnunga⸗Blattes für 1881 kommt in Wegfall. NE, 
Kriegsminiſterium. 
No. 105/6. 86. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 132. 


Grmädtigung des Dr. Lindes in St. Betersbnrg zur Ansftellung ärztlicher Zengniffe für militärpflicgtige 
Dentſche im inneren Rufland. 

Im Verfolg der Selanntmadung vom 29. März 1882 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß dem Dr. &. Lindes zu St. Petersburg — an Stelle des auf fen Anfuhen von den bezüglicdhen 

nitionen entbundenen Dr. —* Maßmann — die Ermächtigung zur Ausſtellung der in $. 41,1a und b 

eil I der a RT vom 28. September 1875 bezeichneten Zeugniffe über die Untauglichleit beziehungs- 
weiſe bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjchen ertheilt worden ift, melde ihren dauernden 
Aufenthalt im inneren Rußland haben. 

Berlin, ven 15. Juni 1886. 
Der Rachatanzler. 


v. Boettier. 


Berlin, den 19. Juni 1886. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit unter Bezugnahme auf die Diesfeitige Veröffentlichung 
vom zr —A TR — Seite 85 des Armee⸗-Verordnungs⸗Blattes für 1882 — zur Kenntniß (me 
gebradht. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 


No. 496/6. 86. A. 1. Seyfrien. v. Öoßler. 


Nr. 133. 


Ausgabe nener Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen. 
Berlin, den 21. Juni 1886. 
Die Augru ſungs Rachweitungen für eine Feld⸗Batterie C/73 und für eine reitende Batterie C/73 find neu 
edruckt worden und werben ben betreffenden Kommando⸗ x. Behörden in der erforderlichen Anzahl von 
Gxemplare unter Umfchlag zugehen. Die bisherigen gleichnamigen Ausrüftungs-Nachmeifungen werben dadurch 
ungültig. 


Bemerkt wird hierbei, daß die bezüglichen Einheitsſätze im Druckvorſchriften⸗Etat für Feld- und 
reitende Batterien auf das Doppelte erhöht worden find. Eine entiſprechende Berichtigung des Druckvorſchriften⸗ 
Etats wird gelegentlich erfolgen. j 

Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs⸗Departement. 
No. 233/6. 86. Art, 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 134. 


Abſchnitt III a des Verkaufs⸗Preisverzeichniſſes zu den Handwaffen. 
Berlin, ven 21. Juni 1886. 
Vorſte ender Abſchnitt ih im Verlage der Königlichen — von E. S. Mittler und Sohn, 
Berlin SW., Kochſtraße Nr. 68—70, erſchienen und bei direlter Beſtellung zum Preiſe von 5Pf. für ein 
Exemplar zu beziehen 


Kriegsminifterlum; Allgemeines Kriegs» Departement. 


No. 300/6. 86. Art. 1. v. Häniſch. Habredt. 
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Tr. 185. 


Normpreis für Brot nud Fonrage und Vergütigungspreis für den ans prenfifhen Magazinen an Kadetten⸗ 
Anftalten verabreichten Roggen für das 2. Halbjahr 1886. 
Berlin, den 23. Juni 1886. 
In dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1886 gelten: 


8. als Normpreife für Brot und Fourage (veral. 88. 8, 63, 118, 119, 124, 125 und 131 
des Frievenß-Naturalverpflegungs-Rolemeni) es 









Für einzelne Fouragetheile 





Für die tägliche Für Die monatliche 




















tiöte | tömere | wicte | mitten | EEE, 
were ⸗ 
eihte | mittlere Dar na | für für für 

50 kg 50 kg 50 kg 

Brotportion. Ration Hafer. Heu. Stroh. 











10,9 | 14,5 | 29 


4363 für 1 Brot | | 
3 kg TU —— 


b. als Bergütigungspreis für ben aus preußifchen Magazinen an Kabettenanftalten verabrei en Ro gen: 
‚ r 8 





70 ne _\- 33) — 





| 
| 


Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 
J. V. 
Blume. Liſchke. 
No. 376/6. 86. M. O. D. 2. 
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Nr. 136. 
Garuijon-Berpflegungs- Zufchäfle für das 3. Quartal 1886, 














2 Berlin, den 26. Juni 1886. 
ie für das 3. Quartal 1886 bewilligten Verpflegungs⸗Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſchaffung 
einer — ——— betragen für bie nad — Gere “ik Salon . Ne 
> ro _ ro s To > To 
Für bie Bann Für die ann Für bie ann Für die Hann 
Garniſon⸗2c. Orte: u. Tag. Barnifons 2. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ sc. Drte: u. Tag. Barnifons zc. Orte: |u. Tag. 
Darbeforpb: II. Armee: Wi ..11 Sonbershaufen 15 
Berlin . >. 14 korpsa 14 15 
chariotienbur 12 Anclam.. 11 |[gwelbeg . . .| 13 == 15 
Groß-Cihterfe e. | 14 |Belga. ı2 |Säterbog ‚| 1 enfel 15 
Göslin . 13 j2übben. . . .| 13 era 15 
Golbern . 15 * ...| 16 
I. Armee» Deuiſch⸗· Crone. iiPrenzlau.13 V. Armee⸗ 
korps. Alt Damm 13 Aathenom u 16 8 korps. 
vn emmin 14 Rupp " ojanowo „ . .; 10 
Briefen . 12 Önefen 16 züment a. d. O. 17 auftabt . . .| 11 
Sulm 10 |$ollnom 13 je | 10 iftabt i. Schlef. | 11 
Danzig . 12 |Greiffenberg bau | Logan 0 12 
Dren rih 6 |, 1. Pomm. 9 Y erg 4186srlit na 
Colon 11 | Greifswald ı2 |Sülihau | 14 —2* 12 
Sc 3 |Inomrazlam 10 va $ berg 14 
Mh Holland . | 12 |Bajemall . 13 [grttenburg . . . | 17 |Krotofcin 1 
nfterburg . 8 ivelbein. 12 Aichersleben . . | 17 Lauben . 11 
Rönigäberg i. Pr. | 10 lowe. . 13 (Bernburg . . . | 16 Ziegnit 11 
Socken... . | 9 [Shmeibemäbt. „| 9 [mitterfetb . . | 15 [Eee ® 10 
2.2... | 11 [Stargarbi. Bomm| 12 Burg . . . .. | 12 |Lömwenberg 11 
Marienbus g (Stein... .| 12 Dean u 7 W806ben 14 
Marienwerder 14 |Stolp . - 9 | Eisleben ..| 13 Eh ' 10 
Memel . 12 |Straliund . 11 2... F 13 
Mew 11 Spinemünbe . 3 Gardelegen . . | 14 ee F 
Neuftabti.W. Pr. | 8 Gera ....| 16 DWD. 1 
— 5 — ? 7 Treptow a. d. R. 13 Str . . Ä 15 FE 13 
Ofierese . 10 alberftat . . | 17 ſen 14 
Kafienburg 6 korps. rgen ala . ...1 19 |[Sagan 11 
Rieſenburg 9 Angermünde . . | 16 agdeburg . | 14 |Samter . I 
Roſenbergi. W. Mn. 10 |Bedfom . . „| 17 —5* .| 14 EEE 13 
Soldau. . . 7 |Bernau. . 14 |Mühlhaufeni.xh. | 13 Schroda. 10 
Stallupönen . . 9 Brandenbusge d &. 14 [Naumburga.d.S. | 14 |Sprottau 10 
— Sturgardt 11 |Calau 13 |Neubaldensleben. | 17 " 
Tılft 18 [Cottbus 21 Dueblinburg . .| ı7 VI Armees 
—* 11 Grafen . 13 — tobt. .| 21 korps. 
eblau . 11 1 wede .| 17 t..0.]| 10 
Frankfurt .2.0.| 14 Sangerhaufen :| 14 —ãnù — 11 














| 
Für die I onm Für die ann Für die Man] Wür bie * 
Garniſon⸗ zc. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ zc. Orte: u. Tag- | Garniſon- zc. Orte: u. Ta g. Garniſon⸗ ac. Orte: u. Tag. 
'Bfennige.| ‚Biennige. Biennige. Pfennige 
| | 
Breslau. . . - 14 |Mefchebe i 14 ——— 19 Wilhelmshaven | 17 
Brie . | 12 |Minden. .| 17 |Geeftemünde . 16 |Molffenbüttel . 17 
sont 7 Sl h 11 re 2 17 5— 54 18 
reiburg i. eſ. 11 euhaus 14 arburg . 22 |xr Ir | ' 
Drag DT: Rau | 13 |[S8eboe . 19 Ar —— 
Pans Tr 11 aderborn. . „| 13 [Riel. . 16 | Seffifche Dirifon. 
Dber-Glogau . 10 |Redlinghaufen . | 15 gehe. a 19 | | | 
Grottfau ’ 10 |Soft . . . . | 16 |[Xudmwigsluft 14 |Arolfen. | 14 
Kreuzburg . 9 (Merden. . | 15 jtübed . . 31 |Babenhaufen 14 
— Zu pr 10 IB. 5. % 20 |Möln . . 16 |Biebri 14 
Münfterberg . . | 11 | Neumünfter 19 |Bußbah . 12 
Fer —0— ri 14 3 ed. + 
BE ee | lin . 16 urg . 16 
Neuſtadt i. Ob.Sch. 11 — ae Rateburg . 16 Darmitabt 14 
2. PO —— a Rendsburg 22 |Dig. . 13 
Dhlau . 13 Roftod 14 Eiſenach 13 
Oppeln 11 |Aaden. . . .,ı 21 [Schleswig 19 7 O 14 
—* 11 |Anbernad) . .! 16 | Schwerin 16 |Franffurt a. M | 14 
atıbor . 10 [Bonn . .| 19 GSonberburg . 18 Friedberg 16 
Reichenbach 12 |Coblenz. .) 17 1Neu-Strelig . 14 Frihlar | 13 
Rybnif . . 9 |[Soeln . -» » | 20 [Stade . . 17 ü 6 14 
—— N 12 |Deuß bei Eoeln . | 20 Wandsbeck. 31 [Biehen . ‚| 14 
Sohrau i. Ob. Sch. 10 |Ehrenbreititen . 17 Wismar . . 15 |Gotha . 14 
Strehlen . 10 [Engers . .| 16 Hanau. . | 14 
Striegau 12 elenz .| 77 ersfeld 14 
ent . 13 x Y ar Ay) 18 — * 
iegenhals 11 ich .. 0f-Geismar 
g — = j 16 X. Armeelorp3. ie v. d. Höße 19 
euwi 14 ena. .| 18 
nee Saarbrüden 125 Aurich ... 15 [Mainz 14 
* Saarlouis . 19 Blantenburg 18 | Marburg 15 
Attendorn ı5 |[Stegdurg . 19 |Braunfhweig. . | 16 | Meiningen 14 
Barmen m [ie 21 |Celle ... .| 16 [Refau 16 
Bent 16 [St Wendel . . | 20 |Einbee. 15 |Offenday . . „| 15 
Bielefe 16 Emden. . 15 |[NRotenburg a.d. F. 17 
ern 16 Böttingen . 15 |Weilbuwg .. .| 15 
Büdebırg 19 |IX. Armeelorps Boslar . 16 | eimar 15 
Glee . 18 |imfl. Sroßherzonlich ameln. . ı8 |Weblar . 13 
Detmold 16 |Medlend. Konting. annover . 15 | Wiesbaden 15° 
Dortmund . 15 ildesheim 15 Worms. 14 
Duſſeldorf — ar 18 Sun Er .| 12 
en 1 enrade . . 20 neburg . . .| 15 iali 
— — — 5* a. d. W. er AREIDE 
raefra remerhaven. orthein... 1 
amm . 15 |Büßow. . . 14 |Dbenbug. . „| 14 — —— 
oexter 17 Curhaven 19 Osnabrück..216 |Annaberg . 16 
ferlohn 15 |Dovemit 13 |Uelsen . . . 16 |Bauten . 14 
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m m 
Fur bie ann] Für bie | ann] Für die | Firdie (Pr 
Garniſon⸗ zc. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2. Orte: 


u. Tag. Garnifon= zc. Orte: u. Tag. Sarnifons 2c. Orie: u. Tag. 











Boma....| 18 Reh .0.0.]| 19 geibelber F J 17 St. Avold. | 17 
Chemnig . . .| 16 IRodlik. . . . | 16 ur Sobenzollern 18/1 Bid . . | 13 
Doeben . . .| 16 JSchnebeg . .| 17 |Rarlöruhe. . . | Neu-Breifad 15 
Dresden . . .| 15 [Malbbem. . . | 17 Kehl . 16 Colmar. . 14 
vantenberg . .| 14 |Wuzen ...| 35 Konftanz . 17 | Dievenhofen 15 
bag . ...) 16 |Sittan. .. .| 15 (Lörab. . 16 | Enfisherm 16 
eithban . . .| 15 |3midun . . „| 17 Mannheim 18 Falkenberg 14 
Glauchau 16 Mosbach 13 agenau 13 
rimma .| 18 Dffenburg 15 Ri . 17 
Öroßenhain . . | 15 Raftatt. . . 18 |Molsheim 15 
Beftung Königftein| 20 | XIV. Armee: Schwegingen . 16 |Mülhaufen i. E.. 16 
Laufe. . . .| 16 forp8. Sigmaringen . 16 |Rfalzburg 17 
Leipig - . . .| 16 Stockach ı 14 ESaarburg 17 
Marienberg . . | 17 |Brudfal . . .| 16 | Saargemlind 15 
Meißen. . . . | 17 |Donauefhingen . | 17 | Schlettſtadt 14 
Oſchatz 16 |Durlad. . . .| 16 XV. Armees Straßburg i. E 14 
Fe .ı 15 (Ettlingen . . .| ı korps. eißenburg 14 
ma... | 18 ER: i. Baden) 18 | Sabern.. . 13 
Plauen 16 edingen . . .| 16 IAltuh. ». ..| 138 


Kriegsminiſterium; Militär⸗Dekonomie⸗Departement. 


J. V. 
Blume. Liſchke. 
No. 640/6. 86. M. O. D. 2. 


Nr. 137. 
Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtransporten mit Schnell⸗ x. Zügen. 


Berlin, den 27. Juni 1886. 


Nachſte endes Verzeichniß derjenigen Schnell⸗ ꝛc. Züge, mit welchen Militärperſonen und Militärtransporte 
ür Die Dauer des mi dem 1 b. Mis. egonnenen omme-abrpland auf —E beförbert werben 
Önnen, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das im Armee-Berorbnungs-Blatt 
für 1885 ©. 212—215 abgebrudte bezügliche Verzeichniß hierdurch außer Kraft tritt. 


Kriegsminifterium; Miilitär-Delonomie-Departement. 


Blume. Nitfhmann. 
No. 408/6. 86. M. 0. D. 3. 


— — — ln 
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Berzeichnißz derjenigen Schnell⸗ zc. Züge, mit welchen Militärperfonen uud Militärtransporte vom 
setäjniß derj “ 1. Ju * 1886 ab auf Militäarbillets beförbert werden können. ’ 
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Bezeichnung Bahnftrede 


und Nummer Bemerlungen 


Bahn-Berwaltung ves Zuges nach Anfanaation Endntatin (namentlich Pr zuläflige 
Abgangszeit Antunftszeit 


dem Kursbuch 





1) Bar erzoglich TH im Ian der Babifchen Bahn ala Eilzüge bezeichneten Züge bis 
—* taats⸗zu 2 Achſen. Die runs größerer Transporte mit Diejen Se unterliegt der 
ß eziellen Vereinbarung von Fall zu Fall. 
2) Reichs - Eifen- Schnellzug 35 | Met 97 V. Dievenhofen 10m, 
—5— in Elſaß⸗ ⸗ 36 Diedenhofen x Met 435. || bis zu 10 Mann. 
Lothringen. 

⸗ 38 | Noveant * S Metz 44 V. 
⸗ 39 Det —8 Novsant —3 10—12 Mann. 
⸗ 41 ah 10 A. Metz 1124 


41 et 121 B.Novsant 122 Br) 
3) Qroßherzogtic Schnellzug 7| Bremen 41 N. Oldenburg 551. 


Oldenburgiſche ⸗ 8Oldenburg Bremen 1216A. 
Eiſenbahn. 1168. bis zu 50 Mann. 
⸗ 27 = 555 A.Leer 65 N. 


28 | Leer 95 V. Oldenburg 1138. 


4) Königlich Preußiige 
Staat3= und unt 


Staatsverwaltung 
ftehende Bahnen: 
a. Königliche Eifen=| Schnellau 5 | Berlin yrievrich- Breslau D. S. 
bahn» Diretlion qnelzug —— 04. 
Berlin. s 6 | Breslau 9. 3. S Berlin Seite 
⸗ 403 | Berlin Steine Stettin 7 x 
| Bahınh. 4804 bis zu 10 Mann. 
⸗ 404 | Stettin 8:0 v. Berlin Stett. ey 
1110 
⸗ 496 | Stettin 115 V. Strasburg 1244. 


Sänedzug 201 |Suben "zn Moin 50% 
nellzu 1 | Ouben o A.Poſen 20 A. 
d ⸗ zug 202 Lehen 1026 V. Guben 153 9. } bi zu 40 Dann. 
Erpreßzug 402 | Stargard 277 A. Stettin 30A.| bis zu 40 Mann, fofern die⸗ 
felben an demfelben Tage über 
| Strasburg hinausgehen. 
| 


*) Die abweichenden eiten de Reichs⸗Kursbuchs find Abfahrtäzeiten. 
Hi Die abweichenden es Reichs⸗Kursbuchs find Drudfehler deſſelben. 
Die Kaiſerliche Rei Daten X in dringenden Fällen die Beförderung von Militär⸗Perſonen bis zu 10 Mann 
mittel! Schnellgügen auf Kiliehrhilets geftatten. 
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Babnftrede 

















—— Bemerkungen 
Bahn⸗Verwaltung mes Anfangsftation Endftation (namentlich über die zuläfjige 
des Zuges nad 
dem Kursbud und und Stärke) 
Abgangszeit Ankunftszeit 
b. Königliche Schnellzug 12 | Flensbur Tingl 125 U. | „„.„zut jebeömaligen Defonberen Kutr: 
Giferbahn- 9 zug ar a. g en A run Di m 16 — fc 18 von 
Direktion | Be en Gh 
Altona. | er in —** * amd wit 
En Jug 164 nad) Zoub 
Ioldie Beförderung ausgeigleflen. in 
c. an — Schnellzug 121 | Stargard i. * Danzig H. Ch. 72 A. 
iſenba 127 
Direktion . 122 | Danzt d, g Stargardi.P.27. 
Bromberg. zig gardi. P. je 50 Mann. 
⸗ 131 | Belgard m Colber 324 A. 
oo: 132 | Colberg 111 B./Belgad 11%. 
d. Köni ae Schnellzug 1001 | Stettin 22 A. Breslau Frorg. 
Eif ahn⸗ Bhf. 107 A. 20 Mann. 
Direktion ⸗ 1002 | Breslau FYrbrg. Stettin 68 A. 
örtlich Schnell Emden sw J eſt ® 
e. Königliche nellaug 151 | Emden 5109.60 114 V. 
5 — 8 52 | Soc ) bis zu 30 Mann. 
Direltion 
Köln (vechtds 
f en Schnell 1 50 B.iSerbesthal 73 
. Kür nellzug Köln “0 erbesthbal 7. 

—2— ⸗ 291 | Coblenz An Dievenbhten 330 A. | une für fole 
Diecktion Bhf. 1 bis zu 20 Mann.| Zemmadin. 
Köln (links⸗ ⸗ 292 Diebenhofen Coblenz Moſ. I 
rhein.). 1‘. ——* —* 

⸗ 290 ⸗ Eu V. Coblenz Mof. se bexen rafhe Be» 
| 106 8. bis zu 50 Mann. —— — 
⸗ 2931Coblenz Moſ. Trier R. 1015, Julereffe 
g. Ai liche Schnellzug 101 altenberg Kohlfurt 129. 
enbahn⸗ 105 2. 
Dirattion ⸗ 104 | Ro Hurt 135 4. Ballenberg ac 484. 
Erfurt. ⸗ 121Halle a.S. 185 A. Guben A.*) Größere 
⸗ 122 Buben N. Halle a. ©. "7X. Transporte 
⸗ 131 | Leipzig Eilen- Eilenburg 220A. ſind nur nach 
burgerBhf. 1eA. 4 MWagenadhfen.;, vorberiger 
⸗ 132 | Eilenburg 65 A. Leipzig — — 
ereinbaru 
⸗ 141 | Cottbus 5. ‚Sorau 704. aulaffig. 
⸗ 142 | Sorau 160A. Cottbus HN. 
Beichleunigter 


Perſonenzug 66 | Zerbſt 34 A. Bitterfeld 442 A. 
*) Die abweichende Angabe des Reichsſs⸗Kursbuchs beruht auf einem Druckfehler. 
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Bahnftrede. 

—— Bemerkungen 

Bahn⸗Verwaltung. des Zuges nad Anfangsftation. Endftation (namentlich über die zuläffige 
dem Kursbuch. und ! und Stärfe) 
Abgangszeit. Ankunftszeit. 

5) Rönigli 1) Gingeln reifende Offiziere, welche mit requifihionefchein verjehen find, können 
beige in der IT. Klaſſe der Eil- und uriernüg ge befördert werden, wenn fie auf die 
et IV. Klafie, auf Streden, auf welchen 


— nen. betreffende Strede ein P omenzunbi 
es ſolche nicht niebt, ein Perjonenbillet III. II. Rlafie I fen. Zautet der Requi fitions- 
dein ausdrü ih auf Eil⸗ oder Kurierzũge, jo bedarf es einer Nachlöſung nicht. 
2) —* reiſende Militärperſonen, welche nicht —E haben, werden mit 
Eil⸗ oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn dieſe Beförderung im Requi⸗ 
en ausdrucklich verlangt wird. Nachlöſung eines Billets findet ſolchen⸗ 
alls nicht ftatt. 


6) Heſſiſche Lubwigs-:] Schnellzug 58 | Mainz Gentr. anffurt a. Fe 
ie gs⸗ Schnellzug venke. Fran N y.|40 Ram 


⸗ 43 anffurt «| aM. Mi Gen en 


Same den obwaltenden 
Berbältnifien können auch 


58 | Gramtfurt a J ml, . (em befohbrre "Ber 
N. B. 904. —ã een ch eingeinen 


⸗ 54 | Mainz Gen Brantfurt J M. 
Bhf. 920 0X. 


7) Zübet —Bücener | Schnellzug 15 |Lühed GA. Hamburg Tu. 
Km bungen) Eifen- ⸗ 12 | Hamburg 820 V. Sms 9ER g, |} nur für Offiziere gültig. 


8) Medlenburgifche In den Fällen, wo in Paſewalk mit gemifchten, an den Schnellzug 496/2 an- 
iedrich⸗Franz⸗ Iliehenben digen Dilitärperfonen eintreffen, werben biefelben mit dem Schnellzuge 2 
iſenb auf Militärbilleis weiter befö 


Ludwigshafener Zeiten. 
9) Bfälzifche Eifen- | Beichleunigter 
Ah P — 10 | Worms 1016 8. Cubrigshafen 
Schnellzug 10 Ludwigehafen Neuſtadt a. Ken 


aus BEE 


s 26/122 | Worms 101 ri Weißenburg J örberumg finden, Penn u 
: 121/1 Weißenburg Worms AM. aültigen 2 jur Die IL Aa „o 
20 V. die tarifmäßigen, auf 20 


‚ 255 gmpeibrüden Bermersheim 1072. |140 Mann —— en Bitte HA 


752 augelöf x erden en. „Se nad ben 
s 260 Germeräheim y Zweibrücken 5524. Ynnen. cu ns. guitar 
. 88 Submigähafen Zauterburg 10578. —X —— fü 


een „einzeln en Fall vor- 
⸗ 105 — Rubmigshafen gıeH. bepa 
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Nationale 








eines Gefreiten der... Rompagnie der Unteroffizierſchule..... ‚ der im Jahre 18. . ausſcheidet. 
.|I 2 IsIı a I|5|I 6 "II 1777,10. 1 1. 
Geburts⸗ 1) Dienſt⸗ 1) Zeit | 1) Schieß— 
. eintritt. 

I= 1 Stand | Frühere 2) Tag der er Neber⸗—klaſſe. 

ad Oeburts⸗ des Ver⸗ a „ [meifung. 2) Sapin— Qualifikations⸗Zeugniß | Strafen 
ort. |. dienen | 

men) Reg-⸗· Baters | Hältniffe verpflichtet a 2) Beför syzurntiafie 
Bezirk * bi8.... ungen 4) Schulſtufe 


Major und Kommandeur. 








D ee den 4 b * In he b 

egradirung. Angabe, o egradirung. 60 

Zeugniß —— Afpieant, Zeugniß | apImeifter + Mpirant, 

des Kompagniechefs. —5 en des Kompagniechefs. | —* pr 8 
Stellungen. & ungen. 


(Unterjärift.) (Unterjhrift.) 
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Armee-Derordnungs-BDlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 21. Inli 1886. Re 18 
Gedrudt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlmg, Kochſtr. 68. 


u 








Der vierteljährliche Pränumerationspreiß biefes Blattes beiträgt 1M. 50%. Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
Boftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der itton, Kochſtraße 68. 
Dei Letzterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Nummern biejed Blattes; der Preis derſelben richtet ſich nach ber Anzahl 
der Drudbogen; jeder bogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht ae eigene Nummern noch 
befonderd eine Preißermäßigung feftgefeht if. — Die Expedition liefert auch nur auf Seite bebrudte, zum 
Einkleben in bie Alten geeignete Exemplare. Dieleiben find zum vierteljährlichen Bränumerationspreife von 1 AM. OA 
durch die Poſt oder in direkter Zuſendung von ber Expedition zu beziehen. 





Nr. 138. 
Negeluug der Straf: ꝛc. Befngnifie des Direktors der Feſtungsbauſchule fowie das VBerhältuik des 
— des Ingenienur⸗Komitoͤs zu Kerielben. 

Huf den Mir gehaltenen Vortrag will Ih hiermit dem Direktor der zu Berlin errichteten Feſtungsbau⸗ 

ſchule die Disziplmarftrafgewalt un Br zur Urlaubs -Ertheilung eines betadirten Stabsoffizierd ver 

leihen. Gleichzeitig beftimme Ich, daß dem Praͤſes des Ingenieur:Komites dem Perſonal und den Schülern 

der lg hule gegenüber die Befugniß eines Ingenieur: Infpelteurs eriheilt werde. Das Kriegs⸗ 
minifterium bat dad Weitere zu veranlafien. 

Ems, den 26. Juni 1886. 


Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 16. Juli 1886. 
Borftehende Allerhöchite Ordre wird hierdurch befannt gemacht. 
Kriegsmini 
No. 636/6. Ing. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 139. 
Strafvorſchrift zur Verhütung der Gefährdung militärifher Pulvertrausporte. 
Berlin, den 2. Juli 1886. 
. Seitens der ſämmilichen Bunbesregierungen iſt die folgende Strafvorfchrift zur Verhütung ber Gefährdung 
militärifcher Bulvertransporte erlafen worden: 
Magenführer, Schiffsführer, Reiter und andere Perfonen haben den an fie von den Begleit- 
fommandos militäriicher Pulvertransporte behufs Serhütung der Gefährdung der Transporte 
geriöteten Aufforderungen zu Handlungen oder Unter affungen — insbefondere zu langſamem 
orbeipaffiren, zum Yudweishen, zum Unterlafien von Tabatrauchen, zum Auslöfhen von Feuer — 
ungefäumt Folge zu leiften. 

Zumiberban lungen werben — unbefchabet bes nöthigenfalls von den Begleitlommandos 
ur as zu bringenden unmittelbaren Zwanges — nad 8. 367 Nr. 5 des Strafgefeh- 
uchs beſtraft. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegsminiſterium. 
No. 280/5. 86. Art. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 140. 
Inſtruktion über die perjönlichen Berhältnuifie des Zeng⸗Perſonals. 


Berlin, ven 2. Juli 1886. 


yon Yolge der u maabejimmumg zu 9 der Allerhöchften Kabinets:Orbre vom 25. März 1886 (Armee- 
erorbnungs-Blatt für 1886 Nr. 9, Verordnung Nr. 60) iſt die Ueberweifung der vorgenannten Inſtruktion 
nebft Nachtrag an die Divifionsftäbe, mit Ausfchluß derjenigen der Kavallerie, die ee ach Die Regiments- 
und Bataillonsftäbe in 1 Exemplar für jeden Stab erforverlih geworden und wird durch die Königlichen 
Generalkommandos erfolgen. 

Die entprechende Berichtigung des Drudvorfchriften-Etat? wird gelegentlich ftattfinben. 

Gleichzeitig wird mit Bezug auf die Belanntmahung vom 28. Juli 1885 — No. 742/77 Art. I — 
(Armee=Berordnungs- Blatt S. 162) bemerkt, daß das Verlagsrecht der Inftruftion Über die perfönlihen 
Berhältnifie des Zeug- Berfonals an die Königliche Boföuhbandlung von E. ©. Mittler und Sohn, BerlinSW., 
Kochſtraße 68-70, übergegangen ift, von welcder die Inftruftion zu dem bisherigen Preife von 40 Pf. für 
das Cremplar bezogen werden kann. 


Kriegsminifterium. 
No, 563/6. 86. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 141. 
Führung der Kaſſenbücher. 
Berlin, den 8. Juli 1886. 


Auf Grund bes $. 22 des Neglements über das Kaflenwefen bei den Truppen wird Folgendes beftimmt: 

1) Die Truppen fowie diejeni en Formationen (Inſtitute und Anftalten), bei welchen Kaſſen-Kommiſſionen 
beſtehen, haben das affenjournal und jedes Abrechnungsbudh in je zwei Eremplaren zu führen, 
von denen das eine die Einnahme und Ausgabe des 1. und 3., das zweite diejenigen des 2. und 
4. Bierteljahres umfaßt. 

2) Am eriten Tage jedes Vierteljahres unmittelbar nad Anfertigung des vorgefchriebenen Kafjenabfchlufies 
— abinets⸗Ordre vom 7. Mai 1885, A. V. Bl. ©. 134) find die verbliebenen Beſtände 
und Vorſchüſſe in die für diefes Vierteljahr beftimmten Bücher 8 übertragen. _ 

Die abgeichlofjenen Bücher find unter Deifügung derjenigen Beläge, welche nicht mit den Liqui⸗ 
dationen eingereicht merben müflen, im Laufe des erften Monats an die Intendantur einzufenden. 
Die Beläge zu dem Conto der Offizier: Kleiderfafle können jevoch zurückbehalten werden. 

3) Die Intendantur bat die Bücher und Beläge zu prüfen und, mit Prüfungsbefcheinigung verfehen, 
vor Ablauf des Viertelahres zurückzuſenden, nachdem über die bei anderer Gelegenheit etwa noch⸗ 
mals zu prüfenden Angaben Vermerke zurüdbehalten find. | 

Die Prüfung, fomwie die Erledigung von Erinnerungen erfolgt im Sinne des $. 99,3 des Gel: 

verpflegungs- Reglements für das Preußifche Heer im Frieden. Weber ſolche Ausgaben, welche bei 
einer nicht demſelben Geichäftsbereich angehörigen Kafle vereinnahmt fein müflen, haben die Inten- | 
danturen einander Mittheilung zu machen. 

4) Zur De der ökonomiſchen ufterung müfjen ſämmtliche Kafjenbücher bei der Kaflen- Kommiffion 
ĩ en. 


5) Mit GEnſendung der Bücher an die Intendanturen iſt im Oktober d. I. zu beginnen. 
6) Während der Dauer einer ne treten biefe Selmmungen ür den mobilen Theil ber 
Armee außer Anwendung und gelten für benfelben die bisherigen Vorfchriften. 
7) Die vorftehenden Beftimmungen über Führung und Revifion der Bücher laflen die Übrigen Bor: 
ſchriften des Kaffenreglement3 unberührt. - 
Kriegsminifterium. 
No. 552/5. 86. M. O. D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 142. 
Zutheilung von Culm zum Garniſon⸗Bandiſtrikt Thorn. 
Berlin, den 10. Juli 1886. 


Mach Uebergang der Verwaltungs⸗Angelegenheiten der Garniſon Culm vom I. auf das II. Armeekorps wird 

diefe Garnifon vom Garnifon-Baubiftritt Graudenz abgezweigt und dem Diſtrikt Thorn zugetbeilt. 
Kriegsminifterium. 

No. 317/6. B. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 143. 
Aenderung des Schemas 7 zu $. 10 der Landwehr-Drdunug. 
R Berlin, den 16. Juli 1886. 
achdem durch die Anmerkung zu $. 19, 6 der inzwifchen zur Einführung gelangten Militär: Beterinär-Orbnung 
vom 6. Mai d. J, abweichend gegen früher, bekimmt worden F N: jenigen Roßärzte 2c., welche bei ber 
Garbes Kavallerie, der Garde: Feld Artillerie oder dem Barbe- Tram Bataillon gedient haben, beim Ausſcheiden 
aus dem aftiven Dienft zum Beurlaubtenftande des Gardekorps ahnen find, ift in Rubrik 9 des Schemas 7 
zu $. 10 der Landwehr Orbnung vor ber Vertikalkolonne „Dberfahnenfhmiede und Fahnenſchmiede“ eine 
neue Bertilaltolonne mit der Bezeichnung „Roßärzte und Unterroßärzte” einzufchalten. 

Gleichzeitig wirb beftimmt, daß alle gegenwärtig dem Beurlaubtenftande angehörenden Ropärzte, 
welche ihrer altiven Dienftpflicht bei Drag e es Gardekorps genügt —* ſchon jetzi in den Beurlaubten⸗ 
ſtand des Gardekorps überzuführen find, daß dieſelben indeß bei Einberufungen noch bis zum 1. April 1887 
den Generalkommandos der Provinzial⸗Armeekorps zur Verfügung ftehen. u 

Für die durd die Einführung der Militär ABeterinär-Orbnun bedingten anbermeitigen Yenberungen 
der Heer⸗Ordnung bezw. des Anhangs 2 zu derfelben werden demnächſt Tekturen bergeftellt und ausgegeben 


werben. 
Kriegsminiftertum. 
No. 63/7. A. 1. Bronſart v. Schellendorff. 
Nr. 144. 
Bof-Badetiendungen. 


Berlin, den 8. Juli 1886. 


Nach ber unterm 26. März 1884 — Armee» Berorvnungs-Blatt S. 78 — befannt gemadten Faſſung der 
Be 5 und 6 im Artikel 2 des Negulativs über die Portofreiheiten Tönnen gleichzeitig an eine und biejelbe 
Behörde mehrere Poftpadete portofrei zur Verſendung gelangen; das Gewicht jedes einzelnen Packets mit 
anderem, ala dem dort auf eführten Inhalt darf jebod 10 kg nicht überfteigen. 

iegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


No. 15. 6. M. 0.D. 3. Blume. Aldentortt. 


Nr. 145. 
Verpflegungszuſchufz für Steglis für das 3. Quartal 1886. 
Berlin, den 12. Juli 1886. 


Der Berpflegungsau huß für Steglit für das 3. Duartal 1886 beträgt einſchließlich des Zuſchuſſes zur 
Befäafung er Yeihitepetn — für den Mann und Tag. d 
iegsminiſterium; Militur Delouonie Departement. 


No. 142/7. M. O. D. 2. Blume. Nichte 
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Nr. 146. 


Aenderungen der Landivchr-Bezirkseintheilung. 


Bekanntmachung. 


Der Kreis Inowrazlaw (preuß. Reg.-Bez. Bromberg) iſt in bey Kreis Inowrazlaw und in den Kreis Strelno 
getheilt worden. Die neue Kreiseintheilung wird zum 1. Juli d. 3. in Kraft treten. 
Berner ift die Stabt Linden (preuß. Provinz Hannover) vom 1. April d. 3. ab aus dem Verbande 
des Kreiſes Linden ausgeſchieden. Diefelbe bildet ſeitdem einen eigenen Stadtkreis. 
Hiernady wird die dem $.1 XheilI der Wehrordnung vom 28. September 1875 als Anlage 1 bei- 
gefügte Landwehr-Bezirks-Eintheilung an der durch die Belanntmahung vom 27. Dezember 1884 und an 
der durch die Belanntmadhung vom 18. März 1885 abgeänderten Stelle berichtigt, wie folgt: 



















. Infanterie⸗ Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ Bundesſtaat 
Armeelorps Brinade —| (bezw. Aushebungs:) | (Provinz bezw. Regierungs- 
8 Regiment | Bataillon Bezirke Bezirk) 



















IE. 7 7. Bommer:| 1. (Ino⸗ Kreis Inowrazlam Königreid Preußen, 
ſches Nr. 54 wrazlam) : Sue, R.B. Bromberg 
s in 








| 


X. 38 Referve-Landwehr: 


Kreis Neuftadt a. R., Konigeic Preußen, 
Bataillon (Hannover) RB. 
r. 73 


Stadt Hannover, Hannover 
Landkreis Dannover, | 
Stadt Linden, 
Landkreis Linden, 
Kreis Springe, 
= Hameln 


Berlin,. den 21. Zuni 1886. 
Der Neichslanzler. 


In Bertretung: 
v. Boetticher. 


Berlin, ven 29. Juni 1886. 


Vorftehendes wird mit dem Bemerken befannt gemadt, daß zum Kreiſe Inowrazlam (Sit des 
Landrathsamts: Inowrazlam) die Städte Argenau und Inowrazlaw, ſowie die Boligeibtftcitte Inomwrazlam I 
und II, Gniewkowitz, Argenau und Zouifenfelde, dagegen zum Rreite Strelno (Sit des Landrathsamts: Strelno) 
die Städte Kruſchwitz und Strelno, ſowie die Polizeidiſtrikte Strelno I und II und Krufhmwig gehören. 


Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-‘Departement. 
No. 86/6. 86. A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 
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Nr. 147. 
Eifenbahubeförderung von Militärperfonen uud Militärtransporten mit Schuell- zc. Zügen. 
Berlin, den 15. Suli 1886. 
In dem auf Seite 192 des biesjährigen Armee-Verordnungs⸗Blattes veröffentlichten Verzeichniß tritt unter 


44 folgende Yenderung ei 
Schnellzug 1001 | Stettin 2 1» A. 


(fat 2 22 A.) 
⸗ 1002 Stettin 6 11 A. 
(ftatt 68 A.) 


Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 


No. 197/7. M. O. D. 3. Blume. Aldenkortt. 








Nr. 148. 


Entwurf der Helddienft-Orduung. 
urf ſ a s Berlin, den 18. Juli 1886. 


Der mit Allerhöchſter Genehmigung zur Erprobung gelangende Entwurf einer „Felddienſt⸗Ordnung“ (Abfchnitt 
bi8 G.) ift im Verlage der Königlichen dofbuhhandlung von ©. & Mittler und Sohn, Berlin SW., 
Rocftraße Nr. 68—70, und zwar bei —* Beſtellung zum Preife von 75 Pf. für ein Exemplar, erſchienen. 


Kriegsminiſterium; Allgemeines ſiriege Departement, 


No. 449/7. Art, 1. v. Häniſch. Frhr. v. Gemmingen. 


Telinren gelangen zur Berfendung: 
1) Zur —— Candwehr⸗Ordnung), 


2) zum met r die Fuß⸗ clillerie, 
3) zur geriet r die —e der Artillerie-Depots, 
4) zur ® IE die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 


5) zur Inſtruktion über bie Ri erföntigen Berhältnifje des Zeugperfonals, 

6) zur Inſtruktion für die ArtilleriesDepot-Infpektionen, 

7) zur ar eitung | zur guten Erhaltung ber Yrtilerie- -Depot » Beftände bei der Aufbewahrung und 
eim Transp 

8) zur — — r die Ueberweiſung der Bedürfniſſe zu den Schießübungen ꝛc., 

9) zum Verlaufs⸗ —— zu den Handwaffen, 

10) zur Magazin⸗Dienſtordnun 

11) zum Reglement über die Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen im Frieden, 

12) zur Inftruftion über die Verwaltung der Montirungs-Depots 

13) zum Reglement über die Servis-Kompetenz der Truppen im Frieden 

14) Serien Dienftanmeifung zur Beurtheilung der Militär: FDienftfähigteit. und zur Ausftellung von 
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Armee-Perordnungs-Diatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 3. Anguf 1886. Ar. 39. 
Gedrudt md in Kommiffion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochftr. 68. 


— — — — — — 
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Der vierteljährliche Praͤnumerationspreis dieſes Blattes beträgt 1.M. 50 Abonnirt Tann wesbem: FJherhalb bei den 
anftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Koch 
Bei Letterer erfo der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis nerfelben ee En nad der — 
der Druckbogen; ober bogen vn 8 a wird dabei mit 20% berechnet, falls nicht für et e Nummern no 
—— eine —— et te Expedition liefert auch nur auf einer Eee bedrudte, ja 
Einlleben in die Alten geeignete Iben find zum vierteljäßrlichen Bränumerationspreife von 1 AM, 
durch die Poſt — in fe Her Bujendung von der Expedition gu beziehen. 








Nr. 149. 


Belaffung des Schleswigichen Ynf- Artillerie-Bataillonus Nr. 9 in feinen biöherigen Rantonnements. 
Berlin, ven 31. Juli 1886. 
ufolge Allerhöchſter Entſcheidung Seiner Dee des Kaiſers und Königs wirb die im Armee-Verordnungs⸗ 
latt für 1885 — Seite 219 — veröffentlichte Beitimmung, 
daß vom 1. April 1886 ab Lehe als befinitiver Garnifonort des Schlesmigichen Fuß - Artillerie: 
Bataillond Nr. 9 anzufehen ift, 
hierdurch aufpeboben. Für das genannte Bataillon dauert Tomit bis auf Weitereg — und zwar rüdliegend 


vom 1. April d. 3. ab — das Kantonnements-PVerhältnik fort 
Krie gäminifterium. 
No. 451/6. A. 1. Bronfart. v. Schellendorff. 
Nr. 150. 


Garniſondienſt⸗Juſtruktion. 
Berlin, den 26. Juli 1886. 
Folge der anderweiten Organiſation im Ingenieurweſen (vergl. Armee-Verordnungs-Blatt für 1885, 
eite fe, "Yu Kreigen fin: ende Stellen in der Garnifondienft-Inftruftion vom 22. November 1883. 
u ftreihen fin 
Seite 23, Zeile 12/13 von oben die Worte: 
„vor dem Bionierinfpekteur des wachthabenden Pionier-Bataillons”, 
Seite 29, Zeile 3 von oben die Worte: 
„und die Pionierinfpefteure”. 
2) Abzuändern ind: 
Seite 23, Zeile 17 von oben, und Seite 28, legte Zeile: 
„Ing enteur” in „Pionter” 
Bei ondere "Tekluren werben im Hinblick auf die Gering rügigfeit diefer Aenderung nicht zur Vertheilung 
gelangen, die vorhandenen Exemplare der Garniſondienſt⸗Inſtruktion find vielmehr hiernach zu berichtigen. 
Kriegsminifterium. 
No. 629/6. A. 1. Bronfart v. Scellendorff. 


Nr. 151. 
Beriheilung eines Geicheuts. 
a 1 Berlin, kden 26. Sul 3886. 
Mit Genehmigung Seiner Majeftät des Reifen und Könige bat ber Buchhändler Franz Büching in 
Nürnberg der Deutfihen Armee 1000 Erenplare des in feinem B ı eufäjienenen „Kaiſer⸗ Albums patriotifcher 


Männer are, herausgegeben von Carl Seig” zum Geſchenk gema 
Den Königlichen Generallommanbos wird demnaͤchſt eine enopredpenbe Anzahl Exemplare zur weiteren 
Bertheilung an die Truppen zugeben. 
Kriegsminifterium. 


No. 549/7. A. 2. Bronfart v. Schellenborff. 


Nr. 152. 
Senitätäberit über ie Deutichen Heere im Kriege gegen Fraukreich 1870/71. 
Berlin, den 26. Juli 1986. 


Der II. Band des Sanitätsberihts über die Deutfchen Heere un Kie gegen Frankreich 1870/71 wird nebit 
einem der Röniofkhen mittels —3 — md. werden. Die usgabe gelangten Bände des Berichts 
©. Mittler un ‚Sohn Berlin SW., 8 ſtraße 68—70, 


1 Offsiee, —5 fü und Beamten des mike Heeres önnen die bezüglihen Bände 


Sriegsmi ni U. 
No. 1181/7. M. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 153. 


Perfonalbogen der Offiziere von der Armee ohne Dienfifiellung.' 
Berlin, ven 27. Juli 1886. 
ht Radbem dur die Allerhöchfte Kabinet3-Ordre vom 12. april 1884 (Armee - Berordnungs-Blatt ©. 85) 
ie in 


ffiziere von der Armee ohne Dienftitellung ſowohl isziplinarer wie in allen anderen Bezieh 
denjenigen Generallommandos unterftellt worden find, in deren De Diet diefelben ihren Wohnſitz haben, nd 
aud die Perfonalbogen rue a Dffiziere bezw. die eilungen über Veränderungen, melde auf die Führung 
der Verfonalbogen von Ei nd, nit mehr — wie im Erlaffe vom 13. März 1879 (Armee - Verorbnung;: 
Blatt ©. 70) unter A.6 vrgejöihe war — dem Striegsminifterium, fondern ebenfo wie die Perfonal- und 
Dualifitationsberichte über dieſe Offiziere dem betreffenden Benerallommando zugufenden. 
Kriegsminifterium. 
No. 343/7. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 


mn 


. 154. 


Snbffription auf da3 von der Abtheilnug für Kriegsgeſchichte des großen Generalftabes verfahte Werk: 
„Der Deutid D eig Krieg 1 1964. 
Berlin, den 25. Suli 1886. 


Seitens der Abthei eilung für Krie ee des großen Generalitabes ift eine Geſchichte bes Are] «Däni Ya 
Krieges vom. Jahre 1864 verfah t worden, welde in pe ftarfen Bänden, der erite in d 

zweite Ipäteftens in Jahresfrift ausgegeben werben fol. Damit dem Deutjchen Heere und Ye ae Ge: 
en zu „mer billigen Beihaffung geboten merde, ift für dieſes Werk ein Vorzugspreis von 30 Marl 
angefett worden 
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Da der ® Iftab t kann und bis 1. September Kenntni 
von der erforberli en Au tage haben muß, — die siglihen Kommandos, Sruppentbeile %C. bier 
erfucht, die Zahl der beftellien Exemplare in Subfteintiongliften, die tunen in Ay zugehen werben, einzus 
he I A Een 
wird en ex 
wg der Exemplare wird —* durch die Rama li ala er von €. ©. 
olgen; Eben 


Die Zufenbu 
Mittler und Sn bier, Kochſtraße 68—70, „portofrei und fpefenfrei erfo die von den 
Königlichen. Kommandos, — — u. |. w. eingefommelten Beträge ein 
e Bemefjung einer ratenweifen zahl bleibt den Königlichen ——— Truppentheilen ꝛc. 
aheimgee unter bezi alalicher Mitt Jl an die Verla ng. 
e Sub zieht das ganze Werl Der zunäcdhk zur Ausgabe —5— angende erſte 
Hand bis zum 


Band enihält die pie Vorgeſchi ke bes triegeß und die beiberfeitigen Operationen in 
18. April und vor Düppel bis zum 8. März 1864 
Krieg sminifterune. Allgemeines weiegg Departement, 


No. 563/7. A. 2. v. Häniſch. Serno. 


Nr. 155 ® 


Badekuren der Manuſchaften. 
Berlin, den 25. Juli 1886. 


Die nach den Beſtimmungen vom 18. Juni 1878 —— um Armee⸗Verordnungs⸗Blatt Nr. 13) in 
Bäder zum Gebrauche von Kuren entfendeten aktiven Mann 20 aften find in den Derpflegum Rapporten 
als „kommandirt“ zu la Für die Yamilien der zu ſolchem Zwecke entſendeten nein tft der 
unter Ziffer 10 der Aller säften Kabinet3:Orbre vom 55. ken 1886 (Armee⸗-Verordnungs⸗ ©. 91) 


beſtimmte Löhnungszuſchuß tändig. 
jegSmintftertum; Militär-Delonomie-Departement. 
No. 264/7. 86. M. 0. D. 3. Blume. Aldenlortt. 
Nr. 156. 


Ueberfihtstarte der Berwaltungsbezirte der Preuffiſchen Stantseifenbahnen. 
Berlin, den 29. Zuli 1886. 
Die im kartogra bifhen Büreau des Minifteriumd der öffentlihen Arbeiten bearbeitete, mittelft Photo- 
ara raphie un Feenbrud vervielfältigte „Weberjichtöfarte der „bermaltungebegirie ber Preußiſchen Staats⸗ 
ahnen (2 Blatt)“ kann durch den Buchhandel käuflich bezogen werden und zwar iſt der Simon 
— Hof⸗Landkartenhandlung hierſelbſt der Kommiſſions⸗Verla übertragen worden. 
r Sm Intereſſe möglichiter Verbreitung iſt der Preis für das Exemplar auf nur 2 M 50 4 bes 
meſſen mworben 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs» Departement. 
No. 774/7. A, 1. v. Häniſch. v. Goßler. 


Telturen gelangen zur Berfendung: 
1) —5* den Beſtimmungen über Organiſation und Dienſtbetrieb der Kriegsſchulen (Kriegsſchul⸗ 


ſtruktion), 
2) abraten Vorſ hrift für die Verwaltung der Königlich technifchen Inftitute der Artillerie (exkl. Pulver- 
3) zur Borfchri zur Berwaltung der Pulverfabrifen, 


4) ur Nachweiſung der zur Ausrüftung der Laboratorien bei den Artillerie: : Depots erforderlichen 
eräthſchaften, 
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5) zum Entwurfe ber IVorſchrift zur Fertigung der Revolver⸗Patronen, 
6) * Zuſammenſtellu ng 
I. der in der Land⸗ und Pen eier —8 geaogenen und glatten Geſchützrohre, 
I. der in der Land⸗ und Küſten⸗Artillerie vorhandenen Laffeten, Protzen und Fahrzeuge, 
7) zum Preis» Berzeichniß, betreffend den Verlauf von Materialien zur Sell übungs- Munition und 
om Ererzir- Patronen in den Königlichen Gewehr: bezw. Munitionsfabrifen zu Spandau und 


8) Am m Seglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, 
9) zur Dienftorbnun ne für Die Militär-a agagin- en den 

10) zum Reglement über das Kaſſenweſen bei den Trup 

11) zum Gelbverpflegungs-Reglement für das Breusiihe Beer im Frieden. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 
20. Jahrgang. Berlin, den 20. Auguf 1886. Mr. 20. 
Gedrudt und in Kommiffion bei E. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuhhandlung, Kochſtr. 68. 
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Der Ve Pränumerationg —— dieſes Blattes beträgt 1A. 50 x Abonnirt kann werden: zußerhalb bei den 
Poſt anftalten und den Buhbandlungen, in Berlin bei der Expedition, m Rodfizase 68 

Bei Letzterer erfo be — einzelner Rummern dieſes Blattes; der Wreie derfelben richtet ſich nach der Anzahl 

der Druchogen; jeder ogen von 8 Seiten wird babei mit 20.9 Berechnet, falls nicht für einzelne Nummern nod 

beſonders eine — ESe —— J— if. — Die Expedition liefert auch nur auf einer Seite bedruckte, gun 

Einkleben in die Alten geeignete Dieletben en find zum vierteljährlicden Pränumerationspreife von 1.AM. 0A 

bar bie Boft Ke in di Bujendung von ber Exrpebition zu beziehen. 


Nr. 15%. = 
Auderweitige Organifation der 1. and 2. Landwehr-Jufpeltion. 
Auf pen at gehaltenen Vortrag beftimme Ich bezüglich der 1. und 2. Landwehr-Inſpektion Nachſtehendes: 
Die 1. ea been tritt unter die 1., die 2. Landwehr⸗Inſpektion unter die 4. Divifion. 
3 Der 1. Landwehr⸗Inſpektion werden die Landwehr-Bezirkö-Rommandos Königsberg in Preußen, Tilfit, 
Wehlau, Löhen und Golda 
ber 2. Landwehr Infpe ion Die Landwehr - Beziris- Kommandos Inomwrazlam, Bromberg, Thorn 
und Preußiſch Stargarbt unterftellt. 
Die 1. beziehungsmeife 2. Landwehr: Inf eltion treten für die vorbezeihneten Landwehr - Bezirks: 
Kommandos an die Stelle und in das rt:Verhältnig der 1. und 2. beziehungsmeife 7. und 
8. ‚Smlanterie- Brigade; bie Beziehungen dieſer Brigaden zu den übrigen Landwehr⸗-Bezirks⸗Kommandos 
ea jehigen Bereich8 bleiben unverändert. 
3) ie Landwehr-Infpelteure find nad Maßgabe ihres Dienjtalterd zur Stellvertretung des Divifiond- 
Kommanbeurs heranzuziehen, ihre eigene Bertretung regelt fi) nad) den entiprechenden für die Infanterie- 
abes$tommanbeure maßgebenden Beitimmungen. 
4) Bor baltlih Meiner befonderen Beftimmung find die Zandwehr-Infpetteure alljährlich zu den Serbft- 
A übungen ihrer — heranzuziehen. 
ꝛc. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen treten, ſoweit ſie von der zeitigen Regelung abweichen, erſt mit 
dem 1. Oktober 1886 in —* 
Das Kriegäminiiterium hat das Weitere zu veranlafien. 
Berlin, den 10. Suni 1886. 


Wilhelm. 
An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 6. Auguſt 1886. 
Vorſtehende Auerhöhfte Ordre wird hierburd) zur Stenntniß der Armee gehragt und dabei im 
—— pi mit dem Herrn Minifter_de3 Innern beftimmt, d aß vom 1. Oktober d. ab diejenigen Ober⸗ 
—— Alan” bei welchen ah Kommandeure der 1., 2., 7. und 8. Infanterie-Brigade ald Militär- 
ende er bie 35 nung: 
Kommiffion 1 im Diet der 1., 2., 7. und 8. Infanterie-Brigade”, 
und Diejenigen Ober: at:  Kommiffionen, welden bie Anfpetteure der 1. und 2. Landwehr⸗-Inſpektion als 
a angehören, die Bezeichnu 4 
Erfat-Rommiffion 2 im Bezirk der 1., 2., 7. und 8. Infanterie-Brigade” 
zu führen haben. 
Kriegsminifterium. 


No. 357/86. geh. A. 1. 3. Ang. Bronfart v. Schellendorff. 
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tr. 158. 


Disziplinarftrafgewalt und Beinguik zur Urlanbsertheilung des zweiten Stabsoffiziers bezw. des älteften 
Hanptmauns der Pionier-Bataillone. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich hiermit dem zweiten Stabsoffizier beziehungsweiſe älteſten Haupt⸗ 
mann der Pionier-Bataillone über die Oekonomie-Handwerker und bie zur Bataillons-Handwerksſtätte 
fommandirten Mannſchaften die Disziplinarftrafgemalt und Befugniß, zur Urlaubsertheilung eines nicht 
felbftändigen Bataillons-KRommanbeurs verleihen. Das Kriegsminifterium hat das Weitere zu veranlafien. 
ainau, den 17. Zuli 1886. , 
Wilhelm. 


An das Krieggminifterium. Bronfart v. Schellendorff. 


Berlin, den 4. Auguft 1886. 
Vorſtehende Allerhöchfte Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegsminifterium. 
No. 760/7. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 159. 
Dislolation des Stabsquartiers des 1. Bataillous 1. Naffanifchen Landwehr. Regiments Nr. 87 von 
“ Kafian nach Oberlahuftein. 
Berlin, den 7. Auguft 1886. 


&Bufolge Allerhöchſter Beftimmung ift das Stabsquartier des 1. Bataillons (Naffau) 1. Naffauifchen Landwehr⸗ 
egiment? Nr. 87 am 30. September d. 3. von Naſſau nad) Oberlahnftein zu verlegen, und hat genanmizs 
Bataillon von diefem Zeitpunfte ab die Bezeichnung „J. Bataillon (Oberlahnitein) 1. Nafjauifhen Landwehr: 
Regiments Nr. 87” anzunehmen. 
Kriegäminifterium. 
No. 100/8. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 160. 
Dislofationen im Bereiche des V. Armeelorps. 
Berlin, den 18. Auguſt 1886. 

SBufolge lerhöchiter Beitimmung ift zum 31. März 1887 das Füſilier-Bataillon 2. Poſenſchen Infanterie: 

egiments Nr. 19 von Hirſchberg nad Börlig, das 1. Schleſiſche Fäger- Bataillon Nr. 5 von Görlig nad 
$ berg und zum 30. September 1886 die 3. Eskadron 1. Schlefiihen Dragoner- Regiment! Nr. 4 von 
Polkwitz nah Lüben zu verlegen. 

Kriegsminifterium. 

No. 326/8. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 161. 
Kopfbededuug der Landwehr-Ravallerie-Dffiziere. 
Berlin, den 10. Auauft 1886. 
Unter Bezugnahme auf die Allerhöchjiten Kabinetd-Drbres vom 11. April und 26. November 1868 wird mit 
Allerhöchſter Ermächtigung belannt gegeben, daß zur Kopfbedeckung ver Landwehr-Kavallerie-Offiziere 
beim Parade-Anzug ein Saarbuf ch getragen werden darf. 

Demgemäß haben bei entiprechenden Gelegenheiten die Kavallerie: Offiziere der Garde⸗Landwehr 
den weißen und diejenigen ber Provinzial-Landwehr den Schwarzen Haarbuſch anzulegen. Letzteren 
führen u bie mit ber Berechtigung zum Tragen der Zandwehr-Armee-Uniform verabſchiedeten Offiziere 
der Kavallerie. 


No. 719/7. M. O.D. 3. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 162. 
Nachtrag zu dem Berzeichniß der höheren Lehranftalten, welche zur Ansftellung von Zenguiſſen über die 
N eenfhaftlice Ben für den einjährig-freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 
Die ver Privat:Lehranftalt von Friedrich Haufcher (Injtitut Raufcher) zu Stuttgart Gerzeichnit vom 13. April 
d. Is., C. b. IV. 3) verliehene Militärberechtigung iſt durch den am 28. März d. Is. erfolgten Tod des 
genannten Leiters der Anſtalt erloſchen. 
Berlin, den 26. Juli 1886. 
Der Reichskanzler. 
In Dertrelung: 





Berlin, den 3. Augujt 1886. 
Vorftehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Kriegäminifterium; Allgemeines SKriegs-Departement. 
No. 36/8. A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 





Nr. 163. 
Amtlihe Nachrichten über das PBreufiiche Staatsſchuldbuch. 
Berlin, den 4. Auguft 1886. 


Machdem das Ode über das Staatsſchuldbuch vom 20. Suli 1883 durch das Geſetz vom 12. April 1826 
(Geſetzſammlung Seite 124) auf die 3'/, prozentige Tonfolidirte Staatsanleihe ausgedehnt worden ift, hat 
die Hauptverwaltung der Staatsichulden zur Grleichterung ber Meberfiht über jämmtliche, für die Bethetligten 
bei erugung des Staatsſchuldbuchs beacdhtenswerthen Beitimmungen eine zweite Ausgabe der „Amtlichen 
Nachrichten Über das Preußtiche en veranftaltet. 

Die Truppentheile 2c. werben hiervon mit Bezug auf die im Armee-Verordnungs-Blatt pro 1884, 
Seite 187, enthaltene Belanntmahung vom 21. Dezember 1884, unter dem Bemerken in Kenntniß gejeßt, 
daß wiederum jeder Korps» Intendantur ein Eremplar dieſer amtlihen Nachrichten überwiefen worden iſt und 
von derfelben zur Einficht requirirt werben kann. 

Kriegsminifterium; Militär-Dekonomie- Departement. 

No. 86/6. M. O.D. 1. Blume. Dammer. 


Pr. 164. 
Reduktion des Lehr: Iufanterie- Bataillons auf die formirten zwei Verſuchs-Kompagnien. 
Berlin, den 8. August 1886. 
Die Reduktion des Lehr- Infanterie-Bataillons auf die formirten zwei Verſuchs-Kompagnien hat in diefem 
Fahre am 21. September ftattzufinden. 
Kriegdminifterium; Allgemeines Kriegs - Departement. 
No. 174/8. A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 


Nr. 168. 


Ausgabe eines nenen Pferde: Anushebungs- Neglements. 
Berlin, den 19. Auguſt 1886. 


Allerhöchften Orts ift für Preußen ein neues Pferde-Aushebungs-Reglement genehmigt, welches demnächſt 
zur Verausgabung gelangt. ı 

Diefe Dienftvorichrift wird im Verlage der Königligen Hofbuhhandlung von E. S. Mittler und 
Sohn, Berlin SW., Kochſtraße 68—70, und zwar bei direlter Beftellung zum reife von 30 Pf. für ein 
Exemplar erfcheinen. IL 

Das Pferde-Aushebungs-Reglement vom 12. Juni 1875 iſt aufgehoben. 

Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 

No. 498/8. A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 
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Armee-Beror nungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 10. September 1886. Ar, 21. 
Gedruckt ımd in Kommifjfion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kodftr. 68. 





Der vierteljährliche Pränumerationspreiß dieſes Blattes beträgt 1A. 50 I Abonnirt Tann werden: außerhalb bei ben 
Boftanftalten und bei ben upganblungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68. 

Bei Letzterer erfol der Verlauf einzelner Aummern biefes Blattes; der Brei berjelben richtet ſich nach ber Anzahl 

der Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Seiten wirb babei mit 20.3 Berechnet, faus ni fir einzelne Nummern noch 

befonderß eine Preisermäßigung feftgefekt if. — Die Erpebition liefert auch nur au er Seite bebrudte, zum 

Einfleben in die Alten geeignete Exemplare. elden find zum vierteljährlicden Bränumerationzpreiie von 1A. 0A 

durch die Poſt oder in bir Zuſendung ven ber Erpebition gu beziehen. 


Nr. 166. 
Belleidungsfad für Trainfahrer. 
Huf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Ih, daß bei den Train-Bataillonen für die gebrer vom Bod, 
die Hefervefahrer und die betreffenden Mannichaften der Erſatz-Abtheilung an Stelle des Xornifters ein Bes 
Heidungsfad von Deilih nad der Probe des Futterſackes für Kavallerie eingeführt wird. Das Kriegs⸗ 
minifterium bat hiernach das Weitere zu veranlafien. 
Schloß Babelsberg, den 19. Auguft 1886. 





Wilhelm. 
An das Kriegsminiſterium. Bronſart v. Schellendorff. 


Berlin, den 27. Auguſt 1886. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee 
gebracht, daß weitere vanmiungen folgen werden. 
Für den Bekleidungsſack wird 
der Etatöpreis auf 1.M 75 Pf., 
bie Ariebendtragegeit auf 3 Jahre, 
ri 


die Kriegätragezeit auf 8 Monate 
feſtgeſetzt. 
Kriegsminiſterium. 
No. 443/8. M. O. D. 3. Bronſart v. Schellendorff. 
Nr. 167. 


Führung ausländiſcher Fürſten in der Raugliſte. 
| Berlin, ven 3. September 1886. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben bezüglich der Führung ausländiſcher Fürſten in der Rangliſte 
das Nachſtehende Allerhöchſt zu beſtimmen gerubt: 
}) Alle ausländischen (nicht Deutfihen) ürften, welche in irgend welcher Form in Beziehung zur 
Armee ftehen, werden Hinftig ohne Angabe eines militärifhen Ranges in der Ranglıfte geh rt 
und in die Anciennetätdlifte nicht aufgenommen. 
2) In Betreff Anlegung der Grad-Abzeichen wird angenommen, daß alle nicht Deutfchen regierenden 
Herren zur Preußifchen Uniform minbeftens die Abzeichen der Generalmajors tragen, während 


e8 durchaus ihrem Ermeſſen überlafjen bleibt, auch zur Preußifchen Uniform diejenigen Grad⸗ 
Abzeichen anzulegen, welche fie zu ihrer heimathlichen Uniform tragen. . 

3) Die übrigen zur Preußiſchen Armee in Beziehung ftehenden Mitgliever ausländifcher regierender 
Familien werden bezüglich Anlegung der Rang-Abzeihen in ber ‚Breubiichen Armee als dem: 
jenigen Range angehörend angefeben. welchen fe in ihrer heimathlichen Armee befleiden. 

Kriegsminifterium. 
No. 674. 8. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 168. | 
Herausgabe nener Vorſchriften über das Turnen der Jufanterie. 
Berlin, den 27. Auguft 1886. 


&eine Majeftät der Kaifer und König haben die neubearbeiteten 
„Vorſchriften über dad Turnen der Infanterie” 
mit der Beitimmung zu genehmigen geruht, daß diefelben fofort in Kraft zu treten Haben. 
Indem diejed hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht wird, bemerkt dad Kriegsminiſterium gleich: 
eitiq, wie den Kommandobehörden 2c. die entjprechende Anzahl von Eremplaren nad) Maßgabe ver Ziffer A 1, 23 
es Drudvorfcriften-Etats mittels Umfchlags und unter Beifügung eines Vertheilungsplans #8 en wird. 

Diefe Vorfchriften werden in dem Berlage der Königlihen Hofbuhhandlung von E. S. Mittler 
und Sohn, Berlin SW., Kochſtraße Nr. 68—70, bei direkter Beitellung aus der Armee zum reife von 
75 Pf. für das Exemplar erfcheinen. 

Die nad) Maßgabe diefer neuen Vorſchriften tiber das Turnen der Infanterie nicht mehr zur An: 
wendung fommenden Sprunglaften fönnen von ben Truppentheilen zu Gunften des betreffenden Fonds ver: 
werthet werben. 

Kriegdminifterium. 
No. 507/8. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Rangliften Fi a < 
angli r Eifenbahn- Truppen. 
Berlin, den 20. Auguft 1886. 

Nachdem an zuftändiger Stelle angeorbnet worden ift, daß die bei den Eifenbahn- Direktionen bejchäftigten 
Regierungs-Mafhinenbauführer und Mafchinenmeifter fortab den Titel „Regierungs-Bauführer bezw. Bau: 
meiſter“ zu führen haben, find die Baumeifter des Hochbau: und Majoinenfaches in ihrer Amtsbezeichnung 
nicht mehr von einander zu unterfcheiden. Demzufolge ift es nothwendig, daß in den Rangliſten und 
Veränderungs-Nachweiſungen bei Angabe der Givilfteluna in jedem alle erläutert wird, ob der betreffende 
Offizier bezw. Offizier-Afpirant dem Hochbau= oder dem Mafchinenbaufadhe angehört. 

Die Landwehr: Bezirks-Kommandos haben hiernach zu verfahren. 

Kriegsmtinifterium. 

No. 483/8. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr, 170. 


Beftellung von Amtstantionen. 
Berlin, den 25. Auguft 1886. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebracht, daß fortan auch die Obligationen der Prioritäts-An- 
leihen nachbezeichneter Eifenbahnen und zwar: - 

1) der Thflringitchen, 

2) der —86— iſchen, 

3) der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger, 

4) der Altona⸗Kieler und 

5) der Berlin⸗Hamburger 
Beſtellung von Amtskautionen nad) Maßgabe des 8. 5 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend die 

autionen der Bundesbeamten (Bundes⸗Geſetz-Blatt für 1869 Seite 161), zuzulaflen find. 
tiegsminifterium. 

No. 161. 8. 86. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


— — 
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Kr. 171. 


un Beräuderungs-Nahweifung Ar. 2 zum Namentlichen Berzeichuif 
der für Die Dauer des zur Zeit befleiveten hangtapuee zu Vorſitzenden (bezw. Stellvertretern der Vorſitzenden) 
der Schiedsgerichte im Bereich der Preußiſchen Heeresverwaltung ernannten Militär-Beamten. 
(Nr. 20 Seite 193 Armee-Berorbnungs:Blatt pro 1885.) 

















* Bezirk | Sitz | Des Vorjigenden Des Stellvertreters 

2 Name und Amts- ' Name und Amts- 

=) 

= des Schiebögerichts Sharakter Wohnort Charakter Mohnort 

Garnifon- Aubiteur 

4 | III. Armeeforps Spandau Möller Spandau Wie bisher 
Dioiſions⸗Auditeur 
der 13. Diviſion, 

8 | VIE Armeekorps Münſter i. W. Wie Bader Merdel Münſter i. W. 


Berlin, den 31. Auguſt 1886. 
Vorſtehende Veränderungs⸗-Nachweiſung wird mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß die ver: 
zeichneten Veränderungen mit dem 1. September d. 33. in Kraft treten. 
Kriegsminifterium. 
No. 374. 8. 86. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 172. 
Beräudernngs-Rahweiiung Nr. 1 zum Namentlihen Berzeichuiß der ernannten und gewählten Beifiger 


der Schiedsgerichte im Bereich der Preußiſchen Heeresverwaltung. 
Berlin, den I. September 1886. 


Nachſtehende ——— Nacmeifung wird unter Bezug auf ven Erlaß vom 8. Mai d. J. — Nr. 750/4. 86. 
Art. 2. — Armee-Berorbnungs-Blatt ©. 158 — hiermit befannt gemacht. 
Kriegsminifterium. 


No. 984/7. 86. Art. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Beränderungs-Nadhweilung Nr. 1 
zum Namentlichen Verzeichniß der ernannten und gewählten Beifiker der Schiebsgerichte im Bereich der 
Preußifchen Heeresverwaltung. 


(Nr. 30, Seite 161 bis 168 Armee-Verorbnungs:Blatt pro 1886.) | 
| Bezirt . | St | Ber Beifider _ Der Stellvertreter 








= — 
Name und Amts⸗ Name und Amts⸗ 
2 des Schiedsgerichts Charalter bezw. Wohnort Charakter bezw. Wohnort 
* Beſchaäftigung Beſchäftigung 
1 Gardekorps Berlin 2. Beiſitzer | fommifjarifher Sarnifon:] Berlin 
Wie bisher Bauinfpeltor, Regierungs- 
baumeifter Kahl 





— — — — 


2. Stellvertreter | 
| | | Wie Se 

















8 Bezirt | Sitz Der Stellvertreter 
R Name und Amts- Name und Amt3- 

2 des Schiedsgerichts Charakter bezw. Wohnort Charakter bezw. Wohnort 
a Beichäftigung Beichäftigung 




















2| IL Armeelorps Danzig 1. Beifiger | 1. Stellvertreter 
Wie bisher Wie bicher 
Kaſernen⸗Inſpektor Danzig 
Klingroth 









3| II. Armeelorps Stettin 1. Beiliger | Proviantmeifter Scherff | Stettin 
















Die bicher Proviantemtö-ftontroleur Stettin 
| Haenide 
2. Beier | 1. Stellvertreter | 
bisher Wie bicher 
Lazareth⸗Inſpettor Stettin 
Manthey 
3. Beiſitzer Stettin Magnginarbeiter Stettin 
Magazinarbeiter Uthe , AOENMETEE 
wi an g beim Proviantamt 
2. Stellvertreter 
Wie bisher 











6| V. Armeekorps Poſen 


1. Beifiger Poſen Pofen 


Garniſon⸗Bau⸗ 


Ober⸗La a Ipeltor 
infpeltor Schneider 





| Garnif onsBerwaltun ofen 
—e Sulz | Pol 





2. Bei Kafernen-Infpeltor 
Fehlt rei Hein 
Proviantamts-Rontroleur 

Kloeters 


Poſen 





Poſen 





71 VI. Armeekorps Breslau 1. Beiſitzer Regierungs⸗Baumeiſter Breslau 


hi Eimmann, Hülfsarbeiter 
Wie biäher bei der Intendantur 
VI. Urmedlorp | 


"GarmifonsVerwaltungs: | Breslau 
| Oberinfpeltor —** | 


2. Beiſtter Kommill. Montirungs: | Breslau 


Wie bisher Depot-Re 
Lange 


2. Stellvertreter 
Wie bisher 
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* Bezirk | Sig Der Beifiger Der Stellvertreter 
S Name und Amts- Name und Amts: | 
2 des Schiebägerichts Charakter bezw. Mohnort Charakter bezw. Wohnort 
* efhäftigung | Beihäftigund | 
101 IX. Armeelorps Altona 1. Beiſitzer | 1. Stellvertreter | 
Wie bisher Mie bigher 
ontrolführender Ka⸗ Altona 
ſernen⸗Inſpektor Rolle 
2. Beiſitzer 1. Stellvertreter | 
" Wie bier Wie bither 
gxagareth⸗ Inſpeltor Altona 
| Herrmann 
11| X. Armeelorps | Hannover 1. Beifiter | Garnifon: Verwaltungs: | Hannover 
Wie bisher Oberinfpeftor Yranz 
2. Stellvertreter | 
Mie biher 
2. Beiſtze 1. Stellvertreter | 
Mie bisher Wie biher 
— — — — — — 
kontrolführender Hannover 
| Kafernen-Intpeltor 
Detering 
12 | XI. Armeelorps | Frankfurt 2. Beifiger Bulverfabrif| 1. u. 2. Stellvertreter | 
a. M. Wie AR er bei San Wie biöher 
13 | XIV. Armeelorps | Karlsruhe 1. Beifiger 1. Stellvertreter | 
ruh — bisher Wie bieher 
Lazareth⸗Verwaltungs⸗ | Karlöruhe 





Inſpektor Pohl 


Nr. 173. 
Anfnahme von Belauntmacdungen in den Reichſs⸗ und Staatsanzeiger. 
| Berlin, ven 3. September 1886. 


Mach einem Staatsminifterialbefchluffe vom 5. Juli cr. ſollen vom 1. April 1887 ab für alle in dem 
Inferatentheile des Reichs⸗ und Staatsanzeigers abgeprudte Belanntmadhungen, infoweit nicht geſetzliche 
Beitimmungen entgegenftehen, Infertionsgebühren entrichtet werden. Für bie Zelanntmedung von Berichtigungen 
kann indeß der Kurator des Reichs- und Stantsanzeigers Toftenfreie Aufnahme bemilligen. 

Ferner bevürfen Bekanntmachungen, welche lebi a für einzelne Kreife der Induſtrie und des 
Sewerbeftandes von Interefje find, der Infertion in den 3- und Staatsanzeiger nicht, ſoweit nach dem 
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Ermefien der zuftändigen Behörden zur möglichſt vollftändigen Erreichung des Zweds derfelben eine anbermeite 
Veröffentlihung insbefondere Durch Fachzeitfchriften oder amtliche Organe bes betreffenden Verwaltungszweiges 
geboten und ausreihend erfcheint. 
Unter Aufhebung der Verfügung vom 17. Januar 1865 — Militär-Wochenblatt pro 1865 — wird 
bies hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Kriegsminifterium. 
No. 318/7. M. O. D. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 174. 
Erzichungsbeihälfen für bedürftige Töchter verftorbener Denticher Offiziere. 
| Berlin, den 17. Auguft 1886. 

Die Zinſen einer zu Erziehungsbeihülfen für bepürftige Töchter verltorbener Deutfher Offiziere beftimmten 
Stiftung follen in dem laufenden Jahre nad) Mafgabe der bezüglichen teftamentarifhen Anordnung von 
Neuem vergeben werben. 
Es können hierbei nur zwei Bewerberinnen zur Berüdfichtigung gelangen, welche das neunte Lebens⸗ 
jahr vollendet, das jebnie aber noch nicht überfchritten haben. im 

Die Beihülfe beträgt etwa 120 M jährlih für jede der beiden Empfängerinnen und wird bis zum 
vollendeten achtzehnten Lebensjahre derſelben gewährt. 

Anträge der Vormünder ꝛc. auf Bewilligung biefer Beihülfen find unter Beifügung des Taufſcheins 
der Bewerberinnen, des Todtenſcheines ihres Baterd und eines amtlichen Bebürftigteits-Atteftes bis zum 
1. November d. 3. dem unterzeichneten Departement einzureichen. 

Kriegsminifterium; ‘Departement für 2a Invaliden⸗Weſen. 


No. 901/8. 86. D. f. 1. A. v. Grolman. Pomme. 


Nr. 175. 
Bekleidungs⸗Entſchädigung für Offizier⸗Aſpirauten des Beurlaubtenſtandes. 

Berlin, den 25. Auguſt 1886. 
Durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 1. April d. J. (A. V. Bl. S. 107/8) iſt der Erlaß vom 12. Juli 1882 
(A. V. Bl. S. 136) aufgehoben. 

Den Truppen ſeſt daher für alle zur Einziehung gelangenden Offizier-Aſpiranten des Beurlaubten⸗ 
ftandes, ohne Rüdjiht auf den Zwed der Uebung, die Bekleidungs- ꝛc. Entihädigung zu. 
Kriegsminifterium ; Witlitär-Delonomie-Departement. 
No. 378/8. M. O. D. 3. Blume. Nitfhmann. 


Rr. 176. 

Breis-Tarife über Yabrilate 2c. 1) der Artillerie-Werkftätten, 2) des Fenerwerks⸗Laboratoriums zu Spaudan 

3) der Geſchützgießerei zu Spandau, bezw. der Geſchoß⸗Fabrik zu Siegburg. ' 

Berlin, den 28. Auauft 1886. 
Die Köni Ihe Hofbuhhandlung von E. ©. Mittler und Sohn, Berlin SW., Kochſtraße 68—70, hält 
erwähnte Preis⸗Tarife vorräthig und liefert diefelben auf bireft ber ihr eingehende Beſtellungen zum Preife 
von 50 Pfennig pro Exemplar des Preis-Tarifs unter 1, von 40 Pfennig pro Exemplar des Preis» Tarifs 
unter 2 und von 35 Plenng pro Exemplar des Preis-Tarıf3 unter 3. 
iegsminifterium; Allgemeines griegd- Departement, 


460/8. 86. Art. 2. v. Häniſch. Rip. 
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Die 3,7 cm Revolver⸗Kanone der Land-Artillerie und ihre Munition, nebſt Vorſchriften über Behand⸗ 
lung und Yuftandhaltung. 
Berlin, den 7. September 1886. 


Unter biefem Titel ift eine Inftruftion neu aufgeftellt worden und gelangt demnächſt unter Umschlag zur 
Berfendung an die Kommandobehörden 2c. 

Diefelbe wird gelegentlich in den Drudvorfchriften-Etat aufgenommen werden. Für die Vertheilung 
find die Zahlen für die Anleitung unter Nr. 42 Art. 1 des vorerwähnten Etats maßgebend. 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegsd-Departement. 

No. 937/8. 86. A. 1. v. Häniſch. Müller. 


Nr. 178. 
Aenderung der Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilung. 


Machdem die Verlegung des Stabsquartiers des 1. Bataillons (Naſſau) 1. Naſſauiſchen Landwehr-Regiments 
Kr. 87 von Naſſau nach Dberlahnftein zum 30. September d. 3. angeordnet und zu dem gleichen Zeitpunft 
den genannten Bataillon die Bezeihnung 1. Bataillon (Oberlahnftein) 1. Nafjauifhen Landwehr - Regiments 
Nr. 87 beigelegt worden ijt, wird die dem & 1 X. I der Wehrgrdnung vom 28. September 1875 als Anlage 1 
beigefügte Landwehr⸗Bezirks-Eintheilung an ber dur die Belanntmahung vom 16. Februar d. J. 
abgeänderten Stelle berichtigt, wie folgt: 





Bundesftaat (in den 





Landwehr: 


SR je⸗ ee 
E | ee | | ee hen 
8* Regiment Bataillon vinz bezw. Reg.-Bezirf) 
xI 41 1. Nafjauifhes | 1. (Oberlahnftein) Untertaunusfreis Königreih Preußen 
Nr. 87 Unterlahnfreis R.-B. Wiesbaden 
Kreis St. Soarshaufen 
Unterwefterwalbfreis 


Berlin, den 2. September 1886. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
v. Boetticher. 


In Berlin, den 7. September 1886. 

Vorftehendes wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. | 
Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 

No. 123/9. A. 1. v. Häniſch. v. Goßler. 


Telturen gelangen zur Berjendung: 


1) Zur Seer-Ordnung, 

2) zur MWehr-Ordnung, 

3) zu den Grundſätzen für die Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen im Reichs- und 
Staatsdienfte mit Milttäranmärtern, 
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4) zur Vorfchrift für die Verwaltung ber Artillerie-Depots, 
5) zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie-Depot-Beftände, 
6) zur Ausrüftungs-Na —2 Ir eine Feld⸗Batterie C/73, 
7) zur Ausruſtungs⸗Nachweiſung für eine reitende Batterie C,73, 
8) zum Feldgeräthö-Etat 
a) für ein YußsArtillerie-Bataillon, 
b) für eine Park⸗Kompagnie, 
9) dur a lun8 der zur Ausritftung der Laboratorien bei den Artillerie-Depots erforderlichen 
er aften, 
10) wur enge für die Verdingung von Lieferungen und Leitungen im Bereiche des Feſtungs⸗ 
au⸗Weſens, 
11) zum Feldgeräths-Etat für eine Etappen⸗Telegraphen⸗Direktion, 
12) zur *58* für die Verwaltung der den Pionter-Bataillonen überwieſenen Uebungsgelder, 
13) zum Reglement über die Natural-Verpflegung ver Truppen im Frieden, 
14) zur Dienftordnung für die Miltär-Magazin-Berwaltungen. 
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Armee-Verordnungs-Dlatt. 
Herausgegeben vom Kriegsminifteriun. 


20. Jahrgang. Berlin, den 23. September 1886. Rt. 22. 
Gedruct und in Kommiffion bei €. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 





Der vierteljährliche Peümumerationbprriß biefes Blattes beträgt 1.M. 503. Wbonnirt Tann werben: FJoerhalb bei den 


ei Sehterer erf d ber Berfauf emgelner —* ati; ve Such berlin niet Ach mach der Amahl 
N) er auf einzelner Nummern Bla er Prei ri 

der Drudbogen; je bogen von 8 Seiten wird bab % berechnet, t Dr ein nzelne Rummern noch 

befonders eine — feftgefegt if. — Die au er Seite bebrudte, 


v Erpebition. Defert uch 
die Weiten ete lare. Dieſelb b ierteljähel 1A. 
en 


Nr. 179. | 
Abgekurzte Bezeichnung der abtaeinn en des Kri ine m und proviforiiche Aendernug der 
gerntzte petzeignang Geſchaͤ 3fts-Eintheilnng bei demfelb vrovijoriſch 8 
Berlin, den 20. September 1886. 
Mit Denehmigung. Seiner Majeftät des Kaiſers und Könige erhalten vom 1. Oktober d. 38. ab bie 
Abtheilungen des Kriegsminiſteriums abgekürzte Bezei — ungen 
ori 


on bemfelben Zeitpunfte ab wird proviforijch eine anderweite Geſchäfts⸗ Eintheilung beim Kriegs⸗ 
miniſterium eintreten. 


Beide Aenderungen ergiebt ehſehende Ueberſicht. 


Bezeichnung der Departements 


bezw. Abtheilungen. Geſchäfts-Obliegenheiten. 





Central-Abtheilung. Wie bisher. 


Allgemeines Kriegs-Departement. 
Armee⸗Abtheilung. lang ber Armee im Frieden und im Kriege, 
d tellung des Etats⸗Kapitels 24 der fortvauernden Ausgaben, 
mefen, 
A egenheiten des Beurlaubtenftandes und des Landſturms, 
Söhne 2 Truppen-liebungen und Uebungen der Erfabreferve, 


Eiſ enbahnweſen 

Chauſſee⸗ un Wa erbauten, 

Etappen⸗Angelegenheiten, 

Militãr⸗Konvenfionen, 

Spezielle —— des Generalſtabes einſchließlich 
Landesvermeſſungsweſens, der Eiſenbahntruppen und ber 

Luftſchiffer⸗Abtheilung, 
Litterariſche und ſtatiſtiſche Angelegenheiten, 
Geſchaͤftsverkehr in ber 
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Bezeichnung der Departements 
bezw. Abtheilungen. 


Infanterie⸗Abtheilung. 


Kavallerie⸗Abtheilung. 


Artillerie⸗Abtheilung. 


Ingenieur⸗Abtheilung. 
Techniſche Abtheilung. 


Militär-Oekonomie-Departement. 


Kaſſen⸗Abtheilung. 
Verpflegungs⸗Abtheilung. 
Bekleidungs⸗Abtheilung. 
Servis⸗Abtheilung. 
Bau⸗Abtheilung. 
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Geſchäfts-Obliegenheiten. 


Spezielle Dienſtangelegenheiten der Infanterie und der Jäger 
—— des Eintritts in die Forſtlehre), 

Infanteriſtiſche Inſtitute, 

Militärmuſik, 

Innerer Dienſt, 

Garniſondienſt, 

Polizei⸗Angelegenheiten, 

Berforgun der Armee mit Handfeuer: und blanfen Waffen, 

Angelegenheiten der Büchſenmacher, 

Milttär- Erziehungss nn Bilbungemefen (mit Apſchuß der 
Vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieur - Säule u der 
Prüfungs - Sommillen für Hauptleute und —* 
lieutenants der Artilleri 

Ergänzung der Offiziere des Friedensftandes. 


Spezieller Dienſt der Kavallerie, 
Militãr⸗Reit⸗Inſtitut, 
Veterinärweſen, 
dandgendarmerie, Leib⸗ und Feldgendarmerie, 
Feldjaͤger, 
Poſtweſen 
Sea geräth der Armee, 
pezieller Dienft des Trains. 


Wie bisher, nur giebt fie die Verſorgung der Armee mit Hand⸗ 
euer- und blanfen Waffen, ſowie die ——— Wngelegen der 
üchjenmacher ab und übernimmt dagegen die Ange 
heiten der Vereinigten Artillerie und Ingenieur = S ule 
HR der Brüfungs- amminlion für Hauptleute und Premier: 
lieutenants der Artilleri 


Wie bisher. 
Mie bisher. 


Mie bisher, jedoch tritt bei_der Belleivungs = Abtheilung bie 
Verwaltung des Unterftügungsfonds für Offiziere und 
Offizier⸗Aſpiranten des Friedensſtandes hinzu. 
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Bezeichnung der Departements 


bezw. Abtheilungen. GeſchäftsObliegenheiten. 





Departement für das Invalidenweſen. 


Penfions-Abtheilung. Im Allgemeinen wie die bisherige Abtheilung A. 
Unterftügungs-Abtheilung. Im Allgemeinen wie.die bisherige Abtheilung B. 
Anftellungs-Abtheilung. | Anftelung inaktiver Offiziere und Mannſchaften, 
Krieger: Vereine, 
Strafvollitredung, 
Arbeiter-Abtheilungen 


Militar lenef en, 


wejen. 

Shrenge Inn Angelegenheiten, 

Disziplinar⸗ ⸗ 
Begnadigungs⸗ 
Auslieferungs⸗ 
Beſteuerungs⸗ 

eiraths⸗ 

ahl⸗ 
Stammliſten, 
Orden, 
Fahnen. 


uam 4 


Hemontirungs-Abtheilung. Wie bisher. 
Medizinal-Abtheilung. Mie bisher. 


Dies wird hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradt. 


Kriegsminiſterium. 
No. 378. 9. 86. K. M. Bronſart v. Schellendorff. 


Nr. 180. 


Dislokation des Stabes ber 8. Infanterie- Brigade, ſowie des Negimentsftabes uud 1. Bataillons 
4. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 21. 
Berlin, den 16. September 1886. 
83 olge Frage: Da — iſt der Stab der 8. Infanterie⸗ er fowie der Regimentsſtab und das 


—8 4. Pommerſchen In Fanterie» Regiments Nr. 21 zum 31. März 1887 von Bromberg nah Thorn 
Au verlegen. 


Kriegsminifterium. 
No. 211/9. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Pr. 181. 
Subicription auf das von der Abtheiluug für Kriegsgeſchichte des Generalſtabes verfaßte Wert: 
„Der — * che Krieg Tr Vi | 

u Berlin, den 14. September 1886. 

nter Bezugnahme auf die Belanntmahung im Armee: Verordnungs- Blatt Nr. 19 wird mitgetheilt, daß 
Subferiptiondammeldungen auf das et Deutſch⸗Daniſche Krieg 1864” noch bis zum 15. Shaker d. 38. 
Berüdfihtigung finden werben. 

Kriegsminifterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
J. V. 

No. 217/9. A. 2. Müller. Seyfried. 
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Armee⸗Verordnungs-Platt. 


Herausgegeben vom Kriegsminiſterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 30. September 1886. Nr. 23. 
Gedruckt und in Kommiſſion bei €. ©. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


ö———N u a le le u a a a nn 








Der vierteljäbrliche Pränumerationspreis biefes Blattes beiträgt 1. 50 I Abonnirt kann werben: außerhalb bei ben 
BVoftanftalten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der edition, Kochſtraße 68. 
Bei Letzterer erfolgt aud ber Berlauf einzelner Nummern biefed Blattes; ber Preis derjelben richtet ſich nach der Anzahl 
der Drudbogen; jeder bogen von 8 Seiten wird dabei mit 20.3 berechnet, falls nicht für einzelne Nummern noch 
beſonders eine Preißermäßigung feftgefekt if. — Die Expedition liefert auch mur auf einer Seite bebrudte, zum 
Einkleben in die Alten geeignete Exemplare. Diejelben find zum vierteljährlichen Bränumerationspreife von 1M. OA 
durch die Poſt oder in bir Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Nr. 182. 


Verordnung, betreffend nähere Feftſetzungen über die Gewährung von Tagegeldern nud Fuhrkoſten an 
die Beanıten der — and Marineverwaltung. Bom 27. Inli 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 

verorbnen im Namen des Reich auf Grund bes $. 18 des Geſetzes, betreffend bie Rechtsverhältniſſe der 
Ft hebeamten, vom 31. März 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 61) im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was 
olgt: 


Artikel 1. 


Die Vorſchriften Unferer Berorbnung, betreffend nähere Feitfegungen über die Gewährung von 
Zugegeben Fuhrkoſten und Umzugskoſten an die Beamten der Milttär- und Marineverwaltung vom 
20. Mai 1880 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 113) werden dahin ergänzt, deß die oberſte Militärverwaltungsbehörde des 
Kontingents beziehungsweiſe die Admiralität ermächtigt iſt, den Beamten der Militär⸗ begie hun Be e der 
Marineverwaltung für Reifen, welche häufig oder in beftimmten Zeiträumen nach nahe belegenen Orten aus- 
zuführen find, eine Pauſchſumme an Stelle der verordnungsmäßigen Fuhrkoſten und Tagegelder in ben 
Grenzen berjelben feitzufegen. Artitel 2 

rtikel 2. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Urfundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Bad Gaftein, den 27. Juli 1886. 

| (L. S) Wilhelm. 


v. Boetticher. 


Berlin, den 24. September 1886. 


Vorſtehende auf Seite 235 des Reichs-Geſetzblatts für 1886 verkündete Allerhöchſte Verordnung 
wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 


Kriegsminiſterium. 
No. 352/9. M. O. D. 3. Bronjart v. Schellendorff. 
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Nr. 183. 
Ansgabe nener Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen. 
Berlin, den 18. September 1886. 

Die Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen für eine Artillerie-Munitions-Rolonne mit Munitionswagen C/73, bezw. 
Ce find neu gebrudt worden und werden den betreffenden Kommandos 2c. Behörden in der erforberlichen 
Anzahl von Exemplaren unter Umjchlag zugehen. Die bisherigen gleichnamigen Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen 
werden dadurch ungültig, | 

Bemerkt wird hierbei, daß die bezüglichen Einheitsfähe im Drudvorfchriften-Etat für Artillerie: 
Munitions:Ktolonnen auf das Doppelte erhöht worden find. Eine entfprechende Berichtigung des Drud- 


v iften-Etat8 wird gelegentlich erfolgen. 
eo Bleichzeitig wird den Truppen und Behörden mitgetheilt, daß in den Artillerie-Munitions-Kolonnen 


mit Munitionsmagen c% ber bisher mit Nr. 5 bezeichnete ſchwere Munitionswagen die Nr. 17 und der 
bisher mit Nr. 17 bezeichnete ſchwere Munitionswagen die Nr. 5 erhält. 
Kriegsminiſterium; Allgemeines Kriegs-Departement. 
J. V 


No. 290. 9. 86. Art. 1. Müller. Kämper. 


Nr. 184. 


Auwendung des Militärtarifs beim Eiſenbahntrausport von Militärgut. 
| Berlin, den 2. Auguſt 1886. 


Die Frachtſätze des Reglements für die Beförderung von Truppen 2c. vom 16. Suli 1870 finden auf alle 
Sendungen Anwendung, welde für Rechnung der Militär: oder Marinevermaltung befördert und 
mit ' dem Pe Requifitionsfhein einer Militär: oder Marine-Behörbe aufgegeben werben, 
wi Amar An denn, wenn die letztere in dem zugehörigen Frachtbrief als Abſenderin oder Empfängerin 
nicht bezeichnet ift. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 

An die Königlihen EifenbahnsDireltionen 
und an das Königliche Erfenbahn-Kommiflariat hier. 
u 
IV? T. 4280. 

Berlin, den 20. September 1886. 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Kriegsminifterium; Militär-Delonomie-Departement. 

No. 8/9. M. O. D. 3. Blume. Nitfhmann. 


Nr. 185. 
Garuifon-Berpflegungs-Zufhäfle für das 4. Quartal 1886. 


Berlin, den 25. September 1886. 


Die pro 4. Duartal 1886 bewilligten Verpfle ungs- Zufhüffe, einfchlielic des Zufchuffes zur Beſchaf 
einer Frühftüds-Portion, betragen * die nachſtehend bezeichneten Fa ſchuſſes 3 ſchaffung 




















Garniſon⸗2c. Orte: I Tag.| Barnifons 2..Orte: |u. Tag.| Garniſon⸗ 2c. Orte: 'u- Tag. | Garniſon⸗ 2. Orte: |u- Tag. 





| | 
anffurt a.d.D. | 14 Sonherähaufen ., 16 
| — 14 Zuntal | 15 
: s ‚ 14 IXorgau. . . .; 15 
Gardekorps: Br “ —— 13 Weißenfels16 
| | Landsberg a.d. ® | 13 [Wittenberg . .ı 14 
Berlin... . : 14 [gr lam. 11 (Rüben. . . ., 18 |8eft. ...' 16 
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Culm ii u 0. 10 | 
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Mari un | 14 Sminemünbe 15 [Eisleben 13 JOfteomo. . 11 
—— 1.12 8horn· 14 Erfurt 15 Poſen. 14 
Mewe | 11 |Xxeptom a. d. R. | 13 | Gardelegen 16 Raditſch | u 
Wr | . ...16 agen . | 
—5 ” Pr ; Sch 2 185 |Samter . 9 
Diterode g a 10 I. Armee⸗ — | 16 < Pimm | 12 . 
Pi - ea 
Katenbıirg .. r korps. —— 12 Sprottau | 9 
t .. 9 Magdeburg. 
Ron W Pr 10 |Angermünde . .: 16 Der! ebur ' 14 
Soda. . . . 8 ee 0. | 7 — u | 1 3 | 
Stallupönen . . 8 ernau. . aumbu VI. Armee: 
Ar ie u Branbenburge.b ö. F en | u Korps. Ä 
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—8 ar 
Süften . 16 Sangerhaufen 14 1 Beutheni.Ob.Scdhl. ! 11 
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| | 
s ro . ro . ro . 
Für die ann Für bie aan Für die Mann Für die ann 
Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Zag.| Sarnifon= 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag. Garniſon⸗ 2c. Orte: u. Tag 
Bfennige | Pfennige. Pfennige. 8 fennige. 
Breslau. 114 Meſchede - . 1 15 |Slensburg. . .ı 18 |Wilhelmshaven .: 15 
Brie . 12 Minden....17 eeftemünbe 16 — ..1 17 
Cl . .- .. 1 [Münfter . . .' 17 |Samburg . 18 | 
Sreidurg i. Schleſ. 11 Iehaue 0.014 arburg . i 22 | 
a ..:..2.. 10 Mu... . 12 |SHehoe. 19 XL Armeelorps 
Bleimi 2.011 [Baderbom. . .:; 14 ISiel. . ‚16 |infl. Großherzoglich 
Dber-Glopau . 10 |Redlinghaufen .. 15 e.. 5.18 | Hefftiche Divifton. 
Grottlau . 10 |Soft ... . 16 |Ludmwigsluft ı 14 | 
— A . 9 (Werden. . . ., 15 |Xübed . 91 |rolfen. 14 
Leobihüg . . . : 10 |Meel . . . ., 20 |Mölln . 16 |Qabenhaufen. . | 14 
Münfterderg . . | 11 | Neumünſter ı9 |Biebrid . 14 
Namslau . ; 10 Parchim 13 Bugbach. 13 
Veiße311 von m [ön 116 ECaſſel . - | 16 
Neuſtadt i. Ob.Sch. 11 Armee— Ratzeburg 16 Coburg. . .-1 36 
De. ....ı ı korps. Rendsburg 99 [Darmitast. . .| 15 
Ohlau .ı 13 Roſtock 12 Dig. ....1ı 14 
Oppeln ı 11 |Yaden 20 |Schleswig 21 [Glen .. ., 13 
Pleßz. 11Andernach 16 Amer 6 Erbach i. . . | 14 
Ratibor ı 10 Bonn 19 |Sonverburg 90 Frankfurt a. N.. 14 
Reichenbach 13 Coblenz. 17 |Neu-Steelib . . | 14 ebberg . .135 
bnik .... 1090 Cöln... 20 tade.. 17 lar. . 14 
Schmweibuig _. | 12 |Deuß bei Cöln . 20 Wandsbeck. ‚I ılda . .| 14 
Sohrau i. Db. Sch. 10 |Ehrenbreititen . | 17 | Wismar I 15 ießen . .. 14 
Steehlen . . . ; 10 —— 0.2.0016 | Gotha . ı 14 
Striegu . ı 12 edlen . . .ı 18 Hanau . .1 35 
—32— 13 Sale ....1717 ' —2 u oo 14 
iegenhals 11 i ı 19 ildburghaujen 14 
zen .. 16 |X- Armeekorps. | — .. 15 
. euwied . . 15 | omburg v. d. Höhe 1 
VI, Armee: Saarbrüden . 15 | nm ....'131 
tor (Saale: 2) 20 Mk | a I. 255 1 
Attendorn ı 14 |Stegburg . 19 |Braunfhw eg 75036 Marburg . .; 14 
Barmen | 17 |Ma_ 2... 20 | Selle 1076 Meiningen. . - | 15 
Benrat . 16 St. Wendel . 20 | Ginbed [it 15 Dffenbad . . . 15 
Bielefe .., 16 Emden 11 Rotenburg a. d. F. 16 
Bochum 1835 Göttingen 15 Weilburg oo... 15 
ug. 2 > | 17 [ME Mrmeeloepe [Qatar > © © 16. |aehtr 13 
. . inkl. Großherzogli ameln .| 18 j r 
Deimob . . | 16 |Medlenb. — —* .| 15 Wießbaben 15 
Dortmund . ., 15 ildesheim | 15 Worms. ‚ 1 
Düflelborf . . | 19 |Altona . . 17 Sen .| 12 ! 
Ehen . . . . | 13 |Apenrade . 21 |Lünebwg . . .| 15 | XI. Königlich | 
Geldern . 15 Bremen . . 19 Nienburg a.d.W. | 16 Sao ches) | 
Sräfrath . 15 |Bremerhaven . 21 |Nortbem . . .| 16 | Armeelorps. 
Hamm . . 15 IBübow. . . 14 |DIvenburg . .1 33 
Sören ... 17 |Guxhaven . 18 |Osnabrüd . .| 16 IAnnobeg . . . 15 
ferlofn . 15 |Dömik . 14 [Uelzen . .1 16 [Bun . 113 
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Boma . . ...| 17 Riefe . . . .| 19 geibelber 18 St. Yo. . .| 16 
Chem 16 Rochli 16 Rare —* 18'!/s nulg 2 ..1 16 
Döbeln 16 | Schneeberg 17 19 (Neu Breifah . . | 18 
Dresden 16 | Waldheim 7 Rent . | 16 Colmar .| 14 

anfenberg 14 Wurzen 17 1 Konftanz 18 | Diedenhofen 15 

eiberg 16 | Zittau 15 |Lörrad. 17 | Enfisheim 16 
eithain 15 | Zwidau 19 | Mannheim 17 altenber 13 
Glauchau 16 Mosbach 14 agenau 14 
Orimma . . .| 17 Offenburg. . . | 15 * 0...) 17 
Großenhain . . | 16 Raftatt. . » „| 18 (Molsbem. . .| 15 
Beltun Königftein| 20 | XIV. Armee: Schweßingen . . | 16 [Mülhaufen i. E.. 16 
aufge. - - »| 16 korps. Sigmaringen . . | 16 Bialburg ...:11 
pie» - . . | 16 Std . . . | 16 |Saarburg .| 18 
Mariendag . .! 17 IBrudjal . . „| 17 Saargemünd . . | 16 
Meißen. . - .! 16 |Donauefhingen . | 17 Schlettſtadt 14 
Oſchatz...17 — ...1 16 XV. Armee: Straßburg i. e..| 14 
Begau . . . „| 15 |Ettling 15 korpsa. agenburs .. 14 
Hitna 11 —* i. Boden 17 | Baben. . . .| 14 
Blauen. . - .| 16 ehingen . . 16 IAtich. . . .| 15 

Rriegeminifterkum; Militär-Delonomie-Departement. 
Engelhard. 


No. 514/9. M. O. D. 2. 
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Der vierteljäbrlihe Pränumerationg diefes Blattes beiträgt 1A. 50 I Abonnirt kann werben: außerbalb bei ben 

Bei Lefterer exfol der Berkauf eingel hiefeß Blatteß: ber Pıolß berfeiden riter Ach mad) ber Amahl 

au ner attes; 

der Drudbogen; —* bogen von ——— 3 berechnet, falls nicht fit einzelne Nummern noch 

beſonders eine Preißermäßigung feftgefeht if. — Die Erpebition liefert auch nur einer e bebrudte, zum 

Eimfleben in die Alten geeignete Exemplare. Dielelben find zum vierteljäbrlichen Pränumerationspreife von 1A. 90 4 
durch die Poſt oder In bi Bujendung von der Erpebition zu beziehen. 








Nr. 186. 
Brotverpflegung der Arbeitsfoldaten. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Ich unter Abänderung des Paragraphen 7 des Neglements über 
die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, daß den Arbeitsjoldaten ftatt der täglichen Brotportion von 
1000 Gramm eine foldde von 750 Gramm zu verabfolgen ilt. 

Baden-Baden den 28. September 1886. 


Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 
An das Kriegsminiſterium. 
Berlin den 16. Oktober 1886. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Kenntniß gebracht 
Zu treien find in dem Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden $. 7 
Zeile 3 v. o. die Worte „Arbeitsfolvaten und”, ferner in ber Dienftvort: rirt für die Arbeiter-Abtheilungen 


bie Anmerkung u $. 83. LL on 
Mit Rüdficht auf die Geringfügigleit der Berichtigung wird die Ausgabe von Tekturen nicht ftattfinden. 
Kriegsminifterium. 
No. 34/10. C. 3. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 187. 


Dielokation des Schleswigſchen Fuß⸗Artillerie⸗Bataillons Nr. 9. 
Berlin den 2. Oltober 1886. 


Mitteift Allerhöchſter Kabinets-Orbre vom 28. September d. 3. ift beftimmt worden, daß das Schleswigiche 
p-Artillerie-Bataillon Nr. 9 zum 1. April 1887 vorläufig Cöln al3 Garnifon erpält und zu dem gleichen 
eitpunkte — unbejchadet jeiner weiteren De um IX. Armeelorps, aber unter Webertritt jur 
3. Fuß-Artillerie-Brigade — dem Weſtfäliſchen Fuß⸗Artillerie-Regimente Nr. 7 attachirt wird. I tlich 
der aus dieſer Attachirung fich ergebenden Dienjtverhältnifie finden die Beftimmungen der Allerhöchſten 
Rabinet3-Ordre vom 11. September 1873 (Armee⸗Verordnungs⸗Blatt Seite 113 de 1874) entiprechende 
Anwendung. 
Kriegsminifterium. 
No. 783/9. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 
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Kr. 188. 
Garniſon und Dienfiverhältuiffe des Schleswigſchen Yuf-Artilierie-Batnillens Wr. 9. 
Berlin den 9. Oftober 1886. 
Durch Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre vom 28. September d. J. iſt befohlen, daß das —— — Fuß⸗Artillerie⸗ 
Bataillon Nr. 9 vom 1. April 1887 ab vorläufig Cöln als Salon erhält und zu dem gleihen Zeitpunfte — 
unbefchabet feiner weiteren Zugehörigkeit zum IX. Armeelorps, aber unter Ueberweiſung zur 3. Yuß-Artillerie- 
Brigade — dem Weſtfäliſchen Fuß-Artillerie-Regimente Nr. 7 attadhirt wird. 
Kriegsminifterium. 
No. 122/10. A. 1. Bronjart v. Schellendorff. 


Nr. 189. 
Beginn des Schuljahres und Anfnahme- Prüfungen im Kadetten⸗Korps. 
Berlin den 16. Oktober 1886. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung ift der Beginn des Schuljahres in allen Klaffen des Kadetten⸗Korps für die 
Folge grundfäglid auf den 1. April feſfggert worden. 

Die Haupt-Termine für die Prüfung und Aufnahme neuer Zöglinge finden demzufolge alljährlich 
Anfangs April bezw. nach Schluß der Oſterferien — und nicht mehr Anfangs Mai — ftatt. 

Die näheren Angaben über Zeit und Ort der Aufnahme-Prüfungen werden die betreffenden Anwärter 
bezw. deren Angehörige wie bisher in jedem Einzelfalle vom Kommando des Kadetten-Korps mittelft befonderen 
Einberufungs-Schreibens erhalten. 

Krtegsminifterium. 
No. 315/10. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 10. 
Beförderung der nad verbüßter Strafe in militäriidger Begleitung zum Truppentheile zurückkehreuden 
Mannfcdaften. 


Berlin den 29. September 1886. 
Die Erlaffe vom 14. Dezember 1883 (Urmee-VBerorpnungs:Blatt Seite 191) und 16. Auguft 1885 — 
Nr. 420)7 A. 2. —, betreffend die Beförderung von Arreitaten in ge —28 Wagen, haben auch auf 
diejenigen Mannſchaften Anwendung zu finden, welche nach verbüßter Strafe unter militäriſcher Begleitung 
ihrem Truppentheile zugeführt werden. 
Die entftehenden Koften find beim Kapitel 34 Titel 2 zu verrechnen. 
Kriegsminifterium. 
No. 312/9. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 191. 
Winter⸗Fahrplau der Militär-Eifenbahn, 
Berlin den 7. Oktober 1886. 


Der bisherige, im Armee BerordnungsBlatte Nr. 20 für 1884 abgebructe Dienft- Fahrplan der Militärs 
Eifenbahn bleibt auch für den Fahrdienſt des Winterhalbjahrs 1886/87 beftehen. 

Kriegsminifterium. 
No. 37/10. K. M. Bronfart v. Schellendorff. 
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Nr. 1%. 
Beftimmungen über die Ausbildung vor DO gieren und Nuteroffizieren der Infanterie und der Jäger 


im Feld⸗Pionierdienſte. 
Berlin den 16. Oftober 1886. 
Die vorbezeichneten Beftimmungen — A.⸗V.⸗Bl. 1882 Seite 50 — find wie folgt abgeändert worden: 


‚8. 4. 
‚Die Uebungen leitet ber 2. Stabsoffizier beit ältefte Hauptmann des Pionier-Bataillons. Demſelben 
wird zur Unterſtützung (u. f. w. wie bisher). 
ßit (Letter Abſatz.) 

Vorträge für die kommandirten Offiziere, welche zwedmäßig an beſtimmte Uebungen anzuknüpfen 

find, hält der Leitende. Den Unterricht an (u. f. mw. mie bisher).” 

Kriegsminifterium. ° 
No. 225/10. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 


Kr. 193. 


Löhnnngszuſchn 
hunngẽzujchuß. Berlin den 5. Oktober 1886. 


Der Löhnungszuſchuß von 50 Pf. täglich ($. 35a des Geldverpflegungs-Reglements für das Preußiſche 
eer im Frieden) darf aud den Damien Dee en Unteroffiziere gezahlt werben, nelde auf einem oe 
arnifon gebörigen Artillerie⸗Schießplatze in Baraden untergebracht werben, fofern erjtere nicht etwa eben- 

falls daſelbſt Unterkunft gefunden haben. 

Die Zahlung der in Rebe ſtehenden Gebührniß ift hiernach rüdliegend vom 1. April d. 3. ab zu 


Kriegsminifterium; Meilitär-Delonomie-Departement. 
Blume. Nitſchmann. 


regeln. 


No. 227/9. 86. M. O. D. 3. 


Nr. 19. 


Wiederholung der Meldungen der in den Stellenverzeichnifien der Behörden aufgeführten Militäranwärter. 
Berlin den 18. Oftober 1886. 


Unter Hinweis auf $. 15 der Anftellungsgrundfäbe wird darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Vermeibun 

der Streihung der in den Demerbervergeichniffen Wer Behörden —c Militäranwärter die Wieder, 

bolung der Meldung derfelben bi8 zum 1. Dezember d. 3. bei der betreffenden Behörde eingehen muß. 
Departement für das nvaliderweſen; Anftellungs-Abtheilung. 

No. 238/10. C. 3. Krotifiug, | 


Nr. 195. 


Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militärtransporten mit Schnell- 2c. Zügen. 
AR Berlin den 18. Oftober 1886. 

ſtehendes Verzeichniß derjenigen Schnell- 2c. Züge, mit welchen Militärperfonen und Militärtransporte 
—* auer des mit dem 1% Dt. begonnenen Hinterfahtplang auf —— — befördert werden können, 
wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das im diesjährigen Armee-Verordnungs⸗ 
Blatt S. 191/193 abgebrudte bezüglidhe Verzeihmiß ierdurch außer Kraft tritt. 

Kriegäminifterium; Militär⸗Oekonomie⸗Departement. 

No, 267. 10. B. 3. Blume, Nitihmann. 
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Berzeichnifg derjenigen Schuell- zc. Züge, mit welden Militärperfonen und Militärtrausperte vom 
1. Oltober 1886 ab auf Militärbillets befördert werden können. 








Bezeichnung Babhbnftrede 


Bemerlungen 
und Nummer 3 


Bahn» Verwaltung 


A tio Endſtatio amentlich über die zulä 
des Zuges nach lange n Aa n (nam a zuläffige 
Ankunftszeit 


dem Kursbuch Abgangozeit 














1) Sroßherzoglich Sämmtlihe im Fahrplan der Badiſchen Bahn als Eilgüge bezeichneten Juge 
—— bis zu 2 Achſen. x eförberung leer Transporte mit bieten An unterliegt 
babn. ber Gnesiellen Bereinbarung von Yal zu Fall. 













2) Raiferliche Schnellzug 35Meh 957 V. Diedenhofen 10B.|| pie zu 10Mann. 


Reichsbahnen in 36lDiedenhofen |Me 43 N. Rur für Kom 
Elſ —S en) 335 A. ’ iii 
38Novéant 47 V. Metz 488. in od 


Momfsroute por | 
en. 


39 Me 20 A | 10—12 Mann. | de 


41 —E 10: A. Met 
a1Med 121 B.Noveant 123 V.*) 


Schnellzug 8|Öldenburg 
1160 


|" ee | u | u | 3 


3) Großherzoglich 


Bremen 1216 X.| bis zu 50 Mann. 
Oldenburgiſche V. 
Eiſenbahn. 


4) Königlich Preu⸗ 
ßiſche Staats⸗ u. 
unter Staatsver⸗ 


waltung ſtehende 
Bahnen: 
a. re Schnellzug 5Berlin Schlef. Breslau D. ©. 

Eifenbahn: Bahnh. 30 A. nh. 1050. 

Direktion ⸗ 6PBreslau D. S. Berlin Schleſ. Bhf. 

Berlin. * nh. 24 A & u 

⸗ 403 Berlin Stettiner Stettin 728 
Bahnb. 400. Transporte bi8 zu 10 Mann. 


. 4041Stettin 820 B.|Berlin Stett. Bhf. 
11108. 


496/Stettin 115 B.|Strasburg 1241. 
497\Strasburg 284. Stettin 454. 
2011Guben 20 N. Poſen 520 A. 
⸗ 202Poſen 1026 V. Guben 152. 
Expreßzug 402|Stargard h I Stettin 3200 A 

TA. 


1 Be | u 1 


Transporte bis zu 40 Mann. 


bis zu 40 Mann, fofern die: 
jelben an demfelben Tage von 
Stettin über Strasburg hinaus: 
gehen. 


*) Die abweichenden Zeiten des Reichs⸗Kursbuches find Abfahrtäzeiten. 
Die Kaiferliche Reichsbahn will in dringenden Fällen die Beförderung von Wilttärperfonen bis zu 10 Mann 
mitteift —* Feretzuge auf Militärbillets oder Requiſitionsſchein geftatten, behält ſich jedoch die Genehmigung für 
jeden Einzelfall vor. 





Bahn: Verwaltung 


oO 
« 


Lan) 


. —* liche 


enbahn- 
ehe 
Altona. 


Bromberg, 


Önigliche 

enbahn⸗ 
—8 
Breslau. 


Röniglihe 


Königliche 
Eiſenbahn⸗ 
Direktion 
Köln (links⸗ 
rhein.). 


. Köni In 
Eifenbahn- 


Direktion 
Erfurt, 


nn — ——— 
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Bahnſtrecke 
—— Bemerkungen 

und Nummer nfangsftation Endſtation | (namentlich, über bie zuläſſige 

des Zuges nach ß 

dem Kursbuch und und Stärke) 

Abgangszeit Ankunftszeit 

Schnellzug 12älenburg Ungleff 12] 

127. Militärbillete mit Schnellgug 12 von 


—— bis Sing! beiörbert werben, 
ofern Ddielelben mit Zug von Süden 
er in F Tensbun ein N roffen und mit 
n[olusang 1 164 nach Zondern beitimmt 
d. Bei allen anderen Schnellzügen tft 
olche Beförderung außgefchloffen. 


Schnellzug 121|Stargard En Danzigd. Th. 7A. 
1 
— 122Danzig ®, I Stargardi.P.27 U gig zu je 50 Mann. 


⸗ 131Belgard Fr x Colber 3uN. 
132Colberg 1115 V. Belgar 125. 
Schnellzug 10011Stettin 2199. Breslau h —8 a 
57 . 
s 1002 Breslau Bro: Stettin 611A. | bis zu 20 Mann. 
Bhf. 108%. 


Schnellzug 151 Emden 510 V. Soeſt 


11eBN x: 
Soft 507 X.Emben Y is zu 30 Mann. 


1104. 


9 Köln C. B. 5 V. Herbesthal 703. 
— — Diedenhofen 3s0 A. 


⸗ 292 Diebenbofen F Coblenz Moſ, Dr 


Sönelzug 


bi3 zu 20 Mann. —— e, 


vorzeigen und 


= 

=y 
CH 

— 
23. 
oO 
32 
* 


⸗ 290 ⸗ u ‚Soblenz * bexen rafche, Be- 
08 V.ſſbis zu 50 Mann.| den 
⸗ 293/Coblenz Moſ. Trier r. 101 A. Intereffe liegt. 
Bhf. EN, 
Schnellzug 101 Fallenber ER Kohlfurt 12339. 
⸗ 104 2 nt Im ri altenberg AN. Größere 
⸗ 121 1as A. Guben 640 A. Transporte 
⸗ 122 25 A. Halle 70 A. ind nur nach 
⸗ 131 Peipzi 10A. Eilenburg 236 A.ſ(4 Wagenachfen.( vorheriger 
⸗ 132Eilenburg 65 A. Leipzig 642A. beſonderer 
⸗ 141jCottbu8 548 A. Sorau 70 A. Vereinbarung 
⸗ 142)Sorau 16 A. Cottbus HIN. zuläffig. 
Beſchleunigter 
Perſonenzug 663erbſt 34A. Bitterfeld 442 A. 
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Bahn⸗Verwaltung 


Bahnſtrecke 


anne Bemerlungen 
Anfangsſtation Endſtation (namentlich über bie zuläffige 

des Zuges nad und und Stärfe) 

dem Rursbug Abgangszeit Ankunftszeit 





5) Konigli 
Sächſiſche 
Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen. 


6 
Miu Bahn. 


7) Lübeck⸗ Buchener 
grburgery 
iſenbahn 


8) Medlenburgifche 


iedrich⸗ ‚Drang: 
iſenbahn 


Die ol 


1) Ginzeln veifende Offiziere, welche mit Requifitionsfhein verfehen find, können 


in der II. Klaſſe der Eil- und uriet üge beförbert werden, wenn fie auf bie 

beirefienbe 2 Strede ein len uobillet IV. Klaſſe, auf Streden, auf welchen 

es folche nicht zieht, ein Per onenbi ir I. Klaſſe löfen. Zautet der Requifitions- 

ſchein ausdrücklich auf Eil⸗ oder Kurierzüge, fo — es einer Nachlöſung nicht. 

2) Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Mill zierrang haben, werben mit 
Eils oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn dieſe Beförderung im Requis 
a ati verlangt wird. Radlöfung —* Billets findet ſolchen⸗ 

nicht ſta 


Schnellzug 58Mainz 42 A. Frankfurt 


ankfurt 210 A. Mainz 260 2 elafien Weiden; eb 
⸗ 53 Salat 90 x» 2.1 (80 ⸗ —— a: dm N: 
en Hal Sue Won 
nellzug e 63 ambur 19 . 
12amburg 830 3 übed ed J nur Für Offiziere gültig. 
In den 


ällen, mo in Paſewalk mit gemijchten, an den Schnellzug —— an⸗ 
ſchließenden Zügen Militärperſonen eintreffen, werden dieſelben mit dem Schnell⸗ 
zuge 2 auf Militärbillets weiter befördert. 


Ludwigshafener Zeiten. 


—— 
onenzug 100Worms 1014 V. Ludwigehafen 
6 





Schnellzug 1 Ludwigshafen Neuſtadt 110R. * SE A be 
s  26/122Worms 313 Weißenburg 1152. —* ade. man > 
:  121/1 Weißenburg Worms 4A0 V. Altigen 1 sis KT 
s 255 weibrucen [Germersheim 10:8, 40 Mann Sehnen Srotnunnes ne 
. 260 Bermersheim ii Zweibrüden 562%. —— Kr 
s 88 Ludwigshaſen Lauterburg 10 V. e Bereinkarung 


Den jeben einzelnen Fall vor 


r 105 Sauterbung 4 NLudwigshafen 8ieA. 
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Telturen gelangen zur Berfendung: 


1) zur Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen, 
2) zur Vorjchrift für die Verwaltung der Artillerte-Depots, 
3) zur Vorſchrift für das Anſchießen der Geſchützrohre und Laffeten, 
4) zur Vorfchrift für die Ueberweiſung der Bedürfniſſe zu den Schiepübungen, 
5) zur Dienftvorschrift für die Maffenmeifter der Feld-Artillerie, 
6) zur Anleitung für die Bedienung der Feſtungs- und Belagerungs-Geſchütze, 
7) iur Nahmeifung der zur Ausrüftung der Laboratorien bei den Artillerie Depots erforderlichen 
eräthichaften, 
8) zu den Ausrüſtungs-Nachweiſungen: 
rt eine Reſerve-Artillerie-Munitions-Kolonne mit Munitionswagen C/42/73, 
r eine Reſerve-Artillerie Munitions⸗Kolonne mit Munitiongwagen C/64/73, 
9) zur Ren EDEN für die Militär-DMagazin-Berwaltungen, 
10) zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, 
11) zum Reglement über die Belletvung und — der Truppen im Frieden, 
12) zum Reglement über die Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen im Kriege. 
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Armee-Derordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 19. November 1886. Ar. 25. 
Gedrudt und in Rommiffton bei E. S. Mittler & Sohn, Königlihe Hofbuhhandlung, Kochſtr. 68. 


—— — 














Der vierteljä hrliche Pränumerationdpreiß dieſes Blattes beträgt 1A. 503. Abonnirt Tann werben: außer bei den 
un BoRanfaten und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei ber Expedition, Kochſtraße 68. 9er 
Bei Letzterer erfolgt au ber Verlauf einzelner Rummern diefed Blattes; ber Preis derfelben richtet ſich nach ber Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 Geiten wirb dabei mit 20.9 bereinet, fallß nicht für einzelne Nummern no 
befonders gine Mreitermäßigung eftgeiegt if. — Die ebition Iiefert au nur auf einer Seite bebrudte, Ay 
Alten g 





Einfieben are. Dieſelb iertel ranumerations IM. 
durch die Poſt oder in bir — von —— bitten zu begieben. preiſe von 
Nr. 196. 
Unterrichtobuch für Lazarethgehülfen. 
Kriegsminiſterium. Berlin den 14. November 1886. 


1) An Stelle des bisherigen Leitfadens zum Unterricht der Lazarethgehülfen tritt das neubearbeitete 
Unterrichtsbuch für Lazarethgebülfen. 

Daſſelbe wird den Königlichen Kommanbobehörben 2c. in der erforderlichen Anzahl von 

Cremplaren nebft Vertheilungs-PBlan zugehen. 

2) Die fü die Aufbewahrung und Zutheilung des Xeitfadens für den Unterricht der Lazareth⸗ 

—— en erlaſſene Verfügung vom 17. September 1883 No. 1705. 4. M. M. A. bleibt auch für 

a8 Unterrichtsbuch für Sagarethnehülfen beitehen, jedoch ift der Berechnung des Bedarfs für 
bie Garniſonlazarethe nicht die Ausftattungs-, jondern die Normalkrankenzahl zu Grunde zu 
egen. 

3) Das Unterrihtsbuh für Lazarethgehülfen Tann von der Königlihen Hofbuchhandlung von 
€. S. Mittler und Sohn, Berlin SW., Kochſtraße Nr. 68—70 bei — —28 —* 
der entheile und einzelnen Militär-Berfonen zum Preife von 1 Mark für das geheftete, 
1 Mark 25 Pf. für das in Pappe gebundene und 1 Mark 50 Pf. für das in ganz Leinwand 
gebundene Eremplar bezogen werben. 


No. 1526/10. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 
Nr. 19. 
Termine für die PBortepeefähnrichs- und Dffiziers-Prüfnngen im Jahre 1887. 
Kriegsminifterium. Berlin den 16. November 1886. 


Mi B ug auf 8. 2 der Beitimmungen über den Geſchäftsgang der Ober-Militär-Eraminations-Rommilfion 
bei den Brifun en zum Portepeefähnrich und zum Offizier vom 11. März 1880 wird hierdurch befannt ge 
madt, daß im Sabre 1887 bei einer hinreichenden Zahl von Anmeldungen außer in den Monaten April, 
Mai, September, Oktober und November nur in der eriten Hälfte des Januar, in der zweiten Hälfte bes 
März und in der zmeiten Hälfte des Auguft noch weitere Prüfungen jtattfinden werben. 

No. 264/11. A. 2. Bronfart v. Schellendorff. 
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Kr. 198. 


Zeigunngen vom Train-Material. 
Kriegäminifterium. 
Allgemeines Kriegs-Departement. Berlin den 23. Oktober 1886. 

1) Den Kommandobehörden wird das Blatt 14 der Zeichnungen vom Train-Material „II. Ge- 
ſchirr- und Stallfahen 0/1873”, enthaltend den Wafjereimer von verzinttem Eiſenblech und 
den Zränfeimer von Baumwollentuch, überfandt werben. 

2) Ob für das Feldgeräth bei eintretendem Bedarf Waffereimer von Holz — Blatt 12 der 
genannten Zeihnungen — oder folde von verzinktem Eifenbled zu beichaffen find, wirb 
der Beitimmung der Truppentbeile bz. der Pionier-Infpektionen überlaffen. 

3) Die Tränkeimer von Baummollentud) treten für das Feldgerat der Infanterie, Kavallerie, 
Pioniere und des Trains bei Neubeſchaffungen an die Stelle der Freßbeulel, und zwar kommt 
für zwei Freßbeutel ein Tränkeimer in Anſatz. 

4) Die Berichtigung der Feldgeräths⸗Etats wird bei deren Umarbeitung bewirkt werden. 


No. 39/10. A. 3. v. Häniſch. 


Kr. 19. 
Beihaffung von Kaſſenbüchern zc. 
Kriegsminiſterium. 
Milttär-Delonomie-Departement. Berlin den 25. Oftober 1886. 
Es wir genehmigt, daß die Koften für die erfte Bl be der nad) dem Erlaß vom 8. Juli d. 3. (A. 


V. Bl. S. 198) zu führenden zweiten Exemplare ber enbücher — injoweit die Büreaugelder ba. bei 
— —— die Allgemeinen Unkoſten-Fonds dazu nicht ausreihen — aus dem Erſparniß⸗-Fonds 
eitritten werben. 


Auch darf Für Rechnung diefer Yonds Die aelhaftung, eines verjchließbaren hölzernen Kaſtens er- 
folgen, welcher behufs Schonung der Bücher und Beläge gut ufnahme derfelben während der Verſendung 
zu dienen hat. Ein zmeiter Schlüffel zu diefem Kaften ıft der Intendantur zu überweiſen. 


No. 322/9. B. 3. Blume. 
Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegs⸗Departement. Berlin den 1. November 1886. 
Nr. 200. 
Abändernugen von Preis⸗Tarifen 


An a. über Fabrilate des Yeuerwerld-Laboratoriums in Spandau — Berlin im 
ärz 1886. 
j Laufende Nr. 315 ift ftatt des Preifes von 11 M 55 Pf. „8 M 55 Pf.” und ftatt einfchließlich 
„ausſchließlich“, ferner 
laufende Nr. 389 ftatt des Preifes von 50 .M 85 Pf. „18 M 50 Pf.” zu eben. 
b. über Fabrifate der Artillerie-Werkitätten. — Berlin im Juli 1886. 
Laufende Nr. 181 ift die Zahl 2 vor „Baar Geſchirre“ zu ftreihen und dafür die Zahl „1”, ferner 
laufende Nr. 195 ftatt des Preifes von 7 M 05 Pf. „6b AM 80 Pf.” und 
laufende Nr. 197 ftatt des Preiſes von 6 M 80 Pf. „7 AM 05 Pf.” zu ſetzen. 
Mit Rüdfiht auf die Geringfügigleit der Abänderungen findet die Ausgabe von Tekturen nicht ftatt. 


No. 782/10. A. 6. | v. Häniſch. 
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Nr. 201. 
Berpflegungszufhuß für die Garnifon Oberlahnftein für dns 4. Vierteljahr 1886. 
Kriegsminifterium. | 
Miltär-Defonomie-Departement. Berlin den 1. November 1886. 
Der Verpflegungszufhuß für die Garnifon Dberlahnftein für das 4. Vierteljahr 1886 beträgt, einjchließli 
bes — u Beihaffung einer — ———— 16 Pfennige für den Mann und Tag. 9 
o. 782/10. B. 2. ume. 2 


Nr. 202. 
Ausgabe einer nenen Ausrüſtungs⸗Nachweiſung. 
Kriegsminiſterium. 


Allgemeines Kriegs⸗Departement. Berlin den 3. November 1886. 


Die Ausrüftungs-Nachweifung für eine Kolonne des Feld-Munitions⸗-Parks iſt neu gedruckt worden und 
wird den betreffenden Kommando⸗ 2c. Behörden in der erforderlichen Anzahl von Eremplaren unter Umfchlag 
ugehen. Die bisherige gleichnamige Ausrüftungs-Nachmeifung, welche mit der Ausrüftungs-Nachmwerfung 
* ein Haupt⸗Munitions⸗Depot in einem Heft vereinigt iſt, wird dadurch ungültig. 

Die Ausruſtungs⸗Nachweiſung für ein Saupt-Munitions-Depot behält im Druduosioriften-Gtat die 
Nr. 19, während die ht zur Ausgabe gelangende neue Ausrüftungs-Nachweifung für eine Kolonne des Felb- 
Munitions⸗Parks die Nr. 19a zu erhalten bat. 

Bemerkt wird hierbei, daß der bezügliche Einheitsſatz im Drudvorfchriften: Etat für eine Kolonne 
des Feld» Munitions- Parts — laufd. Nr. 30 — auf das Doppelte erhöht worden ift. Eine entiprechende 
Berichtigung des Drudvorjchriften-Etats wird gelegentlich erfolgen. 


No. 759/10. A. 4. v. Häniſch. 
Nr. 203. 
Herausgabe eines nenen Kriegsſpielplaues. 
Kriegsminiſterium. 
Allgemeines Kriegs⸗Departement. Berlin den 11. November 1886. 


Es if das Bebürfnig hervorgetreten, an Stelle der bisherigen, durchaus veralteten und daher den en 
Anſprüchen nit mehr voll entiprehenden Kriegsfpielpläne einen neuen Plan herzuftellen. Hierzu ift Die 
Umgegenb von Schweibnig mit einem für derartige Zwecke befonders geeigneten, außerordentlich wechfelnden 
Gelände gewählt worben. 

ie mit der Ausführung beauftragte Rartographı che Abtheilung des Oroben Generalftabes pet die 
Arbeiten an dem gedachten Plane nunmehr ihrem Abfchluffe nahe gebracht. Beitellungen find direkt bei ber 
genannten Abtheilung anzumelden. 

‚Der Plan wird auf Strohpappe aufgezogen und unfolorirt geliefert. Der Preis ftellt fi für das 

vollftändige, aus 64 Blatt beftehende Eremplar eh einem Weberjichtäblatt und einfchließlich der Berpadungs- 
Ioften auf 40 .M Einzelne aufgezogene Blätter werden für 0,75 AM abgegeben. 


No, 157/11. A. 1. v. Häniſch. 


Nr. 204. 
Mantellragen. 
Kriegsminifterium. 


Nilttär-Delonomie-Departement. Berlin den 15. November 1886. 


Es wird geitattet, die an der linken äußeren Seite des Mantelfragens zum Feſthalten beim Aufichlagen 
ungebraipte Zuh= Schlaufe derart zu verlängern, daß diefelbe mit einem zweiten Knopfloch verfehen werden 
ann. Bei umgejchlagenem Manteltragen empfiehlt es fich, die verlängerte Schlaufe mittelft eines an ent- 
Iprechenver Stelle anzubringenden Knopfes zu befeitigen. 

Eine derartige Vorrichtung wird es ermöglichen, den aufgefchlagenen Mantelfragen je nad Bebürfniß 
enger oder meiter zu Inöpfen. 


No. 559/10. B. 3. Blume. 
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Nr. 205. 


Nachtrag zu dem Berzeihnik der höheren Lehranftalten, welde zur Ausftellung von Zeugnifien über Die 
eng — — Benin Vi en einiähein-keehmilligen Militärdienft berechtigt find. 


Bekanntmachung. 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 13. April d. J. wird hierunter ein Nadtrags-Bezeihnip folcher 
höheren „heanftalten veröffentliht, welde nad 8. 90 Theil T der Wehrordnung vom 28. September 1875 
r Ausftelung von Zeugniſſen über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen Militär: 


ienft berechtigt find. j 
Narchtrags - Berzeichnif 


‚wel öftel iffen über Die wi i 
a we ee an oe 


A. £ehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaſſe zur 
Darlegung der willenfchaftlichen Befähigung erforderlich if. 


a. Gymmafien. 
I. Königreich PBrenen. 
Provinz Brandenburg. 
1) Das Öymnafium zu Schwedt a. d. D. (bisher Progymnafium, B. a. I. 7. des Verzeichniſſes vom 13. April d. J.). 
Rheinprovinz. 


2) Das Königlihe Gymnafium zu Düfleldorf (bisher unter A. a. I. 240 a. a. O.), 
3) das Städtiſche Gymnaſium dafelbft (verbunden mit dem Real⸗Gymnaſium bafelbit). 


Anmertung. Anerkennung zu 3 mit rückwirkender Kraft bis zum Dftertermin 1886. 
II. Elſaß⸗Lothringen. 
*Das Gymnafium zu Gebweiler (bisher Real-Gymnaſium, A. b. XVII. 1. a. a. O.). 
Anmerkung. Anerfennung mit rückwirkender Kraft für diejenigen Schüler der Anftalt, weile am Schlufie 
des Schuljahres 1886/86 nad) Oberſekunda verfekt find. 


b. Renl-Gymnafien. 
Königreich Brenfen. 
Rheinprovinz. 
Das Real⸗Gymnaſium zu Düſſeldorf (verbunden mit dem Städtiſchen Gymnaſium daſelbſt, A. b. I. 82. a. a. ©... 


ec. Ober⸗Realſchulen. 


Großherzogthum Oldenburg. 
+ Die Ober-Realfehule zu Oldenburg (bisher Realſchule, B. b. VIII. 2. a. a. O.). 


*) Gymnaſium mit der Befugniß, Zeugniffe über die wiflenichaftliche Befähigung für den einjährigsfreiwilligen 
Militärbdienft auch feinen von der Theilnahme am Unterricht in der griehifchen Sprache dispenſirten Schülern zu ertheilen, 
infofern lektere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erfatunterricht regelmäßig theilgenommen und nach minbeftens 
einjährigen Beſuche der Sekunda auf Grund einer befonderen Prüfung ein Zeugniß des Lehrerfollegiums über genügende 
Aneignung des entiprechenden Lehrpenſums ran haben. 

+) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben Teinen obligatorifhen Unterricht im Latein. 








B. gehranfalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Befund der erfien Klaſſe zur 
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Progymmafien. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
1) Das Progymnaſium zu Berlin, 
2) s dk i. d. Laufiß (verbunden mit dem Real:Progymnafium dafelbit), 

3) ⸗ Progpmnafium zu Groß-Zichterfelve. 

Anmerkung. Anerlennung zu nr mit rüdwirkender Kraft bis zum Dftertermin 1886. 

rovinz Schlesien 

4) Das Progymnafium zu Striegau (bisher Real-Progymnafium, B. c. I. 22. a. a, O.). 

Anmertung. Anerlennung mit rüdwirtender Kraft bis zum Dftertermin 1886. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
5) Das Progymnafium zu Neumünfter (verbunden mit dem Real» Progymnafium dafelbit). 


Anmertung. Anerkennung mit nn Kraft bis zum Dftertermin 1886. 


U. Elfof-Lothringen. 
2 Dos Progymnafium zu Oberehnheim, 
= Xhann ( isher Real-Brogymnafium, B. c. XVI. 2. a. a. ©.) 


Anmerlung. Anerlennung p 1. und 2. mit rückwirkender Kraft für diejenigen Schüler, welche ſeit 
Michaelis 1885 nach Pberſekunda verfeht | fin 
b. Realfchulen. 


Königreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
t 1) Die Realſchule mit agen zu Aachen (B. b. J. 13. a. a. O.), 
1 2) zu Krefeld (B. b. J. 15. a. a. O.). 
c. Real⸗Progymnaſien. 
Konigreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
1) Das Real⸗Progymnaſium zu Forſt i. d. Lauſitz (verbunden mit dem Progymnaſium daſelbſt). 
Anmerkung. Anerkennung mit rückwirkender Kraft bis zum Dftertermin 1886. 
Provinz Schleswig-Holſtein. 
2) Das Real-Progymnafium zu Neumünfter (verbunden mit dem Progymnafium dafelbft). 
Anmertung. Anerkennung mit rüdwirtender Kraft bis zum Dftertermin 1886. 
Provinz Hannover. 
3) Das Real Progymnaſium 3 zu Hildeheim (verbunden mit dem Gymnaſium Joſephinum daſelbſt, bisher 
unter a. aa. 1. 
C. £ehranftalten, bei meiden das BVBeflehen der Entlafungsprüfnug zur Darlegung der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung erforderlich if. 
a. Deffentliche. 
aa. Höhere Bürgerſchulen. 
I. Königreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
+ Die Sewerbefchule (höhere Dürgefäut mit Fachklaſſen) zu Barmen (C. a. aa. I. 17. a. a. O.). 
I. Großherzogthum Heſſen. 
+ Die höhere Bürgerfchule zu Seppenbeim a. d. Bergitraße. 


+) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorifchen Unterricht im Latein. 
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(bb. Andere Lehranftalten.) 
bh. Privat:Seßranftalten*). 
Königreich Württemberg. 

+ 1) Die höhere Handelsſchule von Martin Scheck zu Stuttgart. 

Anmerkung. Die früher bis zum 1. Dtober 1886 zuerlannte Militärberechtigung ift bis auf Weiteres 
verlängert worden. 
+ 2) Die realiſtiſche Abtheilung der Privat-Lehranftalt von Karl Widmann (früher Raufcher) dajelbft. 

Anmerkung. Anerlennung mit rückwirkender Kraft für diejenigen Schüler der Anftalt, welde am 
Schlufſe des Schuljahres 1885/86 die ordnungsmäßig abgehaltene Abgangsprüfung beftanden haben. 

Berlin den 4. November 1886. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Ed. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 


Den nachbezeichneten Lehranſtalten: 


+ 1) Der Privat⸗Handelsſchule des Dr. Konrad Tolle ( ae Dr. Naegler) zu Offenbach am Main, 
t 2) der Privat:Lehranftalt des Paſtors D. A. Skerl (früher Dr. Günther) zu Braunſchweig, 
+ 3) der Jakobſon⸗Schule des Dr. Emil Rhilippfon zu Seefen. 
Ir voviforifch, und zwar der unter Ziffer 1 aufgeführten Anftalt auf bie Dauer von drei Jahren (bis zum 
haelistermin 1889 einfchl.), der unter Ziffer 2 aufgeführten Anftalt für die Prüfungstermine Michaelis 1886 

und Oſtern 1887, geftattet worden, Zeugniffe über die mwifjenfchaftlihe Befähigung für den einjährig- frei- 
willigen Militärdienſt denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, welche eine auf Grund eines von der Auffichts⸗ 
behörde genehmigten Reglements in Gegenwart eines Regierungs-Kommiſſars abzubaltende Entlafjungsprüfung 
mohl beftanden Baben. 

Gleichzeitig wird der den Anftalten unter Ziffer 1 und 3 verliehenen Dereihfigung rüdwirfende 
Kraft zu Guniten derjenigen Zöglinge beigelegt, weldhe die an der Anftalt unter 1 im Mat, an der Anftalt 
unter 3 zu Michaelis d. 38. abgehaltene Entlaffungsprüfung beftanden haben. 

Die in dem Verzeichniſſe vom 13. apuil d. 38. unter XII. 2. aufgeführte „höhere katholiſche Schule 
an St. Stephan de Dr. M. Fuß zu Straß ung E.” führt die Bezeichnung 

„das Privat-Gymnaſium bei St. Stephan des Dr. M. Fuß zu Straßburg i. €.” 


Berlin den 4. November 1886. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


Ed. 
Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegs-Departement. Berlin den 16. November 1886. 
Vorftehende Belanntmakhungen werben hierdurch zur Kenntniß der Armee gebradit. 
v. Häniſch. 


No. 386. 11. A. 1. 





*) Die unter dieſer Kategorie aufgeführten Anftalten dürfen Befähigungszeugniffe nur auf Grund einer im 
Beifein eines Regierungd » Kommiffars abgehaltenen, wohl beftandenen Entlafjungspräfung ausftellen, für welche das 
Reglement von der Auffichtsbehörde genehmigt tft. . 
+) Die mit einem +} bezeichneten Lehranftalten haben einen obligatorifen Unterricht im Latein. 
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Telturen gelangen zur Berfendung: 


1) zur Wehrordnung (Erſatzordnung) und zur Heerordnung (Landwehrorbnung), 

2) zur Inftrultion über das Infanterie-Gewehr M/71. 84 nebſt zugehöriger Munition, 

3) zum Verlaufs-Preisverzeihnig zu den Handwaffen, 

4) zum Reglement über die Organifation der Feldgendarmerie, 

5) I Initruftion über die Kaſſenverwaltung und den Wirthichaftsbetrieb bei ber Infpeltion des 
ilttär-Beterinär-Wefens, der Militär-Rokarztfchule und den Militär⸗Lehrſchmieden, 

6) zur Geſchäftsordnung für die Fortifilations- und Artilleriebauten in den Feltungen, 

7) zum Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, 

8) zum Geldverpflegungs-Reglement für das Preußifche Heer im Frieden. 


Armee-Verordnungs-Diatt. 


Herausgegeben von Kriegsminiflterium. 


20. Jahrgang. Berlin, den 12. Dezember 1886. Rr. 26. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 








Der vierteljährlie Pränumerntionspreis dieſes Blattes beiträgt 1.AM. 50 x Abonnirt kann werden: außerhalb bei den 
und bei den Buchhandlungen, in Berlin bei der Expedition, Kochſtraße 68 
Bei Lekterer erfolgt auch der Verlauf einzelner Nummern dieſes Blattes; der Preis berfelben richtet ſich nad) der Anzahl 
ber Drudbogen; jeder Drudbogen von 8 a wird Die en mit 203 berechnet, fall für einzelne Aummern noch 
beſonders eine Preißermäßigung feſtgeſert ift. edition liefert auch ar auf einer Geite um 
Einkleben in die Alten gecigneke — Diefelden au? zum vierteljährlichen —ã— m 1M. wer 
burd die Poſt ober in * Zuſendung von der Expedition zu beziehen. 


Rt. 206. 
Neferve an Belleidungs-Stüden. 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag ermäctige Ih das Kriegsminiſterium, Beftimmung darüber zu_treffen, 
wel e Rejerve an Belleidungs-, Ausrüftungs- und Klein-Montirungsftüden in Zulunft von den Truppen 

Id mitzuführen und zu diefem Zwecke bereits im Frieden vorrätbig zu halten if. Das Kriegsminiftertum 
Bat iernach da3 Weitere zu veranlafien. 


Berlin den 4. November 1886. 
Wilhelm. 
Bronfart v. Schellendorff. 


An das Kriegeminifterium. 
Kriegsminifterium. Berlin den 25. November 1886. 


Dorfichenbe Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee gebracht, 
daß weitere Beftimmungen folgen werben. 


No. 132. 11. 86. B. 3. Bronfart v. Schellendorff. 


Kriegsminifterium. Berlin den 23. November 1886. 
Nr. 20%. 


Beräuderungs-Radmeiiun Nr. 2 zum Namentlien Berzeidini der ernannten und gewählten Beifiger 
der Schiedsgerichte im Bereich der Preufiichen Heeresverwaltung. 


Madfichenbe et Naqmeiſun wird unter Bezug auf den Erlaß vom 8. Mai d. 3. No. 750/4. 
— A. V . 158 — Piermit befannt gemadht. 


No. 500. 11. 86. A. 6. Bronfart v. Schellendorff. 
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Beränderungs-Rahweilnng Nr. 2 
zum Namentlihen Berzeichnig der ernannten und gewählten Beifiber ber Schiebsgerichte im Bereich ber 
Preußiſchen Heeresverwaltung. 
(Nr. 13, ©. 161 bis 168 Armee-Verordnungs-Blatt für 1886.) 










































a| 8 irt | Sif | Der Beifiter | Der Stellvertreter 
5 des Sghiedogerich Rume un mid: | Wohn Name und Amtu. Wohn 
2 e iedsgerichts arakter bez. ohnort aratter bez. ohnort 
* Befhäftigung | Beſchaftigung 
6 | V. Armeekorps Poſen 2. Beiſitzer Poſen 1. und 2. Stellvertreter 
Proviantmeiſter Wie bisher 
Mackrodt 
| 
8 | VII. Armeelorps Münfter 1. Beifiter Barnifon-Berwaltungs: | Müniter 
i. W. Wie Winter Inſpektor 
Heinrichſen 
2. Stellvertreter 
Wie bisher 
2. Beiſitzer 1. Stellvertreter 
Wie bisher Wie bieher 
| Proviantamts· | , Münfter 
| Nontroleur 
Hoffmann II. | 
| 
10] IX. Armeelorps Altona 2. Beifißer Lazareth⸗Verwaltungs⸗ Altona 
Wie bisher nſpektor 
Scholz J. 
| 2. Stellvertreter 
Wie bisher 
| 
11 | X. Armeelorps | Hannover 1. Beiſitzer | Hannover 1. und 2. Stellvertreter 
Garnifon-Bau: | Wie bisher 
infpettor | | 
inz Ä 
| 
13 | XIV. Armes | Karlsruhe 2. Beiſitzer | Karlsruhe 1. und 2. Stellvertreter 
Garniſon⸗Verwal⸗ Wie bisher 








Menne | 


| | tung8-Oberinfpeltor 





4. Beiſitzer 
Vorarbeiter Unfer 
bei dem Proviant- 

Amt in Raftatt 


Rauenthal | Borarbeiter Braun | Rauentbal 
bei Raftatt | bei dem ms bei Raftatt 
| att 





ın Na 
| | 2. Stellvertreter | 
eblt 
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Kriegsminiſterium. Berlin den 5. Dezember 1886. 
Nr. 208. 

Uebergang der Befeſtigungen au der untern Weſer in den Gefchäftsbereich der Kaiſerlichen Admiralität. 

Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. November d. J. iſt befohlen, daß die Befeſtigungen an ber 

untern Weſer am 1. April 1887 aus dem Geſchäftsbereich des Kriegsminiſteriums in den der Kaiſerlichen 

Admiralität überzugehen haben. 

No. 26. 12. 86. A. 1. Bronjart v. Schellendorff. 


Kriegsminifterium. Berlin den 5. Dezember 1886. 
. Rr. 209. 


Auftrultion über das Jufaunterie⸗Gewehr M/71. 84. 
Die bisher nur für den Dienftgebrauch beftimmte Inftrultion über das Infanterie-Gewehr M/71. 84 tritt 
von jest ab in die Kategorie derjenigen Drudvorfchriften über, deren Verbreitung durch den Buchhandel zu⸗ 
läffig it. Die bereits verausgabten Exemplare find dementfprechend zu berichtigen. 


No. 642/11. 88. A. 1. Bronfart v. Schellendorff. 


Kriegsminifterium. Berlin den 6. Dezember 1886. 
Nr. 210. 


Etat für die jährlide Mebungs- zc. Munition. 


Der vorgenannte Etat iſt al3 Entwurf neu aufgeftellt worben und wird den Kommando-Behörden zc. dem: 
nädjft in der dem Drudvorichriften-Etat entfprechenden Anzahl von Exemplaren nebſt Vertheilungs- Plan 
unter Um Sag zugefandt werben. 

Ein Neudrud des Anhanges nebit Zeichnungen des Etats vom Jahre 1883 hat nicht ftattgefunden. 
Der Anhang ꝛc. ift diefem Etat zu entnehmen und dem neuen Etat beizufügen. 

Der Stat für die jährliche Uebungs- ꝛe. Munition gehört von jeßt ab zu den „nur für den Dienft: 
gebrauch beſtimmten“ Vorſchriften. 

In Betreff der Zurücklieferung der Materialien aus verſchoſſener Munition, der Abrechnung der 
Truppen mit den Artillerie-Depots und der von letzteren zu zahlenden Geldvergütigung verbleiben für die 
Munition des Uebungsjahres 1886 die bisherigen ° Kmmungen in Gültigkeit. Im Mebrigen treten bie 
Feſtſetzungen des neuen Etats mit dem Webungsjahre 1887 in Kraft. 


No. 66. 12. 86. A. 4. Bronfart v. Schellendorff. 
Kriegsminifterium. 
Militär-Dekonomie- Departement. Berlin den 18. November 1886. 
Nr. 211. 
Zahlungsanweiiungen. 


&; ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei einzelnen Truppentheilen die Kaflen- Kommiffionen von 

der im Girkularfchreiben vom 30. April 1829 (Beilage 2 zum Kafien-Reglement vom 28. Januar 1841 und 

Beilage A zur Geichäfts-Anweifung Kir die Korps Zablungsitellen vom 16. Januar 1854) ertheilten Befugniß, 
Sahlungen an Lieferanten für gelieferte Militär-Effelten auf die Korps-Zahlungsitellen bez. Regierungs- 
HauptsKafien anzumeifen, 

nur wenig, ober gar nicht Gebrauch machen. 

03 Departement nimmt daher Veranlaſſung, auf diefe Beftimmungen und bie Durch zmedmäßige 
Anwendung derfelben, namentlich bei größeren Zahlungen, zu erzielende Verminderung bes Geldverkehrs bei 
den Truppenlaflen aufmerffam zu maden. | 
No. 140/11. 86. B. 3. Blume. 


Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegs» Departement. Berlin den 23. November 1886. 


Nr. 212. 
Auflöfung der Feftungs-Ban-Direltion zu Kiel. 
Die Feſtungs⸗Bau⸗Direktion zu Kiel ift aufgelöft morben. 
No. 204. 11. 86. A. 5. v. Häniſch. 


Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegs: Departement. Berlin den 2. Dezember 1886. 


Nr. 213. 
Zielübnugs⸗Munition. 
Die „Anleitung für den Gebrauch der Munition zu den Zielübungen bei den Truppen“ wird dahin ab- 
geändert, daß Bronce-Cylinder zum Ausfüllen der Patronen-Hülfen nicht mehr angewendet werben bürfen. 
Yie bei den Truppen vorhandenen Patronen-Hülfen mit Bronce-Cylindern find zu zerlegen und, ebenjo wie 
* Näumnabeln eben Beräthe zum Aus: und Einlöthen der Bronce-Cylinder, zu Sunften der Bleigelber- 
onds zu verwertben. 
E3 wird ferner beitimmt, daß die beim Schießen mit Sielübungs-Muniion verjagenden Zündhütchen 


nur vermittelft des Waflerprud-Apparates aus den Hülfen entfernt werden dürfen. 
No. 537. 11. 86. A. 4. v. Häniſch. 
Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegd-Departement. Berlin den 3. Dezember 1886. 
Nr. 214. 


Ausgabe des 1. nud 6. Abſchnitts des in der Nenbesrbeitung befinbliden 1. Theils der Rrirgefener- 
werteret, 


Die bezeichneten Abfchnitte werben den betreffenden Kommando⸗ 2c. Behörden in der erforberliden Zahl 
von Exemplaren unter Umfchlag zugeben. 

on der älteren Ausgabe bes 1. Theils der Kriegsfeuerwerkerei treten die gleichnamigen Abichnitte 
hiermit außer Kraft. 


No. 406. 11. 86, A. 4. v. Dänisch. 
Kriegäminifterium. Berlin den 26. November 1886. 
Belleivungs-Abtheilung. 
Nr. 215. 


Im allgemeinen Anzeiger zum Militär⸗Wochenblatt Nr. 93 für 1886 macht die Firma Hermann Süntber 
und Comp. in Berlin befannt, daß das Militär-Defonomie-Departement den Truppen duch Erlaß vom 2. Ro: 
vember d. 33. die allgemeine Anmendung des „Rieſterfeind-⸗Oels“ geftattet habe. . 

Zur Richtigftellung wird bemerkt, daß der gedachte Erlap, welcher lediglich als Beſcheid auf ein bezüg- 
liches Geſuch anzufehen ift, e8 ausdrücklich abgelehnt bat, den Niefterfeind allgemein zu empfehlen, und — 
wozu es einer bejonderen Ermädtigung übrigens nicht bedurfte — nur anheimftellte, fi wegen event. 
Benubung deſſelben an die Xruppen direkt zu wenden. 

No. 447/11. 86. B. 3. Nitfhmann. 


Selturen gelangen zur Verſendung: 


2) zum Ererzir-Reglement für die Fuß-Artillerie, 

3) zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerievepots vom 23. April 1880, 

4) zur Geſchaͤftsordnung für die —— und Artilleriebauten in den Feſtungen, 
5) zur Dienſtordnung für die Militär⸗Magazin⸗Verwaltungen. 
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Armee-Perordnungs-Dlatt. 


Herausgegeben vom Kriegsminifterium. 


20. Jahrgang. Serlin, den 31. Dezember 1886. Nr. 27. 
Gedruckt und in Kommiffion bei E. S. Mittler & Sobn, Königliche Hofbuchhandlung, Kochſtr. 68. 


— —âû————— 


Der vierteljäbrliche —— and Dei de dieſes Blattes beträgt 1A. 50 Abonntrt Tann werden: sußerhafb bei den 
Poſtanſtalten und den Buchhandlungen, in Berlin bei b er Expedition, Kochſtra 
Bel Letzterer erfol der Verkauf einzelner Nummern dieſes Blattes; ber —— deh er richt Pr nach der Anzahl 
ver Deu ee der ckbogen — ji I u babei mit 20% . berechn ea me „fix einjetne Nummern noch 
au 





Eintieben im ae en r — — — —* 
um 
‘ ———— oder in —— ber Expedition zu beziehen. preife vom 
“ Ir. 216. 
Marihverpflegungs-Bergätung für 1887. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der 13 Serum im $. I Nr. 2 des Geiepee über die Naturalleiftungen für die Igf Macht 
im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgeſetzblatt Seite 52) iſt der Betrag ber für die Natural- egung 
zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1887 dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung eüe ann 
und Tag zu gewähren ift: 
mit Brot ohne ai 
65 Pf. 


a) für Die volle T catch. nenn 80 Pf. 5 
b) für die oe nn. 40 ⸗ 35 ⸗ 
e) für die Abendloft . > >: 2 2 nen 25 = 20 = 
d) für bie org entoft . ........ 1355 ⸗ 10 = 
Berlin den 22. Degember 1886. 
Der Meichölanzle. 
In Vertretung: 
v. Boetticher. 
Kriegsminiſterium. J J Berlin den 27. Dezember 1886. 
Vorſtebender wird zur Kenntniß der Armee gerad. 
No. 717. 12. 86. Bronfart v. Scellendorff. 
Striegäminifterium. Berlin den 14. Dezember 1886. 
Nr. 217. 


Sanitätsbericht über die Deutſchen Heere im Kriege gegen Fraukreich 1870/71. 


Der 6. Band des Sanitätäbericht3 über die Deutfchen Heere im Kriege gegen Frankreich 1870/71 wird nebit 
einem Dertbeilunge lane guet Umfölage verfandt werden. 

Der ermä ähnte nd ıft bei der Königlichen ae von E. ©. Mittler und Sohn in 
Berlin SW., Kodfkrape Kr: zum Ladenpreife von 38 HM käuflich. Die O yiaz, Sanitätsoffiziere und 
Beamten des Deutſchen Heeres Tönnen denjelben durch Vermittelung der Medizinal-Abtheilung zum ermäßigten 
Preiſe von 31 M beziehen. 
No. 128/12. 86. M. A. Bronſart v. Schellendorff. 
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Kriegsminifterium. Berlin den 15. Dezember 1886. 
Fr. 2 18. 
Weberführung der von anftedenden Krankheiten befallenen Angehörigen Tajernirter Unteroffiziere ꝛc. im 
Zivilfrantenhänier. 


Angehorige der in Kaſernen wohnenden Unteroffiziere, Büchſenmacher, Waffenmeiſter und Sattler, welche 
von anſteckenden Krankheiten befallen worden, ſind aus den Kaſernen in ein Zivilkrankenhaus — das Vorhanden⸗ 
ſein eines ſolchen und die Möglichkeit amedentiprechenber Unterbringung in dem letzteren vorausgefeht — 
überzuführen, Jobald die Rüdfihten auf die Kafernen-Hygiene dies erfordern. 

fol Die Verrechnung der hierdurch entſtehenden Koſien bat beim Kapitel 29 Titel 14 des Militär-Etats 
zu erfolgen. 
No. 788/10. 86. M. A. Bronfart v. Schellendorff. 


Nr. 219. 
Aenderung der Lanbwehrbezirkseintheilung. 
Die dem 8. 1 Theil ı der Wehrordnung vom 28. September 1875 ald Anlage 1 beigefügte Landwehr: 
Bezirls-Eintheilung wird in Gemäßheit der Beftimmung im 1 Ziffer 6 a. a. DO. auf Seite 611 an 
der einfchlägigen Stelle und auf Seite 612 und 626 an den dur efanntmadhungen vom 11. Zuli 1876 
und 27. Dezember 1884 abgeänderten Stellen berichtigt, wie folgt: 





Infanterie Landwehr⸗ Verwa gs⸗ Bundesſtaat 
Armeelorps Briaad . C.ODCCGRSdABAC. (bez. Aus hebungs⸗) (Provinz bez. Regierungs⸗ 
rigade Regiment *)| Bataillon Bezirke Bezirk) 








6. Branden-|2. (Cottbus) Kreis Lübben, Königreih Preußen, 
burgifches Stadt Cottbus, Reg.⸗Bezirk Frankfurt a. O. 
Nr. 52 Landkreis Cottbus, 





Kreis Spremberg 









7. Xhürin= | 1. (Alten |1. Oftkreis (Landrathsamis⸗ 
giſches burg) bezirk Altenburg): 
Nr. 96 a, Ausbebungsbezirt 
Altenburg, 
b. Ausbebungsbezirt 
Schmölln. 
2. Weſtkreis (Landrath3amts- 
bezirt Roba). 


verzog er 






























8. Königlih| 17. König: P (Speyer) 











2. Königlich Bezirksamt Frankenthal, Konigraich Bayern, 
Bayerifches | Bayerifche | lich Bayeri⸗ euftabt B. Pfalz 
ſchys a. d. H., 
Speyer, 
Ludwigshafen 





Q. em 





*) In Bayern LiniensRegiment. 
Berlin den 3. Dezember 1886. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
v. Bötticher. 
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Kriegaminifterium. 


Allgemeines SKriegs-Departement. Berlin den 11. Dezember 1886. 
Vorftehendes wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
No. 383/12. 86. A. 1. v. gänit ch. 
Kriegsminiſterium. 
Allgemeines Rriegs- Departement, Berlin den 12. Dezember 1886. 


Nr. 220. 
Telturen zu den Zeidhunngen vom Train-Material, 
Den KRommanbobehörden werden Telturen zu den Zeichnungen vom Train-Material, und zwar zu 
IL Geſchirr- und Stallfaden C/1873” Blatt 14 und zu „II. Schanzzeug, Vorrathsſachen und 
Magenzubehör C/1875* Blatt 11, betreffend den Tränfeimer von Blech, unter Umſchlag nebſt Veriheilungs- 
plan zugeben. 


No. 85. 12. 86. A. 3. v. Häniſch. 
Kriegäminifterium. 
Militär-Defanomie- Departement, Berlin den 14. Dezember 1886. 


Nr. 221. 
Geld⸗Erſparniſſe der Mutersffiziere. 

r bie Verwaltung von Beld-Erfparnifien der Unteroffiziere find lediglich die Vorſchriften der Allerhöchſten 
Wü: bie Bern vom 20. Februar 1862 I deren Ergänzungen maßgebend (Seite 27/28 und 32 bes le 
trages, Seite 7 bis 10 des II. Nachtrages und Tekturen Kür Juni 1886 zu $ 18 ber peziellen Beitimmungen 
des Kriegsminifteriumd — unter d — zu dem Reglement über das Kaſſenweſen bei den Aruppen). 

Hiernad werben die einzelnen Sparbeträge zunächſt von dem Kompagnie⸗ 2c. Chef in —— BU 
nehmen, an dem eriten darauf folgenden Bablungstage an die Truppenkaſſe abzuführen, demnächſt nad An- 
fammlung von 30 M ſogleich bei ftäptifchen oder Kreis⸗Sparkaſſen oder bei der Sparkaſſe der Lebens- 
verficherungs »Anftalt für die Armee und Marine auf den Namen des puren einzuzahlen und zinsbar an⸗ 
zulegen, die betreffenden Sparkafien-Bücher und Dokumente aber in den Truppenlaſſen aufzubewahren fein. 
No. 191/12. 86. B. 3. Blume. 


Kriegdminifterium. 
Allgemeines Kriegs-Departement. ar. 298 Berlin den 15. Dezember 1886. 


Berfendung der Banzenftangen. 
Sur Schonung der Lanzenftangen wird beftimmt, daß die Artillerie Depots die auf Beftellung der Ulanen- 
egimenter an lehtere zu liefernden dergleihen Stangen in denſelben Holzgeftellen zur Verfendung zu bringen 


ehen. 
Zu diefem Zweck haben die Ulanen-Regimenter ftets volle Sunberte von Lanzenftangen zu beftellen. 


No. 518/11. 86. A. 2. v. Häniſch. 
Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegs Departement. Str. 298 Berlin den 17. Dezember 1886. 
r. 


Anleitung zum Eisiprengen für Militär⸗Kommandos. 


Die Anleitu zum Eisiprengen für Militärs Kommandos ift neu gedrudt morben und wird ben betreffenden 
Kommandobehörden in der orberlichen Anzahl von Exemplaren unter Umfchlag zugeben. 
Die bisherige an nleitung wird dadurch ungültig. 

‚ Die Königliche Ho uöhhanblung von. E. S. Mittler und Sohn, Berlin SW., Roche e 68—70, 
balt die in Rede ftehende Anleitung vorräthig und liefert diefelbe auf direft bei ihr eingehende ellungen 
zum Preife von 35 Pf. für das Exemplar. 

No. 109. 12. 86. A. 5. v. Häniſch. 


Kriegsminiſterium. nn — 
Milttär-Delonomie- Departement. Berlin den 21. Dezember 1886. 
Nr. 224. | 
Normpreis für Brot und Konrage und Bergütigungspreis für den ans Preußiſchen Magazinen au Radetten- 
anftalten verabrei ten Roggen Ai das 1. — der. 
In dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Juni 1887 gelten: 


a. als Normalpreife für Brot und Fourage (vergl. 88. 8, 63, 118, 119, 124, 125 und 131 
bes Friedens⸗Natural⸗Verpflegungs⸗Reglemenis) 






















Für die tägliche Für die monatliche | Für einzelne Fouragetheile 
leichte | fchwere | leichte | mittlere Sue ſchwere für für für 
Kavall. 
—JB50 kg 50 kg 50 kg 
Brotportion. Nation Hafer. Hu. : | Strob. 


Hl SIR SIT 4 


I. Breuß. Ur» 
mee und bie 
unter Preußi⸗ 
ſcher Berwal⸗ 
tung fießen- 
den Kontin⸗ 
gente: ... 





26 — | 27 | 50 | 28 


U. 12, (88 


10,7 14,3 
—— — — 
42,8 2 für 1 Brot 


b. al8 Vergütigungspreis für den aus Preußifchen Magazinen an Kadettenanftalten verabreichten 
Roggen: 6,81 M Tür 50 kg. 
No. 445/12. 86. B. 2. Blume. Ä 


Kriegsminifterium. 
Allgemeines Kriegs-Departement. N. 225 Berlin den 22. Dezember 1886. 
t, o 


Entiwnrf der Ausräftungs-Racdweilung für eine Keld-Bäderei-Rolenne. 
Den Kommandobehörden wird ber Entwurf der Ausrüftungs-Nahmeifung für eine Feld-Bäderei: 
Kolonne mit Bertheilungsplan unter Umfchlag überfandt werben. 
Diefer Entwurf tritt an die Stelle des Feldgeräths-Etats für die Feld⸗Bäckerei-Kolonne eines Armeelorps. 
Eine entfprechende Berichtigung des Drudvorichriften-Etats wird gelegentlich erfolgen. 
No. 96. 12. 86. A. 3. v. Häniſch. 


— 1 — 
Kriegsminifterium. 


Allgemeines Kriegs⸗Departement. | Berlin den 27. Dezember 1886. 
| Nr. 226. | | | 
Ausgabe einer Vorſchrift. 


Die Anleitung zu den Inſtareſerungen am Gewehr M/71. 84 wird den Kommando- wie den Militär-Ver: 
maltungsbehörben U unter Umf gay um mit dem en aa zugejandt werben. 
near nleitung ift im — der Königlihen Hofbuchhandlung von & ©. Mittler und Sohn, 

Berlin SW., Kochſtraße 68—70 erfchienen und bei bier Beftellung zum Preife von 60 Pf. für ein ‚geheftetes, 
von 80 Pf. für ein gebundenes Exemplar zu beziehen. 

In demfelben Verlage ift ferner die Suftruftion über das Infanterie⸗Gewehr M/71. 84 zum Preiſe 
von 80 a für ein gebeftetes, von 1 A für ein gebundenes Exemplar er 

Entwurf der Reparatur Inftrultion Fir die Schußwaffen M/71. 84 tritt außer Geltung. 


No. 382. 12. 86. A. 2. v. Hänifd. 
. D) iſt . m. , " . ” 
Departement fir das Invaliden⸗Weſen. F Berlin den 27. Dezember 1886. 
Kr. 227. j a — 
Vohlthätigkeit. . 


Seitens eines Patrioten ift dem Kriegsminifterium eine Summe von 600 A zur Verfügung geftellt, um 
jolde zum 1. Januar 1887, dem Tage bed SOjährigen Dienftiubiläums Seiner Maieftät” des aifers und 
3, unter 12 aus dem "vormaligen Kurfürftenthum Heffen gebürtige, bedürftige und würdige Invaliden 
I 3 Balnchne des Krieges von 1870/71 event. aud 1866 zur Bertheilung zu bringen. 
Demgemäß ift die Königliche Militär: Penfions-Kaffe hierſelbſt —— den nachbenannten 
Perſonen, nämlich: 
1) Invalide — em an Löbrich in Hüttengefäß, Kreis Hanau, 
2) Konrad Hr in a Kreis Khan, 
2 :s Bictor Die in Dirlos, Kreis Fuld | 
«= KLiborius Muth in Wahl, Ki —ã 


ehem. Soldat Konrad Weyge in ‚Kreis Cafſſe 
⸗ ohann Chriſtian —— 8 "Saflel (Alte aße 7), 
9 ⸗ ⸗ arl Ludwig Buchbach in Allendorf a W. Kreis Witzenhauſen, 


8) —55— annes Ochs in Hommershauſen, Kreis Frantenberg 

9) Imvalide Dominilus Butberlet in Dammersbach, Kreis Hünfeld, 

10) ehem. Soldat zeitpelm Köhler in Schwebda, Kreis Eichwege, 

3 -Konrad Biehl in Wommen, Kreis Eſchwege 

⸗ —* Henning in Germerode, Kreis Eicmege, 

Unterfühungen von je 50 % zum gedachten Tage portofrei zu überſenden. 

Die Benahrichtigung der Empfänger von der ftattgehabten Bewilligung hat auf Grund ber gegen 
märtigen gelarntmaqung durch die betreffenden Bezirk⸗-Kommandos zu erfolgen. 


No. 1707/12. 86. C. 2. v. Örolman. 
minifterium. | Zu ' 
Rilitär- Di Kon" Departement. | Berlin den 29. Dezember 1886. 
Nr. 228. | 


Gornifon-Berpflegungs-Zuihäffe für das 1. Bierteljahr 1887. 


Die für das 1. Vierteliahr 1887 bewilligten V ungs⸗Zuſchüſſe, l des Zuſchuſſes zur Be 
a en in De a Ve en des Zuſchuſſes zus Veſcheffung 
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Bemerkung Die Veröffentlichung des Verpflegungs⸗Zuſchuſſes für Yallenberg im Bereiche des 
XV. Armeelorps bleibt vorbehalten. 
No. 769/12. 86. B. 2. | Blume. 


Kriegsminifterium. Berlin ben 16. Dezember 1886. 
Belleivungs-Abtbeilung 
| 0 Nr. 229. 


Beberpreije 


Auf den Lebermãrkten im November 1886 find | hoͤchſter | wiebrigfter | höchiter | niedrigfter 





für das Kilo gezahlt: 0 Preis Preis 
' nr on Pf. Pr. —— 
Wildſohlleder. ...... 30 220 — _ 
Zahmſohlleder ren Denen 350 280 — — 
Fehlleder een 320 280 290 250 
Brandfohlleder . .... . nn. 280 200 |' 40 40 
No. 64. 12. 86. B. 3. | Ritſchmaym | 
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